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in allenvier 20 5» m 


angenehme — lichte Methode 


entworffen, wie auch mit einem | 
vollſtaͤndigen Menu Ne — a 

verſehe — | 
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Sad 








Sm Verlag, Joh. Ludwig@fedifis ! 
und Bes org Beate u 
— J 


1716, > I 


| | , (U 
L 





— — 


— 


per em Privilegio | a | 
| | | Sr 








. N x 
f N 
— 


JÄN 


——— 
—X — 5 


a —— 
Anden Leer. 
re Welt iſt bereits mit 
EEE fovielen Geographifigen 







WB), Schriften anefunet 


RE dasınan nunmehr auch 
OSNEL unterfibiedene Geogra- 


phiffhe Lexica an daS Licht gefkellet 


DES nic mn,, | 
An Compendüs giebt es auch Eer- 


yen Mangel, und moͤchte man eher 


uͤber die Menge derfelben, als über 
der Wenigkeit Klage führen, Und 
dieſe haben bißher der fEudierenden 
Jugend zum Leitſtern dienen füllen. 


Nichts deſto weniger unterfiche ich: 


mich won neuem die Buchladen zu 
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neri,Gölnitzii, Wagenſeilii, Meliſſantis | 


und anderer Schriften erwehlen 


wolle. Es hat nich doch der Chr: 


Geis nicht fo ſehr piece 
mir folte traͤumen laffen,eine zwa wi 
Sig —— Aufflage dieſer X Blaͤtt 
eben. aber 
Genug iſt 8, daß nichts in der 








Welt zu —2 — hisher der —* 


kommenheit ſich ruͤhmen koͤnnen. 
Apelles, der kuͤnſtlichſte unter den 


Wem hi hinter ſeinem ur 
3 Ya lange der Schuſter nur 


chuhe ſeines Gemaͤhldes tadel⸗ 


— die oben angeführten 
Lexica betrifft, wird ein jeder leicht zu⸗ 
geben,daß fie nurdenenjenigen nuͤtz⸗ 
lich ſeyn koͤnnen, welche bereits die 
hs, er — in einer Connexion * 








Vorrede. 


geiffenhaben,umddurhdie Schwer 


che des Gedaͤchtniſſes derer Fußtapf⸗ 
fen davon beraubet ſeohn. 
| Allein was die Compendia ange 
het, daruͤber möchte es mehr Lernen 
geben. Ich halte aber dafıır ‚daß 
die Bücher wie die Moden der Ber- 
Anderung unterworffen, und daß ein 
jeder feinen eigenen Geſchmack ha⸗ 
be, welchen ihn ein ander nicht ab: 
difpurirenfan,. Bat 
Da ich nun bisher der Tugend 
von einigen hohen Gönnern vorge⸗ 
feet worden, hat die Nothwendig⸗ 
keit erfodert , zu zeigen, daß meine 
Zeit nicht mit Muͤßiggang verder⸗ 
bes amd der Jugend jecher je lieber 
hülffliche Hand zu leiſten, damit 
nicht die Faͤhigkeit des Gedaͤchtniſſes 
vertrockene, ehe etwas nuͤtzliches und 
noͤthiges eingepraͤgetworden. 
Und da habe ich bey denen bishe⸗ 
rigen Compendiis Geographicis wahꝛr⸗ 
genommen , daß fie entweder allzu 
y | X8 ma⸗ 












4 mer — und — celeto 
niicht ungleich gefehenzoder von un⸗ 
mnuͤtzen Dingen a — 
J maacht; oder das nuͤtzliche x allzuw | 
\ ‚ansgedehnet haben. .· 
| Yun fan man das erſtere nicht 
1 ander⸗ 18 eine Tortur der Gemuͤ⸗ 
lher anſehen; das andere verbiethet 
Die kurtze Lebens Zeit, welche Farm 
u allen nutzlichen Dingen bin- 
aͤnglich iſt. Das dritte aber wil 
ſich wor einen Anfänger nicht zum 
. beiten veimen ;_weil dadurch unfer 
erfand allzufehr: überhaufft wird, 
—— in Zrune enheit ver⸗ 
—Fuͤleeeeee re a 
Eu —— eroha (ben f yabe mich bemuͤhet 
Beinen Weg zu fanden ooduech das 
in dirch das Beluſtigende 
Es aba wuͤ ürtze wre hie Vertheibige 
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| Vorrede. 
jemand den Weg zeigen ‚oder ohne 
| geden einen Tauben unterrichten 
wollen. ———— 
2 a damit du deſto beſſer mein 
Abſehen erfahren moͤgeſt ſcheinet ed 
mir nöthig zu ſeyn den vorgeſetzten 
Zienlfüeglich doch gruͤndlich zu er⸗ 
orten. WENDE 28 
Ich nenne dieſes Buch eine ind 
leitung, damit man ſich erinnere, 
wie nicht alles nach dem Schleiff⸗ 
ſtein tieffſinniger und genbter Leute 
ausgearbeitet ſey. Vielleicht kan 
es kuͤnfftig in einem groͤſſern Werde 
geſchehen wenn meine Leibes⸗ und 
Gemuͤths Kraͤffte continuiren. Als⸗ 
denn wird es Fleiſch und Adern be⸗ 


kommen da es jetzo nur einem Ge⸗ 


rippe , ſo zu reden gleichet. 

Aus eben dieſem Grunde wird 
man auch entſchuldigen, wenn nicht 
die Scribenten angefuͤhret ſeyn aus 
welchen ſolche Sachen gefloffen. Ein 
jeder kan leicht dencken, daß eine Geo⸗ 
X4 gra⸗ 


MT — 















| Po viel als — geweſen / Das 


| 9 — Werd viel Mühe gefofe 


Vor 


son. 








1": * er nicht —— — Gehirne 


ei nat dem 
A. Debeh — 









Wahr theinliche mit dein Unwahr⸗ 
cheinlichen nicht zu vermiſchen. 
| eich um deswegen zu 5 
Be mit dem Popantz eined 

Plagiarii micherfihreefeninöge. 
Wolte ich auch hier behaupten, 











+ Ei — ein wen meine Die | 


* I“ a — —* 5 
cres Lob benlegen ‚weil.iman.g! 





gunweilen, lange aneiner Schrift ar- 


eitet,die doch Feinen beffeen Ort ald 
Die Hexrings Laden verdienete. 2 
Es heiſſet eine Einleitung in die 
neueſte Geographie, weil man bey 
der Unterweiſung der Jugend F | 


4 , SR in * nehmen muß. 
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Vorrede. 


nige wollen andere wieder umer 
xichten; andere trachten nach an⸗ 
4*.. Bedienungen in der Republic. 
Benden geſchiehet durch dieſe 
eueſte Geographie Fein Schaden. 
Denn jene muͤſſen auch nehſt der al- 
fen und mittleren Die neueſte Geo- 
graphie verſtehen; Und dieſe brau⸗ 
chen nur die neuere, die andern aber 
Fre Endzweck gang und gar 
nieht, - 


Mein vornehmſtes Abſehen gien 


ge zwar anfangs nur auf die Geo⸗ 
graph von Europa und was mit 
demſelben verknuͤpffet iſt, weil ich 

ur vor die Europaͤer ſchreibe; und 
daran haͤtte ich auch nicht unrecht 
gethan. Es wird doch fein Sineſer 
oder Hottentotte meine Schrifft le⸗ 
ſen; und wenn er ſie lieſet, mag er ſie 
nach meinem Propos leſen. Man 
hat auch wohl niemals muͤßige Zeit, 


wenn man nur die Europaͤiſchen 


Staaten — erlernen Will. 
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Auch hiefte ich es vor eine tadeind- 
wuͤrdige Bemuͤhung, , dasjenige zu 


ob ich weiß was ein Schwarger vor 
Grimacen machet, wenn ihm eine 



















Vorrede. 





ſuchen, was weder uns noch dem 
Vaterlande Nutzen bringet. Denn 


Spaniſche Knoot⸗Peitſche um die 
Lenden flieget, dadurch werden die 
Tuͤrcken nicht aus Europa gejaget 
werden. Obich weiß, wie der grof 
fe Neguz bedienet wird, das wird 
meinem Magen wenig Troſt geben, 
wenn fonft kein Futter fuͤrhanden. 
- Doch läßt man fich nunmehr ge⸗ 
fallen, daß auch Afla, Africa und 2 
merica in gleicher Geographiſchen 
Liverey mit meinem Europa, auf 
dem Theatro der gelehrten Welt er⸗ 
fiheinen mögen. Vielleicht ver⸗ 
langt einer mit Recht die Wunder 
GOttes auch in diefen drey uͤbrigen 
Theilen der Welt zu beſchauen; oder 
es faͤllt einem, der an ſolche Oerter 
hinreiſen ober handeln will, die 
» ni 








Hande, Wer fan auch wiſſen ob 
nicht dafige Curiofa manch Gemuͤ⸗ 
the erwecken, oder ein aufgeweckter 
Kopff ſich dabey erbauen , und dee 
Religion fo wohl, als des Staate 
Nutzen, zu befördern Gelegenheit 





siehmen möge. Gewißifis,dagman 


das Buch vor mangelhaft aus: 
ſchreyen wuͤrde/ wenn es nicht auch 
den Hunger nach weit hergehohlten 
Curiolitaͤten ſtillen koͤnte. En lin, wir 
ſind meiſt fo geartet, daß wir gerne 
alles wiſſen wollen; zum wenigſten 
darff man in keiner Wiſſenſchafft 
heute zu Tage plane hoſpes ſeyn. 
Wozu es aber einem jeden nuͤtzen 


moͤge, müffen wir gottlicher Bor- 


fehtng, wie auch eines jeden erfor: 
derter Klugheit überlaffen. 


Sr der Ordmunug wird fih en 


mercklicher Unterſcheid zwifchen Die: 
fen und andern Compendjis finden. 
Nun ſaget man zwar ſonſt: Mecho- 
dus eſt arbitraria ; ich halte —* 

N | ie 
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| Vorrede. 

die Regel viel Abfaͤlle habe. & 
will ich nur ſo viel eriñern/ daß C 
pendia vor Anfaͤnger geſchrieben wer⸗ 
den denen man die Sache aufs moͤg⸗ 
lichſte erleichtern muͤſſe Nun erwe⸗ 
ge man die gemeineſten Compendia 
Leographica, und ſage, ob nicht da⸗ 
durch dieſes edle Studium ſehr verwir⸗ 
ret werde, wenn ſie wie die Katzen 
oder Rennthiere Capriolen geſchnit⸗ 
ten, und Wunder gemeynet , was fie 
ur einen Zug gethan, da ſie die 
Baupt-Provingen oder Städte vor⸗ 
angefeet,umd die übrigen wider Die 
natuͤrl. Lage nachgalopiren laſſen. 
-  Dier hingegen iſt die natuͤrliche 

Gelegenheit der Länder und Städte 









































allszeit in acht genommen worden, ed 
ſey denn daß die Unmoͤglichkeit dieſes 
ng hatte wie derglei⸗ 


chen Erempel fich noch in ben drey 


entfernten Welt-Theilen,wienuch in 
1  Srandreich, Polen und Engelland, 
aber hier doch nur wenige zeigen * 

Br J en. 


















Vorrede. 


—2 


warum Groß- Britannien in day 
letzte Haupt-Stu von Europa de- 
rathen: Denn das fefle Land von 
Europa erfoderte erſt feine völiae 
Abhandlung,che die groffen Inſuln 
fontenvorgenominen werden. 

Dieſes aber bringt inder Geogra 


ter finden, und zum andern die 


Graͤntzen und Gegenden ſich deſt 


beſſer einbilden Fan. 
Damit auch die vielen Städte ei 

nen Anfaͤnger nicht confus machen 

mörhten, hat man die meiſten auff 


ben Rand feßen, und die wichtiaften 


allezeit im Deutfchen mit gröberer, 
im Lateiniſchen mit Curfiv-Schrifft 
von den ————66 la} 
fen, auch die gantze Eintheilung,ie: 


des Landes deſto geſchwinder zu be- 
greiffen zur Seite mit unterſchiedli⸗ 
en Zeichen alles angedeutet. 

| | Sonft 





den. >. Diefes ift auch die Urfache, — 


* doppelten Nutzen: Erſtlich, 
daß man eine Stadt oder Land leich⸗ 
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Titul, Wappen, Muͤntzen, Macht, 
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Eonſt ſind auch bey jedem Haupt⸗ 
Stuͤck und Lande einige kleine Sage 
von der Beſchaffenheit des Landes, 
der Einwohner, Religion‘, Orden, 





Einnahme, Anfsrüche 1. dgl. an⸗ 
gehanget worden ; theilöden Fuß? 
tanffen anderer Geographen zu ſol⸗ 
gen; theils weil ein ſolcher kleiner 
Vorſchmack der Jugend einen gröf 
fern Appetit zum Staats⸗Recht ers 


reget. er 

a Von dem Nutzen des vollſtaͤndi⸗ 
gen und accuraten Regiſters bey ei⸗ 
ner Geographie wird nicht noͤthig 
ſeyn etwas zu erinnern. Geſchrieben 
au Halle in Sachſen, ao.715. | 


tl 














— 


van — — 


von Europa. 
1. Saupt⸗Stuͤck, 


von der 


Geographie überhaupt. 


: Ss phie nah dem Wort⸗ 





Berftandenichts anders. 


& [> — hie Geha Die Geo- 


sraphie 


I als eine Befchreibung . 


der Erden. Weilaber auf dem Erde 


boden Erde und Waffer recht wun⸗ 


derlich untereinander gemenget ſeyn / 
ſo wird die Betrachtung des Waſſers 
ch gang und gar ausgefchloffen. 
2. Man gieber vor, daß Anaximan- 
* 400. Jahr vor Chriſti Gebuhrt, 


idalt. 


dieſe Wiffenfchafft erfunden habe 


daß ug ſchon Alexander M. wie Pl- 


an 4  nlus 





—* 


ſcheiden. 





zu unter⸗ 


— ie —— 4 — — — 
5 NER a al Ah 


a 1. — 


mus wil / und einiger — nach, 


Fofra bey der Erforſchung des Lan⸗ 
des Canaan dieGeographie gebraucht 
hätten, | 

3. Soviel ſiehet man aber leicht, 


— daß die Geographie derer Alten ſehr 


unvolkommen gemefen : denn 
e8 fehlete ihnen an vielen Marhemati- 
fchen undPhyficalifhen Hilfs: Mike 


N 


teln; fie wuften auch von vielen Laͤn⸗ 
devenennicht / die zu unſerer Bäter 
Zeiten erſt entdecket worden. 

Doch wel 4. Auf dieſe Art wird man den 
Unterfcheid der Geographie von ans | 
dern Wiffenfchafften deutlich erſehen. 








Die Cofmographie betrachtet zugleich 
die Befchaffenheit des Himmels. Die | 
Cofmologie handelt von denen Ele⸗ 
menfen, woraus die Welt befteher. 
Die Uranographie gehet mit denen | 
Geſtirnen um. Die Geometrie hat | 
bloß mit der Ausmeffung zu thun. 
Die Chorographie tractiret beſonde⸗ 
re Laͤnder und die Topographie gewiſſe 
Derter. "Die Aydrographie richtet 
fich nach dem&ewäffer,und die Hiſto⸗ 


rie 58 denen geſchehenen menſchli· 


| 








“ : vonder Geographie überhaupt. 3 


fermaße die V. letztern Wiffenfchaffe 


ten als Theile der Geographie anfes 


hen mag. 


thematicam) und beſondere. Jene 
gehet mit denen Circuln der gantzen 
Erd⸗Kugel um; dieſe aber mit der 
Beſchreibung beſonderer Stuͤcke des 


1 


Erdbodens. 


chen Thaten. Wiewol man in gewiſ⸗ 





5. Überhaupt theilet man die Geo- Ihte €igs 
 graphie in die allgemeine, ( Ma- kheiluus 


6. Sie hat ihren Nuken faſt in und Nu⸗ 


‚allen Ständen, Ein Theologus ift 
ohne die Geographia facra eine Glo⸗ 
de ohne Kleppel. Ein Juriſt und 


Politiens erfennetdaraus den Staat 


und die Öefege. Ein Medicus beurs 
theilet daher die Krafft der Kräuter. 


RcH- 


EinPhilofopbus brauchet die Weltan 


ſtatt eines Buchs. Kin Schiffer 
iſt durch diefelbe vor vielen Gefaͤhr⸗ 
 Tigfeiten gefichere. in Soldate 
brauchet die Kundfchafft des Landes 
als das allernöthigfte Stück feiner 
Verrichtungen. Ein Criticus ftels 


Tee darnach feine Urcheile an. Die 


Geographie befeftiget die Hifkorie- 
Fer r * | 43 | Sie 
















4 1 Haupt⸗Stuͤck, 
Sie machet und in Converfarionen 
gefchicft und bewahret und vor unvers 
antwortlichen gebleen. _ 
Mſchwer 7. Doch iſt es keine geringe Sache 
y die Geographie gründlich zu verſte⸗ 
hen. Man muß dabey die vornehm⸗ 









































A n ften Veränderungen der Sänder und 
' ' Städte wiffen, auch die Seribenten 
a su rathe ziehen, ſo durch groſſe Unko⸗ 


| | | ften Gelegenheit gehabt, dieſes oder 
I: jenes Sand in Angenfchein zu nehmen. 
JB Man lefe mur, mas der gelehrte Jo- 
1 hannes Clericus in feiner Bibliotbeque 
i Choiße T. VIII. p. 210, bemercket / 
ſo wird dieſer Satz gar leicht zu be⸗ 
J———— kraͤfftigen ſeyn. | " 
i' mn 8. Vor eines derer norhmendige 
— ſten Stuͤcke zur Erlernung der Geo- 
graphie fanman Die Sand: Char 
cen anſehen. Zwar erfodert man 
nicht / daß einer ſelbſt dergleichen ver⸗ 
fertigen koͤnne; ſondern vielmehr daß 
gr durch Huͤlffe der Land⸗Charten ge⸗ 
ſchickter werde / ſich einen rechten Be⸗ 
riff der Laͤnder zu erwerben. J 
Dereullr⸗ - 9, Gemeiniglich hält man dafuͤr / 
ſprung daß Anaximander in Griechen stand) 
| ee as und 
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F | son ter EEE überhaupt. $ 


md Sefofris in Egypten von denen 

Sand-Charten Urheber feyn. Eini⸗ 
gen fallen auf Jofsam, und nad) H. 
Srotii Bericht, folder Teuffel Chris 
ſto bey der bekanten Verfuͤhrung eine 
— —— fuͤrgehalten haben. Id 
Teutſchland wiſſen wir / daß Seb. Min- 

Ser am erſten Sand-Charten zu Par 
pier bringen laſſen / und daß Kaͤyſer 
| Rudolf II. König Philipp II. in Spa⸗ 
nien / und Ludovicus XIV. in Stande _ 
reich. ein vieles zur Aufnahme diefes 
Studi bengetragen Haben. 7 





„Io, Nichts deſto weniger bleiber Range 


h noch ein vieles bey denen jegigen Land⸗ 
Charten zur erinnern. Die wenige 
| fen Kupferftecher find felbft in frem⸗ 
De Sander welche fie entwerffen / gerei⸗ 
ſet / und begehen alfo noch täglich grofe 
fe Schniger. Zu geſchweigen daß. 
viel unter ihnen den rechten ebraud). 
des Circuls um) Maßſtabes nicht ver⸗ 
ſtehen. — 


H und. Vor⸗ 
31. Gs ſind aber die vornehmſten Eellung, 


Land⸗Charten / welche bisher unter 
dem Nahmen des Arlanzis von Janſo- 
| Be und Johann Hͤbnern 
A3 ans 
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FEN Ve Haupt⸗Stuͤch / 


ans Licht getreten. Die uͤbrigen kan 
man in des verkapten u. ſchmierenden 
Meliffantis, ingleichen in Gotrfchlings 
Entwurff oder Hiftorie derer Sande | 
Charten fpecificiret finden. 
Wie ſie zu 12. Bey dem Gebrauch dererLand⸗ 
legen. Charten erfodern einige als hoͤchſt 
nothwendig, dieſelben auff den Tiſch 
zu legen, wobey ich Doc) Feine Ketze⸗ 
ren beſorge wenn man dieſelben an 
der Wand oder auff einem Pult aus⸗ 
breitet. 


—— Wegen des Geſichts verlan⸗ 


geilen. get man / Aue es allezeit gegen Mit 
ternacht müffe geftellet werden/ das 


mit man die IV. Welt⸗Gegenden de⸗ 

ſto beſſer entſcheiden koͤme. Aber 

ich laſſe jenes nur als wilkuͤhrlich paſ- 

ſiren / und dieſes Fon man auf eis) 

ne leichtere Art jungen $euten bene! 
‚bringen. 

Die Welt⸗ 14. Denn manfehre fich nur bey 

en dem Aufgang der Sonnen, mit dem 

Gefichte gegen diefelbe , fo hat man 

vor fih Morgen binten Abend zur 

rechten Mittag, und zur lincken Mit⸗ 

ternacht. Wenn aber die Sonne 


nicht 
| 



































| Fee Closaphie RS 7 — 


nicht fcheiner/fo ſtelle man ſich mit den 
Augen gegen einen Altar der Kirche 
amd procedire auf beſagte Weiſe / weil 
alle Altaͤre gegen Morgen gebauet 
——* — | an 
se Diefevier We elt Gegenden an 
os geben den. Nutzen / daß mandielV, — 
Haupt⸗Winde begreiffen Fan. Bon 
- Morgen kommet der Of Wind, 
von Abend der Weſt⸗Mind, von 
Mittag der Sůd⸗Wind, von Mit 
ternacht der Nord⸗Wind. Ihre 
‚Sateinifhe Nahmen hat Manilius in 
folgende Verſe gebracht: 
— ab axe ruit Boreas, venit Eurus 
ra wabortny 
Y Aufter amat medium Solem Zephy- 
20.005. Tusque eadentem. 
ae Auf vielensand-Charten befin⸗ Meere 
det fich auch eine Meilen Tafſel deren “Rnfe. 
Mutzen darinnen beſtehet, daß man 
nach derfelben vermittelſt eines Cir⸗ —— 
culs gar bequemdieBeiteeine8s Or °— 
von dem andern finden fan. Wie wol 
auch dieſes zu mercken / daß es ſo gar 
genau nicht abgehen wird, indem die 
a nicht allenthalben einerley 
| 4 4 Sn ſeyn, 
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SE 1. Haupt Shit, 


a auch die Bergeund Fu viel. 
| Sdinderniffe in Weg legen Fönnen. - 
Don der: 17. Man Fan fo wol die Sands 
— als Geographie in die Alte, 
neue Geo- Mittlere und Neue eintheilen. Die 
graphie. erſtere ſetzet man gemeiniglich von Er⸗ 
ſchaffung der Welt bis auf den Kaͤy⸗ 
. fer Trajanum , die andere bis auf 
Kaͤyſer Friderich den II. da die Stu» 
dia wieder ein Sicht befahmen, und die 

dritte big s auf unfere Zeiten, 

Seribene. 18. Sin deraltengeben die beſte 
— Nachricht Ptolomæus, Strabo, Pauſa- 
nias, Stephanus Bygantinus, Pliniuc, 

rau DMela, Petrus Bertius, Phie 

Iıppw Cluverus, Philipp Brietius, Ge- 

22 org Hornius und inſonderheit Chri- 
 floph Cellarius, an deſſen gelehrtem 
Werck nur der Mangelderer Sands 

Be; Charten bedauret wird. 

— a = 19. Bon der mittleen Geoera- 
| en phie ift bisher wenig zum Vorſchein 
sefommen : denn die barbarifchen 

-Beiten Fönnen wenigen die nothwendi⸗ 

ge Mühe erleichtern. Endlich aber 
hat Chrißian Funcker Anno 1713. die 
er ige zu RR angefangen. 
20. 
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| von der Geographie überhaupt, 9 
graphiemöchte man bald über den U- 
berfluß lagen. Unter denen fo gan 
ke Spfemata gefchrieben / verdienen 
Nicolaus Samfon, Loyt, Andifferet,Co- 


20. Hingegen in der netten Geo- Der neu⸗ 


en. 


ronelli und Toh. Chrifoph. Becmanni 


Arbeit den Borzug. Nullen 
2 AP. Unter denen Compendiis aber 
muß man fuͤr andern Michaelis Nean- 
i, Abrah. Golnitæii, Chriſtian Grü- 
nebergii, Foh.Chrifl. V agenfeils,Chrt- 


Compen- 
| dia, 


Ropb. Celarii, Johann Hubneri und 


"Meliffantis loben / doch ſo, daß man da⸗ 
bey Feine Fehler zugleich mit uͤber⸗ 
NR ee 

22. Gantze Zexica Geographica 
haben gedachter Stephanus Byzanti- 


Lexica. 


ınus, Abrah.Ortelins, Spidas, Robert. 
Stephanus, Philipp Ferrarius , Bau- 


Lloyd, Franc. Thomas Corneille, M. 
Erdmann Uhfe und der Urheber deö 







trotzigen Real-Zeitungs-und Con- 


23. Was infonderheit die Geogra- 
phiam Sacram betrifft, darinnen find 
En | Us 2. Eaf- 





drandus , Joh. Fac, Hoffmann, Nic. 


verfations - Lexici zujommen ge⸗ 


Geiſtliche 
Geogra- 
phie. 






7 es a! 
ee BER 


.10 EL Haupt⸗Stuͤck / | 
Eufebii Cæſarienſis Onomaflicon , Sa- | 
muel Bocharti, Nic, Sanfons und Ca- 
roli à S. Paulo Arbeit allen andern 
2 fürzuziehen. — 9 
1 j : — 24. Wil jemand die Geographie 


* 
— 



























noch auf andere Art betrachten / fo | 
Fönte man eine Geograpbiam Hiftori- 
cam zu Marckte bringendarinnen die 
merckwuͤrdigſten Beränderungen je⸗ 
des Landes ud Haupt⸗Orts begriffen 
waͤren. Die Geographia Phyficabes 
trachtet die Zufälle der Erden/ der 
Lufft und des Waſſers. 
‚ Mordis, 25. Inder Geographia Morali exe 
Foktiea. ſcheinen die Menfchen des Erdbodens 
nach ihren Sitten / Meligionen und 
Sprachen. Die Politica fiehet auf 
die Derfnüpfung derer Regenten 
und Unterthanen / der Macht und Abs 
ſichten jedes Landes / und denen unter⸗ 
| ſchiedlichen Arten der Regierung. 
Geometri- 26. Aus der Geographia Geome= 
a grica erlernet man die Gröffe derer 
a Länder und Städte. Ausder Afro- 
nomica die Wuͤrckungen derer Geſtir⸗ 
u ne auffdem Erdboden. Die Zizera- 
m: /aoffenbahret die Schaͤtze gelehrter 





an⸗ 








⸗ 


ea 


Maͤnner / fo hin und wieder verborgen 
liegen. Die Cariofa ftellet ſinnreiche 
Reden 4. fonderliche Begebenheiten 
und Würckungen vor / wodurch unfer 
Gedaͤchtniß und Verſtand koͤnne ge⸗ 
ſchaͤrſfet werden. 

27Ob dieſes alles in einem — * 
gen Begriff‘ genau zu beobachten ſey, 
kan ein vernuͤnſſtiger leicht mit Nein 


beantworten. Doch werde ich nicht 


| don der Geographie äh: It 





Ob alles 
bier zu 
finden. 


irren, wenn ich vorgebe/ doß von alien: 


insgeſamt Bin und mieder Deutliche 
er fich zeigen follen. 


1. Haupt-Stüc, 


von 


der gantzenErdkugel. — 


ge beſtehet — gantze Erdkugel 
aus Erde und Waſſer nach dem 


Verknuͤ⸗ 
pfung · 


erſten Sag des erſten Haupt⸗— 


Stuͤcks; derowegen man beyde 
Theile etwas genauer unterſuchen / 
zumal die Gelehrten theils viel unnuͤ⸗ 


ze, theils viel uͤberfluͤßige Fragenh hier 


Rn ; 
20. 


2. Au⸗ 


ae Se REN 


| 12 1. Haupe-Stid) 
Dbrickv 2. Anfangs frager fich: db Die 
de rund. Erde rund fey? Die alten ımd 
neuern Scribenten find darinnen un⸗ 
ferfchiedlicher Meynungen. Einige’ 
halten fie forund als eine Kugel, an- 
dere wie ein Ey, andere wie eine Wal⸗ 
tze / andere wie eine Glocke, noch ande⸗ 
re meineten ſie ſchwim̃e wie eine halbe 
Kugel auff dem Waſſer / andere die 
Erde fen viereckicht. Derjenige aber 
handelt am flügften , welcher hierin⸗ 
nen feine Unwiſſenheit zugefteßer. | 
Disanti- 3. Uber die Frage: Ob es Ani 
er podes oder Leute gäbe, die mit | 
den Lkuͤſſen gegen einander auf 
dem Erdboden ſtehen, hat man 
ehemahls gar Ketzer gemacht. Ein 
Vernuͤnfftiger haͤlt es eben nicht vor 
unmöglich weil eine Fliege / wenn fie | 
auff einer Rugel unten ſitzet, niche | 
eben herunter fallen darf. 
Dbdiekrr 4. DIE nicht weniger Hefftigkeie | 
le hat man diefe Frage getrieben: ©b | 
x die Erde ſtille ftche oder bewes | 
‚Keiwerde ? Adein wenn. man die 
Sache genau ertveger, möchte man | 
‚wol eine ſolche Brille wünfchen/ wos . 
ae i | 
N > | 








— 


von der gantzen Erdkugel. 
durch nur der geringfte — — 
diekr Trage erblicker würde. 


5, Ifaacus Vosfius teil gar wiffen, ati, viel 
hie viel Menſchen auff | 


gantzen Erdboden fepn. Ya was 
noch mehr / ſo weiſet er / daß die 500. 
Millionen in einem Viereck von einer 
Meilen raum hätten. Erhard IVei- 
‚gel faͤllet auff gleiche Thorheit / und 
behauptet 1000. Millionen Men: 
ſchen in der ganzen Welt. Gewiß 
uͤberfluͤßige und unnuͤtzliche Dinge, 
mit welchen nur E müßige Seelen — | 
Zeit paflivenmögen. 
6. Wennman deitenneifken auf, & 
fen der Geographen f olgen wil / kan di 
man auch die Groͤſſe der gan⸗ 
Ben Erde wiſſen. Es iſt bald ge⸗ 
ſagt: Die Erdkugel begreifft z00. 
Grad, jeden Grad zu xXV. Meilen ge⸗ 
‚rechnet, thut 5400. teutſche Meilen; 
Aber es iſt nicht gleich bewieſen / daß 
die gantze Erdkugel bereits entdecket 
de 





| Am SOrediendelr nicht gröffer 
bi A 7— U 





7. Herr Joh. Chrißoph Bermann Paruni 
inget alßier eine Frage vor: War⸗ “rt 
























n 


Ob fie ab» 
nehme 2 


Landchar⸗ 
e desClo⸗ 
bi. 


mit der Menſch in einem Jahr dieſel⸗ 


wehlen mag. 
Cirenl. 
mit man alles deſto genauer faſſen 
moͤchte. Daher lachet man uͤber 
Thomam Campanellam, der ſich von 


durch man vieleicht die herrliche har⸗ 





ee 





14 II. Haupt⸗Stuͤck, 
erfchaffen Habe? Seine Antwort | 
iftaus dem Ricciolo genommen: da= 


be umreiſen, die Climata erfennen und | 
den Schöpffer bewundern folle. Aber 
waͤre es nicht beſſer wenn man den | 
bloffen Willen GOttes aufs Tapet 
braͤchte, und ein unnuͤtzes Nachgruͤ⸗— 
beln bey Seitefite? 00.50.) 

8. Der heilige Anbroſus giebet 
vor / daß die Erde taͤglich kleiner 
werde; Allein er ſchlieſſet ſehr hin⸗ 
ckend von dem Untergang oewiffer, 
Berge und Städte auffdie Verklei⸗ 
nerung der gantzen Erde. 

9. Nach diefem wenden wir uns 
zum Globo felbft, davon man entwe⸗ 
der Sanfons, Danckerts,Schencks oder 


Homanns Charten nad) Belieben er= 


10. Die Gelehrten haben denfele 
ben mit vielen Circuln verſehen das 








einem Inſtrument träumen laffen, wos 





men 








vonder ganken Erdkugel. 15 
moniſche Stimme derer Eivenl vr. 
nehmen würde, — 
20. Es ſind die ſer Circul zweyer⸗ 
ley Sorten, Groſſe oder Rleinere. 
Jene beiffen der Horizont, Meridia- 
mus, Kquaror und Zodiacus; diefe 





Die Poli Circuli Polares und Tro- 
JJ—— | er 
‚ne Reiff, worinnen der kuͤnſtli⸗ 
che Globus lieget, und führer ven 
Nahmen von oeides$a,, dererminare, _ 
Auff demfelben ſtehen ein Calender 
und die Nahmen der Winde abge⸗ 
zeichnet. Weil er aber bloß in der 
Einbildung beſtehet, ſo nennet man 
denſelben Horizonrationalis. Hinz 


12. Der Horizont ift der hölger, Horizom, 


gegen, foweitichauffder Erden mie 


meinem Öefichtereichen kan, das fuͤh⸗ 
‚vet den Nahmen Horizon ſenſibilic. 
Beyde zeigendie IV. Welt-Gegenden 
nebſt dem Auff= und Untergang der, 

- Sonnen an. e 


13. Um den kuͤnſtlichen Globum Meridian 


erſcheinet ein Meßingener Circul 
mit360. Graden bezeichnet / fo 
den Nahmen Meridianus fuͤhret. 
| | WVon 


⸗ 












ber ſiehet man bald, daß die Geogra- | 


- Fquator. ' 


Kugel in2. gleiche Stuͤcke theilen | 


16 1. Haupt⸗Stuͤck / 





en... EEAE 
Bon einem Polo bis zum andern find | 
noch XXXVI andere Meridianı gezo⸗ 
gen , deren Nutzen insgeſamt darin- 
nen beſtehet / daß wann die Sonne die» | 
felben berührer,gleih Mittag iſt. Da⸗ 














phie feinen Nuten davon habe, zus | 
mahl um den primum meridianum | 
fo viel Streit fich ereignet und Mor⸗ 
gen und Abend fan man, tie oben ges | 
dacht, viel geſchwinder erforfchen. - 
14. Die Linie ı welche den | 
Erdboden mitten durchſchnei⸗ 
det / heiffet der Egwaror, weil fie die 













oder mweilalsdann Tag und Nacht 
gleich ift, wenn fie die Sonne beruͤh⸗ 
ret. Daher fie von andern Zimea E- 
quinoctia lis genennet wird. Die Schif⸗ 
fer nennen fie mit einem Wort die Li⸗ 
nie. Sie fol die IV. Welt: Segen: 
den/die Entfernung des /Rquatoris 






von denenPolis,die Longitudinesund 


Latitudines derer Derter vorftellen. 
Alfo darfman fich in der Geographie 


einen fonderlichen Nutzen davon ver⸗ 






ſprechen / auſſer daß die — 
ie 











ton ser gangen Eiofigel,. — 


— Unie beruͤhren vielem Ingiuck 
unterworſfen ſeyn / daß es zuweilen in 
einem halben Jahre daſelbſt nicht re⸗ 


gne / und daß die Schiffer / dieſenige, 


ſo die Anie niemals pafinee,zu en 
‚pflegen. 


75. Bon dem Zodiaco iſt kein Nu⸗ Zodiacas, 
gen inderGeographie zuhoffen. Dei 
er zeiget nurdie Ab-und Zunahme der 


Tageı dieIV. Jahres⸗Zeiten, und un. 


ger welchen Himmels-Zeichen die A⸗ 


‚ftronomi die Sänder des Erobodens 
Beet haben. Er wird: auf der : 
Erdkugel durch die krumme Linie / mit 
Graden begeichnetzsorgefiellet. · 
16. Zwey doppelte Linien auf der 
Crofugel werden Tropici von zeiro, 
ich wende, genanf. Die gegen Mit 
ternacht heiſt Tropicus Caneri, die gee 
‚gen Mittag Capricorni, Sie deuten. 


Frog | 


den längften und Fürgeften Tag im 
Sabre anı und gehören Bu, Aftro- s 


nomie. 
ä 17. Die Circuli Polares , fi nd die 
doppelte Linien fo weiter gegen 
Mitternacht und Mittag er- 
Er Sie u zu nicht wei⸗ 
ter 





Poli und 
CirculiPo- 
lares. 

























Zone: 


Torrida. 


Eennen Die Poli felbft / bedeuten fo 
viel als Wirbel / und find die zwey 


gen uͤber am Himmel ſtehet; der ge⸗ 


‚die fo genanten zonas erkennet, und die 
Phyſicaliſche und Moraliſche Betrach⸗ 





1. Haupt⸗Stuͤck / 
ter als die Weite der Sonnen von de: 
nen Polis und die Zonas frigidas zu er» 








aͤuſſerſten Puncte gegen Micter- 
nacht und Mittag / wo alle Li 
nien zuſammen ſtoſſen. Der 
gegen Mitternacht heiſſet Polus Arcti- 
cus, weil das Geſtirne des Beeres ge⸗ 


gen Mittag Anrariticus,tweil er jenem 
gegen über fich befinder. - 

18. Ale gedachte Circul koͤnnen 
zum wenigften diefen Mugen in der 
Geographie ſchaffen / daß man daraus 


tung der Erden. Der Nahme anfich 
kommet von Sava, weil fie den Erdbo⸗ 
den gleichfam als ein Gürtel umges 
ben. Man zehlet aber derfelben ger | 
meiniglih fünffe.  Zoma Torrida, 
Temperata Septentrionalis, Tempera- 
2a meridionalis, Frigida ——— | 
lis und Frigida Meridionalis, 
19. Was zwifchen denen beyden 
Tape gelegen iſt / neunet man die 
hitzi⸗ 





































von der gantzen Erdfugel, 19 
hitʒige Zonam, welche Ariſtoteles u. 

a. vor unbewohnet / wegen der unge⸗ 
maͤßigten Lufft gehalten. Hier lie⸗ 
gen die groͤſten Schaͤtze der Welt, als 

in einem ſteten Feuer⸗Ofen, verbor⸗ 

‚gen. Einige wollen auch indiefer Ge⸗ 
‚gend das Paradieß ſetzen. Die Cine 
mohner nahe am Æquatore haben 
ſtets Tag und Nacht gleich zug 
Winter und zwen Sommer Die 
aber etwas entfernet liegen, zwey 
Sommer und Früßlinge, aber nur 
einen Winterund Hedfl.e 1 
20. Zwiſchen den TropieumCan- Tempe» · 
cri und den Circulum Polarem Ardi- —* 4 

cum lieget die Mitternaͤchtige zem- 
perirte Zona, und zwiſchen den Tropi- 

cum Capricorni und den Circulum 
Polarem Antarcticum die Mittaͤgi⸗ 

ge Alhier erfcheinen Sommer) 

Herbftr Winter und Frühling nur 
einmahl des Jahrs / jedoch ſo / daß 

wenn in einer Zona Sommer / ſo iſt in 

der andern WBinteru.dg 

21. Der Strich von demCirculo Frigide. 
Polari Ardtico bi8 an den Polum 

ſelbſt heiſſet die False Mitternaͤch⸗ 
Ben tige 





u | 
er 





=> NIE Haupt⸗Stuͤck / 
tige Zona,und was von dem Circulo 
Polari Antar&ico bis an den Polum 
Antardticum reiche, die Falte Mit⸗ 
tätige Zona. Man findet alhier 
eine unglaubliche Kälte, ein halb Jahr 










Tag, undein halb Jahr lauter Dem⸗ 
merung. ER 


hr Nu⸗22. Aus dieſen Zonis hat man 
tzen. folgenden Nutzen in der Geographie. 


1) Erlernet man welche Oerter be 
gem zu bewohnen feyn, 2) die natuͤr⸗ 
liche und moralifche Befchaffenheit 
der Einwohner , 3) die alten Seris 
benten verftehen. ie 


 Pirtctie 23. Es beſtehet aber wie fehon ge⸗ 


aus Erdeund Waſſer. Tach denen 
unterfchiedlichen Geftalten der Erde 
und des Waſſers entſtehen auch un⸗ 
terſchiedliche Benennungen derer⸗ 
ſelben. Rn 





Der Er 24. Alfo bedeutetein feſtes Land 


nichts anders als was nicht mit Waſ⸗ 
fer umfloffen ift; Eine Inſul, wel» 
che gank mit Waſſer, und eine Halb⸗ 
Inſul, ſo halb umgeben; Ein Mhmuc 
ein ſchmales Land zwiſchen zwey Mee⸗ 
ren; 








































von er gantten —— 


sen; Ein Dorgebürge, eine EL 

des Landes / ſo ſi ich ins Meer ae 

et / u. d. g. | 

— 25. Vey dem Waſſer mntn ihen vper 
det man / einen Oceanum, die offenba⸗ | 

re See, oder alles groſſe Gewaͤſſer zu⸗ 
ſammen. Ein Meer it ein Theil 
desOceani; Ein Mieerbufen ‚ein 
ſchmaler Strich vom Meer, fo in ein 

Sand hinein gehet; Ein Meerfiem 
del, wenn das Wafjer alles was es 
beruͤhret verſchlinget; Eine Meer ⸗ 
Enge, ein ſchmales Meer zwifchen 
zweyenLaͤndern; Lacus, ein groſſes und 
Stagnum, ein Fleines ftehendes Wafe 
fer; Palo, ein Moraft; See Haͤf⸗ 
fen,find Derterimo die Schiffe ſicher 
liegen koͤnnen; Sandbäncke, Ber⸗ 
ge und Felſen unter dem Waſſer; Ar⸗ 
J—— viel beyſammen liegende 
Inſuln. Wo das Waſſer ab und 
zuflieſſet / finden ſich Kluͤffte da das 
ſich erhebende Waſſer austrit, die 
ennetman Aſtuaria. Alle dieſe Ar⸗ 
ten pflegen auf denen Land⸗Charten 
mit den vorder Buchſtaben — | 

tet zu werden. Dr ee 
Bi a 26. | 
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22 1. Haupt-Stuͤck, 

Moralifhe 26. Machder Befchaffenheit der 
Betrach⸗ Lufft / ſind die Menſchen auff dem Erd 

tung. Hoden guten theils unterſchieden 

Der Oſt-Wind bringet mäßigı 

Waͤrme und Kaͤlte, der Weſt 

Wind Kaͤlte und feuchtes Wetter/ 

der Suͤd⸗Wind Waͤrme und Feuch⸗ 

te, der Nord⸗Wind kalte und trock⸗ 

ne Lufft. | ei 
DerSpra⸗ 27. In der ganken befanten Wele 
—— zehlet man XIV. Haupt⸗Sprachen: 

1) Lateiniſch/ ) Teutſch / )Scla⸗ 
voniſch, 4) Arabifch / 5) Grie⸗ 
chiſch, 6) Tartariſch / 7) Chine⸗ 
ſiſch 8)Africaniſch/ o) Negriſch / 

10) Ethiopiſch, u) Mexicaniſch, 

12) Peruaniſch, 13) Balibiniſch, 
14) Tapuyiſch. Von denen Re⸗ 

ligionen ſpricht man; Das Heyden⸗ 

thum bat XIX, der Mahometiſche 

Glaube VI,und das Chriſtenthum V. 

9 dreyßig Theile unter fih. - - | 
1° Wetitihe 28. Aus der Politic behält man, 
daß ein Baͤyſer fo viel bedeute als eis 
9 nen / der denen Koͤnigen vorgehet; Ein 
BKoͤnig, der andere regiret, ein 
Churfuͤrſt, der bey der Kaͤyſer⸗ 
a. BR Pirg 





























L. — Ye Gröfugel. »; 03 | 
Wahl feinen Ausſpruch giebet Unter 
denen Fuͤrſten giebet es Groß-Süts 
ſten, und ſchlechte Fuͤrſten; Unter 
denen Hertzogen, Groß⸗ SZrsoge, 
Ertgz Hettzoge; Unter denen Gra⸗ 
fen, Pfaltz⸗ Grafen Marck⸗ 
Grafen, gefuͤrſtete Grafen, 
Burg-Brafen ı Land Grafen - 
Bau Grafen, Solg» Grafen. 
Steye Republiqven ruͤhmen fich meis 
ſtentheils einer eecueiſchen Re⸗ 
gierung. | 
29. Da die Geiſtlichen unter de⸗ Dune 
nen Päbftlern auch Sändereyen befir Far 
tzen Fan man fie gar wol Politice mit 
erwehnen: dann fie werden nach dea 
nenfelben abgefondert in den Pabſt, 
Patriarchen / Ertz⸗ Biſchoͤffe, 
Abte / Abtißinnen. u.d.9. 
#30. Von dieſen Regierungs/⸗Ar⸗ biet Weit 
ten finden ſich einige in allen vier Theile. 
Welt Theilen/ nemlich in Europa, A- # 
fa, Africaund America. Es iſt Mer... se 
—— dieſe Theile aus de 
atur herholen wollen: denn das 
Waſſer zwiſchen Europa und Aſia be⸗ 
ri Fluſſen und wenn 
| man 


f 
7 ae F WER * a > 
* na er een —— — — 


PT — 


J m, Haupt Ccht, | 
man Auf diefe ſein Abſehen richten — 


te / wuͤrden vielmehr Teile muͤſſen ger | 


ai feet erden. 


Derenur⸗ 31. Einige unter denen Alten / ha 


ſprung · hen die Welt nur in zwey Theile ge 
theilet, andere aber in drey, nemlich 
Europa, Aſia und Africa, weil man 
America erſt Anno 1492. entdeckete 

und weil man don einem laͤcherlichen 

Teſtament des Noz ſich traͤumen la 

ſen, darinnen Sem Aſien, Cham Africa, 
und Japhet Europa, erhalten hätten. | | 
Unfet 32. Bor jego wollen wir mu Eu- 
ropau. was mit demſelben eine Ver⸗ 
krnuͤpffung hat, vorſtellen / weil die 


*7 


uͤbrigen Laͤnder uns wenig Nutzen | 


bringen / und Europa allein gnug Muͤ⸗ 
he zu einer rechten —— er | 
fodert. 


1. Haupt Stück, 


Europ überhaupt, 


Der Nah⸗ Eiiopa wird — nach 


me 8 PA HIER hergeholet. Ei. 
nig 


| 
N 
| 
1 





































Bon Europa überhaupt: as 
nige fallen auff einen unſichtbaren Ko⸗ 

nig Europus , andere bringen vor, 
Jupiter,ein König in Candien, habe 

die Europam-aus Phœnicien in Ges 

ftalt eines Ochſens nach diefem Sande 
entführet. Noch andere wollen! es 

fe v viel ale eugäia Eanl, ein weites 

and. Am allerlächerlichften redet 
J—— der giebet vor: E bedeute 
Legitimum Connubium, UR excel- 

lens, Hop ſpemd. i. die vortrefflichhe 
Hoffnung einer rechtmäßigen Ehe. 
2. Die beften Land: Charten von Lane: 
Europa Gaben wier 74/o Dancker- Carr. 
ten, Friderico de Wıtt, Johanni San- 

drart und Joh. Bapt. Homanno zu 
dancken. 

3. Europa an ſich iſt faſt gantz mit Srinten 
Waſſer umgeben. Gegen Afien er⸗ 
feinen die $lüffe Oby und Molga, ge⸗ 
gen Mitternacht Die Rlord⸗See / ge⸗ 
gen Abend das Atlantiſche, und gde 4 
gen Mittag das Hi lttellandiſche — 
Bier. — 

4. Das Atlantiſche eer ffief-‘ Das At⸗ 
* en Abend und führer den Dad: = NER 
Mn von dem shiicg Atlas inAfricay 









ee” u — — 


J n a Haupt⸗Stuͤck / 
welches an daſſelbige ſtoͤſſet. Die al⸗ 
een Scribenten zu verſtehen, muß ber 

mercket werden / daß fiediefen Nah⸗ 
men in einem viel weitlaͤufftigern 
Verſtande genemmen haben. R 
das Mit g. Mare Mediterraneum , dad 
— Mittellaͤndiſche Meer / heiſt alſo, 
weil es mitten wiſchen Europa, Alle | 
und Africa erſcheinet, und iſt in der | 
That nichts anders, als ein Arm von 
dem Atlantiſchen Meer. 
die Morde 6. Zwiſchen Engel⸗und Teutſch⸗ 
Se wRr-[and undDaͤnnemarck /flieſſet die fiſch⸗ | 
reiche Ford ⸗ See / welche fo wol ald 
die Gſt⸗ee oder der Belt, bey Dau⸗ | 
nemarck , aus dem Mitternaͤchtigen 
Ocean kommen. Uber Schweden nen⸗ 
net man es das Eiß⸗ oder Seytiſche 
Meer, jenes, weil es faſt ſtets mit 
Eiß beleget iſt dieſes/ weil Die Scy⸗ 
then ehemals alhier ſollen gewohnt 
haben. Das Schwartze Meer in 
Moſcau kan man nicht anders als ei⸗ 
Br. ..;, nen Zipfel deffelben anſehen. | 
Be, m. Unter Moftau lieget Das 





een Schwarge Meer / ſo von der Far⸗ 
6 den Nahmen fuͤhret. Es iſt artig, 
A daß 

u 


vor 

































ben son Europa u ne 2 
Er 18 viel fuͤſſer Waffer begreiffrae te 
die andern Meere, welhesvermuge | 
lich daher Former, daß fo viel groſſe ER 
Fluͤſſe in daſſelbe (auffen. 


8. So viel ſi ich auch bemuͤhet Ge 
ben / die Groͤſſe Europaͤ vorzuftellen, kopaͤ. 
ſo koͤnnen ſie doch keine genaue Rech⸗ — 
nung vortragen: deñ wenn gegen Mit⸗ — 
ternacht Eißland und andere Oerter | 
zu Europa gehören, müftedie Sums 
ma weichöher fleigen. Diefes aber 
bey Seite geſetzet, fo erſtrecket fih 
die Laͤnge von dem Fluß Obybisan _ 
"das C.S.Vincentii auf9oo. die Brei⸗ 

te von den C. di Matapan in Morea 
bis an das Äufferfte Norwegen auf 
eben fo viel teutſche Meilen. 


9. Einige unter denen Alten Bareintyee | 
ben etliche XX Sandfhafften inuror Be 1 
pa erdacht, wodurch dag Gedaͤchtniß 
ſehr herfbreuet wird. Daher find 

"Strabou.a. aufdie Figur eines flie⸗ 

genden Drachen gefallen. Endlich 
aber ‚bat Chriflian Weckelius , dein 
wolluͤſtigen Känfer Carolo v. zu 
gefallen / eins figende Jungfer er⸗ 
N B2 ſon⸗ 


J RE EN 





2 Mu. 

I. fennen / welche Sebaftian Munfterin 
m 5, Mol schneiden Tallega=) > ara il 
| Politic®, - 10. Allein das letztere iſt jafo vers! 
wirret als das erſtere weshalb man 

ben der Politic ſich beſſer er holen Fan. 

Alſo ſaget man, in Europa ſind drey 
Kaͤyſerthuͤmer:: Teutſchland / 
Tuͤrckey und einiger Vorgeben nach 
Moſcau; XII Königreiche : Por⸗ 
tugal / Spanien, Stancreich!! 
Großbritañien, Polen, Schwer 

den, Daͤnnemarck / Böhmen 
Ungarn Neapel, Sicilien, Sar⸗ 
dinien und Preußen. VII Sreyel 
Republigven; Aolland,Schweig, 


Venedig, Benus/ Lucca, Genff/ 
Ragufa. | N 
Natürl. 17. In Europa finder man alles 


Zuſtand. was zu der Menſchen Unterhalt noͤ⸗ 
ittthig iſt.Es iſt in Anſehung derer uͤbri⸗ 
gen das kleineſte Welt⸗Theil, und ſen⸗ 

det doch Colonien in fremde Laͤnder. 

Daß es gefunder als Africa ſey / hat 

fchon Varro zufeiner Zeit erfant. 
Politi⸗ 12. Insgemein ſuchet man die be⸗ 
Mer ſten Regierungs⸗Arten in Europa, da 

| doch bisher niemand die befte “er Ä 
| ben 


| 








# ben * wer \ 
wenn Enropaeine Wage waͤre, feld 


ge Franckreich nebft feinen Allürten 
denen Seinigen in der andern’ Engels 
fand aber ftellete das Zuͤnglein in der 
Waage für. rt 


13. Wegen der Religion heiſſet Morsti- 
Europa die Chriſtenheit / weil dieſe am ber. 
meiſten bier Koriret. Man findet al 


hier V. Haupt⸗Sprachen: Latei⸗ 


niſch / Teutſch/ Sclavonifb, 
Srichiſch und Tuͤrckiſch. Die 
Siluwohuer werden nach denen inte 
ſchiedlichen Laͤndern mit unterſchiedli⸗ 


chen Tugenden und Laſtern beleget. 


14. Die Gelarheit hat am meiſten Lieerai- 
in Europa Horivet: denn ob gleich die ſcher. 


Chineſer vorgebenjdie Europäer haͤt⸗ 
ten in Anfehung ihrer nur ein Auge; 
ſo weiß man doch, daß dieſes die ges 
woͤhnlichen Aufſchneidereyen 
| diefer Nation zu feyn 

. pflegen. 


— Ri IV. 





ineiner Schale , und Spanien nebft 










a von 36, ee er 
— | nd 
Algarbien. * 


N P Oerugal * das äufferfte San 
3 in Europa gegen Abend zu / auch 
von denen Alten vor das Ende der 
Welt gehalten tworden,wieda8C, Fi- 
nis Terre in Gallizien zeiget; wes⸗ 
halb mannicht ungben davon den Au⸗ 
fang machet. 
Nahmen. 2. Vormahls hieß der groͤſte Theil 
die ſes SandesLuftanien. Der Nahe 
me Portugall aber / fol bald fo viel 
- bedeuten / als Portus Gallorum, bald 
Portus Callaicorum , bad Ports Ga- 
thels. Herr Becmann nimmet die 
Grichiſche Sprache zu Huͤlffe und ſa⸗ 
get, Port und zaAag bedeutet jo viel 
als Gutfuhrt. 
kandchar⸗ 3. Beſondere Land: — 
ten. von Poriugal haben Ferdinand Ak 
| varus Seccius Und F.B. Homann ge= 





ſtechen 
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von Portugal und Algarbien. 3 
flachen ; es fan aber die Spanifche 
Charte einem jeden. darinnen Satisfa- 
sn R * 
4 Die Portugiſiſche Graͤntzen Orts 
fi * like MNeer und! Broͤſſe. 
Spanien. Von der Groͤſſe des 
Hndes iſt zu mercken, daß es ge⸗ 
_ meiniglich go. teutſche Meilen in 45 
die Länge und zo. in Die Breite E 
gezehlet werde. m. Ei 
5. Unter denen Flüffen find die Se! 
vornehmſten / der Tajo, Douro,@ua- 
Aana, Mondegoumd Mine. 
1. Tajo, Tejo, Tajus, entfpringet bey Tim 
Arcragonien und fället bey Liffabon | 
ins Atlantifche Meer, da man feine 
Breite auf.X. Meilen ſchaͤtzet. GE: 
itt reich an Fiſchen, fonderlih Am 
ſtern / und fuͤhret Gold⸗Koͤrner beh 
ſich / woraus nad) Rafendü Ber 
richt / der Königliche Scepter ges 
machet worden. N . 
I, Deuro, Durius, kommet aus dem Dowm, 1 
Berxgldubeda in Alt⸗Caſtilien und 
laͤufet bey Porto ind Arlantifche 
Meer. Einige halten ihn vor den 
groͤſten Fluß in gan Portugall. 


⸗ 





A 20 


732 TW. HauprSthd, 
Sruꝛdlana, II, Guadiana , Anas , fommet aus 
ER Neu: Caftilien bey Cadir in das 
Arlantifche Meer. Das Wafler 
dieſes Fluffesift fo ungefund, da 
man feine Fiſche, als die Aalt, dar⸗ 
aus genieſſen kan. Den Nahmen 
Anas fuͤhret er daher / weil er eine 
Meile lang unter der Erden laͤuf/ 
fet, und denen Spaniern zu fagenl 
Gelegenheit giebet, daß fich aufeid, 
ner Drücke bey ihnen”, tauſend | 
Schaaſſe ſaͤttigen Fönnen. | 
Mendego, 17, Mondego, Munda, faͤllet zwifchen 
den Tajo und Douro ins Arlantif 
fehe Meer, und fol,nach Strabonij | 
Zeugniß, vor diefen groͤſſer gewe 
ſen ſeyn als jetzao. KR | 
Misbo. V, Miuho, Minius,entfpringet in Gall 
licienund Afturien/ fället bey del. 
‚nen ÖrängenGalliciensins Atlan 
tiihe Meer. Den Dahmeı 
fehreibet man der vielen vorbei 
Mennige zu, die in denen Dergei 
Bi. feines Ufers gefunden wird. 
0 Eintber 6. Mantheilet das gantze Land i⸗ 
| ms. zweyh ungleiche Königreiche, nemli 





Portugall an fih,und rn. 
* * 








* 
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Jenes lieget oben die ſes unten; Se 
nes ift groß / die ſes Flein. 


a 


m. Algarbien, Algarve, Algarbia, Algarbiens 


Turdetania, ein Fleines Königreich 
unten am Atlantifchen Meer, deſſen 
Laͤnge vier und die Breite acht teut⸗ 
ſche Meilen austraͤget. Es ſtoͤſſet 
zu Lande an Portugall und Spanien. 
"An eigen, Dliven Mandeln / Wein 
und warmen Bädern/hatdasland eis 
nen reichen Uberfluß. 
8. Gemeiniglich mache man in Al⸗ Eintheiz 
garbien zweh Gebietge: Taviraund WE 
Lugos. In beyden findet man folgen⸗ 
de merckwuͤrdige Dexter ; Slves, Vil- 
lanouva, Lagos, Sagres , S. Vincent, 
Faro, Taviraund Cafro Marino. 








9 Unter denen Staͤdten ſcheinen: u Stedte / 


Silves, Silvæ, Eftembobar, die e hmas⸗ als — —— 


lige Haupt⸗Stadt in gantz Algar- 
bien / ſiehet jetzo einem Dorfe 


gleich, und doch enthaͤlt ſie den vor⸗ 


43 


nehmſten Biſchoff des Könige 
reichs. Villa Nova di Portomaon, Villa nou- 


ortus magnus, eine kleine Stadt Y® 
mit einem vortreflichen Haffen. 
Lugos, Lacobriga, Portus Hanni- 


Lugos : 


Di. balis, 


| 34 W. IV. HaupeStük, 


balis,eine e mäßige ge Stadt und Biß⸗ 
thum, alwo König Johann IV. de= 
nen Schiffleuten zu gute einen 
Waͤchthurm aufbauen laſſen. 
saztes, Sagres, ein guter Haſſen am At⸗ 
5,Vincent, lantiſchen Meer. C.S. Vincentii, 
Promontorium Sacrum, das aͤuſ⸗ 
ſerſte Vorgebuͤrge in Europa, bey 
welchem das feſte Caſtelſ. Vincen- 
tiilieget. Faro, Pharus, ein fes] 
ſter Hafen am Atlantiſchen Meer] 
bey dem kleinen Fluß Faro, hat eis 
nen Bifchoff und in dieſer Gegend 
| roächfet der berühmte Baſtart⸗ 
Fir, Wein. Tavira,am Fluß Xilaon, 
* die Haupt⸗Sadt Algarbiens, hat 
einen guten Hafen / die Regie⸗ 
rung des Landes und ſchoͤnes 
Schloß. Cafro Marine, Caftrum | 
Marinum, eine See⸗-Feſtung und 
Hafen / welche aber wegen ua 
Sand Bände ſehr gefährlich iſt 
Yarty 10. Portugall an fich befteher aus: 
ee V Theilen: dlentejo,Extremadura, 
| Beirs, Entre Minho & Douro, und 
Halos montes. Was aber in-jes 
der für Staͤdte zu bemercken, das | 
von 
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von fol‘ am 1 Rande meldung gefihe- 
fen: | 
nr, Die erſte Provintz iſt Alen- I. Alente- 
—— Entre Tejo, Irans Tajana, zwi⸗ — 
ſchen denen Fluͤſſen Tajo und Gua- a 
diana, fie wird 36. Meilen lang und 
34. breit gehalten. Wegen der 
Fruchtbarkeit gieber man ige ven. Zu⸗ 
| habmen; Portugalls Korn⸗Cammer. 
In dieſem Gebiethe beinercket man: q 
re Ebora, Liberalitas julia, ‚eine vorm, 
alte und groſſe Stade r welche | 
Pabſt Paullii.mit einem Ertz Bi⸗ 
ſchoff und Koͤnig Henrich der Car- 
dinal mit einer Univerſitaͤt begna⸗ 
diget Haben. "Wagenfeil berich« 
tet, daß in denen Buchläden auf | 
denm Mareft vorGch gewiſſe Leu⸗ 
te ſitzen, welche allechand Gedichte 
und Orationes verfertigen. Bea, Bein. 
Bexa, Bacca, Pax Julia, eine 1 Pe 
— groſſe und ziemlich befeftigte Stade 
in einer Ebene, wo ſchoͤne warme 
Boaͤder und gefunde dufft zu finden... 
Marinæus diculus wil, dag der See 
bey: Beja das Bruͤllen eines Och⸗ | 
| m ſich ſtoſſe wenn ein Rgen  @ 
B6 entſte⸗ | 








/ 


Perfequei- 
£0, 


Ferreira, 


_ Olivenza, 


w. Haupt · Stuich/ 


entſtehen fole. Serpa,eine Berge 
feftung gegen Spanien zu, wo die 


Reifenden ihre Sachen müffen vi- 
fitiren laffen. Ourigue, Ulricum, 
eine Stadt mif einem feften! 
Schloß, wo A. 1139. König Alfon- 
fus1.fünff kleine Mauritanifche Koͤ⸗ 


nige erlegte und ihre eroberte Fah⸗ 


nen in das Portugiſiſche Waps 


pen feßete. Perſequeiro, eine kleine 


aber ſehr bekante Inſul im Atlan- 


tiſchen Meer, gleich gegen Qurique 
über. Ferreira, am Fluß Guadia- 
na, eine durch die Kunſt und Natur 


befeſtigte Stadt und Schloß. 
Olivenza, Evandria, eine ſtarcke 
Graͤntz⸗ Feſtung gegen Spanien, 


dabey ſonſt eine ſchoͤne Bruͤcke 


war,die A. 1709. die Spanier ſehr 
ruinirefen. Villa Vieiofa , muß 
mit einem andern Ort in Aſturien 


nicht vermifche werden. Die 


Stadt hat eine Citadelle und fer 


ſtes Scloß / ſo ehemals der Her⸗ 


tzoge von Braganza Reſidentz gewe⸗ 


fen. Hier fol ein Marien Bild 
— — dem ſich und ſeine Nachkom⸗ 


men 
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men Johann IV. verbindlich ge⸗ 
macht, jährlich go. Efcus d’Or zu 
zahlen und welches ein Zeichen ge» 
ben ſol / ſo offt gedachtem Hauſe 
eine. VWeraͤnderung vorſtehet. 
s Efremos, am Fluß Terros, eine Eftremos, 
große und feſte Stadt ri nebft eis 
nem prächtigen Schloß und ans 
genehmen Marckt⸗Platz / in deſſen 


Mitte ein ſchoͤner See zu finden. 


Elvas, Elva, Helv« ‚eine Graͤntz⸗ Elvas, 
Feſtung gegen Spanien aneinem 
Oliven⸗Wald, Bat einen Biſthoff. 
Die Gegend ——— und 
gelber eine alte Waſſerleitung / die 
uͤber eine Meilweges ſich erſtrecket. 
Aronches, Arunci am Fluß Alle- Aronches, 
grette, eine kleine Stadt und 
Marckgrafſchafft. Portalegre, Por- Portale- 
tus Alacris, eine Grafſchafft / Biß⸗ 8 
thum, und Graͤntz⸗Feſtung gegen 
Spanien ‚ in welcher ſchoͤne 
Springbrunnen zu finden. Cafe Call de 
de Vide, Caftellum Davidis wird a 
auch vor eine Gräng-Feftung ges 
gen rend gehalten. 


2 7 "12, Ex- 











2 ’ 


38 1V. Haupt⸗Stuch, 
N. Extre- #2. Extremadura beiffet die andes 
— — re Provintz in Portugall, und lieget 
A um den Fluß Taſjo. Sie ſol 34. 
Meilenlang und z5. breit ſeyn. An 
Del, Saltz, Honig und Citronen, gies | 
bet jieeinenreihen Vorrat, Fer | 
dinand Cortafius, der Erfinder von 
Mexico, war aus diefer Provintz ges 
buͤrtig Nas 
13. An Städten find in derſelben 
vorandernmerdwirdig: 
Lifabon, Liſſabon, Ulyflippo, Felicitas Julia, 
die Haupt und Nefideng-Stadt 
des Königs in Portugal, am Fluß: 
Tajo. Sie lieget auf VI. Bergen. 
und præſentiret ſich deshalb als ein 
Amphitheatrum. Ihre Groͤſſe 
laͤſſet ſich daraus ſchlieſſen, daß fie 
40. Thore zehlet, ꝛwooo. Familien, 
16. Moͤnch⸗ und 10. Nonnen⸗Cloͤ⸗ 
ſter. Unter denen Gebaͤuden ſind 
die Vornehmſten: Das Koͤnigli⸗ 
che Schloß / das Gefanden-Hauß, 
Xenodochium ommum Sancto- 
rum, das Korn-Haus von gantz 
Portugall / das alte und neue In⸗ 
dianiſche Hauß. Unter denen 10 
Kir⸗ 
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Kirchen / iſt die ie Haupt⸗Kirche S. 5. 
Vincentii/wegen des Grabes dies 
ſes Heiligen / in fonderlichen Ruff. Mn. 
Der feſte Hafen bey Liffibon wird — 
enetlichen Orten 4. Meilen groß 
vr en Das Erg Bißthum 

"wird Bonifacio IX. zugefchrieben, 

die Univerfität aber befindet fich 

> in ſchlechtem Zuſtande. Die Por: 

fugifen felbft bedienen fich folgen» 
des Sprüchwortd: Wer Lifabor 
nicht geſehen der hat nichts 
ſchoͤnes geſehen. Des Sohtags 

Halten die Jeſuiten auf öffentlicher 
- Strafe Kinderlehre / und bringen 
die Kinder mit kleinen Glocken zue⸗ 

ſammen. Gafiais und Belem, find Caſcais, 

zwey Dormauern von Liflabon. — 

Jenes hat einen herrlichen Hafen, 
wo die Indianiſche Flotten einlauf⸗ 
fen, dieſes kan alle Schiffe auf dem 
ajo beſtreichen, und muß mit dem 
* Cloſter Belem bey Liſſabon nicht 
vermiſcht werden, alwo die Koͤnig⸗ 

liche Begraͤbniſſe und die Reichs⸗ 
Inſgnia ſich befinden. S. Giaon, 8. Ciac, 
8. en ds befte Feſtung am 


Tagoy _ 


Be 


40 IV. Haupt⸗Stuͤck, 

Tago, foder Schlüffel des König 
Corezafe- reichs genant wird. Cabezafeca, 
er eine Feſtung im Tajo auf einer 
Sandbanck, fo KönigPhilipp I 

in Spanien, zur Beſchuͤtzung dee 
Alcantara, Fluſſes, bauen laſſen · Alcantara 
ein Koͤnigliches Luſt⸗Schloß / mit 
Aleacer de ſchoͤnen Gaͤrten verſehen. Alcacen 
— de Sal, am Fluß Zadaon, hat Köı 
nig Petrus II. zu befeftigen ange: 

Serwbal, fangen. S. Tubes, Setubal, an dem 
Einlauf des Fluſſes Zadaon ing 

Meer, ein vortreflicher Hafen, al⸗ 

wo die Dolandifchen 8. Tubes- 

Fahrer viel Saltz abholen. Lbe 

i dem finder man dafelbft viel Fiſche/ 
_ Alenguer, Korn und Wein. Alenguer , eine 

mäßige Stadt am Tajo, fo vor die 

7 femLiffabon unter ihrem Gebiethe 
Salvaterra, mit begriffen. Sabvarerra,faft oleic | 
gegen über, wird vor ein Königlis 
ches Luſt⸗Schloß gebaften. Santa- 


Santarein, rein, Irenopolis,Scalabis, ein ſchoöͤ⸗ 


— 





RR nz 
ner und angenehmer Dr£,mo fo vieh 


| Oelbaͤume wachſen, daß die Ein⸗ 
wohner einen ſo groſſen Fluß dar⸗ 
aus zu machen ruͤhmẽ, als der Tajo 
ſelb⸗ 


| 





































vonPortugall und — gar 5 41 Ann 


Feloſten ift. Der Acker ſol dafelbſt 
dermaſſen fruchtbar ſeyn / daß der 
Weitzen in 60. Tagen zur Reifſe 
gelanget. Almerin, dienet demKoͤ- Almerin, 
nige zur Luſt⸗ Sagt. Tomar, Neo- Tomar, 
bantia, am Fluß Pefelga, ein Paß 
und Stadt des Ordens Militiæ 
- Jefu Chrifti. Man wil / daß der Koͤ⸗ 
nig / fo offt die Sonne in Liſſabon 
nicht ſcheinet, gehalten ſey, ein 
Schaaff hieher zulieffern, welches 
Recht die Stadt Tomaranda8 
Cloſterbelem cediret habe Leiria, Leiria, 
am Fluß Santar, ein groſſer und 
etwas befeſtigter Ort nebſt einem 
Biſchoff. Aliuborotta, eine kleine auiuboret· 
- Stadt 3 Meilen von ——— w ® 
‘ Anno 1385. die Portugifen einen | 
herrlichen Sieg gegen die Caſtilia- 
mer befochten , welchen ſie noch 
jährlich zu feyern pflegen. Sowres, Soures, 
eine Feſtung an denen Graͤntzen von 
Beira. Troja, lieget unter Setubal Troja, 
und wird auch vor eine Feſtung ge⸗ 
— 
3. Beira, die dritte Provintz in II. Beira 
—* iſt z8. Meilen lang und .g. begreifft: 
breit, - 


42 IV. Haupt,&tüc, 
breit, fröffet an Spanien / und giebe— 
viel Caſtaneen Hirfen und Korn. Un 
ter ihren Städten erfcheinen: 
Salvaterra, Salvaterra, eine Graͤntz-Feſtung g 
gen Spanien / welche mit dem Pon 
tugiſiſchen Luſt⸗Schloß in Exerd 
caflelbran- madura nicht zu vermiſchen. Caf 
9 branco, Albicaftrum, am Fluß L 
ra eine Graͤntz ⸗Feſtung gegd 
Idanha a Spanien. Idanha a Vela, al 
Vella. Fluß Ponful eine gute Feftun 
Coimbra,  Coimbra, Combrica, Conimbr 
Conimbrica, am Fluß Mondeg: 
eine groſſe Stadt, nebft einem f 
ſten Schloß, Bißthum und Ofll 
cio Inquifitionis. Es ift die Haup 
Stadt in Beira , und führet du 
Nahmen eines Hertzogthums. 
Univerfität hat König Johann 1} 
A. 1482. geftiffter/ und ift wegd. 
des Collegii Conimbrieenfis b 
ruͤhmt. In dem Sefuiter-Collegil 
befindet ſich eine ſchoͤne Bibli 
theck. Die Gegend bringet vi 
Oel und Wein. Auf dem Felt 
Cadima liegt der Wunder⸗Brun 
Faventia, der alles, was ihn beruͤh 


— — — 


- ——— um 
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ret verſchlinget Morzemor,ein ges NMontemor 
ringer Ort am Atlantiſchen Meer, 
deſſen Gegend vor die luſtigſte in 
gantz Portugall gehalten wird. 
Guarde, Guarda, eine ziemlich be⸗ Guarde, 
— feſtigte Stadt und Bißthum, ſo 
von Guarda in Gallicien zu ent⸗ 
> fiheiden. Yıfen, Vifeum, einemäfe Viſes. 
ſige Stadt und Bißthum / wo der 
letzte Gothiſche Koͤnig Rodericus 
ſol begraben liegen. Avsiro, Lavi- Aveiio, 
ra, Talabrica, am Fluß Vorga, ei⸗ 
ne etwas befeſtigte Stadt, foftarn 
fen Saltz⸗Handel treibet. Lame- Lamego. 
ęo, Lameca, eine alte fortificirte 
Stoadt/ nicht weit vom Douro, iſt 
ein Biſchoͤ licher Sitz. | Ä 
14. Entre Minho &. Douro, Inters- ıv. Entie 
nnenfis, die vierte und annehmlichfte So. 
Provintz in Portugal daher fie auch get ; 
das Poreugifiihe Paradieß heiſſet. 
Sie ſteckt voller Einwohner und Jaͤ⸗ 
gereyen / ob ſie gleihuur XVII Mei—⸗ 
len in die Laͤnge / und XII in die Brei⸗ 
te austräget. Ihre Städte heiſſen: 
Bere: Port à Port, PortusCale, am Pr» 
ofluß des Douro, eine feſie 
— Han⸗ 
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"an IV oe Stuͤck/ 
Handels Stadt und unvergfei 
licher Hafen, wovon gantz Portu 
gall den Nahmen haben ſol. Si 
enthaͤlt einen Biſchoff / und giebe 

Vila de herrlichen Wein. Villa de Conde 
Gonds am Fluß Daves, heift ein feſte 
Svimara- Paß. Gvimaranıs, Vimarinum 

”s am Fluß Daves,eine kleine Stad 
und Hertzogthum, wo der beruͤhm 
te Juriſt / Auguſtinus Barbofa, ge 
bohren worden. Braga , am Flufl 
Alefte, in einer guten Wein und 
Del⸗Gegend, foldie ältefte Stadt 
* Poringal und Spanien ſeyn 
Der hieſige Ertz-Biſchoff ftreite® 
mit dem zu Toledo in Spanien um 
den Vorzug. Lima, Porte de Li- 
ma, am Atlantifchen Meer / eine fe: | 
fte Handels: Stadt. Viana de Foz 
de Lima, einfleiner aber. vortheil⸗ 
haffter Hafen, am Einfluß dee ; 








Fluſſes Lima, von welchem die Al⸗ 
ten fagen/ daß er die Vergeſſenheit 

Caminh,, zuwege bringe. Caminha, Cami- 
na, bey denen Fluͤſſen Minho und 

Coiro , ift eine ſtarcke Feſtung. 

Strella, Serella, sin Berg AU, Meilen vom 
atlam 
















von Portugalund‘ Mgarbien. ra | 


In AtlantifchenMeer,auf welchem e ein 
| See darinnen zumeilen Sachen, 
ſo durch Schiffbruch verlohren ge; 
gangen / anzutreffen ſeyn. 
15. Die letzte Provintz in Portur v- Tralos 
all heiſſet Tralos Montes, Transmon- > — 
ana, ſie iſt 20. ‚Meilen lang, und 30. 
reif, grängee mit Spanien, und hat 
viel Er Gruben, Weinund Wieſe⸗ 
wachs. Die michigften Dexter derfels 
ben find: - 
ze. Fluß Tamaga seine ches Chave, 
mabie ſehr groſſe / aber jeßo maͤßi⸗ 
ge Stade. Villa Real,Villa Regia, VilloReal, 
ein offener groffee Dre und Her- 
" Bogegum , der Ör. von Meletin. 
\ Braganza, Brigantia, am Fluß Sa- Braganea, 
bor, eine aroffe etwas bewahrre 
I Stadt / und das Stamm⸗Hauß 
der jetzigen Koͤnige in Portugali. | 
Miranda de Douro, Miranda Du- Miranda, 
ri, eine zimliche Gräng- Seftung 
" am$lußDouro,nebfteinem Biß ⸗ 
» tum Torre de Mon-Corvo, nicht Torre de 
wæeit vom Douro, eine Graͤntz⸗Fe⸗ Monsorvo | 
fung gegen Spanien. Cafel-Ro- Cake Re- 
Br, Caſtellum Rodeniei, am dis, 
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I. Haupt⸗Stuck / 


vn en Rio di Coa,eine Seftung un 
— Marckgrafſchafft. Pinhel, Pin: 
lium, eine Feſtung in einer "0 
| * Bene Gegend. 
Beſchaf⸗ "16 ortugal an ſich, hat hitzig 
Bea, Lufſt, welche aber die oide kg 
de Mecrfehr temperiren. An Korn 
Pomerangen, Limonien Apfel de Si] 
na, Caftaneen, Del Salgı Thunfi- 
ſchen, Sardinen, Wein, eigen / Man⸗ 
deln / Pantoffel = Holz und Horn 
Vieh giebet es einen ziemlichen Uber⸗ 
fluß. In Braganza findet man: Sei— 
de, Zinn / Kupffer, Bley / Berg At 
laun CEhryſtal Rubinen Hyacinthen / 
Smaragden, Jaſpis und Marmor. 
Arn Silber und Gold aber giebet das 
Land nichts. 
Der Ein 17. Die Portugieſen haben den 
wohner. Geitz und Ehrgeitz als eine eigen⸗ 
thuͤmliche Sache / an ſich. Daher 
kommet ihre Grauſamkeit / Eiffer⸗ 
ſucht / Langſamkeit / Spar ſamkeit / Ar⸗ 
beitſamkeit, Verzweiffelung, Meta- 
phyſiſche Studia, Tapferkeit, Treue / 
Beſtaͤndigkeit und — 
Weſen. | 


ar Ba 18, Sie 
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"78. Sie findeiffrig in ver Catho⸗ 
—* Religion, und haben allent⸗ 
halben in ihren Sändern die Inquifi- 






Engell⸗ und Holländer frey feyn. Der 
Fefuiter⸗Orden genieſſet in Portu⸗ 
Jall groſſe Einkuͤnffte weil Franc. 







‚pen erworben hat. 
19. Unter denen Geiſtlichen Dr 
PR find die berüßmteften: Der Or⸗ 





lioneingeführet, von welcher Bloß die 


‚Kaverius durch die Bekehrung derer 
Anglaͤubigen einen ſonderlichen Nah⸗ 


Religion. 


Drden- 


en S. Militie Chrifli, der 140. Com- 


Inenturen befiget/ und ein rothes 


Sreug führe. Der Drden S. Avifü 


hefiger 43.Commenturen,und führer 
in gruͤnes Creug. 









nich, iſt aber dabey an die Grund⸗ 
Zeſetze gebundẽ. Bey allgemeinen Ge⸗ 
jeßen wird der Conſens der Stände, 


Erg Bifchöffe u. d.g.erfodert. Koͤ⸗ 
ig Petrus II, erhielt vom Pabft dag 


hen Beneficien zu vergeben. . Aus⸗ 


a Provinken verwalten Die 
Vice- 


emlich der Hertzoge / Marefgrafen, 


Recht, den dritten Theil der geiftlis 


20. Der König regieret Monar- Ssirun 














Einkünff- 
te. 


48 TV. Haupt⸗Stuͤck / 
Vice-Re und Gubernatores, dere 
Amt aber nur z. Jahr bey einer Per 
fon bfeibet. 

21. Wann die Portugiſen ige 
Feſtungen recht befeßen wollen, blei 
ben ihnen faum 7000. Mann übrig‘ 

ins Feld zu ftellen. König Perrus I 
hat einigermaffen verhindert, daß di’ 

Pferde nicht gang abgefommen fey ı 
indem erden Schmieden verbor / di 
Maul; Eſel —— belegen 
Zur See koͤnnen ſie biß 30. Schi Il 
aufbringen, da es ihnen aber gemeil 

niglich an Matelors fehlen mil. )) 

22. Dem Könige fommen gewiſ | 
Comarcas oder Kammer &ücher zu 
über dem hat er den Handel —4 
Schnupf⸗Toback, den Fiſch⸗ ‚Zehen 
den / 23. pro * von allen auslaͤn 
diſchen Waaren, Saltz / Elephanten 
Zähne, Breſil⸗Holtz / Zucker / die O 
ber⸗Meiſterey aller Orden, und di 
Macht Ablaß zu ertheilen. Nichte 
defto weniger follen die Revenuei 
nicht Über 60. Tonnen Boldee 
fteigen , die meift wieder drauf gel 


et. 
: 23.% 
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1 23. An auswärtigen Orten befi- Länder N 
Ben die SPorsugifen in America America SQ 
Braſilien / fo A.ısoo. entdecket wor- 
„oen/und davon der Chren-Pring ein 
Pring von Brafilien beift. Das Land. 

ut fruchtbar] bringet Breſil⸗Holtz / 
blauen Indigo und Zucker. Die 4- 
riſchen Inſuln zwiſchen Europa 

und America ſtehen auch unter Por⸗ 
‚gl. Wann die Schiffer dieſe 

GBegend vorbey feyn, fo verläffer fie als 
les Ungeziefer. ns; eh 
24. In Afien befißen fie Goa,wo : 
fie einen Vice-Rebalten, Die Snful - 
Din, bey Guzarate, und die Handels⸗ 

Stadt Macao unter China, welbe 

ihnen die Holländer gerne entwenden - 
‚möchten. —— 

I 25. In dem Königreich Marocco 

gehoͤret ihnen die Feſtung Mafagan, 

auf der Kuͤſte von Zangebar die Inſul 
|Mofambigue,und Stadt Quiloa, das 

IRönigreich Cefzla ; der Haffen Lo- 

ando S. Paulo, die Inſuln Madera, 

IC. Perde,u.a. Albier treiben fieden 

ſtarcken Handel mit denen Schwartzen 


und mit Elephanten⸗Zaͤhnen · N 
I. - N 


Er 





0 fe. TWV. Haupt-Stüd, 

Interefe. 26. Ein fchtwaches Reich. Hat keit 
beffer Interefle,als Friede und Ruhe / 
zumal da die Dortugififchen Provinz 
gen nicht beyſammen liegen / und die 

- Handlung ohne Ruhe nicht beftchen 
Fan. Zu Sande ift das eintzige Spa⸗ 
rien, welches /fo lange es durch Franck⸗ 
reich nicht unterſtuͤtzet wird, wenig 
vermag. Zur See muß Portugal 
die Jalouſie zwiſchen Engell⸗ und Hol⸗ 
land zu erhalten trachten. 

27. Anjetzo regieret in Portugal 
Johann V. ein Sohn Königs Petri IL, 
der A. 1706. den väterlichen Thro 
beſtiegen, und gegen die Frantzodiſche 
Machinationes behauptet hat. 

28. Bey dem Koͤniglichen Tituli 
etwas beſonders: denn er lautet alſo 
Johannes V. von GOttes Gna 
deniRönigin Portugal Algar⸗ 
hien / der Obern undUntern Seid 
te des Africanifchen Oceans, Her 
zu Guinea, und der erhaltenen 
Schiffahrten und Handlungen 
in mohren⸗and / Arabien / Per⸗ 

ſien und Indien. 9 
Aunſpruche 29. Derer Portugiſen Anſpruͤ— 
NL. che 
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| dere Stücke zu gefchtveigen. 


| 


| 


Thuͤrmen gerieret. Aus dem offenen 
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| che geben auſdie meiſten Sänder, wel⸗ 
ce ihnen die Hollaͤnder in Oſt⸗In⸗ 


| 30: Ein Rees gilt bey denen Por⸗ Muͤnten. 


| Sr. 3. Pf. eine Pißole 6. Thaler, 


| König V. blaue Schilde / in Form eis 





— 



















dien entriſſen. Einige gedencken 
auch daß fie Caſtilien mit Recht zu fo⸗ 
| dern meynen. “ | 


| £ugifen feinen gangen Pfennig, ein — 
Millercesdxen Thaler, ein Ducæt 28. | 


tin Poreugalefer 24-27. Thaler; ans 


31 Zum Mappen führer Ä der Wappen 
nes Andreas Creutzes, in deren jedem 

| V. filberne Pfennige ſtehen. Dir 

\ Rand ift roth, und mit VII guͤldnen 


| gefröhneten Helm fteiget ein güldner 
Drache. Die zwey Schildhalter, 
find gefluͤgelte Drachen mit Fahnen. 
Um das Wappen haͤnget der Orden 
Jeſu Chriſti und 8. Aviſii. Ka 
32. Souft hält man das Portugi⸗ Caror, 
Nine Sranenzinmmer vor dasfhn 
fe in der gangen Welt. Alle Prr 
tugiſen, fo nach Oſt⸗Indien gereifiee h 
fein ſchreiben ſich als Edelleute. Bey 
we. Gx. Ho⸗ 


1 
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— 
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Hofe eftimiret man die ſchwan 
Farbe am meiften. Der Sch 
- Patron in Portugal ift der Beilk 


3 


— 


Ravéerus. 


V. Haupt⸗Stuͤck, 
Spanien. 
Berai- KIA Portugal Spanien 
— J Prra&iren/gebietet theils die ch 
mahlige Bereinigung / theils die 
tuͤrliche Angrängung, theils Daß 
Arlten beyde Länder unter einem 
meinen Rahmen begriffen haben.) 
Naben. 2. Wor die ſen nanten eg die Ci 
| chen Iberien, von dem Fluß Ibeih, 
| Au oder Hefperien, von Helperus, Üi 
mu"... Abend⸗Stern / weileg ihnen gegen 
‘27 bendlage. Was den Nahmen Sik- 
nien betrifft, den holen einige von 
fabelhafſten König Hifpan, and 
von dem Königreich Pan in Aſien / 
dere von Saphan, ein Kaninichen, h- 
dere von arravia Duͤrfftigkeit. 
3. La p 


| 












von Spanien. 
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ee ns - » Chatten find von Landchar— 


Bi verfertiger worden durch 
"Guilhelmum Bleau , Witten, Fran- 
cken, Danckert, Söhenck und Ho- 
mannen; darunfer die letztere den 


Preiß behaͤlt. 


ten. 


4. Gegen Abend ſtoͤſſet Spanien Graͤnten 


an das Arlamifcbe Meer und Por⸗ 
tugal, gegen Mittag an das Mit⸗ 
telländifche Meer, gegen Morgen 
fcheiden es die Pyrenäilche Gebuͤr⸗ 


ge von Franckreich, gegen Mitter⸗ 


nacht erſcheinet das Mare de Biſcaja 
oder Cantabricum, welches den Nah⸗ 
men von der Landſchafft Bilcaja fuͤh⸗ 
ret / fo ehemals —— ge⸗ 
heiſſen. 

. Wenn man nacht der Meilen. 
Toffel die Länge von Spanien aus: 
miffee,fo wird fich finden’ daß vondem 
E.Finisterr& big an das aͤuſſerſte Ca- 
talonien 125. teutſche Meilen / in 
der Breite von dem C. de lasPennas 
bis an Gibraltar, ebenfals 125. teut⸗ 
fibe Meilen zu finden. 


Groͤſſe⸗ 


6. Diejenigen / ſo mit Bildern — 


ÜMBolennergieichen ©; sanien einem 
"83 AS 








un a V. Haupt⸗Stuͤc | 
ausgebreiteten Ralb⸗ Fell / daraus 
aber ein Stuͤck geſchnitten worden/ 
weil Portugal ſich abgeſondert hat. 
Jedoch die Warheit zu ſagen, ſo ſehe 
| ichnicht ab, was diefes vor Nutzen 
Er: bringen inne. 0. mn. 
I Biene 7. Auſſer denen bey Portugal an⸗ 
05 geführten Fluͤſſen: Teyo, Pouro und 
Guadiana, befinden ſich in Spanien 
noch folgende groſſe Fluͤſſe: 
£bro, I, Der Ebro, Iberus, fo an denen A- 
ſtxuriſchen Grängen bey dem Fle⸗ 
> efen Fontibre enffpringef , un 
durch Catalonienins Mittelländi- 
ſche Meer laͤuſſet. Sein Waffe 
ift fo gefund, daß man es faſt dur, 
song Spanien verfuͤhret. Dei 
Einlauff ins Meer gefehiehet mit 
ſolcher Hefftigkeit / daß man auf sc 
Schritt fein Saltz- Waſſer ver! 
ſpuͤhren Fan. Auch iſt zu mercken 
Daß alle Fluͤſſe in Spanien, vor 
Morgen gegen Abend,der Ebro al | 
fein von Mitternacht gegen Mit: 
Ä tag läuft. 2 
Guadat-]I, Gxadalguivir, Betis, heiſt in Mau-) 


air, yitanäfcher Sprache cin groſſer 
| Flu 











| 
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r Bi Sr kommt aus Neu=Ca- 
ſilien / and fället ia Andalufien 
ins Arlantifche Meer. An feinem 
Ufer waͤchſet viel Del, und Meru- 

la beſorget, daß fein ftißfer Ausflug 

eine Verſchwemmung verurſachen 
werde. 

III. Guadalaviar, Turtas, entſpringet Guadala- 
in Arragonien und kommet bey var 
Valentien ‚ins Mittellaͤndiſche 
Meer. | 

——— Suera, Suero,fommet aus 
Deu; Cattili ien und hat gleichen | 
Ausfluß. A ' 

V. Guadalete, — entſtehet: in An Gute | 
 dalufien, und gehet in den Meer: 
Buſen bey Cadix. Die alten Poe⸗ 
ten ſagen, daß er die Vergeſſenheit 

zu wege bringe. 





J 
— 






VI. Guadalentin gehet aus Granada Cudelen — 


durch Murcien ins Mittellaͤndiſche kio, 
Meer. N 
vn. Segre, Segura, Sicoris kommet Sege. 
aus den Phrenãiſchen Gebuͤrgen 
in den Ebro. In Valentien 
u ein Fleiner Fluß gleiches Nah 
mens. 


EC8 Spaa⸗ 




















I. Gallicie/ 
enthaͤlt: 





G. Finis 
terre, 





Mongia, 





‚6 __V. Haupt-Sehsfı 


durch XIV. Sandfchafften eintheilen/ 


 Balearifcben undPituyſiſchen In⸗ 






8. Spanien fan men am beften 






ale: Gallicien / Aſturien, Leon, Extre⸗ 
madura, Andalufien! Granada, Mur- | 
sin, Neu⸗und flesCafilien, Bifea- 
ja, Navarra, Arragonien, Valentien 

und Catalonien. Diefen werden die 





























ſuln angehangen. 

9. Galiciens das aͤuſſerſte Sand in 
Spanien gegen Abend zu, ſtoͤſſet an 
das Atlantiſche Meer / Portugal, 
Leon, Afturien und das Cantabrifche 
Meer. Man finder bier Kupfer 
Eiſen / Zinnober und viel Sachfe wenig | 
Getreide und Waſſer / ungefunde‘ 
Lufft. Der Nahme Gallicien fol von 
yara, Mil, herkommen / weil die 
Einwohner fehr weiß ausſehen. A 
1060. ſol es ein Koͤnigreich geworden 
ſeyn. Die vornehmſten Oerter deſ⸗ 
ſelben find | 
C. Finis terre , daB aͤuſſerſte Vorge⸗ 

buͤrge in Spanien, fo vor der Ent 

deefung America vor das Ende 
der Welt gehalten worden. Mon- | 
gia, Monfia, eine Fleine Stadt 12 | 

Meir | 


| 
I 
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Meilen von Compoftel. Man jeis 
get alda ein groſſes fleinernes 
Schiff / welches ein Knabe mie dem 
- Hleineften Singer bewegen fan. Cez, 
ein geringer Dre, fo mit einen ans 
* dern Schloß in Leon nicht zu ver⸗ 
miſchen. Muros, am Fluß Tama- 
"ro, iſt geringe und von einem Biß⸗ 


thum in Neapel entſchie den. Cu. Curonna, 


nna, Corunna, Caronium, eine 
feſte Handels⸗Stadt, mit einem 


guren Hafen / in welchen die Sil⸗ 


ber⸗Flotte zuweilen einlaͤufft. Die 
"Gegend giebt den. beſten Jaſpiß. 


Betancos, am F luß Mu den eine Betancos. 
reiche und: ziemlich feſte Stadt. 
Compoftel, 5, Jago, Compoſtella, Compoſſel, 


 Fanum s .ſacobi, zwiſchen denen 
leinen Fluͤſſen Sar und Sarela,eine 


groſſe mit ſchoͤnen Pallaͤſten gezie⸗ 


rete Haupt⸗Stadt in Gallicien. 

Schon A. 798. erhielt dieſe Stadt 

einen Bifchoff, bis Pabft Calixtus 
ALLA, n22. ein: Ertz⸗ Bißthum al 

bier anordnere. Die Univerfität 
ward A. 1570. angeleget. Alhier 

“fol der Coͤrper S. Jacobi zufinden 
| 85 jeyn, 


— 






























Cea, 


Muros, 








. Pälron, 


“ Ponte ve- 


dra, 


Wigos, 


Bayonne, 


sg 


EEE ELLE a EEE pi 
fenn, von welchen die Spanier uns 


Rivadavis,, 


Orenfe, 


befchreibliche Wunderwerdfe vor⸗ 
geben. Padron, am Fluß Ulla, ges 
höret unter die Heinen Städte. 
Ponte vedra, Pons vetus, am Fluß 
Loritz, eine groffe aber fhlecht bes 
wohnte Stadt. Figos, ein vortref⸗ 
ficher Hafen am Atlantiſchen 
Meer / wo die Silber» Flotte aus: 
America gemeiniglich einzulauffen: 
pfleget. Nichts deſto weniger ho⸗ 
feten die Engelleund Holländer A. 
3702. X1 Schiffe mit Silber weg / 
als ſie in dem Hafen gantz ſicher 
waren. Bayonne, ein ſchoͤner Daft 
und Graͤntz⸗ Feſtung gegen Portu⸗ 
gal muß mit Bayonne an denen 
Sranzöifchen Graͤntzen nicht ver⸗ 
mifche wirden. Rivadavıa, am 
FlußMinho, gehoͤret unfer Die klei⸗ 
nen Staͤdte. Orerfe,Auria,Aque! 
ealideam Minho eine Biſchoͤfli⸗ 
ehe Stadt / welche die warmen Vaͤ⸗ 
der beruͤhmt machen. In der Dom⸗ 
Kirche ſol ein Crucifix ſeyn / dei 


WBart und Haare wachſen / wozu 


man vieleicht einen eigene Barbier 
beſol⸗ 


V. Haupt⸗Stuͤck, | 4 
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beſoldet. Beiezar und S. Moris, Bc S. 
ſind ſchlechte Staͤdte. Lugo, Lu- Luge, 
" eus Augufti, eine alte Stadt und 
Bißthum, alwo viel warme Bär 
der zu finden. Mondonnedo, Min- Mondon- 
donia, eine kleine Stadt nebſt ei⸗ "® \ 
nem Difchoff,der unter Compoſtel 
hi gehoͤret. Puente deume ,. Fernel Puente 
"und S. Marta, find von Feiner fonsterreun. 
derlichen Confideration. Ordegal, Ordegal, 
Ortegal , eine Fleine Handels 
Stadt und guter Hafen’ davonein 
gewiſſes Vor⸗Gebuͤrge den Nah ⸗ 
men fuͤhret. Rivadeo, Ribedelas, Rivadeo 
eine kleine Handels Stadt an A- «. 
ſturien nebſt einem Hafen. Sarria, | 
eine fleine Stadt. Zemos, führer 
Den Nahmen einer Grafſchafft. 
" Pıiana, Monterey, Aranjo, findarz _ 
‚ringe Städte, N 
10. Afturien, heiſſet eine Herrsır. Anu- 
hafft und iſt mit lauter Bergen um: rien/beffe 
eben / aber unfruchtbar und wenig er 
emohnet. Man finder in derfelben 
Bein’ Zinnober/ Holtz Pferde und 
Silbe. Die Einwohner bereiten gu⸗ 
en theils ihr Brod aus Hirſen / und 
a ihren 
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60° V. Haupt⸗Gtuͤck, 4 
ihren Tranck aus Aepffeln. Sie graͤn⸗ 
KetmitGallicien, dem Cantabrifchen! 
Meer Bifcaja, Alt - Caftilien und 
Leon. Der Kron⸗Printz wird der 
Printz von Afturien genant , teil dies 
fe Gegend von denen Mohren nie⸗ 
mahls eingenommen worden. ie. 
wird in zwey Gebiethe von Oviedo 
und Santillena getheilet. Die Stade 
te find folgende: | | 
Bird, Oviedo,Ovietum,eine kleine Stadt 
Bißthum und Univerfiräf, zwi 
fehen denen Fluͤſſen Alta undDeva 
KönigPelagius erwehlete fie zu ſei 
ner Mefideng und nante fich einen) 
Avis, Koͤnig zu Oviedo. Apzles, Avila 
- eine gute Handels⸗Stadt / fo vor] 
einer andern Stadt in Alt-Cafti 
Syon. ien wol zu unterfeheiden. Gyo— 
eine Eleine Stadt / welche zu 
| Handlung ſehr bequem lieget 
Yıla VE Yilla Viciofa, om Fluß Afta ein 
PP mäßige Stadt mit einem gufel 
Svincen, Hafen. S. Kincenr, ein mäßigel 
Santillan. Hafen undStadt. Santillana, Fa 
num S. Juliane, eine offene umi 
schlecht bewohnte Stadt, welch 
vo 























































don Spanien. "© 
vor diefen ſtarcken Pferde⸗ und Ei 

- fen- Handel gefrieben, 

- 11. Das Königreich Leon, graͤntzet sr. Leon 
mit Portugaly Gallicien, Afturien, beoreifit ; 
Extremadura, und Alt-Caktilien. Es 
iſt das erſte Königreichy melchesdie 
Chriſten denen Mauritaniern in Spa⸗ 
nien entriſſen. Man haͤlt das Land 
vor geſund und fruchtbar. Es gie⸗ 
bet Wein / und Tuͤrckiſſe, welche zum 
oͤfftern vor Orientaliſche paſſiren. An 

Staͤdten betrachtet man: —* 
Leon, Legio gemina am Fluß Eſsla, Leon, 

eine groſſe und ſchoͤne Haupt -⸗· 
Stadt, wo viel alte Chriſtliche 
Koͤnige begraben liegen. Der hie⸗ 
ſige Biſchoff ſtehet unmittelbahr 
unter dem Pabft. Villa Franca, am Vilſatran- 
Fluß Burvia, eine kleine Stadt, 
welche viel andere gleiches Nah⸗ 


miensantrifft. Ponferranda, Pons — 
randa, 





ferratus, am Fluß Sil, eine mäßige | 

Sdtadt / mit einem feften Schloß. —1 

AMorga, Aſturica, am Fluß Tuer- Aflorgs | 

 . to,einereguläreSeftung und Biß⸗ 
thum / founter Compoftel fteher. 
Buecbla de Sanariı eine Eleine Puebla, 
Ken C7 Stadt. 
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Benaven- 
to, 


Carien, 


Palentia, 


Medinz, 


Villstpan- 
do, 


Simancas, — 


Tortefiilas» 


Toro. 


2 


Zamora, 


Segiago, 


Ledesma, 


V. Haupt⸗Stuͤck / 


Stadt. Renavento, am Fluß Eßla, 
eine Stadt, Schloß und Hertzog⸗ 
thum. Carion del Conde, an Ali- 1 
Cattilien/iftin gar ſchlechtem Zus | 
ftande. Palencis, am Fluß Carrio | 
eine mäßige Stadt mit einem Bi⸗ | 
jhoff und Univerfität/ davon die | 
Spanier viel Aufhebens machen. || 
Medina del Rio Secco,eine alte her⸗ 
tzogliche Stadt und Schloß. Fz- | 
lalpando gehöret unter die geringeit- | 
Srädte. Sımancas, Septimancæ, 
am Fluß Douro eine mirtelmäßige- | 
Stadt mit einem alten Schloß,wo. | 
vor diejem das Konigliche Archiv. | 
geſtanden. Tortefillas, eine Eleine | 


Stadt am Douro,nebft einem Koͤ⸗ 
niglichen Schloß: - Toro; eine groſ⸗ 


Die Gegend gieber viel Tuͤrckiße, 
und ınden Flecken Segizgo werden 
die Einwohner als leibhaffteSäue 
beſchriebtn. Zedesma, am Flug 


Tormes eine Stadt und Hertzog⸗ | 


ſe offene Stadt in einer berühmten: | 
Mein-Öegend: Zumora,eine arofe | 
ſe wat befeftigte Stadt am Dou- | 
ro, wo ein Biſchoff anzutreffen, ' 
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thum, alwo viel warme Bäder ans 
zutreffen. Medina del Campo, eine Medina 
eine Handels » Stadt , welche del pe 
| groſſe Freyheiten genieſſet Sala- Salaman- 
‚manca,Salmantia, Sälmantica,am  °” 
Fluß gleiches Nahmens, eine groſ⸗ 
ſe / praͤchtige / aber ſchlecht bewohn⸗ 
te Stadt / darinnen 362 Gaſſen / 
XXVKirchen / 36 Cloͤſter und 25 
Collegia zu finden. Schon A. 566 
‚fol alhier ein Bißthum ſeyn / ges 
ſtifftet worden Die Univerſitaͤt 
"ward A. 1239 angeleget / und heiſt 
gemeiniglich die Weiſe. Es fol fo 
viel Weibs⸗Volck in der Stadt 
ſeyn / daß Vi.auf eine Manns⸗ Per⸗ 
ſon gehen. Man zeiget auch einen 
Drei, da der Teufſel vor dieſen 
Schule geljalten hätte. Aba, Al- Alva 
ba, am Fluß Tormes, ein befantes 
Hertzogthum Penna de Francia, on — 
& raneıs 
ein fchlechter Ort mit einem artigen 
Schloß. Civıdad Rodrigo „ Civi- Rodrigo, 
tas Roderici, am Fluß Aquada, 
eine fhone Grang- Teilung gegen 
‚ Portugal, deren Einwohner ſtarck 
mit Leder bandsin. Vaturgas, ein Vaturgas. 
| | beruͤhm⸗ 
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64 V. Haupt⸗Stuͤck, 

— — — —— — 
beruͤhmtes Thal, ſo der Hertzog von) 

| Alba entdecket hat. | 
W.Extre- 12. Exitremadura ift fonft eine Ca- 


j 
PR; ſtilianiſche Provintz / welche im Som⸗ 
mer wegen der Hitze ſchlecht bewohnt 
wird / im Winter aber wegen der 
Wälder voller Vieh ſteckt. Sie 
graͤntzet mit Portugal, Andaluſien / 
Neu⸗Caſtilien und Leon Ihre 
BGdtaoͤdte heiſſen: aa | 
Coris, Cora, Cauria, am Fluß Alagon, eine 
wolgebauete Stadt und Bißthum. 
Ali, 5. Fufi, ein befantes Efofter, wo 
Kaͤyſer Carl V. nach feiner Abvanz | 
ckung fich wegen Anmuth auffges | 
Flaxcutia. halten. Plazentia,eine ſtarcke Fe⸗ 
ſtung, foA. 1186. einen Bifchoff | 
erhalten und von Ferdinando Ca- | 
tholico, zur Bewahrung der | 
Reichs Kleinodien erwehler worz | 
den. In Bilcaya lieger ein Dre | 
Salvaterra. gleiches Nahmens Salvaterra, | 
Be wird unter die Fleinen Derter ges 
Akanara, rechnet. Alcantaray eine groſſe 
| Stadt am Tago, miteiner Brite - 
cke die 200. Schuch über dag 
Waſſer ſtehet. Der Ritter: Ow 
a - den 
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den von Alcanrara , führer davon 
feine Benennung. Halencz d’ Al- Valenca, 
santara,ein fefter Paß gegen Por⸗ 
- tugal, fo A. 1705. rafiret worden, 
 Albuguergue , eine.Fleine Graͤntz⸗ Albuquer- 
Feſtung gegen Portugalı welhe I 
den Titul eines Hertzogthums fuͤh⸗ 
ref. Madrigallego , ein Dorf , jo Madtigat- 
deshalb zu mercken, weil dafelbft eo 
 Ferdinandus Catholicus geftorz 
ben iſt. Truxillo, Turris Julia, am Teuxillo, 
Fluß Almonte eine fleine Stadt, 
mit einem feften Schloß. Mede- Medelin. 
AUin, ein Kleiner aber luſtiger Ort 
am Fluß Guadiana. Merida, Eme Merida, 
rita Augufta, ein elender Ort wo 
eine ſteinerne Bruͤcke und Waſſer⸗ 
leitung zu ſehen. Vor dieſen hat 
der Poet Prudentius viel Weſens 
davon gemacht S. Chrifloval, eines. Chiſto- | 
fefte Schantze an der Guadiana, -" 
bey Badajoz. S. Michael, Fortali- $-Michael, 
- tium$.Michäelis , eine fleine Se: 
ſtung / fo A. 77705. gantz ruiniret 
> worden. Badajoz, Pax Augufta, Zadajez, 
die Haupt- Stadt in Extremadu- 
ra, an der Guadiana , pallisst vor 


> 


eine 








6 V.Haupt⸗Stuͤck / 
cine gute Graͤnz : Seftung. Zafl 
Haben die Portugifen A. 1721 
Keres, gang ruiniret. Xeresdelos Caval 
leros, Xera equitum, am Fluß Ar 
lerena. dira,ift mittelmäßig. Elerena,bei 
Andilufien , Hat ein adeliche 
Schloß und Suft-Garten. | 
Y-Andıla. 13. Andalufen I ein Königreich 
ae gränger mifAlgarbien Extremadura 
Neu⸗Caſtilien, Murcien und den Mit 
tellaͤndiſchen Meer. Der Nahme ſol fl 
viel als der Wandeln Hauß bedeuten 
Man haͤlt das Sand vor Spanient 
Keller und Korn: Kammer. In de 
nen Wäldern werden die Ochſen zum 
Stier⸗Gefechte gefangen. Sonſti 
* das Land Del, Pferde / Honig 
Wachs / Seide / Baumwolle, Hanf/ 
Eiſen, Kupfer / Bley / Doelff lber/ 
Zinnober, Magnet und Saltz. Die 
bekanteſten Städte find; 
Feres, Xeres de Guadiana, eine ziemliche 
Leprinco. Graͤntz⸗Feſtung. Zeprinco, eind 
Afamonte mittelmaͤßige Stadt. F 
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eine ſtarcke Feſtung bey der Gua- 


and diana. Lusena, und Moguor, fin 


5, Luca Unter die geringen Oerter. S. 9 
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—— — man * — Tr ar ‚ 
"car le Major, am Fluß Guadiamar, |. Major, 


eine groſſe doch übel bewohnete 
. Stadt. S: Iucar de Barrameda, se Barra- 
Fanum S. Luciferi, am Guadal- "4%. 


or 


quivir eine groffe- amd fehöne. 


Stadt nebft einem herrlichen Has 
fen und feften Schloß / weshalb fie 


der Schluͤſſel zu Sevilien heift. Sie. 
gehoͤret dem Herkog von Medina 


-Sidonia. Xerez de la Frontera, am Xerez, 
Fluß Guadalste, die Stiederlage - 
der Spaniſchen Weine / wo der 


letzte Sorhiiche König Rodericus . 


erſchlagen worden. S. Maria,Por- 5, Maria, 


tus S Marix , eine kleine Stadt / 


wit einem groffen Haffen, und den 
DTitul einer Grafſchafft. Cadix, Cudiæ 
Cadis, Gades, lieget auf einer In⸗ 


ſul / und wird vor unuͤberwindlich 
schalten. Der dieſen haben die. 


—— 





Seulen des Herculis hier geſtan⸗ 


den / und jetzo laͤufft gemeiniglich die 


Silber-Flotte in den Hafen ein. 
Beger ſtehet unter die Fleinen Oer⸗ Beger, 
ter. Tariffa,ein kleiner Hafen / und Tariffz, 


die Haupt⸗ Stadt des Hertzogs von 


Medina Sidonia. Alegezira, eine Algerira- 
alte 
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"av Haupt⸗Stuͤck / a 


Eltesous;. 


Rottz, 


Gibraltar, 


Medina 
Sidonig, 


Zahora, 


Marchena, 
Eccija, 


Carmona, 


alte Stadt und Hafen. Zfleponal 
eine kleine Graͤntz = Stadt gege 
Granada. Rorta,eine kleineStadt 
Reftung und Hafen. Gibraltar! 
Heraclea,Calpa, Gebal Tariff, ein 
ſtarcke Berg» Feſtung / jo dei 
Meer z Enge von. Gibraltar de 

Nahmen giebet, und diefelbe nebſ 
Ceuta in Africa beftreichen Fan) 
A. 1704. baben den Ort die En 
gelländer befeßet, undim Frieder 
behalten. Hier geben die Wacht! 
thuͤrme anıfo bi8Barcelona fich er 
ftrecfen. Medina Sidonia,. Met | 
mna Sidonia, eine fleine Stadt 
Schloß und Hertzogthum Zabo) 
ra, am Fluß Guadalete, eine ſta 
fe Berg⸗-Feſtung bey Granada 
Offuna, Urfuna,eine fleine Stadt 
Hertzogthum und Univerfität, in 
einer Gegend, wo viel Dliven wach 
fen. Marchena,Marcia,gehöret un 


ter die mäßigen Derter. Zeeija 


Augufta firma, am Fluß Xenil, ei 
ne wolbewohnte Stadt / fo ſtarc 


mit Wolle handelt, und einen Bi 


ſchoff hat. Carmena,am Fluß Cor 
bone 
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"phones, liege meift in feinem Ruin. 
‚Sevilla, Hifpalis,die groſſe Haupt⸗ 
und Handels⸗Stadt Andalußens, 
amFlußGuadalquivir. Hier iſt der 
Sitz des groſſen Indianiſchen 
Raths. Der Thurm an der Haupt⸗ 
Kirche ſol der hoͤchſte und ſchoͤn⸗ 
ſte in gantz Spanien ſeyn. In der 
hieſigen Muͤntze werden die Ame- 





ricaniſchen Schaͤtze verfchlagen. 
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Sevilla, 


Der Erk - Bifchoff hat soooo. 


Thlr Einkommens. Die Univer- 
‚htätift A.990. geſtifftet und die 
aͤlteſte in gangSpanien. Die Spa⸗ 


nier brauchen als ein Spruͤchwort: 


Wen GOtt lieb bat, dem 


giebet er ein Haus zu Seviben. 


Bon Gelehrten find Hidorus Hi- 
ſpalenſis und Arias Montanus bier 
gebohren. Zeprixa, Nebriffa , ein 


Leprixs, 


Fleiner Ort, aber des ic: Ä 


Ælii Antonii Waterland. Arcos, 
- Arcus, am Fluß Guadalete’ eine 

narhaffte Stadt, feftes Schloß 
und Heckogegum. Cordua, Cor- 
duba, eine alte und ſchoͤne Stadt, 


wo dit —2 des Corduans 


erdacht 





Arcos, 


Cordus, 





70 V. Haupt⸗-Stuͤck, 
erdacht worden. Das reiche Die 
thum, die Haupt⸗Kirche von 36 
Marmornen Seufen, die Brüd 

über den Fluß Guadalquivir , 09 

Königliche Marſtall / die Gebu 
Senecz, Lucani, Avicenne, \ 

verrhois u. a. machen den Ort 6% 
* u. ruͤhmt. Tacena, am Fluß Xen) 
RN Archidona,nabe an Granada, un 
Alcalareal, find ſchlechte Städt 

Faen, Giennum, eine weitläuffti® 

Stadt und Bißthum / nebft eine) 

guten Berg-Schloß) führere eh 

mahls den Titul eines Königreich" 

Bacza, Barza, am lußGuadalquivir,eit 
groſſe Stadt, nebft einer befantt 

Anduxar, Univerfiföt. Anduxar, Andujal) 

am Fluß Guadalquivir, hatein fl 

Ubeda, u. ſtes Schloß. Ubeda, eine Stat 
— und feſtes Schloß. Venta Qu 

mada, und Segura, find Fein 
Städte. 

v1.%0 14 Das Königreich Granada, i 
Iran. Das voldreichefte Sand in Spanien 
7 wegen der Lufft, warmen Bäder un 


| 


| 
| 
| 























Gefund » Brunnen. Es giebet ME 
(onen, Feigen, Wein oni / Wa 
| > 


| 
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Side / Granat⸗ Aepfel, Dyacinthen, 
Sardinen, u.d.9. Die Graͤntzen ſind / 
Andaluſien, Murcien und das Mits 
lellaͤndiſche Meer Unter denen Staͤd⸗ 


ten zehlet man: | 
Guefear Hueſcar, amgluß Guadadar, Guefcar, 
welche ein feſts Schloß und den 
Titul eines Hertzogthums beſitzet. 
Baca. hacca, eine feſte Stadt, ſo Baca, 
ſtarcken Handel mit Hanff treibet. 
Guadix, Guadicia, Guadicium, Cuadir, 
"am Fluß Guadalentin,eine mittel⸗ 
mäßige Stadt und Bißthum. — 

Granada, Grenada, llliberis, die Cramas, 
groͤſte Stadt in Spanien, und der 
Haupt⸗Ort die ſes Koͤnigreichs / 
welche XII Haupt⸗Thore hat, und 
an denen Fluͤſſen Ladarro und Le- 

quil lieget. Die Mohren bedau—⸗ 

ren noch jaͤhrlich den Verluſt die⸗ 

fer Stadt. Das Ertz⸗-Bißthum 

hat Alexander VI. und die Uni- 
" verhtät Känfer Carl. V. A, 1517. 
geſtifftet. Die foftbahren Ges 
baͤude, und der ſtarcke Seidens 
Handel find fehr merckwuͤrdig. 
Nach a 
BR: 2 er 



































72 
der 5. Meilen lang/ in lauter Fel 
3. Bei. 


‚Loja, 


Alhama, 
Anteguera, 


'Cartama, 


‚Settenil, 


Marbella, 


Malaga, 


V. Haupt⸗Stuͤck, 


fen gehauen iſt. Santa Fe, Fanun 
5. Fidei, am: Fluß Xercil, eine ge! 
ringe Stadt. Loja , Loxa, ein! 
fleine Handel Stadt und de 
Garten von Granada genant 
Alhama, Artigis, hat viel warm 
Bäder um fi). Anteguera , ein 


Fleine Stadt und altes Berg: 


Schloß / welches ehemahls eir 


Sitz der Mauritanifchen Könige 
getvefen. Die herumliegender 
| Berge geben viel Saltz. Cartama) 
ein befanter Ort / alwo viel Fei⸗ 
gen / Mandeln, Roſinen und dad 
Kraut — fo zum Corduan 


hoͤchſt noͤthig / wachfen. Fertenil 
Septenilium, Arx Setinilia, eine | 
Berge Stadt, deren Häufer alle 
in Seljen gehauen fenn: Ronda,AT 

runda, ein Berges Städtchen, wo 
Cefar ehemals gegen des Pempeji | 
Söhne geftrirten. Marbella, eind 
bequeme Handels⸗Stadt nach dem 
Arlantifchen Meer zu. Malaga! 

Malacca, eine alte Stadt / feftee! 


Schloß und Hafen, am uf 
| | Gua- 
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 Guadalmedina, deren Einwohner 
ſtarck mie gedörreten Früchten 
handeln. Einige nennen es cin 
groſſes Zeughauß von gans Spas 
nien und eine Haupt -Seftung ges 
- gen Africa. Velez Malaga, Velis Yerz Mg 
Malaga, eine Handels⸗Stadt und se 
altes Schloß , wo viel heimliche 
" Maranenleben. Der gröfte Hans 
del beſtehet in FleinenRofinen, Fei⸗ 
gen und Cubeben. Almunefar, am Almunsfar 
Iberiſchen Meer, eine kleine 
Stadt / nebſt einem Hafen und Ci- 
tadelle. Salobrenna, eine kleine Salobren- 
Stadt mit einem alten Fels- "* 
Schloß. Morril,ein Fleiner Ort Monit, 
"mit einem guten Hafen. Adra,Ab- Adıa, 
dara, eine Eleine Stadt ı Schloß | 
und Hafen, Almeria, Portus Ma- Ameris, 
gnus,ginegrofle feſte Stadt und 
Hafen / nebſt einem Bißthum, mo 
die Chriſten das berühmte Sma⸗ 
ragden⸗Gefaͤß befommen, welches 
itzo die Genuefer befigen. C. deGa- C.deGatss 
‚tes, ein Vorgebuͤrge, fo auff Latei⸗ 
niihPromontoriumCharidemum 
heiſt. Muxara,eine feſte Handels⸗ Musa; 
Bi DStadt 
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74 V. Haupt⸗Stuͤck, 

Stadt und Hafen am Golfo di 
Carthagena. Vers, eine groffe 
Stadt und Hafen / fo aber wenig 
bewohnet ift. | 
15. Murcien , ein Kleines König; 


erlernen. reich oränget mit Valentien, Andalu 
ſien, Neu Callilien/Granada und den 


Mitrelländifchen Meer. Das Sant 
ift bergicht / bringet aber viel Limo 
nien, Citronen/ Pomerangen, Dliven 
Mandeln, Reiß, Erbfen, Linſen / Ho 
nig / Seide: daher. es Spanienstuft 
Garten heiſt. Uber dem giebt es A 


laun / Amethiſten, Chalcedonier; A 


Lorca, 


Staͤdten erſcheinen: 
Lorca, am Fluß Guadalentia, et 
groffe aber ziemlich wuͤſte Stadt 


Almacaren Almacaren, ein feftes Schloß, be 


welchem vielAlaun gegraben wirt 


Garthage- Carthagena, Carthago nova, liege 


na, 


auf einer Halb⸗Inſul am Golfod 
Carthagena, und iſt von Asdruba 
erbauet / von König Philipp U.feh 
befeftiget worden. Der Haffe 
wird unter die beſten gezehlet, un 
der Bifchoff ſtehet untengl'oled« 
Die Einwohner —— | 


ü 
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ſten Koͤrbe in 

—F Palos, Promontorium Saturni,ein 
ſehr bekantes Borgebürge, Grofja, 
eine ſtarck befeffigte Inſul. Mur. 
- ea, Murgis, eine groffe und wolge⸗ 
bauete Haupt⸗Stadt/ am Fluß 
Sesgura, bat ſchoͤne Haͤuſer und 
Kirchen, ingleichen ein feſtes Ca⸗ 
ſtel Auf den Thurm bey 8. Ca- 
tharinæ kan man mit Pferden fah⸗ 
ren. In der Bibliothec finden ſich 
viel alte MSCta. König Alfonfus 


A fieget bier begraben. Die vie⸗ 


len Maulbeer Bäume machen den 
Seiden⸗Handel ſehr conſiderabel. 





gantz Spanien. Cd. C.dePalos, 


Großa, 
Murtıe, 


Crux di Caravaca „eine Feine CruxdiCz- 
Stadt/ alwo ein wunderthaͤtiges Waca 
Marien⸗Bild ſeyn fol. Mnater-a, Ninaterra 


eine kleine Stadt, an denen Caſti⸗ 
lianiſchen Graͤntzen. 


| 


16. Neu⸗Caſtilien ift diegröfte vun.nteu 


Droving und das Hertz von Spanien. 
der Nahme fol von denen gegen die 
Jauritanier erbaueren Caftelen her⸗ 
öitmen. Es hat etwas Weide aber 


Caſtilien 
ſtellet vor 


enig Ackerbau. Die Graͤntzen ſind: 


it⸗Caſtilien, Extremadura,Anda- 
J—— D 2 luſien, 



































Willens, 


Almanza, ° 


Tapanet, 
Albacete, 
Lezyza, 
Alcarez, 
Montiel, 
VillaNou- 
eva, Alma- 
gro, 


Villa ma- 
jor, Almo- 
davar, Pu- 
ebla, d’Al- 
aucer , Ca- 
latrava, 


Cindat re- 
a, 


Requens, 
Wtiel ) A- 
latcen, 


-s V. Haupt⸗Stuͤck / 
luſien / Murcien, Valentien, Arrago- 
nien. Unter denen Staͤdten ers 
ſcheinen; a 
Villena, ein Flecken Schloß und Mar- 
quifat. Almanza muß mit einem] 
Ort in Alt »Caftilien nicht. vers 
wechſelt werden. Philipp V. gab 
A. 1707: diefem Ort die Marckt⸗ 
Gerechtigfeit. Tapanet, Albacete, 
Lezyza, Alcarez, Montiel , Yılla 
Noneva,find lauter kleine Städte, 
ohne Confideration. Almagro, i 
ſchlecht / aber der Sig der Groß— 
Meifterin der Dames des Ordens 
vonCalatrava. Villa major, Almo 
davar ,„ Puebla d’ Alcocer gehören 
unter die mäßigen Städte. Tala- 
trava, am Fluß Guadiana, beſtehel 
aus zwey elenden Städten am 
Fluß Guadiana , und gehöret dem 
Drden von Calatrava.Cindat Real, 
Civitas regia, am Fluß Guadiana, 
wird nebft Toledo vor die wich: 
tigſte Stadt gehalten, iſt aber ob: 
ne Befeftigung. Die Gegend gies 
bet guten Wein, aber fehlecht 
Waſſer. Requena, Utiel, Alarcom 


pi 













0. 9on Spanien. 7 ' 
Vila Franca , find elende Derter. Villa Fran- 
"ss Mariä de los Vannos,ein Cloſter g. Maria, 
der heiligen Mariaͤ gemidmer. 
Conſucgra, gehoͤret denen Mealthe: Confuegra 
ſer Rittern / und iſt gemeiniglich der 
Sitz des Groß; Priors von Caſti⸗ 
lien. Villa Cannas, Romanal, Ab- Villa Can- 
© moand,Gardia,Corralde Almagner, — 
Villa rubia, werden mäßige Staͤd⸗ and, Guar- 
fe genennet. Cuenza, Concha, en 
ad ar illa ru- 
denen Slüffen Canda und Xucar, bis,Cuen- 
ein offener Drenebfk einem Big, = 
thum, fo unter Toledo ſtehet. 4- Adamaz, 
 damaz, Tragazete, Guete, (Huete,) aa * 
Valva, Lurita, S. Crux della Zar- ralva, "Zue 
2a, findalle von geringer extracti- tita Zarta, 
on. Aranjuez, Aranguez , Nicht Arenguex, 
wæeit von denen Fluͤſſen Tajo und 
Garama, ein vortrefliches Königlis 
ches Luſt⸗Schloß einer Inſul, 

‚wo jaͤhrlich eine Spatzier⸗Fahrt 
augeſtellet wird. Toledo, Toleto, Tokae, 
_ Foletum, am Tajo,die vornehmfte 
- Stade in Spanien nebft einem 
2 Berg⸗Schloß Die Einwohner 

machen die beftenSpanifchen Klins 
gen und handeln ſtarck mie Seide 
| — 2. und 
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V. Haupt⸗Stuͤck / 


und Wolle. In der Domkirche iſt 


alles von Marmor und Gold ges 
macht. Das Ertzbißthum iſt A. 
1080. aufgerichtet / und der Ertz⸗ 
Biſchoff felbft heiſt Groß⸗Cantz⸗ 
ler und Primas des Reichs. Sein 


Einkommen belaͤufſt ſich jährlich” 


auf 350c00 Thaler. Dan wil 
hier. eine Bibel / jo S. Lucas s 
ſchrieben / undder heiligen Mariä 
Spinnrodfen zeigen. Die War 
ferfunft und das Königliche 
Schloß find Caroli V, Gebäude, 
Dielange Bruͤcke über den Tajo, 
beſtehet nur aus einem Schwiebo 


gen. Francifcus Alvarus hat A. 


Dabeanz 
berte 
Thurm 


Der soo. 
Maͤgdlein⸗ 
ale. 


1518. die Univerfität angeleget 
Bon Gelehrten hat der Ort ans 
Licht geftellet, die Aloyfıam Sigæ- 
am, die Covarruvios und Gome- 
zios. Eine Meilevon Toledo fte« 
hetder besauberte Thurm, den 
Rodericus, der legte Gothiſche 
König fol haben eröffnen laſſen 
LaDehefja de las cien Donæellos, der 
hundert Mädglein- Wald, wird 
etliche Meilen vonToledo geſetzet 

und 
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und fol der Dre feyn / wo denen 
Mauris der Jungfern Tribut ger 
liefert worden. Rodillac, und Ta- Rodillas, 
vera de Reina ſind geringe Staͤd⸗ Telavers 
—J te und Schloͤſſer. Puente d Arco- Puente d' 
 Pifpo, ein Paß über den Tago, wo Arcopifpo 
ein Bruͤcken⸗Zoll erlegee wird. 
Pinto, zwiſchen Toledo und Ma- Pinto, 
drit, fol der Mittel⸗Punct von 
gantz Spanien feyn. Almaguera, Almague- 
ein ſchlechter Dre, fo mit Almagro 
nicht zu vermifchen. Alcala de He- Alcala ae 
 nares,Alcala$. Jufti,Complutum, #raess 
am $luß Henares, ineiner [u ftigen 
Gegend / eine fchöne groffe Stade, 
and Königliche Schloß. DerCar- 
dinal Franc, Ximeneshat A. ı5ag. 
die Univerfirät angeleget, und die 
herrliche Bibliorhec geftiffter. Die 
- Biblia Conplurenfia fuͤhret daher 
ihren Nahmen. Buenretiro, LaCa- Buentati- 
fa del Campo, Floride, Garzucla, — 
 Pardo, ſind lauter koſtbahre Luſt⸗ Fioride, 
" Setöfer/ fo dem Heaft zu feiner ru 
Erfriſchung dienen. Madrir, Ma- ia, 
'joritum , .Madtitum ‚„ Mantua 
Carpentanorum, am Fluß Mata- 
u 3330 


J 











so vv. Haupt⸗Stück, 
ranes, eine offene Stadt, wo dieRss 
nige in Spanien refidiren. Man 
ſchreibet dieſes Carolo V.zuider als“ 
bier fein Quartan - Fieber verloh⸗ 
ren. Die Gaſſen find heßlich, weil! 
aller Unflach für die Thüren ges 
worffen wird. Sonſt betrachtet‘ 
man das SefuitersCollegium, die 
Bahn zum StiersÖefechte,, das 
Koͤnigliche Schloß. Das Marienz 
Bild im Dohm, die Capelle S. Ii- 
dori. Die Spanier wuͤnſchen ih⸗ 
ven Rindern / nebft dem Paradieß 
einen Ort in Madrit. Der Poe 
Menno ſchreibet, daß die Stadl 
‚mie feurigen Mauren ( nemlich 
vielen Feuerfteinen ) umgeben) 
Efeurial,Scoriale,Scoriacum,Mo-' 
nafterium S, Laurentis, ein Cloſter 
S.Laurentii, fo König Philipp I 
erbauet und von den Spaniern 
vor ein Wunderwerck gehalten 
wird. Man hat 30. Jahr daran 
gearbeitet und 6. Millionen Gol! 
des Darauf gewand. Die Münch 
des Clofters find Hieronomyten! 
Das Foftbahre Königliche Be⸗ 
graͤb⸗ 
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graͤbniß wird Phitippo IV, zuge⸗ 
ſchrieben. Die Schluͤſſel zu denen 
Tbhbuͤren ſollen allein vu Ceutuer 
| Biegen. Wonder Bibliothec ma⸗ 
chen die Spanier viel rühmens. 
Alein A, 1671. hat das Feuer hier 
> Übelgehanfee. Iizedz, am Fluß Uzedg 
atama, eine fleine Stadt und 
Hertzogthum. Guadalaxara,Gua. Guadala- 
| dalajora, am Fluß Henares, liegt 
auf einem Hügel, und diener dem 
Hertzoge von Infantado zumZeuge 
hauſe. Nira, ein offener Ort. Hita, , 
 Brihmega , eine Stadt ımd altes Brihuega, 


Schloß. Salmeron, ein geringer Satmeron, 
Ort. Molina, ift geringe, fuͤhret Molina, 
> aber den Titul eines Hertzog⸗ 
tum, 
17. Alc-Eaftilien, Caftella Vetus, ıx. alt⸗ 
graͤntzet mit Arragonien/ Navarra, Caſtilien 


a e begreift 
‚Leon,Bifcaja, Aſturien und Neu⸗Ca⸗ — 


ſtilien. Das Land iſt ziemlich frucht⸗ 
bar, aber die Einwohner ſtoltz und 
ſchaͤmen ſich der Arbeit. Man fins 
Bet Bier den beſten Spaniſchen Diale- 
‚um, unddie feinefte Wolle, Don 
Staͤdten bemercket man: | 

I: D5 Siguen- 





95 V. Haupt⸗Stuͤck, 
Siguenza Siguenæa, Seguntia, am Fluß Hen⸗? 
| "res, eine mäßige Stadt ı fefte 
DPorg- Schloß Univerfität unl 
„was Bißthum. Medina Celi, Metin 
ei, Celi, am Fluß Xalo, eine klein 
Stadt mit go. Dörfern, und de 
Titul eines Hertzogthums. BZorgl 
Borgo d  d’Ofma,Oxma, Uxäma, eine klein 
5 Stadt am Douro,Univerfitäfun 


| 











SSteph- Bißthum. S. Sephano, cin gel 
no, Ä — 
Aranda, ringer Ort. Aranda Durii, Ara | 
da deDuexro ift gleicher Sorte,w! 

Ros, Pen- auch Die Stadt Rar; Penna Biel 
maBic,  PennaFiel, am Fluß Douro, ein 


- Std Berg⸗Schloß / und March 





Coca, grafthum. Coca, Cocca, am Fluf 
Ä Erefma, wird wegen des nahe gele 
genen Gefaͤngniſſes Philippi ve 
Sgovis, Uranien gemercket. Segovia, Se 
gaubia, am Fluß Ellerena,cine groſſ 
fe und befeſtigte Stadt / wo dil 
ſchoͤuſten Spanifhen Tücher bei 
reitet werden. Das Königfichil 
Fels⸗Schloß, das Bißthum und 
die Wafferleitung Trajani, nebfll 
der Muͤntze verdienen gefeben zu 
Sepniveiaz Werden. Sepulveda, ein befantee 
N Stamm | 


| 
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. Sfamm-Hauß. Avila, Arbacukı, Avila, 
" Arbucella,am Fluß Adaja, bat ei: 
nen Biſchoff und Univerfifär. 
Arecvalos, und Olmedo,find ſchlech⸗ Arevalos, 
te Städte. Valladolit, Valdole- — 
tum, Valliſoletum, VallisOletum, 
an denen Fluͤſſen Arlanza, Iſerga 
"und Douro, eine ſchoͤne groſſe und 
offene Stadt mit gleichen Haͤuſern 
erbauet. Man betrachtet daſelbſt 

den Marckt⸗Platz / den Biſchoͤffli⸗ 
chen Sitz die Koͤnigliche Cantzeley / 
Univerſitaͤt und Inquifitions- Ges 

richte. Sie befißet über 120. Kir: 
chen / und das Begräbniß Antonii 
de Guevara Die Einwohner ver⸗ 
urſachen , daß man fie die zierliche 
nennet. Lercaa, am Fluß Arlanza, Lerma, 
ſol nebſt dem Eicurial einSpaniſch 
Wunderwerck ſeyn. Sonſt heiſ⸗ 

ſet dee Dre ein Hertzogtham. 
 Almanza, ein Fle ck en, fo A. 1707. Alımanza, 
von Philipp V. Marckt⸗Freyheit 
erhielt. Barlenga, eine fchlechte Bartenga, 
Stadt, Soria, Seria, Numantia‘ Soria, 
‚nova, am Fluß Douro, fol bey dem 

alten Numantia ſtehen. Ortuga Ortuga, 
er DE: 
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34 V. Haupt⸗Stuͤck, 


Agreda, 
Calahorra 


Legronna. 
Najara 


Burgos, 


ftande. Calaborra, Calaguria, 


] 


und Agreda , find in mäßigem Zus] 


Calaguris, am Fluß Ebro, einel 


groſſe offene Stadt und Bißthum 
Tau, 
$.Domim 


Zara, ift ein Stamm⸗Hauß einer 
gewiſſen Familie. S. Domingo de 


la Calzada, gehöret zu der Herr⸗ 


ſchafft Lara. Logronna, Lugruni- 
um,amEbro, eine groſſe und wol—⸗ 
gebauete Stadt. Nazara, am 


Hertzogthum. Burgos, Burgi, a 

Fluß Arlanza, die Haupt⸗Stadt in 
Alt Caſtilien, iſt ſchoͤn gebauet, 
und hat ein feſtes Caſtel, wo die 


2097. ward von Pabſt Gregoric 
XUI. das Ertzbißthum geſtifftet, 
and der König ſelbſt nimet den Liz 
£ul eines Canoniei von Burgos’ am. 
Die Haupt⸗Kirche S. Mariz iſt fi 


weitläußtig, Daß man an 5. Orten 


zugleich Meffe lefen fan. Die 
Einwohner find guteSoldaten und 
treiben ſtarcken Seiden- Handel, 
In der Auguftiner » Kirche zeigek 
man einCrueifix,fo Nicodemi Ar⸗ 

heiß] 


Fluß Naglero, eine Stadt und) 


Könige lange refidiret haben. Al 











von Spanien. — 
beit ſeyn ſol. Saldanna, Fuenlibre, Saldanna, 
Medina del Pomar,Briviefca,(Ver- — Pr 
. veca,) Wılla Franca, La Puebla, Friss, Bei- 
, Miranda de Ebro, find lauter klei- a N 
ne Städte. Mengraville, ein Dorf, Puebla, 
R bey welchem artige Saltz⸗Berg⸗ — 
wercke ſich ereignen. ville 
28. Bifeaja,ein Theil des alten Can- x. Bits 
tabriens, wird in drey Theile abge ſon⸗ MER: 
dert nemlich in Zrujtoa, Alava und 
Bifeaja. Das Sand an fi ift voller 
Berge, Caſtaneen / Nüffer Domerans 
a Hark, Magnet, Eiſen / Bley. 
Der ſtarcke Wollen⸗ — locket 
* Fremde in diefes Sand. Don 
denen Einwohnern fage man im 
Spribwore: Wann ihren der 
Rönig außerordentliche Ste 
ern auflegen wolle / muͤſſe er mie 
einem bloßen Fuß erfcbeinen. 
Sie haben ihre beſondere Sprache, 
and nennenfich alle Edelleute wenn 
fie noch von denen Mauritaniern abs 
ſtammen In bilcaja an ſich liegen : 
Spino/a,Efpinofa,eine geringe Stadf. Spinofa, 
8. Andres, Andreopolis, ein qufer S Andres» 
en am Cantabrifchen Meer, 
7 wo 








a - 


8 V. Haupt⸗Stuͤck / | 

- wo die Holländiichen Flotten zu⸗ 

Laredo, weilen einlaufſen. Laredo, Lare- 

dum, iſt ebenfals ein guter Hafen / 

wo Carl V. nach ſeiner Abdanckung 

Uachicaca, zu erſt in Spanien ausſtieg. Ma- 
chicaca, Machiſaeo, wird vor das 
groͤſte Vorgebuͤrge in biſcaja ge⸗ 

Vermejo, balten. Vermejo, Vermeya 3 eine 

mäßige Stadt / an der See⸗Kuͤſte. 

Bilba, Bilbao, Bellum vadum, Flaviobri- 

| ga, am $luß Ne:vio, die Haupt⸗ 
Stadt in Biſcaja, mit einem be⸗ 

ruͤhmten Hafen, davon die Hollaͤn⸗ 

diſche Bilbaiſche Flotte den Nah⸗ 
men fuͤhret. Hier kommet faſt ale | 

lee Spanifcher Handel zufammen, 
und wird das beſte Brod acbaden. I 
Das hohe Schloß iſt in mittelmaͤſe 
Ordunna, ſigem Defenſions Stande. Ordun- I 
Mefanna, 724,0. Meflınna,find ſchlechte Staͤd⸗ 
Ognato, te. Ognato, Onate,Önnatum,eine | 
Fleine Stadt, Srafffchafft und Uni- | 
verüũtaͤt. | 
In Ipufcoa, oder Lipuifcaliegen: 
Montiico, Mortrico, ( Monte de Trrico,) Denia, 
Ra 9  ,Orio (Oria)drey geringe Städte, - 
SScbafiien 8. Scbaſtian, Donattien, Scbaftia- | 
| | NOpo- 
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SI ee. —— 
nopolis, Fanum 8. Sebattiani, ein 


m’ 
a, 
—* 
* 
x 
„A 


guter und feſter Hafen, wo alle 
Wboolle aus Alt: Saftilien zuſam⸗ 
" men fommet, Die biefige Eifen 
ſollen diereineften in gantz Europa 


jeyn. Es ruͤhmen fich die Einwoh⸗ 


ner , daß der König vor fie dag 
Haubpt entblöffen muß. Pafage, Pafage, 


Portus Paflagius, eine gute Stadt, 
Feſtung und Hafen, wo viel Schif: 
feerbauet werden. Zuentarabien, 


bi Fonsrapidus, am Fluß Bidafloa, 


4 


‚eine ſtarcke Feſtung gegen Franck⸗ 
reich / mit einem ſchoͤnen Hafen. 


Auf den biefigen Jahrmarckt kom⸗ 


men die Jungfern aus dem Dorf 
Rentery, und bieten ſich ſelbſten 






Fuentara- 


bien, 


feil. Nicht weit davon iſt die Fah⸗ 
ſanen Inſul / ſo weder zu Spanien 
noch Franckreich gehoͤret. Tolofa, 


- Toloitta, die Haupt⸗Stadt, am 


Sluß Oria und Chalybs,ift mittel⸗ 


mäßig und bat viel Waffen: 
- Schmiede. Placentia, Villa Fran- pixcentia, 
⸗a und Segura,trciben gleiche Nah⸗ 
rung / und haben ſonſt wenig Anfe- 


ben. LaSanıa Cafa;ift das Stam⸗ La Ari 


Hauß 


TDiloſo 


VillaFran- 
ca, Segura, 





a 


ss V. Haupt⸗Stuͤck, | 

Hauß Ignatii Lojolæ, des Steiff 

ters derer Jeſuiten. 1 

In Auva erſcheinen: 

ſittoris, Vittoria, Vĩctoria, eine groſſe Haupt 
Stadt / wo ſtarcker Handel getrie 

ben wird. Alle Paſſagier muſſen 

hier einen Paß loͤſen / wo fie ſichen 
fortfonmen wollen. Es gieber 

in dieſer Gegend Berge, fo unten 

Eifen, in der Mitten Wein, und 

Salvaterra, oben Weide tragen. Sabarerra, 
fichee unter die Eleinen Staͤdte 

Trevigno,  Trevigno, an denen Gränken von 
Ni Alt-⸗Caſtilien, ifE geringe. Nios, 
ein wuͤſtes Clofter, von welchem 

die Spanier viel Fabeln herum 


N. 











1.Navar- 19. Das Königreich Navarra fol 


2 jeigef : 


fragen. | 
ö 
| 


fo viel als eine Ebene bedeuten und 
hieß vor diefen Soprarbien und Ripa- 
gorza. Man theilet esin Ober und! 
Nieder Navarrz, jenes gehörer zu 
Spanien,diefes zu Franckreich. Bey⸗ 
de werden durch die Pyrenaͤiſchen 
Gebürge entfchieden, auf welchen! 
auch zu Friedens= Zeiten viel Mal- 
contenten ſich aufhalten. Aus 12. hat 

es 















Nor Spanien. 39 
at ee Ferdinandus Catholicus an 
Spanien gefnüpfft. Man mercket in 
emSpaniſchen Theil: | 
Fiana, eine Eleine Stadt , nicht weit Via, 
vom Ebro,tvovon ehemals die erſt⸗ 
gebohrnen Navarrifchen ‘Pringen 
ſich gefchrieben haben. Aquilar, ben Aguilar, 
biſcaja, iſt im ſchlechten Zuſtande. 
fella, am Fluß Ega, iſt die kleine Piel. 
= Saupt-Stadteines beſondern Ge⸗ 
biets. Mharrianas, und Huarte, Efcharia- 
h werden ůnter geringe Derter gejeh- — 

let. Burguet, ein Flecken bey den —— 
> Ronceval, wo Roland fol geblieben 
ſeyn. Urros, Aybar und Manre- Pros Ay- 
di, gehören zu Heinen Städten. en 
" Pampelone, Pompelana, Pompe- — 
jopolis, die Haupt⸗Stadt in Ober⸗ 
Navarra, hat König Philipp II. 
von neuen befeftigen laſſen Bon 

dem Schloß fagen die Spanier: 
Daß auffer dem Caſtel su 
Mahbland Feines ſo feſte ſey. 
Sonſt findet man alhier einen Bi⸗ 

ſchoff und Univerfität. Puente de re u 
la Reynay Tibas,-Lumbier, Mendi- i 

% gorria, Tafalla , Sanguefa Arbar, 
| Ealle- 




















go V. Haupt:Stüc 
Caffeda, Olite, Vılla Franca, Co- 
rella, und Tudela, find lauter maͤſ⸗ 
fige Dexter. | f 


XI. Arta- 20. Arragonien / ein Königreich, 
Faffet in wird Durch den Ebro von einander 
ſich; geſchnitten / undgränger mit Navarra, 
Alt=und Neu⸗Caſtilien, Valentien / 
Catalonien und denen Pyrenaͤiſchen 
Gebuͤrgen. Das Land iſt gefund, 

aber trocken und wenig = 











giebet es viel Wildprät. Es rühmen 

fich die Einwohner grofferPrivilegieny 
fo ihnen nunmehro ziemlich beſchnit⸗ 

ten worden. Sonft wird die Kluge 

beit und Tapferkeit ihnen beygeleget. 

Unter denen Städten erfcheinen ; 

Tarracona Tarracona, Tarazona, Turcaflo,Tyr- 

rafcona, am Fluß Queilos, eine 

groffe Bifchöfflihe Stadt,in einer 

Bora, fruchtbaren Gegend. Boria, eine 
j groſſe aber fehr wuͤſte Stadt, wo 
man viel en, Del und Flachs 

Exes, Luna bauet. Exea und Luna, werden 

Jacca, mittelmaͤßige Staͤdte genant Jaca, 
Jacca, eine Biſchoͤffliche Stadt 














undGraͤntz⸗Feſtung gegen Frauck⸗ 


| 





| 
s. Jean, reich und Arragonien. S. Jean de 
Pegma, 


" 
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 Pogma, ein altes Cloſter, wo die 
Soprarbiſchen Könige begraben 
> fiegen, Puebla und Venasguefind poebla, 
zwey Graͤntz Feſtungen. Conjrano, Verzsqus 
S. Pedro de Taberna, Ainza abr 

- erden geringe gehalten. Huefca, Huefen, 
+ Ofca, lſea, am Fluß Yfuela, eine 

+ Kleine Bifchöffliche Stadt und 
Univerſitaͤt, auf welcher Pilarus 

ſol ftudiret haben. S. Laurentius, 

> war albier gebohren. Almudevar, Alnude- 
Benbhuarri, find Eleine Staͤdte. "Ir 
> Balbaftro,Balbaftrum,Barbaftrum, Zanoßre, 
ö am Fluß Vere, hat einen Bischoff, 

und die Einwohner machen bes _ 
ruͤhmte eiferne Bogen. Morcon, Moncon, 
NMontiſonium, eine fleine befeftigfe 
Scadt / da der Arragonifche Tri⸗ | 
. but eingeſammlet wird. Fraga, am Fraga, 
Fluß Cinga, iſt etwas befeftigee 
und ſol die reineſte Stadt in Spa⸗ 
nen ſeyn. Der hieſige Safran 

wird vor den beftengehalten. Me⸗ Mequi- 
Quinenza, ein feftes Schloß am "7% 
Ebro. Caſpe und Saſtago find klei-Caſpe u. a. 
ne Oerter. Velilia ein Flecken, al⸗ Velills 
woo eine groſſe Glocke, die von ſich | 
4 | ſelbſt 


— 


t 
Bis 











„= V. Haupe-Stüd, # 

- felbft läutenfol, n wenn etwas ſon⸗ 
kr a. derliches fuͤrhanden iſt. xar,Bal- 
0. che und Longares, kommen in 
Saragofa, ſchlechte Confideration. Saragof 
a Ja,Sarıgoze, Cæſar Augufta, am 
Ebro,die Haupt⸗Stadt inArrago- 
nien,ift groß und fchön gebauet / hat 
aber Mangelan Brunnen. Das 
Ertz⸗Bißthum legete Pabft Jo- 

hann XXI. A.1316. an. Bon der 
Univerfität und Bibliothec ma= 
chen die Spanier viel Prahlens. 
Das hiefige Xenodochium foß! 
das reichefte in der gangen Welt 
ſeyn. Es giebt hier fchön Frauen⸗ 
zinmmer,und von der Brücke uͤbern 

Ebro fagt man,daß fie die Regens⸗ 
Getainjud: purgifche übertreffe, Catalajud, N 
| Bilbilis nova, am Fluß Xalon,einel 
groffe, fhöne und reiche Stadt, wo 
der Poet Martialis geboßren wor⸗ 
den. An Wein Oel und Pferden/ 
| zeiget fih albier ein Überfluß. 
Arkh,Da- Arithund Daroca, ingleichen Ori- 
—— guela, (Orgellum) ſind ſchlechte 
Albarazin, Städte. Albarazin, ——— 
Lobetum, Turia, am Fluß Guadal- 


qui. 





















93 
quiviar, hat einen Bischoff. Al- — 
bumbrayein kleiner Ort. Monti "Rt 
van, Mons.Albanus aın Fluß S. 
Marrin, eine feine Handels⸗Stadt. 

s Mirambel und Mosquernela, find Mirambel, 
elende Staͤdte. Teruel, Terulum, Mofque- 
Turia, am Fluß Guadalguiviar, Fersen 
‚eine wolgebauete und fehiffreiche 

" Handels-Stade/wofelbft ein Bis 
ſchoff zu finden. 

21. Das Königreich Yalessanı XL. Va- 
Geift, wegen der gefunden Lufft und eancnue, 
Be deg Sranenzimmers, die 
ei Proving in Spanien. Sie 


Yon Spanien 


— 


raͤntzet mit Reu⸗Caſtilien, Murcien, 
em Mittellaͤndiſchen Meer / Arrago- 
nien und Catalonien. Man findet 
darinnen Citronen / Dliven, Pome⸗ 
rantzen Wein / Reiß Flachs, Honig / 
achs, allerhand Kraͤuter / Alaba⸗ 
fer, Kalk und Percellan. Die 
Staͤdte deſſelben heiſſen: 
Kerica, eine Eleine Statt. Segorbe, Xerica, 
Segorbia, Segorviaam Fluß Mur- ne 
\ viedro, freibet einige Kandlung/ 
und bat einen Bifchoff. Morviedro, Morvie- 
Murus vetus,cin Flecken un 24 
0 


8 









94V. Haupt⸗Stuͤck / 

ſol an dem Det der alten Stadt Sa: 
guntus ſtehen. Lirias, eine kleint 

Stadt am Fluß Guadalaviar, fe 
PhilippV. A. 1708. dem Hertzog 

von Berwyck als ein Hertzogthum 

Netiva, ſchenckete. Xaziva, Satıva, am 
Fluß Kucar, eine Feſtung / fo Phi- 

lipp V. A. 1707. gan ruinirefe. 

| und ihr den Nahmen 8. Philippe 
iuchen, beylegete Luchen ift von Feiner 
Biar, Wichtigkeit. Biar ift wegen des 
| herrlichen meiffen Honigs be= 
 Elda, ruͤhmt. Z/da, am Fluß Segre, if 
Kicon, ſchlecht. Xcona, einenger Paß 
Origuela, mit einem feftenCaftel.  Origuelz, 
Oriola, Orcallis, am Fluß Segura] 

i bey Murcien, hatein altes Berge 
Cuarda - 2 GSchloßund Bifchoffrhum. Guar- 
ak,  damar, eine Teftung und Saltz⸗ 
Elche, Niederlage. Ziche, Ilici,am Fluß 
Alicante, gegre, ift ziemlich befeftiget. AL! 
cante, Alona, eine mäßige Stade] 

am Meerbufen / wo der herrliche 
Alicanten⸗Wein wächfee. Der] 
herrliche Hafen wird durch 3. Ca-⸗ 

Denia, ftele befeftiget. Denia, Dianium,| 
- eine Fleine Stadt, feftes Schloß! 

und 


! 


















| von Spanien. 9% 
und Wachtthurm Gandia,einlus Ca⸗ñi 
ſtiger Ort / welchen die Spanier 

das Paradieß nennen. Es iſt ein 
Hertzogthum und Univerfität. 

—* Alzira, Alcot, eine kleine Feſtung. ee 
 Valentia, am Fluß Guadalaviar, Yolensia, 
eine ſchoͤne / groſſe und luſtige Han- 
dels⸗Stadt / u. der Haupt⸗Ort des 
andes. Das Ertz⸗Bißthum lege⸗ 

te Alexander VIER.IA92. An. In 
der Stadt find Über 10000. Waſ⸗— 
ſer⸗Quellen und alles voller Bandi- 

ten. Diedufft fol viel Laͤuſe zu mes 

ge bringen. Die Päbfte Calixtus 
“ U und Alexander Vi, die gelehr- 

fen Seufe, Laurentius Valla, und 
Ludovicus Vives, waren von bier 

© geblirtig. Borriano und Villa real Borriane 
“find kleine Städte. Alla hermoſa, „ER, 
- am $luß Millas, führer den Titul moß, 
eines Hertzogthums Penifzola,ei- Penifcola, 
he gute Feſtung / jo indem letzten | 
Kriege niemahls erorbet worden. 

„22. Catalonien) ein Fuͤrſtenthum / XIV Cata- 
fol vondenen Catten und Alanen den — 
Yg wen fü hren und graͤntzet mit Ar⸗ 
Sonien, Valentien, dem Mittellaͤn⸗ 

— diſchen 





— 











9 V. Haupt ⸗Stuͤck / 
diſchen Meer und Franckreich. Die 
Lufft iſt eſund das Sand voller Ber⸗ 
ge, Oel / Saltz, Wein, Flachs, Gorck, | 
Eiſen / Holtz / Amethiſt, Agat / Chry⸗ 
ſtal Alabaſter/Alaun/Vitriol, Jaſpiß 
und Corallen. An Staͤdten findet 
man: 
Ampofiz, Ampofla,einen kleinen Dre bey Valen· 
Tortoſa, tien. Tortoſa, Dertoſa, eine groſſe | 
Stadt am Ebro mit einer Univer=! 
ſitaͤt und Bißthum. Die 2.Caſte⸗ 
le bey der Stadt werden Julio Cæ⸗ 
fari zugefehrieben. Die Brücke uͤ⸗ 
be den Ebro erhebet und fendfer! 
Garcia, fi ich nach demFluß Garcia, eine ge⸗ 
Lerid, - ringe Stadt. Lerida, llerda, am! 
Fluß Segre, eine befeftigte Stade! 
und Bißthum. Die, Univerfität) 
fam A. 1300. auf, wiewol andere! 
vorgeben, das fie ſchon Horatio, 
Zalazuetr. bekant geiefen. Balaguer, Belle-⸗ 
garium, iſt im ſchlechten Stande. 
Camarafa Eben ſo ſtehet es mit Camarafa,d- h 
a: gramont, Tarrega,Corvera. Mon- 
co, blanco, am Fluß Francoby ein Fle⸗ 
Terraganı, cken und Hertzogthum. Tarr 
na, Tarraco, am Mittellaͤndiſchen 
Meer, 











| _ don Spann — 

1 Meerreine mäßige&tadr Ergbig: 
thum und Univerfität. Der bes 
Tante Orofius iſt alhier gebohren 

worden. Villa Franca, eine ſchlech⸗ VillaFran⸗ 
te Stadt. Barcelona, Borcino, — 

Barſelon, die Haupt⸗Stadt am 

Mittellaͤndiſchen Meer treibet 
ſtarcke Handlung, iſt ziemlich bes 

feſtiget und Bat einen ſchoͤnen Ha— 

fen. Der Bifchoff gehörer unter 
Tarragona. Hier fol eine Glocke 
ſeyn ſo von fich felbften lautet Die 
Edelleute Fönnen da nicht ing Ges 
-fangniß geworffen werden. Ha- — 
milcar ſol ſie erbauet haben. Mor- Moncada 
cada, Mataro, Granolies, Sebadell u. a. 
Und Marzarel, find fchlechter ex- | 
traction. Montferrat, Monsferra- Moatferrse 
tus, am Fluß Ylobregat, ein be⸗ 

ruͤhmtes Berg: Cloſter, worauf 

Tojola gefebet und ein wunder 
tig Mearien-Bild ſeyn fol. Man- Maneee, 
7ef£,Minoriffä, ein Paßgegen Ca- 

talonien. Cordona, fuͤhret den Ti— Cordona, 
tul eines Hertzogthums Den Ort 

wchet ein Berg berühmt) deſſen 

Sand wie Meel ausſiehet, und ein 

| ne Fluß 








BB. V Haupt⸗Stuͤck, 
Fluß deſſen Waſſer dem Bluth 


Salfona, ° gleichet. Salfona, Calſona, iſt e 
was befeftiget, und hat einen B 
„‚Cerdagne, ſchoff. Urgel, Andovia und Puicei 
da,find Städte des Fuͤrſtenthun 

Cerdagne, Die erftere hat eine 

Bischoff die andere lieget in eine? | 

groſſen Thal / gleiches Nahmen 
uͤnd die dritte iſt etwas befeſtig | 
Campre  Gampedrun, Campus rotundu, 
23 am Fluß Ter, eine Bränsfeftufl 
Vich, gegen Franckreich Yich, Vigul 
| Vicus, eine fleine Stadt und di 
Palamos, thum. Palamos,Palamus,eine fl i 
5] 

J 

























ne Stadt, Hafen und Bißthuß 
Palafugel, Palafugel und Rupia find geri 
Cirons, Oerter. Girona, Girunda, AM 
Fluß Ter, eine ſchoͤne Feſtun 
Handels⸗Stadt und Herkagl 
thum, bat einen Biſchoff / sd) 
Salg-Minen und einen Bruni 
deffen Waſſer dem Weine gleich 
Befale, Befalu, Bifuldunum, ward von) 


N 


nen Frantzoſen A. 1695. rafirl] 


Rofes, Rofes, Rhoda, eine fefte Sta) 
| 
| 





Schloß und Hafen, davon die 





lürten fich nicht Meiſter — 





4 
| 
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Eu, 
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F fönnen, G.de Creux,Aphrodifium, c decrur 


emont. Crucis ein berůhmtes 
Vorgebuͤrge / welches A. ıccn. 


zur Graͤntze zwiſchen Spanien und 


— Franckreich geſetzet worden. 


23.Auf dem Mittellaͤndiſchen Meer xv. In⸗ 


liegen einige Inſuln / fo zu Spanien luln / as; 
ee Unter denen Groſ⸗ 
ſen 


ſind die Pituyſſſchen von r@& 


eine Fichte alſo genant / weil dafelbft 


Biel ſolche Bäume wachfen. Sie 


Deiffen aber Formentera und Yvica, 
Der Balearifchen find auch zwey 
Majorca und Minorca, und fol der 


Dahme von Barren berfommen 
weil die alten Einwohner mie der 
Schleuder wol umgehen Einen. 


24 Formentera wird nicht von Formente- 


Menfchen/ fondern lauter giftigen 
Thieren bewohnet / und wer dafür ſi⸗ 
ber ſeyn wil, muß Erde aus Yvica 
nifbeingen. Yvica,Ebufa, haf 25. 
Meilen im Umkreiß, viel Getreide, 
Bein, DelundSalgund Caninichen. 


Die Städte heiffen: 
Fvica ‚eine gute Feſtung und Ha: 
fen, voller ehrgeitzigen Einwoh— 
J E2 ME 








fd> 


Yvica, 
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100 V. Haupt⸗Stuͤck, 
ner. 5. Hilario, ein geofler Fle⸗ 
Fen / alwo guter Wein waͤchſet. 

Aajorea, ar iMajorca » hat 120: Meile | 
im Umkreiß, viel Oel / Kaͤſe, wilde 
Schweine, Hirſche, Gemſen, Hartz, 
Taninichen, die bekanteſten Oerter 
heiſſen: | 
Majorca, die Haupt⸗Stadt iſt ſchoͤn/ 
mit einem Hafen / Bißthum und 
niverfität, der Alchymift Ray- 
mundus Lullus mar von hier ge 
bürtig. A. 1707. ergab ſich der 
Drtan Carl III. Alcudia,Alcodia, 

ein wol befeftigter Hafen. 
Minorea, 26. Minorca, Minorica , bat 33 
Meilen im Umfang / und gehörer jetze 
denen Engelländern. . Sie ift gant 
mit Bergen umgeben darinnen vie 
Bieh anzutreffen. Die Stadt! 
heifien : | 
Minorca, foder Snfulden Nahmer 
giebet. Die Haupt- Stadt Cira 
della, ein fefter Hafen und herrli 

ches Zeughauß. Maon, Porto Ma 
hone, eine ziemliche Feſtung un! 
Hafen. Fornello , ift ebenfals eil 
Hafen, fo etwas befeſtiget heiſſet. 

27 


1 
h 


! 
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27. Spanien an ſich ift Fein ſonder⸗ Beſchaf⸗ 
lich temperirtes Land, die Lufft wenig fenbeit des 


geſund und wenig Fluͤſſe. An Holtz 
findet ſich nur etwas zum Brennen, 
aber nicht zum Schiffbau. Die beu 
ſten Caſtaneen wachfen bey Beja, die 
gröften Oliven bey Hifpalis. Sonft 
bringet e8 Citronen, Granat⸗Aepfel, 
Pommerantzen Apfel de Sina, Nuͤſſe, 
Del / Rettig, Wein Eiſen, Stahl, 
Bley, Zinn, Gypß / Seide / Wolle, 
Saltz, Fiſche, Jagthunde, Pferdes 
Roſinen und Mandeln. An Korn 
und tuͤchtigem Getraͤncke zeiget ſich 
hin und wieder ein Mangel, 


| 28. Das Temperament der Spa⸗ Der Ei 
ier beſtehet aus Ehr-und Beld, wohner. 


Geitz, daher kommet der viele Ge- 
auch des Schnupftobacks / die duͤr⸗ 
e Machine, Courage, Moͤßigkeit / 
eſtaͤndige Hofnung groſſes Ceremo- 
nel, Stoltz Verſchwiegenheit Judi- 
um, Grauſamkeit, Simulation, Lang⸗ 
amkeit / Eiferfucht und Haß des weis 
lichen Geſchlechts. Wer diefes mie 
en Temperament der Franzofen zu⸗ 

& 3 ſam⸗ 
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Religion. 


Commenturen: Es koͤnnen ſich di 
ER ie 


10: V. Haupt-⸗Stuͤck / 
fammen hält wird die Antipathie bey⸗ 
der Voͤlcker leicht errathen. | 
29. Sie find in ihrer Religion! 
ſehr eifrig Römifch Catholiſch / 
und lieben die Inquiſition gegen die 
Ketzer. Nichts deſto weniger ſinden 
ſich viel heimliche Juden unter ihnen. 
Solchen Eifer bar der Pabſt auch) 
nicht unvergoften gelaffen , ſondern 
dem Könige in Epanien den Nah⸗ 
men des Catholiſchen bengeleger. | 
30. Unter denen Drden find did 
berühmteften: Der Orden von AU 
cansara, fuhret tin gruͤnes Hhenv 
miges Creutz / und beſttzet 33 Com 
menturen und 8. Priorate. Die 
Kitter Eönnen heyrarhen und in Ge 
genwart des Königs ſich bedecken 
Der Orten von Caletrava fuͤhret ein 
rothes Lilienfoͤrmiges Creutz / beſitze 
34. Commenturen und 8. Priorate 
Die Ritter Fönnen fich verheyrathen 
und auch Weibs-Perfohnen den Or 
denerhalten. Der Drden S. Jacob 
führet ein rothes Creutz, unten wie eil 
Schwert geftalter; und beſitzet 87 


4 








on Spanien. 103 
Kitter verheyrarhen, und allerhand 
Standes: Perfonen Dazu gelangen _ 
wenn fie num zwey u aufweiſen. 
Der Orden des guͤldenen Flieſſes 
fuͤhret ein guͤlden Lamm an einer 
Kette. Die Ritter ſind Zoll frey 
und duͤrffen ſich vor dem König ber 









cken. 
. Die Anzahl der Geiſtlichen Geil 


aſirecke ſich in Spanien hoͤher / als PM 
ber Weltlichen. Man rechnet bloß 
8.Ertz⸗ Biſchoͤffe und 65. Biſchoͤſſe / 

und ſaget, wenn aus jedem Cloſter 
ven Mönche genommen wirdesz / 
Inte man 20050. Mann zufai men 
bringen en. 









2. Spanien beſitzet ein Ech / ce gniennn 


Bi, der fich von keinem etwas fürs 
fhreiben laͤſſet: Denn die Grandsd’ 
Eipagne haben ihr meiftes Anfehen 
unter dem ‚Deckel verborgen. ‚Der 
König vergiebet alle Geiſt und Welt 
liche Stellen. Die Vice-Re werden 
ordentlich alle V. Jahr indenen Pros 
vintzen abgeloͤſet. 


33. An Einwohnern finden ſich Mat 


uach sie des Landes fehr we⸗ 
E4 nis. 
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ferordentlichen Steuern zu gefehmeil 








104° V. Haupt⸗Stuͤck / 
nig. Die uͤbrigen trachten meiſtens 
nach America zu geben. Cine Ar- 
meẽ von 6000 gebohrnen Spaniern 
iftjeßo was rares. Zur See find fiel 
nicht einmahl geſchickt ihre Silber⸗ 
Flotten vor Anfaͤllen zu bewahren. 

34. Von der Silber⸗Flotte, ſo al⸗ 
fe zwey Jahr aus America kommet/ 
ſolte der König den sten Pfennig ger 
nieffen. Der König vergieber alle 
geiftlihe Stellen ziehet als Ordens⸗ 
Meiſter jährlich über IV. Millionen. 
Ale Waaren muͤſſen Zoll entrichten 
der Muͤntzen / Bergwercken und aufı 





































Einkuͤnff⸗ 
w 


gen. Jedennoch iſt die Schatz 
Cammer arm, weil die Colonien und 
auswaͤrtige Beſatzungen viel Geld 
freſſen. | 
ae m 35. In Aſien befiset Spanien 
4 die Philippinifcben Inſuln 
deren 130. ſeyn follen. ie liegen? 

gegen China uͤber, find gefunder Lufft, 

und bringen Reif, Getreide, Bein, 
Zimmer , Pfeffer Safran, Honig 
Wachs, Zucker, Ingber, Eiſen, Gold⸗ 
den freyen Handel anf Japan undChi- 
na, 
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m U. D ie Diebs⸗Inſuln deren 
"RR. ſeyn ſollen / liegen im Oceano O- 

rientali und dienen zur Erleichterung 

der Schiſſahrt / von Peru nach denen 
Philippinifchen Inſuln. 1 I. Die 
Salomoni(chen Infuln / gleich unter 
der Linie,tourden fonft vor Salomonis 
Gold⸗Gruben gehalten, find aber je⸗ 
tzo meiſtentheils erſchoͤpffet. 


36. Bon Africa beſitzen fie noch Mafiies | 


die benden Feftungen Ceuta und Me- 
hlla. Jene diener zur Beſchuͤtzung 
der Meer⸗Enge beyGibraltar, iſt aber 
ſeit Anno 1694. beſtaͤndig von denen 
Mohren belagert worden. 


37. Aber America oder Weſt In⸗ America 


dien! iſt die Kricke, woran ſich Spa— 
nienerhäle. Es ward im XIV, Se- 
eulo von Chrißoph. Columbo entdes 
et und von Americo Veſputio vol⸗ 
end beſtiegen. Die Inſul Hifpanio- 
a ft der Schluͤſſel zu diefem Sandey 
And auf der Inſul Cuba lieget die 
unuͤberwindliche Feſtung Havana, 
vo alles Silber zufammen gebracht 
vird, Alles mas man aus — 
Tansportirgf,vermehret ſich im Uber⸗ 

— SS: fluß 
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106 V. Haupt-⸗Stuͤck / 
Fluß daſelbſt In Porto Ricco treibe 
die Spanier das Monopolium mil] 
Cochenille. In Mexico lebet der vor | | 
nehmfte Erg Bifchoff und Vice-Ref 
Aus Potofi beladet mannoch die Sil 
ber-Slotten. In Chiliift der beruͤhm 
te Perlen: Sans. 1 
38. Ein fo ſchwacher Staat darf 
fich bey andern nicht furchtfam hal 
ten / aber auch diejenigen nicht groß 
fürchten, welche bey ihm ihren Nutzen 
finden. Holland darf Spanien fd 
wenig als Engelland, untergehen laſ 
fen, meil ihre Manufadturen dadurd 
Gefahr leiden. Portugal ift zu frt 
Sen; wenn ed nur von Spanifehe 
Seiten gefichert feyn fan. Die Tuͤ 
cken und Africanifchen Raub Neffe 
find zur See ſchwach, und alfo nicht il 
den Stande / Spanien zu ſchaden 
Das einige Franckreich feheinet eit 
ſehr gefährlicher Nachtbar zu ſeyn 
fo lange fein Interefle mit dem Spa 
niſchen nicht vereiniget ſtehet. | 
esckiger 39. Anjego vegieret in Spanie! 
Regent Philipp P. ein kluger Herr und eil 
Enckei Ludoviei XIV. Königs, Ü 
Stand 
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J Von Spanien. 107 
Femnekreic) welcher durch die Frans 
zöifchen Intriguen den Spanifehen 
Thron beftiegen/ und gegen das wol⸗ R 
gegeundete Recht derer Oeſterreicher | 
bebauptechat. : | 
40. Der weitlänfftige Titul des Titul. 
Königs in Spanien iſt nunmehro ers 
vas eingefchräncdfee worden: denn 
w fchreibet ſich: Philipp V. von. 
GOttes Gnaden, Rönigin Ca⸗ 
tilien, Leon’ Arragonien, der 
den Sicilienvon Jeruſalem / 
Navarra, Granada, Toledo, Valen⸗ 
ien / Ballicien, Majorca, Sevil⸗ 
a) Sardinien) Coduba, Corfica, 
Hurcia, Jaen, Algarbien / Alger / 
Mlagasirer Bibraltar,der Canas 
chen Inſuln, von Off. und 
Defk"Indienider Inſuin und 
effen Erde des Oceans, Ertz⸗ 
dertzog zu Oeſterreich 
41. Seine Anſpruͤche gehen auf Anſpruüche 
rtugall / welches vordiefen mie 
Spanien vereiniget geweſen; auf 
Fetagne in Franckreich, auf die 
rafichaffe Burgund, auf Ronfk- 
⸗und nach dem Fur vorher ſtehen⸗ 
ee 37 den 
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Wuͤntzen. 


Wappen 


Curiofa, 















08 V. Haupt⸗Stuͤck, 
den Titul auch auf die Oeſterreichi⸗ 
ſchen Lande ı und was mit denfelben 
eine Verknuͤpffung haben möchte. | 
42. In Spanien findet man 
faft lauter Eupferne Muͤntze. Ein: 
Maravedis machet ohngefehr einen 
Heller. Ein. Real 3, Gr. ein Mas 
8 Real, ein Real de Plata‘ 2. Sr. ein 
Patacon einen Thaler / ein. Spants 
feber Dacar 31. Gr. 7. Pf. eine Pr 
lole 32. Real und ein Dublon acht 
Thaler. | 
43: Wegen Caſtilien erſcheinet 
indem Spanifchen Wappen ein gul⸗ 
den Caſtel ins rorgen Felde / wegen 
Leon, einen rother Loͤwe im ſilberr 
Felde, wegen: Aragonien 3; rothe 
Pfaͤle im guͤldnen Felde, wegen.Grz 
nada ein Granat⸗Apfel im Silber 
Eine weiße Binde im: rorgen-Selde 
wegen Oeſterreich, blaue Bindel 
jm guͤldenen Felde wegen Burgund 
u. d. g. Uber dem Wappen ſtehet e 
ne geſchloſſene Krohne / und um daſſel 
be hanget das guͤldne Fließ. 
44. Bey der Königlichen Taflı 
werden die Speifen kniend Dez 





















































von Spanien. - 109 
Man hat einen gemwiffen Calender, 
welchen der König, genau obferviref, 
Die. vornehmften Spanier tragen 
Brillen auf der Naſe. In denen 
Wirthshaͤuſern muß der Saft Vi- 
Aualien mitbringen. Die Butter 
miſſet mannach der Ellen aus. Das 
Stier⸗Gefechte, wird vor bir gröfte 
Luſt in Spanien gehalten. 
E.V. Haupt ⸗ Stuͤck | 
? von — 
Franckreich. 
el 24 . | 








anders erfodert, als welche die Py⸗ 
rendqiſchen Gebuͤrge als eine Kette 
wwiſchen beyde Reiche gezogen hat. 





Ach Spanien folget Cranck⸗ geruie 
Vreich, weil die Natur es nicht fans: 


2. Franckreich heiſſet auch Gal Nahmem 


Len, welches einige von yccac Milch, 
andere von der Galachee, Herculis 
Tochter, andere anders woher hohlen: 
der Nahme Franckreich aber kom⸗ 
mer von denen Francken, einem alten 

J €E7 Volck, 
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110 VI Haupt-⸗GStuͤck, 
Volck/ her. Ob dieſes Teutſche oder 
Gallier geweſen, daruͤber ſind die Ge⸗ 
lehrten uneins. u 
Landchar⸗ 3. Beſondere Land» Charten von 
—* Franckreich haben Gurlbelm Blean, | 
Nic. Fifcher, David Francke, Samfon | 
und Homann ans Licht gefteller. Man | 

Fönte noch mehr anführen‘; wenn je⸗ 
mand mit Nahmen gedienet wäre. 
Sränsen 4. Gegen Abend ftöflereg an dag 
Atlantifche Meer / welches Hier 
Oceanus Aquitanicus eder Mer de 
Gafcogneheift. Gegen Mittag ſte⸗ 
ben die Pyrenaͤiſchen Gebuͤrge, 
und einTheil des Nittellaͤndiſchen 
Meeres. Gegen Mitternacht iſt 

der Canal oder die Meer⸗Enge, La 
Manche, weil fie einem Ermel gleich 
ſiehet. Gegen Morgen erſcheinen 
die Niederlande, Teutſchland, 
Schweig und Saphoien. | 
Voerglei⸗. Diejenigen / ſo der{tgendißrer 
Fund Einbildung nach helffen wollen , fas 
gen: Franckreich feyeinem Wechſel⸗ 
tifch, oder Auge / oder Sampe, oder eie 
ner Fledermauß ähnlich, Haben aber 

Fein Nutzen zu finden. 

6. Im 



















































von Franckreich. 11 Be, 
Im Umkreiß ſol es 558 tent⸗ Groͤſſe. 
ſche Meilen austragen. DiebLaͤn⸗ 
ge von der Inſul Oneſſant biß an 
Teutfchland träger 140.und die Brei⸗ 
se gegen Calais zu 180. tentfche 
Meilen. 
7. An luͤſſen fehlet es Franck⸗ Fluͤſſe ale: 
reich nicht, Davon Die vornehmſten fol⸗ 
gende ſeyn koͤnnen: 
1, Die Zoire, Ligeris,der groͤſte Fluß Loine, 
irmn Franckreich, entſpringet / in dem 
Sevenner Gebuͤrge, und faͤllet bey 
Nantes in das Aquitaniſche Meer. 
Sie heiſſet der Vater und die Koͤ⸗ | 
nigin aller Fluͤſſe. 
U. Die Garonne, 
iſt der fifchreichefte Fluß in 
Franckreich. Er kommet aus de⸗ 
nen Pyrenaͤiſchen Gebuͤrgen durch 
Languedoc und Guienne in die 
> Aquitanifche See. Sein Aus⸗ 
Fluß iſt zwar 2. Meilen breitiaber 
toegen der Klippen fehr gefährlich. 
| Mu, Die Seine, Sequana, fol das ge: Seins, 
fundefte Waſſer in der Welt ba» 
ben. Sie Fommer aus dem Herz 
en— — und durch die 


Nor- 



































ıt2 VI Haupt⸗Stuͤck/ 
Normandie in den Canal. Er 
heiſſet, wegen der geſchwinden Ebbt 
und Fluth der wunderbahre. | 
IV. Die Rbone, Lo Res, Rhodanus, 
gieberviel Forellen. Sie fommes 
aus denen Alpen) durchden Genf⸗ 
fer See beyLanguedoe ins Mittels | 
laͤndiſche Meer: | 
Saonne, V. Die Saonne, Sagona, Araris, enfe | 
ſpringet in Lothringen / und fällee 
bey Lionindie Rhone, 1 
Marne, VI Die Marne,Matrona kommet vor 
dem Berg. Vofegus bey Langers 
und ben Paris in die Seine... | 
Drofme, VII. Die Drofze, Drona, kommet aus 
denen Alpen unter Valencienne in 
die Rhone. 
Duranse, VII. Die Durance, Druentia, Du- 
rantia entfpringet in dem Genever | 
Gebuͤrge und gehet indie Rhone, | 
iſt aber ſehr ſchlimm zu ſchiſfen. 
Einthel⸗ 8. Nach meinem Begriff Fan mar | 
ng Franckreich am beſten fafſen / wenn 
man es in XIII. groſſe Provinsen abs_' 
ſondert, welche nach der natürlichen | 
Angraͤntzung alfo folgen: Zangue- 
dot,Provence, Dauphine, Lion, Gui- 
ERAFZ 
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enne, Br eragne, Orleans, Nirmandie, 

Isle de France , ande, Champa- 

— gm; Bourgogne, Franche Comtẽ. 

9. Die Proving Languedoc folı. Langue: 

he eben fo viel als Longa Gotia feyn, und en 
graͤntzet an denen Pyrenaͤiſchen Ge⸗ | 
bürgen / dem Mitrelländifchen Meer, 

‘ Provence, Dauphing, Orleans, un? 

- Guienne. Es giebet Wein, Getreis 
derDel, Seide, Honig, Wachs / Saf⸗ 

xranı Fifche undetwas Salt. Man 
theilet es in Ober⸗ und Lieder; 

Tanguedoc. Zu jenem gehoͤren: 

I. Die Grafſchafft Rousklion , fo A. ») Roußü- 
1659. durch den Pyrendiſchen “ 
Frieden von Spanien an Frank 

i St veich geratben. Man zehler das 
- Bin: Collibre,Collioure, Caucoli- Collibre, 
beris eine kleine Stadt am Mir 
tellaͤndiſchen Meer / mit einem gu⸗ 
ten Hafen. Port Vendre, Portus Port Ven- 
- Veneriswird auch vor einenguten *"® 
ra gehalten, Elna,Elena, am Elne, 
Fluß Tech, eine Berg⸗Stadt / de⸗ 
ren Biſchoff A. 16894. nach Per- 

pisgnan gezogen iſt. Perpignan, Perignaw. 
Perpinianum, am Fluß Ter, die 

Haupt⸗ 


— 








114 VI. Haupt⸗Stuͤck, | 
Haupt Stade der Örafichaffer iſt 
dermaſſen befeftiger/daß fie Riche- | 
lieu vor den Schlüffel zu Franck⸗ 
‚reich gehalten. Sie treiber ſtar⸗ 
cken Tuch Handel’ bat einen Die | 
Rives altes : ſchoff und Univerfifät, Rives altes | 
gehoͤret unter die geringen Derter. 
Salſes, Salfes , Salſulæ eine kleine Stade | 
Ä und feſtes Berg » Shlog, ſo 
von dem guten Saltzwerck den 
Montlouis Nahmen bat, Mont Louis, Mons | 
Ludovici ward A.1680.von Lud- 
VillFran- _ vigxlv. angeleget. Pilla Franca 
* de Conflent, Confluentium, am 
Fluß eine mitteimaͤßige Stadt. 
b) Foix. II. Das Hertzogthum Foix, Za Du- 
che de Foix, giebet viel Eifen und 
Tıtakon, Kohlen. Darinnen find: Tarafion, 
am Fluß Auriege eine kleine Stadt. 
Aleth, Aleth, Electa, Ale&a, ein Bifchoffe 
thum, fo unter Narbonne ſtehet. 
Umoux, Limoux, Limoſium, eine geringe 
Fein, Stadt. Foix, Fuxinum, eine alt 
vaͤteriſche Haupt⸗ Stadt miteiner | 
ſaverdean. Steuer⸗Kammer. Saperdun, ein 
Rieu, geringer Ort. Rieux, Rivi, Rive- | 
nz, ein Bißthum / fo nach Thou- | 
loufe | 
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r von Franckreich 115 
ou gehoͤret. Pamier, Apamiæ, Pamier, 
eine maͤßige Stadt, Schloß um 
—— Belbuech, am Fluß Beibuech, 
Aude, iſt im ſchlechten Stande. 
poix, Mirapium, am Fluß Mirepoiz, 
sen, Bißchum. Carcaſſone, Carcafose 
—— etwor 
feſtigte Stadt am Fluß Aude, 
hat einenBiſchoff und ræſidenten. 
"Die Einwohner reden Spanifch 
und Franzoifch unter einander und 
nehren fich meiftens vom Tuche 
— und Kam̃⸗ Handel. A. 1666. ward 
galt der Graben au verfertigen an⸗ 
Hansen! wod durch man aus dem 
—— in die Aquitani- 
ſche See fommen fat. Capel Da- Caftel Das 
Ai, ein ſehr feftes Schloß an der 
Aude. 
a. Die Grafſchafft Thouloufe, ſtellet — 
vor Moulouſe, Tholofa, Tolofa- *’ 
; tium,eine groffe und alte Stadt an 
der Garonnse, hat die meiſtenGeiſt⸗ 
lichen und Reliquien in gantz 
Franckreich / daher ſie die Heilige 
genant wird. Das Ertzbißthum 
Ant Johann XXIR A, 1316. geftiffe 
| tet. 
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Lavaur, 
S. Pol, 


Montaze 
ben, 


d) a lV. Lauragcis, ein gantz kleines Ge⸗ 


Caſtelneau 


d’Arii, 


8. Papouk 


ejAlbygeise\/, Albigois, Alby, giebet denen Albi- 


Alby, 


116 | 
tet. Sn dem@rkbifchöflichen Pal⸗ 


daß man auf der Gaſſen keine Son⸗ 





VI. Haupt⸗Stuͤck / 













laſt liegen viel Hugonotten , fo in 
der Blut⸗Hochzeit geblieben / bes 
graben. Die Kirche S. Saturm iſt 
als eine Feſtung mit Gefchüg vers 
feben. Die Univerfität fol Caro- | 
li M. Werck feyn. A. 1619. ward 
hier Vaninus als ein Atheiſt ver⸗ 
brant. Tavaur, Vaurium, iſt ein 
Biſchoffthum. S. Pol, gehoͤret zu 
denen ſchlechten Städten. Mon- 
tauban, Mons Albanus, eine ziem⸗ | 
lich feſie Stadt und Bißthum in 
einem ſchoͤnen Weinlande, wo jaͤhr⸗ 
lich uͤber 500-000. Hund Pflau⸗ 
men verkauffet werden. | 














biethe, befteher aus denen Staͤd⸗ 
fen: Cafleineau d’Arii, am Fluß 
Hiece eine fo artig gebauete Stadt, 


nen⸗Hitze leiden darf. 5. Papoul, 
Fanum s.Populi eine feine Stadt 
und Bißthum. 






| 






| 
| 
| 






genfern den Nahmen und begreiffe 
Alby, Albiga, am Fluß Tarn,ers 
hielt 
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“Em A. 1676, den den Ertzbiſchoͤffli⸗ 
chen Stand. In der RircheS. Ce- 
ciliæ ſol das ſchoͤnſte Chor von gang 
Franckreich feyn. Cafires, Char- Cafleas- 
treux, Caſtrum Albigenfium am 
Fluß BER eine feine Stade und 
Bißthum 
Zu — zehlet man: 
1. Narbonne, darinnen liegen S. Pons a) Narbon- 
de Tomiers, Pontiopolis eine Bi⸗ „%;, „ 
| \ ſchoͤffliche Stadt am Fluß Agout. —— 
Lezignan, Lefi ignan eine ziemliche Lezignan; 
Feſtung dahin man aufeinem wol⸗ 
richenden Wege reiſet. Narbonne, Narbonne, 
Narbo, julia paterna,eine alte aber 
ſehr befeftigte Stadt nebft einem 
herrlichen Hafen am Fluß Aude. 
In der Haupt⸗Kirche ift ein Orgel⸗ 
werck / deſſen Pfeiffen an allen Pfei⸗ 
lern zertheilet ſtehen. Der Ertz⸗ 
Biſchoff fol auch Herr über das 
Meer ſeyn / und heiſſet erblicher 
Praͤſident der Stände in Langue- 
doc. L Grace , gehöret unter die La Grace, 
| geringen Derter. ‚Leucate, Leuca- Leucate, 
ta, eine ehemalige Graͤntz⸗Feſtung / 
| fo. kudwig XIV. wegen Verraͤthe⸗ 
| 147 / 





118 VL Haupt-⸗Stuͤck, 4 
ven dev Erden gleich machen laſ⸗ 
en. 

b)Beziers: II. — Beſiers eine Vice-Graf 
ſchafft/ begreifft: Beziers, Blitercæ, 

Biterræ, am Fluß Orbe-⸗ eine groſ⸗ 

ſe Stadt, wo ſchoͤner Wein waͤch⸗ 

ſet / und ein Biſchoff zu finden. In 
der Jeſuiter⸗Kirche erſcheinen viel 
vortrefflichſten Gemählde. Von 

der Stadt ſaget man im Spruͤch⸗ 

wort: Si Deus viveret in terris 

pecſenas, habitaret in Biterris. Perſenas, 
nicht weit vom Meer, treibet gute 

Agde, Handlung. Agde, Agatha, ein 

ſchlechter Ort / deſſen Biſchoff ſich 

Montagnas einen Graffen nennet. Montagnag, 
am Fluß Eraut, iſt mittelmaͤßig. 

S. Louis, S. Louis, hat einen ſchoͤuen Hafen. | 

Clermont, Clermont de Lodeve, eine kleine 
Lodevc. Stadt und feſtes Schloß. Lode- 
ve, Luteva, ein Bißthum, deſſen 

Praͤlat fi einen Grafen von! 
Montbrun nennet. | 
©) Nimes : Il. Das Gebiethe Nimes, oder Nim- | 
Anduze, mesenthält: Arduze, Andufe am 
Fluß Gardon, eine Fleine Stadt. 
Uzes, Ilzes, Ufes,Utica eine alte Stadt, | 
Sera! 
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Yon Feanfreih.  LIe 
Hertzogthum / Pairie und Biß⸗ 


thum mie dreyen Schloͤſſern am 


SFluß Gordon. Uber gedachten 


Vluß gehet eine kuͤnſtliche Brücke: 


- PortdeChat, alwo der Teufſel ei⸗ 
ne Katze fol erfäufft haben. Ni- Nuer, 
nes, Nemaufus, Nemaufium, eine 

alte / groſſe und annehmliche Stade 
and Bißthum. DasSchloß wird 
Jederzeit mit guter Beſatzung ver⸗ 

5 ſehen. var Univerhitäf has 
ben die Juriſten Pacius und Piito- 
rius gelehret. Unter denen Bis 
ſcchoͤffen ſtehet auch der gelehrte 
Eſprit Flechier. Von denen hie⸗ 
ſigen Antiquitaͤten find gantze Bits 
cher geſchrieben worden. Peaucai- Beaucalre, 
re, Bellum pulchrum, Belliquar- 
da, eine artige Stadt und Bruͤcke 

an der Rkône. Sie treibet ſtar⸗ 


cken Pferde⸗Handel und lieget in 


einer herrlichen Wein⸗Gegend. 
‚Montfort, eine mäßige Stadt und Montfor, 
altes Schloß. AyguesMortes, A- Aygues 
quæ mortug, eine Meer - Stade ""* 
und Hafen. Zurel, Lunellum, eis Lunet, 
ne kleine Stade und Fortrefle. - 

- | Mont- 











120 ° VI. Haupt-Stuͤck / 


Mentpel. Montpellier, Mons Peflulanus, 
hier, Mons puellarum , eine groffe, ſchoͤ⸗ 
ne / befeftigte Stadt und Biß⸗ 
thum am Fluß Lez. Die hieſige 
Academie hat Pabſt Urban V.“ 
A. 1186. gegründet / und floriret] 
infonderheit die Medicin auf der⸗ 
feiben. Wer inder Medicin pro-! 
moviren oil, muß des Franc. Ra-| 
pelaie Kfeider wol VII. mahl ana] 
ziehen. Bey ver Francifcaner Kirz | 
cheliegee ein See voll ftummer | 
Froͤſche. Magellona, king Inſul | 
nicht weit von Montpellier, alwo 
ein Qvell zu finden der Donner | 
und Blitz erregen ſol / wann maır | 
etwas hinein wirffe. Bey der | 
Stadt Figand findet ſich Waſſer, | 
fo alles in Stein verwandelt, viel! 
Weyrauch / Terebinth , Roßma⸗ 
rin und Alkermes, Bey dem i 
Städtchen Frontignan,mwächfet viel 
Mufcatellee Wein. Bey dem | 
Dorf Pera ift ein Brunnen / fo | 
das Fieber vertreibet denen Ges } 
funden aber fehädlich fäller, und " 
das Vieh toͤdtet. | 

| IV.Da8 | 
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2 Von Srandreih. 12T 
IV. Das Sand derer Sevenser ift faſt ch Seveanen 
gantz mit Bergen umgeben umd bes 
ſtehet aus. 3. Gebierhen. 1, Gi- 
| vaudan enthaͤlt: Aende, Mima- Menac 

tim, eine groſſe Haupt ⸗ Stadt am 
Fluß Lot, har einen Biſchoff. 

ı Randon, gehoͤret unter die kleinen Randon, 


E 


[5 Dexter. Marenge, Marveje am Marenge, 
Fluß Colange ein zimlich fefter ni 
I Daß. 2. Velay enthält: Ze Pay, ZePy, 
_ Podium, ander Loire und Borne, 

eine anfehnliche Stadt / deren Bis 
ſchoff ſich einen Graffen nenner. 

| Brive, Brivium , eine fchlechte Beivs, 
Stadt. S. Didier, Fanum S. De. $-Didier, 
18 * ee 2 Ne 

| fideriian der Loire, beift ein gerin⸗ 

ger Dr, 3. Vivarez enthält: | 
 £#nonay, Annoniacym, eine Eleine Irmonay, 
Stadt und Marguilar am Fluß 
Deume. Tournen, Turnonium, Tournon, 
eine Stadt / feftes Fels⸗GSchloß 
und Grafſchafft. Monpezar, am Monpezat, 
Fluß Beaune, iſt geringe. Privas, Privas, 
| Privatium, und Aubenas, Albena- Aubenss, 
_ Cum, am Fluß Ardefche,find aleis 

cher Sorte. Foyefe, Gaudiofa, ein oyeſe, 
Flecken und Hertzogthum am 








122 VI. Haupt⸗Stuͤck / 

Vivien, SiußBeaune. Yiviers,V ivaricum 
ander Rhone, ein Bißthum / def 
fen Bifchoff fih einen Prinke 

Pont S.E- ſchreibet. Pont S. E/pritzeine Klein 

fpeit. - Stadt und feftes Schloß / wo di 

ſchoͤnſte Brücke in gan Europ: 

ſeyn ſol. 

mperoven· 10. Die Grafſſchafft Provenc 

check vird unter die beſten Provintzen in 

Franckreich gezehlet. Sie graͤntze 

mit Languedoc, demMittellaͤndiſcher 

Meer Piemont und Dauphine. Da: 

Sand bat geſunde Luft, Bein / Sei 

gen Roßmarinı Myrthen, Wachol 

der, Caſtaneen, Citronen / Granaten 

Safran / Reiß / Roſinen / Mandeln) 
Cappern. Man theilet es in unte 
ſchiedliche Stücfe ı in welchen ſchoͤn 

Städte zu finden. wie man aus folgen! 

dem fehen Fan; Henn es liegen darin! 

nen; | 

a)Orenge :], Orenge, Principatus Araufionenfil 

oder Auriacus, ein fouverainel 

Fuͤrſtenthum welches A.1713. il 

dem Srieden zwifchen Srandfreid) 

und Preußen gank an Franckreic 
gefommenift: Darinnen liegen] 
Orenge 



























































Wvon Franckreich. 123 
Orenge, Araufio Cavarum, am Orenge 
Fluß Argente eine alte befeftigte 
Stadt und Bißthum. Auf der 
hieſigen Citadell fol der. tieffefte 
und weiteſte Brunnen von gantz 
Franckreich feyn. Die Univeri- 
raͤt wird Carolo M. zugeſchrieben / 
ft aber ſo elend / daß man im 
Sdpruͤchwort zu ſagen pfleget: der 
Rector, Schreiber und Pedel for- 
wmiren die Academie, quia tres fa- 
ciunt Collegium, Gigondas, Mar-Gigondas 
Lignan, Cap de Rouffe, Courttezon, 
> Canfans, 8. Andres de Ramieres, - 
Prabron und Darbons find die fibris 
gen geringen Derter diefes Fuͤr⸗ 
ſtenthums. | — 
Il. Abignon, Comitatus Veniſſus oder b) Avi- 
Vidaſcinus, gehoͤret dem Pabſte 2 
zu der ſie A. 1348. von der Prin⸗ 
zeßin Johanna aus Calahrien er⸗ 
halten hat. Ihre Städte heiſſen: 
Carpentras, Carpentoractum, am (@rpea2 
Fluß Rouſſe, die Haupt Stave ”” 
dieſer Grafſchafft, hat einen Bi: 
ſchoff / Rent⸗Cammer, Hoff⸗ 
Gerichte und Juden⸗Schule. 
J * F 2 Pont 
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124 v1. Haupt⸗Stuͤck, 
P.deSorge, Port de Sorge, Sorgia, - war che: 
Vaucluſe, male berühmter als jego. Yazuil 

AAuſe, Vallis claufa, ein elender Drill 
zwiſchen lauter Bergen / wo dei 
berühmte Petrarcha fich aufgehal: 

Avignon, _ fen. Avignon, Avenio,anderRho-f 
ne, die fhöne Stadt / Brücke und 
Caſtell. Alhier iſt die ſiebende 
Zahl berühmt: denn man findet] 
7. vornehme Palläfte, 7. Haupt: 
Kirchen, 7. Hofpitäler/ 7 Frauen⸗ 
Cloͤſter, 7. Convente / 7. Chöre 
und. Päbfte, welche bier refidi] 
vet haben. Die Begräbnifle S 

Laurz, Pabft Clementis VII. Kos 
nigs Caſimiri von Polen, und die] 
koſtbahren Kirchen, find ſehens— 
wuͤrdig. Das Ertzbißthum undf 
Academie find etwas bekantes. 
Man dulder in der Stadt alle Hu⸗ 
ven, wenn fie ihren Milch⸗Zoll ent⸗ 
richten, und die Juden müfjen ins⸗ 

Novosa-. geſamt gelbeMuͤtzen tragen. Novo-! 
Me caftrum, eine Bergs Stadt in der‘ 
angenehmften Wald = Gegend.‘ 

 Yisle, PIsle, lieget auf einer Inſul im 
Cavaillon, Fluß Soiga. Cavaillon, Caballio, 
am 
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"om Fluß D Durance, eine Fleine bes 
‚ feftigte Stadt und Bißthum. Ta- Taraſcon. 
——— Taraſcone ander Rhöne, 

„eine. mäßige Stade und Fels— 
Schloß. In der Kirche 8. Marche 

wil man die Degräbniffe derer bey: 

den Emauntiſchen Juͤnger zeigen. 

u. Das anmuthige Gebiethe von Ar- o Ares: 
des erftvecket ſich [ängft der Rhöne 
and enthält: -Orgon, lieget auf eis Orgon, 
nemHuͤgel und iſt etwas befeſtiget. 

Arle,Arelatum ‚Ara Lata,die che, Arclarcı 
malige Refideng des Burgundi—⸗ 
ſchen Reichs auf einem fruchtbah⸗ 

‚ren Boden. Sie bat einen gus 
ten Hafen und einen Ertz⸗Biſchoff⸗ 

Hier ſtehet das Hauß derer Por- 
celleten / ſo daher fol genennet ſeyn / 

daß ene Frau zugleich ſo viel Kin⸗ 
der bekommen / als eine Sau Fer⸗ 
ckel wirfſft. Auf dem Kirchhoff 
5. Honorati find wol uͤber 600. 
Heydniſche Grabſchrifften zu finz 
den. Camargues , eine fruchtbare Camar> 
Inſul in der Rhöne,foleben fosiet 
als Cajus Marius heiffen. S. Mar- 8. Martin, 
‚tin machen das befante Steine 
| 53 Feld / 
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Salon, 


Lambee; 


S Chlamas, 


Fous 
Saints, 
Berre, 


Mitamas 


VI. Haupt⸗Stuͤck / 


—— 
Geld und die herrlichen Saltz⸗ 


Quellen berühmt. Salon, Salumy 
eine wolbewohnte und verwahrte 
Stadt / wo Mich.Noftradamus gez’ 
bohren worden. Lambet, Lambec, 
am Fluß Durance, eine maͤßige 

tadt, da ſich die Stände zu ver— 
ſam̃len pflegen. S.Chamas,eine alte 
Stadt aufeinem holen Berge, den 
man unterftügen muß. TousSaines 
ein befeftigtes Schloß. Berresei: 
ne narhaffte Stadt / wo viel Salt 
gekochet wird. Miramas und Fer] 
rieres find geringe Oerter. 


9A: IV. In dem Gebiethe Aix liegen : Ai 


Aque Sextie, am Fluß Arc, einq 
groffe ‚alte und prächtige Stadr 
alwo viel hohe Porentaten begra 
ben liegen. König Francifeus I 
hat das Königliche Schloß uni 
Ludovicus XII. das Parlameni 
und Univerfirät angeleget. Dei 
Ertz⸗Biſchoff wird unter die vor 
nehmften Herren dessandes gezeh 
tet. Die herrlichen warmen BA 
der/und die Geburth des gelehrfen 
Carl Hannibal Fabrotti, mache 

der 
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Ben Dt merckwůrdig Marignam, Magnum, 
0 Marignana, ein Dorff, Schloß 





und Baronie / davon die Marigna- 





uiſche See genennet wird. Br igmol, Brignel,, 
am Fluß Caramie, ein kleiner Ort 
und Sig des Landvoigts in Pro- 
vence, wobey die ſchoͤnſten Pflau⸗ 
men wachſen. Cabanes; S. Maxi-Cabanes 
min, S. Paol und Peyrolles, find 1% ® 
| fleine Derter. Barjois, Barjolum, — 
eine Stadt und Baillage. Alencon, Algen, 
Alenſonium, eine Sudi und Her⸗ 
ßogthum | 
v. Zu demGebiethe von MAſeille ge: © Marfeik, 
* hoͤren: ———— Maihle, eine 
Froſſe und berühmte Handels⸗ 
Stadt am —R—— Meer 
mit einem herrlichen Hafen und 
 flerefenCitadellen. Unter denen 
Biſchoͤſſen diefes Orts fl 8. La- 
 zarus, den Chriſtus auferwecket, 
der erſte ſeyn. Der König in 
Franckreich h bat daſelbſt einSchiff⸗ 
Arſenal. Im Spruͤchwort ſaget 
man: Marflienfey ein Himmel 
des Frauenzimmers, ein Se 


J gefüneeder Männer und eine 
| 5A Hole 









128 VI Haupt, 


I, Hoͤlle der fel. 1/,Sphia, eine) 
Fleine Inſul / fo den Hafen von! 

Marfilien befchüger,, und ein Aly-| 

lum vor Libelchäter beift. Se! 

offt Schiffe anfommen/ wird hier ) 

auf dem Thurm eine Fahne augges | 

Bipere, ſteckt. Z/here, eine geringe Stade. N 
Caßis. Cafis , eine Fleine Meer⸗Stadt 
und herrlicher Hafen. 

9) Toro: YJ, Bey dem Gebisthe Toulon 
ee mercken wir: Tonlon, Tolo- | 
nium, eine groffe/ fefte Stade und | 

Hafen am Deieteländifchen Meer, | 

wo die meiften Franzoͤiſchen Schif⸗ 

fe liegen, und ein Biſchoff anzʒutref⸗ 

fen. A.1707. haben die Allürten 

den Ort vergebens belagert. Die | 
Einwohner follen die Schiffe er⸗ 
Biere, funden Gaben, Hieres, eine Fleine | 
Srtadt, davon die Hierifehen In⸗ 

ſuln genennet werden. Dieſe ſind 
ſehr fruchtbar und bringen viel 
Mattegnes Corallen. Martegnes, Maritima 
Colonia, eine Inſul und Fuͤrſten⸗ 

thum / ſo dem Hertzog von Vendos- | 
me zuſtehet. er 

8) Frejuls VII. Bey dem Gebiethe Frojals bes 



























































8. Tropes, trachtet man S. Tropes, Fanum } 
$. Tro- 














von Franckreich. 129 
8, Tro „Tropetis, eine Fleine Handels 
Stadt und Hafen. Grimault, gie⸗ Grimault, 
bet einem Meer⸗Buſen den Nah⸗ 
| = men. Frejuls, Forojulium, am 
Fluß Atgens,ein feſter Hafen und 
Bißthum. 
var Zu den Gebiethe Grace, rechnet h) Grace: 
|» man: Dravigna, Dracenum, eine Dravigaa, 
kleine Stadt aufeinem fruchtbah⸗ 
ren Boden. Grace, Graſſa, eine ge⸗Grace, 
ſunde / wolbewohnte Stadt und 
Bißthum, fo A. 1250. geſtifftet 
worden. Anzibes, Antipolis , Eine Antibes, 
befeſtigte Stadt, Hafenund Biß⸗ 
7 thum. Canes, am Mittelländi- Canes 
| fhen Meer ift geringe. Les Isles 
[8% - de Lerins find zrocy Inſuln S.Mar- Lerins, 
| .. garetha und S. Honorii genant. 
Benyde ſind fruchtbar und befe⸗ 
ee 
IX. Das Gebiethe Vence beſtehet Vence: 
aus:S.Paul, einem guten Hafen am S- Paul, 
Mittellaͤndiſchen Meer, und Nence, Vene 
Vincium, eine kleine / alte Stadt 
um Bißthum. 
X. InGlandeve befinden ſich: Annot, k)Glande- 


eine kleine Stadt. Glandeve,Glan- anno, 
| \ | F — deva, Glandeve: 



















































130. VL Haupt⸗Stuͤck / 

deva, ein maͤßiger Ort und Biß⸗ 

thum / wiewol der Biſchoff in der 

Burg Entreveaux reſidiret. 

1} Sennez . XI, Von dem Gebiethe Sennez behält 

Metalle man: Mervailles, eine mäßige 

“RM Stadt. Senez, Sanicia, ein Biß⸗ 

thum ſo nach Caftellane,2. Weiten 

Davon, geleget worden. Colmars, | 

Collis Martis, auf denen Alpen amt | 

Fluß Verdon, treiber gute Hands | 

lung. | 

m)Digne: XII. Bey dem Gebiethe Digne erwe⸗ 

Seyneß.a. german: Seyne, Sedena, eine ges | 

ringe Stadt, Digne, Dinia , am | 

Fluß Bleune, bat einen Bifchoff | 

und Baillage, Mirabel, iſt nichts 
admirables. 

»)Riez: XIII. Durch das Gebiethe Riez ver⸗ 

Montpefae ſtehet man: Monzpefat, eine ziem⸗ 

lic) volckreiche Stadt. Riez, Re- | 

gium, eine ziemliche Stadt, Biß⸗ 

thum und Ober⸗Gerichte. Yalen- | 

cole, eine kleine Stadt. | 

HPeron: XIV Unter dem Öchierhe Siferan erz | 

ſcheinet: Sißeron, Siftericum, Se= | 

gifterum, am Fluß Durance, 'eine | 

befeftigre Sandels - Stadt und | 

Bißthum. XV. | 
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RV. Tin eigenes ; Gobierße T formiret 
die Stadt; Forcalquier , Forum p) Forcal- 


quier : 


| 2 Elicocorum, eine mäßige Stade 
und Sraffchafft am Fluß Laye. 
VI. Durch Apr ftellee man für: a Abt: 
Manasqte , Manuafca, eine maͤßi⸗ Manasque 
ge Stadt / welche die Maltheſer— 
| Ritter beſitzen. Apr, Apta Julia, -4pz, 
Vulgientium, am Fluß Calavon, 
‚eine alte Stadt, deren Bifhoffden 
Fuͤrſtlichen Tienl führer. Salt, Sault, 
am Fluß Sorques eine mäßige 
Stadt / ſo eine Grafſchafft beiffer. 
II Dauphine, Delphinatus iſt eines LIT. Dau- 
derer XI Gouvernemenes inPunne 
Franckreich, und gränget mit Langue- EB 
"doc, Provence, Piemont, Saphoien/ 
Bourgogne und Lion. Das Land 
| Be viele Wein? Getreide und 
Dieb: Weide. Es genieſſet die Eh⸗ 
rer daß der Chron⸗Printz in Franck⸗ 
‚reich genennee wird der Dauphin: 
denn mie diefem Bedinge fehencfte 
das Sand Humbert II. an König Phi- 
lippum Valefium A. 1349. Mar 
theiletes in Eber -- und Nieder⸗ 
Dauphine. Zu jenem gehören folgens 
de Yemen: 6 I. Les 












































nies: 
Buys, 


Nions, 


Merindo- 
le; Biles. 
-b) Capen- 
cois: 
Serres, 
Ventavon 


Tallicd, 


Afpres, 
‚Gap, 


e) Ambeu- 
R015,Seine 


Embrun, 


Daufn, 


32: Haupt⸗Stůck, 
oMæato· J. Les Baronies, welches beſtehet 











⸗. 


aus: 

Buys, Buxium, am Fluß Ouveze, 
eine. Eleine Stadt und Baillage. | 
Nionc, am Fluß Aigues, eine gerin⸗ 
ge Stadt mit einer ſchoͤnen Bruͤ⸗ 
cke. Merindole, und Piles, find 
ſchlechte Derter. | 


u. Capeneois ftelet dar: Serres, am 














Fluß Buelh, hat eine fehone Brit | 


fe. Ventavon, ein offener Ort. 
‚Tallard, am Fluß Durance, eine 
Fleine Stadt, ſchoͤnes Schloß und 
Srafichafft. Apres, einelendes 
‚Grädtchen. Gap, Vapincum, am 
Fluß Bene, Bat ein feftes Caftef, 
ein Bißthum und Baillage. Puy- 
more, dienet zur Beſchuͤtzung der 
Stadt Gap. 

IAmbrunois, enthaͤlt: Serne, einen 
ſchlechten Ort. Enbrun, Embro- 
dunum, am Fluß Durance, ward 
A. 1708. befeſtiget / hat einen Ertz⸗ 
Biſchoff Müng z Gerechtigkeit, | 
herrliche Dalläfte und eine Bailla- | 
ge. Daufin, ein Schloß gegen Sa- 
luzzo,giebet dem gantzen Sande den | 
Nahmen, es iſt aber A. 1713. nebſt 

Guil- 
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N Guilleferre, einem feften P Daß bey ben Guitlefter« 
‚Piemont , dem Herkog von Sa: t· 
_ phoien überlaffen worden. 
w. Briangonnois hat in ſich: Peronfe, Btian- 
am Fluß Cluſſon, eine ſtarcke Fer —— 
> ftung. Fenefirelle, ein Dorff und Fenekrel- 
Citadelle. Exilles, eine gute For- — 
treffe, find alle bey Saphoien in 
Re gedachten Frieden geblieben. Bri- Briangen, 
aAnucon, Brigantium, aufdenen Als 
pen bey demlirfprung derDurance 
‚gelegen , hat ein feftes Schloß, 
Baillage und Bißthum. Im Mo⸗ 
nat auguſto fol hier ein Manna fal⸗ 7 
Ins fo als gelaͤuterter Zucker er 
ſchmecket. 
v. Grenoble, begreift unter fich se) Grens- 
‚Lesdiguieres, einen Slecfen, Pairie ee: 
und Hertzogthum. Mens , einen * — 
> fhlehten ‚Dre mit einer überang Mens 
ſchoͤnen Kirche. Ze Chafleau Vezi-Vezile, 
de, ein vortrefliches Schloß‘ / voller } 
es koſtbahren Gemaͤhlde. In dem⸗ 4 
ſelben ſtehet ein Berg, der wie 
Holtz ausficher und oben Waſſer 
auswirfft. Das Zeughaus ent 
— viel Kriegs - Bersitfhafft. 






























u 
* 


F7 her- 












































1345 VI. Haupe-Stüdr 2 
Bernas, ° Bernas,eine EleineStadt mit einen 
nie herrlichen Schloß. Grenoble,Gra 
“ — tianopolis, am Fluß Iler,eine wol 
| befeftigte Stadt / Bißthum / Nent 
Eammer , Muͤntze und Generali 
tät. Eine Meile davon lieget daı 
Dorf Parifer „ in welchem eiı 
. Thurm, ſo alle gifftige Thiere toͤd 
Chatten“ gef, LaGrande Chartreufe, ein be 
Dh: ruͤhmtes Cloſter wo die Cartheu 
fer Moͤnche entſtanden. Die Cell 
len der Mönche follen Feine Bar 
en leiden. 
£) Diois : VI. Diois befteher aus! Dye, Dia 
Dea Auguſta, am Fluß Drameeii 
ne mittelmäßige Stadt mit einem 
Biſchoff. Saillans, und Crefl,Crei 
ftium, find FleineStädte. | 
Zu lieder: Dauphine zehlet man‘ 
3 Teica ], Tricaflin , darinnen man befindet 
— Pierre late, Petra lata , am. Fluf 
La berre eine maͤßige Stadt und 
Ville neuf feftes Fels— Schloß. Ville neuſ 
Caſtrum novum, eine Stadt mil 
2. Caſtellen, wo viel Roßmarin 
waͤchſet. S.Paul,am $luß Dromejf | 
eine wolgebauere Stadt und Biß⸗ 
thum. 












von Srandfreih. - 1 — 
thum. Mondragon , eine ſchlechte Mondra- 
Stadt in einer fruchtbaren Ge: 89% 
gend. Mournas, ein kleiner Dre. _Mournas. 
I Palentianois befißet : Montlimart, b) Valen- 
" Mons Ademari, eine Stadt und Yanois: 
Caſtel am Fluß Rubion , da die mar, 
Einwohner ſtarck mie Mercurius 
- bandeln: Efosle , ein fihlechter Eloite, 
Ort. Palence, Valentia, eine grofe Yalener, 
ſe, fefte Stadr an der Rhöne mit 
einem Biſchoff und Univerfiräf. 

In dem Dominicaner Cloſter fte: 

het das Gemaͤhlde Buardi der x. 

Schuh lang geweſen. Saffenage, Safenage, 
ein kleines Stamm⸗Hauß, alwo 

eine Hoͤhle / darinnen bloß am hei⸗ 

Uligen drey Koͤnigs⸗Tage Waſſer 

e feyn ſol. S. Romans, eine feſte 8. Romans 
Stade ı Schloß and Handels⸗ 
Stadt am Fluß iſere. 

UN, Viennois enthält 2 S. Valier und cd Vien- 
 S. Marcellin , ytoey kleine Städre. : 
S Antoine, eine Abtey. Za Tourdu u. a 

"Pin ein befantes Stamm: Hauf. 
 Dienne,Viennay ift von Wien in Fiese: 
Deſterreich zu entfeheiden. Dies 

fe groffer alte und mic drey ap 
u; . . fen 











136 VI. Haupt-Ötüc | 

fern verfehene Stadt, hat einen. 
rtz⸗Biſchof / der ihÖroß-Primas | 

in Franckreich neunet / eine Land⸗ 
Voigtey und Baillage. Einige 

wollen Pilatus ſey hier gebohren 
worden. Die Einwohner verfer⸗ 
tigen die beſten ſtaͤhlernen Klingen 

und Ancker in Franckreich. | 
IV. Lion 12. Lion, einegderer XI. Gouver- 
begreift nementsin Frandreich, gränget mit 
| Dauphine, Provence, Bourgogne, | 

Orleans und Guienne. Es bringet 

mehr Wein als Getreide, und beſte⸗ 

—— het aus VI. Theilen / als; 
3) Lion- ], Lionnois, Ager Lugdunenſis, darin⸗ 
— nen liegen: Lion, Lugdunum Gal- 

lorum an der Saonne und Rhöne, 

wo viel Muſcateller⸗Wein woͤch⸗ 

ſet, eine groſſe und wol befeſtigte 

Stadt. Der daſige Ertz⸗Biſchoff 

nennet ſich einenPrimas der Gallier. 
Sonſt finder ſich auch allhier eine 
Rent⸗ und Steuer⸗Cammer, ein 
Ober⸗Hoff⸗ und Handels⸗Gerich⸗ | 
te. Unter die Canonicos der Kira’ 
ehe S. Spiritus laffen fich der Kos 
nig und andere hohe Perſonen 9 | 
nes 



















































































von Franckreich. 137 

nehmen. DasLionifche Gold und 

- Silber-Sahn wird diefem Ort zu= 

erſt zugeſchrieben und man fan 

deſſen Zuftand daraus abnehmen, 

daß man gemeiniglich zu fagen pfle= 

get: Wenn Paris feines gleichen 

> nicht hat, jo bleibet Lion auch ohne | 

Gefehrten. Chaumont, S.Chane- Chaument 

„ mundi, und Bresle, find geringe Breste. 
a | \ 

II, Beaujalois, Ager Bellojovienfis,eiz b) Beaujo- 

ne freye Herrſchafft / befteher aus: lois: 

Ville Franche, Francopolis an der Ville Fran- 

© Saonne, eine kleine Stadt, Aca- du 

. demie, Salg- Hauß, Steuer 

Cammer und Baillage. Belle Vil. BelleVille, 

 de,ein ſehr luſtiger Flecken. Beau- Beaujeu, 

Jeu, Bellojovium, eine kleine Stadt * 

und altes Graͤfliches Stamm⸗ 

Hauß. | | 

I. Forez, Provincia forenfis bringe£ <) Forez: 
Holz, Eifen, Stein:Kohlen und 

ſtellet vor: S. Eflienne de furans, s. Etenne, 

8. Stephani eine fleine Stadt, fo 

h voller Eifen- Schmiede. S. Bover, 5. Bovet, 

S. boveti am Fluß Drac, wo die 

beſten Zangen gemacht werden. 

N Ss. Ram- 
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S.Rambert, F. Ramberr hat eine ſchoͤne Bruͤcke 
Montbrr  jiberdie Loire. Montbriſon, Mon- 
0% briſonium, eine mittelmäßige | 
| Stadt, Steuer⸗Cammer / Probs | 
S.Galmier‘ ſtey und Baillage. S. Galmiers, | 
i wird wegen des Allaun- Brunnen: | 
Foeurs, gemercket. Foeurs, Forum an der | 
N Loire, ein luſtiger und narhaffter 
Rochefort,, Ort. Rochefort, Rupefortium, ein 
8. Ger- altes Stamm⸗Hauß. SGumain, 
man fieger in einer herrlichen Wein⸗ 
Roanns, Gegend. Roanne, Rodumna, eine 
Fleine Stadt, feftes Schloß, und 
Pub Serkogigum:  Urfe, ein hohes 
Berg⸗Schloß und Marckgraͤfli⸗ 
Elan ches Stamm⸗ Hauß Cofam, ein 
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% 
geringer Ort und Schloß. | 
d) Bour: IV. Bourbonnois, Trastus Burbonen=| 
bomneis. gs ein Hertzogthum, darinnen gu⸗ | 
te Weide, Nuͤſſe, Eifen und Del 


ſich zeigen, nebft folgenden Dem 
| 














LaPalise, fern: LaPalice,ift an fich geringe,‘ 
hat aber ein neftes Schloß‘, des 

S.Geran, Herrn don S.Geran. S.Geran, iſt 
das Stamm⸗ Hauß gedachter Her⸗ 

Moulins; ren. Monlins, Molinum; am Stoß | 
Allier, eine groffe und ſchoͤne 
Haupt⸗ 
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Meupe.Stadt Schloß und Ser 
fbiter-Collegium. Varenne, Ment- Varenne,, 

 marant, Vernueil, werden ſchlech⸗ Vernueil, 

- feDerter genanf. Bourbon PAr-Bourbon, 
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\y chambant, Burbonium Ar cimbol⸗ 
di, eine Hertzogliche Pairie, mit 
guten warmen Bädern. Ze Cha- 


fleau Aynay, $. Amand, Monront, Aynayn. 


S. Monlucon, Neris, Monregu,hrife 


u fen kleine Plaͤtze 


V. Auverone, eine Grafſchafft, beſte⸗ e) Auver- 
het aus zwey Theilen Nieder⸗ und Ei 


Ober⸗Auvergne. In jenem er⸗ 


ſcheinen: $, Porcain,S.Portiani, 8. Porcain, 
eine Fleine Stadt. Aigeperſt, A- Aigeperke, 


que ſparſee, die Haupf Stadt 
des Herkogehums Montpenfier. 


Row, Ricomagum, eine herrliche Ries, 


Stadt , Schloß Ober⸗Hof⸗ Ge⸗ 
richte, Steuer⸗ Cammer und Her⸗ 


tzzzogthum am Fluß Allion. Pon-Pontau- 
 Taumur, Pontemurum, wird we⸗ TU" 


gen des Sorellen-Tangs bemercfer. 


Pont Gibault, Pons Gibaldi, ein Gibault, 
Graͤſfliches Schloß; Montferrant, Montfer« 
‚ Monsferax, eine Fleine Stadt wo m. 


wit Wein und Getreide wächfer. 


* 





Thiersy 


























. 

N 

J 

A 

Al 

Il 

u: 1 
14 —9— 

J N 
{ gi? ul 

i P 
MA; Lam 
f N 

I ! 

} | 1 

} | 

1 

U N N » 
| 

al Hl 

ea ll 

1 N 
mM | 
«lt 
[ | 
I EN m 
va Pe 
. | i i 

0 

rl 

A 

"zZ 

Mr 

) 
» 

91 

| 

IM 
bi ull 
IM, 

PEisı N 
io 
I 
I) 
N 

9— 

4 
N 

Di 


nr 


un 


mer 








er 


F ẽ — — — 





— — 


— = = 





— — — 


— — — — — — 


. - - 
—ñ— 
— * 


u 
— 








— — 





Thiers, 


Le Put de. 
la Peix, 


Pont du 
Chafteau 
un. 
Clerment, 


Idoire u.. 


Roja, 
S, Flour; 


Carlat, 
©rilhac, 


140 VI Haupt-Stuͤck, 
Thiers, eine Berg⸗Stadt / deren 


befigen, und find A. 1095. alhier 










Einwohner gute Elphenbeinerne 
Meffer- Schalen verfertigen. Ze 
Put delaPoix,ifteine Harg-Dvels 
le , fo das Podagra curiren fol. 
Pont du Chaftean, Bourgar, Lefon, 
Billon , find Städte fo auf Weine 
bergen liegen. Clermont, Claro- 
montium, am SlufElaver, die 
groſſe und fehöne Haupt, Stadtin 
gang Auvergne , bat einen Bi⸗ 
fchoff. Der Eleine Fluß Tiretaine 
hat felbft eine ſteinerne Bruͤcke ex. 
aqua lapidefcente über fich ger 
fehlagen. DieStgdt foldas ſchoͤn⸗ 
fte Sranzöifche Frauen» Zimmer 











——— 


die Creutz⸗Zuͤge und Pater nolter 
zuerft befchloffen worden. Zoire; 
Ifiodorum, Brionde, Brivas, und 
Pille Brigude find mäßige Städte. 
In dieſen ericbeinen : Rojas 
ein Dorfund Silber-⸗Bergwerck. 


| 

S. Flour, 8. Flori, eine Fels⸗Stadt | 
und Bißthum, deſſen Einwohner 
fhöne Tappeten machen. Carlat 
iſt ſchlecht. Orilbar, Auriliacum, 
ci 
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ein Bißthum, deffen Einwohner 
ſtarck mie Spiten Dandeln. Ma- Murat. 
rat, eine kleine Vice Grafſchafft. 
VI. Zr Marche, giebet Ochfen / DfersHLa Mar- 
8, Schöpfe, Schweine und folgen, che 
be Städte: Maurer, eine geringe Murer, 
Stadt. Guere, Garadum, eine Gucee, 
wolbewohnte Stadt, Sand: Voig- 
texy und Prefidial. Le Dorar, O-Le Dorat, 
ratonum iſt fchlecht. Bellac, Hat Beilzc, 
eine Generalität und Steuer— 
Cammer. Grammonty eine feine Gram- 
doch offene Stadt. S. Junien, am 5. Janien, 
Fluß Vignana, hat eine fteinerne | 
Bruͤcke, viel Wein und Car 


z».4 


eflaneen. - 
13. Guienne hieß vor diefen Aqui- V- quien- 
‚tanien, und graͤntzet mit Lion , und gysigr, 
Provence, dem Pyrenzifchen Gebuͤr⸗ | 
‚ge, Aquitanifchen Meer und Orleans. _ 
Das Sand bringer viel Getreide Wein. 

und Obſt. Die Einwohner werden 
‚vor ftreitbahrer als die andern Franz | 
‚sofen gehalten. Ja überhaupt theiler 

‚man es in Guienne und Gafcogne. 

Su jenem gehören VIII. Gebierhe 

als: . 
« I, Zi» 
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‚Limoges, 


Roche- 
chouart, 


Chabus, 


Salmonac, 


S Leonatt, 
‚Feletin, 


- Pierre Bul- 


fiere,Beau: 
mont U. A. 


Vſerche, 


Tulle, 


Mlimoßin: 1. Limofin, Ager Lemovicenfis eine 


unfruchtbahre Gegend / darinnen 
ericheinen : Zimoges;Lemovicum, 
‚eine groffe und feſte Stadt am] 
Fluß Vigenna, zwiſchen lauter 
Bergen / hat einen Biſchoff und 
Prakdial. Der Dell 5. Martia- 
lis, fo aug einem ſchwartzen Mars 
mor fliefjet, Dienet denen Einwoh⸗ 
nern dazu / daß fie Kupfer blau ma⸗ 
chen koͤnnen. Dieſe aber leben ſehr 
maͤßig und handeln ſtarck mit ſeid⸗ 
nen Manufacturen. Rochechouart, 
eine altes Stamm⸗Hauß. Cba- 
Is, Caſtrum Lucii ein Flecken / wo 
ein groſſer Pferde⸗Marckt anzu⸗ 
trefſen. Salmonac iſt geringe. 
S. Leonart, eine reiche Abtey. Fe- 
letin, bringet viel Tappeten ins 
Sand. Pierre Busfiere und heau- 
mont, ſind zwey Stamm Käufer. | 
Peiniffac und Freignac kleine 
Städte. Uferche, Ufäreha, amt! 
Fluß Vezere, eine befeftigte Ab⸗ 
ten, fo etliche vor unuͤberwindlich 
halten. Zulle, Tutela, am Fluß 
Correfe, sine Land⸗Voigtey und | 


Biß⸗ 















son Franckreich 743 
Bißthum. Ufer und Alaffac,heife Ulst, 
fen geringe Städte. Yenradour, ventadout 
‚ein Flecken und Hertzogthum. | 
Brive la Gaillurde, Briva Curretia, Brive, 
eine alte Stade in Wein⸗Bergen 
gelegen. Tourenne, ein Heiner Ort Taurenne, 
and Schloß / fo Die Ältefte Vice- 
Grafſchafft in Srandreich ſeyn fol. 
Auret, ein Dorf, wo der beruͤhm⸗ AMuretzu ·4. 
te Redner Muretus gebohren 
worden. Glogole, und Briveſac ſind 
Staͤdtchen. Beanlien, eine SAN Banden 

und Abfey. 

II. Perigord, Ager Petricorienfis;vol- b) Peri- 
der Berge / Felder und Waͤlder / 8°: 

Caſtaneen / Bein, Kräuter, Ges 
fund Brunnen und Silber: Gru⸗ 

° ben. Die Städte heiſſen: Sarlar, Saclar, 

- Sarlatum eine Fleine wolgebauere 
- Stadt und Bißthum. Die Eins 
wohner handeln mirgorellen Sachs 
und Oel. Perigeux, Petrocorium, Perigem, 
am Fluß Isle eine groſſe und alte 
- Saupt-Stadt, wo ein Bifchofl ans 
zutreffen und warme Bäder. Sie 
iſt des Gelehrten Michel Motai- 
gne Vaterland. Brantome,Bran- Branteme, 
tolo- 
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14a. Sabhe, 
tofomum, am Fluß Dronne, ein 


Nontra, 
La Force, 
Bergerac, 


Mirau- 
mont u.a. 


Biron, 


ce) Quercy, III 


Martel 11.4 


Gahbers, 


Figeac, 


CGadenac, 
un. 





Flecken und Abtey. Nonrra, eine 
Eleine Stadt/ feſtes Schloß und 
Herrſchafft. La Force, eine fefte 
Handels Stadt, wo viel Bolus bes 
graben wird. Bergerac, Bergera- 
cum, am Fluß Dordonne, einfez 
fter Paß. Miraumont, eine kleine 
Stadt, fo wegen der unterirdifchen 
Kluͤffte berühmt ift. Zimeil und 
La Linde find auch) Flein. Biron, 
Bironium, hat den Titul eines Her⸗ 
tzogthums / davon in der Hiſtorie 
Bericht geſchiehet. | 
.Quercy, Ager Cadurcorum,brins | 
get Getreide, Wein, Obſt / Stein⸗ 
kohlen und Vieh. Die Städte] 
heiſſen: Martel, S-uillac, und Gour- 
don , welche ſchlecht ausſehen. 
Cahors, Divona Cadurcorum, ei= | 
ne groffe und fehöne Handels⸗ 
Stadt am Fluß Lot, deren Ein⸗ 
wohner fchöne Leinwand bereiten. | 
Der Dre Hat einen Biſchoff und 
Univerfität. Figeac , am Waſſer 
Cele, eine kleine Stadt und gutes 
Schloß. Cadenac, am Fluß Cat; | 

war 


ı 











vvon Franckreich. rar 
Mar vor die ſen bekanter. Naza- 
rerh, amd Negrepeliffe, find gerins 
ge, Morfac,am Fluß Tarne, han- mon. 
delt mi Saffran / Wolle, Saltz und ua. 
Fiſchen. Valence und Lau erre gehoͤ⸗ 
ten zu denen ſchlechten Staͤdten. r 
IV. Rovergue, Ager Rutenenfis, brin⸗ ch Rover 
get Vieh / Kupfer, Eiſen, Shhwe⸗ea⸗ 
fel/Vitriol;und Alaun. An Städt: — 
Sen betrachtet man darinnen:: File Ville Fran. 
 Eranche de Rovergue gine ‚groffe Ar 
fortificirte Stadt am Fluß Avei- 
rou, alwo eine Land⸗Voigtey u... 
‚finden. Rodec, Rutena, :eine groſ⸗ Rodes; 
fe befeftigte Stadt und Bißthum 
am gedachten Fluß / führer den 
DTitul einer Sraffchaffe. An der : 
Kirche de Nötre Dame, ſol der 
hoͤchſte und kuͤnſtlichſte Thurm in | 
‚gang Franckreich ſtehen. „Floren-Fiorentn 
‚tin, Milbaud, S. Frigne, S Antoin %% 
find lauter geringe Städre. Va-Vabtes, 
bres, Vabræ, am Fluß Dourdan, 
eine feine Stade, Bißthum und 
Grafſchafft. u 
V. Agenois, Ager Agennenfis, Titee)Agenois>” 
Heine fruchrbare Grafſchafft, be: 
6 ſtehet 
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Ag: #, 


&ermont- 
basti 9. 


g) Sainto- VI. Saintogne, Ager Santonieus, wird 


gue: 


| ¶ vbeterre 
Chalais, 


Mirem- 
boixt: Rs 


Saintes, 


Cogaas, 
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. gum, ander Garonne, bat einen! 
H— 






ſtehet aus: Agen, Aginum, an der 

Garonne, eine groſſe Stadt / Biß⸗ 
thum / Ober⸗Hof-⸗Gericht u. Bail- 
lage. Man zeiget alhier Jul, Cæſ. 
Scaligeri Begraͤbniß bey ‚denen 
Sefuitern. Clermontbas , Aisguil- 
Ton und Clerac, werden mäßige | 


| 
f 
| 
Städte genant. | 
j 
| 
| 
| 












wegen der Fruchtbarkeit die Perz | 
fe von Franckreich genant; denn 
fie giebet Getreide, Wein Obſt 
und Saltz. An Städten mercket 
man: Aubererre, am Fluß Lille, | 
eine Eleine Stadt. Chalaw, am! 
Fluß Tude, ein Flecken, Schloß! 
und Fuͤrſtenthum. Miremboix, 
Jonſac, Blanſac, find kleine Oer⸗ 
ter, Barbefieux und Pons, ʒwen al⸗ 
te Stamm⸗Haͤuſer. Sainres,San-! 
tones, am Fluß Charente, eine 
ziemliche groſſe Stadt / Bißthum 
und Prafidial. Man findet daſelbſt 
viel alte Rudera und einen Glo⸗ 
cken⸗Thurm, jo Königs Pipini) 
Werck feyn fol. Cognac, Cuſa- 


















a⸗ 
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Hafen, Tallebourg,ein Flecken und Talte- 
Schloß / alwo die länsfte Bri, Piz 
de in gantz Franckreich zu finden. 

S. Jean dA Angely, hat eine bekante S.jean, 
Abtey. Rochefort, Rupes fortis, Rocheforg, 
eine kleine / neue und befeftigte 
Stadt am Fluß Charente, nebſt 
einem guten Hafen und@diff-Ar- | 
ſfenal. Tonnay Charente eine Eleis Tonnzy, 
He aber anmuthige Stadk. Isle a? d’Olcron 
" Oleron, Uliarius, eine Eleine Inſul 
und Feſtung. Brouages,Broa gium Brouage 
an der See⸗Kuͤ ſte, ingleichen Royan, Royan 
Kojanum, zwey kleine Safen, 9. 
 Talemont,Morteigne,umd Monten- 

Are find mittelmaͤßige Städte, 
I. Guienne infonderheit enchäft ;g) Caien- 
- Tour de Cordonan,CorduanaTur- Tour de 
ris, ein ſtarcker Wacht⸗Thurm / Coꝛdonan, 

auf welchem denen Schiffenden zu 
gute eine bremmende Saterne sche 
ten wird Blaye, Biavium, ein fe- Blogs, 
ſter Pag und Schloß an der Ga- 

‚Tonne, wo alle Schiffe fich müffen 
vigtirenlaffen. Einige wollen hier 

des groffen Rolands Begräbniß 

Finden. Bourg, Burgus, eine kleine Bows; 

” 2 Sat 































































































HLibdurne, 


Oaſtelma⸗ 


con, | 


‚Gadillac» 


‚Sauvetet- 


zer ° 
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Handels⸗Stadt, davon Sidonus 
Apollinaris einen. Panegyricum 
hinterlaſſen. Bourdeanx,Burdega- | 
}a,.arı der Garonne, die Haupt⸗ 
Stadt in Guienne, ift groß / xeich | 
ſchoͤn und feſte. Der herrliche 
Hafen dienet denen Einwohnern 
zuͤr Handlung inſonderheit mit 
Wein und Tuͤchern. Denn in die⸗ 
ſer Gegend waͤchſet der beruͤhmte 
Vin deGrave. Der Ertz⸗Biſchoff 
heiffet Primas in Guienne, und in 
feiner Haupt⸗Kirche ſtehet die groͤ⸗ 
ſte Orgel in Franckreich. De 
Poet Aufonius iſt hier gebohren 
Die Univerſitaͤt ward A. 1441 
geſtifftet. Libourne, eine maͤßig 
Stadt bey dem Fluß Dordogne 
welcher bier einen folhen Wirbe 
hat / daß dadurch alle Schiffe un 
geworffen ‚werden. Caſtelmaro 
beftchet aus einem feinen Schlof’ 
Cadillac, Cadillacum, ein Flein 
Ort und feftes Schloß’ alwoe 
Hofer Berg von Auſter⸗Schal⸗ 
zu fehen. Sauvererre, Podenſac u 
S,Macaire, find geringe Oerter. 
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Bi Gamer. ® 
N 7 — ‚ Ager as; ein a Bazar 
Gebiethe voller Gebürge, gieber ois 
Wein und Obſt. An Städten: 
‚ı Monfegur,, S. Buſcille, find kleine. Monſegut 
Ta Reolle, Regula, bat ein reiches ne 
" Benedidiner: ‚Stofter. Bazas,Va- gazas, 
b Fo, am Fluß Bave, eine ſchoͤne 
Stadt Bißthum und’ Baillage. 
Marmande, an der. Garonne; pran⸗ irn 
* get mit ſchoͤnen Spring—⸗ Brun⸗ * 
nen. A 
“gu Gafeogne sehören XIV. Gebie⸗ — 
the als: | 
I Albrer, Dücatus Alberti, ein Urea) Alleer⸗ 
u "fprngg der alten Kinige von Na- 
varra gehoͤret jetzo dem Hauſe 
Bbouillon und enthaͤlt Tabn Arabrit, 
bert, am Fluß Marfan, gine Fleine | 
bewehrte Stadt. Roqueforc de Roquefort: 
- Marfan,ift ſchlecht; Mont deMar- 9% 
| fan, etwas befeftigee. Nerze, Ne- Nerac, 
 Facum, eine mittelmäßige Haupt» 
Stadt am Fluß baiſe. 
CGondomou, Ager Condomenfs, 5 Condaw 
iſt ziemlich fruchtbar und enthält: mis: 
_ Walence,eine kleine Stadt. Condom, Valence, 
Condemium, ‚die Haupt⸗Stadt — 
63 am 























































































































Gabaret; 
Kaufe. 


s) Arma⸗ 
gunae.:- 


Anchs; 


Ledoure;. 


ö y Gaute: 


Perdun, 
9 As 


&fflirie: V. Eflar 


fComin- VI. Cominges,ComitatusConvenenfl 





150 vr. Haupt⸗Stuͤck/ 
am Fluß Baife, hat einen Bischof 
und Prefidial. Gabaret, iſt etwas 
befeſtiget. Eauſe, Eluſa, lieget faſt 
gantz im Ruin. 
IH, Armagnac, Aremorica,eineÖrafe 
ſchafft / bringet viel Wein / Getreide 
und Vieh. Darinnen — 












Auchs, Auguſta, am Fluß Gers 
eine aite / fhöne Stadt Schloß⸗ 
Erb, Bißthum und Ober ⸗Hof⸗ 
Gerichte. Lectoure, Lectora, eine 
Berg: Stade; Schloß und Bi 
thum. 












IV. Gaure, Comitatus Gaurenſis ent 


hält: Verdun, Verodunum:- al 

der Garonne „ eine ſchoͤne um 

ſtarck bewohnte Stadt. amd 
eine Stadt und Schloß. Plaan 
ce, ein geringer Ort. E 
yac, Comitarus Eftaraeeni 
begreifft lauter geringe Oerten 
ala: Marande, Sacramont, Ma 
fenbe; Cafelnean de Moniac, un 
Bonlogne. | 








— enthaͤlt folgende Oerter Lombe 
u. a. Lombaria, am Fluß dane, eine Mol 
bewohl: 










von eg u PR ; 


vi —— StadtF Koͤnigliches Ge⸗ 
di) richte j Baillage und Bißthum. 
FM S. Bertrand de e Cominges, ein Biß⸗ 
thum. Die übrigen als Rienme, 
x "4 Isleen Dodon, S. Matan und Mu- 
rer find geringe. 
vi Conferrans, Tr actus Confara- 8) Cafe 
nenfis, ſtoͤſſet an die Pyrenäifchen me: 
ER Gebuͤrge und beſtehet aus S. Le-S Leer. 
ger, Licerium, einem Bißthum. 
SEGirons, Montegean ,S. Bertrand 
Br de Gonferrans, S. Beat, Saherszund 
Virella find geringe. | 
"VIII: Bigorre, Comitarus Bigerren hözree 
4 ee ein unfruchtbares! Sand, ent: 
hält:  Zire, eine Kleine Stadt; Tire, 
- Zarbe, Tarba , eine fehöne wolge⸗ Ter Beh 
{ bauete Stodr; Schloß und Biß⸗ 
thum am Fluß Andour, Bugues 
 Fes und Lourde find geringe. 
% Bearn, ein Fuͤr ſtenthum, ſo allezeith Bearn: 
ſeine beſondere Herren gehabt, bis 
w e8 Henrich IV. an Frandreih 
brachte. Es bringet Flachs, Hanf / 
IJ Nein, Ziegen, warme Bär 
der. Darinnen liegen: Bearn, Bea; 
-  Bearnia,eine ſchlechte Stadt. Paz, Pan, 
* G "ge Ca- 


Vak 
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152 VE Haupt⸗Stuͤck, | 
Caftrum Palum, eine grofk Stade 
und fchönes Schloß nebft einem‘ 























Lefcar, Biſchoff. Zefcar, Lalcarum, eine‘ 
fhöne Stadt und Bißthum. 
Oleron,  Oleron, Eleonora eine ſchoͤne 
en Stadt und Bißthum. Navar- 
ya reins „ Naverefium , eine mäßiger 
Motlane. Stadt und gufe Citadelle. Mor-\ 
lane, Morlas, iſt im geringen Stan⸗ 
Ortes, de. Ortes, Ortefium; war ehmals 
Sarancc, der Sigderer Fuͤrſten. Farance, 
die Äufferfte Stadt an Spanien.) 
Sabaulade Fabaulade, eine Abten: 
? mao-X, Gafcogne, Vafconia infonderhei | 
Alse, begreift ; dire, Adura, ein. Biß 
thum. Barſelone, eine ſchlechte 
$. Ser, Stadt. S. Sever, Severopolis, am 
FR Ruß Adour, eine groſſe und feſte 


Stadt. 


» Let ‘Lan XI. Les Landes, Trattus Landarum, 
eine kleine Landſchafft am Meer / 


Dex, darinnen liegen: Dax, Aquæ Dar- 
bellicæ, am Fluß Adour, eine alte,” 
groſſe, fefte Stadt und Bißthum, 
wo viel warme Bäder anzutref⸗ 

Tata. fen. Toartas, eine wolbewohnie 


Stadt. 
XIE 
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TWITTER EENEE purdenfis ſtel Mabout: 
t vor: Bayonne,Bajonna,die Haupt: Bayonne, 
® — am Biſcayiſchen Meer / mit 
einem herrlichen Hafen und Hand⸗ 
- lung, und Bißthum. Keiner darf 

‚4 mit Gewehr in die Stadt kommen, 

auſſer die Printzen vom Gebluͤthe. 

Das Frauenzimmer brauchet an 

J flott der Schooß⸗Huͤndchen kleine 
Fercken. S Jean de Luz, S.Johan- & Far de 

nis Luyſii, — ſtarcke Graͤntz, 

Feſtung und Hafen bey Spanien, 

: wo die Einwohner den Walfifch- 
fang wol verſtehen ſollen. 

Nieder⸗MNavarra, Baſſe Na- n)Stieder- 

N varre, fe deshalb ſo, damit es von ale. 

dem‘ nen Navarra ent ſchie⸗ 
den werde. Darinnen find? :S.Pa- S. Palais, 
Fanum S. Paladii, eine feine, 

* wolbewohnte Stadt: S. Jean de 5. Jean- 

Bi Pie de Port, S. Johannis Pedepor- 
tienlis eine Berg. Feſtung. 

Soule, dubola, eine Burg-Öraf- o)Soule: 
ſchafft an denen Pyrenaͤiſchen Ge⸗ 
buͤrgen, darinnen der Meine Ort 

Mauleon de Soule, Malleſolium, Mauleos. 
arſcheinet. 
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174 VI Haupt-⸗Stuͤck / 


VL. Sie 14. Orleans ift eine der groͤſten Pro⸗ 
ans ber vintzen in Franckreich, davon ſich des 


greifft: 


Knigge Bruder einen Herkog zu 


fchreiben pfleget. Sie graͤntzet mit 
Guienne, Lion, Bourbon, Champa- 
one, Isle de France, Normandie,Bre- 
tagne unddem Äquitanifchen Meer. 
Sie heiſſet wegen der Fruchtbarkeit 
Franckreichs Korn⸗Cammer, und be⸗ 
ſtehet aus XIV. Gebiethen als: 


mois: 


Marevil, 
Villebois, 


Monbrun,, 
nn. 


Jarnae, 


Angoules- 
me, 


Rochefau- 
caut, 


Varfey 1A; 


3) Angou- I. Engoumois, Inculilmenfis Tractu 


bringet Getreide / Wein Hanf) 
Safran, Wiltprät. An Städten 
erfcheinen: Marevil, eine Fleing 
Stadt. Villebois, Valetta, ein Elek 
nes Hertzogthum.  Monbru 
Marton, Blanfac; Bonteville, Cha”) 
‚Reuncuffind geringe Dexter. Far | 
nac, am Fluß Charance, ein Stel 
efen undGrafſchafft Angoulessne, 
Angulifmia, am Fluß Charente! 
eine alte groffe Stadt, Schloß: 
Bißthum / Hertzogthum, san 
Voigtey / Steuer » Cammer und 
Pairie, Rochefaucaut, eine klein | 
Stadt md Hertzogliches Stamm 
Hanf. Parfey und Ruffec, ſind nu 


offene Oertfr. 1.44 


1 











on Franckreich. 755 
IL, Aunis, Tractus Alnitenfis,cı klei⸗b) Aunis: 
-n08 Laͤndchen / darinnen erfcheinen : 
$. Rochellv‚Rupella, eine vortrefliche Rocheke, 
Feſtung / Hafen, Bißthum und 
Handels⸗Stadt, weiche der Car- 
dinal Richelieu A. 1628. mit 
groſſen Unkoſten eroberte. Alz-Mirans, 
 rans,eine feſte Stadt und Schloß 
im Moraſt gelegen. Isle de Reste dekm, 
Kea, eine Inſul / wo viel Saltz zu 
finden S. Martin, iſt die Seflung, Ss. Marin. 
 foaufbenanter Inſul lieget. 
Il. Poitou, ein weitlaͤufftiges Gebie⸗c) Poiton: 
he / voller Fruͤthte, Vieh, Wolke, 
Flachs / Wein, Getreide / Fiſche und 
Wild. Darinnen liegen: Maille- Maillerais, 
ais, Malleaca, am Fluß Seure, 
eine kleine Stadt, deren Biſchoff 
Nach Rochelle verleget worden. 
‚ Euffor, Lucionium , eing fchlechfe Lafon, 
Stadt und Bißthum. Talment, Talmont 
am Aquitaniſchen Meer / hat einen 
guten Hafen / und den Titul eines 
— uͤrſtenthums S. Gilles, eine klei⸗s. Gille, 
Be Stadt Dle Dieu, eine Inſul, ua,. 
Prefligre, Brecorium, ein geringer 
Ort. Tojars,beifteineVice-Comte, Tojas, 
J— 8 Kr. 
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Richelien, 

Caſtelhe· 
rault, 

Mirabeau, 


4. 0. 


Pontiers, 


Lußguas, 






























2 
— 





Richelien, Richelium, eine ſchoͤne, 
prächtige Stadt / Academie und 
Fuͤrſtenthum. Caſtelherault, Ca- 
ftellum Heraldi, eine kleine Stadt 
undGürftenthum. Mirabean,Mira- | 
bellum ift ſchlecht. Parzenay, Par- 
thenzum , eine wolbewohnte 
Stadt und Baronnie. Poictiers, 
Pi&avium, am Fluß Clain, ſol nach 
Paris die groͤſte Stadt in Franck⸗ 
reich ſeyn. An der Biſchoͤflichen 
Kirche S. Petri ſol die hoͤchſte 
Mauer in Franckreich erſcheinen 
Der König ſelbſt nimmet den Ti: 
tuleines Abts 5.Hilariı in Poitier: 
an. Die Academie hariKöni l 
Carl VII. A. 143 1.angeleget. Dei 
vegierende Bürgermeifter ſchre 
bet fi) den vornehmſten Baron il 
Poitou. Sonft ift alhier ein Ober! 
Hof⸗Gericht, and: Voigtey / Ge 
neralitaͤt und Rent⸗Cammer. A 
Waſſer leider die Stade Mangel 
welches man durch Efel hinein trat 
gen laͤſſet. Luſignan, am Flu 
Venne eine Stadt / feſtes Schlo 
und beruͤhmtes Stamm⸗ * 


⸗ ® 






| 
1 
Ni 









— — — 157 


nn 


3 — Fanum S. Maxentii, S. Maxeinv 
eine kleine Stadt und Abtey. Niort, Niort.u. q. 
Coue, Channey, Sivray, Monmo- 
illon find mittelmaͤßige Dexter. 

Roche für Yon, Rupes ad Yonem, Roche far 
eine eine Stadt und Fürften: Yo" 
thum . Chawvigny undLuf: c, zwey Chauvi- 

Baronien. Noaille, eine bekante „fc 

Abtey und Stamm⸗Hauß Tre-Tremouil- 

mouille, Tremolia, eine kleine IW-® 

Stadt und Hertzogthum. Dowe, 

ein Dorf / bey welchem ein artiges 

_ Amphitheatrum zu feben. 
W. Berry , Butirigium, ein Hertzog⸗dh Beny: 
tbum, darinnen viel Wolle, Eifen, 
Getreide / Wein und Vieh nebft 
- folgenden Srädten zu finden: 

Blanc en Berry, Oblincum, etineBlanc,' 

kleine Stadt am Fluß Creuſe. 
Axgenton, bat ein altes feftes Argenton, 

Scchloß mit X. Thuͤrmen / fo He- 
raclio zugeſchrieben wird. Chafleau 
Aieillard eine kleine Stadt und fe⸗Meillatd. 
—— ſtes Schloß. Ta Chafire, Caftra,LaChafte, 
ein Graͤfliches Stamm-Hauß. 

S. Chartier, ein bekantes Clojter-3.Charien, 

— Chafteau Rowx, Caftrum Rufum, ng 
RK © 7 eine 








1,8 VI. Haupt-Stügf, 
eine ſchone groffe Stadt am Fluß, 
Indre,nebft einem Schloß, Stiffts⸗ 
Kirche und Hertzoglichen Pairie. | 

Gharrous,  Charroux,Carrofum, sine alte Abz | 
Chafiillon» fen. Chafillon für Cher, ein kleiner \ 
3. aignan, Ort. S. Aignan, eine Hertzogliche 
Moudun Pairie. Iſoadum Exelodunum, am 
Fluß Thue, eine mäßige Handels⸗ 
Dun le Stadt und ſtarckes Schloß. Dun | 
Ki le Roy, Regiodunum, einefleine | 
Stade mir einem vortreflichen 
Schloß und Hohen Gerichte. 
Bourgss ‚ Butirigium, eine groſſe, | 
ſchoͤne / feſte Stadt an sa Fluͤß 
fen Auron und Eure. Einige hal⸗ 
sen fie vor das Centrum von 
Franckreich. Man findet bier 7. 
Thore, 17. Kivcheny 2 Abteyen / 
eine Land⸗Vaigtey, Ober⸗Hoff⸗ 
Gerichte, Steuer - Sammer und | 
Generalität. Der Ertz-Biſchoff 
nennet fich einen Patriarchen vor 
Aquitanien. Die Univerhität iſt 
jederzeit im Ruff geweſen, und ſol 
an ſtatt des Wappens einen Eſel 
auf einen Catheder fuͤhren. Die 


Enwohner treiben den ſtaͤrckſten 
Hau⸗ 
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Handel mit Ticrern und Wolle. 
Aeun, eine leine Stadt. Chaſtil. Meun, 
don für Loire ift ſchlecht. Aubigny, Aubigny, 
ein altes Stamm-Nauf. Cor- 

Ei.  ereffault, ein feftes Schloß. Sar- Sancerre, 


cerre eine Graffſchafft. Anæillom, 


„ein Städtchen. - Monfaucon, tin Monfau- 


bekantes Stamm⸗Hauß. con ua. 


Nivernois, Tractus Nivernenſis, e) Niver- 
eine Herkogliche Pairie giebet, Eis no: 
ſen, Holtz / Silber. Die Einwoh⸗ 

ner nehren ſich von hoͤltzernen Sa⸗ 
chen und Schmaltzwerck. Die 
Staͤdte heiſſen: Nevers, Niver- Nevers, 
pium, ander Loire, eine groſſe / et⸗ | 
was befeſtigte Stadt mit zwey 


Schloͤſſern, einer Land⸗Voigtey / 


Rechen. Cammer und Bißthum. 

In der Glaß Huͤtte bey der Stadt 
ſollen die ſchoͤnſten Glaͤſer gemacht 
werden. S. Pierre de Mortier, eine S.Pierte, 
Heine Stadt. Dezize, Decetia, Dez'zeu.a 


a ‚hat einen ſchoͤnen Pallaſt und herr⸗ 





# 


liche Bruͤcke. Geringe Derter find: 
Engelbert, Moulnis, er en 
Bazois, S. Saulier , Corbigny, La 


ii — und Clamechy. 
VI.Cha- 








Briare, 
Gien, 
Chaftillon, 


Montargs, 





Laudun, 





Kftampes, 





nois: 


Orleans, 














160 VI. Haupt-Sticr | 
9 Galli VI. Gaßinois, ein fandiges und ee ch⸗ 


ren u.a. 
Gurgeau, find kleine Städte, Or- 









— — — 





tes Land. Darinnen liegen: Briare, 
Brivodurum, eine kleine Stade 
und Canal. Gien, Genatum, an der 
Loire, hat eine 
heiſt eine Grafſchafft. —2 
am Fluß Loing, hat ein Berge | 
Schloß. Montargis, Mons Argi, 
eine geoffe Haupt:Stadt , altes | 
Schloß / Land Voigtey, Steuer⸗ 
Cammer. Chaſteau Laudon, Ca- 
ftellum Landonis ein mäßiger: 
Ort. Efampes, Stampz, am Fluß 
Yonne, eine geringe Stadt aber | 
Hertzogliche Pairie. Die Einwoh⸗ 
ner heifien Les Sabloniers d’Eftam- | 
pe, meil das Erdreich hier wie 
Kreide ausſiehet. 


’ 
F 
| 





































9) Orlean- VII. Orleannois, ein weinreiches Sand, | 


und Hertzogthum, darinnen zu fine | 
den. Zvary, Plaviers, Artenay, 





leans, Aurelia, an der Loire, eine 
Hoffe Stadt, ſo vor dieäftefte und 
fchönjte nach Paris gehalten wird, | 
Sie hat ein Ober⸗Hoff⸗Gericht 
und Baillage, Das Bißthum und 
die 


















7 161 
u” Univerfität fin find etwas befans: 
 te8. Die Bibliothec und das Cars 
© tbeufer Cloſter werden: ſehr bes 
s wundert. Die berühmte Johanna: _ 
 @Arcia bat von. der Stade den: 
u Nahmen: La Pucelle d’Orleans 
— erhalten. Die Einwohner reden 
ſehr ſchoͤn Franzoiſ ch und die Loi- 
Sp formiret bey Orleans einen feinen: - 
| Hafen. Clery und: Beaugency ges Cleryu. q 
boͤren unter die kleinen Herten: 
— Comitatus Blefenfis,ift b> Blaiſois 
if durch m Franckreich gelan⸗ 
37 undenthält.: S: Laurens und s. — 
aundun als kleine Oerter. Bloi, „N; * 
Bleſum, an der Loire, eine alte 
Haupt. Stadt und Schloß, me: 
ehemals die Königliche Prinken 
erzogen: worden. Legen der 
Fruchtbarkeit vergleichen einige 
e die Gegend mit Sicilien,, aber die 
ſchlimmen Wege geben Anlap zu 
dem Spruͤchwort: En beaufle bon- 
ne Terre & mauvais Chemin, 
Die Einwohner reden gut Trans 
x zziſch und machen ſchoͤne Uhren. 
Vier ſind die beyden — * 


wer yon Srandreih. 













































Shambort, 
un. 


162. 


Inſul. 









VI. Haupt⸗Stuck, 

Guiſe A. 1588. umgebracht wer 
den. Chambort, Camborium, ei 
Königliches Luſt⸗Schloß aufeine) 
Chaumont, Calvomonti’ 


um, und Remerentia, find klein 
Städte. 











3Touren-]X, Turenne, Comitatus Taronen) 


De: 


Monkzie 
hart, 


Amboife, 
Morz 
Louis, 


$, Algna Dy 
Loches, 


Chaſtillon, 


Faumy, 


kaudum, 


his, wird megender vielen Fruͤcht 
Flanckreich⸗ Luſt⸗Garten genant 
3v fa; — am 





le; ——— ia, eine ho Bad 
ne Stadt ud SchloßfnderLoire 
Man zeiget albier das gröffe 
Hirſchhorn von Franckreich ſo40. 
Pfund wieget. Mont Luys, ein im 
Selfen gehauenes Schloß / davon 
man nur die Sener- Mauren fieber. 
S. Aignan, eine kleine Hertzogliche 
Pairie, Zoches, Lochum, eine alte) 
Stadt und feſtes Schloß, wo zus 
weilen Staats⸗Gefangene Sitzen | 
Chaſtillon für Ü Indre,Caftellio ad) 
Ingerem , cin geringer Ort. 
Paumy, Paulmium, ein Schloß) 
und Vise-Comte, Laudun, Julio- 
du- 
























bvon —— 163° 
en nSälch,f6) fo Julio Cæſari 
en zugeſchrieben wird. Chinor, Chi. Chinön, 
N nonum, am Sup Vienne;ift Flein 
Bat aber ein ſchoͤnes Schloß. Mon- Monbason 
J azon, ein Flecken und Hertzog⸗ 
hum. Buffy, ein artiges Schloß. Bots, 
Si Tours, Turonium, die Haupt⸗ Tr 
RR Stadt an der Loire und Cher, ift 
mittelmäßig befeftigee und treiber 

= ſtarcken Seiden-Handel. Unter 
a dem Er Bifcof ſtehen XL Bis 
ſchoͤffe. Das Dber-Hof: Gericht, 
Generaktat und Muͤntz⸗Cammer / 
machen den Ort noch beruͤhmter. 
Einige wollen, daß in dieſer Stadt 
die Reformirten den Nahmen de⸗ 
rer Hugonotten befommen. Mar- Memos» 
Nonſtier, iſt eine beruͤhmte Benee⸗ 
dietiner⸗Abtey Zu Le Pleſſi iſt Koͤ⸗ Te Plefis, 
nig Ludwig XI. geſtorben. Mailter, Malllery, 8. 
sine Stade undSchloß anderLoi- 

— ‚ge Martin de Condo, eine Äbtey. 

RL —— Langers, Chaumont, 

find geringe. Semblency,ein gewiſ⸗ 

# ſes Stamm⸗Hauß. 
"X. Vendomois, Comitatus Vindoci- k) Venda- 


nenſis, gih kleines Hertzegthum i en 
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Ferdesme; Yon Nahmen führer von ?endo/me, 
AB Vielocinum, eine mäßige Stadt I 
und Schloß an der Loire, alwo ein 
See ſeyn fol, der VII Jahr geile! 
| lefund VIE Jahr vertrocknet. 
bBeavee: X]. Beauce, Belfia, eine Landſchafft 
' voller Bichund Wein. Darinnen:) 
Bonneval, Siegen: Bonnevakan der. Loire, eis | 
Charires,. ne feine Stadt. Chartres, Car-- 
nutum an der kure, eine alte Stadt 
amd Hertzogthum. Das Schloß 
daſelbſt fol das aͤlteſte in Franck⸗ 
Eipernon, reich ſeyn. Eſpernon, ein Stamm⸗ 
Noyent. Hauß Noyent le Roy, ein kleiner 
Bretigey. Ort. Bretigm, iſt wegen des Frie⸗ 
dens A. 1360. bekant. 
m)Perche: XI. Perche , Comitarus Perticenfis,; 

bringet viel Berreide, Heu, Tücher 
Dreux, und Leder. Darinnen ſind: Dreux, | 
ae Drocum; am Fluß Blaye, ein arti⸗ 
ger Dre und Graffchafft, fo A. ! 
1707. dem Hertzog von Vendosme 
Chauneut, geſchenckt ward: Chauneuf, Ca- 
ſtrum novum, und Remaillard, ſind 
Mortaigne flſeine Städte. Mortaigne, Mor- N 
; tanium, hat ein ſchoͤnes Schloß 
Noyent, und Baillage. Noyentle Retron, N 
| No- ! 
























on Frandecih, 


1 kan eine nn 
Haupt: Stadt, fol das beſte Schloß 
_ nebft Verſailles in fich faſſen. | 
III, Le Maine , Ducatus Cenoma- n)LeMai- 
“2 ‚nenfis ift reich an Bieh „‚Slachs, * 
fh: Berreie, Bein, Holz, und ent» 
Alt: Mans , Cenomanum, eine Mass. 
4 ‚alte Stadt am Fluß Sartre , hat 
ein Prefidialund Bißthum. Chz- Chaleau 
eau du Loirift ziemlich befeſtiget re 
und heiſt eine Baronie. Beaumon- Beaumon- 
te LeVicomte am Fluß Sartre, ei⸗ * 
ne kleine Stadt und Hertzogthum. 
 „Domfront,eine-Städtchen. „Ma- Domtont. 
yerme,Meduanna „eine volckreiche 7" 
Stadt und Hertzogthum. Laval, Laval, u a. 
Lavallium, ein beruͤhmtes Stam̃⸗ 
Hauß / wo man ſtarck mit Leinwand 
handelt. S. Sſanne, und Sable, find 
ſchlechte Dexter. 
XV: Anjou,Ducatus. Andegavenäis, ‚ö) Anjou: 
Dakar Schifer «Steiner Holtz 
und Wein. Darinnen liegen; 
„La Fleche, Flexia, an der Loite, LaFleche, 
eine Fleine Stadt und groſſes 
Shut Collegium. La Ludr, eis 
ne ene Ra und Hertzogthum. 


beau- 
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Lal.ude, 
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Beauge, 
Beaufort, 


Saumur, 


Monteresu 
U. aq. 


Briſſac, j.a. 


dagers, 


Gontier, 
U. a. 


VII Brets. 15 Bretagne , Britannia minor, | 
ein Hertzogthum / fo Carl VII. durch ! 
Heyrath anFranckreich gebracht hat. 
Es graͤntzet mit Orleans, dem Aqui- 


gne ber 
greift: 


166 VI, Haupt Stücı 
Beauge,Balgium,ift geringe, Bea j 











fort, Bellofordia , wird eine 
Grafſchafft genant. Saumur, Sal 
murium, eine groffe Stadt / feſtes 
Schloß und Univerfirät / wiewol 
die letere fonderlich unter denen 
Hugonotten foriret hat. Mon- 
terean, Montreuil-Bellay,und Done‘ 
oder Dovay,find ſchlechte — 
Briſſac, eine luſtige Hertzogliche 

Pairie. Pont de Ce, bat eine kuͤnſt⸗ 
liche hoͤltzerne Bruͤcke. Angers, 

Andegavum , eine groſſe molges 

bauete Haupt Stadt am Fluß‘ 

Mayenne, fol einiger Meynung 
nach der Trojaner Werck ſeyn. 
Sie hat ein Ober⸗Hof— Gericht, 
Muͤntz Cammer / Baillage,, einen 
Biſchoff / eine Univerfität, Unter 
denen hiefigen Gelehrten mercket 
man Johann Bodinum und Ægid. 
Menagium. Chaſteau Gontier | 
und Cande find geringe, 
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J Er ven Srancheih. "167 
hen Meer und der Normandie, 
Das Rand giebet viel Weide / Vieh / 
Saltz Eiſen und len. An Städten 
erfcheinen: 
Ancenis , Ancenifium, eine maͤßige Ancenis, 
ne Stadt an derLoire. Nuntes ‚Nan- Nantes, 
netum, an der Loire, eine groffe 
ſchoͤne & tade, Schloß und Ha⸗ 
fen. Man finder dafelbft einen 
Biſchoff und Univerfität, Das 
 Edid von Nantes hat daher feinen 
Nahmen. Uber der Loire, fol die 
—* Bruͤcke in Europa liegen. 
egen des fruchtbaren Bodens 
nennet man die Stadt dns Bri⸗ 
tanniſche Auge. La Roche Bern- La Roche, 
> bard, Rupes Bzrnhardi eine offene 
doch wolbewohnte Stadt. Cha- Chafleas 
Eeau Briant, Caſtrum brientii at Briant. 
* ‚ein feſtes Socleß S. Julien, Pont- 8. Julien, 
reant, Vitray, Fugeres, Antreim #*% 
ums, — find alle geringe. Ren- Rennes, 
nes, Redonæ, eine offene Haupt⸗ 
Str in Bretagne, mit einem Bi⸗ 
yoff und Parlament. Morzfort, Montort, 
eine reiche Abtey. Bignon, iſt #9 
Bey Gueranta bereitet 
man 
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168 v1. HauptStie, 


‚Rohan, 


:Vannes, 


;Belte Isle, 


Blavet.U.a. 


‚Quimper- 


:Corentin, 


Pol David, 
U. aq. 


Brefl, 


| "Ploermal, 
‚gehöret dem Biſchoff zu S. Malo. 
:Gojjelin, iſt nur ein Flecken. Ro- 
han, ein altes Hertzogliches Stam⸗ 
Hauß. Maleſiroit, ein groſſer Fle⸗ 
‚den. Vannes, Venetia, am Fluß 
Merbian, :eine fchöne ‚Stadt, 
Schloß, Hafen und Bißthum. 
Bey der Stadt lieget eine ver⸗ 
brante Wieſe, wo die Hexen Bal⸗ 
lette halten ſollen. Ble Isle, eine 
bekante Inſul und Marckgraf⸗ 
ſchafft, wo viel Saltz gemacht wird. 
‚Blover„Blabia, ſtoͤſſet an den feſten 
Hafen Port-Louis. Auray und 
„Anne beut, ſind klein. Quimperlayx, 
‚eine volckreiche Stadt. Quimper- 
Corentin, Coroſopitum, eine groſ | 
fe Dandeld- Stadt, Hafen und 
Bißthum ‚welche ehemals eigene 


man viel Saltz 


Graffen bejeffen. 2o/ David, ein 


guter Hafen Lauderne und Cha- 
ſteaulin, ſind geringe. Breſt, Bre 
ſtia, ein feſter Hafen am Aquitani 
ſchen Meer / heiſſet der Schluͤſſel 
zu Bretagne, das Magazin der Ad.) 
miralitaͤt in Franckreich und das 

Ren- 


Zum — 
















von Franckreich. 169 
2 | — der Königlichen Flot⸗ 
Re. Oueffant,eine ſchoͤne Inſul Tax Oucham, 

in „ eine harbaffte Stadt. EN 
Morlaix, Morl&um , eine fchöne wortais, 
i Handels: Stadt / Schloß und Ha⸗ 
fe en. Guingant und Pontrieux, find 
im ſchlechten Stande. S. Pol deS.Potde 
Leon, eine Handels «Stadt und ur. 
— Bißthum. Les fepts Iles fi ind VII 
kleine Inſuln. Treguier, ein Biß⸗ Treguier, 
I thum. S.Brieux, eine Handels: $ Bricu, 
Stadt, Fels: Schloß / Kafen und *r 
Bißthum. Zu Lamballe machen 
de Einwohner viel Dergament. 
® Faver, ein Kleiner Hafen. F. Malo, 8S. Malo, 
ein feſter Hafen und Bißthum / wo I 
des Nachts XII. Engliſche Hunde | 
Wache halten ſollen. Chauneuf, —— 
iſt ſchlecht. Dinan, eine Graf: 
ſchafft. Dol,ein Bißthum. Pont 
Orſon, eine Feſtung 
16. Die Normendi: bat von denen VII. Die 
R — den Nahmen, und ſtoͤſ⸗ ae. 
ſet an das Aquitanifche Meer Brera- greift : 
. gne,Orleans, Isle de France und Pic- 
cardie. E83 bringe diefes Hertzog⸗ 
soum ‚viel Getreide und andere 
H Frucht⸗ 
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170 WM. Haupt⸗Stůͤck, — 
Fruchtbarkelten. Die Einwohner) 


bereiten feine Seiger und See-Com-' 


S.Michel, 


Auranches 


S James, 
Moertain, 


U. Q. — 7 
Granville, 


Contences, 


Jerſey, 
Garnfey; 


Mogue, 
Cher- 
bourg; . 


paffe. An Städten liegen darinnen: | 
S. Michel, Mons S. Michaelis, hat ein 
——— ‚Auranches, 
Abrincz, eine mäßige Stadt am! 
Fluß See,mit einerCiradelle,tande 
Woigtey / Schaf » Sammer und" 
Bißthum. S. James, iſt ge⸗ 
ringe. Mortain, Moritonium, eine 
kleine Stadt, Land⸗Voigtey und 
Grafſchafft. Conde, Vire und To- 
rigny, find Städtchen. Granville, 
Grandisyilla, einguter Meer⸗Ha⸗ 
fen. Contences, Conftantia, dig 
Haupt⸗Stadt am Fluß Bard, in 
der Grafichafft Coutantin, Hat ej⸗ 
nen Biſchoff und Land-Voigtey 
Ferfey , Clarea, eine Inſul mil 
dreyen Fefkungen. Garnfey, Sar-' 
nia, eine Inſul mie dreyen Feſtun⸗ 
gen ı gehören beyde denen Engel 
ländern zu. Hogue, Ogigia, ein 
befantes Vorgebuͤrge. Cherbourg! 
Crfarisburgum , ein mittelmäfr 
fig fortificireee Hafen, wo herr⸗ 


liche Glaͤſer gemacht werden. 
Har= 





- 
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ſleur, Harflevium, ein ſchoner Harfleue, 
Hafen. Valogne, Valoniæ, amFluß Valogne, 
us, eine anſehnliche Stadt und 

* feſtes Schloß. Monteburg, ein Monte- 
"Heiner Ort / woman A. 1595. eis’"® 
“nige Rudera von einer groffen 

© Stadt unter der Erde gefunden 
hat. Carenton, Carentonium,eine Carenton, 
„iemliche feſte Handels⸗Stadt und 
GSrafſchafft. S. Lo, S. Laudi fa-S. Lo, 
"num, ift ſchlecht. Bayeux, Bajoca, Bayens, 
eine groſſe Handels⸗Stadt / Biß- 
cthum / Graffſchafft und Veigty. 
 Caen, Cadomum, eine groſſe Ceen, 
Haupt⸗und Handels⸗Stadt in 

der Nieder⸗Normandie. Sie hat 

eine Muͤntz⸗ Cammer, Land⸗Voig⸗ 

oe, Bißthum / Præſidial und Uni- 
verſitaͤt. Argenton, Argentoma- Arsenton, 
 gum,und Montgomery, find gerine 
ge Städte. Falaize, Faleſia, har Falaize, 
ein feſtes Berg⸗Schloß und iſt in 
Form eines Schiffes gebauet. 
Seer, Sagium, eine mäßige Stadt | 
und Bißthum. Alencon, Alen-*lencon, 
conium, am Fluß Sartras, eine als 

te fihöne — und Hertzogliche 
u; 2 x 


Pai- 


nd 
— — 


- 


Sees, 


* 
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— — — 


Pairie. Man machet Gier ſchoͤne 
Bernay, Spitzen. Bernay, Vernenil, Aigle, 
409 Rugles, Monflrenil,und Orbee, heilt) 
„ ifieux, fen Eleine Derter. Lifenx, Lexo- 
Evesque, vium, ein Bißthum. Zuvesque” 
8.0. Epifcopus, Honfleur, Honfluvius” 
Monfort, Lonnier,Conches, Tillers‘ 
Fury, Paſſy und Efcony,find gering" 
Städte. Harcurtium, Beaumon 
und Elbeuf ‚find Sräflihe un 
Hergogliche Stamm ⸗ Haufe 

Evreix, Evreux, Ebroicum,am Fluß Itor! 
eine alte Stadt / Baillageund Biſ 

Rouen, thum. Rouen, Rothomagu 

die groffe ſchoͤne Haupt und Hat 

dels - Stadt in der ganken Noll 

mandie an der Seine, hat eind 

herrlichen Hafen und mäßie 
Defeftigung. Bey der Erg 

fchöflichen Kirche fteher der Bu 

fer » Thurm / fo aus lauter Gar 
letten vom Butter⸗Eſſen fol @ 
bauet ſeyn / und die guöfte Sh 

fe in Franckreich begreift. D 

Mauer des Kirchhoffs >: M+ 
con beſtehet aus lauter! Ts 
ten⸗Gebeinen. Sonſt betracht 
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173. 
man alhier das Jeſuiter = Colle- 

— gium und die ſchoͤne Bibliothec. 

Be Lions. en Forefi iſt geringe. Zu Lions, tt.» 
Caudebec werden gute Huͤte 


Bir ‚Verfertigel.  Yveror, ein alter Yvetor, 


F Marckt⸗Flecken / fo chemals ein 

-  Rönigreich geheiften. Harſieur, 

# eine fleine Stade und Hafen. 

 Tancarville wird geringe genant, 
 Havre de Grace , Portus Bestie; Havre de 

< eine wol fortificirte Stade und "N* 

4 Hafen an den Einlauf der Seine 
ins Meer. Montiliers eine Abtey. 

4 "8. Valier ift klein. Dieppe, Dep- Dieppe- 

pa, am Fluß Arques, eine feſte 

m San) und Hafen; wo viel See⸗ 
Compaſſe bereitet werden. Lon⸗ Longw- 
" guevil,eimSpethoglicbes Stamm "* ga. 
Hauß. Neuf Chaſtel muß mit an⸗ 
dern gleiches Nahmens nicht ver⸗ 
miſcht werden. Forges wird We 
gen derer Geſund⸗ ⸗Brunnen ge⸗ 
xruͤhmet. Aumale ein bekantes Aopae, 
Herkogehum, Mortimer eine Ab: ü 

ty. Griel; einelender Ort. Tres- 

a * eine Abten und Hafen. Eu, 

H 3 Augi- 


on vändhreich, 



















rn ta si DauptStůc/ 

Augium,eine Graͤfliche Stadt und | 
feftes Schloß. 

Die 17, Die Piccardite,Piccardia, graͤn⸗ 

| — tzet mit der Normandie, dem Canal, 

den Nieder⸗Landen / Champagne,und 

Isle de France , und wird wegen des 

vielen Getreides Franckreichs Scheus 

er genant. Man theilet es in die 

Niedersund Ober; Piccardie, Zu 

jener zehlet man: | 

a) Le Vi» 1, Le Vimeux, eine kleines &ändehen, | 

Pong.  Darinnen fiegen : Poix, Pilz, ein | 

Städthen und Fürftenehum. | 

Gamaches ift etwas befeftiget ; 

Moulin aber. geringe. 

byPonchieu Il. Pontieu, eine Sraffchafft, beſtehet 

aus: Pont de Remy, Pons Remi- 
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gii, ein Flecken, Schloß und Brüs | 

IN Abbe cke. Abbewille, Abbatis Villa , die.) 
han, * Haupt » Stadtı iſt etwas feſte 
En und die Einwohner machen gutes 
IE Doren, Gewehr. Dorlens, S. Requier, | 

| u. ı) MR Cref]y, Crotoy, Rue, und 5. Paul, 
a Montre- find geringe. Monfrevil, Mona- | 
IE vil, fteriolum, am Fluß Canches, eine ' 
Burn), ziemliche Seftung und Königliches | 
Be) Gerichte, 
Ih) UL Die | 
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hält: Efaples, Stapula, eine Fleine 


 Chafel, einStädtchen. Montbu- 


1 


#4 logne lagralle, Bolonia, eine maͤſ⸗ 
ſige Stade nebſt einem Biſchoff 
und feſten Hafen. In der 
u Haupts Kirche ſtehet das Ma⸗ 
rxien⸗Bild, welchen die Könige 
nach der Kroͤhnung win guͤldnes 


—— 


l. Die Grafſchafft Boulogne ent: c) Boulo- 
nois: 
Eftaples, 


Stade und fefte Burg. Neuf na. 


lin, bat ein ſtarckes Caſtel. Bow-Boulogwe, 


Hertz zu opffeen pflegen. Am⸗- Amblereu- 


Aetenſe, sin Kleinee Meer ⸗ Das 








* ua, ward Anno 1558. denen En: 
gellaͤndern wieder abgenommen. 


fe, 


IV. Pais recongvis, Regio recuperä- d) Paiste- 


congvis : 


Darinnen find; Fifzu, eingerin: Vifau, 
ger Hafen. Calais, Caletum, gie⸗ Calai, 


bet der Meer Enge den Nahmen / 
md iſt eine feſte Handels⸗Stadt 
md Hafen, fo die Thuͤre zu 
Franckreich heift. Sie lieger in 
der Graffchafft Oue, und nur 


V Meilen von Engelland. Gui- Guines, 


 9es,Guina,eine Feftung und Graf: 


BB ſchafft. Ardres, Ardra, eine Ser Ardres, 


24 fung 

















VI. Haupt⸗Stuͤck | 
fFung gegen die NMiederfande, 
Couttem- Courtembrone führer den Titul 

prone einer Baronie. - 

— Ober⸗Piccardie werden gezeh⸗ 

—2— | 
a) Amie- ], 2’ Amienois, darinnen erfcheinen $ 
 Corbei  Corbei, Corbeja Vetus, an der 
Somme, eine Feflung und Grafs 
mienn ſchafft. Amiens, Ambianum, die 
| Saupt-Stadt an der Somme, hat 
ein feftes Caſtel und einen Bi⸗ 
Biequigny, ſchoff. Piequigny, ein Städtchen, 
Eony. Schloß und Vietzthum. Conty, 
ein groſſer Flecken und Fuͤrſten⸗ 
thum. 
b)Santerre:]l. La Santevre, San guiterfa,eine klei⸗ 
Poronme, ne Landſchafft beſtehet aus; Pe⸗ 
ronne, ander Somme, eine ſtarcke 
Feſtung / wo ehemals die heilige" 
Ligue aufgerichtet worden. Die 
Kirche B. Virginis, wird die älter! 
fie und Foftbaprefte in der Pic-! 
Nesle, eardie gehalten. Nesie, Nigella;- 
eine Fleine Feſtung / fol dag Älter 
Roye, u.q. ſte Marquiſat ſeyn. Koye. hat ein 
feſtes Schloß. Brecuil, am Fluß 
Icon, gehoͤret nebſt dem Schloß | 
59- 
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* —— denen ven Printzen von Con- 
ei. Mondidier,eine kleine geſtung. 
a Channes,C alviacum,heift ein Her⸗ 
tzogthum 
Hl Die Grafſchafft Vermandois be: — 
ſtehet aus: Ham, Hametum, alt 
der Somme ‚eine ſtarcke Fe fung. 
" Wermand, Veromandua, ein Dorf vermand, 
% ‚and Abtey S. Quintin, eine de: 8.Quintin, 
ſtung ‚Chafeler, Caftellum, iſt ei⸗ Chaftelet- 
m Feſtung, aber meiſt ruiniret. 
w. ‚Tierrache, Tirafcia,wirdein Sera) Tier 
gogthum genant und enthält: La —— 
© Chapelle, eine Gräng-Seftungger 1, 
2 gen Hennegau. Guiſe, eine fefte Guifen.a, 
und groſſe Haupt⸗Stadt mit dem 
Ditul einrs Hertzogthums. Ver- 
vping, eine kleine wo A. 1598. Frie⸗ 
de geſchloſſen worden. Aıbemont, Ribemont” 
iſt etwas verwahret. Marle, sin be 
nett ——— Staͤdtchen. Mon- 
60m , eine volckreiche Stadt. 
* ref, treiber gute Dohrung. Zr 
Be eine ſtarcke Feſtung am Fuß 





2. —* France, Inſula Franciæ, X Hie de 
France be: 


gränger mit der Piccardie, Norman- greiffs: 
95 “ss 

















Noyon, 


Compigne, 


Lann, 
Sorffen, 


Bry, u N, 


Senlis, 
Griel, 
@lermont, 


Branvan, 


178 
die, Orleans und Champagne. Diez 
ſe Proving ift die Eleinefte und heiſt 
doch das Herg in Standreich, Sieg 
bringet Getreide, 


ten mercket man: 
Neyon, Noviedunum , ein a 












v1. Haupe&tüd, 





















thum am Fluß Forge, wo Johann’ 
Calvinus gebohren worden. Com- 
pigne, Compendium , ein Iuffige | 
Ort, wo zuweilen Luſt⸗Jagten ges 
ſchehen. Taon, Laudunum, ei 
feſte Berg⸗Stadt und Vißthum 
Soiſſon, Sveſſio, eine etwas befe 
ſtigte Stadt, Grafſchafft und 
Bißthum. Bryy, Bria, ein kleiner 
Ort, wie auch Fimes, Lifj, La Ter- 
temille; Crepy, ein Fleines Her⸗ 
tzogthum. Senlis, Sylvanettum, | 
zwiſchen einem Wald / hat einen 
Biſchoff. Griel, am Fluß Oife, 
hat drey Bruͤcken und ein ſchoͤnes 
Schloß. Clermont, eine wol ge⸗ 
bauete Stadt und alte Sraffchafft. 
5. Juf,eine Abtey. Beauvais, Bel- ' 
lovacum, eine Feftung am Fluß 
Therin, wird die Sungfer genanf, | 
weil | 
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| mu fie niemals eingenommen wor⸗ 


on Franckreich. m 


- Der biefige Bifchoff träget 


F der Koͤniglichen Kroͤhnung den 


Mantel. Gerberoy, Gerboredum, Gerberoy, 


eine fefte Burg, und, Gournay, ein % % 
Paß gegen die Normandie. Chau- 
ment, Marlon, Magny, find geringe, 
Alincourt, ein Schloß und Stam̃⸗ 


Hauf. Pont Oyfes Pontifara wird 


ein Paß genant. Beaumont, eine 

Vice Comte und Baillage. Mont- Montmo- 

 morency, eine Eleine Stadt und als!" 
tes Hertzogthum. Laufanche, ein 


fiblechtee Dre. Argentenil, Ar- 


 gentea , rühmer ſich das Kleid 
Chriſti zu bejigen. S. Denyı,FanumS. Denys, 
'S. Dionyfit, ein prächtiges Luſt⸗ 


Schloß: und Abrey, wo die Könige 
in Franckreich begraben werden, 
und die Reiche Infignia in Ber: 


wahrung liegen. Auel, eine Fleine Ruel, 
Scadt / und koſtbahrer Pallaſt. 


8. Germain en Laye, ein praͤchtiges s. Sermain 





Luſt⸗Schloß, wo die Printzen ge⸗ 


meiniglich erzogen werden. Mante, Muute, 


Meduma, an der Seine, eine ziem⸗ 


= liche Feſtung und Grafſchafft. 
| J— 


Poiſſj, 








189 VI Haupe:-Stüc, 

Poilly, Poiffy dienete fonft den Königine 
>. Con, nen zum Wochen-Bette. S. Clou, 
eine artige Stadt / Schloß und 

Montfort, Bruͤcke. Montfort, eine Stadt 
BR. und Grafſchafft mitselmäßiger 
— Gattung. Paris, Pariſii, Lutetia, 
an der Seine, eine ſchoͤne / groſſe und 

xraͤchtige Reſidentz des Königs in: 
Sranfreih. Man zehler darin» 

Ben 40-000. prächtige Häufer,sz. 
Haupt-Kichen/ 52. Mannes:und: 

70 Srauen-Llöfter. Den Umkrelß 

der Stadt rechnen einige 3.teutfche 

Meilen. Die Univerfität ſchrei⸗ 

bet mangemeinlich Carolo.M. zu. | 

Das Ertz⸗Bißthum iſt A, 1622, 

geftifftet worden. Alhier finder | 

ſich das berühmte Theologiſche 
Collegium. die Sorbonna, das 
Vannes; _ Louvre und die Baftille. Pannec, 
ein Dorff / wo die befte Butter ge⸗ 
Gone, macht wird. Der Flecken Gone/- 
fe verfichet Paris mit Brod. Zu | 
Aadeit,  Madrit pfleget der König Caninie 
chenzujagen. Biffefire, ein altes: | 
Schloß, weder Teufel Schule ſol 
Bois, gehalten haben, Bois. de ‚Vicennes,.| 
| ein | 
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ein angenehmes Luſt· Schloß F. 


Aaur lieget auf einem Huͤgel und 
hat ein ſchoͤnes Schloß. Montmar- 


re, ein geiſtliches Nonnen⸗Stifft. 


Coarenton, eine kleine Stadt an Charenton 
: der Marne. Lagny, eine Fels ⸗ Fe⸗ 
ſtung / Grafſchafſt und Abtey. 


 Verfailles, Verſalia, ein koſtbahres Verſailles, 
Luſt⸗Schloß / wo Ludovicus XIV. 
gemeiniglich reſidiret, und allen 
Pracht zuſammen bringen laſſen. 
Dampierre, Rochefort, Chaftres, Dampiers, 


u Dourdan,Conflens, Ablon find Eleis u. a. 


& ne Derter, Corbeil, Jofedum, eine Cordeiz 
- Heine narhaffte Stadt, Schloß/ 


Grafſchafft, Land⸗Voigtey und 
Probſtey. Melun, Melodunum, Melun, 





eine ſchoͤne feſte Stadt, Ober⸗Hof⸗ 
Gericht, baillage, und Schatzungs⸗ 
Cammer. Man faͤnget hier die bes 
fen Krebſe in Franckreich. Fon-Fontene- 
enebleau, Fonsbellaqueus, eine bleau, 
kleine Stadt und ſchoͤnes Ahle! 
ſo von denen Doeilen den Nahmen 
fuͤhret. Montereaufant, eine mäf- 
ſige Stadt.  Morer, heiffet eine 
Graſſchafft. Nemours, gine fchöne Nemours, 
| ; H 7 Stadt u. a. 
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182 VL Haupt-Stuͤck, 

Stadt und Hertzogliche Pairie.' 

- Courtenay, ein Fleines Hertzog⸗ 

thum. Montargis, und Chaſtillon 

ſur Loing, ſind ſchlecht. | 

Xl.Cham- 19. Champagne, Campania, eine 
Pen 0 alte Grafichafft, ſtoͤſſet an Isle del 
-  France,Niederland,gothringen/Fran- 
che Comte,Bourgogne und Orleans, ' 

Sie gieber viel Fische, Wein und Ges 

treide, weshalb fie auch Franckreichs 
Keller und Korn » Boden genennet 
wird. An Staͤdtenfaſſet fie: | 
VilleFran-  YilleFranche,eine Fleine Stadt. Zvi- 
BER my, eine ſtarck bewohnte Stade) 
und Örafichafft. Brignon Arche 
veque und S. Florentin find mittels | 
Tomere, _ mäßig. Tonnere, Tornodurum, i 
Chibiy, heiſt eine Hertzogliche Pairie, Cha- | 
* blys, Cabliacum, ein groſſer Fle⸗ 
fen, Ville neuve le Roi, Ville neuve \ 
PArchevesgze find Fleine Derter. " 
Troys#a Toyes, Tricafium , die Haupt⸗ 
Stadt in Nieder-Campagne an | 
der Seine, baf einen Bifchoff , und ! 
treiber guten Handel. Die hieſi⸗ 
‚sen geräncherten Wuͤrſte und | 
Shöps-Zungen pafliren vor eine I 








- Yon Francfreich. 153 
Delicaefk. Pont fur Yonne, ift 
3 klein doch wolgebauet. Yilleroy, Villeroy, 
® ‚ein fehönes Schloß und Hertzogli⸗ 

ches Stamm⸗Hauß. Sans, Seno- Sans, 
nes, am Fluß Yonne, eine groffe 
und alte Handels⸗Stadt, hat ei⸗ 
nen Ertz⸗Biſchoff. Bray, ein klei⸗ Broy, u. a. 
ner Ort und Grafſchafft. Pont- 
nogent, hat den Nahmen von einer 
Bruͤcke. Montereau fur Tonne iſt 
ziemlich befeſtiget. Provins wird Provins, 
Wegen der Proving- Rößlein ges 
i mercket / und daß diefe Stadr Je⸗ 
ruſalem gleichen fol. Sezane , Co- Seranen.a 
> dlomiers, Nogent Partaut, find klei⸗ 
% ne Derter.. Meaux, Maldz, eine Meaux, 
groſſe uud fefte Stadt an derMar- 
a ne, heift eine Viee- Comte und 
Sande Boigtey. Der Bifchoff das 
ſelbſt ſtehet unter Paris. Chaſteau 
- Thierry, eine Stadt / Schloß / O⸗ Thierry,‘ 
ber⸗Hoff⸗Gericht, Land⸗Voigtey 
und Hertzogthum. Fpernay iſt ger Eipernay, 
—— Chafillon ſur Marnezeinbes "" 
kantes Stamm - auf. Reims, Reims, 
ee, eine groffe und alte Stadt 
am ;Fluß Vele, iſt das aͤlteſte Her⸗ 
tzog⸗ 
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184 VI. Haupecick. 
tzogthum in Franckreich. Diefe 
Stadt beſitzet ein Ober⸗Hoff Ge⸗ 
richt Univerfirät, und der Ertz⸗ 
Biſchoff verrichtet die Koͤnigliche 
Cuau por· Kroͤhnung. Chan Porcamn hat ein 
coin, ug. feines Schloß. Aberel,Ronx Croix, 
6 Charleville , Meziers, find alle et⸗ 
Seasnd was befeſtiget. Sedan, Sedanum,, 
eine groſſe Feſtung an der Maaß, 
die ſonſt eigene Fuͤrſten hatte. Die 
Univerſitat fol A.i5 92. entſtanden 
ſeyn. ChaſteauRegnaud, eine kleine 
Stadt und Heetzogthum. Mugoun 
und Ville Franche, find ſchlechte 
Beaulieu,. Staͤdte. Beaulier, eine beruͤhmte 
Abtey. Zus Menehud, ſtehet ein 
Chalon fur  artiges Berg- Schloß: Chalon für 
Marne) Marne,einegroffe befeftigte Hans 
dels⸗Stadt und Bißthum / wo Ar- 
Vitry ua. dila gejchlagen worden. Pitry le | 
Frangois eine Sand: Boigtey: S.Di- | 
zier, eine ſtarcke Feſtung. Bey 
Vafıy graͤbet man viel Armeni— 
ſchen Bolus. Joinville, eine kleine 
Stadt und Fuͤrſtenthum. Monr- 
slair,eine Kleine Feftung. Prgno- 
rix ſiehet ſchlecht aus. Zrieune le 
Chase 
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9— Chan ; eine kleine Feſtung und 
J Grafſchafft. Romay, Arces, Plan- 
Mery ſur Seine, Montreine, find 
mäßige Städte. Ciervaux, eine 
bekante Abtey. Bar für Aube brin⸗ 
j 3 get guten Wein. Chaumont en 
Bafligny ; ein Dber-Hoff-Serichte 
- und Seflung. Monzigny le Roy, ei⸗ 
nexserg⸗Ztadt und feſtes Schloß. 
Langers, Lingones, eine Berg⸗Fe⸗Lengen 
fung. Deren Bifchoffein Pair de 
France, Marck⸗Graff und Frey⸗ 
Herr genennet wird. 
20. Bourgogne, das Hertzogthum xl. Bour- 
Burgund ſtoͤſſet an Champagne,Or- — be⸗ 
leans, Lion, Dauphine, Gaphoien 
und Franche Comte. Man nennet 
es das Pariſiſche Magazin: denn 
es bringet Bein Getreide / Heu, Holtz 
und Vieh. Es wird dieſes Hertzog⸗ 
thum in XIII. kleine Gebiethe gethei⸗ 
let, ale: | * 
LPais de Montagne, das Berg⸗-Land ® Pate de 


von Franckreich. 


‘ 


Nontagne: 


enthält: Bar für Seine, eine anmu / Bar furSei- 
thige Stadt. Chafillon [ur Seine, "WR 
eine Eleine Stadt mit herrlichen 

. Mühlen. Aix en le Duc, ſol hoͤfliche 
Einwohner haben. II. 








186 __VI Haupt: Stüc/ 

b) Auxois: 1], 4u.x01 beftehet aus Flavigny, eis. 
Favieop nem EleinenDrt. Semur, eine groſe 

Avalon, ſe, wolgebauete Stadt. Avalon, 
he hat ein verwahrtes Schloß. Zu 
Verzelsi ift Theodorus Beza ge⸗ 
bohren. S. Saulien und Arnay le | 
| Duc find geringe, | 
e) Auxer« III. Auxerrois beſtehet aus: Citry 
che, einvortheilafftiger Ort. Auxer- | 
Auserre, re, Altifliodurum; an der Onne, ei⸗ 
ne alte groſſe Haupt⸗Stadt / Ober⸗ 
Hoff⸗Gerichte, Steuer⸗Cammer, 
Land⸗Voigtey und Bißthum. In 
dieſer Gegend ſol der beſte Fran⸗ 
ſetnelay. zoiſche Wein wachſen. Segnelay, 





ein Flecken und Marckgrafſchafft. 
d) — IV. Dijonnois ftellet vor : Dijon, Di- | 
Din vio, eine groffe und fefte Haupt⸗ 
Stadt inBourgogne,hat ein feſtes 
Schloß / Muͤntz Cammer und Præ⸗ 
Talent, fidial. Talent, ein feftes Berg: | 


8.0. Schloß. Auxonne,eineVice-Com- | 


te, und Land⸗Voigtey. S. Jeande 
Zaune eine Fleine Feftung. Font, 
Citeaux, ein feſtes Berg:S hloß. Citeaux, 
Ciftertium, eine berüßmte Abtey, 
too die Ciftercienfer ihren Anfang 
befoms | 
























Bon Frankreich. 18 
bekommen. Nxiz, eine Eleine Bail-Nuie, 
— * Bellegarde heiſt ein Hertzog⸗ Bellegar- 
thum. Beaulse, Belna, eine groffe „Co 
Scadt und altes feſtes Se en 
das groͤſte Xenodochium in gantz 
Franckreich zu finden. 
V. Autonois enthält : Autin, Augu. © Auto- 
- fodunum , eine fehlecht bewohnte 2°, 
> Stade Bißthum undLand⸗ Voig⸗ 
ty. Man nennet ſie einen Affen 
* Rom / weil eben die Roͤmiſchen 
Tempel hier zu finden geweſen. 
Bourhonl _Ancy eine maͤßige Bourbon, 
— Stadt und feſte 8 Schloß. S. Vin-s. Vincent, 
centü, iſt geringe. 
VI. Chalonnois begreifſet unter fich :H Chaton- 
 Verdum,eine artige Stadt auf eis eis: 
ner Inſul. Chalor für Saone, eine Chalon, 
groſſe, fihöne und molbefeftigte 
- Stadt und Bißchum , darunter 
160, Pfarren ſtehen. 
VIL Charolois beftehet aus: Toulon, 8 u. 
einer Fleinen Stadt. Parvi, einer Toulon, 
feſten Burg. Charolles, Carolix, Yarvi. 
eine weitläuffige alte Stade "ri 
und Grafſchafft am Fluß Re- 
couſe. | Ä 

7 VII, 
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8 VE Haupt, Schr | 
6) Brieue V IH. Brieunsis deutet an: — 


— Semurium, und Ainſile Duc, zwey 
u. mäßige Städte. 
i)Macon- IX, Maeonnois enthält: 3Mafıon,Man- 
en tifcona, eine groſſe alte Stadt am) 
Fluß Taone, wo der Biſchoff 307. 
Cuæny, Pfarren unter ſich hat. 
Cluniacum, eine groſſe Stadt am 
Fluß Grofne, Bat eine Abtey und 
Tor», Großmeiſterey. Tora, Tornus, in 
einer fruchtbaren Gegend / beſitzet 
eine herrliche Abtey. 
klaBıel X, La Breffi,eine Grafſchafft / wird zu 
weilen in Fleine Sebierhe abgethei 
Pont de fit. Die Städte Beiffen: Zone di 
Vanx. Vaux, eine volckreiche Stade und 
Mon'ruel, Hertzogthum ander Saone. Mon- 
Beurg, truel, eine mäßige Stadt. Bour 
en Breſſe, die wolverwahrte Haupt 
Stadt / hat ein Ober⸗Hoff⸗Ge 
richt / Land⸗Voigtey und —— 
Varabon, Sammer.  Varabon, Boligneux; 
u. a. Cbaſtillon, Pont de Velle, Coligni 
und Yılay, find geringe. | 
NDombes: XI, Das Gebiethe Dombes, heiſt ein 
Fuͤrſtenthum und faſſet in ſich 


Villars, 
Trevoux, Villars gingen kleinen O rf. — | 
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won Fransfreih, 189 
Trivoltium, eine ſchoͤne Stadt und 
Baillage 
— Bugay beſtehet aus: Bellay, Bel- m) Bugay : 
“ ‚licum, an der Rhöne, eine feine Zeo.u.n 
I Stadt , Ober + Hoff » Gericht, 
Steuer » Cammer , Baillage und 
Bißthum. Laquien, © . Rambert 
und Seifjal, find geringe Städte. 
| aut Das Gebiethe Gex, hat den nGer: 
Bon vonder Stadt Gex, Ge- Ger, 
re fo gegen Saphoien zu lieget 
und eine Baillage iſt. 
21. Die Franche- Comté, Graff⸗ xu1.Fra- 
66 Burgund, oder Docs Bur- ei 
gund, ift durch den Nimmaͤgiſchen ; 
Frieden A: 1679. an Franckreich ges 
‚raten | und gränger mit Champa- 
gne, Bourgogne, Genev, Schweiß 
amd Sothringen. Sie bat viel Waͤl⸗ 
der, Berge, Thaͤler, Pferde / Hun⸗ 
de, Getreide, Wein ı Gypß und 
Marmor. Am beften wird fiein III. 
Theile abagefondert, als; 
Die Untere Land - Doigtey, a Unter: 
wird durch folgende Derter for- Praw: 
 miret: S. Claude, eine berühmte s. Claud, 
Abtey / wo viel Walfahrten hin 
geſche⸗ 
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u — 


Louxoul, gefhehen. N. Lonxenl, Luxovium 
ein ſchoͤnes Glofter / bey dem vie 
Orgeler, warme Bäder anzufreffen. Orge 
Jet,eine ziemliche Handels: Stay 
in einer ungleichen Gegend. Daı 
Spruͤchwort von der&tadt ſaget 
Es giebet hier Felder ohne Graß 
Fluͤſſe ohne Fiſche und Berge oh 
ne Wälder. Monrmorer, eine Flei, 
ne Stadt. Lian de Saumier, ein 
wolgebauete Stadt. Arlay, a 
Sluß Seile , eine alte: Harbafftg 
Stadt, wo ehemahls die Herkoge 
von Burgund refidireren. Chafel 
Chalon, Chalon, ift ziemlich befeſtiget. 
Neſeretb, Moſereth, Norarethum, eine luſti— 
| ‚ge Handels - Stadt mir eine 
Poligny, Schloß Polyzny, eine kleine aber 
Arboife, nett gebauete Stadf. Arboift, Ar- 
boſium, lieget ineiner herrlichen! 
Salins, Wein: Gegend. Salins, Salinz, 
bringet viel Saltz und wird durch 
Pontarlier, 2 Caftele bejchüßet, Pontarlier, 
u. a. hat eine lange Bruͤcke und zur Sei⸗ 
ten das — 9— — 
Joux. 

















II. Die 
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1. Die Dolifche Land⸗ Voigtey, vyDoliſch⸗ 
 beflehet aus Toya, einem groffen Boigten: 
Flecken. Zvingey, einer alten Nan- — — 
dels⸗Stadt. Dolce, Dola, eine al» Dei, 
 terfchöne und fefte Haupt-Stadt. 
Sie fol die fchönfte Kirche und 
Brauͤcke befißen. Die Univerfität 
ward A. 1426. geſtifftet. Quin- Quingey, 
59; eine ſehr alte Stadt. Roche- Rochefort, 
fort, ift geringe. Ornan,Ornatum, Ornan, 
hat Sig und Stimme auf Sande 
Taͤgen. Befancon, Vefontio die Befangen, 
groſſe und herrliche Haupe-Stadtt 
am Fluß Doux. Der Ertz⸗Bi—⸗ 
ſchoff heiſt ein Stand des Neil. 
- Mom. Reihe. Die Univerfi- 

tät und das Parlament find jetzo 
ſchlecht. | ER 
I. Die Öbere Land - Doiuteyo Der: 
begreifft Sauter mäßige Staͤdte Faisten: 
als: Gray, Grajum, Rey, Monbo:- Gray, u, a 
fon, Monsbofonis, Rougemont,Mo- 
ritbeli, Vefoul, Fujy, Lure, und 
- Faucogny. wre | 
22. Franckreich bringer alles her⸗ Beſchaf⸗ 
vor was zu des Menſchen Unterhale KUDet 
erfodert wird. Die Lufft iſt recht des: 


tem- 
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temperirgt, das Sand bringet cc Wan/ 
Getreide / Saltz / Hanf / Holt, Gold, 
Silber, Eifen /Amethiſt / Corallen, 
Schweine, Hirſche, Ochſen, Hunde / 
Haſen / Luchſe, Eſel, Seide, und die 
Fluͤſſe allerhand Arten Fiſche. Bloß 
an Pferden wird ein Abgang verſpuͤh⸗ 
ret, daher ſaget man im Spruͤchwort; 
Wann Spanien ſo viel Einwohner 
hätte als Sransfreich, und dieſes je 
viel Pferde als Spanien , fo wäre 
beyden. gedel fen. 

Der Ein⸗ 23. Das Temperament dei 

wohner Syanzofen beſtehet aus Wolluſt 
und Ehrgeit. Daher kommen 
die Froͤligkeit, Jaͤhzorn, Unbeſtaͤn 

digkeit / Ungedult, Siebe der Mufich 
Poeſie, Drrenfergigkeit, geſhwinde 
Heyrath / Aberglauben, Gaſt⸗F Frey 
heit, Haß der Ceremonien, Luſt jun! 
Krieger Verachtung anderer, Erhe 
bung ihres Koͤnigs / und die kleinen 
Vuͤcher. 

Reigen 24. Man giebet vor der Evange 
(ifeLucas habe zuerft das Evangeliun 
in Franckreich geprediget. Allein esif 
fiiherer, wenn man Clodovzum vo 

de 
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won Franckreich. 193 

den erſten Chriſtlichen König anfies 

bet. Meute zutage, nach dem das 

‚Edict von Nantes.A. 1685. aufgeho⸗ 

ben worden, floriret allein die Rs: 

miſch⸗LCLatholiſche Religion, 

uſſer was fichnoch vor. heimliche Res 

formirten in denen Gebuͤrgen derer 

Sevenner aufhalten. | 

25. Unter denen Orden find Die orden / 
ekanteften-S. Michaela,den Ludo- 

wicusXh;geftiffteehat. Der Orden 

S. Spiritus führet ein Creutz mit eis 

her Taube / und hat auch das Votum 

gegen die Ketzer zu ſtreiten. Der 

Orden S. Ludovici erkennet Ludo- 

wicum XIV. vor ſeinen Urheber, er | 

führet ein weiſſes Creug mit dem | 

Bildniß S.Ludovici, und folnur de: | 

nen zukommen, fo 10. jahr als Ofi- — 

cierer gedienete. | 

26. VBonder Anzahlderer Geiſt⸗Geiſtli⸗ 

lichen fan manaus dem Ricciolo ur⸗chen. 

theilen der ihnen 104. Millionen 

Einkuͤnffte jährlich zuſchreibet. 

Sie muͤſſen aber ſich nicht entbrechen 

dem Könige Contributiones zu lies 

fern. Wie denn aus der Sorbonne 

bi. zu 
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194 VI. Haupt⸗Stuͤck / 
zu Paris erhellet / daB die Paͤbſtliche 
Authoritaͤt in Franckreich nicht alzu 
groß ſey. | 
27. Franckreich beſitzet ein Erb⸗ 
Monarch, der ſich von keinem etwas 
fuͤrſchreiben laͤſet. In feinen Be⸗ 
fehlen brauchet er dieſe Formul: Car | 
tel eft notre plaifir. Die Pairs de 
France führen nur einen Ehrens Ti⸗ 


tul ohne Krafft. Die Parlamente | 


müffen nur bey denen ordentlichen 
Gerichts⸗Sachen bleiben. | 

28. An Einwohnern iftin Franck⸗ 
reich Fein Mangel, die fchönen Häfen! 
und die gute Gelegenheit des Landes 
bringet ales, was des Menfchen Worb: T 
durfft erfodert. In dem Spaniſchen 
Succeſſions-Krieg / ſind über 200000) 
Mann in denen Waffen gehalten‘ 
worden. Zur See wird man Franck⸗ 
reichs Macht der Hollaͤndiſchen nicht 
viel nachſetzen duͤrffen. 

29. Man hat nachgerechnet, daß | 
Engelland vor Erofle, Saltz, Ge⸗ 
treide und Wein jährlich über XIM, 
Millionen nach Franckreich fchleppe. 
Uber dem find Die ordinairen. und) 

extra⸗ 
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extraordinairen Stewen. Die 
Geiſtlichen müffen nach Berlangen 
herauslangen. Oeffentliche Ehren⸗ 
Aemter werden an den meiſtbieten⸗ 
den verkaufft. Kurtz: man ſaget, daß 
die jährlichen Einkuͤnffte uͤber 200. 
Millionen eintragen. 

360. Bey Africa beſitzet Franck⸗ 


nder im 
| “reich die Inſul Madagafcar , Isle la Afkica, 
Daupli Anſulas. Laurentii, ſo 350. 
eMeilen in die Breite und 





200. in die Sänge fich erſtrecken fol. 
Man finder Bier viel Fiſche, Wälder, 

SB, Silber, Eifen/ Elephanten, 

- Gummi’ Eryftal, Stahl, Kupfer, 

eder, Wachs, Eben Hols, Honig, 

- Baumwolle’ Seide, Zucker / Reif, 

Pomerantzen, Citronen/ Safran, 

Melonen / Ingber / Ochſen / Schafer 

Papageyen und Affen. 

57. In America gehoͤret denen in Ameris 

Franzoſen aus Canada, few ® 

Franckreich, darinnen liegen die Fe⸗ 

ſtungen Quebec, Fort Louis, S. Jean, 

 S. Therefe und Richelieu, In Cana- 

dann fich,befigen fie die Feftung Mon- 

real, Die Landſchafft Acadien ent⸗ 


32 hält 
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196 V. Haupt-Stüc, 


hält Portroyal und Fort Le Hene. Erſt 
A. 1678. erfunden ſie die Landſchafft 
Lonifiana, darinnen fie Panis und 


Ozages erbauet.haben. Von dieſen 


sändern befommen fie Citronen und 


andre Früchte / ingleichen Holg zum 
Unter denen Inſuln 
Barlovento gegen Africagehörenihs 
nen: Martinique, S..Croix, S. Alou- 
zie, S. Bartholemi,voo viel Zu fer, In- 
‚digo und Taback zu finden. Die In⸗ 
ful Terra Nova bringet Hole, Biber, 


Schiffbau. 


Bäre, Luchſe. Die Inſuln Ante- 
coſti und S. Fean find etwas rauberer 


Beſchaffenheit. 


32. Auſſer Franckreich an ſich be⸗ 
ſitzet der König inEuropa ſchoͤne Stüs 
ke von Lothringen, Teutſchland 
und denen Spaniſchen Nieder⸗ 
landen. Davon unten Nachricht 
ſol gegeben werden. 


zwiſchen die ſen kan leicht eine Jalouſie 


33. Franckreich ſtehet in ſolcher 
Pofitur , daß es andere gerne unge⸗ 
fchorenlaffen, Die vereinigte Ges 
Macht der Engelliund Holländer 
fheinet zwar etwas gefährlich, aber | 
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erreget werden. Italien bat zu viel 
kleine Staaten. Teutſchland labo- 
tet an der Uneinigkeit. Die Schwei⸗ 
 Kerlieben Friede und Franzoͤiſche Pen⸗ 
onairs. Polen, Moſcau, Daͤnne⸗ 
marck und Schweden ſind weit ent⸗ 
fernet, und die Tuͤrcken zur See ohne 
— Per: x F a 
34. Anjetzo regieret in Franckreich ste 
Tudovcus IV. * alter, kluger und — 
verſchlagener Herr, deſſen Politic 
es dahin gebracht hat, daß auch feine 
Feinde felbft feine Regierung bewun⸗ 
dern muͤſſen. ‘ 
35. Sein ditul lautet gar fhleche Ti 
- Senn er fehreibet fich nur einen Roͤnig 
in Stanckreichb und Navarra. 
Sonſt aber heift er auch Rex Chri- 
 Rianiffimus, und der Erftgebohrne: 
- Sohn der Kirchen. F ae 
3. Er machet Pratenfiones auf Anſpruͤche 
Engelland / weil ehemals ein Fran⸗ 
zoͤiſcher König daſelbſt erwehlet wor⸗ 
den; Auf Ober» Navarra, fo ehe⸗ 
mals feinen Vorfahren zugeftanden- 
"Auf Caralonien und Arragonien! 
auf Cafilien und Leon, auf Ma- 
ng * 


3 jorcay 
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‚vorca, Sicilien, Neapel , Genua, Flo- 
‚rentz., Sardinien, Meylandı Sa⸗ 
phoien, Teutſchland, die Nie⸗ 
derlande ſo zu Spanien gehoͤret 
haben. 
Muͤntzen. 37. In Franckreich findet man 
folgende Muͤntzen: Ein Denier iſt ſo 
viel als ein Heller. Ein Ziard zwey 
und ein Selber Pfennig. Ein sol 
41Pf. Piece over ıg Pf. Live 
ı8 Gr. Efud’Or ı Thaler, Efeu ou | 

Los ı Thl. 4 Gr. Eſcu Solsı Thl. 

20 Gr. Louis d’Or 4. Thl. 6 Gr, 

Pifßolet a Thl. Dablon 8. Thl. Pifol- 
le 94 Thaler. j 
Rappen 38. Franckreich fuͤhret ein zuſam⸗ 
men gelehntes Wappen, zur rechten 
ftehen 3.glildene Silien im blauen Fel⸗ 
de wegen Srancfreich, zur linsfen | 
creutzweiß gefchloffene und an einane | 
der gehaͤngete doppelte Ketten, mes | 
gen Navarra. Dben ſtehet ein Helm " 
und gefchloffene Krohne. Die bey⸗ 
den Schildhalter find Engel mit 
Herolds⸗Roͤcken und Fahnen. Un⸗ 
ten hangen die Orden 8. Michaclis 
und 8. Spiritus. Das gantze Wap⸗ 
pen 
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— AR 3 von Sean eich, 199 
tzieret ein blauer Wappen Mans 
At mie guͤldnen Lilien und Harmelin 
Br | 
Man ſaget der Nahme Hen: Curiofa 
—* ſey Franckreich fatal. Der Koͤ⸗ 
nig genieſſet das Abendmahl unter 
beyhderley Geſtalt / und ſchretbet ſich 
zu, Kroͤpffe zu heilen Das Franc 
zimmer liebet die blaſſe Farbe. Sei 
ner als ein Edelman Neder mit dem 
an gerichtet zu werden. Wenn 
Yon fremden Sändern etwas gewon⸗ 
nen wird, rechnet man —* nicht 
dem Könige ſondern dev Krohne zu. 


xu Haupt⸗Stuͤck. 
'* 2.1 ae 


Lothringen. 


Ach Granderih Worbeinigefitit 
gen zu tractiren erfodert jo nm 
hofdie natürliche Angrängung als 
‚andy daß Franckreich die ſem Sande fo 
ft nachgeftrebet hat. - 
2. Vor diefen war ed unker Au- Nahmen 
Fr afien mit begriffen/hisk.otharius IT. 
von feinem Vater Kaͤyſer Lothario I. 
J4 die⸗ 
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ken. Land⸗Charte von Franckreich zufries 


Graͤntzen. 


— 











200 VI. Haupt-⸗Stuͤck / | 
diefen Strich Landes erhielt undnady 
feinem Nahmen Lotharii Reich 
nannfe. | — 

Landchar⸗ 3. Im Nothfall kan man mit der 

den ſeyn; doch haben auch Theodorus 

Danckert eine Charte von Sothringen 

u. Elſaß / Homann aber bey Teutſch⸗ 

land dieſes Hertzogthum entworfen. | 

4. Zu Nachtbaren bekommet Lo⸗ 
thringen die Frantzoſen / Teutſchen 
und Niederlaͤnder. Gegen Elſaß 
aber machet das Voſegiſche Gebuͤrge 

die Graͤntzen. | d 

5. Man rechnet Lothringen 40 

Teutſche Meilen indie Laͤnge und 40° 

indie Breite Daß es alſo eben fo | 

gar Flein nicht iſt. NS 
6. Unter denen Flüffen die ſes Lan⸗ 
des find die befanteften: | | 

Mofel- 1, Die Moſel / Mofella, ein fifch,und | 

ſchiffreiches Waſſer, fo auf dem " 
Gebürge Vofegus entfpringet und 

endlich inden Rhein fälle. Der U 
befante Mofeler Wein führer das \ 
vonden Nahmen. — 

II. Die 43 Moſa, wird unten 


J 










Groͤſſe. 


Fluͤſſe als: 





Maaß 
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' Be denen Miederlanden wieder 

‘ vorkommen. 

an. Die Saar, Saravus, entſpringet Saar. 
} = Salmı und flreicht in die 


Mofel. 
1. Die Yoloja jlieffer in die Mofel Volia 
und fol Perlen mit fich führen. 
v. Die Murte, Murta, kommet aus Murte. 
den Berg Volajus bey Nancy indie 
Maaß. Man hält fie vor den 
bhelleſten Fluß in Lothringen. 
u Kleinere Flüffe find die Mortana, und ande: 
ſ in die Murteläufft. Die Nida ' 
E gehet in die Saar die Seil bey 
WMeetz in die Moſel 
7. Gemeiniglich theilet man a. 
nn in drey Stücke / nemlich 
Lothringen an fich, das Hertzog⸗ 
thum Barr, und die drey Bißthuͤ⸗ 
merMetz, TullundDerdun. 
8. Korhringen an fich beftes!. Sothein- 
het aus —————— Srädren,dieegreift: 
aber Franckreich bißher ſehr mitge- 
nommen. 
Remiremont, Romaricusı mons,an der ah; 
" Mofeleine kleine Stadt nebfteinem " " 
 wbelichen Frauen⸗Cloſter. Arcbe- Fer 
5 court 
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La Mothe, 


Vaude- 
mont, 


Bf pinael, 


Luneville 


Blamont, 


Pfaltzburg 


xynville 
S,Niclas, 


court, eine mäßige Stadt und. 
Grafſchafft. Ta Mothe, Mothæa, 
eine gefehleiffte Feftung. Paude- 
mont, Valdemontium, eine kleine 
Stadt, Schloß und Fuͤrſtenthum. 
Efpinael, Spinalium, an der Moſel, 
war ehemals eine Feſtung. Lane- 
ville, Lunæ Villa, am Fluß Mur- 
te, eine ziemliche Feſtung. Bla⸗ 
mont, Blamontium, Blanckenburg 
eine. maͤßige Stadt und Graf— 
ſchaſſt. Pfalgburg / Pfaltzbur- 
gum, eine elende Stadt und ſchoͤ⸗ 
nes Schloß. Eyaville , eine kleine 
aber wolbewohnre Stadt. S.Ni 
clas, fanum $. Nicolai, eine ſehr 
ruinirefe Stade wo zu denen Fine‘ 
gern 5. Nicolai viel Walfahrten 
gefchehen. Nancy,Nancejum, eine 
groffe wolgebauete Haupt = und) 
Reſidentz⸗Stadt des Hertzogs in 
Lothringen mit einem ſchoͤnen 
Schloß, die Fortificatationes aber 
meiſt geſchleiſſet. In dem 
empel 8. Georgii, lieget der letzte 
Burgundiſche Hertzog Carl der 
kuͤhne begraben. —— ein 








x 
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Tetemes Dorf. Moyenpic,eine 64 Moyenvie' 

ä ſchleiffte Feſtung wo gute Saltz⸗ 
Dvellen feyn. Pic, Vicus, eine Vic, 

© fepöne Feftung an der Seil gehöret 

5 dem Biſchoff zu Metz. Mar/al, Matſal, 
Marſalum, eine geſchleiffteFeſtung. 

Dienæe, Decem pagi, gehoͤret zu Dienze, 
Me und iſt gefhleifft. Saaralbe, Saaralbe, 

N eine Fleine Stadt und Schloß. 
Baufmans Saarbrücken ei⸗ Saardruͤ⸗ 

ne alte Reichs⸗Stadt und jetzo un: 

ter dem Hertzog. Nomeny, Nome- Nomeny, 

 nium eine Fleine Stadt und 

& Bong Guemund iſt 
 fbleche. Saar Louis eineimpor- SaarEouß, 
ante Feſtung des Königs in 
Franckreich. ‚Searpagne,dcarpona, Scarpagne, 
ein Flecken ‚voller Antiquifäten. 
Amance, gin — Franʒoi⸗ Amance, 
—* tuſt⸗Schloß. Pont 2 Mouf: — 7 
fon eine-fefte Stadt and Marck⸗ 

© graffaff an der Mofel. Die 
- biefige Univerßtätward A. 1354. 

\ —5 Baccarate eine ehema⸗ Baccarate, 
ige Feftung. 

9. Wegen des Hertzogthums Barr Yan 

* der ug von Lothringen feit pegreift: 

- 6 A.1699. 
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A. 1699. den Eyd der Treue an 
Franckreich leiſten. Es gehoͤren da⸗ 
zu die Staͤdte: 
Commercy, Commercy,Commercium,eine ſchlech⸗ 
te Stadt und Fuͤrſtenthum an der 
Usny. Maaß Lignyen Barrois, Lignia- 
cum eine Feſtung des Königs in 
BarleDuc, Franckreich. Bar le Dur, Birro- 
ducum, am Fluß Ornan, eine‘ 

ſchlechte Haupt: Stade und gutes 

Nanyna Schloß. Nancyle grand, Nace- 
jum majus, ift nur ein Flecken. 
Vauceuteur ,„ Wallis Coloris' 
Longvick, eine mäßigeStadf.Zongwyck,Lon- | 
govicum, eine Seftung des Koͤ⸗ 

S.Michel, nigs in Srandfreich. S. Miche,ein 
ſchlechter Dre mit einer fehönen | 

Bruͤcke. | | 
ae 10. Unter dem Nahmen der dreys 
merfind en Bißthuͤmer verficher man: 
Merz, Metz, Metz, eine groffe befeftigte | 
Stadt ander Mofelund Seil ift | 
von Känfer Carolo V. vergebens | 
belagert worden. Der Biſchoff 

ſtehet unter Trier. In der Haupt⸗ 

Kirche iſt der Taufſtein aus einem 
Porphyr zu ſehen. 7Toal, Tul- 
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-  lum, eine groffe und fefte Stadt an 
der Moſel, deren Bifchoff Trier 
unterworffen / wo der heil, Ste- 
pphanus begraben liegen fol. Yer= Veran. 
Aun, Verdunum,, eine groffe fefte 
Srtadt an der Maaß, deren Dis 
ſchoff Trier zugehörer. Alle drey 
Derter find ſeit dem Münfterifchen 
Frieden Franckreich überlaffen 
h Etat r 
11. Lothringen ift ein geſegnetes Belchafe 
‚Sand an Getrede / Wein Fifchen. warnen 
men Bädern Saltz / Silber, Eifen/ 
Zinn, Bley, Chalcedonier, Pferden 
und Spiegel,Erde. 
12. In den alten Zeiten waren die Der Eine 
Einwohner ſehr ſtreitbahr, nunmeh⸗ 
ro haben ihnen die Franzoſen die Hi⸗ 
tze ziemlich abgezapfft, daß ſie gantz 
nach ihrer Pfeiffe tantzen muͤſſen. 
23. Der Hertzog regieret fein Regie 
Sand, wie die teutfcben Sürften, lungs Art 
durch NRäche und Beamte. We⸗ 
gen Lothringen wil er fouverain feyn, 
‚wegen Barr dependiref er von 
Franckreich / wegenNomeny, Blamont 
und Pont à Nuſſon von Teutſchland. 
Ba $7 14. 
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Regent. 14. Anjetzo regieret e8 Leopold. 
jofeph Carolus, deſſen Borfahren | 
groffe Noth von Franckreich ausftes | 
ben muͤſſen. 

15. An Zoͤllen und ordentlichen | 
Einfünfften bringet es der Herkog | 
auf V. Tonnen Goldes, mit auſſer⸗ 
ordentlichen Steuern aber darferdie | 
Unterthanen nicht nach Belieben bes 
legen. 3 

Interele,. 16. Sein vornehmftes Intereffe | 
befteher darinnen Franckreich nicht zu | 
reißen, oder Tentſchland und die 
Schweiger auf feine Seite zur zie⸗ 
hen / wiewol beyde keinen rechten Bey⸗ 
ſtand leiſten koͤnnen. Pe 

Rappen. 17. Das prächtige Wappen iſt 
drey mahlgefpalten und einmahl ges " 
theilet. Die fildernen und rorhen " 
Dinden bedeuten Ungarn. Die | 
güldnen Lilien und das rothe Dreyeck 
im blauen Felde die alte Familie von | 
Anjou. Die guͤldnen Creuse auf | 
Silber Jernfalem. Dierotbe Dfäz | 
ke in Gold 47agonien. Die guͤldne 
Silienund der rothe Rand int blauen ! 

Felde Die jüngere Anjonifcbe Fa= | 
| milie. | 
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yon Lothringen. 207 
milie. Der guͤldne Löwe im blauen 
Felde wegen Geldern. Der ſchwar—⸗ 
tze Loͤwe im guͤldnen Felde Juͤlich. 
Die guͤldne Fiſche im blauen Felde 
Bart. Das guͤldne Bruſtſchild 
mit einem rothen Balcken und drey 
Adlern CLothringen Auf dem Helm 
ſtehet ein weiſſer Adler. Die Schild⸗ 
halter ſind 2. gekroͤhnete Adler mit 
‚Pater noftern und dem Ungariſchen 
Creutz. Um das Wappen erfcheinet 
ein Hertzoglicher Mantel. 
18. Es ſchreibet ſich der Hertzog: Titul. 
Don GOttes Gnaden Hertzog 
in Lothringen, Marckgraf / Her⸗ 
Bogin Calabrien, Barr / Geldern / 
Marckgraf zu Don: à Muſſon, und 
Nomeny 3 Graf 34 Provence, Vau- 
 demont, Blamont, Juͤtphen, Saar⸗ 
verden und Salm. 








- 19. Die Pretenfiones gehen auf Anſpruͤche 


Provence, Geldern / Juͤlich / und 
das Königreich Jeruſaͤlem, zu wel⸗ 
hen allen wegen Schwaͤche des 

Staats Feine Hoffnung 
7 grjcheiner. 


Boy 


— * 
ee 
ARE Be x een 





















208 VII. Haupt⸗Stuͤck, 


 VIH. Haupt-Stüd, 


denen Niederlanden. 


I. 


Be AN Sothringen folgen die 
Niederlande nach der natuͤr⸗ 

lichen Angrängung: denn wolteman | 

nach Engelland überfpringen, würde " 
dadurch nur die billige Ordnung zer⸗ 


ſtuͤmmelt werden. 


Benen⸗ 2. Vor dieſen gehoͤrete dieſer 


nung. Strich Landes unter Belgium. Heu: 
te zu tage heiſt er die Miederlande 


oder Nieder Teutſchland / weil in i 


Anfehung Teutfchlendes die Nieder 

lande fehr niedrig liegen. | 
Landchar⸗· 3. Cinigerecommendiren hier die 
m Charte von Teutfchland s aber bey eis 


ner Sandfchafft,die gang voller Staͤd⸗ 
te iſt / ſchicken fich dieSpecial-Charteny / 
welche Juſus Danckert, Frider.de Witt, 
Peter Schenk, und Horman geftos | 


chen, weit beffer. 


Verglei· 4. Die Schul: Märtyrer wollen 
chung der Jugend durch die Figur eines 


Loͤ⸗ 
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Löwen beydenen Niederlanden zu 
Hülffe Eommen. Sie verwirren 
aber die Sache vielmehr und fchneis 
den gar ungeheure Capriolen. 

8. Zu Nachtbahren haben die Nie⸗Graͤutzen. 


X 


derlaͤnder zu Lande Teutſchland, 
gran und Lothringen. 
Auf der: andern: Seite prefentiren 
fihdie Nord und Syder: See. 
6. Inder Länge von Groͤnin⸗ Groͤſſe 
‚gen big Hesdin in Artois rechnet man 
60 teutfche Meilenz und in der 
Breite von Holland biß Diedenho⸗ 
ven 40 Meilen. * 
77. Unter die vornehmften Stüffe Fuͤſſe fine 
des Sandes find’ zu fegen : | 
1. Die Maaß, Mofa, kommet bey Die Man 
- Champagne aus dem Berg Vofa- 
gus und faͤllet mit demRhein in die 
Nord⸗See. 
II. Die Schelde, Eſcaut, Scalabis, Schelde / 
kommet aus der Piccardie und 
laͤuffet durch 2. Arme bey denen 
Inſuln Cadfand und Thuwen 

ins Meer. 
Hl. Der Rbein fommer aus denen DerRhein 
Alpen durch Teutſchland — 

— et 
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270 VI. Haupt⸗Stuͤck / 
let fich endlich in 4. Arme aus. Der 
Rhein an fich verkierer fich bey 
Leyden / die Iſſelfaͤllet unter Cam⸗ 
pen indie Syder⸗See, die Waal 
dereiniget fich mit der Maaß, der" 
Zech hatgleihenEinlauff. Uber⸗ 
haupt weiß man, daß der Rhein 
Gold⸗Koͤrner mit ſich führer. - 
Die Leye / IV. Die Leye kommet aus Artois 
ben Gent in vie Schelde. | 


Sanmbre. 7, Die Sambee flieffet aus der Pic 


cardie bey Namur indie Maaf. 

8. Mean thut am beften wenn man 
in denen Niederlanden folgende Pro⸗ 
vintzen erweget Luxenburg Lim⸗ 
Die Ge⸗burg / Luͤttich / Brabant, Me⸗ 


Einthei⸗ 
lung. 


fiereeiz bein’ Namur / Buillon / Zen» 
chiſchen negau, Artoeis, Flandern, See⸗ 
geoand Holland trtecht / Geldern / 
ezuͤtphen / Ober⸗RYſſel, Weſt⸗ 
MNeder⸗Frießland und Groͤningen. Die 
lande. VIII. letztern formiren die freye Re- 
publique Holland, die erſtern aber 
kommen unter ſchiedlichen Herren zu. 
1, tur 6. Das Hertzogthumg uxenburg 
ſtoͤſſet on Lothringen und gehöretlaug | 
demletzten Frieden zu Utrocht Au 3. I 
dem 


. 






von denen Niederlanden. orr 
E n Haufe Dofterreih. Es liegen 
darinnen | 
"Rönigsmachern, Macra Regis Könige: 
eine Fleine wolverwahrte Stadt machern⸗ 
an der Moſel. Didenhoven / Didenho⸗ 
Thiomville, Theodonis Villa, eine Y' 
beruͤhmte feſte Stadt an der Mo⸗ 
ſel / Fam durch den Pyrenaͤiſchen 
Frieden an Franckreich. Dampil. Damvil- 
lers, Damvillerium, eine kleine ** 
Franzoͤiſche Feſtung. Marville, Marville, 
Martia Villa, iſt gleicher Befchaf- 
fenheit. _Stenay,Stenacum, eine Stenan 
Feſtung ander Magß, ſo jetzo zu 
oothringen gezehlet wird. MAonc- Montmedi 
medi, Monsmedius, eine Franzoͤi⸗ | 
ſche Berg⸗Feſtung Fooix, Epoi- Yvois 
Rus, eine-Franzöifche Feſtung/ fo 

das Fürftenthum Carignan heiß 
ſet. Ebiny, Chiniaceum ‚am Fluß $ 
Semoy , eine ſtarcke anfehnliche _ 
Stadt und Grafſchafft. Meron, Yo” 
Vertonium, eine Franzoͤiſche Fe⸗ 
ſtung. KRodemachern, eine mäßige Rogema- 
Franzoiſche Stadt mit einen fe⸗ """ 
- flen Schloß. " Salm en Ardenne, Salm, 

ein bekantes Stamm⸗Hauß der 

EEE Graf 


Be 





212 VI. Haupt-Stuͤck. 
Luxenburf Graffen von Salm,. Luxenburg‘ 
Luceburgum an der Mofel ein, 
fefte und groffe Haupt: Stadt well 
| che A. 1713. nebſt allen Dependen 
—* Ben an Oeſterreichgerathen. Gr⸗ 
venmachern, eine luſtige Stadt 
“ihr MWafferbillich ‚ ifE ein Heine 
Berburg Dre. Berbuegjeine etwas bei 
feftigte Stadt nebft einemSchloß) 
Alan, Arlon, Ara Lunz, eine befeſtigte 
ehternach ¶ Stadt u. Marefgenffchafft.Echzer | 
ER nach, Epternacum ,ift in gar ges 
Vans ringem Zuſtande. Nane, Viande, 
Vienna, eine kleine Stadt und 
Graffſchafft des Koͤnigs in Preuſ⸗ 
Bitburg, fen. Birburg, Clerff, Baflogne, La 
Roche, Zerte find mäßige Derter. Roche 
Rupes, heift eine Graffſchafft, ind 
Onlalze gleichen Omfalize, Marcheift eine 
Rochefort, Abtey. Rochefort, eine Stadt 
Durbey, Schloß und Graffſchafft. Durbey | 
Durbis, eine Fleine Stade und fer 
8.Veit, u. a ſtes Berg Schloß. S. Veit, eine) | 
Feſtung aus der Orengiſchen Erb⸗ 
ſchafft. Bornal und Ourt, find ge | 
zinge. i | 


10. Das 
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"10. Das Hertzogthum Limes ı. gim- 

urg ſtoͤſſet an Teutſchland, Luͤttich / urg be: 

J Es giebet Korn /Eiſen, geemt 

Vieh und berühmte Käfe, und gehoͤ— 

et dem Haufe Oeſterreich zu. Es 

jegen darinnen: 

Limburg / l imburgum, am Waſ⸗ Lim, 
ſer Wefa, eine treflich fortificirete burg/ 
Haupt⸗Stadt und Fels⸗Schloß. 
Dalem, Dalemum, eine kleine Dalem, 

Stadt / altes Schloß und Graf⸗ 

| ſchafft. Wick, Vic, Vicus eine Wiek / 

ſchoͤne Feſtung, welche denen Hol; 

J laͤndern gehoͤret. Carpen, Carpis, Carpen, 

Rolauc, und Falckenburg, ſind "* 

mäßige Hollaͤndiſche Derter. 

11. Das Bißthum Süttich.ge= Luͤt⸗ 

oͤret zum Weſtphaͤliſchen Craͤiß in Hr 

eutſchland, und gränget mit Luxen⸗ 

urg, Limburg / Juͤlich, Geldern 

Brabant und Namur. Wegen des 

Reichthumg heiſt es das Paradieß 

er Pfaſſen. Es liegen darinnen: 

Horn, Hornanum,fine Fleine Stadt Horn, 

gegen Brabant zu gelegen. Weert, Weer,u.a. 
Hamond, Pecr, Brey, Maſſeich und 
‚Stochem find geringe Dexter. 

; G Am 








Haffelt, 
Bilfen, 
Loots, 


Bochloen, 


Franche- 
mont, 


Luttich 


Huy, 


Dinant, 


Thuin, u.a 
ſpaa, 


Stablo, 


214 WIM. Haupt Sie 


Am Fluß Herck k lieget ein Staͤdt 
chen gleiches Nahmens. Zafelr‘ 
Haſſeletum, «ine volckreiche Fe 
ſtung am Fluß Damer. Bilſo 
Beliſa, gehoͤret unter die ſchlechten 
Städte. Loors, Los Caſtrum, ein 
Stadt undGrafſchafft. Boychloen 
die Haupt⸗Stadt der Grafſchaff 
Loots, nicht weit vomFluß Herck 
Franchemont,Francimons, eine of 
fene Stadt, Schloß und Marek) 
grafſchafft. Lũucud Luyck, Leo 
dium, die Haupt⸗Stadt des Bl 
ſchoffs an der Maaß, hat eine feſt 
Citadelle. Die Dom⸗Herren il 


der Kirche 8. Lambert müffe) 
XVI Ahnen aufweifen Fönnen]) 
Hy, Huum , eine groſſe Feſtun 
ander Maaß / fo Luͤttich und a 
mur ſperren fan. Dinant, Dinar 
tium, eine mäßige Feſtung, br 
welcher viel fchwarger Marmor g 


bauen wird. Thuin, Thuinun) 

gehört zu Hennegau. Tongern all | 
Fluß Decker iſt ſchlecht. SPAAR 
Flecken mit ſchoͤnen Sauer⸗Bru 
nen. Feablo, eine Stadt der Ore 


sicht 
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F 27 Erbſchafft, d der hiefige Abt 
aber ift ein teutfcher Reiches 
Stand. Die übrigen Derter find 
im fehlechten Stande. 
“12. Das Hertzogthum Brabant, IV. Bra⸗ 
gehöret nundem Haufe Defterreich — 
und Holland / und bringet viel © Dich” E 
und Früchte. Es liegen darinnen: 
Maſtricht, Trajectum ad Moſam, Ne; 
eine mittelmaͤßige feſte Stadt bey ſtricht / 
‚welchem eine Bruͤcke und unteriv, © 
diſcher Luſt⸗Garten zu finden. 
= Wacehlbelm, ein£leiner Set Ar- Arfehot, 
i fehet, —— an Fluß De- 
“mer eine mittelmäßige Stadt und 
Hertzogthum. Dich, Diefta, eine Diet, 
kleine Stadt und Herrſchafft, fo 
Das HaußOrenge zur Lehn träger. 
Scharfenbifel eine ſchlechte S tadt. Scharfen- 
Schein; ‚ Sichena eine kleine Sesbifein. a. 
fung. ‚Eydhoven, hat ein gutes Eydhoven, 
- Schloß und Dom-Stifft. Ofigs En A 
wyyck ein Marcktfleckenunifeitee . 
= Raftel. Megem eine ff tadı 
und Grafſchafft. — NE Heimone, 
kleine Feſtung, wo die bergen e 
Medici gertonmen Graue,Grava, Bes, 
„site 
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216 VII. Haupt⸗Stuͤck, 


;Ravenftein 


‚Grzveceur 


Sertzo⸗ 


gen⸗ 


buſch / 


Hochſtrae- 


‚ten, U: 


Ber; 


gen op 
390m/ 


$Sandvliet, 


Lille, 


‚eine gute Seftung an der Maaß 
wird der Schlüffel zu ‚Geldern ge 
nant. Ravenfein,eine Fleine Stadt 


‚Schloß und Herrſchafft ı ‚welch 
Pfalg-Deuburg gehöret. ‚Creve- 
‚ceur, Crepicordium, eine fchlechte 


Feſtung. Hertzogenbuſch, Syl- 


va Ducis, an der Dieſe, eine groſſt 


Hollaͤndiſche Handels + Stadt / 


wird faſt vor unuͤberwindlich ge⸗ 


halten. SLVabell, S. Antoine und 


S. Michel find Vormauren von 


Hertzogenbuſch. Breda, am Fluß 
Merck , eine groſſe Feſtung und] 
Baronie aus der. Orengifchen Erb: 
ſchafft. 
Pferdt / fo 20. Meilen in einem 


Dan zeiget daſelbſt ‚ein 


Zage lauffen fönnen. ‚Hochfiraeten 
am Waſſer March ein ſchlechter 
Ort. Steenbergen / eine kleine 


Orengiſche Feſtung. Bergen 
op Zoom / Berga ad Somam, eine 
groſſe und feſteStadt / gehoͤret dem 


Hauſe Auvergne, der gelehrtebox⸗ 
hornius iſt daſelbſt gebohren Sand- 
vliet, eine ſtarcke Seftung an der 
Schelde. Lille, ein at eftung 
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an eben! luß. La Croix, ei-lLa Cui-, 


ne fefte Schantze. Ecke⸗n, ein 

- Dorf, wo A.ı713. cine Schlacht. ges 

halten worden. Antwerpen’ Ant: 

- „Anvers, Antverpia, eine groſſe / werpen 

prächtige Defterreichifche Stadt 

van der Achelde, nebft einem feften 

Caſtel. Die Haupt⸗Kirche S.Ma- 

rie ſol noch einen högern Thurm 

| shaben.als Straßburg. Die Præ- 
monſtratenſer⸗Abtey foldie ſehoͤn⸗ 

ſte Niederlaͤndiſche Kirche fuͤrſtel⸗ 

Sen. Bor dieſen war es was jetzo 

Amſterdam iſt. Muretus, Bom- 

berg, Barlæus u. a. Gelehrte find 

alhier gebohren. Herenthals, AM Heren- 

Fiuß Nerhe, eine Eleine Feſtung. 'hals 

Tire, Lira, eine kleine Feſtung undLir« 
Handels : Stadt: Mecheln, Me⸗ 

 Mechlina, am Fluß, ein groffer Hein, 

und ziemlich befeftigter Ort und 
Herrſchafft / wird vor den Mittels 

- Punet von Brabant gehalten. Lo⸗Lowen 
- wen, Lovanium, die groſſe nd fe⸗ 

ſte Haupt⸗Stadt in Brabant / hat 
eine herrliche Univerſitaͤt, deren 
Redor auch dieCriminal Gerichte 
K beſi⸗ 




























218 "VIM. Haupt⸗Stuͤck / 
befitzet. Die Handlung fol ſehr ein 
traͤglich ſeyn, und die Bibliothec 
wied fehr geruͤhmet. Die Stadt 
heiſſet fonfi die Studenten⸗Stadt / 

Ramilzes, und gehoͤret Oeſterreich zu. Ra- 
u.a. milies, ein Dorf / wo A, 1706. dil 
FranzoſenStoͤſſe holeten. Tilmont 

Leeuwe, Landen, Nerwinden, Han. 

Indoigne, nuye, Indsigne, Waren, Ander! 
lecht , Wilworden find geringe 

Dre Städte und Flecken. Bruͤſſel 
Bruxellz,eine groffe,fefte und wol} 

gebauete Deiterreihifche Haupt 
Stadt an der Senne, fo ſtarck 
Handlung treibet. Die Jeſuiter | 
Bibliothee, die Rüft- Cammei 

und andere Pläge find ſe hens wuͤr | 
dig. Joh.Bapt. van Helmont uni 
AubertusMirzus find allhie geboh h 

ren worden. Hall, Halæ, ein offe 
ner Ort, da ein wunderthaͤtige 
Marien-Bild zu finden ‚ den 

Lipfus feine filberne Feder ver 

Nivelle, machte. N’velle, Nivigella, iſt et 
| was befrftiger und ein Nonnen 
nr iR Cloſter. Gemblours, eine kleiueFe 
Best ſtung und Grafſchafft. Seamef 






































von denen Ni 
ein bekanter Flecken. Genappe, 
eine kleine Feſtung. 
13. Die Grafſchafft Namur v Namur 
aͤntzet mie Brabant, Luͤttich / Luxen-begceifft 
burg und Hennegau. Sie bringet 
Eiſen, Bley, Marmor / Holtz und 
Wildpraͤt. Nunmehro gehoͤret als 
les dem Haufe Oeſterreich. Es lie— 

gen darinnen: | 

Namur, Namurcum, eine groffe und Namur, 
feſte Haupt = Stadt an der Sam- 

bre und Maaß. Das hiefige Biß⸗ 
cthum ward Anno ı559. geſtifftet. 
 Elery,ein Flecken, wo die Franzo⸗ Flery, 
fen A.1690.gepußt worden. Char- Charleroy 
 derey, Caroli-Regium, eine ftarcfe ‚ua 
Feſtung an der Sambre, fovon Ca- 

- zolo li. König in Spanien den 
Nahmen hat. Vallemom, ein klei⸗ 

nr Ort. Borrignes iſt ſchlecht. 
Cvoarlemont, eine Berg⸗Feſtung. chane— 

‚Gmwer, eine kleine Feſtung. mont, 

14. Das Hertzogthum Buillon lie-YI.Buillon 
get zwiſchen Champagne, Luxenburg, besreifft 
Limburg und Hennegau. Es gehoͤret 

dem Hauſe de la Tour, die es fouve- 
rain beſitzen wollen. Darinnen find 

In" 2 Buil- 

















220 VII. Haupt-&elef, 


Bonilen, Bonillon. und. F. — — 
te: denn Rochefort gehoͤret nun 
nach Luxenburg und Sedan au 

Champ:gne. | 

—* Ders, 15. Die Grafſchafft Zennegau, 

ran. Fannonia , gränger mit Flandern) 

Brabant, Namur / Luͤttich / Luxen⸗ 
burg, — und Artois. An 
——— und Nahrung findet 

ch hier kein Mangel. Es liegen 
—— 

Fontaine, Fontaine PEvefque,:Fons Epifeopi, 

| ‚eine mäßige Stadt am Süttichi- 

Chimay, ſchen. -Chimay, Chimacum, ein 

‚Stadt, Schloß und Fuͤrſtenthum 


Marien⸗ Franzoiſchen Gebieths Marien⸗ 
burg base ſiehet ſchlecht aus, und. hat 
‚vonCaroli V. Schwefter denDtaß- | 

‚Philippe- · men. ‚Philippeville ‚ „eine Fleine! 


ville, 


Franzöifche, Feſtung / fo-Philipp! 
Beasmons, Il. in Spanien erbauet. Beaumont 
eine Berg Stadt und Graf: ſchafft / 
davon ſich die Fuͤrſten von Croy 
Barbanfon ſchreiben. „Barbanfon, ein Fuͤr ſtlie 
‚ches Schloß und Stamm Hauß. 
Thuis, _ Thuin,an der Sambre, ift geringe, 
Reis. RKoia, Rodium, eine fleine a 
un 
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and Graffchafft der Hertzoge von 
> Croix:Binche,Binchium,eine Fleine Binche, 
Feſtung am Fluß Heime, wo viel 
Walfahrten angeſtellet werden. 
Braine le Comté, Bronium iſt et-Braiae, 
was befeſtiget; Foꝛgnes, Sognacum, Soignes 
am Fluß Zinne, hat ein weites Ge. 
biethe / aus welchem viel beruͤhmte 
Soͤnger entſproſſen 4 ghien, An Angbiem 


ü 


ia, eine Fleine luſtige Stadt und 


F Fuͤrſtenthum. Steenkerken enefe steecker- 
fener Sledfen. Anlhomg, au der — 
Schede, iſt etwas befeſtiget und * 
gehoͤret dem Prinzen von Epinoy- 

2 Athum, eine fehöne Oeſter⸗Ach, 
reichiſche Fkſtung / wo ſtarcker Lein⸗ 
wand⸗Handel getrieben wird. Chie- Chievres, 
 wres,Cervia,sine Heine Stadt, wo⸗ 

hin Walfahrten geſchehen. Ligne, Ligne, 

-  Lignum, ein Flecken / Schloß und 
 Graffitaffte. Zewze, eine kleine 
Stadt. Bailleul, Belli 

Franzoiſches Amt. Ende, cine Coma, 
Stadt und Feftung an Schel⸗ 

de davon der Printz von Condc den 
Nahmen fuͤhret. Mons, Bergen, Mons 
am Fluß Trull, eine Oeſterreichi⸗ 
J 83 ſche 


* 
























222 VIE HauptsStif, 


Boflut, 


Valentiena 
LET 


Pequen- 
cour, 


Buchasn;, 


Bavai,. 


Quesnoy, 


Maubege, 


Glajun; 
Avenes, 


Landtecy, 


Chateauen 
Gambrefis. 


fehe Feſtung. Hier ift eine Jung⸗ 
fern-Abtey/darinnen die Sungfern 
vormittag geiftlich und nachmittag, 


weltlich feyn. Zofar, ein Dorf / 


Schloß und Grafſchaſſt. Valen- 


ciennes, Valentinianæ, eine groſſe 


and ſchoͤne und feſte Franzöifche) 
Stadt auf einer Inſul der Schels 
de. Die Einwohner handeln 
ſtarck mit Srang- Mein und Cams 
mer: Tuch. Pequencour, gehoͤret 
unter die mäßigen Städte. Bu- 
chain, Buchanium, eine reguläre 
Feſtung an der Schelde / gehöre 

fo wol als Bavai, eine mäßige 
Stadt / an Frankreich. Quermey, 
eine kleine Franzoͤiſche Feſtung / 
wo viel halb ſeidne Zeuge verkaufft 
werden. Maubege, Mulbodium, ei⸗ 


ne Franzoͤiſche Feſtung, fo ſtarck 


mit Wolle handelt. Glajen, ein 

Dorf, Schloß und Herrſchafft. 

Avene.,Avenna, eine Franzoͤiſche 

Fefiäng und Grafſchafft Zan- 

drecy, Landrecium, eine Franzoͤi⸗ 
ſche Seftung. Chareau en Cambre- 
fs, eine Fleine Franzoͤiſche Feſtung 
am 
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mn 

om Fluß Selle. Cambray, Cam: Cambray, 
merich / Cameracum , eine groſſe 

und befeſtigte Franzoͤiſche Stadt / 
wovon das Cammer = Tuch den 
Nahmen hat. Sie hateinen Ertz⸗ 
WBiſchoff ‚in deſſen Haupt⸗ Kirche 

F— S. Virginis viel Gemaͤhlde von S. 
Lueas ſeyn ſollen. 

6. Die Grafſchafft Artoic, Arteſia, NE Sa 
graͤntzet mit HennegamPiccardie,tno reift: 
Flandern. Sie gehoͤret gantz zu 
Franckreich. Es liegen darinnen; 


— 


* 


Ps u 
en, : 


> Arleux,Arkodium, eine Eleine Stadt Arm 
am Fluß Senfet. Papaume, Papal- Papsumr 
ma, ift etwas befeſtiget an denen 
Seraͤntzen der Piccardie. Pas, Paſ- Pas 
 fium,. sine Seftung und Barenie. 
Arras, Atrebatum eine groſſe und Are» 
feſte Haupt-Stadr am Fluß scar- 
pe; har einen. Biſchoff. In der 
Haupt⸗Kirche wil man eine Kertze 
zeigen die ſich nicht ver zehret. les“ Hesäin, 
din, Heusdenum, eine ſchoͤne Ger 
ſtung und Land⸗ Voigten. S. Pob 8. kob 
ranhums Pauli, eine mäßige Stadt 
und Grafſchaſſt. Pernes,iſt etwas — 
befeſtiget, * Lentium, einge Le" 


| ſtar⸗ 





2214 vi. Haupt⸗Stuͤck 


Beibune, 


3. Venamt, 
Lillers, 
FTeroanne, 


Renty, 


Are, 
3, Omer, 


IX. Flan⸗ 
dern be⸗ 
sreifft: 


reich dem Teurfchen Meer und Sees 





ſtarcke FeftungamFfußSouchers) 
Bethune, Bethunia, eine herrliche) 
Feſtung / wo die beruͤhmte Socie | 
tasCharitatis Chriftianz zu finden. 
S. Venant, eine ftarcfe Feſtung 
Lillers, Lilerium, eine kleine Fe⸗ 
ftung. Teroanne, Teruanna ‚am. 
Fluß / war vor dieſem ein Biß⸗ 
thum. Rendy, Rentiea, eine klei⸗ 
ne Stadt / Schloß und Marckgraf⸗ 
thum. Aire, Aria, am Fluß Lis, 
eine ſtarcke Feſtung. S. Omer,| 
Audomaropolis, eine gute Se | 
fung mit einem Bifheff. - Die 
Jeſuiter halten Bier ein Engliſches 
Seminarium. Beyder Staͤdt fine: 
det man viel ſchwimmende In⸗ 
fuln, | 
17. Die Grafſchafft Flandern, ſol 
die groͤſte und ſchoͤnſte in der gantzen 
Chriſtenheit ſeyn. Sie gränget mie 
Brabant / Hennegau/ Artois, Franck⸗ 





land. Sie giebet etwas Holtz / viel 
Ochſen, Pferde, Schaaffe / Hirſche, 
Schweine, Haaſen, Caninichen / Ho⸗ 
nig, Wachs / Butter / Kaͤſe, — | 

e⸗ 
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Betreide/ Acpfil Limonien / Feigen 

18.9. Jetzo ſiudOeſterreich, Franck⸗ 

ei und Holland davon im Befttz. 

ern liegen fchöneÖrädie,ale: 

"Cajfel, C:ktellum,, eine feite Sran- C tel, 

-zöiiche Berg» Stadt und feſtes 

Schloß. Bu burg, Burburgus, Burburg/ 

eine ruinirefe Franzodiſche Feſtung. 

- Grav:lingen, Gravelina, cine Fleine Gravelin- 

Fram diſche Stadt und herrlicher * 

NHaffen / alwo viel Wolle verhan⸗ 

delt wird. Mardick, iſt nunmeh⸗ Mardick, 

ro ein Flecken. Dünkerken , eine Dünkerken 

groſſe Handels⸗Stadt ind Nafen! 

- davon nun die Befeſtigungs⸗Wer⸗ 

cke geſchleiſſt worden. WinoxWin⸗⸗ 

bergen, Mons S. Vinoci, eine gu⸗ bergen, 

te Franzöifche Feſtung und Vice- 

Grafſchafft. Zrern,Ipra, eine fefte Yperm» 

und groſſe Defterreichifche Hans 
dels⸗Stadt. Warneton, eine groſ⸗ Warneton, 
fer Defterreichifcher Flecken. Ar- Armen- 

entiers, Armentariz, eine gute —— 

Franzdiſche Feftung. Lanoy, Al- rev 

 netum, eine fefte Handels⸗Stadt / 
- davon das Gefchlecht de Lanoy be⸗ 

. kant iſt. La Bajlee, und Orchies, 
u - "Rs Orche- 










La Baffed, 
Orchi 
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Bovay, 


Marchien- 


nes, 


S. Amant, 


Mortzigne, 
Dornick 


— — — — 


Orchefium, find zwey Franzsifchl 
Feftungen, Dovay, Duacum, eil 
ne importante Sranzöifche Fe) 
ſtung und Univerfität. Marchr. 


 ennes, eine Fleing aber berähunen 


Abtey. S. Amant, eine Eleine Fe 
ſtung an der Schefde,gehörer nebfil 
Mortagne dem Koͤnige von Franck 


‚reich. Dornick, Tournay, Tor 


nacum, an der Schelde eine im 
portante Deſterreichiſche Feſtung 
und Caſtel. Das hieſige Biß 
thum ward Anno 1147. geſtifftet 
Bovines,ein Elein befanter Flecken 
Lille, Ruͤſſel, Infule, eine groffl 
und fefte Handels⸗Stadt an denen 
Slüffen Deule und Marque. Die 
biefigeEitadelle fol unter die ſchoͤr 
ſten von Europa gehören. War: 
wich, eine offne Stadt, gehoͤret 
nebft der Feſtung Alenin denen 
Defterreichern. An dem leg 
tern Dre mäfter man viel Capa 
nen und brauet gut Bier. Cowr- 
tray, Cortracum, eine groſſe alte 
und befeftigteStadt am Fluß Lys; 
Commes, Cominzum, eine Fleine 


Stadt 
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"Stadt und feſtes Schloß, wo Phil. 
Cominæus undAuger.Busbequius 
gebohren worden. Beyde Der: 
ter find nunmehro Oeſterreichiſch. 
 Gramont,Öerhardsberg, Gerhar- Gramont, 
> di Mons, eine Feine Stadt. Nino-Niaove, 
ve, Niniva, eine kleine Feſtung. 
= 4lofß, Aloſtum, eine groſſe, ſchoͤne Alh, 
Stadt und Grafſchafft. Steen⸗ Steen⸗ 
hubpyſen / ein mäßiger Ort, mit dem huyſen/⸗ 
Ditul eines Fuͤrſtenthums. Ga- Cave 
dern, ein Flecken / Schloß und 
Fuͤrſtenthum. Alle diefe Derter 
gehören zur Grafſchafft Aloſt und 
find Oeſterreichiſch. Oudenar.de, Oudenar- 
eine Eleine Feftung ander Scheb ““ 
de, woſelbſt ein Biſchoff anzutref⸗ 
fen. Deynſte, Deinſa, eine kleine Deya, 
eftung. Wiele, eine geringe "" 
Stadt. Diefe gehören alle Oeſter⸗ 
reich zu. Benr. Gandavum, eine Gent / 
groſſe und feſte Oeſterreichiſche 
Handels⸗Stad! an der Schelde, 
davon Carolus V.zu fagen pflegen: 
Paris m’eft pas trop grand, je le 
mettrois bien dans mon Gant. 


Das Bigehum wird Pabſt Paul 
R 86 V 
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Leffingen, 


BDixmüden 


Furnes, 


Loo, 


Ouden- 
burg, 
Neuport, 
Blancken⸗ 
burg / 


Oſten⸗ 
de / 


Yabelle, 
Alays, 


Middel. 
bur 8 
Cadfant, 
Arden- 

burg, 


IV. zugefchrieben. Auf dem Schloß 
iſt gedachter Carl V. gebohren 


worden, uud in der Stadt der bes 
rühmte Dan. Heinfius, Lefingen,, 
eine gute Defterreichifche fortref- 
fe. Dixmüden, Dixmuda , eine 
kleine Defterreichifche Feftung,ale 
wo ſtarcker Pferde- Handel getrie= 
ben wird. Furnes, Furnæ, eine klei⸗ 
ne Feſtung, und Zoo, eine alte maͤſ⸗ 
ſige Stadt, find gleicher jurisdi- 
ion. Eben alfo verhält es ſich 
mit Oudenburg, einer Feftung und | 


Handels⸗Stadt. Neuport, einem 


maͤßigen Hafen. Blanckenberg, 


einer kleinen Stadt, ſchoͤnen Haf⸗ 
fen und Schloß. Oſtende, Oñen⸗- 


da, ein ſchoͤner Hafen und Feſtung. 
Damm, Neuendamm, eine kleine 


Feſtung und Hafen. Fort Iſabelle, 


ein feſte Schantze, bey S/ays, Clau- 


ſulæ, einer Feſtung + Hafen und 


Handels⸗Stadt, fo Denen Hollaͤn⸗ 


dern zuſtehet. Middelburg , eine 


) 


| 
—J 
4J 


| 


mäßige Holändifehe Stadt. Cad- 


Santzeine berühmte Inſul. Arden- 
burg, eine kleine Feftung und a 
187 





| 
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Kirche. Ofiburg,eine kleine impre- Ofburg, 
 nableeftung.Yyendick,eine ſtaꝛcke Yrendick, 
EN Seftung. Bierflier,seine ſtarcke Fe⸗ Bierdier, 
ſtrnung auf einer Inſul, wo der Urs 
heber des Einpeefelns herfommen. 
bhilippine, eine feſte Meer⸗Schan⸗ Fhilippine 
zze / gehoͤren insgeſamt denen Hol— 
laͤndern. Bruͤgge, Brugæ, eine Brügge 
groſſe, ſchoͤne und feſte Oeſterrei⸗ 
chiſche Stadt, wo Ludovieus 
Vives begraben lieget, und der Or⸗ 
den des guͤldnen Flieſſes geftiffter 
worden. Sie genieſſet die Sta⸗ 
pel⸗Gerechtigkeit und enthält 
ſcchoͤn Frauenzimmer. Forr Pbi- Philippine 
 dhippe, und Paſſendale, find zwey Paflendale, 
Secſterreichiſche Feftungen, fo O⸗ 
ſtende be ſchuͤtzen. Dendermonde, Deuder- 
Leneramunda, eine unvergleich- are 
liche Defterreichifibe Yeftung am 
Fluß Tenre. Sas van Gert, Cata- Ss van 
.  zadta,eine befante Holländifche Fe⸗ — 
ſtung. Aulß, Halſtum, eine herr: Fu 
 Fiche Feftung, alwo der berühmte 
+ Janfenius ans Sicht gekommen. 
"Axel, Axella, eine ſtarck bejegre 4° 
Hollaͤndiſche — Ternenfe, Terneufe, 
7 


Ter- 





230 VI. — ‚Sche, 


Ternufia, eine ine Seftung auf einer | 
Inſul gelegen. 
— 18. Bon den bißherigen Laͤndern 
Kubi Fan man üb: rhaupt ſagen / d 
dieſer Laͤn, pt ſagen / daß ſie 
der. ziemlich fruchvar ſeyn und gufe | 
Handlung treiben. Wie wol die 
letztere denen vereinigfen Nie derlan⸗ 
den nicht gleich kommet. 
Der Ein⸗ 19. An denen Einwohnern ruͤhe 
wohner. met man die Hoͤfligkeit / Treue und 
Maͤßigkeit. Was ſonſt hiebey zu er⸗ 
innern waͤre, ſuche unten bey denen 
vereinigten Niederlanden. } 
Regie⸗ 20. Es beſitzen dieſelbe theils die 
Me Franzoſen, theils die Zolländer; 
eheils Das Hauß Oeſterreich Zus | 
weilen machet man einen General- | 
Gouverneur oder Stadthalter in des | 
nen Piederlanden, weiches Amt der 
gewe jene Churfürft in Bayern eine.) 
Zeit lang verwaltet hat. | 
! 
| 








Religion. 21. Wo die Holländer zu befeh⸗ 
fen haben / daſelbſt duldet man alle 
Religionen; die uͤbrigen find Roͤ⸗ 
miſch⸗ Cathelifch; doch hat biß⸗ 
her Janfenius unter dief en groſſe Ders | 
wirrungen angerichtet. | 


22. Das 
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29. Das Hergogthum Tuxen⸗ Waren. 


burg führereinen rothen Loͤwen mit 
fildernenund blauen Balcken. Das 
Hertzogthum Limburg / einen vos 
then Loͤwen mit einer guͤſdnen Crohne 
in Silber. Das Bißthum Luͤttich / 
eine ſilberne Seule und Creutz im ro⸗ 
thenFelde. Das Hertzogthum Bra⸗ 
bene / einen guͤldenen Loͤwen im 
ſchwartzen Felde. Die Herrſchafft 
Mecheln drey rothe Balcken ım 
guͤldnen Felde. Die Grafſchafft Na- 
mur, einen ſchwartzen Loͤwen im guͤld⸗ 
nen Felde. Das Hertzogthum Zonil- 
lon, eine filberne Binde im rothen 
Tele. Die Graffſchafft Henne⸗ 
gan einen ſchwartzen Söwen im Gol⸗ 
de. Die Grafſchafft Artous, einen 


mit Lilien beworfſenen Schild, eine Die ver⸗ 


| . | einig: 
rothe Binde und neun giitoneCaftele. nie, 


IT. 


Die Grafſchafft Slandern , einen gerlan: 


ſchwartzen Loͤwen im Golde. de. 
23. Was die vereinigten Nie — 
derlande betrifft / ſo fuͤhren ſie den * 
Nahmen von ihrer Verbindung. Sie 
heiſſen auch Bataviz, von den alten 
Batavis einem bekanten Volck. a 
| en 
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232 VII. Haupt-Stuͤck, 
len nennet man fie zuſammen die Re- 
publicHelland,weil dieje Grafichaffe | 
die vornehmſte unter allen ift. - 

T:ndchar 24. Es hat der Kupfer⸗Stecher 

ten. Homoan zu Nürnberg eine befondere 
Land⸗Charte dieſer Republic verferz 
tiget; man fan ſich aber mit denen bes | 
helffen,foS. 3. angeführer worden. | 

Eur; 25. Die Sänge rechnet man 46. un) 

Die Breite 4o teutfche Meilen. Zu 

Nachtbahren haben die Holänver | 

‚das teutſche Meer, Teutfchland uud | 

die Furg vorher abgehandelte Defter: 

reichijche und Stanzöifche Nieder⸗ 
lande. 

their 26. Man theilet die vereinigten 

Niederlande in VII Haupt: Provinz 
gen, welche alſo an einander liegen: 
1. Seeland, II. Holland, il.U- 
trecht/ IV. Geldern / V. Ober 
Aſel / VI. Weſt⸗Frießland, VII. 
Groͤningen. | 

.Eelmd 27. Seeland / Zelandia, eine Graf⸗ 

begreift: ſchafft, koͤſſet an Braband / Flandern / 
das Teutſche Meer und Holland. 
Sie beſtehet aus unterſchiedlichen 
Inſuln, als | | 

J.Suͤd⸗ 








£ — Au-.), Sid 
ftring, wird mit ſtarcken Daͤmmen Dre 
—* verwaͤhret: Darinnen ſiud zu mer: 
cken: Goeſa, oder: Tergies;, eine Goefa, : 
I luſtige und ſchoͤne Stadt. RomersS- Romers- 
wale, Romersvallia, treibet ſtar⸗ vale. 
cken Fiſch⸗ und Saltz⸗Handel. 
u od⸗ Beveland / Bevelandia Nord⸗ 
Septentrionalis, bat gleiche Ver⸗Vereland— 
baͤngniſſe / darinnen find zu mer⸗ 
cken: Colinblat, die Haupt⸗Stadt, Colimblar, 
ſo wenig ange bauet iſt. Xolinsblate, Kolinsblai, 
ſchlechter Ort, der ſo wol als die 
atltdern groſſen Waſſer Schaden 
4 FOR Wiljenkerke, eine ziem— Wiltenkes- 
> lich bewohnte Stadt. Carzback, —— 
gehoͤret unter die ſchlechtenOerter. 
m. "Walchern Walachria, die vor⸗c) Wal- 
niehmſte Inſul in Seeland. Darin⸗ Gern: 
nen find zw mercken: Middel⸗ Mid⸗ 
—— die feſte Haupt⸗Stadt und delburg 
das Monopolium aller Spanis 
“ fen Waaren. ie bat einen 
guten Hafen und den Wein⸗Sta⸗ 
pel. Man hatdafelbft die Perfpe- 
Aive erfunden. Flißingen / Flil- ðlißin⸗ 
 finga , ein feſter doppelter —* gen/ 


* 






„x 
» 





234. VI. Haupt⸗Stuͤck / 
fo vor den Schlüffel von Holland 
schalten wird, und zur Orengiſchen 
Erbſchafft gehoͤret. Neer, Campo- 
veria, eine feſte Stadt und Hafen / 

wo man ſehr mit Heringen han⸗ 

delt. Der Ort heiſſet eine Marck⸗ 
grafſchafft und ſtehet Orenge zu. | 
Armuyden Armuyden , Arnemuda, eine gu⸗ 
AR te Seftung, me man mit Saltz han⸗ 
Dombuꝛg / delt. Domburg, fieher mehr eis 
Ramecken, nem Dorf als Stadt ähnlich. Ra= 
BR mecken, beſitzet ein feftes Caſtel. 

Suydborg/ paflirgt voreinen 

groſſen Flecken. 

Douwe⸗ IV. Douweland, Duyvelandia, iſt 

and. offt vom Waſſer uͤber ſehwemmet 

worden. Darinnen ſind zu mer⸗ 

Vianen, fen: Vianen, Vianiana, eine groſ⸗ 

je Stadt und ſchoͤnes Schloß, 

ein»  Schwanenburg / ein Flecken 
ae mie Mauren umgeben. Gwer⸗ 
de kercke iſt von gleichem Zuſtande. 
Baer: Oſtduweland wird ſchlecht ber 
un wohnt. ia | 
eo She V.Schowen,Scaldia, ift eine der bes | 
wer: flen Inſuln in dieſer Gegend. Das | 
Zixick⸗ rinnen zu mercken: Zirickſee/ Zi- 

jew rikea, 
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"ikea, eine alte Handels: "Stadt 

und Hafen darinnen der Todt⸗ 

ſchlag nicht geſtr afft wird. 

Browershafen / eine ſchoͤne Fer Browers⸗ 

ſtung und Hafen. Sonden Rabe 

eine ſtarcke Handels: Stadt / ſo vol⸗ me. 
ler Koth und Unflath ſtecket. 

vr Tolen / Tola, bat den Nahmen N) Toten: 

von dem-Zoll, den man auf der 

Scchelde geben muß. Darinnen 
mercketman: Tolen, eine ſtarcke Tolen/ 

Feſtung. Portsvlier, einen ver Porter 

wahrten Sledfen. S. Martens: sratene- 

dyck / ein gutes Caſtel. Schers dudi n.a- 

Ppeniſſe / Staveniſſe / Weſt ker⸗ 

— cke / &. Anneland, Vomaer, 

und andere Flecken. 

"vo. Woifersdgch/ Owerflacke e) Sr 
und andere Seelaͤndiſche Inſuln te a £ 
find von ſchlechter Conſideration. 

27. Die Grafihafft Holland / n. Hol- 
Hollandia, ſteckt voller Caninichen — 
und ſtoͤßt an Seeland / Braband / U⸗ 
trecht / Geldern, die Zuyder · und Teut⸗ 
ſche See. Die biefigen Schaaffe 

werffen meiftensheilsgwilinge. Sonft 

iſt das Sand fehr elend, treibet aber 

| die 


* 
Be 
* 
> 

















gt — 
em 
6 ? DEE Ik 
“no 18 hi 
j Bu 
# ga 
34 I | 
ac 
\ u 14 
| ! 
a hi | 
‚ ae 
L 1} ni 
"yk AA an 
ART. 
u EURE I 
Eee KEN 
URZEmEN 3) 5 
J. Ik | 
— 1 nu i | 
ö 4 —0— 
r Bei ı 
' . alla 
. aan | 
wa 
N 
mi; | 
E N \ 
Aa! fi 
. # Bin, 
i i aim! 
e | 
' 
IN { 44% a | 
1 Ihr ia 
eng all | 
J nl \ 
j Aue) 
. „Er ir 
\ wen 1 ) 
Fe N 
J —2 
—0 
IRRE ln | 
3 1 
N Be | 
I 3 | 
| Aa. 8) 
4.3 nr —9*— 
m; 0686 
hy u. Wa 
J In 
—  ı 
x —19 
N ı 
N. }ı 
ae A 
f R Y IR ! 
13 f 
J 4 N 
4 mann | 
Bi 
93 nt An 
14 . h 
DE; 
— LITER n 1 
BIT, Pa 
’ 0— 
A| If 
in | 
in »#, 
} BR: | 
5 JE 
44 J 
a 
N | 
60 
Bu | 
i Be 
Al FT 
Ha 
By In 
Bar, a 
Ui Er we nl 
. # . J 
r N 
a int 
\ RN IM 
j al) a 
m 15 ! 
i >» 
J J 
J F 
7 4 | 
\ 
er... Y A 
en, N 
1 Tage Le h 
en 
J N 
1. N 
’ ” { 
4 
Eh —— 
I N Fu 
Bei, 7797, 
h u J 1 
N * J 
J J 
14 — 
4 
Il 
a 
TEE ! 
' Th un 
ll 
11 ai 
} 
1 SH 
i au | 
ö j sr I 
000 
BR 
J 
—ä—— — ö 
’ J 
In: 
“ln 
J 
“— ul 
4 








—h — — —— — — 


336 VII. Haupt⸗Scůee | 
die gröfte Handlung von der Welt, 


BVL Man theilet es in: Es 
») Eis 1 SNHD-Aolland ı darinnen liegen 


Hand; 
Gere, 


Voorn; : 


Srielj" 


Geervliet / 


— 


Beyer: 


land / 


Wilhelms 
Stadt / 


Klundert / 
un. 


Ber: 
truy: 
denberg 
Heusden / 


Erxzveceur 





unterſchiedliche jehöne Derters die 
‚SnfulGozeres,t goericheGad,auf 
welcher anzutreffen 5 Gerer, eine 
etwas befeftigte Handels⸗ Stadt. 
Foern;V ornia, eine ziemlich groſſe 
Inſul / auf welcher? Briel, brie⸗ 
la, eine groſſe feſte Stadt und Ha⸗ 
fen. Geervliet, der alleredelſte 
und vortreflichſte Flecken in gantz 
Holland. Beyerland / eine Inſul, 
auf welcher die Stadt gleiches 
Nahmens und viel ſchoͤne Flecken 


liegen. Wilhelms⸗Dtadt, eine 


Feſtung fo von dem Printz Wil-| 
heim von Oranien den Rahmen 
führer. Rlundert und Seeven⸗ 


berg ſind zwey Feſtungen am 


Fluß Merck. Gertruydenberg 
am Fluß Mervoo, eine ſchoͤne Fe⸗ 
ſtung and der Orengiſchen Erb⸗ 
ſchafſt. Heusden eine kleine Fe⸗ 
ſtung gegen Brabant, Craveceur, | 
eine Kleine Feſtung an der Maaß, 
fomitandern nicht zu vermiſchen. 
Loͤ⸗ 
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Iowenſtein ı eine fhöne Stadt Lowen 
und fefles Schloß, wo H.Grotius fein, 


gefangen gefeflen. ;Yorcum, Vor-.Worcum, 
conium, an der Magß / eine ſchoͤne 
Stadt „und Herrſchafft. Gorcum, Gorcum, 
Gorconium, eine neue Feftung, wo 
Mhomas Erpenius gezeuget wor» 
den. — maͤßige Haupt · Arckel⸗ 
Stadt in einem gewiſſen Gebiethe. 
Aſperen,eine ſehr narhaffte Stadt. Alperos. 
Hockelum, eine kleine aber ſehr alte *-* 
Stadt. Leerdam, am Fluß tin: Leerdam / 
Ber; gen,ift Flein. Vianen, gehoͤret den Vnnen. 
Herrn von Brederode, Neuport, Neuport / 
am Fluß Lech wird vor geringe ge 
halten. Dac, Dordrecht, Dortra · Dor⸗ 
cum, eine ſchoͤne Handels⸗Stadt drecht / 
und Hafen auf einer Inſul Sie 
hat bey der Staaten⸗-Verſam⸗ 
lung die exſte Stimme / iſt Pauli 
Merulæ WVaterland, und wegen des 
Synodi gegen die Arminianer be⸗ 
ruͤhmt. Delphtshaven / ein Deinhts- 
groſſer Marck⸗Flecken voller He⸗ hafen / ua 
rings» Sänger. Iſelmonde ei⸗ 
ne Fleine Inſul Selvoot · Sluis My“ 


and Oranien⸗Polder find zwey Drauen- 
Bi. r af; * 
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238° VI Haupt⸗Stuͤck, 

Hafen. Shidam, Märdinz 
gen, Graveſand / heiffen geringe 
Derter. Losdun war Meurfüi 
Vaterland. Honslaroyck ein. 
Luſt⸗Schloß der Pringenvon O-. 
Sher  ranien Zu Gheevelingen 
ungen ind die Windwägen - erfunden 
worden. Waſſenaer heiſſet eine 
Graf freye Herr ſchafft. Graffenhaag / 
fen⸗ das groͤſte Dorf in der Welt / fo 
haag / aus lauter Pallaͤſten beſtehet Hier 
ver ſammlen ſich die General Staa⸗ 

ten der Vereinigten Niederlande. 

Es ſollen jo viel Stoͤrche da ſeyn / 

daß fie wie die Huͤner auf den Gaſ⸗ 

Roßwick / ſen laufſen. Ryßwick ein Dorff 
und Schloß ſo wegen des Friedens 

Delpht / bekant iſt. Delpht / Delphium, 
eine ſaubere und feſte Handels⸗ 
Stadt, davon man im Spruͤch⸗ 
wort jagen Man wärdeDelpbe | 
bewundern’ wenn es nicht in 
demLande der ſchoͤnen Staͤd⸗ 
te laͤge. Alhier find die Micro- | 
ſcopia erfunden Hugo Grotius, 
Pontus Heuterus, David Joris 
u. 9. gejenget worden. Boter⸗ 
dam, 

























"Bam, Roterodamum , om Fluß 
NMervwe, eine der groͤſten und ſchoͤn⸗ 
often. andels-Städre, weshalb fie 
0% — klein Venedig nennen. Die 
Geburt Eraſmi bringet dex Stadt 
ein ewiges Andencken. ‚Schön: Schonho⸗ 
hoẽfen / eine ziemliche Feſtung am ken— 
ELech / hat einen guten Lachs⸗Fang. 
Iſelſtein eine kleine Feſtung, al⸗ Iſelſtein / 
wo viel Steine gebrant werden. 
— eine fe⸗ Oudewa- 
ſte Stadt an der Vſſel / alwo Jac. er⸗ 
Arminius gebohren. Goude, fin Goude, 
Hafen und ſchoͤne Stadt / alwo viel 
Glaßmahler zu finden. Veerden, Veerden, 
Verda,eine kleine Stadt amRhein, 
wvo viel Ziegelſtreicher ſeyn. Lei⸗Leiden, 
den Lügdunum Baravorum, eine 
groſſe / ſchoͤne und volckreiche Stadt 
am Rhein, alwo die meiſten Wol⸗ 
lenweber in Holland zu finden. Die 
= berühmteUniverfiät ward A.ı575, 
angeleget und pranget mif einer 
ſcchoͤnen bibliothee Der Wieders 
* Be Johann DBuchold hat 
von der Stadt den Nahmen ges 
Ber | re 





BD u 
—— — 


* — 








»249 VIII. Haupt⸗Stuͤck, 
vb) Nord: II. Nord⸗Holland giebt den-vori 
Poland: gen an herrlichen Staͤdten nichts 
Sarlem nach;: denn darinnen liegen Har⸗ 
‚lem / Harlemum, am Fluß Sparen / 
„eine ſchoͤne, groſſe fefte. Stadt / al⸗ 
wo Laurentius - Cofter die. Buch⸗ | 
druckerey ſol ‚erfunden haben. 
Bewer· Bewerwick / am Fluß Tie eine 
wi offene Dtadt / wo viei Walfohrten 
Enmons, hin geſchehen Egmont, Egmonda, 
ein bekantes Graͤfliches Stamm⸗ 
Alemaer. Hauß Alcmaer ‚eine ſtarcke Fe⸗ 
ſtung wo die erſten Tulipanen ver⸗ 
handelt worden, und der beſte Hol⸗ 
Texel,u.a. laͤndiſche Kaͤſe bereitet wird. ‚Texef, | 
:Teflelra, ‚Eyerland, Flieland ‚Fle- 
. volandia, find drey Inſuln auf der. 
Nord⸗See / zwiſchen welchen alle 
Schiffe nah Holland pafliren | 
‚müffen. Doch machen die. Sand⸗ 
Baͤncke die baſſage ſehr gefährlich. | 
Wiringen Wiringen, eine Hollaͤndiſche In⸗ 
Meden, ſul auf der Süder-See. Meden⸗ 
blick/ blick / ein ſchoͤner Hafen und altes 
Schloß, alwo man ſtarck mit 
Schiff Holtz handelt. Man ſagt / 
daß Radbod der Friſiſche * | 
ee 
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Thier reũdiret haben. Euchin 
fen Enchufia, ein fefter Hafen * — | 
der Suͤder See wo Wil helmBoͤ⸗ 
ckel begraben lieget. Urck / eine une, 
* ſchlechte Inſul. Ens, Enfa, eine Ens, 
kleine und geringe Inſul. Hoorn, Hoorn, 
eine geoffe feſte Stadt und Hafen, 
wo die Staͤnde von Mord: Holland 
ſich zu ver ſammlen pflegen. Eaam, Edam, 
- Edamum, eine Feſtung / to viel 
Schiſfe gebauet und ſchoͤne Kaͤſe 
bereitet werden. Purmurent, eine Furmu- 
wolverwahrte Stadt undSchloß. n 
> Monikedam, eine feſte Stadt und Manike, 
}-  Dafen, deren Einwohner meift m. 
Schiffer ſeyn Amſteraam, Am- Anſterdam 
 ftelodamum, am Fluß Amftel, die 
} Crohn aller Handels. Städte. Eie 











iſt groß und praͤchtig erbauet / hat 
einen ſchoͤnen Hafen / gute Befeſti⸗ 
gung / prächtige Pallaͤſte, Kirchen 
und Rathhauß. Keiner als die Me- 
dici duͤrſſen in der Stadt mir Ca- 
- roffen fahren. Die Runft und 
Raritaͤten⸗ Cammern / die Oſt⸗und 
Weſt ⸗Indianiſchen Haͤuſer / 
 Saufmans nu Bibliochequen 
und 














245 VIII. Haupt-Stüf, J 
und andere Sachen ziehen a | 
Fremde inBermwunderung. Selbf 
die Arminianer befigen allhier ei’ 
ſchoͤnes Gymnafium. Unter dr 
nen Gelehrten find Simon Epifec 





pius und Petrus Francius alhie 

Muyden, _ angficht getreten. Muyden, Mu‘ 
da, eine Eleine Feftung am Stu’ 

Vecht, nicht weit Yon der Zuyder 

Weſep See. Wefep, ein Feiner Det, al 
Naerden, wo gut Bier gebrauet wird. Naeı | 
den, Narda, ift von denen Star | 

| 

| 


ten vortreflich fortificiret worden" 
— 28. Die Herrſchafft Utrecht / Irc 
begremt: ncia Ultrajectina ſtoͤſſet an Hollan 
und Geldern. Sie lieget etwas hi 


bauer. Man mercket darinnen: 

Amerofort, Amersfort,Amerstordia,eine ſehr fl 
fie Stadt / aus welcher Johan 
vonOldenbarnevelt gebuͤrtig ma! 

Ham, Ham, Hamum, eine mittelmäßig 
Montfot, Stadt. Montfort, eine ziemlich 
Feſtung an der Iſel, fo mit ander) 

Utrecht nicht zu wermifchen. Utrech 
Trajectum ad Rhenum,eing groſſ 

reiche und feſte Stadt / * dl 

ur 


her als Holland und ift beffer ang | 


; 
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Bund der Republ. Holland Anno 
3579. gemacht worden. Die U. 
 niverfitätift A. 1535. eniftanden. 
Pabſt Adrian VI war alhier ges 
bohren. Dean wil in derStadr dag 
Hemde der Jungfer Mariä be- 
ſitzen. Zyſt, Duderſteten und 3ofu.a. 
Bhenen find alle drey etwas befe⸗ 
ſtiget und mäßige Staͤdte. 

25. Das Hertzogthum Geldern, iV. Ger 
Ducatus Geldriæ ftöffet an Se 
land / Lüttich, Brabant Holland, die 
Suyder⸗See und Dber-Yffel. Es 

gieber Weigen, Weide, zahm Vieh 

und Holtz. Man theilet es in IV, 
Bebierhe : en: 

l. Das Quartier: welches nunmeh⸗a Das 
ro meiſtentheils dem Könige in Leartier 
Preußen gehoͤret. Es liegen darin: | 
nen: Stepbanswebrt,eine far-Stevbang- 
cke Feſtung auf einer Inſul an der —* 
Maaß. Monrfert, hat ein wwolver- Montfore, 
wahrtes Schloß. Buͤremond , Rüre— 
Ruremonda, eine beruͤhmte Ze," 
ſtung bey dem Einfluß der Rur in 

die Magß / hat eine Biſchoff, der uns 

ter Mecheln — a Venlo, 
Bi: 2 





- we u u 
gie < 








244, VI. Haupt Stüf, | 
— Fe Handels⸗Stadt an der Man] 
Gedachte Derter gehören dei 
Keſſel / Hauſe Defterreich. Reſſel, Ca 
ftellum, eine Eleine, fefte, Preuß! 
Wachten ⸗ſche Stadt ander Maaß Wach 
douck / tendonck/ am Fluß Niers, ein 
feſte Preußiſche Stadt un 
| 
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Straelen / Schloß. Straelen / Stralenun) 
eine importante Preußiſche F 
Gel⸗ ſtung. Geldern, Geldria, ad 
dern / Fluß Mierd die importan 
Haupt⸗Stadt des gantzen He 
tzogthums / gehoͤret anjetzo ebei 
fals dem Könige in Preußen / neh 
andern geringen Oertern. | 
byDie Ber, Die Betau, Beravia, gehöret di 
ur nen Holändern, und beftehet aus 
Baten⸗ Batenburg, an der Waal, ein | 
il kleinen Stadt und feftemCitadells 
YVim  Yfummegen, Noviomagus, ei 
megen / feſte Handels⸗Stadt an der Wa⸗ 


*— 


are. 


— — 


— 


— — — > — 


— 








J 
! 
| 
N 
“* 
IN 
J 
4 
u 
—9 
Mi) 
A rl 
Hi hl 
| fl 
I, 
E ll 
) —*8 
Hi 
JVV 
— 
— 
44 
N‘ 3 
) 9 
* 
hf Fi 
Pa 
Ban, 
Hamm 
kein 
N! 
ul. 
h I 
ı { 
' 
LEARN 
la 
4 j 
N iii | 
k —194 
—0 
Be 
5 Ip 
Bi 
"u Al u 
‚ 17 
a Bu 
’g % All 
I 
au 
J 


DE — 
—— — — 


—— 


ms A. 1079. ein Friede geſchloſſt 
worden. Die Stadt kan unm 
telbahr nach Aachen appellire 
und leffert deshalb jährlich.ein] 
Handſchuh vol Pfeffer biehe 


Kuniee nodſenburgeene feſte Scha 





| 
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ge bey Nimmegen. Schencken⸗Schen⸗ 
ſchantz, aufder Inſul Grafen⸗Ken⸗ 
werd bey denen Cleviſchen Graͤn⸗ ſchantz/ 
ten / hat ſehr ſtarcke Fortificatio- 

nes. Hucſe, ein Flecken den anzHuefe, 
dere zu Cleve rechnen. Tiel, lieget rie 
auf einer Rhein-Inſul und ft 
ſtarck befeſtiget. Bommel, Bora-Bommel, 
welia, ſtehet ebenfals auf einer In⸗ 


ſul und heiſt eine Feſtung. 8. An-SAndt 5. 
dres,eine feſte Schantze zwiſchen 

der Maaß und Waal. Culen-⸗Culenbuꝛs 
burg, eine feſte Stadt / Schloß 

and Grafſchafft, denen Fuͤrſten 
and Grafen von Waldeck zuſtaͤn⸗ 

"dig. Buoͤren, bura, ein Marckt⸗ Büren’ 
Flecken / Schloß und Grafſchafft 

- Am Fluß Lingen/gehoͤret zur Oren- 

> gifehen Erbfchafft. 

II. Die Velau, Velavia, ftehet — 
nen Hollaͤndern zu und enthaͤlt: 
Wangening am Rhein eine gu Wang 
te Seftung. Arnheim, Arena- Yun: 

- cum,eine alte, ſchoͤne Feftung und heim / 
Haupt⸗Stadt am Rhein wo die 
Stände von Geldern ihr Sands 
Hauß und Cantzeley haben. Z/elorz, Ielort, 
—— eine 








246 VI Haupt-⸗Stuͤck, 
eine fefte Stadt und Schankd] 
Leo, u.a. Too, ein ſchoͤnes Luſt-Schloß de 
Königs in Preußen. Niekerc 
| Waefen und Stavorden find mitte 
Harder⸗ mäßig. Harderwyck / Harde 
wyck / vicum, eine volckreiche Stadt un] 
Feſtung der Suyder⸗See. Ann 
1648. ward alhier eine Univerfi 
Elburgt.a. tat angeleget. Elburg, eine Fleinl) 
Feſtung / wo ein ſtarcker Fiſchfan 
ſich ereignet. Hattem und Heer 
find mäßige Städte. | 
a)zätphe: TV. Die Grafſchafft Zuͤtphen / Zut 
phania, ſtehet dene Hollaͤnd. zu u 


Bron⸗enthaͤlt: Bronchorſt / Broncho 
chorſt,  fium, eine feine Stadt und Graf 
ſchafft an der Sffel, denen Grafe 
von Limburg -Stirum zuftändie 
Züt⸗ Zuͤtphen / eine ziemliche Feſtun 
Phen / ander Iſſel und Berckel. Does 


24 


ee⸗ burg, Doesburgum, eine klein 
ren Feftung an der Iſſel. Heeren 
ei berg / wird zur Graffchafft Ber! 
gezehlet / und hat feine eigen) 
Aſſelburg Meich8;Srafen. Yſſelburg, cin 
Aenholt / wolbewohnte Stadt. Aenhol 
Anholtium, iſt etwas befeſtige 

u 
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und gehöree denen Fuͤrſten von 
Solms. Dosekom,einEleiner Ort. 
Bredvoort, eine Stadt und Schloß, Breavooır, 
ſo im Moraft liege. Kichten gichten 
voort / eine ſchoͤne Feſtung und voort / 
Herrſchafft. Groll, Grolla, eine Grol, 
ſehr importante Feſtung. Borcke- Borckeloo 
- Too, eine ſchoͤne Stadt / Schloß und 
Herrſchafft, gehoͤret dem Jane 
Amburg. Lochem, eine feſte Stadt lochenn 
am Fluß Berckel. 

360. Ober Pſſel / Tranſiſalania,lie/ Dber: 
jet jenfeit der Iſſel und ſtoͤſſet anduͤt⸗ ——— 
oben, Geldern, Teutſchland Groͤnin⸗ 

jen, Srießland und die Suͤder⸗See. 

A wird in drey Theile abgejondert/ 

als 


Selland darinnen folgende Staͤd⸗ »&elland 
fe erſcheinen: Deventer; Daven- Deventer, 
tria, eine geoffe und fefte Haupt 

Stadt an der Iſſel / hat ein ſchoͤnes 
Symnaſium, und ſtand vor dieſen 

indem Hanſeatiſchen Bund. Byſ Roten’ 
ſen / ift ein mittelmäßiger Ort. 
Schwoll / Zwolla, am Fluß Aa, ſchwoll 
eine groſſe und feſte Handels⸗ 
- Stadt, ſo ehemals eine Reichs⸗ 
Be v4 Stadt 
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Campen / Stadt gemefen. Campen/ Cam- 
pona, eine fchöne Feftung, foches 
mals ebenfals die Reichs-⸗Freyheit 

Haſſelt / genoff en. Haſſelt / Haſſeletum, ein 
ſtarcker Paß am Fluß Vecht, fo | 
vor dieſem in —8 

Selm Bunde geſtanden Geelmuyden, 

"ein groffer Marckt⸗Flecken und fe⸗ 

Sgarwart⸗ fies Schloß. Swart⸗Sluis, 

Sluyß⸗ Claufulæ nigræ, eine ſtarcke Fe⸗ 


Vollenho⸗ ſtung an der Suͤder-See. Vol⸗ 
lenhoven, eine Stadt und Amt / 
wo die Staͤnde ihr Land⸗Gerichte 
Schi / halten. Blockziel / eine feſte 

Schantze an der Süder : Ser; 


ven / 


— Steenwick / eine kleine Feſtung 
——— Fuß Aa. Hardenberg, eine 
geringe Stadt am Fluß Vecht. 

2 Die II. Die Twente faſſet in fih: Om⸗ 

Dmme-  metfcbang, eine ſtarcke Fortreſ- 

ſchantz u ¶ de. Ommen / eine Fleine Stadt 
am Flug Vecht. Ootmarſen / 

iſt durch viel Belagerungen ſehr | 

Goor, rviniret worden. Goor, eine fleine | 

Diepen: Handels. Stadt. Diepenbeimi | 
* ein Flecken / ſo Stadt: Gerechtigkeit 
genieſſet. Haxbergen, iſt nur ein 

groſ⸗ | 
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e groſſer Flecken. Enſchede iſt Enſchede / 

maͤßig befeſtiget. Delden / Ol- una. 

— denſeel und Almeloven, ſind ge⸗ 

ringe Oerter. 

Il. Die Tence, ſtellet unter anderuo, Die 

> vor, Corwerden , Coverdia, eine (unensen 

herrliche Feftung, Schluͤſſel und | 

Haupt» Stadı der Trente.titen: Meppel/ 

_ pel,ein Städtchen, wo viel Torf 

gegraben wird. Schanstenhol⸗Schans⸗ 
de,eiuie neue ſtarcke Feſtung. Dal Bun 
tem, eine vortrefliche Schanze. 

Aſſen / ein altes Schloß, Meierey Aſſen 
und Kloſter. 

31. Weſt grießland / Friſia Oc- v1. Melt 

eidentalis, wird zum Untericheid Oſt⸗ —— 

Frießland, jo in Weſtphalen lieget, 

alſo genant. Es graͤntzet mit Ober⸗ 

Yſſel, der Suͤder-See undGroͤnland. 

Das Land hat viel Weide, Pferde 

und Horn⸗Vieh. Es beſtehet aus 

IV Theilen: 

J. Sewenwolden, einer Graf⸗Sewen⸗ 
ſchafft darinnen vornemlich Ta 

mercken: Rupynder / Cundra, eine Kuynder / 

Heine Feſtung an der Sunyder— 

See. Schwartendyck, eine Schwer: 
$ 5 feſte teudyck 








250 VII Haupt⸗Stuͤck - | 

| feſte Schange gegen Groͤningen zur. 

Fe. Schangfkieje eine admirablel 

Se — Breck eine herrliche 

eſtung. 

b) ni I, Das Gebiethe Weſter goe / We· | 

En ftergoa, beftehet aus: Schneck / 
Schneca , eine mäßig befeſtigte 

| Stadt welche ſtarck mir Heringen 
DR, handelt. Riſt, Ilſtum, eine alte 
Stadt aus einer Gaffe beftehend. 

“ Sundel, Horck, find zwey kleine 
Stavern / Staͤdte. Stavern / Stavera, eine 
volckreiche Stadt und Hafen / ſol 

Woreum / die aͤlteſte im Lande ſeyn. Wor⸗ 

"er cum, eine bequeme Handels⸗ 
Stadt und Hafen. Cine kleine 

narhaffte Stade und voller Fis 

Bee ſſcher iſt Hindelopen. Botswehrt 

we eine Feſtung und ehemalige Hans 

Sarlinz fee » Stadt. Harlingen / eine 

gen! volcfreiche Handels = Stadt und 

Hafen, der vor eine gute Feftung | 

Frane⸗ paſſiret. Franecker / Franeckera, 

der eine kleine feſte / luſtige Stadt und 

Hafen / wo die Stände A. 1585. 

eine Univerhität angeleget Bas 


ben, 
IM, 
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1. Das Gebiethe Oſtergoe beſte⸗e)Ofſtergoe 
het aus: Lewarden / Lævardia, Lewar 
eine praͤchtige, feſte / Haupt- und den / 

Handels⸗Stadt, wo die Stände 

ſich zu verſamlen pflegen un Dom, 
Arumeusgebohren worden. Do- dockum 

ckum, Doceumum, am $lußEe, 
eine fehöne Seftung, wo Leo Aize- 

> ma und Ulrich Huber gebobren | 

worden. Ooſt⸗Mahorn, eine Oft: M« 
ſtarcke Schange am Meer. Be 
IV. Einige Inſuln / ſo zu Weft-Srieß- les 
fand gehören, find: Schelling,wo Schelling 
die Einwohner viel Ger» Hunde 
fangen. Ameland, ſteckt voller Amelanb/ 
Dörfer und Menfeben. Sciere 7 7 
non Öogbe: Kottum, Bofch, 
und Borcum;, find lauter Inſuln 

von mittelmäßiger Sorte. 

32. Die Herefhafft Gröningen T. OB, 
graͤntzet mit Weſt⸗Frießland Oberz geifft: 
Yſſel, Teutſchland und der Nord⸗ 

See. Sie hat viel Weide, Pferde 
und Torff. Eigentlich beſtehet ſie aus 
drey Theilen⸗ —* 
1, Groͤningen an ſich / Dominium ig 
Groningenle, ift der vornehmſte 

i | ! ; 6 





—J 


sh, 











2:2 VI. Haupt⸗Stuck / | 


Bros 
ningen / 


Winſcho⸗ 
ten / 


Langacker⸗ 
ſchantz / 
Belling⸗ 
vorder⸗ 
ſchantz / 


Bors an⸗ 
gerfort/ 

Dyler⸗ 

ſchantz · 


b) Ome⸗ 
Aland: 
Damm / 


Delfsiel/ 


Itkamp. 


8— Einige 
fun: 





Theil. Darinnen liegen: Bröz 
ningen,Grosninga.am Fluß Aha, 
eine groſſe reiche / ſchoͤne und feſte 
Haupt⸗Stadt. Die Univerſitaͤt 
iſt A. 614 geſtifſtet worden. Sie 
hat die Stapel⸗Gerechtigkeit al⸗ 
fer Eß⸗Waaren und iſt Rudolfi 
Agricolæ Vaterland Winſcho⸗ 
ten / heiſt eine kleine Feſtung. 
Langackerſchantz / ein feſter 
Paß gegen Teutſchland. Belling⸗ 
vorderſchantz / iſt ebenfals ein 
ſehr feſtes Neſt. Reyden / eine 
wichtige Feſtung an der Emß. | 
Bortangerfort / eine Graͤntz⸗ 
Feſtung gegen Muͤnſter Sylet. 
ſchantz, paſſiret vor einen guten 
Paß. 


II. Omeland Omelandia, ſtellet dar, 


Damm, Damum, eine offene aber 
wol bewohnte Stadt, fonicht darf 
befeftigee werden. Delfziel/Delf- | 
zilia Aıx, an der Emßeine fleine 
Stadt Schlogund Hafen. It⸗ 
Famp, eine feſte Schange. | 


III. Einige Inſuln / ſo zu Grönland ges | 
hoͤren / heiſſen; Selmirmonick, 


und | 
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und nach) einiger Meynung auch 
die bey Weſt⸗Frießland gedachte 
als Borcum / Boſch und Bot⸗ 
tum. 
33. Was nun die Beſchaffenheit 
dieſes Landes betrifft, fo ſteckt daſſelbe 
voller Städte und Menſchen, welche 
ſich unmoͤglich erhalten koͤnten / wenn 
nicht die Handlung die Victualien zu⸗ 
früge : Denn die wenigen Fiſch, Küs 
fe, Butter und Milch reichen bey weis 
em nicht zu / fo viel Mauler zu ſaͤtti⸗ 
gen. Hiezu kommet daß man mit der 
gröften Lebens Gefahr das sand mit 
Dämmen gegen die See verwahren 
muß, wonicht eine algemeine Suͤnd⸗ 
fluch entfteben fol. | 
34. Es haben aber die meiften 
Holländer eine Melange von Geld; 
geitz uno Wolluſt / moraus ihre 
ſchlechte Koft , Siebe zur Handlung, 
Spoarſamkeit, Sauberkeit, Surchte 
ſamkeit, Verzweiffelung / Arbeit ſam⸗ 
keit, freye Urtheile, viele Kinder / in- 
decores Weſen, und ingemiöfe Erfins 
dungen flieffen müffen. 





Beſchaf⸗ 
fenheit 
desLandes 


Der Ein⸗ 
wohner. 


35. Wegen der Religion ſind die Reliien. 
Er Mr, Hoel⸗ 





A: 254. VI Haupt⸗Stuͤck, 
| | Hollander keinem aufſaͤtzig. Sie 
vergnuͤgen ſich / ruhige Buͤrger in ih⸗ 
rer Republ. zu haben ohne Abſehen, 
welcher Secte dieſelben ſonſt folgen. 
Doch behaͤlt unter allen die Refor⸗ 
J mirte Religion die Oberhand. 
Handlung 36. Und dieſes erfodert auch ihre 
freye Handlung / welche durch die 
Oft und Wet: Indianiſche Com- 
pagnien unterhalten wird. Jene iſt 
die wichtigſte und ruͤhmet ſich / ſo viel 
MeilendLand in andern Laͤndern zu bes 
fisen / als fiein Europa Ellen zehlen 
| Fan. 
eänder in 37. Wie denn die Holländer in A- 
FF frica auf der Küfte von Guinea, am 
Atlantifchen Meer unterichiedliche 
Erines, Feſtungen befigen , als S. Georgio del 
Mina, Fort Naſſau, S. Andre, Cormen- 
sin und Aline. Die Gold⸗Kuͤſte brin⸗ 
get den Handel mit Elphenbein, 
Wachs / Honig, Ambra, Leder / Gold | 
Sclaven, Tyger / Leoparden, Papa⸗ 
geyen, Pfauen / Aſſen. Uber dem 
gehoͤret ihnen auf der Kuͤſte ver Caf- 
€. Bene fern das C. Bonæ Spei, Cap de bonne 
* Eſperance, das unterſte Vorgebuͤrge 
in 
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in Africa. Es iſt mit einem feſten 
Hafen verſehen / und gleichſam der 
halbe Weg nad Oſt⸗Indien. Die 
mieiſten halten es vor den Schluͤſſel 
zu diefemkande. 


38. Allein die Sänder in Aſien In asın: 


oder Oſt⸗Indien find die wich⸗ 
tigften 5 denn hier befigen die Hol⸗ 
länder R | 


19% Inſul C eylon, Ceilanum, auf €” 


den Indianiſchen Meer difjeits des 
Ganges. Man rechnet derfelben 
Umfreißauf 300. Meilen. Es ift 
die fruchtbarefte Inſul der Welt’ 
weshalb fie einige vor das Para⸗ 


dieß halten / andere wegen der vie⸗ 


Ten Edelgeſteine vor das Ophir 


Salomonis. Sie giebet Rubinen, 
Tuͤrckiſſe / Saphire / Perlen Ka⸗ 
tzen⸗ Augen, Reiß, Muſcaten / Ci⸗ 


tronen, Pommerantzen, Pfefſer, 


Ingber, Zucker / Feigen, Granat⸗ 
Jepfel / Taback, Honig, Wachs, 
Oel / Zimmet, Affen, Loͤwen / Woͤlf⸗ 


fer Pferde, Eſel⸗ Schaaffe, Ele⸗ 


phanten. Hier iſt der hoͤchſte Berg 


in Indien Pico d' Adam — 
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Fava Ma- II. 


Jor 


Es gehörer aber daſelbſt dene 
Hollaͤndern die Feftung a) Colom 
b0, wo der Gouverneurrefidirer.b)) 
die Feſtung Faffuaparan, c) der Ha-⸗ 
fen Negombo, d) die Feſtung Pon- 
zogallo. e) Die Städte und Königs 
reiche Tringuemale, und Baticato. 
t) Die Inſul Mnaro, wo der herr⸗ 
lichſte Perlenfang ſich ereignet. 
Die Inſul Java Mojor, Jabadi, \ 
auf dem Indianiſchen Meer unter | 
der Linie, ſol ıso. Meilen nur in | 
die Sänge haben. Scaliger neınee | 
fie wegen der Sruchtbarfeit Com- | 
pendium orbis und die Spanier | 
wegender Handlung das Orienta- | 
lifche Genf. Man finder daſelbſt 
Muſcaten, Zucker, Reiß/ Gold, 

Kupfer, Naſenhoͤrner, Scorpio⸗ 

nen, Rind-Vieh, Gaͤne, Enten / 
Huͤner, Pfeſſer. Die Hollaͤnder 
haben ſich alle Regenten dieſer In⸗ 
ſul unterworffen, und beſitzen in⸗ 
ſonderheit die Feſtung Baravia, vie 
ne der groͤſten Handels Staͤdte als 
too der General der Oſt Indiani⸗ | 
ſchen Compagnie reſidiret. 





IM. 
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— — — nr te 
IL, Die Inſul Sumazra, lieget unter Sumarra, 


der Sinie, fol faſt 300. Meilen im 
Umkreiß Haben. Denen Holläns 
dern gehoͤret dafelbft dir Handlung 
und VI herrliche Seftungen. Sie 
bringet Gold, Silber / Bley, Ei⸗ 
fen, Schweſſel / Reiß, Zucker / 

Indgber, Pfeffer Citronen, Pome⸗ 
rantzen / Benzoin, Sandel / weiß 
ſen⸗Zimmet, Elephanten / Tyger / 
Loͤwen / Einhoͤrner Leoparten / Hir⸗ 
ſche, Cocus⸗Nuͤſſe / Palmen 

Schildkroͤten und andere Ge 


IV, Die Melucciſchen Inſuln, In- 
füule Molucc& liegen gleich unter 

der Sinie im Oceano Orientali. 
Es find ihrer mehr als XII. bey- 
ſammen, und ihre Könige denen 


Hollaͤndern zinpber : durch dies 


fe Inſuln befigen die Holländer den 

. Berrlichften Sewürg Kram / und 

den Handel nach Borneo, Japan 

und andere. Sie geben Reiß / Zim⸗ 
mert / Ingber, Aloes / Cocus, Ba⸗ 
mnamas / Citronen, Pomerantzen, 
Macis, Muſcaten und Nelcen. 





—4 
mr 


Moluc⸗ 
ciſchen 
Inſuln. 
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Cuman V. Die Kuͤſte von Cuncan, aufdem | 
feſten Sande in Afienerftrecfer fich | 
130. Meilen in die Sänge. Der | 
groſſe Mogulbefiget bier das meis | 
fie, die Holländer den Handel mit 
Edelgefteinen und Gewürsge. 

Malabar, VI. Die Malabarifchen Köften 
pranget mit fehönen Handels⸗ 
Städten und find daſelbſt viel klei⸗ 
ne Könige unter dem Schuß der 
Hollaͤnder. Sie handeln hier E⸗ 
delgeſteine / Pfeffer, / Reiß, Sar⸗ 
dinen und Cavelian. | 

Goroman- VI. Die Küfte von Coromandel,Co- 

* romandelium, an dem Gangeti- 
fehen Meer: Bufen / giebet viel 
Seite) Gold / Silber, Edelgefkeis 
ne, Reiß und Baumwolle. Es find 
hier viel mächtige. Koͤnige und des 
nen Holländern gehören Die Fer 
ſtungen / a) Negapatan, undb) Gel- 
dria, €) die Inſuln Manar, und 
de Roy. 

Malacco. VIII. Auf der Indianiſchen Halb⸗ 
In ul jenſeit des Ganges, beſitzen 
die Holländer die herrlicheFeſtung 
und den Hafen Malacca, ſo die Nie⸗ 

der⸗ 
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derlage der Oſt-Indianiſchen 
Wagren heiſſet. Das Land giebet 

Edelgeſteine und Gewuͤrtze. 


E38: In America oder Weſt⸗In—⸗ gänder in 
dien find die Hollaͤndiſchen Reichthuͤ⸗ —— 


mer ſehr ſchlecht, doch haben ſie unter 
denen Inſuln Barlovento , die Inſul 
S. Euſtachii, wo gutes Gewuͤrtze zu 
finden / und gegen Peru Viiegen Ei⸗ 
land, u. a.die von Feiner Wichtigkeit 
zuneunen. Sind: mittägigen Ame- 
 rica gehöret ihnen ein Theilder Sande 
ſchafft Guiana , welches fie A. 1669. 
einem Graffen von Hanau zu Lehn 
gaben. | 


angeführten den Ausſchlag machen, 
daß einen Staat / ſo das Gewuͤrtze und 
Edelgeſtein = Monopolium beſitzet / 
kein Geld mangeln koͤnne. Allein die 
groſſt Seniffsflotten muͤſſen fie mit 
Rorwegiſchen Matrofen beſetzen. Zu 
Rande iſt die Armee fehlecht, und muß 
meiſt aus fremden Nationen befteo 
- ben, welche groffe Subfidien » Gelder 
von ihnen ziehen. 


39. Ein jeder Fan leicht aus demmacht- 


40. Wer handeln wil, muß Frie de laterele⸗ 
und 
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— — — 


nnd Buhe lieben zumahl Monar- 
chiſche Staaten mir groſſem Haß die 
Republ. verfolgen. Der Engels⸗ | 
Mann goͤnnet denen Holl aͤndern nicht: 
die Macht zur See. Franckreich hat 
ſeine Klauen ſchon etliche mahl in den 
Hollaͤndiſchen Swen geſetzet. Spa⸗ 
nien hat keine Kraͤffte zu ſchaden. 
Teutſchland iſt zergliedert In Ror⸗ 
den darff Holland keine mächtige Po- | 
.  tenkauffommenlaffen. 3 
—5 4 1. Es finden ſich in Holland drey | 
Staͤnde: Ritter, Edle und Städs \ 

te. Jede Proving fiehet alseine bee | 
ſondere Rep.aus fo durch den Utrech⸗ | 
tifchen Bund zu ſammen bangen. Ih⸗ 

re deputirten im Haag ſchicken die 
wichtigen Sachen an die Provingen. 

Die General. Staaten im Haag 

ſind vornehme von Adel / welche die 

gantze Rep. vorſtellen und durch den 
Penſionarium dirigiret werden. | 
42.Diefe Regierung ſchreibet fich: | 

Edle Broßmögende Herten! o⸗ 

der : Die Herren General-Staaten) 

derer vereinigten — 

ie 








N) 
| 
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Die Stände jeder Provinz Heiffen : 
Edls moͤgende Herren. 

43. Alle Provintzen zuſammen fuͤh⸗ Wappen, 
ren einen Loͤwen / der VIL Pfeile in der 
Tatzen haͤlt / oder einen se: | 
ten Mann mit VIL Pfeilen. Ins 
"befondere führee Beeland ein ge 
ſpalten Schild, oben einen rothen Loͤ⸗ 
wen in Golde / unten blaue und filbers 
ne Wollen. Hollandseinen rothen 

Loͤwen im Golde. Utrecht / ein ſil⸗ 
bern Creutz im rothen Felde / und ei⸗ 
nen rothen Loͤwen in Golde. Oel: 
dern, einen guͤldnen Loͤwen auf blau, 
und einen ſchwartzen Loͤwen im Golde. 
Zzuͤtphen, einen ‚blauen Loͤwen in 
> Golde. Ober Rßel / einen rothen 
Loͤwen mit blauer Binde in Golde. 
Weſt frißland / zwey guͤldne Leopar⸗ 
den im blauen Felde. Groͤningen, 
einen ſchwartzen Reichs⸗Adler / und 
das Oeſterreichiſche Wappen. 

44. Bey denen Hollaͤndern gilt Muͤntzen. 
ein Deut einen Pfennig / ein Stuͤ⸗ 
ber 7Pf. ein Groot 8Pf. ein 

Schilling, 3 Sr. ein Doppelchen⸗ 
16x. 3wey Blanchen, 18 Pf. eu 
—* Stoo⸗ 
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ein Stooter, ı Gr.9 Pf, ein Gold⸗ 
gülden 14 Or. ein Thaler 24 Br. 
ein ſchlechter Thaler 18 Gr. ein 
Ducaton, ı Thl. 8 Ör. 'ein guͤldner 
Ducaton, 15 Bulden 15 Stuͤber / eine 

Crohn 20 Gr. ein Ducar 2 Thlr. 

ein drey gulden Stück 1Thlr. 6 
Br. eine Tonne⸗Goldes 00:000| 
Gulden. | | 

Anſpruͤche As. Wegen der Anfprüche derer 
vereinigten Niederlaͤnder ift zu mer⸗ 
cken, daß auffer denen Streitigfeiten 
- mie Münfterı Engelland und Preus 
fen, ſie die Oberherrſchafft der Graf⸗ 
ſchafft Culenburg / der Herrſchaff⸗ 
ten Ravenſtein und Anholt ver 
langen. | 
Luriofa 46. Manpfleget im Spruͤchwort 
zu ſagen; wenn die Diiederlande dag 
Kleinod von Europa feyn, foift Hol⸗ 

Sand gewiß der Hauptſtein. Es.fins | 
den fich in diefem Fleinen Sande mehr 
Schiffe als Haufer. Den Bor: 
mittag pflegen die Hollander zu ar⸗ 

beiten und den Nachmittag vili- 
ten zu geben. 
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x 1X. Haupt Shi, 
 Seucfälann 


Ach denen —— fol⸗ verknũ⸗ 
get Teutſchland / theils pfung. 
wegen der natürlichen Graͤn⸗ | 

7 theils weil beyde vor dieſen ver⸗ 
einiget geweſen. 

2. Vor dieſen begriffen es die Gri⸗ Nahen. 
chen unter dem Wort Celtien oder 
Seythien. Die Srangofen nen 
nen e8 Allemagne, welches fo viel als 
Allerley⸗Maͤnner ſeyn ſoll. Ger⸗ 
mania kommet von Gverre und 
Mann oder Kriegs⸗Maͤnner. Das 
Wort Teutſchland, holet man ge⸗ 
meiniglich von Tuiſtone oder Teu- 
tone, ſo nach) Taciti Bericht der Teut⸗ 
ſchen Urheber iſt. 

3. Im Nothfall kan man die Land⸗Land⸗ 
Carthen zu rathe ziehen / welche Juli- Chatten. 

us Reichelt, Nic. Pıfcher; Juſtus Dan- 
wer, Samfon Schenck , Ulrich‘! Miiller 

SEE und 


— 






























Gransen. 


Gr oͤſſe. 
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und Hamas. von Teutſchland verfer | 
tiget haben, ——— | 
4. Zu Nachbarn hekommet Teutſch⸗ 
Sand gegen Abend die Niederlande 
Lothringen und Franckreich / * 
gen Mittag die Schweig und Ita⸗ 
lien, gegen Morgen Ungarn, Poh % 
len und Preußen / ‚gegen Mitter⸗ 
nacht die Oſt / un Nord⸗See. 
5. Man rechnet Teutſchland vor 
Abend gegen Morgen ohngefaͤhr 180 
Meilen, die Breite von der Oſt⸗See 
biß Stalien 100 Meilen / und den Um⸗ 
kreiß uͤber sooMeilen. 


‚Sterne: 6. Unter denen Fluͤſſen dieſes Lan 


Rhein / 


Donau / 





des find die bekanteſten: | 
1. Der Bhein / davon cap.2.$;C. 
n.3.gehandelt: worden. Kaͤyſer Ma⸗ 
xim. 1. pflegete ihn gemeiniglich 
die Pfaffen⸗Gaſſe zu nennen weil e 
‚ganz mit geiſtlichen Stifftern be⸗ 
fegetift. Auch haben die Rheim⸗ 
ſchen Goldguͤlden von ihm den Na⸗ 
Men. | | 
I. Die Donau, Danubius, liter, 
fommer aus. Schwaben und 
lauffee durch Ungarn mit VI) 
Haupt⸗ 


3 
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* aupt⸗ Canaͤlen ind Schwarhtze 
Meer Er iſt ſehr groß und ſchiff⸗ 

reich und, ziehet über go andere 
b Stäfr in ſich Er hat drey befonde- 
re Waſſer⸗Faͤlle die denen Schif⸗ 
fenden ſehr beſchwerlich fallen. 

Die Weſer, Viſurgis, ent ſprin⸗Weſer. 
get in Francken und flieffet Durch 
Brehmen in das Teurfche Meer. 
V. Die Elbe, Albis, kommet aus Elbe. 
dem Kiefen = Gebürge, zwifchen 
Boͤhmen und Schlefien,und fällee 
bey Hamburg ins Teutſche Meer. 
+ Sie iſt ſehr fhiffreich und fol den 
Nahmen daher Haben , daß fie die 
Helffte von Teutſchland beruͤh⸗ 
RUN 


7. Der Neckar / Necarus, Nicerus, Neckar. 
entſpringet nicht weit von der Do⸗ 
nau in Schwaben und ſtoͤſſet bey 
Manheim in den Rhein. Von ihm 

iſt der Neckar⸗Wein berühmt. 

Der Mayn, Moenus, kommet Mayn, 
aus dem Fichtelberg in Böhmen 

bey Mayntz inden Rhein. Zuwei⸗ 


len wilman in diefem Fluß Perlen | 
Anden 


‚IE 


vll. 
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Moſel. vi . Die Mofelr beruͤhret auc 
Teutſchland aber nur wenig, B 

fiche von dieſem Fluß cap. 7 gt 


nel. 

VII. Die Öder, Viadrus, Suevu] 
entſtehet bey Mäfeen in dene 
Carpatiſchen Gebuͤrgen und laͤuf 

durch Pommern in den Belt | 

IR. Die Saale / Sala, kommet au 
dem Fichtel⸗Berg durch Sachſe 
und Thuͤringen in die Elbe 

X. Die Warte, Varta, kommet a | 
Cracau in Polen und laͤufft be 
Cuͤſtrin in der Neumarck in d 
Der. UÜbervem giebet es nod 
viel andere Fleinere Fluͤſſe / als d 
Unſtrud /Wipper / u.d.g. davo 
bey denen Städten ſelbſt Meldun 

geſchehen wird. \ 

Einthei⸗ 7. Was die Eintpeilung betrif 





kung ſo kan dieſelbe gar fuͤglich nach zeh 
Crayſen gemacht werden, welche w 
insgeſamt abhandeln wollen. I. De 
Nieder-Sächfifche. IL. Der Oben j 
Saͤchſiſche. 1. Der Fraͤnckiſch 

IV. Der MWeftphälifche. V. Di 
Nieder⸗Rheiniſche. VI. — 
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einifche. VIL Der Bayerifche, 

VII, Der Böfmifte, IX. Der 
bwaͤbiſche. X Der Oeſterrei⸗ 


iſhe 
8. Der Weſtphaͤliſche Crayß I. Der" 
ſtoͤßet an die Niederlande / den Nie— er 
er⸗Rhein, Francken Dieder-Sach-greift: 
en und die Rord⸗See. Er heiſſet 
) ? Schweine Paradieß / weil die ſelbe vs 
bier herrliche Nahrung finden / wie — 
ie Weſtphaͤliſchen Schincken und 
Wuͤrſte zeigen. Der König in Preuſ⸗ 
en und Pfaltz-Neuburg find darin⸗ 
wechſels⸗ weife ausfchreibende = - 
ſten. Dier find zu mercfen: 















= 


. Das Fürftenthum Oft - Stieß:) OR 


land, bat feinen eignen Lutheri-" SiepLanb- 
ſchen Keichs- -Fürften und heiße 
> auch fonft die Grafſchafft Emoͤden. 

Es begreifft Embden / Emda, Emb⸗ 
Enmdena, eine ſchoͤne Handels-den. 
Srtadt, feſtes Schloß und Hafen 

am Fluß Ems Dieſe Stadt wil 

frexy ſeyn und iſt mit Hollaͤndiſcher 

Beſatzung verſehen. Der gelehrte 
Hear. Altingius war daſelbſt ge⸗ 

bohren. Om, Orta, Stuͤckhu /Ourt / ua 

M 2 fen, 
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fen, Remods / Sredeburg, un! 
Goͤdens / find mäßige Oerter 

Ami, Aurich, Auricum, eine regulair 
Feſtung und ordentliche Refideni! 

Srerfhl,. des Fuͤrſten. Grezfbl, ein feftel 
Scchioß choͤner Hafen und Stam̃ 
Neram; Hauß gedachter Fuͤrſten. Norden) 

Norda, Nordenum, eine groſſ 
Stadt und Hafen am Teutſche 
Meer, wo Herm. Conringius ge 

wittuund bohren worden. Wittmund 
u.a . Æſſens undStedesdorf gehoͤre 
unter die FleinenDerter. | 
ne ne II. &ldenburg und Delmenhorf! 
Deimene zwey Graffchafften, welche del 
bar: König in Daͤnnemarck beſitzet. Si 
Jevern begreiffen: Jevern, levera, ein 
maͤßige Stadt, wohl verwahrte 
Schloß und Herrſchafft / dene 
Fuͤrſten von Anhalt⸗Zerbſt zı 
Knip⸗ ftändig. Kniphauſen Knip 
haufen! nuſia, eine mäßige Stadt, Schlo 











und Herrſchafft / welche einer 
Reichs⸗Grafen vonOldenburg zu! 

Nienborch ſtehet. Nienborch wird zud 
un nen ſchlechten Städten gezehle 
Brockfort heiſt eine — 
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- Ehriftian- Stadt eine neue Fe: Chris 

ſtung, fo erft Anno 1681 angele⸗ſtian⸗ 

Bart pörser. Oldenburg, Ol-StadtV/ 
h 





denburgum, an denen Fluͤßen an 


Hunte und Hara, bat ein ſchoͤnes 
Schloß / Bibliothek und Königl. 
Regierung. Hier iftder Hifto- 
i ricus Hermann Hammelmann ge» 
bohren. Man zeigef dafelbft ein 
Dorn, foeine unbefante Jungfer 
- 2.990 Öraf Ortoni V. fol pre- 
ſentiret haben. Werdenburg erden 
iſt von Feiner Wichtigkeit. Del Deren 
menhorſt, am Waſſer Delmenigorfy 
eine feine Stade und Schloß, wo - 
ſonſt die Grafen refidireten. | 
 Harpftede ein groffer Marckfle⸗Harpſtedt. 
fen. Das Amt und Schloß 
Wildhauſen gehörer dem Koͤni⸗Wildhau⸗ 
ge in Schweden. * ſen. 
N. Das Bißthum Muͤnſter / Epi-c Muͤu⸗ 
ſcopatus Monaſterienſis, beſitzetſter. 
ein Reichs-Stand/ der zugleich 
- das Diredorium im Weftphälis 
ſchen Crayß führe. Es liegen 
darinnen: Cloppenburg / ein Cloppen⸗ 
feſtes Schloß, Stadt und Ame.bur. 
mi: DW Vecht, 


= 
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Vecht / Vechꝛ, Vechta, eine kleine Stadil 
feſtes Schloß und Grafſchafft al 
Nienhuyß Fluß Haſe. Menhuys eine klein 
u. a. Herrſchafft. Reyde und Zandegl 
Meppen / ge ſind geringe Städte. Meppel' 
wird fo wohl von der Natur all 
Otten⸗ Kunſt befeſtiget. Ottenſtoin ein! 
feine Stadt / Schloß und Herrfchafll 
eb ben Zütphen gelegen. Gemen| 
und Borcken, find Eleine Staͤdt 
Coeß⸗Coeßfeld, am Fluß Beickel ein] 
feld / uaa groſſe Stadt, welche ehemablsin 
Hanſeatiſchen Bunde geſtanden 
— Horſtmar eine alte Stadt Schlo 
big und Grafſchafft. Ludinghau 
mun⸗en / eine Stadt, Schloß u Her 
ſter/ ſchafft. Muͤnſter / Monaſteri 
| 'um,Mimingroda, am Fluß Au,el 
ne groffe befeftigte Reſident 
Stadt des Bifchoffs. Der Du 
ift wegen des Weſtphaͤliſchen Fri 
dens bekandt. Wer hier einC: 
nonicat verlanget muß feine VI 
Ahnen unter öffentlichen Tron 
me Schlag aufweifen,und ERBEN 
chen zu Paris ftudirer haben) 
Stromberg, eing kleine Stad 














| 


| 


| 
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- Schloß und Burggrafthum / wes⸗ 
halb der Biſchoff ein Vorum ge: 
mieſſet auf Neichs-Tägen. Saſ⸗ Suter: 
ſenberg ein ſchlechter Dre. > 9 
IV. Die Stade ingen ander Ems a) Lin: 
iſt eine etwas fortificirte Stadt gen: 

und Grafſchafft, welche der König 

in Preußen aus der Orengiſchen 
Erbſchafft beſitzet. Die Staͤdte 
Srtenfort und Nordhorn heiſ⸗ Sten- 
77 fen die Grafſchafft Stenfort und fort / Ua 
gehoͤren einer Linie der Grafen 
von Bentheim. * | 
V. or re ſte⸗ Bent: 
ober einer Reihe + Gräflichen &i,beim: 
nie zu, und: begreift die Reſidentz 

+ Benrbeim darinnenein ſchoͤnes 
Schloß lieget. Nienhuyß einen 
geringen Dit. 

VL Das Hertzogthum Cleve / Du-n Das 
 earus Cliviz , iſt unter der Ge, Cleviſche 
walt des Königs in Preußen. 
Darinnen Tiegen Weſel / Nieder⸗ Weish, 
Weſel, Velalia, eine groſſe und re- 
gualaire Feſtung an der tippe, wel⸗ 

we ehemahls in dem Hanſcatiſchen 
Bunde geftanden. Reeß, Reſtum, geeb/ 

a: X M 4 eine 


} 
. 
. J— 





272 IX. Haupt Stüf, 
rs eine Fleine Stadt am Rhein. Zm- | 
merich, Emmericum, eine alte und | 
Cleve / mäßige Stade am Rhein. Cleve, 
Clivia, eine ſchoͤne Haupt- Stadt | 
und Schloß, fo der benachbarten | 
Sänder Speife- Cammer heiſſet. 
Calcar am Fluß Men iffgeringe. 
Goch, Gocha, am $luß Neers, be= | 
figet ein gutes Caſtel. Santen 
eine uralte Stadt und artiges 
Schloß. Burick am Rhein iſt 
mittelmäßig. Orſei bat einige 
Duis⸗ Feftungs- Werde. Duisburg, 
burg, ‚Duisburgum, zwiſchen der uf J 
und Anger / eine alte, anſehnliche 
Stadt / da Anno 1655 eine Uni⸗ 
Möurs verſitaͤt angeleget worden, Meurs, 
Murfia, eine fefte Stadt und Ci⸗ 
tadelle, welche Anno 1708 aus ei⸗ 
ner Grafſchafft zum Fuͤrſtenthum 
gemacht worden. | 
—2 — VI. Das Hertzogthum Juͤlich, Ju- 
fe: liacenfis Ducatus, ift unter der 
Gewalt des Pfaͤltziſchen Hauſes. 
Brügge Darinnen liegen: Brüggen, eis 
ne kleine Stadt gegen Luͤttich zu. 
Jülich / Juͤlich, Juliacun, am Fluß | 
Ruhr, | 


Calcar, 


Goch / 
Santen / 
0: 
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- Ruhr, eine groſſe / wohlbefeftigte 
Haupt⸗Stadt, deren Schloß che- 
mahls unüberwindlich gehalten 
worden. Yachen, Aix la Cha-Aachen 
pelle, Aquisgranum, zwiſchen dem 
Rhein und Magß eine groffe alte 


- ‚und bewahrte Reichs⸗Stadt / mo 
F einige Teutſche Reichs» Infignia 

vertvahret werden. Man findet 
- bier dassBegräbniß CaroliM.Der 


neue Käyfer laͤſſet fich unter die 
Canonicos zu Aachen einschreiben. 


Bey der Stadt liegen fehr warme 


Bäder. Die Stadt ſitzet auf 


Reichs⸗Taͤgen auf der Rheiniſchen 


Banck und genieſſet das Recht / 


h daß bier ordentlicher Weiſe die 


ET we, 
— 


Kaͤyſer ſollen gekroͤnet werden. 
Burſcheid, Abbatia Porcetana, Bur⸗ 


ein Jungfern Stifft Ciſtertienſer⸗ ſcheid. 
Ordens / deſſen Aebtißin unter die 


Reichs⸗Staͤnde gehoͤret. Corne· tkus 


lius-Wlünfter / Monafterium 8. Mun⸗ 


Cornelũ ad Indam, eine freye liet 


Reichs⸗Abtey Benedictiner⸗Or⸗ 


dens. Düren, Duræ, Marcodu- Düren, 
rxum, an der Nuhr, eine wohlbe⸗ 


Ms fefligee 





274 1X. Haupt: Stüdf, 
feftigte Stadt / fo ehemahls die 
Reichs⸗ Freyheit genoffen. ° 1 
» Das VII. Das Herkogtbum Bergen, 
Bergiſche. Ducatus Montium, ſtehet auch 
Dußel,. unter Pfaltz und begreifft: Duͤſ⸗ 
dorp / ſeldorp / Duſſeldorpium, am 
Rhein / eine gute Feſtung, Schloß 
und Reſidentz des Chur⸗Fuͤrſten 
Elwinfeld von Pfaltz. Elwinfeld ein 
Staͤdtchen / da ſchoͤne Tape zereyen 
Soli verfertiget werden. Sollingen 
gen / # 
an der Wipper handelt ſtarck mit 
Biegeberg Degen» Klingen. Giegeberg 
eine Fleine Stade und Abtey 
Donbergr / Homberg ſtehet unter die ſchlech⸗ 
Stium ten Oerter. Stirum ein Flecken 
und alte Grafſchafft. | 
—— IX, Die Grafſchaft Marck, Comi 
* tatus Marcanus, ſtehet unter dem 
Könige in Preußen und begreiffe: 
Neuſtadt / Altena und Kett⸗ 
wyck, drey kleine Städte. Wer⸗ 
den, Verda, am Fluß Ruhr eine 
wohlgebaute Stadt und Benedi⸗ 
ctiner⸗ Reichs⸗ Abtey. Eße 
Eſſendia, eine freye Reichs⸗Abtey / 
deren Eloſter⸗Jung fern ſich ver⸗ 
hey⸗ 























\ von Teuffchland. 275 

—— —— —— — — 
heyrathen duͤrffen. Die Einwoh— 

ner der Stade handeln ſtarck mir 
Weberey und Eiſen⸗Werck. 
Dortmund /Tremonia, zwiſchen Dort» 
der Ruhr und Lippe, ſtand ehe⸗ mund 
mals im Hanſeatiſchen Bunde. 
Fetzo iſt die Stade eine Reichs: 
Stadt und Grafſchafft. Die Ein- 
wohner wollen im gantzen Reich 

* zollfrey ſeyn. Unna, eine groſſe Unna 
Handel⸗Stadt an der Ruhr, ſte⸗ | 
ge im Danfeatifchen Bund.Soeß, Soeſt. 
4 uſatum, ander Lippe / eine groffe 

> Stadt mitdoppelten Graben ver⸗ 

ſehen beſitzet ein Gymnafium; Lu⸗ 
theriſches Nonnen- Cloſter und 
Saltz⸗Werck. Ham, Hammonia, Ham / 
“Hamum, eine ſchoͤne und feſte "* 
Stadt, foim Hanfeatiihen Buns 
"de geſtanden. Luynen, ein Staͤd⸗ 
chen und Paß an der Lippe.Rechr Rech⸗ 
linghauſen, eine Stade, Schloß — 
And Herrſcafft im Veſt gelegen, ? 
gehoͤret Chur⸗Coͤlln, und bat un⸗ 

ter ſich Dorſten sine ziemliche Dorfen, 
Feſtung. 


BR 1X Ms X Das 




















276 IX. Haupt-Stüdı 


k) Weſt⸗ X, 
phalen: 


Frideberg / 
Werle / 


Meſchede / 
u. a. 


Stadt⸗ 

Berg! 
Rüden) 

Arens⸗ 


berg / 
D. 0. 


Res 
heim / 


Riet⸗ 
berg. 


‚der Ruhr. 
und feftes Schloß in der Graf: 


Das Herkogthum Weſtpha 


len anfich ftebet unter dem Erg« 
Biſchoff von Cölln, und enthäl 
Frideberg, einen Fleinen Ort an 
Werle, eine Stadı 


ſchafft Arenberg.. Meſchede 
gehoͤret unter die kleinen Oerter 
Brilon am Fluß Moen iſt glei⸗ 
cher Sorte. Stadtberg Ehres 
berg / am Fluß Dymel / eine Fleine 
befeſtigte Stadt, alwo die beruͤhm 
te Srmen-Seulgeftanden. Ru 
den, ein geringes Städtchen. A 
tensberg, eine fchöne Stadt und 
Grafichafft in Sauerlande. Zr: 
weche und Geſecke find i 
fehlechten Stande. Die Graf: 
ſchafft Reckheim liege in diefer 
Gegend, aber das Stammhauß i 
güttichifhen. Sie gehöret denen 
Reichs - Örafen von Alpermont! 
Kietberg, eine Stadt und Graf: 
ſchafft bey Paderborn, fo der Graf 
Caunig von Eaßel zur Lehn tra 
ger. Kae 


XI. Ds ' 
| 
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Al Dos Bißthum Paderborn/E- 


> 


| | h Dae Pa⸗ 
piſcopatus Paderbornenſis, wird — 


von einem geiſtlichen Meichs- 


Stand beſeſſen. Es begreifft in 


fih : Delbrusge, Delbrugia, Delbrug- 


ein Städtchen nicht weit von dem 
Urſprung der Emß. Steinheim, Stein. 
‚am Fluß Hod, ift des gelehrten MW 


Reineri Reineccii Vaterland. 
Lipſprung / ein Städtchen, wo Lipſprung / 


der Fluß Lippe entſpringet. Pa⸗Pader⸗ 


derborn;Paderborna,eine ehmah⸗ born⸗ 
lige Reichs⸗Stadt am Fluß Par 
der / dienet ietzo zur Biſchoͤfflichen 
Reſidentz. Man findet hier eine 
Jeſuiter⸗Academie und ſchoͤne 
Kirchen. Ein Canonicus muß 

XVI Ahnen aufweiſen / und auf 


einer fremden Univerſitaͤt ſtudi⸗ 


ret haben. Nahe bey der Stadt 
lieget der Brunn Methron, der 
drey unterſchiedliche Quellen hat / 


eine iſt klar und warm, die andere 


kalt und truͤbe / die dritte gruͤn und 
ſaͤuerlich Nienhauß / eine Stadt Nien⸗ 
und feſtes Schloß ander Aippe / wo DAR, 
der Biſchoff gemeiniglich reſidi—⸗ 
ee Fe ret / 





2738 I Haupt⸗Stück, 
War: rel. Warburg an Flug Dy⸗ 
burg. mel,eine groffe Stadt und Graf⸗ 
ſchafft, wo die Dominicaner ein 
Dringel- ° Gymnaſium befigen. Dringel⸗ 
—— burg und Sſchmachten / ſind we⸗ 
sen/u.a. gen der Sauerbrunnen beruͤhmt. 
Bewerungen eine kleine Stadt. 
Herſtal/Herſtal ander Weſer, wird von 
Fe dem Biſchoff zu weilen befüchr. 
Seit Soltketten, wird wegen der 
Baader Saltz⸗Qvellen bemercket Brackel 
— eine kleine Stadt an der Natte, 
mo eine Linie der Lippifchen Gras 
Corbei fen reſidiret. Corbei, Corbeja, 
an der Aefer cine gefürftere 
Meichs s Abteysy über welche 
Braunſchweig Schutz⸗ Herr ſeyn 
$ wil. Es gehörer unter ihr die ber 
Dörte · ¶ fefrigte Stadt Hexzer,fovor einen 
as Pas gehalten wird: 
Norman. AU: Die Grafſchafft Pyrzonz, Co- 
tifche : mitstus Pyrmontamus, begreiffeg 
Pormons, in ſich Pyrmont, eine artige Stade 
nund feſtes Schloß / wo gute Sauer⸗ 
Luzde, Brunnen zu finden. Zugde, eine 
kleine Stadt. Die erſte gehoͤret 
dem Grafen von — 9— an⸗ 
| 121; 


— — — — — 
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45 dem Biſchoff von Pader 


zu. Die Sraffchafft Kippe / bat n) Das 
beſondere Reichs-Grafen / welche rrifhe: 
theils Lutheriſch, theils Reformirt 
ſeyn. Darinnen liegen: Det⸗ per, 
maold Dietmelle, Detwoldia, ant'ineldy 
Sn Bohr, eine feine Stadt und 
fliche Reſi dentz. Widen⸗ Widen⸗ 
bruͤgge, ein wohlgelegener Paß, "139% 
Lippſtadt / Sippe, eine groſſe wol: Lipp⸗ 
befeſtigte Stadt, am Fluß gleiches ſtadt / 
Nahmens, welche der König in 
Preußen befi itzet. BRheda, eine Rheda— 
Stadt / Schloß und Herrſchafft / 
gehoͤret denen Grafen von Bent⸗ 
beim. emgow, Lemgovia, Lemgom / 
am Waſſer Paja, ſtand ehemahls 
in dem Hanſeatiſchen Bunde. 
XIV. Die Grafſchafft Spigelberg / 0) Das 
wird von denen Haͤuſern Gleichen ie: 
und Dafau-Dies als ein Braun⸗ 
ſchweigiſches Schn angefehen. Der 
vornehmſte Dre heiſt Coppen⸗ Eoprens 
bruͤgge / der ſehr luſtig lieget. — 
xy Die Grafſchafft Ravensberg, 
| muß vonder Schwaͤbiſchẽ Ste berbiſche 
tadt 


‚IP 


ERBEN A 7—— rn 


4 ea — — - 
u 











2890 _ IX. Haupt-Stüc, 


Stadt Ravensburg entfchieden 
werden. Sie gehöre dem Könige 
Biles in Preußen und enthält: Biles 
feld / feld / eine artige Stadt und feſtes 
Berg⸗Schloß wo ſchoͤne Leinwand 
bereitet wird. Sparenberg / eis 
Engern nen mittelmaͤßigen Ort. En⸗ 
gaern / Angria Angrivaria, eine al⸗ 
te Grafſchafft und groſſer Flecken, 
wo Wittekindus M. begraben lie⸗ 
ravens⸗ gel. Bavensberg / eine Stadt 
berg / und feſtes Berg⸗Schloß am Fluß 
Heßel, davon die gantze Grafſchaft 
vervor den Nahmen führe. Lervor⸗ 
den, den, an denen Slüffen Aa und 
Wehra, eine ehmahlige Reichs⸗ 
| Stadt, in welcher eine freye 
Eimburg · Reichs/⸗Aebtißin zu finden. Lime! 
brurg ander Layne / eine artige) 
Siadt und Stamm: Havuf der! 
| Grafen von Limburg. 
2 Du AVI. Die Grafſchafft Schaum 
bungifpe; burg / gehöret theils zu Heſſen/ 
ttheils denen Grafen von der eipe) 
ſchaum⸗ pe. Es liegen darinnen Schaum⸗ 
burg / burg, nicht weit von der Weſer, 
die Haupt⸗Stadt mit einem wol⸗ 
| ver⸗ 
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verwahrten Schloß. Olden⸗Olden⸗ 
dorp, eine kleine Stadt und ein⸗ dord/ 
traͤgliches Zoll⸗ Hauß. Sach⸗ 
ſenhagen eine Stadt, Schloß 
und Amt. Botenberg / wird Rotenben 
aurch ein Amt genennet. Rinteln / Rinteln 
Rintelia, eine groſſe nnd etwas for- 
tificirte Stade, wo Anno 1621 eis 
“ne ‘Academie angelegt worden. 
Alle dieſe Derter gehören nach 
Caſſel. Denen Srafengebören: 
> Bidenburg, ein ſchoͤnes Städt Biden: 
chen und Herrſchafft / wo die Bra, burg/ 
fen von der Lippe reſidiren. Stein⸗ 
hude / eine geringe Stadt. A⸗Arensbun 
rensburg / eine mäßige Stadt 
und Herrſchafft. Hagenburg / Hagen⸗ 
ein Amt und Herrſchafft Stade "FR 
hagen ein Flecken, Schloß und 
Amt. | 
xVII.Das Fuͤrſtenthum Minden ‘= 
ein ehemahliges Bißthum / fo An. füe: 
6a8 ſeculariſiret und an Bran⸗ 
denburg uͤberlaſſen worden. Man 
merckt darinnen: Minden, Mun-Mindẽ. 
da, ein feſter Paß an der Weſer, 
wo ſtarcker Getraͤyde⸗Handel ge⸗ 
Bi fries 


AB 














282 LRX. Haupt⸗Stuͤck, 
— trieben wird. Petershagen / eine 
Stadt und feſtes Schloß ı alwo 
ſonſt die Biſchoͤffe reſidirten. 
Himmel ⸗Himmelrůͤck / eins feine Stadt 
ruͤck. micht weit davnnn. 
> Dis KV. DasBißthum Osnabruͤg / 
sifches  Epifcopatus Osnabrugenfis, in 
welchem Braunſchweig und die 
Catholicken wegen des Biſchoͤfli⸗ 
| chen Sitzes alterniren. Darinnen 
— liegen: Hunteburg, Ovacken⸗ 
INA . hruͤgge und Lorſtenue drey 
GOsna⸗maͤßige Staͤdte: Osnabruͤg / 
brüg / Osnabrucum, am Fluß Haaſe, ei 
BE ne groſſe Stadt und feſte Citadel 
| #2 Je, alwo der Weſtphaͤliſche Frie⸗ 
Dielen? de gefchloffen worden. Mellen 
Iborg / eine kleine Stadt. Tborg, eine 
Stade und Schloß am Waſſer 
Colbeck / wo die Bifchöffe ordent⸗ 
09 fi zu reſidiren pflegen. 21 
9 Teck⸗XIX. Die Grafſchafft Teckien- 
lenburg durg / gehöret denen Grafen von 
Bentheim. Sie begreift die 
Stadt Tecklenburg / welche ein 
hohes und feſtes Schloß. in ſich 
Die faſſet. Die Grafſchafft Die⸗ 
pholt. pholt, 
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“A pholt gehoͤret dem Haufe Braun⸗ 
ſcchweig, und beftehet aus Dies 


J 


pholt einer Stadt und Schloß 

am Dummer-Öee. S. Hulpe, s, Hulpe, 
Huͤlfſsberg, eine Fleine Stadt two 
Garolus M. und Wittekind mit 
einander gefchlagen haben. 


RX. Die Grafſchafft Hupe, gehoͤret u) Das 


u, 
J 


Braunſchweig. Jenes beſitzet Ucht Ucht / ua. 


I 


theils zu Bentheim , heile zu Pride: 


und Freudenberg, zwey Fleine 
Städte, aber als ein Caffelifches 
Lehr. Dieſes Chrenburg / 


"Sieg Steigerberg, Siden 
- burg, Diepbolt, Barenborgy Dievhotts 


Stoltzenau Levenau Burch⸗ 


hauſen, Nirenburg / und 


Raom, ein Schloß und Amt. 


Hoya. Welche theils fehleche, Boya. 
theils etwas verwahrer feyn. 


XXI. Die Grafſchafft Srernbera 2) Ds 


4 or ‚= @termber: 
gehoͤret denen Grafen von der &ipz gife: 


pe. Man rechnet darzu: Stern: Sterns 
berg eine Stadt ı Schloß und berg- 


Amt. Barendorp‘, am Fluß Darır 


XXII. Das Fuͤrſtenthum Vehrden , Das 
ein ehemapliges Bißthum, ward —* 
| Anno 





284 IX. Haupt-Stuͤck, | 
“Anno 1648 fecularifiret und 
Brandenburg überlaflen. Es bes j 
Vvehr⸗greifft in fih: Vehrden / am Fluß | 
den/ Aler, eine alte etwas befeftigte | 
. Stadt und ehemahlige Biſchoͤfli⸗ 

Zangweel che Reſidentz. Langweel / eis 
ne kleine Stadt und ruinirtes | 

De Schloß. Frieder, Notenbergr / 
am Fluß Werne, ift etwas befe= 

Rumſole. ſtiget. Rumſole sin geringer! 


J 


— 
— — —f — — — 


rf. A 
Andere. 9. Sonſt gehören auch einige Gra⸗ | 
ne fen zu Weſtphalen / die aber feine re · 
margquable Oerter beſitzen, als: die 
Grafen vonDelen,von Bronchorſt 
und Gronßfeld, von Stirum / von 
Manderſcheid / von Wied / von 
Metternich, von Bantzau / die 
Herrſchafft Ravenſtein in Bra⸗ 
band, das Bißthum Luͤttich in de⸗ 
nen Niederlanden, und andere. | 
Alte Ein 10 Don alten Böldern haben ge⸗ 
wohner. wohnt die Sunici im Juͤlichiſchen, die) 
Ambrones am Fluß Emmer, im Pa⸗ 
derbornifchen/die Angrivarii am Fluß 
Enger, die Anfibarii am Fluß Emß; 
die Chamavi, Bruders im Oßnabruͤ-⸗ 

giſchen 
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giſchen / die Cbu/uarii am Fluß Haſe/ 
Die Cherufei in Fehrden, die Frifi in 
Srießland,die Mark und Sicambri in 
Paderborn. 

11 Der Frieder, Sächfifcbe 11.0 Ni. 
Crayß /ſtoͤſſet an Weftphalen Ober: br Sid: 
Sachſen den Belt, Daͤnnemarck und Sranf be; 
das Teutſche Meer. Danckert und Heft: 
Witt, haben fpeciale Land⸗Charten 

davon verferfiget. Die ausfchreis 

bende Gürften find Schweden Preuſ⸗ 

fen und Hannover, Es iſt ein geſe⸗ 
gnetes Sand an Bild, Weide und 
‚Gerreide. Hier find zu mercken. 

I. Das Hertzogthum Brehmen, 2) Das, 
s Ducatus Bremenfis war fonft ein ze 
Ertz⸗Bißthum, ward aber Anno 
“1648 an die Eron Schweden 

als ein. Hertzogthum überlaffen. 

- Un Städten find remarquable: 
Ottersberg / am Fluß Wemer / Otters⸗ 
ein feſtes Schloß, zwiſchen lauter bers⸗ 
Moraſt. Brehmen / Brema, Breh—⸗ 
eine groſſe / wohlbefeſtigte Reichs⸗ men, 
any Handels⸗Stadt an der We⸗ 

fer, deren Handel noch gröffer ſeyn 
wuͤrde / wenn nicht der Hafen eine 

J Meile 
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Meile von der Stadt abgelegen 
waͤre. Es iſt allbier eine Muͤntz 
und Stapel⸗Gerechtigkeit. Der 

bekante Theologus Johann Coc- 

cejus war aus Brehmen gebuͤrtig. 

Blumendahl und Berckſtaͤdt 

ſind zwey Aemter, fo der Stadt 
Nyenbuceg Brehmen zukommen. Nyen⸗ 
burg eine kleine Stadt. Breh⸗ 
merforde, Bremerverda, eine 
ziemliche Feſtung am Fluß Oeſt / 
wo ſonſt die Erg Biſchoͤffe refi- 
Hornburg dirten. Hornburg an der Lue / 
Boxtehu⸗ eine geringe Stadt. Boxtehu⸗ 
de ua. de ein offener Ort, der vor dieſen 
| fehr berühmt gewefen. Himmel⸗ 
Stadey port hat ein Schloß. Stade 
- 2% ;. Stada, am Fluß Schmwinge ein 
gute Feſtung / wo ein Gymnafıu 

und Königliche Regierung zu fin 

den. Einige halten die Stadı 
vor die Altefte in gang Sachſen. 
|  Yfienbuyß eine offene Stad 
Hadeler⸗ AadelerrLand/ Hadelia, iſt ei | 
Land / Strich Landes an der Nord⸗See 
fo zur Lauenburgiſchen Erbſchafft 

gehoͤret. Es lieget darinnen dat 

| | Schloß 
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re oß ttendor dorp und die Stad⸗ Ditendorp 
te Imſen und Hadler. In dieſem " 

—8 gnhen Lande‘ iſt kein eintziger 
Bauer anzutreffen. 
n Das Hertzogthum Zolſtein, dig 
Ducatus Holfatie, hat cheils jei- er. 2 
mug ne eigne Hertzoge ‚theils geböree ⸗ 
es dem Könige in Daͤnnemarck / 
———— freye Reichs⸗Staͤdte. 
„Man theilet es in A) Stormarn A. Stor⸗ 
am Fluß Storm darinnen ſind: marn. 
$ "Altona, ———— eine Koͤnigli⸗ Altona 
che Stadt, wo groſſe Handlung 
getrieben / und alle Religionen ges 
duldet werden, Jamburg/ Ham- Sam⸗ 
burgum eine groffe, reiche und fes re 
ſte freye Reichs⸗ und Handels: 
& Stadt an der Elbe. Man nennet 
es gemeiniglich das Teutſche am⸗ 
ſterdam. Es iſt alhier einberühm: 
tes Gymnaſium, das Begraͤbniß 
Pabſt Benedidi V.u.a. Sachen. 
ft Bon gelehrten Hamburgern find 
a zu mercken, Albert 
. Crantzius, Joh. Frid? Grönovins 
und Petrus Lambecius, Unter 
x ‚dem Gebiethe der Stadt find -- 
“ grif⸗ 
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Trittow / 


Breiten⸗ 
burg / 


Pinne⸗ 
berg / 


Elmshorn 


Barm⸗ 
ſtädt⸗ 
Kirch / 


Krempe. 


». Dit: 
marfen : 


298 IX. Haupte 
griffen dns Amt Ritzebuͤttel im 


Trittow, eine maßige Stadt am 


‚Evangelifch Sungfer- Stifft fin 







Stuͤck / 





Sande Hadeln, das Staͤdtchen 
Bergdorf / die. vier March⸗ 
Caͤnder / u.a. geringe Oerter. 






Waſſer Bille / gehoͤret dem Her⸗ 
tzoge von Holſtein. Breiten⸗ 
burg / ein ſchoͤnes Schloß der Gra⸗ 





fen von Rantzau. Pinneberg, 


eine kleine Koͤnigliche Stadt und 
Grafſchafft, am Fuß Owe. 
Elmsbornkicch,eine Stadt der 
Grafen von, Rantzau. Wedel 
eine Eleine Stade und Uterſen ein 








Daͤniſch. Gluͤckſtadt, Gluck 
ſtadium, eine groſſe und feſte Han⸗ 
del, Stadt am Fluß Ryn und 
Elbe wo die Königliche Regierung 
zu finden. Barmſtaͤdt⸗ Kir 
oder Neu⸗Rantzau / eine Reichs⸗ 
Grafſchafft der Grafen von Ran⸗ 
tzau. Krempe / Crempa, eine 
geſprengete Koͤnigliche Feſtung. 
B)Das Ditmarſiſche Gebiethe / 
Ditmarſia, gehoͤret theils nach 
Daͤnnemarck, theils an die Her⸗ 
—* 


























0 von Teutfchland. 289 
eoge von Holſtein und heift ein 
Hertzogthum. Darinnen liegen 
Brurnsbuͤttel / ander Eibe eine Bruns: 
Königliche Seftung. Wilſter, im — 
Meerſchlande eine mittelmaͤßige 
Roͤnigliche Stadt. Mleeldorp, Meeldor⸗ 
ein offener Daͤniſcher Ort. ey: Heyde/ ua 
de, Heida, ein Holſtein Gottorpi⸗ 
ſches Städtchen. Mie Linden, 
Lundq, har e8 gleiche Beſchaffen⸗ 
Bei. NHolſtein an ſich / be⸗C, Hot 
reiffet theils Königliche / theils ME 
Hertzogliche Oerter als Jetzehoe / Jettehoe / 
 Ilzehoa,am Fluß Stoer eine maͤſ⸗ 

ſige Stadt und Jungfern⸗Cloſter 
desKoͤnigs in Daͤnnemarck. Neu⸗ Neumun⸗ 
muͤnſter, eine mäßige Nerkoglis fr! 
che Stadt. Bornhoim / eine — 
Stadt und Amt unter derUniver- " 
htär Kiel. Rendsburg/Rends- Rendg: 
4 burgum, am Fluß Eider eine Rös burg, 
migliche Dänifche Feſtung Riel, Kiel⸗ 
 Kilonium, eine ſchoͤne feſte Stadt 

und Hafen, wo die berühmte 
Meſſe der Kieler Umfchlag gehal⸗ 

ten wird. Anno 16065 ward 

bier eine Univerfität angeleget. 
A D) D) das 





e end 


ken 





*4 








Dioen/ 


Cismar / 
Neuſtadt / 


Eutin, 


Rankan) 


u 


afen u. a 
Arensbeck 
Trave- 


munde, 


Zube 


290 

u — —— — —⏑⏑— 4 
Dydas Wagriſche Gebiethe be⸗ 

Oldenburg eine artige 


IX. Haupt⸗Stuͤck / 


greifft. 


Hertzogliche Reſident ⸗Stadt. 
Dioen, Plona, eine ſchoͤne Stade! 


und Schloß des Hertzogs von Hol⸗ 


| 


ſtein⸗Ploen. Cismar / eine Fleine 


Stadt und Herrſchafft. Neu⸗ 
ſtadt / ein geringer Ort. Eatyn, 


Eutinum, eine Stadt und feſte 
Schloß) wo der Biſchoff von Luͤ⸗ 
beck refidiret. Rantzau, da 
Stamm: Hauß der Grafen glei 
ches Nahmens / gehoͤret dem Her⸗ 


liche Staͤdtch 


hoͤret dem Koͤnige von Daͤnne 
marc. Travemunde, eine klein 
Stadt nebſt einem Wachthur 
ſtehet unter Luͤbeck. LübeckıL 
beca, am Fluß Drav / eine gro 
und feſte Handels- und frey 
Reichs⸗GStadt und Bißthun 
Bon Gelehrten find hier gebohre 
Henrich Müller,GeorgDedeker 
nus und der jüngere Henr. Me 
bom. Um die Cangel im Do 
ſteh 
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ſtehet ein eifern Schrenckweret da, 
von man den Teuffel zum Urheder 
machet. Segeberg, die Haupt; 
® Stadt in W agrienybefißer ein ſchoͤ⸗ 
jr nes Berg Schloß. 7 ravendal, Traven- 
ein Schloß, welches der Friede A. dal, 
1700. berühmt gemacht hat. CI; Oldesloe. 
desloe / ein Staͤdtchen fo nebſt 
Travendal dem Koͤnige in Daͤnne⸗ 
marck zukommet. 
Das Hertzogthum Mecklen⸗c) Das 
burg, Ducatus AMegapolitanus, nie. 
Bat ſeine eigene Hertzoge und wird 
An VL Bebiethe getheilet. A) Das 4. Das. 
Hertzogthum Schwerin welches ine 
erſt ein Bißthum geweſen / biß es de 
A. 1648. ſeculariſiret ‚worden. 
Darinnen liegen Buzzomw,eine Fleiz-Buzzow. 
ne Stadt und Schloß. Daſſov und Daſſo,uq 
Benen / find kleine Staͤdte und 
Aemter. B) Mecklenburg Bin 
ſich lieget auch an der Oſt⸗-See u 
und ſtellet vor: Gadebuſch / ein Gadebuſch 
Staͤdtchen und Schloß / wo die 
Schweden A. 1713. eine Vido- 
rie erhielten. Brevißmöien,Steik- 
ein Städtchen und Amt. Meck moͤlen ua 
X; 2 len» 


Segeberg 


es 
y 

E 
es 
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— — — — — —— — — 
ſenburg ein ſchlechter Ort des 


Wiß⸗ 
mar / 


Poel / 


Proſecke / 


Neu⸗ Clo⸗ 
ſter / u.a. 


C. Das 
Roſtocki⸗ 


ſche: 
Roſtock 


Hertzogs von Schwerin. Wiß⸗ 


mar, Vismaria, eine groſſe vor⸗ 
trefliche Handels» Stadt an der 
Oſt⸗See ı gebörer der Eron 
Schweden. Hier wird das bekan⸗ 
te Bier Mumme gebrauet. Hier 
iſt der gelehrte Dan. Georg Mor- 
hoff gebohren. Hier befindet ſich 


das Schwedifche Tribunal derer 


Teutfchen Provingen.Poel/Polu- 
da,eine Fleine Schmedifche Inſul, 
auf welcher die Feſtung Walfiſch 
lieget. Proſecke, ein Dorf, da 
Carl der Groſſe die Wenden ſol 
geſchlagen haben. Neu ⸗ Cloſter / 
einSchwediſches Amt. Buckow / 
eine maͤßige Stadt, und Warne⸗ 


muͤnde, eine ſtarcke Schwediſche 


Feſtung. C) Die Yerrfcbaffe 
Roſtock / hat den Nahmen von 
der Stadt: Roſtock, Roftochi- 
um, ander Warne / eine grofle fes 
fie Stadt und Hafen, wo die Her⸗ 
tzoge A. 1419. sine Univerfifät ans 
geleget haben. Auf demKirchhoff 
der S. Georgen = Kirche — die 
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Eoͤrper in einem halben Jahr gan 


verzehret ſeyn. Dobbern, ein A⸗Dobbern / 
deliches Jungfern⸗Cloſter. Rieb⸗ Ribnitz/ 


nit, ‚eine mäßige Stadt, da viel 


Heringe gefangen werden. Sul⸗ Sultze / 


zzze, ein Eleiner Ort undSaltzwerck. 
BGnoie, Lage und Dargun / ſind Sneiena 


> A un er u © 


BE . Bi u 


ww 


drey Hertzogliche Aemter. D)Dien. Das 


Herrſchafft Stargard Demi Fin 


nium Stargardienſe, beſtehet aus: 


Alt⸗Stargard / eine kleine Stadt ait⸗Star⸗ 
and Fürftlihes Schloß. Neu⸗ „ER 


Brandenburg, eine groffe aber Vranden⸗ 


ſchlecht bewohnte Stadt. Neme- Me 


gıneroV, 


r0v „eine anfehnliche Stade und 


* Johanniter-Kitter ⸗Guth, ward 
A.1648. fecularifiret. Steelig, Strelitz 


Strelitium, eine Eleine Stadt und 


Fuͤrſtliches Reſidentz⸗Schloß. 
Airow, eine alte Johanniter-Com- Micow, 
mentur, fo im Weftpbälifchen 
Frieden Secularifirget worden. 
Friedland und Seloburg, find Friedland 
kleine Städte, E) Das gürſten⸗ %% 


thum der Wenden / Ducarusggenis 


Venedorum , gehöret zu Schwe⸗ ſche: 


xin und enthaͤlt: Malchin, Stars malchis, 


— 
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Blaue) 


Ivenach - 
N... 5 


Tretterpm ' 
H. A. =”. 


Gü⸗ 
ſtrow / 


Steru⸗ 
berg / 
Parchim 
Grabom / 
Lubitz / 
Doͤmitz / 
-F. Das 
Schweri⸗ 
niſche: 
Cribitz / 
Hagenau / 


chow ſind maͤßige Städte und | 


venhagen, WarenBebelivier | 
fleine Städte. Plaue / Plavia, | 
ein befeftigtes Städten und | 
Schloß. Ivenach und Male | 
Shlöffer. Trerrerow, Peng- E 
lin, Goldberg, Wedehagen, | 
Neuenkalden, werden alle vor | 


Flein gehalten. - Guͤſtrow Gu- | 
‚ftrovium, am Fluß Nebel, eine | 


feine Stadt und Fürftliches | 
Schloß , wo viel Kniſenack ges | 
brauet wird. Sternbergreine | 


kleine Stade) wo die Land⸗Gerich⸗ 


tegehalten werden. Parchim / 
ander Elbe,eine fchöne Stade und | 
Amt. Brabom,ein artiger Ort, 
fo zuweilen zur appennage dienen 
müffen. Lubitz, Neuſtadt / 
Gerloſen / Eldenan / ſind lauter 
kleine Städte. Dömig/ Domi- 
tium, eine herrliche Feſtung bey 
der Elde und Elbe. FDDie Graf⸗ 
fcbafft Schwerin, Comitarus 
Sverinenfis, gegen der Elbe, be⸗ 
greifft in ſich: Cribitz / Criwitz ei⸗ 
ne mittelmaͤßige Stadt. Hage⸗ 
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nau /eine artige Stadtideren Eins 
wohner viel hölgern Zeug verfers 
tigen. Wittenburg und Boͤi⸗ Witten: 
zenburg, find von mäßiger Satz Hau A. 
tung. Schwerin / Sverinium, Schwe⸗ 
eine wolgebauete Stade und. Her⸗ rin! 
zzzogliches Reſidentz⸗Schloß an ei⸗ 
nemlangen See. G) Das KürzG. Das 


Be re Ä . Raktzebur⸗ 
ſtenthum Batzeburg / war che Nan 





mals ein Bißthum bis es A. 648. 
ſceculariſiret worden. Darinnen 
lieget das Amt Schönbergmel: Schoͤn⸗ 
ches die Strelitziſche Sinie bes dei 
IV. Das Herkogehum Sachfen a Das 
Lauenburg, Ducatus Saxo- ehe 
_ Lauenburgicus, wird nunmehro " gifche- 
vondem&hurfürften zu Hannover 
befefjen. Darinnen liegen: Bar Ratze⸗ 
zzeburg Raceburgum, eine ſchoͤ⸗ burg, 
ne Stadt und feſtes Schloß, wo 

das befante Bier Rommeldeuß 
gebrauet wird. Neuhauß / ein Neuhaus, 
feftes Schloß und Amt an der El⸗ 


be. Stangbagen, eine mäßige Frantha⸗ 


} 
F 
g 
N 
f 
4 
: 
E gen/ 


> 


. Stadt: fe Helftein-Sunderburg 
zur Appennage diener. Witten⸗ Titten 
en - N bera, beis⸗ 

4 g, 


x 





296 IX. Haupt-⸗Stuͤck / 
 bergreine kleine Stadt ander El⸗ 
CLauen⸗ be. Kanenburg ı die Haupt⸗ 
burg / Stadt des gangen Hertzogthums | 
wird wegen des feften Berg⸗— 
Schloffes vor einen Paß über die 
ssriuenn Elbe gehalten. Moͤllen / Molna, 
eine FleineStadtwoEulenfpiegels 
Altenburz Grab ſeyn ſol. Altenburg, und 
u. a. Schwartzenbeck / find kleine 
Staͤdte. | 
OD 26: V. Das Hertzogthum Lüneburg, 
| —— Ducatus Luneburgicus, gehoͤret 
ae demChurfürften zu Hannover und! 
Barde⸗ begreifft: Bardewick / Bardo- 
wick / vicum, ein groſſer Flecken, welcher 
vor dieſem eine beruͤhmte Stadt 
Lime geweſen. Tuͤneburg / am Fluß 
burg⸗ Ilmenau eine groffe, ſchoͤne und 
| fefte Stadt, bey welcher fehöne 
Sals:Dvellen und Kalck-Grube 
zu finden. Der Ort pranget mie 
einer Mitter- Academie, Schloß 
und Bibliorhec. In der Kirche 
8. Michaelis ftehet die guͤldne Taf⸗ 
fel / fo A. 1698. ſehr beftohlen wor⸗ 
den, Bon Gelehrten find hier ges’ 
bohren Chriftian Hohburg und 


Ca- - 
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‚ Cafpar Sagitrarius. Winſen, am Winſen / 
Fluß Luhe eine kleine Stadt. 
Haarburg / eine gute Stadt und Saar⸗ 
feſtes Schloß und Hafen an der burg 
Elbe / alwo eine Fehre nah) Ham— 
burg gehet. Bneſebeck / am Fluß Kueſebec / 
Iſe ein ſchoͤnes Amthauß · Bat: Battefen, 
teſen / gehoͤret unter die kleinen 
Städte: Ebsdorf, ein Amthauß Ebsdorſ / 
and Lutheriſches Jungfern⸗Clo⸗ 
ſter. Soltau, ein alter beruͤhm⸗ Soltau / 
ter Flecken. Stibshorn / Stu: Stibs: 
bekeshorn / ein altes Stamm. MW 
Hauß der Billingiſchen Familie. 
Walsrode / ein Städtchen und 
Jungfern⸗Cloſter. Ultzen, Ulze. Ultzen / 
na, an der Ilmenau eine ſchoͤne 
Stadt, die im Hanſeatiſchen Bun⸗ 
de ſtehet. Danneberg / am Fluß Danne⸗ 
Jetze, eine feine Stadt, Schloß berg / 
and Grafſchafft. Darunter gehö- | 
ren: Hitzacker / eine artige Stadt Hitzacker / 
u. ehemalige Reſidentz derer Her⸗ 
tzoge von Wolfenbuͤttel. Las Luchow / 
chow / eine Stadt und Schloß. 
Schnackenburg / an der Ebe Schna 
sin Amt unddoll Hauß. Giforn Girorn 
Rs eine 
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eine Stadt und molverwahrtes 

Binder Schloß am Fluß Aller. Win⸗ 

ſen — Haufen,einsuftsund Jagt Hauß. 

Zell /Zell, Cella, eine ſchoͤne Stadt, 

Schloß und ehemalige Reſidentz 

im Fuͤrſtenthum Grubenhagen. 

Borckdorf Borckdorf / Sivershauſen / 

“en Goͤrde, Weihauſen und Fo⸗ 

lersleben, find Luſt⸗Schloͤſſer 
— = — u — 

PM VI, Das Churfuͤrſtenthum Han⸗ 

no · nover * vor dieſen das Fuͤr⸗ 

ſtenthum Calenberg. Der Befi⸗ 

tzer davon iſt des Heil. Roͤm. 

Reichs Ertz⸗ Schatz⸗Meiſter. Das 

Land bringet Wieſen, Getreide, 

Bergwercke, Saltz / Schaaffe / 

Pferde / Toback / Holtz. An Staͤd⸗ 

Neuſtadt ten mercket man: Neuſtadt / 

Neoſtadium, eine feine Stadt und 

Wunftury Schloß an der Rhe. Wunſturp, 

A eine Fleine Stadt und alte Graf⸗ 

Sanno- fhafft. Hannovet / ander Seine, 

ver /  Diefchöneundfefte Churfuͤrſtliche 

Reſidentz, hat ein praͤchtiges 

Schloß und herrliche Zeughaͤuſer. 

Der hieſige Breyhan wird fr 

gelo⸗ 
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.. gelobet. Herrnhauſen / ein Luſt⸗ Herrnhau⸗ 
Schloß und praͤchtiges Opern, ſen / 
xauß. Bodenwerder, eine lus Boden- 
ſtige Stadt zwifchen Bergen / alwo Meder’ 
viel Breyhan gebrauet wird. Ca⸗ Lalen- 
lenberg ein ſchoͤnes Amt-Hauß berg/ 
und Fuͤrſtenthum. Hameln / Ha· Sameln 
mela, eine gute Feſtung an der 
Weſer / davon der Ratzenfaͤnger 
eine bekante Legende giebet. Gron⸗ Gronde 
de, eine maͤßige Stadt ander Wer 
fer. Pol, ein luftiges Amt⸗ Pow 
- Schloß. Grubenhagen, ein al- Brubt- 
18 Bırg- Schloß und Fürften- bagen! 
thum, darinnen gute Vergwercfe” _ 
anzutreffen. Eimbeck, am Stug Kim 
- Alm, eine ſchoͤne Seftung im Fürs beck⸗ 
ſtenthum Grubenhagen. Daßel / Daſſel / 
eine gute Stadt und Grafſchafft 
dem Biſchoff von Hildeshein zus 
ſtaͤndig. Northeim, eine groffe Vortheĩm 
und alte Stadt an der Ruhme. 
- Münden, Munds, an der Wer- Munde 
re eine mäßige Stadt, wo ſtarck 
mit Fruͤchten gehandelt wird. 
Soͤttingen, eine Graͤntz Feſtung — 
sein Das Eiß fr _: 
| ® der Seine. a IR f Kißfeld 





300 IX. Haupt-⸗Stuck / | 
ein gewiſſer Strich Landes / web 
a ches der Churfuͤrſt von Maintz ber 
Duder⸗ſitzet. Darinnen liegen Duder⸗ 
ſtadt / ſtadt / an der Bode, wo man gut 
Bier, Toback und Pulver bereitet. 
Heise · Heiligenſtadt, die Haupt⸗Stadt 
ſiadt / uc . und Maintziſche Regierung. Glei⸗ 
fein! ein artiges Schloß. Wor⸗ 
Gerroda / biß / eine kleine Stadt. Gerro⸗ 
Oſßeroda / da / eine Abtey. Oſteroda, am 
Waſſer Soͤſe / eine Chur⸗Hanno⸗ 
veriſche Stadt / ſo ſtarck mit Ge⸗ 
treide handelt. Nahe dabey lieget 
Herbert? ein Eifen⸗Bergwerck. Hergberg, 
eine Stadt und Berg⸗Schloß, 
| wo viel Wolfs⸗Garten zu finden, 
ſZuterberg / Luterburg /Sauterbach, eine alte 
va Berg: Stadt,da viel Silber ge⸗ 
ee, graben wird. Gleiche Beſchaffen⸗ 
— heit hat es mit Lautenthal / und 
Enimem Claußthal. Zlbingerode/ ein 
Berg Tiefen, wo viel Zwergloͤ⸗ 
cher zu fehen. In dieſer Gegend 
ſtehet auch der Blocksberg / der 
Anenan / hoͤchſte in Teutſchland Altenau / 
AR Andreasberg / und Rammels⸗ 
berg / ſind drey eintraͤgliche Berg⸗ 
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VI Das Bißthum Hildesheim / er) Das 
Epiſcopatus Hildefienfis, Hat ſei⸗ Winnie 
nen eignen Prälaten! der unter die 
Reichs⸗Staͤnde gehöre. Es be⸗ 


greifft: Peina, eine Fleine Stade Peinas 


und feſtes Berg Schloß , da viel 
zwirnene Struͤmpffe gemacht wer- 
den. Kamfprüng/ eine Fleine lamfprüng 
- Stadt und Jungfern⸗Cloſter des 
rer Hertzoge von Braunſchweig. 
Steierwalde, eine kleine Stadt Steier: 
und feſtes Schloß. Himmels, A% 
chhuͤr / ein artiges Suft- Schloß. 
Zildesbeim, Hildefia, am Jluß Zildes- 


Innerſt, eine alte und fefte freye beim 


NReichs⸗Stadt, wo der Jurift 


- — Hear. Hahnius gebohren worden. 


Mingeburg, eine alte Stadt / Binker 
Schloß und Örafichafft. Schla- Sinten, 
- Den, ift auch eine alte Stadt, Wa. 
Scchloß undGrafſchafft. Bocke⸗ | 
lenem fein Städtchen. Abifeld, Ahltfeld / 
eine wolverwahrte Stadt, Rin⸗ Ringel; 
gelheim / ein altes Cloſter und beim/ 
Sräflihes Stamm Haug. Wol⸗ Wolden⸗ 
denberg / eine State und Amt. bets. 
Steinbruͤck ein feſtes Schloß. 

A R7 VII. 
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IX. Haupt-⸗Stuͤck / 


2 VIIL Das Herkogehum Braun 
fchweigi- 
ſche: 


Sraun⸗ 
ſchweig 


Saltzthal / 


Wolfẽ⸗ 
buͤttel / 


Selm: 


ſtädt / 


konigs⸗ 
lutter / 


Sup⸗ 
peln⸗ 
burg/ 
Schoͤppẽ⸗ 
Radr/ 


ſchweig / Ducarus Brunfvicenfis, 
hat feinen eignen Hertzog und ber 
greift; Braunſchweig, Brun- 


Svicum, am Fluß Ocker eine alte, | 


prächtige und fefte Hauptzund Xes | 
ſidentz⸗Stadt / weldjeerft A. 1671. ) 
um ihre Freyheit gefommen. Man | 
ruͤhmet dafelbft ‚das vortrefliche 
Zeughauß, und die ſtarcke Mum⸗ 
me / welches Bier auch nach In⸗ 
dien verfuͤhret wird. Saltzthal, 
ein artiges Hertzogliches Luſt⸗ 
Schloß. Wolfenbuͤttel / Guel- 
pherbitum, eine groſſe Stadt und 
ſtarcke Feſtung am Fluß Ocker / 
woſelbſt die Nitter-Academie und 
koſtbahre Bibliothec zu betrach⸗ 
ten. Helmſtaͤdt, Helmftadium, 
eine artige Stadt und beruͤhmte 
Univerfität, fo A. 1576. geſtifftet 
worden. Rönigslutter) Lutte- 
ra Regia, eine arfige Stadr und 
Jungfern Elofter/da.Känfer Lo- 
thariusIl. begraben lieget. Sup 
pelnburg, ein altes Gräfliches 
Stamm⸗Hauß. Schoͤppen⸗ 

ſtadt, | 
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ſtadt / eine Fleine Stadt deren 
Buͤrger wegen der Klugheit be— 
ruͤhmt ſeyn. Das Dorf Rneit⸗ Kneitlin⸗ 
lingen, fol Eulenſpiegels Vater- Len⸗ 
Fand ſeyn. Heſſen, einuſt⸗Schloß. Heſſen / 
Schoͤningen, eine Stadt / Schö— 
Schloß, Fuͤrſten⸗Schule und ningen, 
Saltzwerck, wo Joh, Joach. Mader 
 Redtor gewefen. Kutter / Lurte- £utter/ 
ra, ein Amt. Gandersheim ei⸗ Sanders: 
ne ſchoͤne Stadt und Schloß,afwo beim 
ein freyesfungfräuliches Reichs⸗ 
Stift zu finden. Goßlar, Gos- Goßlaꝛ 
laria, eine groſſe und alte freye 
Reichs⸗Stadt am Fluß Gofe , dar 
von das Bier befant ift. Die Hers 
zoge find Schuß » Herren diefer 
"Stadt. Hier gehet der Hartz⸗ 
wald an. Lat. Silva Hercynia, wel⸗ 
cher ſich weit durch Teutſchland er⸗ 
ſtrecket. Wernigerode / eine Wernige⸗ 
Stadt undGrafſchafft, gehoͤret als ode/ 
ein Brandenburgiſches Lehn denen 
SGrafen von Stolberg. Hartz⸗ Harkurg 
burg / ein Amt, Schloß und Saltz⸗ 
werck. Homburg / ein feſtes 
Berg⸗Schloß und Grafſchafft. 
Ame⸗ 









304 IX. Haupt-Stürf, 
Ameluneborn, ein: alte Abtey 
Lutheriſcher Religion. Luckem, 
Zellerfeid, Dat gleiche Beſchaffenheit. Zeller⸗ 
feld, eine berühmte Berg⸗Stadt 
auf dem Hark’ wo Silber. gegras 
Bevern benwird. Bevern, eine Stadt 
und Appennagirtes Schloß. 
Blonde Blanckenburg / eine alte Stadt, 
burs Schloß u Grafſchafft Hier ift die 
| bewundernswuͤrdige Baumanns⸗ 
Höhle. Michelfeld, ein Blan⸗ 
ckenburgiſches Cloſter. Michel⸗ 
ſtein / iſt auch eine alte Blanckenb. 
Abtey. | | 
» Das IX. Das Fuͤrſtenthum Zalberftadt, 
—2 — wæar ehemals ein Bißthum, biß es 
A.i648.ſeculariſiret und an Chur⸗ 
Brandenburg uͤberlaſſen ward. 
Ofterwic / Es gehoͤren dazu: Oſterwick / 
Oſtervicum, eine mittelmaͤßige 
| Stadt am Fluß Ilſa, wo viel Ge⸗ 
Hornburz wehr gemachet wird. Hornburg | 
eine alte Stadt, Schloß und Amt. 
Salbe» Halberſtadt / Halberſtadium, am 
ſtadt / Fluß Holtheime eine ſchoͤne 
Haupt⸗ Stadt des Landes, wo die 
Regierung angeleget een | 
NER | 
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108. In einer Kirche dafelbft lies 


- get der Joh. Semeca Teutonicus 


begraben, den erliche vor einen He⸗ 


L renmeifter halten. Bröningen, Gro⸗ 


am Bode⸗Fluß eine artige Stadt ningen, 


md Schloß, alto die herrliche 
Orgel und das groſſe Weine Faß 
zu ſehen. Hadmersleben und Hadmers⸗ 


su Ku. SE Zu 


Adersleben, find zwey alte Cloͤ⸗ “eben, 


fter. Rheinftein ein altes Schloß Rhein⸗ 
und Grafſchafft. Aſchersleben, fein, 


am Fluß Eine / eine Eleine Stade Albers 


und Stamm⸗ Hauß der Fuͤrſten leben / 


‚von Anhalt. Ermesleben, sin Ermesle⸗ 
‚mäßiger Ort. ben. 
xX. Das Hertzogthum magdeburg / Das 

war ſonſt ein Ertz⸗ Bißthum, ward Dre, 


aber A. 1648. ſeculariſiret und 


an Chur, Brandenburg überlaf; 


ſen. Hier fehen wir aber nicht,wie 


der Saal⸗Craiß / der aud) dazu ges 


böret,befchaffen, fondern nur Mag⸗ 
deburganfich. Darinnen liegen: 
Oßfeĩd / ein Städtchen am Fluß Offeid, 


Aler. Magdeburg, Magde- Mag⸗ 


burgum, an der Elbe eine groſſe deburg! 
| und 










306 IX. Haupt-⸗-Stuͤck _ 


und fefte Haupt⸗Stadt / fo Käys | 

fer Otto M. zur Stadt machte. \ 

Diefer Kaͤyſer lieger dafelbft nebft | 

feiner Gemahlin begraben. Die! 

Stadt pretendiret die Ötapels | 

Gerechtigkeit auf der Elbe, und ! 

bat die Ehre, daß die Centuriz | 

Magdeburgenfes davon genant | 

Deren werden. ‘Bergen, ein futheris | 

ſches Cloſter / wo die FormulaCen- | 

Wandler cordiæ gemacht worden. Wans⸗ 

ben leben / eine kleine Stadt und 

Staßfurt / Schloß. Staßfurt / am Fuß | 

Boda hat ein eintraͤgliches Saltz⸗ 

elta werck. Calbe, lieget in einer frucht⸗ 
boaren Gegend u. Uberfuhrt ander 

Saltze / Saale. Salgeı Hat den Nah⸗ 
| men von denen Galg - Brunnen. 

Wolmer⸗ Wolmerſtaͤdt / ein altes Städt: | 

ſtaͤt chen und Schloß an der Elbe. | 

Parchin  Parcbin/ Loburg und Gen⸗ 

len. tin, find fehlechte Dertee. 

Alte Bol: 12. In Dieder-Sachfen erftrecfes | 

a ten fich Die Chauci bis nach Helmſtaͤdt / 

die Cherufiee bi8 nach Goßlar die ) 

Fofi, in Hildesheim, die Hermunduri, | 

ander Eibe,dieZemoni:,im Lauenbur⸗ 

gi⸗ 


ia I 


7 
« 9 
4 ‚ P \ 
u u 2. 
el: 
J J im 
. r 4 
. . 
e 49 
hi J 
—1 J l 
15 
us 
un 
4— > 
7 
' I 
Yu) 1 
A je 
' fi \ ii 
“ 5 4 
I D m 
—3 
4 Fi Hl 
N 
BEINE 
2 J 
9 
iv 
4 j 
vd 
L) . |; 
‚ Id 
DEE 
N Mur 
J 
a 
Ef { 
—124 Hr 
\ H 
Saal 7% 
\ \ — 
J — n F 
—— — 
IE h 
4 
he 
A & j EN 7 
’ A 
) ER 
J 9J Ir, 
23 iv 17 9 
nf 
j 
2 An j 
u m ” 
m h | 
j W 
j rn f 
En 
“ h' 
\ x h 
/ F 
“a 
h H 4 
» J 
‚Et ü 
‘ N 
\ } 
' 
. 
a4 Ä 
ar Y 
r 
1 
71 
{ 
‘ 
. ” 
i J „ur 
NH h 
4 
j air Pt 
} —44 
m #4 
J Di 
1 d 
4 
ER 
rl 11 1 
. N 
= Ku 
17 \ 
Ih 
Fi 
na" 
a u 
rt "ih 
zii " 
| 
| 
Be 
ir fi 
7 N 
ZW TIN 
ul 
J 


m 
* 1 
* 
— — — 


* 
—— — 









2 


von Teutfchland. 307 


giſchen, die Longobardi in Magder 
burg / die Marf an der Eider / die 
Vandalenı enden und Oborriten! 
in Mecklenburg / die Varni bey Ro⸗ 
ftocfıdie Frifßer ander Elbe und Eis 
Der / die Sachfen Famen aus Hol: 
Fein. | 


3; = N P 


13: Der Ober - Sächfifebe, tu. Der 


Craͤyß ſtoͤſſet an der Oſt⸗See, Nie; San. 
Der» Sachen, Francken / Böhmen fdecrivg 
Pohlen und Preußen. Ausjchrei, begreift. 
bende Fuͤrſten diefes Gebierhes find _ 

‚der König in Preußen und Churs 
Sachſen. Wir betrachten dar 


f 


BR 


E 


1. Das Zergogehum Pommern / Das 


an der HfE See / welches theils hen 
denen Schweden, theils dem Kö: 
nigein Preußen gehoͤret. Einige 


theilen es in vorder und hinter 
Pommern. Wir bemercfen : 
Die Inſul Rügen Rugia, fo 22 Rügen. 
Meilen im Umfräyß hat und Feine 

= Magen nech Wölfe dulden fol. 
Auf diefer liegen Bergen / Arco⸗ Bergen 


% 


narPutbuß, drey Städte. Die 


alte und neue Sehr s Schanze/ser 


erſchei⸗0Schange. 








308 IR. Haupt -Stüd, 


Jaßmund 


Bart / 


Stral⸗ 
ſund / 


Damgar⸗ 
Che 


Eldenau. 


Tribbeſeß 
Demmin / 


in dem Hertzogthum Wolgaſt, wo 





er ſcheinen gegen Strahlſund ung 
dienen zur Befeſtigung dieſes 
Orts. Die Halb⸗Inſul Jaß⸗ 
mund / enthaͤlt Feine remarqyable 
Staͤdte. Bart, Bardum, Fi 
gute Stadt und Schloß,davon dag 
Barther⸗Land genennet wird, 
Stralſund / Stralſunda, eine groſ⸗ 
ſe und ſehr feſte Handels⸗Stadt 
und Hafen, gegen der Inſul Ruͤ⸗ 
gen uͤber / alvo ein Gymnaſium 
und gutes Bier zu finden Damm⸗ 
garten / am Fluß Reckenitz eine 
maͤßige Stadt / Schloß und Amt / 
ſo vor einen Paß gehalten wird. 
Eldenau, ein altes Cloſter der 
Univerfität Grypswalde zuſtaͤn⸗ 
dig. Tribbeſeß, Tribeſa, ein ſtar⸗ 
cker Paß an der Trabel. Dem⸗ 
min / Demminum,eine alte Stadt 
an drey kleinen Fluͤſſen, wo die 
hoͤchſte Kirche in Pommern, und 
der fchönfte Altar inder Oſt⸗See 
anzutreffen. Brypswalde,Gry- 
phiswaldia, eine herrliche Feſtung | 
| 











A. 1456. eine Univerfifätangeles \ 
get 






0 von Fenrichland. 309 

= getworden. Wolgaft, Wulga- wol⸗ 
 ftum,an der Prene und Oder eine gaſt / 
ſchoͤne Stadt / feftes Schloß und 
Hertzogthum. Die Schiffe fo 

> nach Anclam und Stettingeben, 
muͤſſen hier einen Zoll erlegen. 
 Gugkow, eine mäßige Stadt, Gutzkow / 
> welche den Tituleiner Grafſchafft 
J fuͤhret. Treptow / Alt⸗Treptow / Treptom / 
om Fluß Tollentſch eine kleine 
Stadt und Schloß, nadı Stettin 
gehörig. Anclam /Anclamum, Ans 
an der Prene , ſtehet unter Stet⸗ clam. 
tin und lieget in lauter Moraſt. 
Nicht weit davon fieher man zwey 
Inſuln / Uſedom und Wollin / 
welche dag feiſche Haf oder de: Aus: 
fluß der Dder formiret. Uſedom uſedom / 
iſt die ſchlechte Haupt⸗Stadt auf 
gedachter Inſul. Wollin / W'ol- Wollin / 
llinia, eine mittelmaͤßige Stadt, 
Schloß und Amt. Uckermuͤnde, Ude: 
am friſchen Haf, eine feine Stade MT 
und Schloß. Torgelow / eine 
Stadt, Schloß und Amt. Paſe- Paſewelck 
welck, an der Ucker, eine ſchoͤne 
Stadt , wo gut Bier gebrauet wird. 

* Jar 


22 





310 IX Haupt⸗Stuͤck, 
Jaſenin / Jaſenitz ein fchlechter Ort, gchds 
vet nebft denen vorigen Städten! 
Stettin zum Hertzogthum Stettin.Stets 
| tin Stetinum , Sedinum, Alta} 
Stettin, an der Oder ‚eine ſchoͤne 
mäßig befeftigte Handels-Stadt, 


Schloß und Herkogthum. Sie 
- bat ein Fürftlih Pxdagogium, 
und viel geiftliche Gebäude. Bor 
dem Rathhauſe ſtehet eine metal⸗ 
lene Seule / als ein Zeichen der | 
Tapfferfeit,fo die Bürger A.1677. | 
in der Belagerung erwiefen. 
GBargıGartia, ein Paß ander O⸗ 
der, der A. 1713. gantz abgebrant 
iſt. Alle dieſe Derter find unter | 
Schwediſcher Bothmaͤßigkeit In 
Hinter-Pommern / welches meiſt 
dem Koͤnige in Preuſſen zuſtehet / 
liegen: a) Das Hertzogthum Star⸗ 
reife gard und Greiffenhagen ı eine 
Brit Stadt und Paßander Oder. Py⸗ 
ritz eine alte Stadt / darinnen die 
- Bürger wegen der Unhöfligfeie 
Banen / ſehr beſchryen ſeyn. Banen ein 
Bilder Städtchen. Wildenbrock ein 
artiges Städtchen und Sohannis 
ter 
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———————— — —— 
ter Compterey. Stargard Star ·Star⸗ 


garcdia nova ‚am Fluß Ihne / eine gard / 
groſſe wolbefeſtigte Stadt / wo die 
Brandenburgiſche Regierung und 


el 


„’ — 


das Gymnaſium zu mercken. 
Damm /z ein Schwediſcher Paß Damm 


gegen Stettin. Golnau cin Goluon/ 
mäßiges Städtchen des Königs in 


Schweden. Freyenwalde / ein Sreven- 
mäßiger Ort. Mlaflow eine "en a. 


Stadt und Schleß der Graffen 


von Eberftein. Neugarten, ‚Neuget: 


Daber und Stromme l / ſind ge U 
ringe Städte. Cabetz eine Stadt Cabetz/ 
und Probſtey der Herren von 
Borck. Regenwalde bekam 


un 


A. 1190. die Stadt = Fregheit. 


Greiffenberg, eine Stadt und Sreiffen- 


Probſtey. b;Cammin, Cami- — 
nium an der Oſt⸗See eine ſchlech⸗ min, 


einStaͤdtchẽ c) Das Hertzogthum 
Taſſuben begreifft: Belgard / Bel⸗ 
am Fluß Perſante, eine ſchoͤne gard / 
J Stadt 


te Stadt und altes Bißthum / fo 
A. 1648: ſeculariſiret und zum 
k Fuͤrſtenthum gemacht worden / 


Neu⸗Treptow / am Fluß Rega / Peu⸗ 


Treptow. 








Gorlin/ 
Col; 
berg, 


Coͤßlin / 


Poltzin 
U, Rn: 


Rumels⸗ 
burg. 


Crange 
u. a 


Rügen: 
walde / 


Stolpe 
u a. 


31 


2 IX. Haupt- Stuͤck, 


Stadt und Amt / wo ein ſtarcke 


Pferde⸗Handel getrieben wird 
Corlin / eine mittelmaͤßige Fe 
ſtung. Colberg / nicht weit vo 
der Oſt⸗See, ‚eine feſte Handels: 
Stadt / wo Saltz- Gruben und Age: 
Steine anzutreſſen. Coͤßlin ei— 
ne artige Stadt und Schloß. Pol: 
tzin Beelburg, Neuen⸗Stet 
tin / Bublitz und Polnau ſind 
geringe. d) Das Hertzogthum 
Wenden, begreifft Rumels⸗ 
burg, ein Städtchen bey Preuſ⸗ 
fen. Erange, Slage, Schla⸗ 
we / ſind geringe Derter. Rügen 
walde / am Wipper, ‚eine mäßige 
Stadt und herrlicher Lachs⸗Fang. 
Stolpe / Stolpa, eine alte Hanſee 
Stadt mit einem Fürftlicher 
Schloß und Müng-Gerechtigfeit 
Das Stolpifche Bier wird weit 
gelobet. Luppow, ein 
wo viel Forellen gefangen werden. 
Buͤtau / Butovia,eine feine Stade 
und Serrfchaffe bey Preuffen. 
Lauenburg / Kemberg, eine 
mäßige Stadt und Desejnaft / 
ar⸗ 
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bar: — die — Oerter 
A: cl in,und&Lebe gehören. Schmet- 
je Mlarch „oder dag url, —— 
enthum Brandenburg ebd 2 Branden 
% re — auenginn ren burgifhe: 
| 4 ‚fen, welcher dev Reformirten Res 
AUgion zugethan iſt. Dan theiler 
— in VTheile. ADie Reu⸗a.dieNeu⸗ 
marck, Nova Marchia, enthaͤlt: marck: 
— eine kleine Stadt am D oheim / 
> Sub Trage. Schif: bein / eine Schifel- 

—— und Comterey am DW 

Fluß Rega. Reetz, ein Amt / Resume, 
Ber Re eine geringe Stade. 
Caliß, eine maͤßge Stadt und be- 
ruͤhmte Schifſmuͤhle. Arnswal Aruswal⸗ 
de / ein Städtchen bey Pommern / e⸗ 
hat ein ſchoͤnes Glocken⸗Gebaͤude. 
Bernſtein / eine Stadt und Herr Bernſtein 
ſchafft. BREI EN! Driefa, ande: Dueſen/ 
nen Flüffen Trage und Netz / iſt et⸗ 
ne Graͤntz-Feſtung gegen Pohlen. 
Landoberg / an der Warte, ein Landsbers 
Paß gegen Pohlen, wo man ſtarck 

mie Welle und Tuͤchern handelt. 
Soldin, nicht weit vom Waffer Selpin 
— Miete! die — iſt aber 
MH O ſehr 
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314 IR. Haupt-Stüd, Br 


Beerwal⸗ 
de 

Koͤnigs⸗ 
berg / 


Cuͤſtrini⸗ 
chen / u· a. 


Quaꝛtzſchẽ 
Cüſtrin 


Soñen⸗ 
burg / 


Droſſen. 
—— 


Reppen / 
B.dielleker: 
darck: 


Man rechnet den Dre nebſt ie 
folgenden zum Sternbergifche 


fehr durch Brand ruiniref wor: 
den. Man fänget hier die Maͤrcki 
fchen Heringe ſehr Häuffig. Beer: 
walde,eine alte Stadtı fo von Al- 
berto Urfo folerbauerfeyn. Koͤ 


nigsberg / eine artige Stadtan 


Fluß Roͤhriche. Cuͤſtriniche 


und Berlinichen / find klein 
Dammı eine geringe Stadt un 
Amt. Quartzſchen, ift gleiche 


Sorte. Cuͤſtrin / Cüftrinum,ein 


ſtarcke Feftung ander Warte un 


Dover, mit einem guten Schlo 

herrlichen Zeughäufern und reine 
Gaffen. Hier ift die Neumaͤrcki 
fche Regierung und Cafpar Bart 
gebohren worden. Sonnenbur 

ander Lentz eine offene Stadt un 
fchönes Schloß. alwo der Joha 

niter - Ordens» Meifter refidıre 
E 
Sräig.Droffen undSecenberg 
find Eleine Städte, Lagow, ei 
ne Compterey. WReppen / ein) 
Stadtund Amt. B) Die Ucker 


Marck, Uckermarchia,hat ſonſ 
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— und encpält: : 
Derberg / eine ſchoͤne Feſtung Oderberg / 





— = Pommern inderDder. Bor 


urg, eine kleine Stavr: Hand 
chwedt / cine arlige Stadt; Cchwehty 
. Cain und Herrſchafft welche N. M 
‚einer Marckgraͤflichen Linie zur 
ppennage dienet. Loͤckenitz ei Loͤckenitz / 
—* Stadt, Schloß und fefter 
Paß gegen Pommern. Prentz⸗Prentz. 
"dom Pimilavigin wol bewohn⸗ low/ 
teund gebauete Haupt⸗Stadt am 
uß Ucker. Straßburg und Straß⸗ 
1 ſind Heine Derter. burg/u.a- 
lin , am Dolgen-See eine Templin / 
Stadt, ſo von denen Tem⸗ a. 
el⸗Herren herkommen ſol. Neu· 
Angermuͤnde / amWaſſer Wols, | 
eine mäßige Stadt c)Die Prig-cdietig- 
nitz / Prignitia, begreift folgen, nitz 
de Derter in fi: itiſtock / Wittſtock 
Prietzwald, Mayenbuꝛg/Len⸗ 
gen find vier kleine Städte. Per⸗Perle⸗ 
‚leberg, am Waſſer Stepenißleine berg / 
ziemlich groſſe und luſtige Haupt: 
- Stadt. Ryrig:eine artigeStadt/ Kprit/ 
too ſtarck Bier gebrauer wird. Die 
O 2 Ein⸗ 








316 X. Haupt-⸗Stuͤck, 


Havel⸗ 
berg / 


D.Die Als 
te⸗Marck; 


Seehau⸗ 
ſen / 
Solt⸗ 
wedel, 
u. a. 


Gerd e: 


leben / 


kangers 
münde/ 


Sten⸗ 
del / 


Oſterburg / 


Einwohner wollen laut eines alten 
Privilegii,, in der gangen Mark 


| 


h 


zollfrey ſeyn Aavelberg,eineher | 


mabliges Bißthum und geofle 
Stadt an der Havel und Elte. 
D) Die Alte⸗Marck / Marchia 
Verus, wird durch die Elbe von der 


hält : 


( 
I 
I 
il 
nen andern abgefondert und ent 
Seehauſen / eine Eleine | 
Stadt nicht weit von der Elbe. | 


Soltwedel / Soltgqvell/ an denen 7 


Stüffen Sege und Damm, eine al⸗ 


ee, groffe Stade und Marckgraf⸗ 
thum. Arenburg und Atent⸗ 
See / ſind ſchlechte Staͤdte. Gar⸗ 
deleben / Gardelebia, 


eine alte 


Stadi und Schloß am Fluß Bi⸗ 
ſe, wo das ſchoͤne Bier Garley be⸗ 


reitet wird. 


Colditz, heiſt ein 


Staͤdtchen. Tangermuͤnde / ei⸗ 


ne ſchoͤne Stadt und Schloß am 


Fluß Tanger, wo Kaͤyſer Carl IV 
sum oͤfftern reſidirete. Stendel, 


Stendalia, an der Ucht eine groffe 





wolbewohnte Haupt⸗Stadt / wel⸗ 


che Henricus Auceps ſol gebauet 
haben. Oſterburg / eine luſtige 
Stadt 
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—— und ſchoͤne Kirche am Fluß 
Weeſſe. Werben, Verbena, bey Werben 
2 der Havel und Elderheift ein Paß. 
ED. Die et Warck / Mar-e.vie Mile 
— ia me a, In et in ſich: Au in, 

- - Rupinum, wird im alt Aupin Kupın! 
F Ruppin etheilet/ iſt eine alte 
Grafſchafft. siebenwalde, ein 
r Flecken/ Schloß und Amt. Jo Joach mi⸗ 
F achimsthal hatte ſonſt eine Fuͤr⸗ tdal 
ſten⸗Schuͤle / die jetzo nach Cöllnan 
"der Spree geleget worden. Neu⸗ Neuſtadt/ 
ſtadt Eberswalde / wird zu 
denen geringen Staͤdten gezehlet. 
Ebene ſiehet es mit Britzen Brihenz 
aus. Siefen, beift eine Johanni-giefenun- 
ter Comterey / Selow, ein offen 
Staͤdtchen Lebuß, Lebuſium, Lebuß/ 






ein ehemaliges Bißthum an der 
Oder iſt jetzo ein offenes Staͤdt⸗ 
chen undOber⸗Amt. Franckfurt granck· 
an der Oder, eine groſſe, twolge, furt / 
bauete u. iuſtige Handels⸗ Stadt. 
| ‚A. ‚1506, ji die hiefige Univerſi⸗ 
Re tät angeleget. Die Bibliorhec, 
n Ara "und Kirchen find wol 
er duſehen. Bey der Stadt iſt ein 
O3 Bruu⸗ 





318 IX. Haupt Stud) | 
Brunnen fo Holg in Stein ver: 
‚wandele. -Mlönickberg , ei 1 
Städthen. Coͤpenick / ei | 
Schloß und Paß an der Spree. 
Berlin, Berelinum,, eine groffe 
und fefte Reſidentz⸗ Stadt des Koͤ⸗ 
nigs in Preußen an der Spree / ſo 
eigentlich aus fuͤnff Staͤdten Ber⸗ 
lin, Coͤln, Friedrichswerder, Dos 
rotheen » Stadt und Fridrichs⸗ 
Stadt beſtehet. Man betrachtet 
doſelbſt das Königliche Schioß / 
die Meßingene Statue Friderich 
Wilhelms , die Zeughaͤuſer / die 
groffe Glocke, die Bibliothec , de 
Marſtall, den Thier⸗Garten u. a. 
eh Wercke. Schoͤnhauſen, Luͤ⸗ 
bauſen ua tzelburg / Friedrichsfeld und 
VUranienburg / find Koͤnigliche 
Luſt⸗Schloͤſſer. Bieſenthal / 
Sehtbel- eine Feine Stadt. SKehrbellins 
"=, du fefter Paß am Flug Rhein. 
Ratenau/ Ratenauı eine alte Stadt und 
Bernau) Paß an der Havel. Bernau Ber- 
avia, ein Staͤdtchen / deſſen Bier 
ſehr gelobet wird. Nauen, ein 
Span ſchlechter Ort. — — 
dau / davia, 


berg / u a. 
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MW ‚davia, ander Havel und Spree ei⸗ 
ne Stadt Schloß und Haupt⸗ 
Br Feſtung. Pogdam / Boftam- Potzdam / 

9 Be: fleine Stadt und Koͤ⸗ 


nigliches Luft-Schloß. Bran⸗ Branden 


nie 
> 
u 


denburg ander Havelı eine alte burg! 
J — die gantze Marck den 
J hat. Kaͤyſer Carl der 


Seeoſſe fol Hier ein Rolands. Bild 

9* erste 5* und Treb⸗ Sei 
bin, find ſchlechte Oerter. 

‚11.808 ChinfaͤrſtenthumſSach⸗ zn 
— fen ſtoͤſſet a Br andenburg, Mag⸗ — — 
deburg Andale, Meiſſen u. die Lau⸗ (he : 
fig. Es Koriret in die ſemande am 
meiften Die Lutheriſche Religion. 
Es liegen darinnen : Beltzig / Valui— 
Niemeck / Treuenbritzen drey ”. 
Heine Städte. Gtirerbock, eine Sitrted 
Stade und Schloß,die nach Weiſ⸗ 
fenfels gehoͤret. Einige ſagen ſie 
fſee ſchon vor Chriſti Geburt ange⸗ 
leget worden. Schweinig, ein 
Slaͤdtchen und Amt an der ſchwar⸗ 
gen Eifter. Annebur Lochau / 


Schweinitz 
u. a. 


Zerberg/ ſind drey taͤdte und 
qaqhuoſſer Zu Lichtenburg iſt 
Bern. 94 die 





320 1X. Haupt Stück) 
die Formula Concordi& worden. 
Torgau / Torgavia; eine luftige 
Stadt und fchönes Schloß an den. 
- Eibe,we Churfürft FridericusSa- | 
piens gezeugetworden. Die Eins 
wohner brauen fchön Bier, davon | 
die Verſe befand ſeyn: Torgauifch 
Bier iſt der Armen Malvaſier. 
EM Schilde, ein Staͤdtchen und 
| Cloſter, deffen Einwohner vor die⸗ 
ſen ſtarck ſollen raiſonniret haben. 
Dieben / ein Schloß und Amt. 
ame Schmiedeberg ein gutes Bier⸗ 
Sembergs  Städtshen. Kemberg einStaͤdt⸗ 
chen / von welchem biß Wittenberg 





im, An Meil weges der. bölgerne! 


Steinweg geher. Mirsenberg, 
Witteberga , ander Elbe eins alte | 
Haupt: Stadt und feſtes Silo. 
In der Schloß-Kirche liegen 
Mart. Luther und Philippus Me- 
lanchthon begraben Die Univer- | 
ſitaͤt hat man 1502. geftiffter. | 
REIN, Das Luͤrſtenthum Anhale 
hauiſche bat feine eigne Reichs-Fuͤrſten 
und ſtoͤſſet an Chur-GSachſen, 
Magdeburg, Halberſtadt, Stol⸗ 


berg / 





berg, 
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berg, Mansfeld / Hall und Meif: 

fen. Die Beſitzer ſind theils der 
Reeformirten / theils der Lutheri⸗ 
ſchen Religion zugethan. Es lies 

‚gen darinnen: Coßwick, eine Coßwick / 
Stadt, Schloß und Amt / ſtehet 

’ unter Zerbſt. Zerbſt / Serveita, Zerbſt / 
eine groſſe, wolgebauete Reſidentz⸗ 
Stadt des Fuͤrſten von Anhalt 

J —* Das hie ſige Gymnaſium 

iſt A. 1582. angeleget worden. 

€“ ee wird ſehr weit ge> 

3 führer. Voßlau und Lindau Roßlau 
; zwey Fleine Derter und gehören * 
auch nach derbſt. Deſſau / Dei-Deflaws 
Hyium, eine groſſe und ſchoͤne 
Fuͤrſtliche Reſidentz und Schloß 
ander Mulde und Elbe / wo ſchoͤne 


TR 


— 
BT 








- len, sin Thier Garten und 
achsfang zu finden. Der berühme 
- „te Medicus Bernhard Albinus iſt 
Bier — Sonſt gehoͤren un⸗ 
EB; fer. 

& 


effau Worlitz / ein Sage Terlit 


und Amt. Hauß ander Elbe. Ra Faro 
degaſt / eine geringeStadt ;Son- 
dersleben / ein Amt und Schloß. 
VOranienbaum /einLuſt⸗Schloß. 
J O 5 CH 








„22 IX. Haupt:Sthdi / 


Cothen / 


Nienburg / 


Barby / 


mMmüh⸗ 
lingen / 
Bern⸗ 
burg / 


Ploͤtzkau /) 
Gernrode / 


A = Ans 
halt / 
Sartz⸗ 


gerode / 


Cothen / Cothenium, am Flu 
Zitta, eine ſchoͤne Stadt und Re 
dentz⸗Schloß mit einem herrliche 

Garten. In dem Schloß ſind di 
Wappen der fruchtbringenden Ge 
ſellſchafft zu ſehen. Nienburg 
Walther⸗-Nienburg ein Schlo 
und Herrſchafft, fo Zerbſt vo 
Chur⸗Sachſen zur Lehn empfa 
gen. Barby, Barbium, eine fch ) 
ne Stadt / Schloß und Grafſchaff 
ander Eibe , wo ein Reformirte 
Hertzog von Sachfen refidire | 
Mühlingen ı eine Stadt, Am 
und Srafichafft, fo Anbalt:Zerb 

befiget. Bernburg , Bernabur 
sum, eine fchöne Stadt und Reſi 
dentz Schloß der Fürften von An 
halt⸗Bernburg / an der Saale’ fü 
den Titul einer Srafichafft ie 
Ploͤtzkau / eine Bernburgifch 
Stadt und Schloß. Gernrode 
Gerneroda, ein: ehmaliges Weib 
liches Reichs Stifft/ welches An. 
halt eingezogen. Alt⸗Anhalt eit 











- altes Dark - Schloß am Fluf 


Selcke. Hartzgerode / eine 
tige 
| 




































! 
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tige Stadt uud Refideng: Schloß, 
wo ein treflich Bergwerck zu fin⸗ 
den Ballenſtaͤdt eine alte Thü- Ballen; 
ringiſche Grafſchafft / welche Bern⸗ ſtädt / 
burg beſitzet. Das hieſige Schloß 
beeſindet ſich noch in gutem Stande. 
Das Stifft Ovedlinburg ber) Das 
ſtehet ans einer ſchoͤnen und nar⸗ ine i 
haften Stadt am Fluß Bode. Dved- 
"Die Einwohner treiben ftarcfe linburg 
Handlung mit Brandewein, Wol⸗ 
le / Holtz, Getreide und Schweinen. 
Es heiſt ein Freyes Weibliches 
Reichs⸗Stifft darüber der König 
in Preußen Schutz⸗Herr iſt. 
VI. Die Grafſchafft Mansfeld er 
reich an Silber Kupfer und diſche⸗ 
Echieferſteinen. Sie lieget zwi⸗ 
I chen Anhalt Stolberg, Schwartz⸗ J 
burg und Halle. Der König in "ur 
Preußen und Chur- Hannover bes = 
fitzen anjeßo das meifte davon. N 
liegen darinnen : Arnſte in / eine Arnſtein / 
Heine Stadt und Graffhafft. Au Suter 
" pferbergs wird nım wegen des "RT 
Bergwercks bemercket. Friede⸗ 
bugs ein Flecken / Schloß und 
BR D6 


F 
% 
_ 








freye 


324 IX. Haupe-Sthe, 


Bornſtaͤdt freye Herrfchafft. Bornfläde 
eine Fleine Stadt und Herrſchafft 
Seebursg / Seeburg,eine Stadt und Schlof 
dem Herrn von Hahn zuftändig” 
dabey zwey Seen liegen) deren ei 
ner füfles, der andere falniger 
Mans⸗ Waſſer begreift. Mansfeld, ei 
fe ne wolbewohnte —— 
und Schloß am Fluß Wipper 
Artern/ Artern, Artera, eine kleine Stad 
und artiges Schloß an der Un 
ſtrut, wo die Grafen von Mans 
Eisle⸗ feldrefidiret haben. Eisleben 
ben, zblebia, die groͤſte Stadt des Lan 
| des mit einem alten Schloß / alte! 
D. Luther gebohren worden 
Wippra  MWippras eine fleine Stadt un | 
Grafſchafft. 
2 08 VIE Die Graſſchafft Stolberg 
sie: ſtoͤſſet an Mansfeld, Anhalt 
Schwartzburg / Hobenftein. uni 
Halle. Sie hat ihren bejonde J 
Grafen / der auf der Wetteraui N 
ſchen Banck figer. Es gehören da 
zu: Stolberg, Stolberga, ein 
hl „Heine Stadt und Gräfliches Re 
| \ ſidentz⸗· Schloß, wo der Juriſt Jo 


Schnei⸗ 











N al 
u \.2 " { I J 
1 ı 9— | 

\ 1} | 
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—— _geboßren. worden. 
reuſtadr, en e kleine Stadt und Reuſtadt / 
Amt. Vveſten berg,eing lecken Queften- 
vo das befante Eißloch 


.LIordf \aufenNorehufn, a, eine N) Das 
eriſche freye Reichs⸗ Star ei! — 
am Fluß Zorge, iſt ziemlich groß —— 
und etwas befeſtiget. Auf dem hauſen. 
Marckt ſtehet eine nett polirte Ro⸗ MW 
lands - Säule. Der Königin  — 1 
— Preußen beſitzet alhier die Voig 
eeh / und das Erbgericht. Eine hafs 
be Meile von der Stadt lieget der 
Tanke Teich, wo alle Schiffe rund 
uunm getrieben werden. J 
IX. Die Graſſchafft Gohenflein nasse Il 
MR zwiſchen Anbalt , Stolberg, "he: Br 
Schwartzburg, Eichsfeld und 
Braunſchweig, gehoͤret meiſten⸗ 
theils dem Könige in Preußen. 
Darinnen liegen : Bleicherode, Blicher 
eine Fleine Berg⸗Stadt, fo zur 
Herrſchafft Lohre gezehlet wird. | 
Sachfeein ſchiechter Dre. Die, Sihſe⸗ 
tenborn / ein altes Cloſter und | 


Sohen⸗ 
Amt. RE ‚ein a ein, 








326 IX. Haupt⸗Stuͤck, 
Schloß und Amt, davon die Graf⸗ 
Walken  fehaffe den Nahmen fuͤhret. Wal⸗ 
ried. ckenried / ein altes Cloſter und 
Flecken am Fluß Zorge, ſtehet un⸗ 
Ilfeld / ser Braunſchweig. Ilfeld, eine | 
alte Abtey und Hanneveriſche 
a Grafſchafft, bey welcher die Dar 
Elotes; delohr zu mercken. Clottenburg, 
burg / ein Preußiſches Schloß und Herr⸗ 
Ellerich / ſchafft. Ellerich eine kleine Stadt 
und Sands ⸗Hauptmannſchafft. 
Lohra / er ein Berg- Schloß und 
me. | 
N Ds X. Das Fuͤrſtenthum Schware: 
at burg, hat feine eigene Herren und 
lieget zwiſchen Hohenſtein, Thuͤrin⸗ 
gen / Hal, Mansfeld und Stofs | 
Son berg. Es gehören dahin; Son- 
der dershauſen / eine Kleine Stadt 
hauſen / und ſchoͤnes Fuͤrſtliches Schloß 
| am Flug Wippra, unter welchen | 
ee die Flecken und Aemter Eblene | 
Ey Clingen und Bedungen gezeh⸗ 
fee werden. Das Staͤdtchen 
Greußen / rechnen einige zu Thuͤ⸗ 
FEN yingen. Heringen und Kelbra 
ſind kleine Staͤdte am Fluß Hel⸗ 
me, 


— — 


—— uU — — — a 
— kuss > he 
ne — — — — 4 3 — 2 
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4 — > 
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TE TEE a 5 3400 Sehr — 

mæe in der DDP ARE ſtehen | 
4 unter Rudolphsſtadt. alhau⸗ Balhau 
fenn ein Meret Flecken undeße- ſen/ 
inalige Kaͤyſerliche Pfaltz Stadt, 


kommet Eh ‘ cr 
ckenhauſen onderhauſi⸗ Fran⸗ 
ſche Sa a umd Ant, wo cẽbau⸗ 
gute Salg: Dvellen und Weins ſen/ 
berge anzutreffen. Einige zehlen 

den Ort zu Thuͤringen. 

A. Das Kürftenebum Zalle in D das Hit 
Sachſen / oderder Saal⸗Craͤyß liſche 
ijwiſchen Anhalt / Mansfeld / Thuͤ⸗ 
ringen und Meiſſen wird zu Mag ⸗/oO 


en zu. ‚gran, 





deburg gezehlet und gehörer dem 

Roͤnige in Preußen. Er begreift 

inmn ſich: Hall in Sachfen: Halagallı 
Saxonum, ander Saale eine groffe 

und volcreiche Stadt, alwo die 

Magdeburgifche Regierung zu ſin⸗ 


s „den. Sie hat ein Königliches 
Schloß, Adeliches Fraͤulein Stift 
und eine herrliche Dom-Kirche. A: 


1694. ward die beruͤhmte Univer- 
ſitaͤt angeleget und A, ızıı. ein 


Gymnaſium Hluftre Reforma- 


sum. Die hiefigen Sag Dpelen 
en rin⸗ 





328 IX. Haupt-Städ, 
bringen fehr vielein. In ET) 
ſtadt Glaucha lieger das befante 
Wayſen⸗Hauß von M. Francke 

| aufgerichter. Von dem Frauen⸗ 
zimmer zu Hall ſaget man im 
Sprüdmort : Aal hat der 
Side Schönen überall, Gibichen⸗ 
Beim flein cin altes Schloß und weit⸗ 
Meeris Faufftiges Amt an der Saale. Pe 
- berg! tersberg, ein Dorf und altes Bez] 
gräbniß derer Grafen von Wet⸗ 
Wettin tin. Wettin / eine kleine Stadt 
und alte Grafſchafft an der Saal, 
wo viel Steinkohlen gegraben 
Lebechuͤn werden. Lebechuͤn / eine kleine 
Stadt, deren Bier ſtarck getrun⸗ 
Roſenberg cken wird. Roſenberg,eine Stadt 
a Herrſchafft an der Saal. 
Aſchleben, eine geringe Stadt an 
der Saale. 
m) D08 XII. Das Sürflenehum Ever 
Ort fuhr⸗ fuhrt, Principatus Querfurten- 
tiſche: 4 
Over»  fis, kommet denen Herkogen von’ 
fuhrt / Sachſen⸗Weiſſenfels zu und ent⸗ 
hält: OverfuhreiQuerfürtum, 
eine feine Stade und feſtes Schloß, 
da auf der Eſels⸗Wieſe jaͤhrlich 
ein 
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— — wird. 4 
Heldrungen, nicht weit von der Helbeun: | 
Unſtrutt eine Etad Amtundfes se 

‚fer Paß. Sach nburg, eine Sadfen 
maͤßige Stadt, welche in die Alte us! 
and Menue. Stadt gerheilet. ift. 
Wendelſtein / Schloß und Amt Wenders 

J * der ar N das Cloſter Ne 

+ Roßleben in ſich faſſt. 

\ )ie Kandgraffebaffe Thuͤ⸗ 2 Du 

3 — —— Thurin- X — 
Bi gie zwifchen Hal, Schwargburg, 

8 Eißfeld, Seifen, Srancfen und. 
Meiffen. ‚ift von David Francken 

und Henrich Hondio, in beſon⸗ 

dern Charten entworffen worden. 

| Man zehlet dahin: Weiſſen⸗See Weiſſen 
ein Staͤdtchen / Schloß und Amt Se 
ander Helbe / ghöret nebſt San⸗ Sanger ⸗ 
gerhasifen,einer Stade und Amt bauſen⸗ 
dem Hertzoge von Weiſſenfels. 2 
Alſtaͤdt, ein Schloß und Amt un, Alſtoͤdt / | 












— er von P_ 
’ es _ 2 


— 







ter Eiſenach. Langen⸗Saltzʒe, Langen⸗ 
P eine Stade Schloß und Amt am 
Fluß Saltza, ift Weiſſenfelſiſcher 
Herrſchafft. Hier. fol der Herr 
von Saltza, ſo die en, en 


Saltze/ 


Chri⸗ 





Hohen: 
bruͤck / u.a. 


Sittichẽ⸗ 
bach / 
Freyburg / 
Muͤheln / 
u. a. 


Beich⸗ 
lingen / 
u. a. 


Tennſtaͤdt 


Mül⸗ 
hauſen / 


Tre⸗ 
fuhrt / 


Eiſe⸗ 
nach / 


330 _1X. Haupt ⸗Stüch 
Chriſtenthum Er oh berfomi 


men. Aobenbrück ein Elofter 
Wibe / eine Stade und Herr 
fchafft an der Unſtrutt / Nebra 
Laucha ı zwey Fleine Städte 
Sittichenbach / eine Stadt uni 
Amt. Sreyburg , eine luſtig 
Stadt, Schloß und Amt,zwifchen 
Sauter Weinbergen? Mlüheln 
Schmohen / und Eckartsberg 
ſtehen insgeſamt unter Weiſſen 
fels. Beichlingen / ein Berg 
Schloß und Stamm⸗Hauß derer 
Graffen von Beichlingen / komme 
denen Graffen von Werthern zu 
und begreifft auch das Amt 
Frohndorf und die Stade Cöl 
Ida. Tennftäde,am Fluß Sel 
tenlein ein Chur » Sächfifchet 
Staͤdtchen. Muͤlhauſen / Mül 
huſia, ander Unſtrutt eine groſſ 
freye Reichs-Stadt / Lutheriſche 
Religion. Trefuhrt, an der Wer 
re eine artige Stadt und Fels 
Schloß / darinnen fo wol Maynt 
als Churs Sachfen und Heſſen 
Caſſel zu befehlen haben. ee 
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nach / Iſenacum, an denen Stüffen 
Neffe und Hörfel , eine artige 
Stadt und Reſidentz⸗Schloß der 
Fuͤrſten von Sachfen, Eifenach. 
Nicht weit davon lieget der Höre 
2 


ſelberg, darinnen zuweilen ein Ge⸗ mi 
} w ri. fol 9 h Öret werden. Wart⸗ Wartburg 
burg, eine ehemalige Seftung, we 
- „D. Luther eine zeitlang incogni- 


rd geleber hat. Wembde,, eine Rembde / 
Heine Stadt und Amt der Uni- 

# verfität Jena zuftändig. Jena / Jena / 
ander Saale eine kleine Eiſe nachi⸗ | 
fe Stadt und Fuͤrſtliche | 
 .Säloß, two das NofrSericht der 


— 












Ernelumſchen Linie / eine Univer- 
ſtaͤt, gute Bibliorhequeg, u. a. Sa⸗ 
chen zu fehen. Unter dem Altar 
E der Michaelis⸗Kirche Fan man mit 
- Pferde und Wagen tvegfahren. 
‘ DerFürften- Brunn bey Jena fol 
alles in, Stein verwandeln. 


Maarckſuhl, Marcofula, ein Ei Mau 
 fenachifcher Flecken und Luft: 
1 Schloß an der Werre. Creutʒ⸗ Creutzhurg 
burg, ein Eiſenachiſches Städt, 
hen, Pag und Amt, wo eine fteie 


ner? 





33 IX. Haupt: Std, 

nerne Drücke zu Sehen. Wei 
marı Vinaria, am Fluß Ilm ein 

alte Stadı und Refideng-Schlo 

des Hertzogs von Weimar / alw 
eine gute Bibliothec zu ſehen. Di 
Weimariſche Bibel fuͤhret von de 
Stadt den Nahmen. Der Theo 

logus TheedoricusHackfpän un 

der gelehrte Bernhard Zech, fin 

Krums⸗  albier gebohren.  Arumesdorf 
dorf / n a. ein Amt und Fuͤrſtliches Luſi 
| Schloß. Apolla, Lobeda / zwe 

— kleine Städte, Buttſtaͤdt, ein ge 
Cranich·  winger Det, Cranichfeld, ein‘ 
fehd / n q. Stadt und Herrſchafft, Tanınd 
rode / ein Flecken und altes Schloß 

N rOber⸗Weimar, ein Städtchen 
Erin und Schloß: find insgefamt Wei 
ger marifcher Jurisdidion. Brfuhrt 
fuhrt / Erfordia, Erfürcum, am Fluß Ge 
2, einegroffeumd fefte Tpüring, 
fche Haupt -Stadt/ dem Churfuͤn 
fen von Manns zuftändig. ST 
bat eine Univerfität fo A. 139 2.96 
ftifftee worden. In dem hleſige 
Auguſtiner⸗Cloſter iſt D. Luthe 

ein Muͤnch geweſen. En 

url 
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Gurgmuß die Stade im Saum hal, 
ten. Hier findet fich ve B 
Glocke von 270. Centner. Bon 
gelehrten Stadt⸗Kindern find in⸗ 
ſonderheit zu mercken Matthæus 
Dreſerus, Hieron. Brücknerund? 
NHiobus Ludolfus. Tonna Tonna 
hafft. Gotha, ander Leine, eine Gotha 
artige Stadt und Reſidentz 

— loß des. Hertzogs von Sach⸗ 
fen Gotha, wo ein ſchoͤnes Zeuge 
Hauß, Kunſt⸗Cammer undBiblio- * 
 checzufehen. Walterhauſen / Walter 
eine Stadt und Berg Schloß. eg 
BReinharts⸗Brunn/ ein Darf 
und Clofter. Ichterhauſen, 
Georgenthal und Tambach / 

find alle Gothaiſches Gebiethes. 
Srafenthal / eine kleine / narhaff⸗ 

te Saalfeldiſche Stadt, Saal / Saal⸗ 
feld / an der. Saal eine artige Re⸗ feld⸗/ 
ſidentz⸗Stadt dis Hertzogs zu 
Sachſen⸗ Saalfeld. Poͤſenck, Feld’ 
Lohſten und Zolle, drey kleine NR 
Saalfeldiſche Städte. Saltzun⸗ Sal 
Bu | | gen / tzungen 
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gen / an der Werre eine fein 

Stadt und gutes Saltzwerck de 
Hertzogs von Sachſen⸗Meinun 
Gleichẽ gen. Gleichen / ein Berg⸗Schlo 
> . und Grafſchafft der Grafen vo 
Hatzfeld. Wachfenburg , ei 

Gothaiſch Schloß. Ghrdcu! 

am Fluß Ohr ein Städtchen dere‘ 

Müslberg Grafen von Hohenloe "ah h 
berg, ein Flecken Berg: Schlo 

und Amt des Churf. von Maynt 

Hesse Das Dorf Wandersleben un! 
PO die Stadt Blanckenheim befl 
. gen die Grafen von Hatzfel \ 
Arn⸗Arnſtadt, Arnftadium, am Flu 
ſtadt Gera eine fehöne Stadt und Reſi 


w 


deng = Zchloß des Fürften vol 
Schwarsburg Arnftadt. Mal 

ſiehet dafelbft eine ſchoͤne Biblio” 

-  thec und Medaillen - Cabinet 
Gerau / Gerau / ein Amt und treflich — 
fen Berge Werck / ſtehet nebſt den 
Auguſtzs· Luſt⸗Schleß Auguſts⸗Burt 


Burg/ unter Arnftadt. Kin gleiches iſ 
| 


Plau / na.  vonPlam,einer kleinen Stadt un 
| Schloß / Beckendorf, einem Lu 
Hauſe / Beule, einen Amts Fle 

| cke 













BT 


den, und enberg zu fagen. | 
‚ eine, Eleine Ru⸗ 


„ni t, Land⸗ und Reſi⸗do pl Fa 
dentz des Graſſen von Schwartz- Stade⸗ 


‚burg. Schwargburg ein al⸗ Shnars⸗ 






Bund Graͤfliches Stam̃⸗ 
Hauß / dahin auch gehören Die tlei 
genDerter Koͤnigs⸗See / Jim, Sea 
Bla ce ıSreiffenftein, ”" 


Straußberg / und Das Berge 
Schloß Leutenberg Die Bal: Balen _ 
ley Thüringen beftchet aus erli. Fhöringe. 
chen Commenthuren , fohin nd 
wieder zerſtreuet liegen ihren O⸗ 
ber⸗Hof aber zu Zwezera,bey Jens 


I etz 
KIV. Das MarelgrafchumtTTeifd, Du 
x fen/Marchionatus Milnie, ſtͤſſet Nenr 
an Chur·Sachſen, Halı Thürine 
gen’ Francken / Böhmer und Lau⸗ 
fig. fuſtinus Danckert hat es auf 
einer beſondern Charte entworffen. 











Wegen Vortrefligkeit des Landes 
wird es das Churfuͤrſtliche Auge 
genant. Die Einwohner reden 


* 


das beſte Teutſch. Die Einthei⸗ 
lung und Städte find folgende: 
Ri A. Das 
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ADD A.DasÖfterlandroder Fuͤrſten⸗ 


fterland/ 


Camburg/ 
U. a. 


Orlamuͤn⸗ 


de / u. a. 


thum Altenburg / gehoͤret zu Sach 
ſen⸗Gotha und enthaͤlt Lama 
burg / an der Saal,einen ſchlechte — 
Ort. Cale, eine kleine Stadt und 
Herrſchafft. Orlamuͤnde eine 


kleine Stadt und alte Grafſchafft 


- ander Orla und Saale. Eiſen⸗ 
berg, eine Stade Herrſchafft und 
ehemalige Reſidentz Altenburg” 
ander Pleiffe eine groſſe Haupt⸗ 


Alten⸗ 
burg⸗ 





— — — 
| _ - 

> * * 
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Kauffungen den Printzen⸗Raub 

begangen hat. Ronneburg, ein 
Städtchen und Fuͤrſtliche Burg 
2. Meilen von Altenburg. Sach⸗ 
ſen⸗Weimar beſitzet des Staͤdtchen 
Dornburg / die Aemter Buͤrgel, 
Haußdorf und Roßlau. B. 
‚Das Voigtland / Terra Advo- 
catorum, begreifft: Gera / ander 
Elſter eine ſchoͤne und volckreiche 
Reſidentz Stadt des Grafen von 
Reuß. Man nennet ſie wegen 
der Handlung klein Leipzig / und das 
hieſige Gymnaſium befindet ſich im 
Be guten! 


Ronne⸗ 
burg / 


— — — 
3 
- 


— — — 
—E 


Dornburg 
u.n. 
B. Das 
Voigt⸗ 
land: 


Gera / 


— — * 
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"guten Stande. VOeida, eine Weitz. 
v Stadt, Schloß und Amt an der 4 
“r Saale / des Hertzogs von Zei. 





Brandenſtein uno Grim/ ſind 
ſchlechte Oerter. Graͤitz / Græ-Graitz, 
cium, eine kleine Reſidentz der 
SGrafen von Reuß au der Elſter. 
6 Es iſt des bekanten Juriſten Wolf- 

© gang, AdamLaurerbachs. Bater- 5 _ 
land. Schläg genant, wo auch ein Schlätz 
Graf reſidiret. Plauen, Plavia, Plauen 
die Haupt» Stadt im Boigtland, 

ander Elſter, hat ein gutes Schloß 

und ſtehet unter Zeig. Oelßnitz, Oelßnitz⸗ 
Olsnitium, ein Staͤdtchen und 
Aumt an der Elſter. Hof, Curia, Hof⸗ 
an der Saal cine feine Stadt, 
Schloß und Gymnafıum der 
Markgrafen von Culmbach. 
Wohnſiedel / eine alte aber ge⸗Wohnſie⸗ 
ringe Stadt am Fluß Roͤßle. DO-gopenkein 
2 






- benftein,cine kleine Stadt, Schloß 

und Serrfchafft der Grafen von 
Reuß / die A. 1714. gantz abbrante. 
Voigtsberg / Arenshaug undeigts- 
Neuſtadt an der Orla ſind un⸗bets/ na. 
ter Zeitz / ingleichen Adorf an der 

Er P Elſter. 


m 














338 | 
Elſter. Reichenbach eine klei 


Reichen⸗ 
bach / 
Schoͤneck / 
Zwi⸗ 
ckau / 


C.das Zel⸗ 
tziſche: 
Zeitz / 


Naum⸗ 
burg/ 


Schoͤn⸗ 
burg UN. 
Pforte / 


D. Das 
Weiſſen⸗ 
feiſiſhe 
Stoſſen / 


IX. Haupt⸗Stuͤck / 


ne Chur⸗-Saͤchſiſche Handels 
Stadt. Schöneck eine Saͤch⸗ 
fifche Stadt. Zwickau / Cygnea, 
eine artige Churf. Stadt an der 
Mulda mit einem feinen Schloß 
Hier ſind Chriſtian Daumius und 
Gregorius Haloander gebohren 
C. Das Zeitziſche Bebierheihatll 
feinen eignen Hertzog und enthält 
Zeitz Citium, an der Eifter ein: 
gute Stade und Schloß / davor 
das gantze Sand den Nahmen har 
Naumburg / Naumburgum 
eine groſſe Handels⸗Stadt an dei 
Saale ı wo viel Wein und guter 
Bier bereitet werden. Sonſt mat 
es ein berühmtes Bißthum 
Schönburg ı ein altes Bere 
Schloß. Srauen:Prißnig, ein 
mäßige Stadt. Schul- Pforte 
Porta, ander Saale eine Churf 
Saͤchſiſche Fürften Schule , wi 
die groſſe Saalbrücfe zu fehen 
D. Das Weiffenfelfifebe Ge 
oe enthält die Fleinen Oerte 
Stöffen und ——— | 

: gie 
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fels / Leucoperra, eine alte Stadr 
und Refideng: Schloß der Herkos 
ge von Sachſen⸗Weiſſenfels / wo 
ein Gymnaſium Illuftre ſich befin⸗ 
det. E. Das Merfeburgifchee Das 
GSebiethe enthaͤlt Hlerfeburg, Mekbu- 
“ Martisburgum , eine mittelmäf- Merſe⸗ 
ſige Stadt und Nefideng- Schloß burg/ 
des Hertzogs zu Sachjen-Merfe- 3 
ee Saale. Siewarfonft 
ein Bißthum und hat nun ein Lus 
theriſches Eapitul. In dem Dom 
lieget Rudolph Käyfer Henrici 
"IV. Segenfänfer begraben. In 
der Stade befindet fiheinGymna- — 
ſium undum diefelbe werden viel - ii 
Sahfahnen geheger. Lügen / Lu- Luͤtzen | 
 cena, eine fleine Stadt wo König 
Guſtav Adolph von Schweden 
geblieben iſt. Lauchſtaͤdt undfauchkäde 
Sebhaffſtaͤdt, zwey kleine Staͤdte "* 
und Aemter. Sceudig, eine klei⸗Eceuditz / 
ne narhaffte Stadt und Amt. | 
Delitſch / Delicium, eine artige Delitſch / 
Stadt und Amt in der Herrſchafft 
Landsberg / wo das Bier Kub- 
Schwantz gebrauet wird. Zoͤrbich/ doͤrbich / 
"- Ba: eine 


L-. A 1 en TE = u en Zi a 


u 











Bitterfel⸗ 
de / 


x dasLeip⸗ 
zigſche 


Sanbeberg 


Pegau / 
Ranſtaͤdt / 


At: Rau⸗ 
ſaͤdt / 


Colditz, 


Döbeln 


fruchtbaren Bodens heiſt fir die 
| ER Meiß⸗ 


eine Stadt Schloß und Amtı dal 


Hertzog Auguftus refidiret, Gel 
ift albier ein koſtbahrer gepflaſter⸗ 


ter Damm nach Eöthen zu angele⸗ 


get worden. Bitterfelde / eine] 
Stadt und Amt denen Fürften) 
von Anhalt zuftändig. F. Der 
Leipziger Craͤyß ftelet unter] 
andernvor: Landsberg / eine) 
Eleine Stadt und altes Marckgraf⸗ 
thum / ftehet jetzo unter Delitſch 
und gehoͤret alſo nach Merſeburg. 
Pegau, Pegavia, eine Zeitziſche 
Siadt an der Elſter alwo Johann 
Schilter gebobren worden. Ran⸗ 
ſtaͤdt, ein offener Merſeburgiſcher 
Marckt⸗Flecken. Alt⸗Ranſtaͤdt / 
ein Dorf und Schloß der Baro 
nen von Frieſen, alwo A. 1706. ein 
Friede gemacht worden. Coldigrl 
Colditium, eine Churf. Stadt 
und Amt an der Mulde, wo jonft 
eigne®rafen reficiret haben. Dös 
bein, eine kleine Churf. Stadt anf 
der Mulde da viel Tücher und. Huͤ⸗ 
te bereitet werden. Wegen des 


eiß⸗ 









von Teutſchland ° 341 


— — — 


" Meißniihe Schmaltz + Grube. 





Born, eine Churf. Stadt und Born⸗ | 


Aumt an der Wyra und Pleiſſe. 


RVRbochlitz / an der Mulde, eine kleis Rob> 


ne Stadt / Schloß und Amt / wo 
eine ſchoͤne Bruͤcke und Kupffer 


litz / 


und Silber⸗Gruben anzutreffen. 


Daher ſaget man im Sprichwort: 
Das Schloß zu Rochlig ſte⸗ 
heauf lauter Marmor / der 


Wald auf lauter Golde / und. 


der Galgen auf purem Silber. 
Leipzig, Lipfia, an der Pleiſſe / 
Elſter und Bar, eine ſchoͤne und 


Zip 


«berühmte Handels⸗Stadt / nebſt 


einem alten Schloß; die Pleiſſen⸗ 
burg genant. Der Auerbachiſcht 


Hof iſt ſchon laͤngſt wegen der 


koſtbahren Silber⸗Laden berühmt. 
Die beruͤhmte Univerſitaͤt ward 
A.i409. angele get. Man hält das 
ſelbſt vier mahl des Jahrs Ober⸗ 
Hof⸗Gerichte. Unter denen vie⸗ 


len Gelehrten, fo Hier gebohren / be⸗ 


mercke ich inſonderheit Henrich 
Hõopfnern, Joh. Andr. Boſium, 
Joh. Albert.Fabricium und Chri- 
en P3 ftian 





342 IX. Haupt⸗Stuͤck / 
Tauche / ſtian Thomafıium. Tauche / eine 
kleine Stadt dem Leipziger Rath 
— gehoͤrig / davor dieſen die Leipziger 
Leißnick, Meſſen geweſen. Leißnick / ein 
Churf. Stadt und Amt / fo ches 
mals ein Burggrafthum geheiſ⸗ 
Grimm ſen. Grimm / Grimma, ande 
Mulda eine Churf. Stadt / Schlo 
und Fuͤrſten⸗Schule / welche di 
aͤlteſte in dieſem Craͤyß ſeyn ſol 
Eulen⸗ Eulenburg, llenburgum, eine 
burg. kleine Stadt, Schloß und Amt ar 
i der Mulde, wofelbft gut Bier: bed 
Eee veitee wird. G. Der Erggebürl 
gifche:  Kifcbe Craͤyß / Diſtrictus mera 
' liferus, gehörer dem Churfuͤrſten 
von Sachſen zu und begreifft 
Stey: Freyberg / an der Mulde ei 
berg’ / groſſe, alte und wol verwahrt 
Stadt / ſo die Schweden im zo jaͤl/ 
rigen Kriege nicht einnehmen Förl 
nen. Sie ift die Haupt⸗Stad 
dieſes Cränfes und enthält di 
Churf. Begräbniffe. Ron def 
hiefigen Bier pflegetman zu ſage 
Es kuͤtzelt einemin die YTa| 
wie das Sceyberger Bie 
% 








| 








— u; 


urn 


reiche Silber- Bergwerd! und 






die Schönheit des Orts hat das 
Spruͤchwort zu wege gebracht: 
Wenn Leipzig meine waͤre / 
wolte ich es in Sreyberg ver 
zehren. Mittweide an der Mittwei⸗ 
Zſchopau eine mittelmaͤßige Chur⸗ 
faͤrſtl. Stadt. Franckenberg / grarc⸗ 
an der Zſchopau eine kleine Stadt, ibn— 


wo viel Zeuge bereitet werden, 


Chemnitz / Chemnitium, eine Chem⸗ 
Berg⸗Stadt am Fluß gleiches nitz⸗ 
Nahmens. Wie ſie be affen ſey 
deuget das Spruͤchwort: Leip⸗ 

Ig die beſte / Ehemnig die fer 
ſie / greyberg die groſte An⸗ 
neberg die liebſte. Der Stein⸗ 
bruch und das Chemnitzer Lufft⸗ 
Waſſer ſind etwas bekantes. UU. 
ter denen hiefigen Stadt⸗ Kindern 


verdienet GeorgFabriciusdie vor⸗ 


KR 


nehmſte Stelle. Penick, Penica, Penis! 
an der Mulde eine fleine Reſidentz⸗ 
Srtadt der Frey⸗Herrẽ von Schoͤn⸗ 
burg. Hartenſtein / ein Schön: Haste 
burgiſcher Markt: Flecken und m. 
Schloß. LZichtenftein ı ein Licen⸗ 
> P Schoͤn ⸗ ſtein 


4 
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Hnihen. 


Annes 
berg/ 


ariens 
berg / 


Wolcken⸗ 
ſtein / 


Hohen⸗ 
ſtein / 


Johanti 


Georgen⸗ 
Stadt/ 


Gruͤnhaiu 


Wilden⸗ 
fels / 


Schoͤnburgiſches Städtlein, mo 
viel Kreide gegenben wird. : Sei; 
nichen, eine Kleine Schönburgis 
Ihe Stadt. Anneberg , eine 


Chur⸗Saͤchſiſche Berg-Stadtwo | 


viel Sifber gegraben wird. Die, 
Schreckenberger haben hier ihren 
Nahmen bekommen. Bey der 


Stadt lieget das bekante Co: 


phien⸗Bad. Marienberg / an 
der Floͤhe eine Chur⸗Saͤchſiſche 
Berg⸗Stadt / die ſehr nett gebauet 
iſt und reiche Silber⸗Gruben bes 


greifft. Wolckenſtein / an der 


Zſchopau eine alte Herrſchafft und 
Schloß. Hohenftein,eineChurs 
fuͤrſtl. Feine Stade und Berge 
Schloß. Glaucha, ander Muls 
de / eine Schönburgifche Reſidentz. 
Johann Beorgen-Stadt,eine 
Berg⸗Stadt / welche Johann Ge- | 
orgl. denen Böhmen zu gute er⸗ 
bauen loflen. Gruͤnhain, ein 
Churf. Staͤdtchen, Schloß und. 
Amt, mwofelbft viel Kupfer und | 
Bley verhandelt wird. Wilden- 
fels / ein Städtchen und Herr⸗ 


ſchafft 
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ſchafft der Graffen von Solms, 
Schwartzberg, ein Städtchen Schwartz⸗ 
und Amt. Schneeberg,Sneber- Sn 5 
ga, die reichefte Churf. Silber Yyerg, 
Berg.Stadt, alwo Andr.Mufcu- 
lus gebohren worden. Dan findet 
© Bier auch viel Zinn und blaue Far⸗ 
be. Tarharinenberg und Au: —** 
pferberg ʒwey Churfuͤrſt. Berg⸗ rnbers/ 
Städte. Stolberg, eine kleine Stolberg 
Stadt / fo ſtarcken Tuchhandel 
treibet. Rechenberg, ein Chur⸗ Reden 
fuͤrſtl. Staͤdtchen und Schloß / da bers /⸗ 
gut Bier bereitet wird. Wieſen⸗ Wieſen⸗ 
burg / eine kleine Stadt und Re⸗ burg / 
ſĩdentz des Hertzogs von Holſtein⸗ 
Sunderburg. Oedern / ein elens Dede 
des Staͤdtchen. Altenburg, am Altenburg 
Fluß Moͤglitz eine Churfuͤrſtl. Zinn 
Berg⸗Stadt. Glaßhuͤtte,/ein Glaßhuͤtte 
kleiner Ort, wo Silber / Zinn und 
Eiſen gegraben werden. Wal⸗ Wıber 
denburg / eine kleine Schoͤnbur, burs— 





giſche Reſidentz. Auguſtsburg / Ausufis 
ein annehmliches Churf. Berg⸗ burg) / 
Schloß / alwo eine ſo groſſe Linde 

zu finden, daß * darunter ſo viel 
“fr $ % ” 


Cie 
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Cam 


H Das 
Meißni⸗ 
sche : 


Muͤzeln / 


Meif 
fen, 


Dirndl 


Dtrelen / 


ſchafft an der Elbe / denen Herren 


Tiſche ſtellen kan / als Tage im 
Jahre ſeyn. H.Der Meißniſche 
Craͤyß ſtellet die groͤſte Foree des 
Churf. in Sachſen vor. Es liegen 


darinnen: Muͤgeln, an der Col⸗ 
nitz ein Staͤdtchen, Amt und Schloß 


des Bißthums Meiſſen. Meiſ⸗ 
ſen, Miſena, Miſnia, an der Elbe / 
Trebß und Meiß, die Haupt⸗ 
Stadt in gantz Meiſſen, wo die 
ſchoͤnſte Bruͤcke in gantz Teutſch⸗ 
land ſeyn ſol. Sie heiſt ein pro⸗ 
teſtantiſch Bißthum und ein 
Burggrafthum. Die Schloß⸗ 
Bruͤcke lieget höher als der Stadt⸗ 
Thurm, die Dohm⸗Kirche pran⸗ 


get mit einem kuͤnſtlichen Thurm. 


Das Gymnaſium iſt etwas bekan⸗ 

tes. Von hier biß Dresden gehet 

ein ſehr angenehmer Weg. Wur⸗ 
tzen / Wurzena, ander Mulde eis 
ne mäßige Stadt und Unterſtifft 
von Meiffen mis einem guten 
Schloß. Die Einwohner bereis 
ten ein gutes Bier. Strelen, ein 
Städtchen / Schloß und Herr⸗ 


von 
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von Pflug gehoͤrig. Oſchatz, Oſ-Oſchat / 
tium, eine ſchoͤne aber ſchlecht ber 
wohnte Churfuͤrſtliche Stade am | 
Fluß Doͤlſch. Lommatſch, am Lomarfhr 
Fluß Jahne die ehemalige Haupt⸗ 
Srtadt derer Wenden. Muͤhl⸗ Muͤhlbers 
berg /an der Elbe eine kleine Stadt, 
Schloß und Amt / da Churf. Jo- 
- kann Fricerich gefangen worden. 
- Elfterwereh / ein adelicher EIER 
Marckt Flecken. Rarberg/ eine Natberg/ 
Stadt / Schloß und Amt ander. 
ſchwartzen Keder. Mlorigburg, Tante 
einChurf!Luſt⸗Schloß und Thiers Dresdi) 
"arten. Dresden,Dresda,an der 
Elbe die Churf. Haupt⸗und Reſi⸗ 

dentz⸗Stadt welche in die alte und 
neue Stadt getheilet und durch eis 
ne ſchoͤne Brücke vereiniget wird. 
Man haͤlt fie vor eine importante 
Feſtung. Das Churf. Schloß / 
die Kunſt⸗Cammer, die Zeughaͤu⸗ 

fer, der Stall / Bibliothec, verdie⸗ 
nen bemercket zu werden. Unter 
denen hieſigen Stadt⸗Kindern ſte⸗ 
het der wunderliche Redner Au- 
uſt. Buchnerus oben an. Dohna / Dohna⸗ 
— P 6 an 


* 


a 





3248 TI Haupt-⸗Sktuͤck / 

- an der Müglig eine Feine Stade 
| und Stamm⸗Hauß derer Burg⸗ 
Pin / graffen von Dohna. Pirn, ander 

Elbe / wird durch das feſte Schloß 
Sonnen⸗ Sonnenſtein beſchuͤtzet. Hier 

Bein war der Ablaß⸗Kraͤhmer Tetzel 
Hain / gebohren. Hain, Haganoa, am 
Fluß Reder, ein groſſer Ort und 
Schan⸗ alte Reſidentz. Schandau, 
au Schandavia, ander Che, treibet 
Stolpen/ ſtarcken Shi Handel. Stol⸗ 
pen, ein Berg⸗Schloß und Amt 
Biſchoffs· ander Elbe. Biſchoffswehrt 
weht. eine kleine Stadt / wo ehemals 
* Walfahrten pin geſcheher 
| ſeyn. | 

Alte Ein 14. In Ober⸗Sachſen erſtreckete 
wehner. ſich vor dieſen die Mandali, durch 

Pommern und Brandenburg. Des 

nen folgeten di Wenden oder Scla⸗ 
ven. Die Schwaben lagen biß an 
die Spree. Es theilten ſich die Voͤl⸗ 
cker in vielerley Sorte ‚ die Redari 
in Pommern,die Lemovii und Semno- 
zes ander Oder / Havel und Spree / 
die Hevelli in Brandenburg / die He- 
suli bey Brandenburg, die Cberuſt 
und 
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und Sveviin ‚die Francihen 
Srancfurt an der Oder die Her- 
mundurs bey Dede in Sachfen, die 


Thuringi in Tpüringen ‚- die Dak- 


mincii und Milceni in Meiflen. 


15. Es erfodert die natimlicheße- iv. De 





dazu die Saufis, Schleſien / Maͤhren 
und Koͤnigreich Boͤhmen gehoͤren. 
Dieſe Laͤnder werden von unterſchied⸗ 
lichen Herren beſeſſen, darunter aber 
die Deſterreicher das meiſte genieſ⸗ 


fen. 
5 Die marckgrafſchafftaufi 31%, 
Marchienatus Lufatix, fröffet an 
Meiſſen / Chur-Sachfen, ** 
denburg / Schleſien und Böhmen, 
Oeſterreich iſt davon Dominus 
directus. Das Land giebet Flache, 
Hanf / Wolle. Man theilet es 
a)indie Ober⸗Lauſitz / Luſatia 
ſuperior, darinnen liegen meiſt 


* genheit des Landes uunmehro den u rd 
$ Böhmifeben Cräyf zu betrachten, — — 


Chur⸗Saͤchſiſche Oerter als: El⸗ Elſter / 


ſter ein Städtchen der Herren von 
Knoch / am Fluß ſchwartze Elſter. 


—— Churf. zog J 
P7 


chen, 


350 IX. Haupt⸗Stuͤck, 


chen Schloß und Herrſchafft. 
Camitz / Camitz / Camentia, eine fehr rui- 
‚nirte Stadt und altes Francifca- 
Bautzẽ, ner Cloſter. Bautzen, Budiſſina, 
die Haupt-⸗Stadt an der Spree, 
hat ein ſchoͤnes Schloß, da derfande 
Voigt refidirer ‚ein Catholiſches 
Stift und ven Nahmen eines 
Marggrafthums. Die vielen | 
Künftler und Handwercker verur- | 
ſachen / daß man fie klein Nürnberg 
Reden nennet. Keichen bach / ein Staͤdt⸗ 
Bo chen der Herren von Gersdorf. 
Loͤban / HöbauyLaebavia, eine geringe ar 
| ber die altefte Stadt in der Lauſitz. 
Zittau, Zittau / Zittavia, an der Neiſſe 
und Mande / eine wolgebauete 
Stadt , ſo ſtarck mit Leinwand hans 
delt, und ein feines Gymnaſium bes 
Seiden fißer. Seidenberg / ein Städtz | 
berg, eben und Schloß der Herren von 
Marin Einſiedel. Marien⸗Stern, ein 
Stern / Poapiſtiſches Nonnen⸗Cloſter, der 
| ren Aebtißin auch erliche Lutheri⸗ 
Marien: ſche Prediger vociret. Marien: | 
thal / thal, ein Satholifches Nonnen⸗ 
Caubẽ / Cloſter. Kauben / Lauba, am 
| Waſ⸗ 








> Wafler Saube, eine artige Stadt 
und Nonnen⸗Cloſter wo ſtarck mit 
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Tuch «und Leinwand gehandelt 


wird. Die Einwohner bereiten 
ein gutes Bier. Goͤrlitz, Gorli- Görlig 
tium, an der Meiß / eine grofe 
Stadt, führer wegen ihrer Vor⸗ 
« steefligfeie den Nahmen Landes⸗ 


Eroßne. Känfer Carl IV. machte 
fie zum Fürftenehum. Das bes 
rühmte Gymnafium ift A. 1565. 


angeleget. Vor dem Thor fichet 

man das heilige Grab, fo nach dem 4 
- Model im gelobten Lande folge ⸗ 
macht fen. Schönberg, ein Shöw 


Staͤdtchen und Schloß der Herren 


von Loͤben. Moſcau, ein Städt: Woſcau / 


chen und Schloß der Graffen von 
Calenberg / wo gut Bier gebrauet 


"wird. b) Sir die Nieder⸗Lau⸗ 


— 


ſitz / Luſatia inferior, darinnen lie⸗ 
gen: Senfftenberg, eine Stadt, ee 
and Schloß nebft einer zerfallenen 


Schange, dem Churf. von Sach⸗ 


ſen zuftändig.. Dobrifuck, ander Debrilud 
ſchwartzen Elfter ein Amt und 


Schloß des Hertzogs zu Merfe: 
' burg. 





352 IX. Haupt⸗Stuͤck, — 
diuſter·burg · Finſterwalde / eine Mer⸗ 
Eon  Teburgiiche&tadt und Amt Son⸗ 
walde  menwalde, ein Städtchen und 

Schloß der Grafen von Solms. 
Lucka/ Luckau / Luccavia,am Fluß Gei⸗ 

la eine Merſeburgiſche Stadt und 

Calan Schloß. Calanu/ eine kleine Mer⸗ 
ſeburgiſche Stadt / wo ein guter 
Luben / Wollen⸗Marckt zu finden. Aus 
ben / Lubena, an der Spree eine 

gute Merſeburgiſche Stadt, wo 

die Regierung anzutreffen. Man 

| ſaget, daß alhier in der Eede von fich 
Tham / ſelbſt Toͤpffe wachſen ſollen Tha m 
| ein Eleinee Dre am Fluß Deber. 





koͤdenau / Loͤbenau / ein Städtchen der 
Grafen von Lynar an der Spree, 
Retſchau / Retſchau an der Spree gehoͤret 
Beßkau/ denen Schlibiſchen Herren. Beß⸗ 
HR Bau, Pefcavia,eine Stadt / Schloß | 
und Amt des Koͤnigs in Preußen. 


| Fuͤrſtenberg eine kleine Stadt an 
Bel’ der Oder. Cloſter⸗Zell, eine Catho⸗ 

uͤbereſe / liſche Abtey an der Oder. Luͤbe⸗ 

| roſe, eine Stade und Herrſchafft 
der Herren von Sehnlenburg. | 

SV / Criedland / eine kleine Stadt * 

4 o⸗ 
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Jo Eee Guben, Buben! 
Subena eine groſſe / volckreiche, | 
‚ Merfeburgifche Stadt an der 
Neiß.  Peig, beiza, eine ſtarcke Peitz/ 
— Feſiung des Königs in Preußen 
ander Spree. Corbuß, eine ar⸗ Cotbuß 
tige Stadt und Schloß des Koͤ⸗ 
nigs in Preußen an der Spree, wo 
viel Flachs gebauet und gut Bier 
gebrauet wird. Forſt, an der Neiß dorſt / 
eine kleine Merſeburgiſche Stadt | 
J mit zwey Schloͤſſern. Sprem⸗ Sprem⸗ 
betg / eine kleine Merſeburgiſche berg/ 
Reſdentz an der Spree. Pför, Pit 
ten, Porta, ein Staͤdtchen und 
Schlob der. Reichſs⸗Grafen von J 
Promnitz Sorau, Soravia, eine Sorau/ 
artige Stadt und Reſidentz gedach⸗ 
ter Graffen. Sommerfeld / eine Sommers 
Srtadt und Herr ſchafft des Konigs eid/ wa. 
in Preußen. Tribel / eine Stadt Tribelua 
und Herrſchafft der Graſſen von 
Promnitz. Storckau / eine Preuſ⸗ 
ſiſche Stadt, Schloß und Herr⸗ 
ſchafft. 
11. Das Zergogehum Schlefien, bSle⸗ 
Daucatus Sileliz, gränget u ut 
| As 








354 1X. Haupe Ctüd, 


Bobers⸗ 
bers / 


Croſſen | 


Sommer: 


feld/ 


Zuͤllichau / 


Schwi⸗ 
buſſen / 


Lauſitz / Brandenburg / Pohlen, 
Ungarn, Maͤhren und Boͤhmen. 
Es gehoͤret meiſtentheils zu Oe⸗ 
ſterreich und giebet Wolle, Flachs / 
Leinwand / Farben / Eiſen, Honig 
und Wachs. Man theilet es in 
Nieder- und Ober Schleſien. 
Zu jenem werden X. Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mer / zu dieſem VII gerechnet. Die⸗ 
fe ſind in Geographiſcher Ord⸗ 
nung: a) Das Hertzogthum 
Croſſen, Ducatus Croſnenſis, 


welches Preußen als ein Boͤhmi⸗ 
ſches Lehn beſitzet. Es begreifft 


aber: Bobersberg, am Fluß 


Bober eine Feine Stade und 


Stamm: Hauß der Herren von 
Knobelsdorf. Croſſen / Croſna, 
ander Bober und Oder eine ſchoͤ⸗ 
ne Stadt / Schloß und Leibgedin⸗ 
ge der Königin in Preußen. Zom⸗ 
merfeld / eine alte Stadt zwiſchen 
lauter Weinbergen. Zuͤllichau, 
eine artige verwahrte Stadt in ei⸗ 
ner fruchtbaren Gegend Schwi⸗ 
buſſen / Svibufium, eine wolbe⸗ 
feſtigte Stadt und Schloß an de⸗ 
nen 
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F nen Polnifhen Granen. bYDas 


 Kürftenchum-Sagan ‚Princi- 
patus Saganenfis,; fommerdenen 
= von Lobkowitz Br 
reift ; Naumburg / am Bo⸗ Naum⸗ 
bereine kleine Berg-Stadt. Sa uhan, 
gan / eine groſſe Haupt⸗ und Re⸗ 
 fidentg« Stadt am Fluß: Bober/ 
woſelbſt ein Barfuͤſſer⸗Cloſter zu 
ſehen. Prybus / an der Neiffe ein Prybuß / 


mwittelmaͤßiger Ort. c) Das Her⸗ 





ztzogthum Glogau, Ducatus 
SGloßavienſis gehoͤret unmittelbar | 
zu Defterreih und begeffi: 1 
Sruͤnberg ı eine kleine Stadt / Orinterg | 
darinnen viel Tuchmacher leben. | 
Sclava / ein Staͤdtchen der Frey: Selava / 
Herren von Fernemont. Stoß: Glo⸗ 
logau, Glogavia, eine groſſe, fe⸗ ge | 
* Stadt und Schloß an der O⸗ — 
der / hat ein —— — | 
und Hauptmanlchafft. Beuthen, Beu- 
Beuthena, eine Stadt, Gymna- then/ 
fium und Herrfchafft der Baronen 
von Schöneich. Freyſtadt, eine Freoftadt / 
mäßige Stadt und feſtes Schloß. N 
Sprottau, ander Sprotte und Sprottan 


2 Vo⸗ 
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Neuſtadt / 


Ne uſtaͤdt⸗ 


le/ u. a 


Rauden / 


Stei⸗ 
nau / 


Leubuß / 


Woh⸗ 


lau / 24 


Herrn: 
Stadt/ 


Ruͤtzeit / 


Militſch 


356 IX. Haupt⸗Stůck 
Bober eine Stadt’ Schloß und 


Nonnen⸗Cloſter Neuſtadt / eine 


kleine Stadt am Fluß Weißfuhrt. 
VJeuſtaͤdtle/ ei Jeſuitiſches 
Staͤdtchen. een! | 


Ort jenſeit der Oder: 4),D 


Fuͤrſtenthum ——— 
patus Volavienfis , gehoͤret faſt 
gantz unmittelbahr zu Boͤhmen 
und begreifft: Rauden, ein offe⸗ 

nes Staͤdtchen. Rauden, ein be⸗ 
kantes Cloſter. @teinaur-Stei- 
navia, eine Stadt und Paß an dem 


Muͤhlenbach / ſo gute Handlung 
treibet und einen guten Lachsfang 
beſitze. Leubuß, ein luſtiges 
Staͤdtchen und Cloſter an der O⸗ 


der. Wohlau, eine alte Haupt⸗ 


Stadt und Schloß nicht weit von 


der Dder. Herrn⸗Stadt, eine | 
mäßige Stadt / Schloß und Bruͤ⸗ 


cke am Fluß Bartſch. Bögen, 


eine Herrſchafft der Herren von 
Roth, fo XVII. Doͤrfer begreifft. 
Mllitſch / eine befeſtigte Stadt, 





Schloß und Baronie ver Grafen 


von Malzan, dazu auch Sulaw und 
Frey⸗ 
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" Seenhangejehlet werden, Tra⸗ Trachẽ⸗ 
chenberg / eine feine» Stadt, berg/ 
Schloß und Herrſchafft am Fluß - 
Bartſch der Graſſen von Hatzfeld / 
dajqu auch Praußnig, eine artige Praußnitz 
Stadt und Schloß / gerechnet wer⸗ 

den. e) Das Hertzogthum Li⸗ 

gnitz, Ducatus Lignicenſis, ſtehet 
‚unmittelbar unter Böhmen und 
„begreift: Parcbwig, ein nar⸗ Parchwit / 

hafftes Städtchen nicht meitvon 
der Oder. Die Pfarr-Kirhe lie 
get in der Vorſtadt / daher pfleget 
‘man zu ſagen: Wann die Leute zu 
Parchwhen Die Sische gehen wol: 
len, lauffen fie alle zum Thor bins )t 
aus Kiegnig/ Lignitium, eine Lieg⸗ 
groſſe und ſchoͤne Stadt am Flug itz / 
Driſcham, wo die Hertzoglichen | 
Begraͤbniſſe, das alte Schloß / 
Zeughauß und Nitter-Academie, 
zu betrachten. Hier findet ſich die 
breiteſte Bruͤcke in Teutſchland, 
weil die Cunitzer⸗See unter 

der Erden wen laufft. Wolſtadt, Wolſiadt / 

Volſtadium, ein kleiner Dit, wo 
vor dieſen die Tartern viel Chris 

| | Ark jien 
















58. 1X. Haupt⸗Stuͤck / 
Goldberg / ſten erſchlugen. Goldberg / eine 
* etwas befeſtigte Stadt am Katz⸗ 
bach, wo der erſte proteſtantiſche 
Rettor Trozendorf feine Schule 
gehalten. f) Das Fuͤrſtenthum 
Jauer / Principatus Jauravienfis, 
ſtehet unmittelbahr unter Boͤh⸗ 
Buntzlau / men und begreifft: Buntzlau / Bo⸗ 
ua. leslavia ein kleiner Ort. Naum⸗ 
| burg, eine kleine Stadt und 
Greifen: Jungfern⸗Cloſter. Greiffen⸗ 
ſtein / Stein / eine kleine Fels⸗Stadi der 
Greiffen· Grafen vonSchaafgotich. Greif⸗ 
ber / ſenberg, eine kleine Handels⸗ 
Lieben Stadt am Fluß weiß. Lie⸗ 





thal / venthal, eine kleine Handels 
Stadt und Jungfern⸗Cloſter. 
Friedberg Kriedberg, eine elende und vom 
Lemberg Feuer ruinirte Stadt Lemberg / 
eine ſchoͤne Feſtung am Fluß Bo⸗ 
ber, wo die Maltheſer-Ritter die 
Hirſch⸗ Haupt⸗Stadt beſitzen. Hirſch⸗ 


berg! berg am Bober und Zader eine 


fuftige Stadt, wo viel warme Baͤ⸗ 
der zufinden. Hier gehet das Rie⸗ 
ſen Gebuͤrge an, wo der Ribezahl 
Schmies fen fol, — 2 
Lerweff ei⸗ 
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Heine Berg⸗Stadt / wo Eiſfen ge 
Sa e. Kinaſt / En Berg Kinaſt/ 
Bi Grafen von Schaaf: 

gotſch. Rupferbergiein Städt, unter 

chen am Flug Bober. Jauer, Janer. 

Jauria, eine groſſe und fehöne 

Haupt⸗Stadt, Fürftlihe Burg 

und Hauptmannſchafft am Fluß 

Neiß. 2) Das Fuͤrſtenthum 

Schweidnit/ PrincipatusSvid- 

nicenfis ‚ftehet unmittelbahr unter 
Böhmen undbegreifft: Striga / Stig⸗ 
Strigovia, am Flug Polfnig, eine - 
ſchoͤne StadebeydemS.Georgens ⸗ 

Berge / darinnen viel Terra Sigil- 

lata gegraben wird. In der Stadt 

fol die groͤſte Kirche durch gang 

Schleſien ſeyn. Die Einwohner 

treiben ſtarcke Bier⸗Nahrung. 

Schweidnitz / Schweidnitium ſchweid⸗ 

am Fluß Weiſteritz eine groſſe nitz / 

Stadt auf alte Art befeſtiget. 

In jedem Thore der Stadt befin⸗ 
det ſich eine Capelle und in dem 
Zeughauſe das groͤſte Geſchuͤtz in 
Schleſien. Landshut / an der Landhut / 
a und dem Ziederbach eine 


\ir 





360 - IX. Haupt⸗EStuͤck / 
feine Stadt; woman viel Garn be= 
Osttöberg reitet. Gotisberg, auFluß Polß⸗ 
— nitz eine gute Berg⸗Stadt, da man 
Silber und Steinkohlen graͤbet. 
N Beichenbach, ein Städtchen am 
Boiffe/ Waſſer Peila. Goiſſa, eine bes | 
ruͤhmte Abten. k) Das ers 
gogchum Brieg, Ducatus Bre- | 
genfis, ftehet unmittelbahr. unter | 
Nimptſch Böhmen u, begreifft: Nimptſch 
eine alte Stadt und Schloß am 
Strelen / Loheſtrom. Strelen / ander Oß⸗ 
ua. lo, Wanſen und Olau, Olavia, 
Brieg / find kleine Oerter. Brieg / Bre- 
ga, bey der Rette und Oder eine 
groſſe / wolbefeſtigte Haupt⸗Stadt, 
nebſt einem ſchoͤnen Fuͤrſtlichen 
Schloß, alwo die Polen ſtarck mit 
Ochſen und Pierden handeln. 
1) Das Hertzogthum Breßlau, 
Ducatus Breslavienfis, ftebet uns | 
mittelbahr unter Böhmen/geniefe 
fee aber noch viel Freyheiten und 
begreifft :- Breßlau / Breslavia, 
Vratislavia , eine groffe, wolbefe⸗ 
ftiote Haupt « Stadt in gang 
Schleſien ander Dder. A. 1052. 
erhielt | 

















F ft a — der die 
Obber⸗Hauptmañ ſchafft verwaltet. 
ic So mwoldie Gatfolisten als Ruh 9 
raner befigen alhier ſchoͤne Bi- Ro 
bliothecken undGymnafıa. In der 
+ ‚Kieche S. Eliſabethæ hanger eine 
+ Blade, die 14. Ellen im Umkreiß 
hat. ————— treiben ſtar⸗ 
cken Haudel mit Wolle una Tüs > 
chern. Gelehrte Breslauer peiffen 
Fr Quinn Kuhlmann , Kirftenius 
me newaldaur. Das hier 
„ fige fiardfe Bier wird Schöpf.ges 
nant. Bey der Stadt lieget das 
Hundefeld /wo A.I109. die Zu 
& * eine groſſe Niederlage erlit⸗ 
en. Eantz, Canthena, eine Fleinegants / 
 Stadedes Bifcefföu Dreßlau. 
Neumarck und Tamplanıfi IndReUma 
geringe Derter. k)Das Hertzog⸗ 
thum Oelß/ Ducatus Olsnenfis, 
gehoͤret mittelbahrer Weiſe einem 
Hertzoge von Wuͤrtenberg und be⸗ 
greifft Oelß / Olsna, nicht weit von Gelß / 
— — N“: 
und Reſidentz⸗Stadt Des Her⸗ 
boss. Tiebnis u a 





IS 





362 R Haupt-Schil, 
und prächfiges Nonnen» Clofter] 
dahin viel Wallfahrten geſchehen. 
Feſtenberg Beftenberg / gehoͤret unter diel 


Warte ffei a —— 
—— kleinen Oerter. Wartenberg, 


eine Stadt, Schloß und freyel 

Herrſchafft derer Burggrafenvonl 
Bernſtadt Dohna. Bernfkade, eine Eleine 

Stadt und Reſidentz am Fluß 

Weide. Reichsthal, ein Bid 

fchöfliches Srädechen. Tuliusd 

burg / eine mäßige Stadt md Red 

fideng. Conſtat einfleiner Orr) 

der unter Bernſtadt ſtehet. Das 

Hertzogthum Oppeln, Duca-l 

tus Oppolienſis, ſtehet unmittel⸗ 

bahr unter Boͤhmen und begreifft⸗ 

Roſenberg Rofenberg, ein Staͤdtchen und 

— af. Schloß der Grafen von Gaßinsky 
Syyrzeat Schyrgaſt und Brinitka ſind 
offene Oerter. Lublinie, ein 
Cholumis Staͤdtchen und Herr ſchafft Chol⸗ 
mnig,einegeringe Stadt. Tanıl 

nomig: in der Herrſchafft Beu⸗ 

then hat gufe Bley⸗ und Zinn⸗ 
I Bergwercke. Peitſchkretſcham/ 
Seuthen / eine oſſene Stadt. Beuthen / anl 
der Oder eine mäßige Stadt 

| 7 Sclofl 

















Schloß und. Herrſchafft der Gras 
fen ven Henckel. Cat lacht kein Carlacht / 
ſchoͤnes Schloß zu Beuthen gehoͤ⸗ 


rig. Leſchnitʒz / ein Stadechen eeſchuit / 
an der Oder, dahin viel Walfahr⸗ 


ten geſchehen. Gleibwitz / eine Gleibwitz/ 
————— Reſidentz. Blein 
Strelitʒ ein Städtchen der Graf⸗Strelitz / 
fen von Prußkow. Groß⸗Stre ·⸗· 
Aits / eine Stadt der Grafen von: 
Colonna. Oppeln;eine groffe wol-Oppein 
u gebanere Haupt» Stadt ud 
Schloß an der Oder. Arupig, sen / 
Boſta und Klein⸗Glogau find "* 
‚geringe Städte. m) Bas Fuͤr⸗ 
ſenthum Grotkau, Princip- 

\ ns Greckövienfis, oderdasNer- 
zzogthum Neiffergehörerdem Bi- 
ſchoff zu Breßlau und begreift: 
Zuck mantel /ein Staͤdtchen mit ducr nau⸗ 
einem guten Bergwerck. Steinau, Steine / 





J 


F 








am Flug Steina ein offener Fle⸗ 

sten. Neiſſa/ Niffa, eine fefte Meiſſa / 

Stadt und Sefuiter:Seminarium, 

da der Biſchoff von Breßlau ge⸗ 

mieiniglich reſiliret. Grotkau / Brot 

EGrotkaria, eine mäßige Haupt⸗ Fass 
mir, 22 GO 
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| 364 IX. Haupt ⸗ Stuͤck, 


ſterbeꝛg 


Francken⸗ 
ſtein / 
Patſchau. 


aͤgern⸗ 
3 derf/ 


Erawdiß/ 


Trop⸗ 
pau / 





"Stadt von welcher man ſaget daß 


die Buͤrger weder verhungern 
noch verdurften Fönnen / weilber 


jedem Haufe gewiſſe Aecker zu find 


den. n) Das Hergogehuml 
Mlünfterberg ‚„ Ducatus Mün-) 
fterbergenfis, gehöret mittelbare 


Weiſe denen Fürften von Auer⸗ 


ſperg und begreifft : Muͤnſter⸗ 
berg / eine ſchoͤne Stadt und 
Schloß am Fluß Olau wird ſonſt 


der Berg des Heil. Roͤm. Reichs 
genant. Franckenſtein / eine maͤſ⸗ 
ſige Stadt. Patſchau, an der 


Neuß eine offene Stadt des Dis 


fehoffes von Breßlau. o) Das 
Sertzogthum Jaͤgerndorf / 


Ducatus Carnovienfis, gehoͤret 

mittelbahrer Weiſe dem Fuͤrſten 

von Lichtenſtein / und begreifft: Ja | 
gerndorf / am Fluß Oppe eine 
ziemlich verwahrte Stadt und 
Schloß. Czauditz / eine offene 
Stadt. pP) Das Hertzogthum, 


Troppau / ſtehet unter voriger 


Herrſchafft und begreifft: Trop⸗ 
pau / Carnovia, eine wolgebauete 
| Haupt⸗ 












___ on Teusfähland. __ 365° 
"Haupt » Stade um Sehloß a 
Fluß Oppa / wo ein gutes Bier 


" gebvauettoird, Freudenthal / ei⸗ greuden⸗· 
Snefuftig gelegne Stadt. Oder, ta / 
“ ein Städtchen, alwo der Oder · 
Fluß entſpringet. Ent elsberg / Engels⸗ 

eine antige Stade denen Johannis bet/ 
ter⸗Rittern zuftändig. q Das 





Zuͤrf m Ratibor / Princi- 
patus Ratiborenſis, ſtehet unmit⸗ 
elbar unter Böhmen und ber | 

greife: Oderberg / ein Srädt- Oderbers / 
hen undaaltes Fuͤrſtliches Schloß. 
Rartibor / eine befeſtigte Haupt⸗ Rati⸗ 
"Stadt und Schloß. Bubenick, bor / ua 
ein offener Ort und Schloß r) Das 
Kuͤrſtenthum Tefeben; Princi- 
patus Tefchenenfis, ftehet unmit⸗ 
"> telbabr unter Böhmen und bee 
greifft: Freyſtadt / ein nar haffter dreyſtadt 
"Dre. Gſtra / ein Berg⸗Schloß. 
© “Tefchen Tefchena, zwiſchen der Teſchen 
Elfe und Weichſel eine ziemlich fer 
ſte Haupt» Stadt und Schloß’ 100 
ſtarck mir Tüchern, Seder und Wein 
9 gehandelt wird. Die Einwohner 
gaben die Tefehr Röhre erfunden. 

23 Pleg: 
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Fr ee 
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Du a 


: Pleg, Plefa, eine feſte Stadt 
Schloß und freye Herrſchafft der 
Bilitz /n a. Graffen von Promnitz. Bilitz ei⸗ 
ne feſte Stadt und Berg Schloß] 
Sm. S£0c301J ein Eleiner- Orr. Ja⸗ 
— bluncka, ein Flecken / feſtes 
Scchloß und Paß gegen Ungarn. 
Bir: Il, Die Marckgrafſchafft ah 
ren / Marchionatus Moravie,ftöf 
ſet an Schleſien / Ungarn, Defter- 
reich und Böhmen, Sie gehoͤret 
denen Deſterreichern als Königen 
in Boͤhmen, und iſt durchgehends 
Roͤmiſch⸗ Catholiſch. Im Rande 
giebt es Pferde / Rinder, Ziegen/ 
Schaaffe / Baͤren / Woͤlffe Wey⸗ 
rauch und Myrrhen. An Staͤdten 
Oſira / mercket man: Oſtra, eine Graͤntz 
Sulned/ Stadt gegen Schleſien. Fulneck 
"rund Frieberg find geringe Stad 
Olmütz te Olmuͤtz Oimutium, am Fluß 
Morau eine groſſe Haupt ⸗ und] 
Handels⸗Stadt und. Schloß nebſt 
einem Bißthum. Man ſaget S.Cy- 
rillus, ſey alhier der erſte Biſchof 
Stem geweſen. Iternberg/ „eine 
bu / Stadt / Schloß und Herrſchafft. 


Pletz/ 
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— — IC e 
euſtadt Teibau Gewitz, Neuftadt/ 
‚pr ae ans 
ne Städte. Haradiſch, Hara- Saras 
dien, am Fluß Morau / eine ſtar⸗ diſch _ 
de Seftung, ben, welder guter 
Wein mächfet. Hradisko / ein Hedi. 
Sr mo Wenraud) und Myrrhen 1 
gegraben werden. Goͤding uͤnd Goͤdins / 
Straßmig heiſſen kleine Staͤdte. 
Aclasburg / eine Stadt und Rh 
Berg. Schloß derer Fürften von Beer 
.  Dietrichftein. Zugima Zuot Sal 
nam, an Fuß Zepa eine (höne- 
4, Stadt und fe 18 Schloß, da die 
‚alten Maͤhriſchen Mar grafen 
reſidireten und Kaͤyſer Sigismund 
geſtorben iſt. Krating /ein Staͤdt⸗ Frating / 
chen am Fluß Teya. Reumlowı Krumlow 
eine Stadt und Schloß der Sir, 9" 
ſien von Sichtenftein, ESwanzis, 
ander Salameine mäßige Stadt. 
Btinn, Brinnum ,. eine ſchoͤne Brinn / 
Stodt und feſtes Berg⸗ Schloß 
 bender Schwarte un Schwirte, ebi 
Trebit eine Stadt und Schloß. Trebis⸗ 


m 


5 
IR 


ri, 


2 


Wiaferig ı eine mäßiger Ort 


Polna „sine I Srade deren voua. 





368 IX. Haupt⸗Stuͤck, 
Schloß nach Böhmen gezehler 
Iglau / wird. Iglau, Iglavia, eine feſte 
Handels-Stadr am Fluß Iglau. | 
MWoͤheim: IV. Das RönigreichBSheim/Re-| 
gnum Bohemiæ, ſtoͤſſet an Meiſ⸗ 
ſen, Schleſien / Mähren, Oeſter⸗ 
reich / Bayern und Francken. Es 
genieſſet die Ehre eines Churfuͤr⸗ 
ſten und Ertz⸗Schencken des Heil, 
Röm. Reihe. Der Beſttzer da⸗ 
von iſt das Haug Defterreic. 
Man rechnet deſſen Umkraͤyß auf | 
110. Teutſche Meilen. Theodo- | 
zus Danckert und Homann haben | 
es auf befondern Land⸗Charten 
enftorffen. Anjetzo floriret Bier | 
die Roͤmiſch⸗Catholiſche Religion, | 
Es iſt das hoͤchſte Sand in Europa | 
und bringet Holg, gefunde Baͤder | 
Boold / Silber’ Zinn, Kupfer, Eis 
ſee / Bley / Mercurius, Diamar: | 
ten / Getreide / Hopfſfen ABild- 
praͤt, Fiſche Spiegel. Man theis | 
let das Sand in XVEIL. Eränfe als: 
2) Der Bechiner Crayf, darin⸗ 
nenliegen: Sobieslaw Sobies- 
lavia, eine ſchoͤne Stade - her 
SRH —— Mol 




















369 


von Teutfchland. 
Tabor / am Fluß Lauß⸗ Taborı 

— —— Schloß 

die Ziska fol gebauet gaben. Teyn / Teyn / 
Terinzeine Stadt und Schloß n 

der Mulda. Bechin / Bechinium, Bechin / ———— 

eine Stadt und Berg: Schloß. 
5 BudweißiBudovifieine groſſe Bud 

wolgebauete Stadt und Bruͤcke weißt . 
San der Moldan. b) Der Pra⸗ 

J Crayß, darinnen liegen : 
Ceninlau eine Stadt und Crum⸗ 
— — lau / 

J — eh nen.Aufenig/ 
einem —— ——— piſea/ 

an de Drtau, eine Königfi 

yſtadt / daviel Diamanten 

aben werden. Stratonig) Stra 
Pe und Reſidentz Een 

J des Groß Prior derer Maltheſer⸗ | 

Ritter. Suſchitz / ein iR Sithi/ 
Ort e Der Moldauer-Era | 
darinnen liegen; Sedlezau un 
© Tiooboue, — 

zen Berg⸗Schloß. 

6: s) Der: Chaursimer ⸗Crayß, | 
Sarinnen legen; Wolitz und Welitua 
2,7 weyh mäßige Städte. 

Q5 Chaur⸗ 














37% IX. Haupt⸗Stuͤck/ 

Chaurzim / ein weitläufftigen 
Det. Boͤhmiſch Brodt Beo-| 
„da Bohemica, eine ſchoͤne Stapel 
wvo Zifea übel hausgehalten hat⸗ 
Braudeiß⸗ Brandeiß / ein Stadtchen und 
Nymburg Koͤnꝛgliches Fels⸗Schloß Nym— 
| burg / ander Elbe seine geringel 
Stadt. e) Dee Czaßlauer⸗ 
Butten⸗Crayß, darinnen liegen: - Ruta 
berg / genbergy eine artige Stade mic 
fhönen Silber ⸗ und Kupfer⸗ 
Bergwercken/ wo die erſten Boͤh⸗ 
miſchen Groſchen geſchlagen wor⸗ 
den. Czaslau, am Fluß CThrudin⸗ 

cka, eine Stadt und Amt, wo de 
beruͤhmte Zisca begraben lieget. 
ledetſch⸗ Bde, am Fluß Sajama eine) 
Stadt und Pag gegen Maͤhren. 
| f) Der Chrudimer Crayß / dar⸗ 
Pe innen legen: Politzka und Ho⸗ 
U hemaut, find fehlechte Städte, | 
Hm Litomyſſel Litomislium , eine | 
; Stadt derer Örafen von Traut⸗ 
un mansdorf. Lands-Erohnzein 
—* wolverwahrtes Schloß und | 
Srtaͤdtchen. Meifteg und Thraſt, 
oe; beiſſen lleine Oerter. Chrudim, 
— sine || 
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on Teutfihland. 571 
meine. molgebauere Haupt» Stadt. 
| nbin, ander Elbe, iſt etwas 
befefkiget. Hertzmen, Trynetz / Hertzmen / 
uſſe, Boßumberg / find im 9 
chten Stande. 8) Der Gla⸗· 
tzer⸗ Crayß heiſt auch eine Graf⸗ 
ſchafft / darinnen liegen: Bam: Bambert / 
berg / eine kleine Stadt am Fluß ee Y 
Orlif. Habelswe hrt und Ran⸗ 
deck / ſind gleicher Sorte. Glatz / Glatz / 
Slacium, eine ſchoͤne und befeſtig⸗ 
. 12. Stadt an der Neiſſe. Reinotz, Reina 
‚eine mistelmäßige Stodt. h7dDer 
‚ Rönigsgräger-Erayß, davinen 
| liegen: Jaronitz / Jaromitisgeine Jaronitz / 
Stadt und Schloß an der Elbe. 
Schmirſchitz / ein Koͤnigliches Shit 
Schleß Roͤnigsgraͤtz, Reginæ — 
Gradetium, eine befeſtigte Stadt, nigs⸗ 
Schloß und Bißthum ander El graͤtz/ 
be. Nachod, eine Fleine Stadt Rachdd / 
















‚la 
} —— von, Piecolomini, ' 
v Pod iebrad ein Staͤdtchen, Podiebrad J 
—— 
Bunßtzler⸗ Crayß / darinnen lie⸗ 
gen: Schneinbrod / an der Ci: Schrein 
ws — 6 wbe, 
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372 IX. Haupt: Stuͤck, 


Alk Bun⸗ 
tzel / 


Waldſtein 


Tornau/ 


Niemes / 
u: 9. 
Friedland 


Gabel / 


Venfen / 
un 


CLeut⸗ 
meritz/ 


Teplitz / 


ni: 


unter die jhlechten Derter. Dee 
Slaner » Crayß / datinnen lies 


‚von Clary, fo wegen des warmen 


be, eine Hleiner Ort. Alt-Bun 


el, Bolcslavia antiqua, eine fchön 


Stadt ander Elbe. HReu⸗Sin 
tzel, am Fluß Gizera eine fein 


Stade. Waldſtein / ein Berg 


Schloß und Gräflihes Stamm: 


Hauß Tornau,eine kleine Stad 

derer Grafen von Waldſtein 

Niemes und Reichenberg/fintl 
geringe. Friedland / ein Staͤdt 
chen und ehemaliges Hertzogthum/ 
ſtehet unter gedachten Grafen! 
Gabel, wird unter die Fleinen 
Derter gezehlet. Kk) Der Leit: 
meritzer⸗Crayß / darinnen liegen 

Benſen, eine Eleine Stadt. M⸗⸗ 


linck, eine Stadt und Paßanderl 
Elbe. Keustmerig,Licomerium 


eine fchöne Stadt’ Brücke und 
Bißthum an der Elbe Stadig 
ein bekantes Dorf. Teplitz / Te- 
plitium, eine Stadt der Grafen] 


Bades berühmt iſt Außig, Vſta, 
Krauppen und Belin, gehoͤren 





gen: | 















S Mund Scloß ) Der Pra⸗ 
—— sn liegen: 

Prag / Praga, an der Mulda eine Prag / 

groſſ * IE Haupt⸗Stadt des 


"BES inige hal⸗ 
fie vor die gröfte Stadt in 
Teutſchland. In der alten Stat 
befindet ſich die Univerfirät/fo A. 
1348. geſtifftet worden , und - 
 SleifhrBändkerinweldenfihfeir 
ne Fliegen anfeken. In der Ju⸗ 
= den. Stadt erfheinerüie of ⸗ 
re Bruͤcke. Bey der kleinen Seii 
te prælentiret ſich das Koͤnigliche 
Schloß Ratſchau, der Ertz Bi⸗ 
ſcchoͤfliche Sitz und das Schloß 
Wiſcherod. Orlick, ein ſchoͤnes Otlick / 
feſtes Berg⸗ Schloß. m) Der 
| Beranner-Erayfıı darinnenlio  _ 
gen: Carlſtein / ein hohes feftes Larl⸗ 
| ——— IV. ſtein⸗ 
die Reiche = Infigna verwahrte . 
taun, Beraunum, eine kleine Seramn⸗ 
Saat am Fluß Miza. 0) Der 
2 PilpnesCsay darin fi — 
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Hlatau / 


Rakonitz / 


Schlackẽ⸗ 
walde / 


Kadan / 
Brück / 


Carls⸗ | 


bad, 
Falckenau 
Elnbo⸗ 


gen/ 
Schla⸗ 


ckenwehrt 


374 IX. Haupt Stuͤck / 


TAatau / Glatovia, eine ‚Eleine 
Pilſen / 


Stadt am Fluß Biadanca. —* | 
fen, Pilfenum, am Fluß Milßr eis 
ne groſſe fefte Stadt / wo Joh. Du- 
brarius gibehren worden. py Der | 
Rakonitzer⸗Crayß, darinnenlies 

gen: Rakonitz / Raconium, am 

Fluß Miza, wo man gut Bier | 
braues, 'q) Der Satzer⸗Crayß / 
‚darinnen liegen: Schlacen: | 
wald / eine gute Stadt nebfl einem 


Silber⸗Bergwerck. Satz, Zate- 
cium, eine artige Stadt an. der 


Eger / wo man gut Bier brauet. 
Radan / an der Eger ein maͤßiger 
Dre: Brück bruga, eine Könige 
fiche Srenftadt an der Mofcau, r) 
Der Ellnboger⸗Crayß/ darins 
nen liegen: Carlsbad / am Fluß 
Toͤpel / eine Eleine Stadt mit einem 
warmen Bad, Saurrbrunnen und | 
Marmorbruch. Falckenau / eine 
kleine Staͤdt der Frey⸗ Herren von 
RMoſtitz. Elnbogen eine Stadt 
und Schloß om Fluß Eger. 
Schlackenwehrt / eine ſchoͤne 
Stadt und Schloß der a | 
| | en 





| 








—— hoyrfic 
Scloß und — — 
16. In der Lauſitz wohneten vor n | 
die fen Die Sorabi und Zuriti „und Tr 
Milzeni 3. In Schlefien die Ayadı, a 3 
Sarmater und Sliufi z, In Mähren 
| die Quadi, in Bögmen die ByisMar= u. 
comanni und Quadi , Ra: andern 
Selaviſchen Bol ERE 
17. Dee Fraͤnckiſche Crayf, — 
Ein; Franconieus , ſtoͤſſet nn ei J 
Boͤhmen / Ober-Sachfen, den Obers bet 
and Nieder Rhein / Schwaben und 
Bayern. Theod. Danckert und 
Homenn haben ihn mit befondern 
——— Die aus ſchreiben ⸗ 
de Fuͤrſten ſind der Biſchoff von 
Würkburg und der Marefgraf von 
Bayreuth. Das La. dgicber guten p 
Freue lieehn DES 
Das 


F —— — — 


— — 


— — — — — — 


— — 


Bayreu⸗ 


Hilde: 


Bay: 
reuth / 


Erenfen) 


Eſchen⸗ 
ia 


Erlaugen / 


Beyers⸗ 


dorf / 
Culm⸗ 


bach / 


Siaffen- 
burg / 


Weiſſen⸗ 
ſtadt / 
Eyidaras 
nach / 


Sichten- 


Derg/en. 


376 IX. Haupt⸗Stück, 
RDas 1. Das Marckgrafthum Bay: 
reuth oder Culinbach / Mir- 
chionatus Beyruthienus, gehoͤ⸗ 


rer einem Marckgrafen von Bran⸗ 


ne Stadt und Schloß, ſo dem Hoch⸗ 
teutſch⸗Meiſter zuſtehet. Erlan⸗ 
gen / ein Boͤhmiſches Lehn, wo viel 


Franzoͤſiſche Fluͤchtlinge ange⸗ 


bauet haben. Beyersdorf / ein 


offener Marcktflecken Culmbach, 
Culmbachium. am weiſſen Mayn | 
eine mittelmaͤßige Stadt und Re- 
ſidentz Schloß. Blaſſenburg / 

eine alte Feſtung und Herrſchafft. 
Weiſſenſtadt eine kleine Stadt 
und Amt. Goldgranach, eine 
kleine volckreiche Ztadt am rothen 


Mayn. KLichtenberg,em Staͤdt⸗ 


hen, Schloß und Amt, Tieger ei⸗ 


denburg und befteher aus: Bay: 
reuth, Byruthum am Fluß Na⸗ 
be eine mittelmaͤßige Stadt und 
ſchoͤnes Reſidentz Schloß , wo A. 
1664. ein Gymnaſium angeleget 
worden. Creuſen / Creufina, ein | 
Städtchen wo fchöne Geſchirr ge⸗ 
macht werden. Eſchenbach / ie 
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gent⸗ 
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HN. Das Hertzogthum Coburg, DasEo⸗ 





. Ducatus Coburgenfis, gehörer de⸗ bingiſche 


nen Hertzogen von Sachſen⸗Gotha 
und enthaͤlt: Coburg, Cobur- Cobung 
gum, am Fluß Itſch eine. fehöne 


wolbefeſtigte Stadt und Schloß / 
wo A. 1605. ein Gymnaſium ange⸗··· 


leget ‘worden. Neuſtadt eine Neuſtadt / 


maͤßige Stadt oberhalb Coburg. 
Zeldburg / eine kleine Stadt und Heldburg 


# — 4 = 


Berg⸗ Schloß, wo guter Bein 


woͤchſet. Sie gehoͤret nach Hil⸗ 


pershauſen. Koͤnigsberg ein Hil⸗ Kenig· 
Ar Gen Mk Au Sy | 


bild, eine Stadt und Refideng- 
Schloß / wo die Dennebergifchen 
Grafen begraben liegen. Eißfeld / Eißfeld / 
an der Werre eine kleine / narhaff⸗ 


te Stadt. Hilperbufen, ander Zulpee⸗ 


Schleuß ein Städtchen und Reſi⸗ bauſen. 


in 


ven. | 
. Die Befürftete Grafſchafft Das 


Henneber 


Senneberg / Principatus Hen-"iae, 
nebergicus,ift heute zu Tage wun⸗ 64) 
derlich zertheilet und begreiffe: 


— 
— 


Schleu⸗ 
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fingen/ 
V, a· 


Suhle / 


Br 6 


Ilme⸗ 


nau u. a 


Herren⸗ 
Breitun⸗ 
gen / 
ſchmal⸗ 
calden / 


Kalten⸗ 


Northeim 


Mey: 
nungen 


378 18: Haupt⸗Stuͤck, 


—— — —— —— — 


Schleu⸗ 


Schleuſingen / am Fuß | 
Schleuß, die alte Reſidentz, kom⸗ 
mer jetzo Sachſen⸗Zeitz zu dat 
Gymnaſium aber dependiret von. | 
allen Sächfifhen Fuͤrſten, die an 
Henneberg Theil haben. Fiſch⸗ 
berg, ein Amt ſo das Gymnaſium 
unterhalten muß. Suhle, eine | 
Zeitziſche Stadt und Amt / wo viel 
Gewehr bereitet wird. Kuͤndorf 
und Rohr / find voriger Herr⸗ 
ſchafft aber geringe. Ilmenau | 
llmenavia. eine Weimariiche Eleiz 
ne Stadt, da Kupfer: und Silbers | 
Bergmerde feyn. Zilbach, ein 
Jagt⸗ Hauß nach Eiſenach gehöz | 
rig Herren⸗Breitungen / ein 
Heſſen⸗ Caſſeliſches Dorf, Schloß 
und Cloſter. Schmalcalden / eine 
groſſe Stadt unter Caſſel ſtehend, 
wo Chriſtoph. Cellarius gebohren, 
die Schmalealdiſchen Artieul und 
ein Buͤndniß derer Proteſtanten 
aufgerichtet worden. Balten⸗ 
Northeim / am Fluß Folde eine 
kleine Eiſenachiſche Stadt. Mey⸗ 
nungen eine feſte Gothaiſche Re⸗ 
| i ſidentz 








| Rdengander Ierrerfon a⸗ Wa 
ſungen ‚rein ‚Städtchen und 

r Schloß unter fich broreifft.. Ehen 
dieſen gehöͤren auch · Naßfeld, Rates 





3 berg ein verwuͤſtet Sthloß. Dens Heũeberg | 
neberg / ein Schloß,fodem Sande 





eine Stadt und Schloß. ats: 





——— giebet. Sand, cine Sandin.s 
———— rauen⸗ 
—*— ‚ein Ietahtea Amts. 


w. Des Bißchem oltsburg Dr - 


ä 
1; 


;, Herbipolitanus, bat: jsinen viges 
nen Biſchoff / fo unter Mayntz ſte⸗ 
het/ und beyderley Jurisdiction ges 


Epifcopatus "Würtzburgenfis 15 3 gie: 


nieſſet auch ſich einen Hertzog in 


Fraucken ſchreibet. Ihm gehoͤren 
alhier: Koͤnigshoven J—— 


Curia, eine Feſtung und. Amt an . 


der Fraͤnckiſchen Saal Neu⸗ Denen 
a ade, ‚ein geringes Städtchen. 


Kißing, wird wegen des warmen Lißcs⸗ 


Bades gemerckt. Hammelburg, 


ein kleiner Ort des. Abts zu Ful⸗ 


80 Gemundyein Städten und Gemundı 
SS * an a a Bern. 


Wuͤrtz bun⸗ 








380 IX. Haupt-⸗Stuͤck / 
Mainburz Mainburg, ein Schloß und 
- Amt. Schwargachreine Stadt | 
Fa und —* —— 
uhrt / Svinfurtum, eine freye | 
nn Reichs⸗Stadt am Mayn Luthe⸗ 
riſcher Religiony ift ziemlich fefte, | 
und Conrad Celtis, Joh. Cufpinia- | 
ni, Henr. Salmuths u. a. Baterz | 
Arnſtein / land. Arnſtein / Arnfteinium, | 
u. a. ein Städtchen und Amt am Fluß 
Werre. Larlftade, eine Stadt | 
wurtz⸗ md Schloß. Würgburg,Her- | 
burg  bipelis, die ziemlich fefte Haupt⸗ 
—Stadt in gantz Franden. Daben | 
fiegee das Berg- Schloß Marien⸗ 
burg / wo der Biſchoff ordentlich | 
refidiret. Die Univerfität zu 
Wuͤrtzburg iſt A. 1589. angeleget 
worden. Um die Stadt waͤchſet 
Heidigs⸗ der herrliche Stein⸗Wein. Hei⸗ 
felo / ua. digsfeld, eine kleine Stadt Leu⸗ 
den Lauda, eine Stadt, Schloß] 
Könige: und Amtander Tauber. Koͤnigs⸗ 
hoven / hoven ein Marcktflecfen, mit ei⸗ 
Gruns⸗· ner ſchoͤnen Bruͤcke. Grunsfeld/ 
ie eine Stade und Schloß gehoͤret 
als ein Wuͤrtzburgiſches Schu de⸗ 
nen 
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» „berg. Ochsfuhrt eine he 
— —— SE 
waͤch igingen , eine luſtige Kitzingen | 
R 86 da SE. 4 
— ee Bieting 






eine = een s u16 geie.. | 


Wuͤrtzburgiſches * denen er 
Reichs⸗Grafen von | Schönen 


gehoͤret / die der Roͤmi li⸗ 
———— Be 


Snpi | Fegend en ir 
" Tihe Reiche: Stände anzusveffen: SHlır° 
‚denen Reichs Grafen von Ca⸗ 

ſtel gehoͤret Caſtel / Caſtella, ei⸗ Caſtel / 
nie Stadt / Schloß und Graͤfliche 
Reſidentz. Rudenhauſen / eine er 
N; mäßige Stadt und: Gräfliche Re⸗ bauſen 
ſidentz. —— Buero —— x 
 Zim chet zu. Zpe d, Speck⸗ 
— — Re⸗ feld / 
ſidentz⸗ Schloß Das Kuͤrſten⸗ 
thum Schwargenberg, ift A. 
"1672. in den Fuͤrſtlichen m. 
geſe⸗ 


= 
ze 





ro 


ls * 4 
—— 








382 IX. Haupt⸗Stuͤck, 


—ñ 


ſchwar⸗ 
tzenberg 


geſetzet worden. Es hat den Rah⸗ 
men von dem Schloß Schwar⸗ 
tzenberg. Dieſen Fuͤrſten gehoͤ⸗ 


Senßheim ret auch alhier: Senßheim / 


Seinchemiunm, ein Flecken und 


Herrſchafft. Denen Reichs⸗ 


Dorn⸗ 

bach / 

Wieſen⸗ 
thaid. 


f) Das V 
Samber⸗ 


viſche 


ge und ſeine Gemahlin Cunegun 


Graffen von Dornbach kommet 
hier zu, das Schloß und Stamm⸗ 
Hauß Dornbach; Wieſen⸗ 
thaid eine gute Herrſchafft. Sie 
ſind aber nunmehro ausgeſtorben. 
J. Das Bißthum Bamberg; E-| 
piſcopatus Babebergenfis, iſt von 
Henrico Sancto geſtifftet worden / 
and ſtehet unmittelbar unter dem | 
Dabft: Die meiften Churfürften] 
muͤſſen dem Biſchoff die Erb: Aemsl 
fer erveifen. Einige halten das 
Landvor den Mittel- Punce von 
Teutſchland Es begreiffe alhier: 
Bamberg Babeberga,am Fluß 
Rednitz / ineiner luſtigen Gegend. 
Hat keine Mauren aber ein Reſi⸗ 
dentz⸗Schloß / weshalb es unter di 
groͤſten Reichs⸗Ooͤrfer gezehlenl 


wird. Kaͤyſer Henrich der Heili 


di: 










e 


ee — —— * 
find hier Lucas Cranach und Jo- 
‚achimus Gamerarius entfproflen. 
Weißmayn/ eine Bifchöffliche Weis- 
"Stadt und Schloß. " Cronach Erna 
seine fihöne Stadt am Fluß Cro⸗ 
nach mebft einem befeftigten 
Schloß. Podenſtein eine Stadt Poren: 
und Schloß. Sorcheim, Truta- — 
via, an der Rednitz und Wiſent eins 
eine beruͤhmte Feftung , wo nah 
— —— bilatus gebohren 
‚worden. Aurach / eine kleine Aurach⸗ 
Stadt / Schloß und Amt. Fuhrt / Zuprt- 
ein Amt, fo denen Bambergifchen ae 
- Canonicis gehöre. 24 
vn. Weinsheim, W inshemium, Weins— 
am Fluß Aiſch eine kleine etwas be⸗ DE 
feſtigte / Lutheriſche freye Reichs⸗ —2— 
Stadt / da der beruͤhmte Medicus giſche⸗ 
Vitus Ortelius gebohren worden. 
J Nuͤrnberg, Noriberga, am Fluß Vürn⸗ 
Pegnitz, eine groſſe und prächtige berg’ 
Reichs⸗und Handels⸗Stadt, Lu⸗ 
theriſcher Religion. Man nennet 
| ſie gemeiniglich eins — der 
T ug: 


— 
| - 





384 IX. Haupt⸗Stuͤck / 


Klugheit und Wonhauß der 
Kuͤnſtler. Die alte Reſidentz der 
Burggraffen iſt nunmehro in ein 
Kornhauß verwandelt worden In 

der Hoſpital⸗-Kirche zum Heil] 
Geiſt werden die Reichs = Elinos | 
dien verwahret. DasGrabs Sebal- | 

 di,die herrliche Bibliorhec,daaGy- 
mnafıum, Rathhauß, Zeugbauß, 
Bruͤcke, Runft Sammer u.a Din⸗ 

ge verdienen bemercket zu werden. 

Nach der Guͤldnen Bulle ſol in 
Nürnberg der erſte Reichs⸗Tag 

eines neuen Kaͤyſers vorgehen. 
Nürnberg begreifſt in ihrem Ge⸗ 
Lauff / bieth auch Lauff / Lauffa, eine ars | 

tige Stadt / wo ſchoͤne Drat⸗Muͤh⸗ 
ART fen feyn: Heerſpruck / eine feine | 
Roten: Stadt bey der Ober⸗Pfaltz. Ro: | 
be) tenberg / eine Boͤhmiſche Stadt | 
Altdorf und Herrſchafft. Altdorf eine 
mäßige Stadt, ſo A. 1575 eine fi 
Lichtenau / Univerſitaͤt erhalten. Sicher | 
A nau / ein feftes Städtchen und | 
Schloß. Bott und Hippol⸗ 
ſtein / find von geringer Sorte. 


| VIII. 

















on Teutſchland. 385 
VI. Dos Bfthum Michfäden 8 
Epiſcopatus Aichftettenfis, fteher "ah: nn 
unter Mayntz und erfirecfer fich an 
ſein Gebiethe bis in Bayern, was 
die geiftliche Jurisdidtion betriſft. 
Es liegen darinnen Dunting und Dunting _ 
Kupferberg / zwey Fleine&tädte. una. 
Aichſtaͤdt/ Eiftadium, eine groſſe Aich⸗ 
wolgebauete Biſchoͤfliche Reſidentzſtaͤdt⸗ 
amgluß Altmuͤhl nebſt einer Bruͤ 
cke. Der Felſen des Schlofee _ 
ſtellet von Natur allerhand Fifche, 
Bluhmen / Vögelu.d.gvr. —— 
Berchingen und Rebdotf / ſindvethin 
geringe Derter. Weiſſenburg 8.* A 
am Fluß Altmühl eine Reiches ſenbueg | 
Stadt mitcelmäßiger Sorte min 
einem alten Elofter. Hier bat 
Carl der Groffe die Nednig und. 
| —— wollen zuſammen graben 
aſſen. | | 


1 
X. Das Marckgrafthum Andoayı 
ſpach eh Onolsba vachiſche· | 
 cenfis, gehöret einer Sinie derer | 
Marckgraffen von Brandenburg, 
und begreift: Vilgbisrer / eine Vils: 
herrliche Berg deftung affer-burg 
4 * Be 7; 





U⸗ | 





386 1X. Haupt⸗Stuͤck / 
Trudingẽ / Trudingen, Trudinga Inferior 
eine kleine Stadt an der Wernitz. 
Hohen Trudingen / ein Berg⸗ 
Schloß· Guntzenhauſen, ein 
ehe» Staͤdtchen. Schwabach trei⸗ 
Ele bet feine Handlung. Hailsbruñ / 
brunn / Heilsbrunna, ein altes Cloſter, wo 
| jetzo die Marckgraͤflichen Begraͤb⸗ 
niffe und ein Gymnaſium zu ſehen 
. Am find. Anfpach, Onoldium, eine 
ſpach / ſchoͤne / wolgebauete Reſidentz⸗ 
| Stadt mit zweyen Schloͤſſern / und 
Roten. .. herrlichen Luſt Särten. Roten⸗ 
burg. burg eineLutheriſche rege Reiche] 
Stadt an der Tauber, welche faſt 
die aͤuſſerliche Geſtalt wie Jeru⸗ 
ſalem haben ſol. 
N X Die Graſſchafft Hohenlohe/ 
ſche: oder Holach / Comitatus Hoenloi 
cus, bat feine beſondere Reichs⸗ 
Grafen / die in unterſchiedliche Li⸗ 
nien zertheilet ſeyn / und allen 
dreyen Religionen in Teutſchland 
anhangen. Die Städte derfelbe 
— ee Weickersheim ı eine 
tadt und Schloß an der Tauber 


beh welcher das Stamm⸗Schloh 
—— Hol⸗ 








am Fluß Kocher. Langenberg, Zange 
eine d Reſidenß⸗Schloß berg, 
am St . Öeringen,Orin- Oerim 
ga, am Dra, eine Stade und gem’ 


® Refidentz / welchen auch Neuen⸗ Reuen⸗ 
ſtein eine kleine Stadt gehoͤret. 
Waldenburg / Pfeidelbach, 
und Birchberg, find kleine Reſi A 


x. Die Herr ſchafft Limburg), DW, — 


* — — 


! 


Flecken und Würkburgifchesschn. bapſen— 
Winterhauſen, Gollhofen, 


ae en Teutſchland. 397 


* œſch fi lieget. Ingelfingen, Angels 
eine Stadtund A dentz Schloß fingen, 


Erb⸗Schencken ſeyn, und der u⸗ 


Herrſchafft / darunfir die kleinen 

Städte Schmiedefeld und Se 
_ Welgen. Ober. Sontheim / deteld/ u 
eine bejondere Herrfchafft. Kim. Kim⸗ 
purg , ein Schloß und Stamm⸗purg/ 





























fein. 


dentz⸗Staͤdte. 


beſitzen die Grafen von Limburg, ide; - 
welche des Heil. Roͤm. Reichs 


therifchen Religion folgen. Die 


wichtigſten Oerter heiſſe en: Gail⸗ an, 
dorf / eine Stadt, Schloß und dork/ 


Haug. Sommershaufen / ein Somer- 


een I nn 
 Drter. | 





nifche U-R- 


Bw 
ſtein / 


Mer⸗ 
gent⸗ 
heim / 
Neckers⸗ 
ulm/u 9 
ehrt 
beim 


Heubach / 
u. a. 


n) Das 
Maynʒi⸗ 
che: 


Lohr / 
Reine 


Yoreelden 


388 
m) Das XII. Die Grafſchafft Loͤwenſtein, 
gönentieh Comitatus Loevenfteinenfis, hat 


Ihnen gehoͤret & wenß 


IX, Haupt» Stud 


ihre beſondere Grafen / welche theils 
Lutheriſch, theils ESpliſch ſeyn. 
enftein/ ein 
Städehen, Berg Schloß und! 
herrlicher Sefundbrunnen, Dicht: 
weit davon hat der Hoch⸗Mei⸗ 
fier des Teutſchen Ördens ſei⸗ 
nen Sitz / und zwar zu Mergent⸗ 
beim, einer kleinen Stadt an der 
Tauber. Diefem kommen auch 
die Staͤdtchen Neckers⸗Ulm undl 
Gundelheim zu. Wehrtheim 
eine Stadt, Schloß und Graf— 
fchafft derer Grafen von Loͤwen⸗ 
ſtein in welcher auch Heubach 


und Preuberg liegen, wo guterl 


Wein wächfet. 


XI, Die Grafſchafft Reinech, 


Comitatus Reineccenfis , ftehel 
gröften cheild denen Grafen von 
Noſtitz als ein Maynzifches Lehn 
zu / und begreifft: Lohr und Rei⸗ 
neck, zwey kleine Oerter. De 
Churfuͤrſt von Mayntz ſelbſt beſi—⸗ 
tzet in dieſer Gegend: Porcelden 
| eine 





* 


‚XIV. Die Grafſchafft Erpach / ) Die 


—— 


Tine Meine Searde. Bifheffer Bist 





0 Tr 





beim, ander Tauber ein mäßiger beit 


Drt mit gutem Weinwachs. 
Amerbach / ein Städtchen Mil⸗ Ageas 
tenberg / eine Stadt und Schloß 


am Mahn. Rlingenberg / ein 


Staͤdtchen deſſen Wein ſehr be⸗ — 
ruͤhmt iſt. Aſchaffenburg / am Aſhaf⸗ 


Fluß Aſchaff und Rayn , eine ſchoͤ⸗ fenburg 
„ne Stadt und Schloß. Lieb, ein Urb/ ua. 


Städtchen und Saltzwerck. Saal⸗ 
möänfter , Seeligenftade und 
Steinbeimsfind geringer Sorte. 


Adyir 


Comitatus Erpacenfis, hat ihre ber u ra — 
ſondere Grafen und enthält: Mi⸗ Micel- 


chelſtadt / Erpach, Sürftenau, ftabfin.a. > 
9.0. Kleine Dexter. Franckfuhrt Sand; 


am Mlayn, Francofurtum ad fuhrt 


Moenum, eine befeftigte und gro ʒ· 
fe freye Reichs⸗Stadt / ſo eigent⸗ Mayn. 


lich aus zwey Staͤdten / nemlich 

Franckfuhrt und Sachſenhauſen 

beſtehet. In der hieſigen Haupt⸗ 

Kirche ſol, laut der Guͤldnen Bul⸗ 

le / der Kaͤyſer gekroͤhnet werden, 
und in der Stadt die Wahl geſche⸗ 

RR: R 3 hen. 





30 L. Haupt-⸗Stuͤck / 
hen. Der Juriſt Johann Fichar-| 
dus iſt alhier gebohren. 
Site En 18. In die ſemCrayß baben vor die⸗ 
nohner. fen die Srancken ihren Sig ge⸗ 
- Habt, um deren erftere Ankunfft diel 
Teutſchen und. Franzöifchen Sri: | 
benten viel unnuͤtzes Gezände zu erre⸗ 
gen pflegen. 

vi. 19. Alſo kommen nun die beyden 
Iher Crayſe der Ober⸗Rheiniſche unt 
— bee Nieder⸗Rheiniſche welche ſich we⸗ 
weiten: gen der vermiſchten Länder nicht wel 

abſondern laffen. Hubert Jaillod 
und Theodorus Danckert haben bed 
ſondere Charten davon verferfiger 
Das Sand ift fonderlich wegen des 
Mheinifchen Weins berühme. In 
jenem find ausfehreibende Fuͤrſte 
Heſſen⸗Caſſel und der Biſchoff; 
Worms in dieſem Chur⸗Mayntz und 
Pfaltz. Es liegen in dieſen Crayſen: 
* Grafiih chaffe Cronsbergl 
Comitarus —— fo von 
den Staͤdtchen und SchloßCLrons 
berg den Nahmen hat. Die Gra 
fen find A. 1704. abgegangen und 
zur Weſtphaͤliſchen Band 9 | 











RER von Teutſchland. —— 

‚den Dber = Rheinifchen Crayß 
gerechne. re 2 
1; Das Sürftenehum hanamb Dad 

Principatus Hanoviz , in der — 
Wetterau, bat feine beſondere us 
theriſche Reichs; Fürften, fo auch 
"anderswo fehöne Guͤther befigen. 

- Hier kommet vor Hanau Hano- Hanau / 
Vvig, eine groffe,twolbefeftigteStadt 
und Refidentz am Mayn. Bey der 
Stadt iſt ein Eichen⸗Wald deſſen 
Baͤume keine Früchte tragen. 


Sleinau, ein Städtchen und Steinau | 


- Schloß. Schluchter / ein Staͤdt⸗ Schuch⸗ 
cyen und altes Cloſter. ER 
II. Die Grafenfehafft Jfenburg, o Du $ 
Comitatus Iſenburgicus, in der — 
Wetterau / hat feine beſondet e Re⸗ 
formirte Reich8-Örafen, und ſtel⸗ 
let vor: Offenbach / eine artige GOffen⸗ 
Reſidentz nicht weit von Franck⸗ bach / 
fuhrt. Budingen / am Fluß Budin⸗ 
Senne + die Haupt⸗Stadt des ge 
gangen Sandes hat ein ſchoͤnes Re⸗ | 
 fideng Schloß. Bierſte in / eine Bierſtein⸗ 
mäßige Stadt und Schloß. Das 
 StammHauß Yfenburg lie get Stud 
N 4 gank 








392 IX. Haupt⸗Stuͤck, | 
gank am Rhein. Sonſt erfcheinen. 
in diefer Gegend zwey Meichge 
Ben Städte: Belnbaufen,Gelnhu- | 
hauſen / fa,aufeinem Berge, pranger mit 
ſchoͤnen Kirchen und Cloͤſtern. 
Seide: Friedeburg / ift Sucherifch und | 
burg. ¶ hat einen Burggrafen / der bisher | 
— die Immedietät der Stadt vergeb⸗ 
lich beſtritten bar. RR 
a) Dad W. Die gefürftere Abrey Fulda | 
duldiſche: Albatia Fuldenfis, hat einen Abt, 
der ulr mittelbahr unter dem Pabſt 
ſteh⸗⸗, auch Primasin Teutſchland 
amd Gallicien heiſſt. Seine 
Zulda / Haupt⸗Stadt iſt gulda, am Fluß 
| gleiches Nahmens, eine artige | 
Stadt, Schloß, und Bibliothec, 
Das Münfter fol der Kirche zu | 
Jeruſalem gleichen. Unter denen | 
hieſigen Gelehrten ſtehen Rabanus 
Maurus und Athanaſ Kircher. | 
Ra / Neuhoff / eine Stadt und Schloß / 
® 2 der Abt zumöfftern —5 — 
Hammel⸗ ammelburg und Hunfeld, 
burs / u a. Kid kleine —5* | 
— V. Die Land⸗Grafſchafft Heſſen 
* oder Nieder· 
| en 


I 














don Teutſchland. 393 
den Land⸗Grafen von Heſſen⸗Caſ⸗ 
ſel / der Reformirter Religion iſt. 
Sie begreifft in ſich: Schlitz, Schlitz/ 
ein Städtchen. BDirſchfeld / Zirſch⸗ 
- Hirfchfelda,eine ſchoͤne feſte Stadt feld/ 
an der Fulde, war ſonſt eine Abtey, 
ward aber A.1649. als einFürftens 
thum ſeculariſiret. Das hieſige 
Gymnafium iſt A.i569. aufgerich⸗ 

tet worden. Freylingen und Ei⸗ Freylingẽ 
cof / ſind kleine Staͤdte. Tem guncch/ 
kirch, ein Städtchen und Wild⸗ J 
bahn der Grafſchafft Ziegenhain. 
—— / eine unvergleichli⸗ Ziegen⸗ 


she Feſtung und Grafſchoſft am hain | 


Schwelgſtrom, bat ein fhönes 
Schloß und Zeugbauß. Trayſe / Trayfe / 
Trayſa, eine artige Stade und 
Bruͤcke. Franckenberg / eine Francken⸗ 
Sräng-Stadt und Herrſchafft ges bers / PA 
gen Weſtphalen. Sachfenberg 

‚and Freyenhagen / find feblechre 
ODerter. Homburg Heßiſch⸗ Hom⸗ 

Homburg / eine feine Stadt und burg, 
Ber Schleß. Rotenburg, an Rotẽburg/ 
der Fulde eing Stade und Amt der 
and⸗Grafen von Heſſen⸗Rhein⸗ 
N | Kr: Felb. 








394. IX. Haupt⸗Stuͤck, 


Vache / 
Creutzbeg 


Sontra / 


Wonfried 
2. a. 


Allendorf/ 


Melſun⸗ 
gen / 


ESpangen⸗ 
berg / 
Lichtenan / 

2 


Caſſel/ 


Delmer⸗ 
hauſen / 


fels. Vache / eine kleine Stadt 


‚beydemd chſen⸗Gebuͤrge. Cre utz⸗ 


burg / eine Stadt und Schloß ge⸗ 
gen Thüringen. Suntra, Sontta, 
eine Berg⸗Stadt und Forellen⸗ 
Fang / gehoͤret nach Rheinfels. 
Wonfried eine ſchoͤne Rheinfel⸗ 
fiihe Handels:Stadt ander Wer⸗ 
re. Eſchwege,eine Fleine Rheins 
felfiihe Stadt / ſo ſtarck mie Ge 
treide handelt. Allendorf / eine 
Caſſeliſche Stadt und Saltzwerck 
ander Werre. Melſungen, ein 
Staͤdtchen und Schloß an der] 
Fulde. Spangenberg, eine 
Stadt und Berg Schloß. Lich⸗ 
tenau, eine alte Thal⸗Stadt. 
Haynaı heift das vornehmſte 
Spital in Heſſen. Caſſel, Caflel- 
læ, eine wolbefeſtigte Haupt⸗ und 
Reſidentz⸗ Stadt des Herrn Landel 
grafen von Heſſen⸗-Eaſſel an der 
Falde. Auf dem Guͤldnen Schloß⸗ 
Saal ſtehen alle Land⸗Grafen abe 
gemahlet. Sie hat auch ein Gy⸗ 
moafiam Illuſtre und einen beka 
sen Geſund/Blunnen. Helmers⸗ 
| hau⸗ 
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hauſen ein Anıt-Hauß. Geiß ⸗ Geißmar / 
mar, eine mäßige Stadt / Amt 
m 6 


Gefund- Brunnen. Gerber, Serber- 
fein, Wolfbagen und Zies feiw un 
 zvenberg , find Städte um 
- Hemter. Sin diefer Gegend bee 
ſitzet auch Chur. - Mayng einige 
Srtaͤdte als Neuſtadt / An⸗ Reufadti 
— ar und Naum⸗ "* 
burg. Pa 
VI, D Grafſchafft Waldeck / * —— 
ComitatusValdeceiæ, eine Obers fie: 
Rbheiniſche Reiche = Graffchafft/ 
deren Beſitzer der Lutheriſchen 
Religion folgen. Ihnen gehören : 
Waldeck die Haupt und Reſi⸗ Wals 
dentz am der. Corbach Corba- deck’ 
chium, am Fluß Stter, eine luſti⸗Lor⸗ 
ge Stadt 7 alwo C. 5. Schurtz- ”* 
ſleiſch gebohren worden. Wiens Menu 
" gersbaufen ein Städtchen, PM 
Schloß und Gräfl. Negierung. 
Landan / eine Stadt und Berg, Landau⸗ 
Schloß. Eiſenburg, ein hohes 
Berg Schleg. Wildungen, ei⸗ a 
ne alte Stade nd Schloß/ dabey 
“ein Sauerbrunnen zu finden. 
F R6 Aſting⸗ 











396 IX. Haupt Stüd, 
— 5* Aſtinghauſen, Dudinchau⸗ 
fen, RodenSachſenhauſen, 
Tuͤſchen und Freyenhagen / ſind 
kleine Staͤdte. Nicht weit davon 
| N erſcheinet die Stadt und das 
Zaun BB Schloß Aaufeldıwelches von bes 
Zu keld⸗ ſondern Grafen gleiches Tahmens 
N - beſeſſen wird. | | 
| —* VIE Die Grafſchafft Wittgen⸗ 
gen: ſtein / gehöret denen Lutheriſchen 
Grafen von Sam und enthält: | 
Berlebug Berleburg, eine Stadt und 
witge Schloß am Berlebach. Mitt: 
ſtein u.a genſtein, ein hohes Berg⸗Schloß 
ander Loͤhm. Laſpe, das aͤlteſte 
Staͤdtchen in der gantzen Graf⸗ 
ſchafft. Die Grafſchafft Solms 
gehoͤret eignen Grafen zu / die ſich 
in viel Linien abſondern. Ihnen 
kommet hier zu: Solms, ein Fle⸗ 
cken und altes Stamm⸗Schloß am 
Fluß Loͤhn. Greiffenſtein / ein 
hohes Ber Schloß in der Wet⸗ 
terau. Braunfels und Liche, 
find Refiveng-Städte. Aunine 
re ſchlechtee Ort, Beykaus | 
em bach gräbstman Terra figillata. 
Mans 











_ von Teutſchland. 397 
Tungenberg, iftein Städtchen 
Schloß. Wegları Wetzla- Wenlaz 


ria, eine Reichs» Stadt in der 


Wetterau bey der Dille und Löhn, 


wo das Käyfer!. Cammer⸗Gerich⸗ 


te ſich befindet. 
11. Ober⸗Heſſen / gehoͤret zum n) Ober⸗ 
Ober⸗Rhein und hat unterſchied⸗ Yellen: 


liche Herrſchafften: Battenberg , Batteberg 


eine alte Stadt und Schloß. 
Itter / Itrera, ein Flecken, Schloß Itter⸗ 
und Herrſchafft des Landgrafen zu 


Heſſen⸗Darmſtadt. Gleiche Be⸗ 
wandniß hat es mit Gmund, Ge- Gwmund / 


munda, Rirchheim / und „in Bi 
dekapp, drey mäßigen Städten. 
Wetter / eine Caſſeliſche Stade, Wetter 


und Jungfern⸗ Cloſter am Fluß 


Loͤhn / wo der Juriſt Hermann 
Vultejus gebohren worden. Mar⸗ Mar: 
purg, Marpurgum ‚ eine gute purg⸗ 


. Stadt und feſtes Schloß an der , 


söhn, wo A. 1527. eine Univerli- 


zät angeleget worden. Koͤnigs⸗ Königh- 
berg, ein Caſſeliſches Schloß. 


in Zomburg, in Npeinfelfijches Honnuts 


tädtshen an der Ohm. Gieſſen / Gieß 
R7 Gief- fen, 


“ 
Zn: B —* 


Giefa, eine Darmftädrifche Fo= | 
ſtung ander Loͤhn, wo A. 1607. ei⸗ 
ne sutherifche Academie geftifftee 
worden. Schotten / einfleines 
Nidda Städtchen. Nidda / eine Stadt, 
Schloß und Grafſchafft, wo gute 
Srultzqvellen ſeyn und Darmſtadt 
Aſſenheim zu befehlen hat. Aſſenheim/ eine 
alte Stadt: wo vordiefendie Tems | 
pel= Nerrengemeien / und guter | 
Butzbach / Wein waͤchſet Butzbach, Buz- 
— bachium, eine feine Stadt und 
Schloß, ſo halb nach Darmſtadt / 
halb nach Solms⸗Braunfels ge⸗ 
hoͤret. Homburg an der Hoͤ⸗ 


Haupt⸗Stuck / 


Som 
burg her eine Stadt und Mefidengs 
Schloß von Heffen » Homburg. 

Epſtein Epſtein / eine feine Stadt / 
Schloß und Herrſchafft wo DNarm⸗ 
ſtadt und Mayntz zu befehlen ha⸗ 

— b:n. Bobenhauſen ein Staͤdt⸗ 


hauſen / | 
chen und Schloß der Grafen von 


Naſſau⸗BPußweiler. Die Graf: 
ſchofft CagenelnbogenComi- 
tatus Catimelibocenfis, welche in 
den Obern und Untern Theil ge⸗ 
rtheilet wird. Jener gehoͤret "rs | 
| en⸗ 
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fen Darmftade und enchält: 
Zwingenberg / an der Berg Zwingen⸗ 
raſſe ein Staͤdtchen und Schloß. vera 
 Beichenberg/ ein artiges Berg: Reichen⸗ 
Schloß. Darmſtadt, Darmtta- —3 
dium, eine ſchoͤne wolverwahrte 8 
Stadt / und Reſidentz des Sand: 
Grafen / alwo ein herrliches Glo—⸗ 
ckenſpiel zu finden. Gerau / ein Gerau. 
Städtchen, davon eine gantze Ge⸗ 
gend genennefwird. 
IX, Dun folger aus den dtieder- Rhein) Churf. 
das Ertz · Bißcham Mayneı Mayntz 
deſſen Beſitzer der vornehmſte 


— Geiſtliche Churfuͤrſt heiſſet/ und 
Ertz⸗Cantzler durch Teutſchland 


genennet wird. Hier beſitzet er A. 


BR, Die Berg-Straffe, Strata mon- 


tana,darinnen liegen Bensheim, Bene 
eine ziemlich bewohnte Stadt. beim u a 
Hoppenheim / ein Staͤdtchen 

und feſtes Schloß Lorch / Lau⸗Lorch. 
risheim, Lauriſa, ein: beruͤhmtes 

Cloſter wol udovicusGermanicus 
begraben iſt. B. Das Erg⸗Biß⸗ 

thum Maynt an ſich / Archiepi- 
ſcopatus Moguntinus, darinnen 

er⸗ 


* 







Bingen) 


































mayntz 


Hoͤchſt / 


Koͤnigſtein 


ſche: 


ſchwal⸗ 
bach / 


Rheinfels 
S. Gear, 


Cotzen⸗ 
Einvogen: 


400 IX. Haupt-⸗Stuͤck, 


"erfiheinen ; Dingen, Bingium, 
am Fluß Nau eine maͤßige Stadt a! 





bey welcher der Rhein eine Inſul 
formiret,auf welcher der Mäufee 
thurm ſtehet. Mayntz Mayence, 
Moguntia , bey dem Mayn und 
Rhein eine groffe Stadt und Erke 
DBifchöfliche Nefideng. Die hieſi⸗ 
ge Univerfität ift A. 1477. angee 
leget. Einige wollen daß zu Mayntz 
die Buchdrucferey erfunden wor⸗ 
den. Hoͤchſt / diffeirs des Mayns 
eine Stade und gutes Schloß. 
Roͤnigſtein / eine Stadt, Berg⸗ 
Salon und Grafſchafft. 


Catzen⸗ — 
—2 X. Unter ⸗Catzen⸗Elnbogen / 


gehoͤret denen Landgrafen von Heſ⸗ 
ſen⸗-Rheinfels und faſſet in ſich: 
Langẽ Schwalbach /ein gꝛoſſes 
Dorf und befanterSaurbrunnen/ 
davon das Schlangen⸗Bad nur 
eine Meile entfernet iſt. Khein⸗ 
fels, ein feſtes Schloß am Rhein / 
fo A.i246 erbauet worden. S. Goar, 


fanum S. Goaris, eine gute, feſte 


Haupt: Stade am Rhein. Ca⸗ 
ten⸗Elnbogen / ein hohes Fels⸗ 
Schloß 














vom Teutfehland.  zor 
Schloß am Rhein / wobey der 
wunderliche Berg Lurley anzu⸗ 
nn — 
XI. Der Sürften und Grafen von) Das 


Naſſau / ihre Guͤter befinden ——— — 


in der Wetterau und alſo in dem 


Ober⸗Rheiniſchen Crayß. Ihe 
Staͤdte heiſſen: Wießbaden, Wish —— 


Visbada, ſtehet unter Idſtein, und 


Hat herrliche Bader Joffein, Joftein | 


Idſteinium, ein Staͤdtchen und 
Schloß in der Grafſchafft Wiß 
baden. Diesz / Dietia, eine maͤßi⸗ Dietz / 
ge Stadt, Reſidentz und Graf⸗ 
ſchafft / bey welcher an der Loͤhne 
das Emſer Bad erſcheinet. Naſ⸗ Naſſau/ 
ſau, Naſſovia, am Fluß Löhne ei⸗ 
ne kleine Stadt und Stamm⸗ 
Hauß dieſer inie. Weilburg, Weilburg 
eine kleine Stadt und Reſidentz an 
der Loͤhne. Beilſtein, Biliktinum, Beilſtein / 
ein Dietziſches Schloß und Amt. 
Herborn, Hesborna, eine ſchoͤne Her⸗ 
Stadt und Berg⸗Schloß / wo eine born / 
Bibliothec und Gymnaſium Anno 
1584. geftifftet worden. Dillen, Dillen⸗ 
burg, am Fluß Dile eine kleine burs— 
a * Stadt 








402 IX. Haupt: Sthei 
Stadt und Reſidentz⸗ Schloß. 
Bier Waſſerburg / eine kleine Stadt u. 
vn Grafichafftderer Grafen vonseis 
Siegen ningen. Siegen, Sigedunum, | 
eine feffe Fuͤrſtliche Haupt⸗Stadt 


und Gymnaſium im Waſſer Wels 
Sad de. Hadamar, eine kleine Fuͤrſt⸗ 
mar liche Reſtidentz am Fluß Elß. 
einige XII. Die Grafſchafft Wied, Co- 
— al: mitatusWidenfis,imO)ber-RBein, 
| haat ihre eigne Grafen. Ihnen ges | 
Wied, hören: Wied / ein geringer Dre | 
and Bräfliches Stamm: Auf. | 
Iſenburg / Iſenburg / eine Refideng- Stadt 
Runcke und Herrſchafft. Runckel / Ron- 
re calia, am Fluß Loͤhn ein kleines 
Staͤdtchen u. Grafſchafft. Schas 
deck und Schaumberg ſind 
Sayn / zwey Berg⸗Schloͤſſer Sayn am 
Fluß gleiches Nahmens / eine | 
Stadt / Paß und Stamm⸗Hauß 
der Grafen von Sayn, denen auch 
dieſe Grafſchafft zuſtehet. 4 
») Do8 xXIII. Das Ertz⸗- Bißthum und 
ee Churfuͤrſtenthum Collu Ar- - 
chiepiicopatus Colonienfs , im 


Nieder⸗Rheiniſchen Crayß. nr 
—— gs | 
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*  Befiger davon heift Ertz⸗Cantzler 
durch Italien und gebobrner Le- 
> gat des Paͤbſtlichen Stuhls. Sei⸗ 





ne Städte find ; Rheinſee / ein Rheinſee/ 


altes Städtchen am Rhein / da vor 
dieſen die Kaͤyſer erwehlet worden. 


Andernach / Andernacum, eine Andernach 


Stadt und Schloß am Rhein, wo 
ſich viel von dem Reichs⸗Adel auf⸗ 


halten. Aldenach ein geringer Lidenach⸗ 
Dre. Zing/ Lintium eine nar⸗Lintz / 


haffte Schloß und Stadt am 


Rhein BonniBonna, eineregu- Bonn / 


are Feſtung und Churf. Reſidentz 


am Rhein. Coͤlln Colonia A: Colln / 


grippina, eine Reichs⸗Stadt und 
Ertz Bißthum am Rhein. Die 


°  Univerhtät wil A. 1388. enfftans 


den ſeyn. Die Bürger buldigen 
ſo wol dem Ehurfürften als Kaͤy⸗ 
ſer. Man wil hier die Begraͤbniſ⸗ 
ſe der Heil. drey Koͤnige beſitzen. 
Der bekante Henr. Cornel. Agtip- 
pa war aus Coͤlln gebuͤrtig. Duyts 


ein Flecken. Moͤllendonck / eine Täler 


Stadt und freye Reichs⸗Herr⸗ 
ſchafft. Neuß / Noyeſium, ke Neuß / 
e⸗ 





404 X. Haupt: Stuͤck, 


Ray: 
ſers⸗ 
wehrt / 


Lyn / u. a. 


Rhein⸗ 
berg. 


Wonder 
Eiffel⸗ a 


befeftigtee Stadt am Flug Erpe. | 


Raͤyſerswehrt / Cefarisweida, 
eine gefchleiffte Feftung, fo Chur⸗ 
Pfalz Anno 1702. erhaften bat. 
Lyn, ein Städtchen und Schloß. 


Ordingen und Kemperg / find 
‚geringe Staͤdte. Vheinberg, 


Rhenoberga, eine Feſtung am 
Rhein / davon jetzo die Branden⸗ 
burger Meiſter ſeyn. 
V. Die Eiffel, Eiffelia, iſt ein 
Stück Landes zwiſchen Coͤlln / Jͤ⸗ 


lich und Trier. Darinnen liegen: 


Arem⸗ 
berg / 


Vilrne⸗ 
burg / 


Schleide / Schleida, eine Stadt 
und Grafſchafft, die nebſt Blan⸗ 
ckenheim denen Graſſen vonder 
Marck zukommet. Beiferſcheid / 
ein Staͤdtchen / Schloß und Graf⸗ 
ſchafft / gehoͤret denen Grafen von 
Salm. Aremberg / Arebutium, 
an der Aar, eine Stadt / Schloß 
und Fuͤrſtenthum derer Hertzoge 
von Arenberg. Virneburg / ein 
altes Schloß und Grafſchafft des 
nen Sraffen von Sömwenftein zu» 
ftandig. Die Grafſchafft Man⸗ 


eich⸗⸗ 


derſcheid, hat ihre 5 





- Keich8 = Srafen und begreift : 
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Crohnenburg eine Stade und Lrohnen⸗ 


Herrſchafſt. u⸗Blancken , burg/u.g, 
heine; eine Reſidentz-⸗Stadt und 
| r 


Grafſchaſft. Hildesheim / ein Sitber- 
Staͤdtchen des Churf. von Trier. beim 
Kerpen / eine Stadt und Herr⸗Kerpen / 


ſchafft derer Fuͤrſten von Aren⸗ 


berg. Gerolſtein / ein geringer Gerolſtein 


Ort. Dhaun eine Herrſchafft / 


Stadt und Berg⸗Schloß . Man⸗ Man⸗ 


J 


derfcbeid, Manfridi Limes, ein der⸗ 
feftes Caftel und Stamm Haug. ſcheid. 


XV. Das Ertz⸗Bißthum undp) Das 


Churfürftenehum Trier Ar- Trieriſche: 
chiepifcopatus Trevirenfis im 
Nieders Rheinischen Erayß. Der 
Beſitzer heift Eansler durch Gal- 
lienund Arelac. Bey der Käy: 

fer- Wahl hat er dad erſte Vorum 


und figet dem Kaͤyſer gegen über. 


Seine hieſigen Staͤdte find: Pru-Pruym 
ym / Prumia, im Ardenner⸗Wald 
am Fluß Pruym eine gefuͤrſtete 
Abtey / two Kaͤyſer Lotharius J. 
fein Leben beſchloſſen. Trier, Trier’ 
Treves, Augufta Le an 

er 


> So V— 


406 - IX. Haupt⸗Stuͤck, 
der Moſel und Weberbach eine 
groffe und alte Churf. Reſidentz. 
Die Univerfität ift Anno 1472, 
geftiffter worden. Kinige halten | 
Trier vor S. Ambrofii Vaterland. | 
$. Mai- S. Maximin,eine befante Abtey / de⸗ 
ren bt die Reichs-Freyheit fu | 
Saarburg chet. Saarburg, am Fluß Saar 
eine Stadt, Schloß und Ant in | 
Wittlich dem Weſterreich. Wittlich / eine 
u. q. kleine Stadt und Schloß am Fluß 
| &efer. Bern⸗Caſtel, Caftellum | 
Tabernarum , eine Stadt und 
Schloß an der Moſel. Mont⸗ 
Montroh⸗ Royal, Mons Regius, eine neue 
Cohem/ aber geichleiffte Feſtung. Co⸗ 
cheim / Cochemium, ein Staͤdt⸗ 
Beilſtein / chen an der Moſel. Beilſtein, 
Beilſteinium, an der Mofel/ ein 
Städtchen, Schloß und Herrs I 
fchafft der Shrafen von Wetters | 
nicht / davon Trier fehr viel befiget. 
Muͤnſter / Muͤnſter / Monaſterium Mein- 
feldiæ, eine ziemliche Feſtung zwi⸗ 
Montreal ſchen der Moſel undEltz. Mont⸗ 
real / eine artige Stadt bey 
Man 
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— — —— 
Manderfcheid. Coblens, Con- Coblisz 
fluentia, an der Mofel und dem 
Rhein eine fehöne Feſtung und 
- Brücke. Hermanſtein / oder Eh⸗ Ser: 
renbreit = Stein’ eine Berg⸗ Se eh 
ſtung / fo unübertoindlich gehalten ſtein⸗ 
wird. Montabur / Mons Tabo- Montabu⸗ 
 zisamMXheineine fhöneStademd 
feſtes Schloß. Boppard, Bado-Seppard 
briga,eine fleine Stadt am Rhein. 
Ober⸗Weſel / Veſalia ſuperior, Ober 
am Rhein eine ſchoͤne Stadt / wo Weſel / 
die gefährlichen Rhein-⸗Wuͤrbel 
erſcheinen und das Berg⸗Schloß 
Schönberg. Fee 
XvVI. Hier folgen einige Stuͤcke de da) Yralk- 
Ober⸗Rheins, nemlich Pfalg: ng 
Zweybruͤcken / Veldentz und * 
Birckenfeld. Dabey mercket 
man rarbach, eine Birckenfeldi· Trar⸗ 
ſche Stadt und feſtes Schloß an bach-⸗ 
der Mofel. Dev Hunnesruͤck, Huũes⸗ 
ift ein Strich Sandes/darinnen die rück / 
kleinen Derter Gemund / Bas 
versberg / Scheidberg Caſtel⸗ 
laun und Argenthal liegen. 
Sponheim / S panhemium, ein Spon⸗ 
Ste heim / 
















Obern⸗ 
ſtein / 


Dei: 

dentz / 

Bird; 
feld i 


Maiſen⸗ 
heim / 


Rhein⸗ 

Grafen⸗ 
ſtein / 

Thaun / 


Sandeberg 
u. a. 


Lautereck / 


zwey⸗ 
brückẽ/ 


Landſtuhl / 


408 1A € | 
Flecken, Schloß und groffe Graf 





IX. Haupt: Stuͤck, 


ſchafft gehoͤret Zweybruͤcken, 


Chur⸗Pfaltz u. Baden zu. Ober⸗ 
fein, eine Stadt, Schloß und 
Grafſchafft derer Grafen von 
Manderfcheid und Loͤwenhaupt an 


der Nahe Veldentz, Veldentium, 


ein Städtchen, Schloß und Graf⸗ 
haft. Birckenfeld, Bircofel- 
da, ein Städtchen und Pfalgs 
Graͤfl. Reſidentz⸗ Schloß / wo gus 
te Saurbrunnen zu finden. Mai⸗ 


ſenheim / eine Zweybruͤckiſche 
Stadt und Amt am Waſſer Slaır. 


Bhein⸗Grafenſtein am Fluß 


Nahe eine Stadt und Grafſchafft / 


ingleichẽ die Fleinege@ungThaun 


gehören denen Wild⸗ und Niheins 
Grafen, Landsberg! Lichtens 


berg und Neufchaftell, find Zwey⸗ 


bruͤckiſche Schlöffer und Aemter. 
Lautereck / ein Veldenziſcher 


Flecken, Schloß und Amt. Zwey⸗ 
bruͤcken / Bipontum, eine ſchoͤne 
Stadt, Schloß und Fürftenrhur: 4 
des Könige in Schweden im 
Wasgau. Landftublieine en | 
bru⸗ 
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bruͤckiſche Stadt und Fels, SE 

& — iBBgegsabern/Teberon Berga⸗ | | 
Bar fleine Stade im eu 
y br Keipoltskirch, — — 
| Herrſchafft derer kirch / 


} — 5 ww anderſcheid. Fal⸗ Falck 
ckenſtein / eine Stadt und Graf⸗ | Bein. 






‚ fnafftgedachrer Örafen. 
XVH. Die Uneer-Pfalg, Pfalgam ‚Ein 

Rhein oder das Curfürjiengum "Hr ſche 

Pfaltz, Electoratus balatinus, heiſt 
wegen des vielen Weins des Heil. 
Roͤm. Reichs Wein⸗Keller. Der 
Lbyurfuͤrſt ſelbſt folget der Catho⸗ 






Religion „und iſt der vor⸗ —— 
nemſte ‚weltliche Churfuͤrſt nebſt 
Boͤhmen. Er genieſſet bey der er⸗ 

ledigten Crone in Teutſchland das 
Vicariat in Ober⸗ Teutſchland. In 
dem diſtrict der Unter⸗Pfaltz lie⸗ 
gen; Kaͤyſerslautern/ Cæſarea Kaͤhſers⸗ 
Luthera, om Fluß Lutter eine lautern / 
Chur⸗Pfaͤltziſche ——— BER; 
—5 und Amt. Lemingen / Zeinin- 
befteßet aus zwey Stlöffern und gen⸗ 
a3 Stamm » Hauß gewiffer 
id —— wozu auch das 


M 


—— 
3 
+7 






artis 











410 1LX. Haupt⸗Stuͤck / w 


—— — 


artige Städtchen Gruͤnſtadt ges 


Wolfſtein / 


Altz⸗ 
heim / 


Sobern⸗ 
heim / u a 


Creu⸗ 
genach 


Ebernburg 


Strom⸗ 
berg / 


Sim̃eꝛn 


Firchberg/ 


Zacha⸗ 
xrach, 


Engels, 
heim / 


rechnet wird. Wolfſtein / eine 
Stadt und Schloß am Fluß Lau⸗ 
ter. Altzheim / Alcejs eine Stadt / 
Schloß und ehemahlige Graf⸗ 
ſchafft in der fruchtbareſten Ge⸗ 
gend der Pfalz. Sobernheim, 
an der Nahe / Odernheim und 
Arnsheim, find mäßige Städte. | 
Creutzenach Crucinacum, eine 
doppelte Haupt» Stadt der Graf⸗ 
fhaffe Sponheim / Schloß und 
Amt. Ebernburg, ein demolix⸗ 
tes Berg⸗ Schloß derer Frey⸗ 
Herren von Sickingen. Strom⸗ 
erh Fleine Stadt / Schloß 
und Amt / fo vor diefen ein Burge 
grafthum geheiffen. Simmierni 
eine Stadt/Feftung und Amt, wel⸗ 
che fonft ein Fuͤrſtenthum geiten- 
net worden. Kirchberg, eine 
Stadt, Schloß und Grafſchafft. 
Bacharach, eine [höne Stadt 
und Amt am Rhein, we fchöner 
Bein und San sPtyaäie zu fin 


‚den. Ingelheim / ein aͤdtchen 


und Schloß / wo Känfer ee | 


| 
| 









TR RN EN 






AV. die Reihs-Elinodien ablegen 
muſte. Öppenbeinveine Stadt) Open 
Berg — und Amt am beim/ 
Mein. Germersheim / eine ſchoͤ⸗ Germera⸗ 


am Rhein woſelbſt Geld gewa⸗ 


ſchen wird. Usberg, eine Stadt Utzberg . 


Schloß und Amt. Beydiefem 
Ort erfcheinet. ein Stuͤck des 

‚Ober » Rheins 7 nemlich das 
Bißthum Worms / ſo von 


von Teutſchland. — 





Worms / Wormatia, denNah-Wone 


mien führe. Die Stadt an 
ſcch iſt eine Reihe Stadt und 
Chur» Pfalt ihr Schuß » Herr. 
- Der Bifchof ſtehet unter Mayntz. 
Der Reichs⸗Tag zu Worms / de 
‚D. Luther zum erften feinöffene 
liches Glaubens⸗Bekaͤntniß able⸗ 
gete iſt etwas befantes. Kaden ⸗ Ladenburg 
burg , eine feine Biſchoͤfliche 
Stadt am Neckar, wird von Ehur· ⸗·⸗ 
Pfaltz gemeinſchafftlich regieret. 
Durnſtein / eine Stadt und Re⸗ Durnſtein 
Fdentz des Biſchoffs zu Worms. 
Alſo lehret man wieder zur Pfaltz 
und betrachtet: granckenthal / Fran⸗ 
a © 2 eine ckẽthal / 









* 











Wachen⸗ 
heim / 


Manheim 


Wißloch / 


Seidel» 
berg/ 











Boßzberg / 
Bretten / 


Sintz⸗ 





412 IX Haupt Schi | 
eine arfige Stadt und Feftung 


Neuſtadt / 


Beimiu.a: 


nicht weit vom ühein. Wachen: 
beim / eine ſchoͤne Stadt im 
Speyergoͤw, wo guter Wein waͤch⸗ 
fet. Neuſtadt / eine luſtige Stadt 
und groſſes Amt, wo ſelbſt viel Fo⸗ 
vellen gefangen werden. Man⸗ 
heim / eine artige Stadt und Tes 
ftung bey dem Neckar und Rhein, 
Wißloch, ein Städtchen da 2. 
1694. die Franzoſen Schläge bes 
famen. Heidelberg , eine groſ⸗ 
fe Hauptsund ehemalige Reſi⸗ 


dens- Stadt am Nedar. Die 


Shurf. Begräbniffe,groffe Wein⸗ 


Faͤſſer / Bibliothee und Univerfi- 
Moßbach / 


tät find wol zu betrachten. Moß ⸗ 
bach, Mosbacum, am Neckar ei⸗ 






















ne gute Stadt, Schloß und Amt / 


deren Einwohner ſaubere Meſſer 


bereiten. Von hier war Nic. Ciſ- 


nerus gebürtig. Botzberg / ein 
Staͤdtchen, Schloß und Amt. 


Bretten, eine Stadf und Amt im 
Ereichoͤw, ift Philippi Melan- 


chthonisBaterland. Singheim 


| 
| 
| 











undiEppingen,find feine Oerter. 
——— RVIL 












von on Teutſchland _ 
‚XVII. Das Bißehum Speyer, 
| Kama Spirenfis, hat feinen 


onen Bifchoff,der unter Mayntz 
je Reber Der Nahme fommet von 





413 
Es) Das 


vo 


— — groſſe Reiche, Speyer 
Stadt am Rhein, welche dem Bis 


ſchof die — leiſtet von 


Chur⸗Pfaltz aber beſchuͤtzet wird. 
Bor viefenlagenfier. viel Kaͤyſer 
begraben / welche A.1689.von denen 


ramofen ſehr zerriſſen worden. - 
Sie iſt Johann Joachim Becher 


Waterland. Zum heil. Grabe 
iſt ein: Cloſter nicht weit von 
Speyer, des Patriarchen von Je⸗ 


ruſalem. Philippsbung, Philip- wolippo⸗ 


poburgum, eine herrliche Biſchoͤf⸗ 


burg / 


liche Feſtung am Rhein. Bruch⸗ Bruchſal / 


ſal, Bruchſalium, am Fluß Saltz 
eine kleine Bifchöfliche Stadt, wo 
im XVI. Seculo der Bundſchuch 


° aufgerichtet ward. Rheinzabern Rheine 


Tabernæ Rhenanz , eine fleine 
Stadt, wodie Bifchöfe zu weilen 


reſidiret haben. 
XIX. — folgen einige Nieder⸗ Etliche 


— — er aan 








414 1X. Haupt Stüd, | 


Saar⸗ 
brücken 


yerbiße _ 
A 


Ottwei⸗ 
ler / u. q. 


Buckẽ⸗ 
heim / 
Crel⸗ 
chingen 
——1— 


Saar⸗ 


werden 


Sins _ 
ſtringẽ / 


Salm. 


A. Saarbrücken , Comitatus 
Sarzpontanus , davon das Hauß 
Naſſau Beſttzer iſt. Sie begreift 
Herbißheim / ein Cloſter und 
Voigtey am Fluß Saar bey Loth⸗ 


ringen. Saarbruͤcken / Bons 


Saravi, eine feine Graͤfliche Reſi⸗ 
dentz und Gymnaſium. Ottwei⸗ 
ler, eine kleine Stadt am Fluß 


N 


7 
, 


Bließ. Aomburg, eine feſte 
Stadt, Schloß und Am, B.Bue 


ckenheim, eine mäßige Stadt 


und Grafſchafft. C. Creichin⸗ 


gen und Pursingen + find zwey 


Heine Oerter und Grafichafften,| 


\ 


um deren Beſitz noch geſtritten 
wird. D. Saarwerden ı Saar-) 
verda, eine Stadt ı Schloß und): 


Grafſchafft in Weſterreich / denen 


Grafen von Naſſau zuftändig. E. 


Sinftringen , Feneſtrange, ei 


Staͤdtchen Schloß und Graf⸗ 
fchafft , davon die Rhein⸗Grafen 


u. das Hauß de Croy participiren 
F. Salm ein Städtchen und 
Grafſchafft am Fluß Saar, gehoͤ⸗ 
ret gedachten a aan ig | 





X, 








ET 


- + Pfals, Sorhringen, Schweiß, und 
Schwaben, ge oͤret guten theils 
dem Koͤnige in Franckreich unmit⸗ 
elbarer Weiſe: Man theilet ee 





AR. Das sel 6, Alface,Alfatia,heiftu) Das € —— 
"eine Sond-Graffehafft wiſchen der biche — 


r Wieder⸗Elſaß dar nnen ler. 1 


5.10 gum, ep otfringen, cine. QENM- "FF 
de Seiningifche Reſidentz und, Se 


eine Fleine Stadt und Schloß wo 


* 


die Straßburgiſchen Domberren 


leben und eine Jeſuiter⸗Aea demie 
.. zu finden. Elßaszabern / Taber- Elſas⸗ 
nz Alſaticæ, am Fluß Soor / eine zabern 
beefeſtigte Biſchoͤfliche Strasbur⸗ 
iſche Stadt und Schloß von wel⸗/⸗ 
heran ſaget· Sie habe fo viel. 
Türme als Monatezund jo viel 
 , Spitsen ald Tage im Sabre fen. 
Buſchweiler ein Städtchen und Buſchwei⸗ 
+ >. Refideng: Schloß der Grafen von ei 
Hanau. Ingweiler am Fluß Ingweiler 
Mostery Hieder⸗Mottern und Mottern / 
Sber/⸗Mottern, find Staͤdte 
und Schloͤſſer unter gedachter 
| Sa Da 










B 








Drufen- 
heim / 


Feck⸗ 
ſtein / u.a. 


Luͤtzelſtein / 


Lichten⸗ 
berg 


Han: 
Bau, 

weißt 
burg/ 


Rodenfels 


Lauter⸗ 
burg / 


Saltz / 


Hage⸗ 
nau / 


416 IX. Haupt⸗Stuͤck / 


Herrſchaff· Drufenbeim, eine 
Franzoͤiſche Feftung am Fuß 


5 Motter. Fleckſtein / ein feftes 


Franzoͤiſches Berg - Schloß im 
Wasgow. Eben foiftesmit Ho⸗ 
benweiler beichaffen. Luͤtzel⸗ 
ftein, ein Städtchen und feftes 
Schloß unter Veldentz ſtehend. 
Lichtenberg ein Stamms und. 
Fels⸗Schloß der Örafen von Has 
nau. Landau / Landavium, eine 
Keihs: Stade und Feftung am 


Fluß Queich. Weiſſenburg / Se⸗ 


bufum,am Fluß Lauter eine Frans 
söifche Stadt und Schloß, deren 
weltliche Abtey mit dem Bißthum 
Speyer vereiniger ift. Roden⸗ 
fels / eine Biſchoͤfliche Speyeri⸗ 
ſche Stadt und Schloß. Lauter⸗ 
burg , Lutræ Caſtrum, eine Bir 
fhöfliche Speyeriſche Stadt und 
Schloß am Fluß Sauter Salgı 
eine Chur⸗Pfaͤltziſche Stadt und 
Probftey. HagenauHagenoa,am 
Fluß Motter, eine herrliche Franzoͤi⸗ 


ſcheFeſtung heiſt die Haupt⸗ Stadt 
ER: im 





















don Teutfchland. 417 
im Nieder Elfaß. Pordt, eine pordt / 
Stadt und Schloß am FlußSur. 
' Fort-Louis, eine Feftung auf einer Fort· Loub 
Inſul im Rhein, fo Ludovicus *" 
"XIV, anlegenlaffen. Lichem, ei 
u negeringe Stadt. Behl / ein Paß Kehl / 
am Rhein der Marckgrafen von 
Baden. Spraßburg/Argentina, Sıraß 
+ Argentoratum, eine groffe und be⸗ burg. 
ruͤhmte Sranzöifche Feſtung am | 
Rbhein / mis einer anfehnlichen 
® Bruͤcke. Die alte Univerſitat 
© ward A. 1568. und die neue A. 
© 7704.angeleget. Der biefige Bis 
ſchoff gebörer nach Mayntz und ; 
ſchreibet ſich einen Yand-Srafen im 
Elſaß. An dem Muͤnſter fteher 
der groͤſte md Fünftlichfte Ihurm 
in gantz Europa, Einige fehreiben 
‚denen Straßburgern die Erfin⸗ 
dung der Druckereyen zu. Unter _ 
denen hieſigen Gelehrten ſtehen 
Joh. Mentel, Joh. Georg. Dor- 
 fchzus und Ulrich Obrecht. 
Maſtenheim / cin Sranzöifches m. 
- Städtchen und feftes Schloß, 
Boſenheim eine alıs Fran e Roſen 





zoͤiſche TO! 
Stadt or 





418 IX. Haupt ⸗Stuͤck / | 
Dachſtein Stadt am Fluß Magel. Dach⸗ 
ſtein / ein Staͤdtchen und Schloß 
des Biſchoffs von. Straßburg. 
Ehenbeim Ehenheim / Ober⸗Ehenheim / ei⸗ 
ne gute Franzoͤiſche Stadt amFluß 
Egers. Nieder⸗Ehenheim, ein] 
Flecken und Adeliches Schloß. 
Andlan / ein Staͤdtchen der 
Reichs⸗-Ritter von Baar. In 
dieſer lieget ein freyes Fuͤrſtliches 
Sungfern:Clofter. Hugshoven, 
ein Benedictiner⸗Cloſter der Aeb⸗ 
Bemirch / tißin zu Andlau. Benkirch und) 
ua Ettenheim gehoͤren dem Bifchof 
Markirch / zu Straßburg. Markirch / eine 
mäßige halb Lothringiſche / halb 
Schlet⸗Rappolſteiniſche Stadt. Schlet⸗ 
ſtadt / ſtadt / nicht weit von der Ill eine 
Franzoiſche feſte Stadt, ſo mil 
einem ſchoͤnen Thurm pranget 
Von Bier if Martin Bucerus ge⸗ 
Keen buͤrtig. Keſtenholtz und Dam⸗ 
holt / nc. vach ſtehen unter demStraßburd 
giſchen Biſchoff. II In Ober⸗ 
ml Elſaß erſcheinen :Rappolsweid 
| ler, ein Städtchen mit dreyenl 
Schloͤſſern am Stꝛengenbach, kom⸗ 
| mel 
















# — 41 9 | 
nee Pfalge Birckenfeldizm. Raͤy⸗ Kir» 
erg / am Fluß Weiß eine * berz J 
ine: der. befte Elſaßiſche | 4 
— Ammerwihr / Aume | 
beim, Türekbeim, a — 1 
hen⸗ 
At ne N em | 
Kamen da id Bu et i 
— Muͤnſter im Grego⸗Mun⸗ 
—— alte en ſter / u. ® 
und Ober/Rheiniſche Reichs⸗ 
Abtey. Bercken / eine Stadt und — 
Murbach, eine kleine Mur⸗ n 
stadt und befante Meichs-Abtey, bach / — 
Sebweu⸗er ein Staͤdtchen und Gebweiler 
Reſidentz⸗ ‚Schloß gedachten Abts. 
Ihm ſtehet auch das Städtchen 
auterbach zu, nebft Watwil. 
Sulg, "ein Städtchen des Bi, Sul 
+ hoffe zu Straßburg. Luͤders, Luders 
ein Städtchen Schloß und Fuͤrſt⸗ 
liche Abtey / die Murbach einver- 
leibet worden. Enſi sheim am Enſis⸗ 
Fluß 50, eine ſchoͤne Stadt und heim / 
feſtes Schloß / wo eine Franzoͤiſche 
Regirung zu finden. Rufſach, Ruffach/ 
— SEE Straß⸗ 
J © 6 bur⸗ 


BY 


AV 














420 IX. Haupt⸗Stuück, | 
burgifche Stade und Schloß am 
Col⸗ Fluß Ombach. Colmar, Colma- 

mar / ria,eine ſchoͤne Franzoͤiſche Feſtung. 
Horburg / Horburg / ein Flecken und Schloß 
der Hertzoge von Moͤmpelgard 

EL Der Brißgow, Brisgovia, 
kommet dem Haufe Defterreich zu 

Bıy  undenthält: Beyfach,Brifacum 
fr eine ſtarcke Feftung am Rhein 
welcher gegen über die Franzofeı 
Neu⸗Bryſach erbaner habe 

Jenes nennet man des Neil. Roͤ 
Endingen Reichs Haupt-Küffen. Endin 
gen / eine artige Stadt über Bry 

Sreys fach. Freyburg, Friburgum, di 
burg  Haupt:Stadt am Fluß Treyfein 
eine ſtarcke Feſtung mit ziweye: 
Schlöffern. Sie hateine Univer 

Ktaͤt undden beften Thurm nebf 

Stauffen / Straßburg. Stauffens ei 
bh Städtchen undGraͤfliches Stam̃ 
Hauß: Neuburg am Rhein ei 

ne kleine etwas befeſtigte Stadi 

Hedas: Heidersheim / eine wolverwahrt 
beim) tade und Schloß / da der Joha 
niter Ordens⸗Meiſter durc 
Teutſchland reſidiret. IV. De 

| | Sund 





nl, u) 
Kar 


3 9 





gow / Sundgovia, wird — 
ranckreich beherrſchet. Dar⸗ Vi 
jegen Mlülhaufen,Mül- mit 
am Fluß Jleine mäßige haufen, ⸗ 
ſtehet im Schweigerie |; 

d. Altkirch ein Städt: Altkirch / 
; Fluß 0. Maßmuͤnſter, Mafmine 
Monaſteriur Mafonis,eine Stadt | 
und Frauen⸗Cloſter da viel Zwir⸗ 

nebereitet wird. Thaun / Pine- Thaun | 
zum, am Fluß Thur / eine wolge 










> 3 m 3 [u —— — 


= bauete Stadt und Schloß. S. 4.- 8. Amarin 
arin, eine Stadt des Abts zu 

I Murbad) da die Moſel entſpringet. 

Beford / Befordia,ein Erädtchen Beford/ 
J.und Schloß / wo ein Brunnen z 1 
1 =: fehens der alles in Stein verwan⸗ ) 
I Sele. Pfirdt / Ferrette, Farerum, Pfirdt / 
eine Franzoͤiſche Stadt, Schloß EB 
1. and Graffchafft- In derſelben lie⸗ 4 
Jgen auch das Schloß Schoͤnberg Shon⸗ 
| md das Sadechen Illeburg kers/ ua. 
Suͤnningen, eine neue Franzoͤi⸗ Sünin- 
Jſche Feſtung am Rhein. am · 
Jxxi.Mompelgard, Mons bellicar- — 
J dus, eine ſchoͤne Stadt, gefuͤrſtete mom 
JGrafſchafft und Refideng des Her⸗pelgard 
= lie Re > 





422 1X. Haupt⸗Stuͤck / 

8098 zu Wuͤrtenberg⸗ Mömpel- 
gardanderFrancheComt£;in wels 
vabadant cher auch Paßavantı ein Flecken 
und Schloß enthalten, Sonſt ges 
hoͤret auch zu diefem Craͤyſe der 
Baſel /Biſchof zu Baſei / als ein Teut⸗ 
BAR fcher Reichs⸗Fuͤrſt. Dberinun 

Ä gleich uͤber die Stadt Baſel nichts 
| zu fagen hat / fo befiget er doch 
Bondrut / Bondrut, eine Stadt und Reſi⸗ 
den Schloß am Fiuß Halle beym 
Sundgomi ingleichen Stauffen- 
flein , Senderfig , - Blum 
berg / Biderthan / Lauffen, 
Minfer / Muͤnſter im groſſen Thal / 
"Re Srandfeld Tachsfeld, u. a. 
Derterin der Schweitz. Er fies 
Biſantz. het unter dem Ertz⸗Biſchof jur Br: 
fang,der inder FrancheComte ſi⸗ 
tzet und im Roͤm Teutſchen Reich 

Sitz und Stimme genieſſet. 
Ate Ei 20. Bey Trier wohneten die alten 
ONE Tevivn deren Clan gedendets die | 
Tungrierfreckerenfich biß nach Cie 
am Rhein / die Fangiones lebeten by 
Worms, die 22bir bey Coͤlln die Gazes 
in Heſſen nebſt denenijäturziaris und 
Bur⸗ 








son Teutſchland. 423 
Dſmtſgundern die Tendteri hieſſen 
der Ubier Nachbauren, die Ufipii 
ftunden im Naſſauiſchen w.dg | 
>21. Nunmwenden wir und zudem C —J 
Schwaͤbiſchen · Craͤyß davan Fri go ar 
‚derichde Witt eine befondere Charte besreift _ 
geſtochen hat. Er ftöffer an den Dr 
ber und Nieder Rhein Francken / 
Bayern, Defterreich und Schweiß. 
Die ausfchreibende Fuͤrſten find der 
Herkog von Würtenberg und. dir 
Biſchoff zu Coftnig. Nach dem Abs 
gang der alten Schwäbifchen Her tzo⸗ 
ge find viel kleine Portiones in 
Schwaben entſtanden / welche man 
am beſten faſſen Fan wenn man be⸗ 
ae: | 
1. Die vier Wald⸗Staͤdte Qua-z, ale 
tuor urbesSylveftres,smwifchen dem Städte ; 
Rhein und Schwartzwald / fie 
hen unter dem Hauſe Oeſterreich. 
Sie heiſſen: Rheinfeld / Rhe- Rheinfeld 
nofelda, eine groſſe / feſte Stadt 
und Bruͤcke am Rhein gelegen. 
Seckingen Saconium,eine ſtarck Seckingen 
bewohnte Stadt amRhein Lauf⸗ —— 4— 
fenbuͤrg / eine weitlaͤuſftige Stadt 
| am 


— 
* 




























424 IX. Haupt:Stüd, 3 
am Rhein / wo der Defterreichifche 
Waldahut Land⸗Woigt refidiret. YValdss. 
hut, eine ziemlich groffe Stadt 
und gute Brüche über den Rhein. 
Eger II. Röteln / Roetelia, eine Stadt/ | 
fe. Schloß und Herr ſchafft am Elſaß, 
gehoͤret denen Marckgrafen von | 
Sau: Baden⸗Durlach. Saufenbergs 
fenberg, eine Eleine Durlachifche Stade | 
J und Landgraffchafft, darinnen das 
erg Dorf Sriedlingen lieger, fo wer 
| gen eines Treffens A. 1702. bes | 
Baden, · ruͤhmt worden. Badenweiler, 
weiler / eine Durlachifche Stadt Berge 
Schloß und Herrſchafft / wo Ge⸗ 
fund» Brunnen zer finden. Die 
Marckgrafſchafft Hochberg / 
ſetzen einige im Brisgow. Sieger 
a3 hoͤret nach Durlach undenthält: 
Bulsbug Sulgburg, ein Städtchen und 
N  Dorty Schloß; Aorb, eine Oeſterrei⸗ 
Ba Hohe — ifche Stadt am Nedar; Zoch⸗ 
BEN berg, berg, eins ſtarcke Berg » Feftungs 
| —9— fo der Marckgrafſchafft den Nah⸗ 
—— men giebet. Gerolts⸗Eck / eine 
Stadt und Grafſchafft derer Gra⸗ 
Lahr / fen von Cronsberg. Kabr, am 


Fluß 

















* 


* — * J 
—— De a © ac BF, N 
I 
ANNO. 


|" Sing Sutter Inder Ortenaues 
| ne fchöne Durlachiſche Stadt / 


"Schloß und Herrſchafft Mlal: Mal; 


berg / Malberga, eine artige Dur⸗ berg’ 


lachſche Stadt, Schloß und Herr⸗ | 
schaffe. Zell Hammersbach/Cel- Zell/ 


la, eine kleine freye Reichs⸗Stadt 


— 









aFluß Kitzing nebſt einer 


3 Reichs ⸗Abiey Offenburg, eine Offen 
I geofie und anſehnliche freye burg/ 


> Reiche:Stadt Corholifcher Reli⸗ 
dion /ſo etwas befeftigerift. Die 


> Maschgraficbafe Baden wird 


von beſondern Herren beherrſchet, 


und in Baden⸗Baden / und Ba⸗ 
gen Durlach getheilet. Zu jenen 
" Ogechnet man Das gort Kehl / kebl/ 
davon beym Elſaß gedacht worden. 


Stoihofen Stolliofz, ein Bee: 


und Amt. Raftade ein Flecken, Ra 
Schloß und Amt wo A. 1713. ſtadt- 
Bring Eugenius und der Mar- 
ſchall de Villars FriedenssConfe- 


rencen gehalten. Baden’ Bade- Baden! 


ma, die Haupt, Stade iſt im ſchlech⸗ 
Ge ten 





de r MN: u; 
a x — 


Gengenbach / ei⸗ Gengẽ⸗ 
Catholiſche Reichs⸗ bach, 


| 
| i 
| 













426 IX. Haupt-Stäe) 





ten Stande. Man fager, daß hier] 
ein See ſey / darein ohne Unger 


witter nichts duͤrffe geworfſen wer⸗ 


Bibeln find etwas befantes, Buͤhel und) 


Pforte 


heim / 


Dullach 


Eber⸗ 


Stein / 
Gersbach / 


Weil. 





den. Die hieſigen warmen Baͤder 
Benheim find geringe Aemter. 
Zu dieſen Zehlet man:. Pfors 
‚heim Pforzemium, eine, bekante 
Stadt und Schloß / wo Johann! 
Reuchlinus geboren worden. 
Durlach, Durlacum, eine wolge⸗ 
bauete Stadt und Marckgraͤfli⸗ 
ches Reſidentz⸗ Schloß, zwey Meis | 
len vom Rhein. Eberſtein / ein | 
Fels⸗Schloß und Grafſchafft haͤlt 
auch die Stadt Gersbach in ſich / 
“und gehoͤret zu Baden Baden! 
Gochsheim / eine fleine Stade 


der Hertzoge von MWürtenberg. 
Weil, Wila, eine Efeine Reiches 
Stade am Fluß Wirm, wird von | 
etlichen fehon zu Würtenberg ge⸗ 
rechnet. \ 


1 
i 


IT. Das Hertzogthum Wuͤrten⸗ 
berg, Ducarus Würtenbergicus, 
bat feine eigne Hertzoge und beftes | 
het aus: Alt / und Neu⸗Bulach / 


en | 





t 
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ey mäßigen Städten, wo reiche 
Eiſen⸗ und Kupfer »Bergmwerde 
42-3% . Ir 


rſcheinen > Freudenſtadt ein greuden⸗ 


ver 14 

maͤßiger Ort der A. 1600. er⸗ Madtı 

bauet worden. <LTagole eine Nagolt / 
Stadt, Schloß und Amt am Fluß 


a 
Aue 


Nagolt. Schiltachı ein Städt: Schiltach 


hen im Kintzinger Thal. ol "N" 


fach / eine Stadt und Schloß am 


1— 
“tr 
2 
— 


J— 
u’ 


asrT 
Tn,37T 
az 
Pi 
sr” 
* * 
9 — 


if r 


Waſſer Kintzig Sulgrein&tädt Sultz⸗ 
chen und Schloß am Necker / wo 

gute Saltz ⸗Brunnen erſcheinen. 
Herrnberg ein geringer Ort. Tür Petit 
bingen / Tubinga, am Neck are FTubin⸗ 
ne ſchoͤne Stadt und Schloß, da gem 
A.1477. eine Univerfität angele⸗ 

get worden. Hier lieget ein Wein⸗ 

faß / ſo dem Heidelbergiſchen wenig 
nachgiebet. Aurach / Auracum, Aurach 
eine luſtige Stadt und Schloß, wo 
Nicod. Frifchlinus begraben if 
Teck, Tecca, ein altes Hertzogli⸗ Teck, u— 
ches Schloß. Kirchheim, eine 4. 
maͤßige Stadt nicht weit vom Fluß 

Lauter. Sendegard, Stutgardia, Studt⸗ 


nicht weit vom Heckar eine ſchoͤne gard / 


Haupt⸗ und Reſidentz⸗Stadt des 
Her⸗ 








428 IX. Haupt-Stück, 


Hertzogs von Würtenberg. Auf: 
fer dem Gymnafio bemercfet ma 
die kuͤnſtliche Orgel auf dem 
Schloß welche das Waſſer treiber. 
Canſtadt / Canſtadt / Canſtatum, am Neckar 
eine kleine Stadt / wo guter Wein 
wuaͤchſet, und das Saltzbad zu fins 
rg den. MWürtenberg,; ein‘Berge 
| Schloß, davon das gange Sand den! 
Ehen  Dahmen führer. Schorndorf ei⸗ 
dorf ne fefte Stadt am Fluß Rems im | 
Weineda Memsthal. MWineda, einekleine 
eh Stadt u. Schloß. Bakahnang / 
ander Muhr eine Stadt undPrebs 
| ftey,da viel Marsfgrafen von Ba⸗ 
Bottwar / Yen begraben liegen. Bottwar, 
Marhuch/ eine Stade und Amt. Marbach, 
am Neckar eine mäßige Stade. | 
oben Agberg, ein feftes Berg⸗ 








2) 
Schloß. Munkart 7 an der | 
5 Muhr ein Städtchen und Clofter. 
Rene Weinsberg eine Stade und 


berg/ 


Schloß der Sraffen von Traut⸗ 
Veu-⸗ mansdorf. Neuſtadt / an denen 
ſtadt / Fluͤſſen Kocher und Neckar eine 
Wöuoͤrtenbergiſche Reſidentz⸗Stadt 
Belkin: und Schloß Weiltingen, eine 
Stadt 
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Er era R * | 
rackenheim am Fluß Zaber Braten. 
“eine Stadt und Amt. Lauffen gauny. 
ein Berg Städtchen am Fluß va 
Reckar. Beſigheim / an der En 
und Neckar eine Stadt mit zweyen 
Berg ⸗Schloͤſſern. Bietigheim, Bietig⸗ 
ein Städtchen und ebemahliges deim⸗ 
Raub⸗Schloß LeondergiLeo- Leonberg / 
berga, eine anmuthige Stadt und | 
Schloß. Weibling / im Rems⸗ Weihling 
shaleine Stadt und Schloß, die 
> jmX11.Seculofchrbefantgemeim. — — 
‚Wiaulbrun;, ein berügmtes Ci Mur 
ftergienfer Cloſter. Meilbad,ein Beilbabı 
Slaͤdtchen / Schloß und berühms 
tes warmed Bad. Ralb, Calva, Kalb, R 
am Fluß Nagolt eine gute Han⸗ 
dels Stadt und Grafſchafft. | 
IV. Um Würtenberg liegen untere © Unter 
fehiedfiche andere Reichs- Stände : en 
Als Heilbrunn, Heilbrunna, Heil 
“am Medfar bey der Pfalt eine et⸗ bron / 
was befeftigte , Zurherifche freye 
Reichs⸗Stadt / fo vondenen Ge⸗ 
ſundbrunnen den Nahmen fuͤhret. 
Hier iſt in dem Cloſter des = 
Re - . .- ſchen 












430. 1X Haupt⸗GStuͤck, 

Ä ſchen Hauſes cin Alylum anzu⸗ 
Wim⸗treffen. Wimpfen/ Wimpina,| 
pie am Neckar im Creichgow uͤber 

Heilbrunn eine: offene Lutheriſche 
Hall / freye Neiche:Stadt. Hall in 
Schwaben, am Kocher bey de⸗ 
nen Fraͤnckiſchen Graͤntzen eine fe⸗ 
ſte freye Reichs⸗Stadt / wo viel 
Saltz gekochet wird. Die kleine 
Muͤntze ein Heller fol von der 
Stadt den Nahmen führen.Unter 
dem Gebiethe der Stadt ſtehen 
| auch die Städte und Schlöffer 
Limburg Limburg Beißlingen, Bos| 
Elan, beru.a. Elwangen / am Fluß 
genin.a.  SFart,eine luſtige Reſidentz⸗ Stadt 
und Schloß des Gefuͤrſteten Abts 
zu Elwangen der auch die Schloͤſ⸗ 
fer: Lautern und Canneburg 
Alen / beſitzet. Alen, Alena, eine freye 
Reichs⸗Stadt am Fluß Kocher. | 
Br Bemund/GemundaSvevorum, 
mund, eine Papiſtiſche freye Reichs⸗ 
Stadt am Fluß Rems Hohen⸗ 
Vechberg, ein feſtes Berg⸗ 
Schloß und Stamm · Hauß derer 
Reichs⸗Grafen von Rechberg. 
| Eplins 
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Eßlingen / Eslinga,am Neckar ei⸗ Eßlin⸗ 

ne etwas befeſtigte freye Reiches gen’ 

Stadt , darinnen die Lutheraner die 

hand haben. In dem hieſigen 

elberg befindet ſich ein 
ingen / Reutlin- Reut⸗ 


eV 
\ 
J 






J 
—9 


Echetz eine wolbefe⸗ lingen/ 
reye Reichs⸗Stadt, deren 
Schutz⸗ Herr der Hertzog von 
Wuͤrtenberg iſt. Hier Fan man 
len ſehen Botenburg, am Ne⸗ Roten⸗ 
ckar in der Grafſchafft Hohenberg, — 
eine groſſe Oeſterreichiſche St adt RR 
 ndSchloß;,ben welcher ein Saur⸗ 





Brunnen erſcheinte. 
V. Das Fuͤrſtenthum Hohenzol⸗ en 
. fern/PrincipatusHoenzolleranus, een Fi 
hat feine beſondere Reichs⸗Fuͤr- = 
ſten / ſo Catholiſcher Neligion und. 
des Heil Roͤm Reichs Erb⸗Caͤm⸗ 
merer ſeyn. Es liegen darinnen: 
Hechingen, ein Staͤdtchen Herr⸗ Hechingen 
ſchafft und Reſidentz⸗Schloß. 
Hohenzollern / ein altes aber Hohen⸗ 
Schönes Berg; Schloß und zollern/ 
Stammhauß, gehoͤret zu Hechin⸗ 
u. Fr gen. 








eyger- 
* 
Veringen 


Sigman⸗ 
dorf/ 


Sig⸗ 

marin⸗ 
gen / 
Wehrſtein 


Balingen / 


Roth⸗ 
weil / 


Roten⸗ 

Min: 
ſter / 

Oberndorf 


Villingen 


432. IX. Haupt⸗Stuͤck, 


gen, Heygerloch / eine wolbe⸗ 


wohute Stadt und Herrſchafft, 


Veringen / eine kleine Stadt und 


Grafſchaſft, Sigmandorf / ein | 


groſſer Flecken, ſtehen alle drey 
unter Siegmaringen,einer ſchoͤ⸗ 
nen Stadt und Refiden Schloß: 
unter der Donau.  Mebrftein, | 
heiffeine kleine Stadt und Herr» | 
Schafft. In dieſer Gegend befinden 
fi) auch Balingen: sine Würs | 
tenbergifche Stadt und Amt am | 
Waller Teyach. Rothweil, Kot | 


vila, eine groſſe wolbefeſtigte 
Reichs⸗Stadt am Neckar / wo das 


Kaͤyſerl. Hof ⸗Gerichte gehalten. |, 
wird. Boten⸗Muͤnſter / eine | 
freye Jungfraͤuliche Reichs⸗Ab⸗ 
tey. Oberndorf / am Neckar ei⸗ 
ne wolbewohnte aber offene Des | 
fterreichifche Stadt. Dillingen | 
Villinga, eine regulär gebauete | 
und befeftigte Defterreichifche | 
Stade im Kintzinger Thal. Ss, Blafi, 
ein beruͤhmtes Cloſter der Gras 


fen von Rechberg. 


V1.Des 
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Vl Das Fuͤrſtenthum Sürften-), Das 


—— Fürflenbergi Surfen, 
——— feine eigne Herrẽ, die —* a 
Reichs⸗Fuͤrſten, theils Grafen | 
© genant erden. Darinnen find 
Duſingen, eine arfige Stadt Huſungen / 
— Benauitbingen cin Flecken und Donau: 
Schloß / bey welchen die Donaufhinsen 
 entipringek, Fuͤrſtenberg, eine gurſtẽ⸗ 
BergStiadt Schloß und Stam berg / 
Dan der Gräfliben Herren. 
Tjungenaus eine Fleine Stade Jungenau 
md Here feafft Loͤffingen eine "9. 
maͤßige Stadt im Schwartzwalde. 
Haufen, ein Sinn, Sci Pa 
und Herrſchafft im Kintzinger 
Thal. Baar / eine Stadt und arr / 





Landgrafſchafft darinnen auch das 

Sktaͤdtchen Biußberganutref⸗ a 
fen Stuͤhlingen eine — 
Stadt und Landgrafſchafft Moͤß⸗ lingen / 
irch / Wolfach Haßlach un FMH 
Dulingen ſind kleine Städte 
—— gie Stadt und Heiligẽ⸗ 





Grafſchafft. Troc elfingen erg⸗ 
eine ſchoͤne Sum ea in Tr9® 


—* 





der Setſcee Werd 








134 IK. Haupt⸗Stuͤck, 
Greiſin.  Greifingen und Neydingen / 
ſind kleine Staͤdte. Nellenburg 
burg, eine anſehnliche Stadt, Elok 
und Sraffchafft, davon Oeſterreich 
den Beſitz hatı und dahin man zeh⸗ 
Stock⸗ let Stockheim / Stokachium, wo) 
ER der Gouverneur refidiref,, inglei⸗ 
Aach / chen, Aach, Aacha, eine kleine 
Thengẽ Stadt in ver Schweitz. Then⸗ 
gen, eine Stade und gefürftere) 
roffchaffe derer Fürften von) 
Klett⸗ Auersperg. Rlettgau / eine] 
gau / Stadt und Landgrafſchafft / und 
Sultz eine Stadt und Grafſchafft, 
fommen denen Fuͤrſten von! 
Thingẽ / Schwargenberg zu. Thingen, | 
| eine Stadt und Sraffchaffe des | 
Hören Hauſes Hohenzollern. Hohent⸗ 
wiel / wiel / Duellium im Hegau eine bos | 
hhe Berg ⸗Feſtung derer Hertzoge 
Uber. von Wuͤrtenberg Uberlingen, U 
lingen/ berlinga, am Boden» See/ eine | 
freye Reichs-Stadt / die ziemlich | 
fefteift und Feine Sjuden dulder. | 
Eofinig Coſtnit / Conttantia,eine Oeſter⸗ 
reichiſche Stade am Boden⸗See, 
wo sin, beruͤhmtes Concilium von 
TE 4, Kaͤy⸗ 


NUN 


| 


| 
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Kaͤhſer Sigismundo gehalten wors 
den / darinnen Joh. Hufs verdamz 
‚met worden. Der Bifchoff zu 
Coſtnitz aber ſtehet unter Maynz / 
und beſitzet Oeningen, , eine Dettingey 
Probften und Herrſchafft. Bei u), 
enau ı im Zeller ⸗ See eine bes" u g. 
n —T eAbtey. Die Städte Bir | 
ſchoffsʒell/ Arbon / Kaͤyſer⸗ 
ſtuhl / grichbach u. a. Moͤrß⸗ Moͤrßbuꝛs 
burg /am Coſtnitzer⸗See / eine fei⸗ 
ne Stadt und Reſidentz des Bis | 
ſchoffs zu Coſtnitz. Perershan: Peters; 
ſen / sine Vorftadt und Reichs⸗ baufen/ 
7 Abtey bey Coſtnitz. | Salmans⸗ Sal⸗ 
"weiler, eine Stadt und Reichs: Mens: 
- Abfeynicht weit vom’Boden-See, wWeiler⸗ 
„Davon die Fuͤrſtenberger den Beſitz 
Sladt am Boden⸗See / wo die HorW/ 
Grafen von Montfort begraben "*"" 
werden.  Bomgarten / eine 
» Montfortifche Stadt und Hertz, ...- 
ſchafft. Tettnangen, eine Stade Tin" 
und Herrſchafft gedachter Grafen. 
Lindau, Lindavia, eine freye Kindau 
Reichs⸗Stadt auf einer Inſul im 
ir % T 2 Bo⸗ 








Ir ' 

436 IX. Haupt-Stück, 
Boden⸗See, treiber ſtarcke Handel 
fung und iſt ziemlich fefte, In der 

Stadt lieget ein freyes Jungfern⸗ 
Stifft / deren Capitularen weder) 
an gewiſſe Kleidungen, noch an das 





unehlige Leben gebunden ſeyn 
Bre⸗ Bregeng, Bregentium, eine Des 
gentz · ſioerrdichiſche Stade, Schloß und) 
oe Grafſchafft am Fluß Bregentz bei] 
en 
g) U VU. Die Grafſchafft Hohen 
eng licger im Nhein-Thal und]! 
hat beſondere Reichs⸗Grafen übel 
fich: Darinnen find Alt uni, 
Sohen · Neu „oben ⸗Ems, zwei) 
Ems 2 Schlöffer und Reſidentzen. Va 
Vaduitz⸗ duig / ein offener Ort und Graͤfli 
Mont⸗che Reſidentz. Montfort / Mont 
fort / u. fortium, eine Oeſterreichiſch 
a Stadt, Schloß und Grafſchafft 
Darinnen auch die StaͤdtchenKan 

gen: Argen und Neukirch er 

geldtirch/ Teheinen. Feldkirch am Waſſe 
Ille eine Heſterreichiſche Feſtun 
Rotes. md Grafſchafft. VRottenfels el 
13 — ne Stadt, Schloß und Herrſchaff 
Ißne / der Grafen von Küngeen EN 

en | Ik 





“N 
2 
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Tem eineLutheriſche freye Reichs⸗ 


Stadt am Fluß Ißne unter Der 


ſterreichiſchem Schutz. Inderfils 
beniſt das Cloſter I» Georgii defe 


fen Abt unter die Reichs⸗Staͤnde 


Fehoret Leutkirch/ eine kleine Leutz 


—4 


ebauete Reichs⸗Stadt kirch⸗ 


aber wol | | 
am —— wo ſtarck mit 
Leinwand gehandelt wird / die 
fruchtbaren Aecker und Bergwer⸗ 


X 


144 





cke machen den Ott beruͤhmt. Ares 
VII. Wangen, \ angena,eine arti⸗ b) Ei 


im Algsio, 


3 


® 


f 


vrtee. TE 


"ge Carpelifhefrene Reihe, Stadt our: „ 7) 


100 dns beſte P N) ſt⸗P a⸗ Wangẽ 


N 


eitet wird. Ravens purg ı Ras 


" Ravenspurgum , im. Algdv am dene 
Fluß Schuß zwiſchen lauter Purg. 


Weinbergen eine mäßige Reichs⸗ , 


Stadt. Weiffenau, Weiflena- Weiler 
via,ein Flecken und Reichs⸗Abtey nhau⸗/ 


am Fluß Schuß. Baindt ein Baindt 


Flauen Cioſter, deſſen Aebtißin 
ein Reichs⸗Stand iff. Wein: Wein- 


.. garten, Wingarca, im Algoͤ eiegasren/ 


* ne Reichs⸗Abtey / deren Abt auch net 
ji Be Berzfaft ee z 
ſch gebracht hat... Koͤnigseck Anzug, 
ee ee ein nigseck/ 


* 
J 








438 IX. Haupt⸗Stuͤck / 


Aulendorf 


Ashufeny 


Dful- 


Riedlingẽ / 
U. 9 


Trauch⸗ 
berg / un. 


Waldfees 


Wolfeg / 





ein Schloß und Stamm: Haußl 


der Grafen von Koͤnigseck. Au— 
lendorf / eine Stadt und Herr⸗ 
ſchafft gedachter Grafen. Altzhu⸗ 
fen, eine Stadt und Sand-Com-I 
mentur, wozu auch ein Theil der 
Herrſchafft Hohenfels gehoͤret. 
Pfullendorf, im Hegoͤw eine klei⸗ 
ne Reihs» Stadt. Buchau / 
Buchavia, im Algöw am Feder⸗ 
See eine Fleine Reichs⸗Stadt, in! 
welcher ein weltliches freyes Jung⸗ 
fern⸗Stifft zu finden / deſſen None] 
nen auſſer der Aebtißin heyrathen 
koͤnnen. Denen Truchſaſſen 
von Waldburg kommen alhier 
zu die Staͤdtchen Riedlingen und 
Scheer an der Donau; Frid⸗ 
berg eine Grafſchafft. Trauch⸗ 
burg eine Stadt und Graffchafft. 
Dirmantingen / Kißleg und 
Buſſen drey kleine Herrſchafften. 


Wurtzach uns Marſtetten / 


zwey kleine Städte. Wald⸗See, 
eine Stadt, Schloß und Herr⸗ 
ſchafft, alwo viel Grafen begraben 


liegen. Wolfeg, ein ſchoͤnes 
wur Schloß 
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Schloß und Herrſchafft. Zeil / ei⸗ Zeil 
ne Stadt und Grafſchafft. Wald Waldbug 
burg , ein Graͤfliches Stamm⸗ —9 
Hauß. Altmanshofen / eine klei⸗ 
ne Stadt und Herrſchafft. 
IX. Ottenbeuern, eine bekantedlund noch 
Stadt und Abtey. Memmin-yien- 
. gen, Memminga, eine groſſe und mingen 
etwas. befeftigte freye Reihe 
+. Stadt en Religion ant 
Fluß ler, jo ſtarck mit Leinwand | 
- and Barchendhandelt. Mlünch, Münch⸗ 
rode / Monachorum Rodum, eine rode / 
Reichs⸗ Abtey des Ordens S.Nor- 
pertu Ochſenhauſen eine freye GEchſen⸗ 
Zenedidiner⸗Abtey Gutenzell, hauſen / 
ein Jungfraͤuliches Reichs⸗Stifft. ua 
egenbach / ein Jungfraͤuliches BUNT. 
gFelchs⸗Stifft am Fluß Rottam. | 
‚Schüffentied,am Flug Schuß Shit 
eine Reichs⸗Abtey nach denen Re⸗ſenried / 
gelnS. Norberti. Biberach / Bi- Bihe⸗ 
eracum, am Fluß Rieß eine freye rach / 
Reichs⸗Stadt, wo viel Barchend 
bereitet wird, Marchthal / ein March⸗ 
Cloſter und Reichs⸗Abtey an der thal / 
Donau, Ehingen ander Do Ehingen 
- T4 nau 





449 IX. Haupt⸗ Stuͤck / wi 
, hau eine, mäßige Defkerreichifche | 
9— m Stade. Schelklingen, ein I 
., Städtchen und Oeſterreichiſch 
Schloß: Tufkingenieine Stade | 
and Derefchafft dee Frey Herren | 
Fe von Freyberg. Helffenſtein, ein | 
| Schloß und GraffchafftderStade | 
Um lm zuſtaͤndig Ulmy Ulma, eine 
groſſe und befeftigte freye Reichss | 
Stadt ander fer, Blau und Do: | 
nau. A. 1622, ward das Bisfige | 
Gymnafium aufgerichtee. Die | 
Einwohner bereiten den beften |) 
Darıhend. Sonſt gehören nody | 
J unterſchiedliche andere Staͤdte in 
das Ulmiſche Gebiethe, darunter 


900 
au 


ik —— Geißlingen am Fluß. Roxach 


die beſte zu ſeyn feheinee © Diel 
Reichs⸗Grafen von Brafenech | 
Aeen⸗ beſitzen alhier Eglingen eine Heiz | 
* ne Stadt und Reſidentz⸗Schloß / 
Moͤßlingen, Reltenburg r | 
Burgberg und Omerhofen⸗ 

Elchin⸗ ſind ihre kleinen Städte, Elchin⸗ 
— gen / cin ſchoͤnes Cloſter und | 
feiter, Reichs⸗Abtey. Zwiefelter eine 
Gien⸗ reiche Benedictiner Abtey. Gien⸗ | 


gen 
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en Gienga, am Woffer Brent 


eine kleineLutheriſche freye Reichs⸗ 


Stadt. Wieſenſteig / eine kleine Wieſen 


Stadt , Schloß und Grafſchafft / ſteig / 


darinnen auch das Staͤdtchen Te: Teckingen / 
ckingen lieget. Sie ſtehet halb 
enter Fuͤrſtenberg / halb unter 
Chur⸗Bayern. Heidenheim / geiden⸗ 
Sembach / Lauterburg / Boͤ⸗ heim / wa. 
nigsbrunn und Brentz/ formi- 


X. 


 Prineipatus Oetingenfis, hat feine 


‘zen die MWürtenbergifche Herr⸗ 


fchafft Heidenheim. au " 
Das Luͤrſtenthum Öettingen, Dasoe 
8 Fuͤrſtenthum Öetting en 
. Re 


fondere Herren fotheils Fuͤr⸗ 


ſten theils Grafen heiffen. Ihnen 


* 


gehören das Reſidentz⸗Staͤdtchen 


- Spielberg die Fleinen Derter :Spiel- 


> Aobenburg, Marckt Katzen⸗ berg u- 
ſie in Syfriedsberg / Öberamd a⸗ 


Unter⸗Bißingen / Hohenbal⸗ 


dern / Aufhauſen / Horburg / = 


+ Slockbergı Asch-und Nieder⸗ 


Zauſen / Dürmwangenı Aller 


heim / Muͤnder und Marckof ⸗ 
fingen Waller ſtein / eine ſchoͤne 


—— 


Stadt und Seafihafit, Östtirt: Getting 


5 gen / gen / 








442 IX. Haupt⸗Stuͤck/ 


1 J 
v a 
Rh, 
I. ] " 
Eu. Bopfis 
hi * 
J 
\ J 


gen, 


Voͤrd⸗ 
ungen / 


Dün- 
ckelſpiel 


Papen⸗ 
heim / 


Donau⸗ 
wehrt / 


Dillin⸗ 
gen! 


gen, eine fehöne Stadt und Fürft 
liches Schloß am Fluß Wernig. 


Bopfingen am Fluß Eger im) 
Rieß eine Keine freye Reichs⸗ 


Stadt. Noͤrdlingen Nordlin- 
ga, am Flug Eger eine Fleine fefte 
Reichs⸗Stadt. Der Thurn bey 


der Magdalenen= Kirche ſol einer] 
der Höchften feyn. Die Einwoh⸗ 
ner handlen ſtarck mit Leinwand 
und Leder. A. 1634. geſchahe hier 
eine beruͤhmte Schlacht. Dun⸗ 


ckelſpiel / Dinkelſpila, eine Reichs⸗ 


Stadt an der Wernitz / dazu fo viel 
Seen gehören follen als Tage im 
Jahre feyn. Es handeln die Buͤr⸗ 
ger mit Tuch und Sicheln. Pap⸗ 
penbeim, am Wafler Altmuͤhl 
eine Stadt und Refiveng der Erb⸗ 


Marfchalle und Grafen von Pap⸗ 
penbeim. Donauwehrt, Dona- 


verda, eine etwas befeſtigte Reichs⸗⸗ 
Stadt am Schellenberge / wo A. 


1704. eine Schlacht gehalten wor⸗ 
den. Dillingen, Dilinga, an der 
Donau eine artige Stadt und Re⸗ 
ſidentz des Biſchoffs zu Augſpurg. 

Hoch⸗ 













von Teuffchland. 443 
Deochſtadt, eine kleine Pfaltz⸗ Hochſtaͤdt 
Heuburgiſche Stadt und Herr: 
ſchafft, wo A. 1704. dit Franzoſen 
und Bayern Schläge bekamen. 
Plintheim ein groſſes Dorf bey 
Seoechſtaͤdt. Lauingen, Lavin- Lauingen/ 
ga,eine Neuburgiſche Stadt und 
— en en! da — 
.. tusN ſol gebohren eyn. Gun⸗Gundel⸗ 
delfingen / ein Neuburgiſch Rue 
—— und Schloß am Sup 
Brenz. Augfpurg / Augufta Aug 
Vindelieorum, an der Wertachſpurg/⸗ 
unnd dech eine ſchoͤne und berühmte 
Reichs⸗ und Handels⸗Stadt. Sie 
| M wegen der Augipurgifchen Con- 
.  feflion berühmt und A. 1713. ward 
der Reichs⸗Tag von Regenfpurg 
hieher verfeget. So viel Stum 
 deneinfude inder Stadt fih auf 
haͤlt, fo viel Guͤlden muß er zahlen. 
. ‚Gelehrte Angfpurger find David. 
Hefchelius , Marcus Velferus, 
.. Georg Mylius andMarquard Fre- 
her. In Augſpurg befindet ſich 
auch die Reiche» Abrey S. Ubi. +; 
und Afre. Sannkauikn Feine“ 


“ 


Stadt 


444 IX. Haupt Städt: | 
Stadt und Nerrfchafftderer Sras | 
fen von Singendorf.. | 
» 2a Xl. Die Marckgrafſchafft Bur⸗ 
Parse’ gow, Marchionatus Burgoviz, 
| zwiſchen Ulm und Augfpurg kom⸗ 
met denen Deflerreichern zur und 
Wertheim begreift: Werebingen / eine 
Bur⸗ Stade und Herefhaffe. Bur⸗ 
gau, gau / Burgavia, eine Haupt-Stade 
| und Schloß am Fluß Muͤndel. 
Guͤntzvuz Guͤntzburg / eine Stadt an der | 
Donau und Schloß des Marck⸗ 
Wetten  grafen von Baden. Wettenhau⸗ 
Denen; fe, am Fuß Mündel r eine 
Reichs⸗Abtey Der Grafen von 
Fugger ihre Guͤter in dieſer es 
gend ſind ziemlich zerſtreuet, und 
inſonderheit gehoͤret ihnen die 
Stadt und Grafſchafft Kirch⸗ 
berg, weshalb fie Oeſterreich we⸗ 
gen der Reichs⸗Anlagen vertrit. 
Roggenburg / eine prächtige 
Abtey in der Grafſchaſft Weiſſen⸗ 
horn, ſo auch denen von Fugger zu⸗ 
ſtehet, der Abt aber heiſt ein Keichas 
ng Stand. Urfpergrein Flecken und 
"Reihe ehren. ih 














X. Das Süefienehbum Mlindel: m) Das 
heim / "Principatus Mindelhei- fe 
menfis, im Algoͤw / gehöretdim wa. 

Serkog von Marlborough feit A. 

1706. darinnen liegen : Min⸗ Min⸗ 


* delheim / Mindelheimium, am delhelm 


Stu Mindel eine Stadt und u a˖ 
Schloß. Mindelberg / eine klei. 
ne wolbewohnte Stadt / Rauf- Rauf- 
beuern / Kaufhura, eine Reichs; beuern / 
Stadt am Fluß Wertach. Kei⸗Kem⸗ 
pten / Campodurnum , am Fluß ptew, 

Iler / eine befeſtigte freye Reiches 

Stadt. Der Ort ſol ſchon vor 
Chriſti Geburt erbauet ſeyn, und 
treibet ſtarcke Handelung / der Ge⸗ 
fuͤrſtete Abt von Kempten fuͤhret 
davon den Nahmen und beſitzet, 
die Grafſchafft Rempren, Bu⸗ Faden 
cenberg/ Ilerberg Mart ins⸗ ders n a 

zell,Suſtzberg /Falck / Lieben / 
Kemnet, Thunga / Schwar⸗ 
tzenberg / Sultzberg / Langen 
eck und Hohenthaun. Irſun / Irſun⸗ 
gen, Urfinium,eine Reichs⸗Abtey IM 
denedictiner⸗Ordens. Den Bir 
ſchof von Augſpurg gehören 
a. T7 alhier: 


e 





446 IX. Haupi-⸗Stuͤck, 
alhier⸗ Die Stadt und Graf: 
Geiſen⸗ ſchafft Geiſenhauſen, Eſchen⸗ | 
hauſen u.a - loheeine Stadt und Schloß und 
Grafſchafft, Kulſingen, Ehrin⸗ 
gen / Treitenriet / Otilienberg, 
Kiſchbach / Öbersdorf, Sunt⸗ 
hof / Zuͤßmershauſen / Auer⸗ 
bach / Leckbruck / Wieringen / 
Oſtendorf / Vottenbach / Al⸗ 
torf / Neſſelwang / Falcken⸗ 
Rein, Wilſach, Cannheim, 
Llachenſtein, Indernau / und | 
Zuͤſſen. ER 
te Eine 22, Unter denen alten Voͤlckern 
wohner. dieſes Cränfes ſtehen die Spevi oder 
Almanni obenan. Sm Würtenberz 
giſchen ſaſſen die Marcomanni „ Her- 
munduri und Anfibarii ,„ um Augs⸗ 
purg die Vindelici, ben Kempten die 
Eftii, bey der Donau biß an denen Al⸗ 
pen die Norici. | 
ix. Der 23. Von dem Bayerifcben Cräyß 
35 bat Juft. Danckert eine befondere | 
sereifft: C harte geftochen: Er ftöffer an Sranz | 
een, Schwaben , Defterreichy Boͤh⸗ 
men, md den Rheinifchen Cränfen, - 
Das Sand an ſich ift ziemlich selkaner ; 
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und hat diefes Spruͤchwort hervor⸗ 
gebracht: In Bäyern waͤchſet das 
Gold aufden Baͤumen / und das Sil-⸗ 
ber wird aus Waſſer geſotten. Die 
ausſchreibende Fuͤrſten, find Chur: 
Bayern und der Ertz⸗VBiſchoff zu 
Saltzburg. Wir betrachten die Theis 
le dieſes Craͤyſes in folgender Ord⸗ 


3. Die Grafſchaßt Werdenfels kom⸗ 3, 216 
met dem Biſchoff za Freifingen zu feitice: 
und ftöfferen Tyrol. Darinnen 
erſcheinen DBurckrain , eine Burckrain 
Stadt und Herrſchafft. Parten⸗ Vartenkir⸗ 
» Birchen, Partanum , an der Loyſe en 
ein alter groffer Flecken. Mit⸗ Mitten 
. tenwalde ein Städtchen und INA 
Paß gegen Bayern. Germsgoͤw / 
ein geringer Dit. Sohenwal⸗ Zohen⸗ 
deck md. Mlarelsainı zwey a, y 
Sclöffer und Grafſchafften, wel 4, * 
che befondern Reichſ⸗ Örafen zu⸗ 
ſtehen. — 
U.Chur⸗Bayern, Electoratus Ba- re 
variz, bat feinen eignen Herrn ide: 
und C hurfürften, der ehemals viel 
Worzuͤge genoflen Die —* 
taͤn⸗ 


























448 IX. Haupt Seid, 
Stände, welche hin und wieder etz - 
was in dem Sande beſitzen / laſſen 
nicht zu / daß man die Churfuͤrſtl. 
Staͤdte ohne Zerreiſſung betrach⸗ 

Aſchau / ten kan. Aſchau, Alchavia, eine 

kleine Churf. Stade und Cloſter 
an denen Tyroliſchen Graͤntzen. 

Marqbart ⸗ Marquattſtein / eine kleine 
km / Churf. Stade und altes Schloß 

Traun am Fluß Acha. Traunſtein, eine 

Bein mäßige Stade , Schloß und Elo⸗ 

Wale:  fleramFluß Traun. Waſſer⸗ 

burs buegı eine wolgebauete Churf. 

| 
| 











Stadt am Inn / fovor diefen eige⸗ 

ne Grafen gehabt und: ſtarck mie 

Ebersburg Salt; handele. Zbersburg, ein 

Wimrfen / groſſer Flecken und Cloſter Wim⸗ 

PR Ppfen / ein Churf. Luſt⸗Schloß. 

Wolfartshauſen und Weil⸗ 

| beim find. fleine Oerter mit 

Schoͤngan Schlöffern verfehen. Schoͤn⸗ 

gau, Schongovia, am Fluß Lech, 

ein Staͤdtchen, da fchöne Lauten 

| bereitet werden, ſtehet jeßo mnter 

Ave Augſpurg. Andeckram Ammerz 

See / eine chemahlige Grafſchafft, 

und jetziges Cloſter, wohin ſtarcke 
RER Walz 










— — — — — 


Walfahrten 


ET 





gefeheßen. Stern: & | m 
berg,cin Dorf und Berg. Schloß. 8* 


Manchen / Monachium, an der vr 
Iſer, eine feſte und groſſe Churf Yen, 


Haupt ⸗ und Reſidentz· Stadt, wel⸗ 
cher es an koſtbahren Gebaͤuden 
nicht fehlet. Man wil hier einen 
Rock von guͤldnen Mohr der Heil. 


Maria / und den Ruͤckrad des groſ⸗ 
ſen Chriſtophs zeigen. Lands⸗ Landsbers 
berg, am Lech eine gute Feſtug 


“md alte Graffhafft. Fuͤrſten⸗ gůrſten 


J 


\ feld, ein Eloſter / fo A. 1226. von feld⸗ 
LadovieoSevero angeleget wor: ⸗ 


den. Druck, an der Amber cin pruck/ 


groſſer Flecken. Dachau, Dacha- Dada 


via, ein Churfürfil. Flecken und uea 
Luſt⸗Schloß. Lriedeberg / Aich⸗ | 
loch Pfaffenhofen, Geiſen⸗ 
feld und Schrobenhaufenfid 
Heine Städte und Schlöffer. 
Rein, Raina,am Fluß Acha, eine Rain’ 
afte Stadt und Paß. Ingol⸗ Ingol⸗ 
ſtadt /Ingolſtadium, ander Schuͤt⸗ ſtadt⸗ 


te und Donaw/eine ſchoͤne Stadt / 


Schloß und Feſtung, ſo niemahls 


eingenommen worden· “DieUni- 


verſi⸗ 





‚450 IX. Haupt⸗Stuͤck, a 
verfität iff A. 1472. angeleget. 


Vohburg / 
Neuſtaͤdte 


Kehlheim / 


Abens berg 


Abach / 


Stadt am 


Sf 


Stream 
bingen/ 


Decken⸗ 
dorf / u a. 


Lands⸗ 
hut / 


— 


Vohburg, ein ſchlechter Ort und. 
‚alte Grafſchafft. Neuſtaͤdte / ein 
luſtiges Staͤdtchen nicht weit von 
der Donau. Kehlheim, an der 
Altmuͤhl und Donau eine gute 
Bier⸗Stadt. Abensberg, am 
Flug Abenft ein Städtchen und 
Schloß) wo Joh. Aventinus her- 
ſtammet, gehöret denen Grafen 
vonTraun. Abach / Abudiacum, 
ein Marcktflecken / Schloß und ge⸗ 
ſundes Bad. Stadt am Hof, 
eine Eleine etwas befeftigte Stadt / 
ſtehet nunmehro unter Regens⸗ 
purg.  Donauftanffen und 
Pfeter find geringe - Derter. 
Straubingen/Straubinga , eine 
groffe,befeftigte Stadt und Churf. 
Regierung an der Donau. Des | 
cEendorf/ eine Eleine Stadt und 
Zol ⸗Bruͤcke. Kandan und 
Dingelfingensfind elende Staͤde 
te. CLandshut / Landshutum, an 
der Iſer eine groſſe wolbefeſtigte 
Stadt und Haupt⸗Ort in Nieder⸗ 
Bayern. Es liegen hier viel Her⸗ 
| tzoge 














| von Teutſchland· * r 
"goge von Bayern begraben. Moß⸗ Moß⸗ 
vpurg / Mosburgum, eine der aͤlte⸗burg. 
fen Städte und Feftungen in 
Bayern ander Amber und fer. 
u. Das Bißthum Sreyfingen,c; Das 
' EpifcopatusFrifi ngenfis, hat fei- — 
nen eignen Biſchoff und KXiV. 
-  Capitularen,Eöbefteher aus grey⸗ Steyfinz 
- ‚ fingen/Frifinga, ander Moſetz ei⸗ gen’ 
ne artige Stadt / ſchoͤnes Schloß 
und Dom Kirche. Ißmaningen / Ihwanin- 
ILemaninga eine Stadt und Amt an 9" 
der ei Iſen / ein groſſer Mardkt⸗ Iſen. 
Slecken, fo nach Burckraim ge⸗ 
En wird, 
W. „Dee Erg Bifehum Salg- 22 — 
Bifche: 
genfis, hat feinen eignen Erg Bir 
ſchoff / derrfich einen geboßrnen Le- 
garen des Päbftlihen Stuhls 
3a Rom fchreibet, und dag jus An- 
natarum geniefjet. Seine hieſigen 
Plaͤtze find: Moͤhldorf, eine Muͤhldorf 
mäßige Stadt am Fluß Inn / da 
Kaͤyſer Ludovicus Bavarus den. 
Hertzog Friderich von Defterreich 
gefangen nahm. Tietmaning / Tietma⸗ 
eine ning / 


* 
zu. — 





452 IR. Haupt Stuͤck, 

eine Stadt und Schloß am Wafs 
Luffeu/ fer Soltza. Kauffen / eine kleine 
Stadt am Waſſer Saltzach. 
Chim⸗Zee Chim⸗See, eine kleine Stadt 
J— und Bißthum an einem groſſen 
Saltz⸗ See. Salsburg / Salisburgam, 
burg / hat den Nahmen von dem Fluß 
Saltza und denen Saltzqvellen. 
Sie ift eine groffe ‚molbefeftigte 
Er tz⸗Biſchoͤfliche Reſidentz Stade 
mit zweyen Schloͤſſern. Man zei⸗ 
get alhier den ſchoͤnſten Brunnen 

in gantz Teutſchland. Der Dom zu 

+ & Rupert hat fo viel Thuͤrme als 
Monate ‚undfo viel Seufter als 
age im Fahre find. Die Acade- 

mie ift A. 1620. angeleget. Auf 

dem Kirchhof S. Gabrielis lieget 

hi Theophraftus Paracelfus begras 
———— ben. Reichenhall / am Fluß Sa⸗ 
fa bat herrliche Saltzwercke. 
Berch⸗Berchtolsgaden eine gefuͤrſte⸗ 
rolegar re Abtey, die unter Cölin ſtehet . 
Bailein / ein Salg- Staͤdtchen am 
Raadt. Fluß Saltza, Raſtadt / ein Fle⸗ 
cken am Fluß Ens. 


VNun 


| 
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i Nmum folgen einige Stuͤcke fo gu ©) Unter 
* ed Sn in denen neuen Zeiten en 
von Chur-Bayernabgeriffenwor: 
den als? Kreiburg und Wils- Freiburg‘ 
hut,zwey Heine Städte, find nebft 
> Yen Eaften-Amt als eine unmittel⸗ 
bahre Hereichafft dem Baron von 
Seilern zu theil worden. Den 
Mrarckt Uttendorf und Mat—llttenderf 
tighofen hat der Graf von Stah⸗ 
renberg als eine unmittelbahre 
Herrſchafft erhalten. Burckhau· Biꝛahan. 
> fen; eine Scadt Bers Salcß "" 
and Caſten· Amt, gehoͤret als eine 
unmittelbahre Herrſchafft dem 
Grafen von Loͤwenſtein Maurkir ⸗· 
eben. Alt⸗Oettingen / eine kleine Mt-Dete 
Srladt und alte Capelle, wohin viel "9 
Walfahrten geſchehen. Neu⸗ — 
Oettingen / eine geringe Stadt. di | 
Braunau, Braunodunum, eine Braunaby 
von Natur befeftigte Stadt am A 
Sn und Schardungen eine fe⸗ EHEN 
ſte Stadt / Schloß und Grafſchafft, ea 
kommet Oeſterreich zu Beicht rs Riders 
"Betr ein beruͤhmtes Cloſter am 5; 
ZB Inn. Neubutg am Jan, Neubues 
38 FR a eine 


2264 on =2 


— 


* 
x 
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454 IK Haupt-⸗Stuͤck, 


Orten; 
burg/ 


Seldenau 
u. a. 


Vilshofen 


fen / 
Gravenau 


eine Oeſterreichiſche Stadt m | 


Schloß. Örrenburg,Ortenbur- 
gum, eine Stadt, Schloß, und | 
Grafſchafft flebet nebft denen 
Städten und Herrſchafften Sel⸗ 
denau/ Neydeck und Engels 
heim unter denen Reichs⸗Grafen 


von Ortenburg. Vilshofen eis 


ne feine Stadt an der Vils und 


Donan / wird nebſt der Stadt und 


sand = Gericht Oſterhofen zu | 
Landshut gerechnet. Gravenau, 
am Waſſer Sage eine Bayeriſche 
Stadt in dem Land⸗Gexichte 
Bernſtein. 


> VI. Das Bißthum Paſſau / Epi- 


ſche/ u.a. 


‚Hafner: 
zell / 


Paſſau, 


ſcopatus Paſſavienſis, hat ſeinen 
eignen Biſchoff / der unter Saltz⸗ 
burg ſtehet und XXIV. Capitula- 
ren beherrſchet. Alhier erſtrecket 
ſich ſein Gebiethe uͤber Hafner⸗ 
3ell, ein Marcktflecken / wo faſt 
lauter Töpfer wohnen. Paſſau / 
Paſſavium, Patavia, eine groſſe 
Stadt an der Donau / Inn und 
Iltz / auf deſſen Schloß Oberhauß 
der Bifhoff refidier. — 
i 


N 

















___ von Teutſchland. 455 
et wegen des Daflauifchen Ver⸗ hr 
ags beruͤhmt worden. DaB: 

Regenſpurg, führer den - 
MNahmen vonder Stadt Regen: Re 
purg, Ratisbona, am Fluß Re⸗ gen 
gen und Donau. Sie iſt eine grofs PHFY/ 
ſe etwas befeftigte Reichs Stadt, 
- und bat die flärdfefte fFeinerne 
Bruͤcke in Teutſchland. Von A. 
1662. biß 1713. iſt der Reichs⸗ 
Tag hier gehalten worden. Die 
Stadt an ſich iſt Lutheriſcher Re⸗ 
ligion und pretendiret die Saltz⸗ 
Niederlage aufder Donau. Bon 
bier war die gelehrte Barbara 
Blumbergerin gebürtig. Der Bir 
ſchoff ſtehet unmittelbahr unter 














dem Pabſt. Der Abt zu S.Erzeran 5, Emeram 
in Regenſpurg heiſſet ein Reichs⸗ 
Stand. Gleiche Beſchaffenheit 
hat es mit denen weltlichen Frauen⸗ 
Stifftern Ober⸗ und Nieder⸗ 
mMuͤnſter.. Muͤnſter 
VIIDas Hertzogthum Neuburg. Das 
Ducatus Neoburgicus, erkenner grt 
Chur⸗Pfaltz als feinen Beher — 
ſcher und begreifft: Monheim / Monbeim 
J ein 


ai 


\ 
1 
“ n 





456 L. Haupt-⸗Stuͤck / 
Kaͤhſers· ¶ ein Staͤdtchen bey Fraucken. Kaͤy⸗ 
vo / ſersheim / eine Abtey deren Ber 
ſitzer gerne immediat ſeyn weite. | 
VNeu⸗ Neuburg, Neoburgum, an der 
burg’ Donau / cine etwas befeſtigte 
Stadt und Schloß / wo ein wun⸗ 
derthaͤtiges Marien⸗Bild ſeyn fol. | 
Hemman / Hemmau eine kleine Stadt u a, 
In die ſer Gegend erſcheinen auch 
wolf  Wolfiteins eine kleine Stadt | 
ſtein / Schloß und Grafſchafft derer | 
vyrbaum/ ¶ Grafen von Wolfſtein Pyrbaum 
u ·. a. ein Wolfſteiniſch Staͤdtchen. O⸗ 
ber⸗Sultz berg / eine Stadt und 
Schloß / wo die Grafen eſidiren. 
Das Luͤrſtenthum ultzbach, 
kommet einer Pfaͤltziſchen Linie zu 
und begreift: Hippoltſtein / 
Stauffenberg, Bin glangen⸗ 
Sulz: feld, drey kleine Städte. Sulgs | 
bach _ bach, Sultzbachium, eine Stadt | 
und Reſidentz⸗ Schloß am Fluß 
Rofenbach / wo gut Bier bereiten 
“ wird. Andere Derter ſind in 
Detfuhrt ſchlechtem Stande. Dietfuhrt, 
ki eine mäßige Stadt u.der Marckt⸗ 
flecken Biedenburg / heiſſen eine | 
| freye 


burs / 
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freye "Frege Reichs⸗Herrſchafft der Gra⸗ 

Schoͤnborn. Sternſtein / Stern⸗ 

Ho und Grafſchafft dexer ſtein / 
‚ Sürften vonkobfomwisbeftcher aus 

’ "dr geoffenund feſten Stadt Wie; Wieden 

den / aus dem Flecken Aolperg "* 

and dem Städtchen Neuſtaͤdtle. 

| fchenbach, eine Fleine Stade Ehen: 
und Schloß bey Nürnberg ift dem buch⸗ 

Hechteutſch Meiſter zuſtaͤndig. 
Halß, ein Marcktflecken und yn- Felt 

mittelbahre Herrſchafft des Gra⸗ 
fen von Zintzendorf. Die Land⸗ 
grafſchafft Seuchtenberg / am 
Klug Nab haben die Fuͤrſten von 
Seienberg erhalten. Sie begreifft: 

Pfrimdt /blreimda, die Hanpt⸗ pfeimbe 
Stadt am Fluß gleiches Nah⸗ 
mens enthält ein artiges Reſidentz⸗ 

Schloß. 

ML. Die Ober- Pfaltz / Palatina- — De 
tus fuperior, hieß ehemals der "Pike 
Nordgow, ward von Kayſer Jule- 
pho dem Churfuͤrſten von Pfaltz 
zugeſchlagen. Darinnen liegen die 
Staͤdtchen: Grafenweltt De | 
—32 —2 — 



























458 IX. Haupt-Stüdi ⸗ 

Wifett ſies Clofter, Vilſeck / ein Fleiner 
“r Ort. Hirſchau / ein Staͤdtchen, 
wo Hier. Pragenſis gefangen ward. 

| Nabbruͤck /ein bekantes Schloß. 
Amberg Amberg, am Waſſer Bil eine 
fejte Haupt-Stadt.und Schloß, 
% wo man ſtarck mit Eifen handelt, 
Eofelma- Laftel,eine Berg Stadt. Neu⸗ 
marck / eine Stadt und Schloß. 

Wald :» München, Bey 
Schwandorf Fuhrt find ſchlech⸗ 

Chamb te Oerter. Chamb / Cambum eine 
Stadt / Grafſchafft und Paß ge⸗ 

Breite⸗ gen Böhmen. Breiteneck, cine 
ned fleine Stadt und Grafſchafft / dar⸗ 
Altenburg unter die Aemter Altenburg und 
nr Durenfteben: Sie kommet de 
nen Reichs: Grafen von Tylli zu. 

‚Ate Ein⸗ 24. Unterdenen alten Einwohnern 
wohnen des Bayeriſchen Cränfes find die 
Boji oder Bojoarii die befanteften. | 

Um den Fluß Nabe ſetzen einige die 

Moariſtos die Angeln bey Ingolſtadt. 
xDaDde 25. Endlich ſchreiten wir zu dem 
en Oeſterreichiſchen Cräyß/ Circu- 
besteift: JustAuftriacus , darinnen die Ertze 


Hertzoge von Defterreich ag Sir / 
* 
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bende Fuͤrſten ſeyn Er wird von Ju- 
ftino Danckert befonders fuͤrgeſiel⸗ 
let und ftöfferan Bayern, Boͤhmen, 
Maͤhren Ungarn, Italien / Schweit 
und Schwaben. Wir betrachten 
J. Das Ertz⸗Hertzogthum Bess) Oeſter⸗ 
ſterreich, Archiducatus Auſtriæ, keich· 
welches wegen der Annehmligkeie 
Teutſchlandes Paradieß genennet 
wird. Es giebet Wein Getreide / 
Saltz / Silber: Safranı / Ingbe . - . > 
Bäder und Calmus. Diefes 
Durchlauchtige Hauß, bar num 
mehro durch etliche Secula dẽ Kaͤy⸗ 
ſerlichen Thron in Teutſchland be⸗ 
ſeſſen / und genieſſet ſehr groſſe Pri- 
vilegia, unter andern auch daß das 
weibliche Geſchlecht der Succeflion 
faͤhig iſt. Man theile tes in Ober⸗ 
und Dieder-Defterreih. An 
Ober⸗Oeſterreich liegen: Hall⸗ Hallſtadt / 
ſtadt, an denen Saltzburgiſchen 
Graͤntzen ein Marcktflecken und 
herrliches Saltz⸗Werck. Iſchel / Iſchel⸗ 
Iichelia, ein Marcktflecken und 
Saltz⸗Werck. Spital / ein be⸗ Spitalu⸗ 
A ME ruͤhm⸗ 


8 
ee J 





450 1X. Haupt⸗Stůck 
ruͤhmtes weltliches Canontiches | 
Süifft. Rircbdorfrim Amt und | 
Marcktflecken tes Biſchoffs zu 
Siam Bamberg. Steyer, Stira, eine 


— ———— 


wolgeba⸗ete Stadt / Schloß und 
gZeſuiter Collegium , an denen 
Fluſſen Steyer und. Ems. Die 
Biefigen Einwohner arbeiten ftard 
in Stahl und Eiſen. Enß / Anil- 
fus, am Fluß Eng, eine etwas be⸗ 
Erersberg feſtigte Stadt. Ebersberg / am 
| Fluß Traun, eine artige Stadt 
und Schloß des Biſchoffs von 
u,  Pallın. Krems Mlünfter, ein 
| Marcktflecken und Clofter am 
Woelß / Fluß Krems. Welß, Velſa, eine 
kleine Stadt am Fluß Traun. 
Traum Traunſtein, eine Stadt und 
ſtein Schloß , vonwelchen die Reichs⸗ 
Srafen von Traun und Abnsberg 
Gemund / herſtammen. Gemund / eine 
maͤßige Stadt am Fluß Traun, 
Manſee / da viel Saltz geſotten wird. Man⸗ 
ſee / eine kleine Stadt an einem 
S. Sea  groffen See. S.Ge0rg; ein Flecken 
und Elofter bey Bayern. Voͤck⸗ 
leburg / eine mittelmaͤßige Stadt. 
ee 200 „Auale 

















2 


| 




















A 












yon‘ euefhland, 4 — 


- Kambacbı cin ein greffer — inidach - 4 


— und Bene dichner⸗Cloſter. Are 
Efferding / ein Stadtchen mit 
wehn Schloͤſſern an der Donau. 
Aſchau/ Aſchavia, ein ſchoͤner Aſchau/ 
Marckiflecken wo ein Eifel 
eingefoderer wird Ortenſt ern ein orten 
ESchloß an der Donau. Aine, SU 
Lincium, die Haupt⸗Stadt and der As, 
Donau, Bar ein ſchoͤnes Schloß, 
gute Befeftigung, Jepniter-Col- J 
legium. Hier ſind die gefaͤhrlichen 3 
Waſſerfaͤlle der Donau. Stey⸗ Stan 
rach, ein Städtchen Schlegund 
Herrſchafft der Grafen von Weiſ⸗ J 
ſenwolf. Matthauſen / ein matchan⸗ 
Marcktflecken an der Dongu. A 
Waxenburg / eine Stadt und Waren— 
Grafſchafft an der Donau,fo unter burs⸗ 
 Paffau ſtehet. Sreyftadteine Freyſtadt / 
wolgebauete Sande = Fuͤrſtliche 
Stadt, in welcher man gut Bier. 
beveiter. Neumarck / ein feiner Deumaxf 
‚Dre. B. In Nieder⸗Oeſter⸗ 
reich liegen: Zwethal / eine Zwethal/ 
Stadt undCloſter amFluß Zwetl. * 


Weitra/ eine Stadt und Herr⸗ 
U 3 ſchafft 











462 | 
fdjafft der Fürftenbergifchen &inie. 


Rapß / u · Bappı Drofendorfi Horn | 


Ehenberg / 


Schrai⸗ 
xenthal / 


Retz / u.a. 


Vruͤck / 


getronell 


Traut⸗ 


mansdorf / 
Halmburg 


Daden: 


Laxen⸗ 
burg, 
Ebers⸗ 
dorf / 
Schon: 
brunn/ 


IXHaupt⸗Stuͤck / 


Garß, Gravenwehrt / ſind klei⸗ 


ne Dexter Egenberg eine Lands⸗ 
Fuͤrſtliche Stadt an der Schlanitz, 
wo guter Wein waͤchſet. Schraie 


tenthal / eine Stadt und Schloß. 


Reg, Kaba, Mittelsbach / 


Marckbeck / Entzersdorf / ſind 


geringe Städte: Brück ander 4 
Leithe eine ſchoͤne Stadt, Schloß; | 
und Bruͤcke. Perronell, Finum. | 


S; Petronillx,eine kleine Stadt de⸗ 


rer Grafen von Traun bey Ungarn, 


Trautmansdorf ein. wolbefe⸗ 
ſtigtes Schloß: der. Grafen von: 
Windiſchgraͤtz. Halmburg / Car· 
nutum, ein Staͤdtchen ſo mit. Ges: 


ſundbrunnen uns Weinbergen | 


pranget:. Baden Therme Au- 
ſtriacæ, eine narhaffte Stade mit: 


herrlichen: warmen: Bädern, Las 


renburgvreinsuf Schloß und be=: 
kanter Thier- Sorten Ebers⸗ 
dorfein Flecken und Luſt Schloß; _ 
am Fluß Schwechet. Schoͤn⸗ 
brunn / ein Luſt⸗ Be 1 


Jofe-- 


| 


| 


| 


N 


Bi 
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‚Jofephus; angeleget hat. Wien, Wien, 
Vienna; an: denen Fluͤſſen Wien 
and Doenau eine groſſe und wolbe⸗ 
feſtigte Haupt und Reſidentz⸗ 
Stadt derer Kaͤyſer aus: den: Oe⸗ 
ſterreichiſchen Haufe:. Die Men⸗ 
ge derr Einwohner: leget das 
Spruͤchwort anden Tag: Wien 
hat ſo viel Gebaͤude unter als 
uͤber der Erden: Die hieſige U- 
niverſitaͤt fol A. 1237. geſtifftet 
feyn. Den Thurm an der Stepkans- 
Kirche rechnet man nebſt der Stier 
cke unter diegröften: Das Bi- 
thum ſchreibet man Käyfer Fride⸗ 
rich III. zu,. Auſſer denen: koſtbah⸗ 
ren: Pallaͤſten ift inſonderheit die 
Bibliothec fehens würdig. Unter: 
den gelehrten Stadt. Kindern ſte⸗ 
hen Melchior Cloefel und: Wolf- _ 
gang Lazius.C[o fer: LTeuburg; Neu⸗ 
- eine Stadt und. reiches Clofter an burs / 
der Donau, Crohnenburg /eine tn, 
fihöneundluftigeStadrnihtweit 
vonder Donau Erems / eine be, Erd 
feffigte Stadt / wo guter Senff _ _ ; 
bereitet wird Stain eine mittei⸗Stain / 
RR U4 maͤßi⸗ 








464 — Haupt⸗ Stuͤck, 


Thierſtein 
Spyitz / 


Grayn / 


mäßige Stadt an der Donany als | 
wo man Zoll einfodert. Thier⸗ 

fein, ein Städtchen, Cloſter und | 
Schloß an der Donan. Spig, 


ein Marcktflecken und Schloß. 


Gtayn , ein Städtchen und 


Schloß wo der DonauStrudel zu 


Vpß/ 


idee 
mareckt / 


Neumarck 


ſehen. Ypß, Ipfium, eine. kleine 
Feſtung und Zoll⸗Stadt. Plin⸗ 
denmarckt / ein Marcktflecken der 


Grafen von Sintzendorf. Neu⸗ 
marck / ein Städtchen in der 


Herrſchafft Carlspach, gehoͤret ges 


Gleyß⸗ 


Weidho⸗ 
fen 


Scheipß/ 
U. fũ. 
Pechlam / 

Melck / 


Mautern / 


dachten Grafen. Gleyß / ein Fle⸗ 


cken / Schloß und Herrſchafft am: 


Fluß Ipß. Boͤhmiſch⸗Weid⸗ 


hofen, an der Teya, eine Oeſter 


reichifche Stade. Bayeriſch⸗ 
Waidhofen / au der Ipß eine 
Stadt des Bifchoffs zu Freyſin⸗ 


gen. Scheipß ein Staͤdtchen des) 


Cloſters Garung. Pechlam, 


ein Staͤdtchen an denen Fluͤſſen 
Erlaph und Donau. Melck / Me- 


delicum, ein reiches Cloſter und fe: 
ſter Paß an der Donau. Mau⸗ 


tern, sin feſtes — 








= von Teutſchland Ass. 
onen mm : * — ⸗31e— * 

Biſchoffs zu Paffen: Trafe: zuge 
maur und Hertzogenburg , find MAUER, 


ſchlechte Oerter. S. Veit / ein S. Kerr 


Cloſter am Fluß Draſem. SPol⸗una 
ten, eine ſchoͤne Stade und altes 


Cloſter. Stahrenberg, ein Stahrẽ⸗ 


Schloß, Herrſchafft und Graͤfli⸗ bera; 





RP 


ches Stamm⸗Hauß. Ebenfuhrt, Ebenfuhrt 


eine befeſtigte Stadt und Schloß 


am Fluß Leitha. Neuſtadt, Wie⸗Neuſtadt / 


neriſche Neuſtadt eine befeſtigte 
Stadt und Schloß / alwoviehRa- 
‚zitäten und ein Bischoff zu finden. 


Lieuficch,, ein Marcktflecken. Veulirch / 


Schottwien / eine feſte Stadt Schott⸗ 

und Schloß / Die Oeſterreicher wien/ 

Clauſe genant. a | 

J. Das Sertzogthum Steyer-Detenen 

marck / Ducatus Stirix gehoͤret —— 

dem Hauſe Oeſterreich und brin⸗ 

get Eiſen, Stahl, Wein, Saltz 

und warme Bäder. Dan theilet 

es in Ober und Nieder Steyers 

marck. A. In Ober Steyer- 

match liegen: Admont / am Admont / 

Fluß Ens eine kleine Stadt undnd 

Bruͤcke. Rotenman, sine Heine Roteman— 
| | —45 Stadt 


466 IX. Hab Schl, 


5 — — ⸗ 


Murau / 


Neumaꝛck 
U. M 


Juden⸗ 


durg / 
Secrcau /⸗ 
Leibnuͤtz / 


B: Ar 


Mariẽzell / 


Pruͤck / a 


Graͤtz / 


Stadt im Peltenthal an der Enß 
und Liefing, Murau/ Muravia,, 
eine: wolgebauete Stadt, Schloß, 
Kirche / Bruͤcke und Herrſchafft 
der Fuͤrſten von Schwartzenberg. 
Neumarck, Opdach und 
Rnittelfeld / find Staͤdtchen und: 
Schloͤſſer. Judenburg / eine 
mäßige Haupt Stadt und chloß 
ander. Muer, wo: unterfchiedliche: 
Eföfter und ein. Jeſuiter ⸗Colle⸗ 
giumanzufreffen Seccau/ Sec: | 
covium; eine Stadtı Schloß und 
Bißthum. Leibnuͤtz und Mau⸗ 
tern / heiſſen Marcktflecken. tr 
fenerg: / ein Marcktflecken / Sande 
Bericht: und. Eiſen⸗Bergwerck. 
Marienzell / ein. beruͤhmtes Clo⸗ 
ſter, dahin viel Walfahrten ge⸗ 
ſchehen. B. In Nieder⸗Steyer⸗ 
marck liegen:Pruͤck eine Stadt / 
Schloß: und Paß an der Muer. 
Voigtsberg, ein. Staͤdtchen. 
Gtäg,Gr&ciom;eine wolbefeſtig⸗ 
te Haupt· Stadt am Fluß. Muer / 
nebſt einem Fels⸗Schloß, Acade- 


mie, Kunſt⸗Cammer, Bibliothec, 


R a. 
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u.a. Eggenberg, eine Stadt, al Eggenberg 
tes Schloß und Fuͤrſtlicheses 
| Stamm-Hauß.. Hermanftein, Harman ⸗· 
ein hohes: Fels⸗Schloß zwifchen Fein | 
lauter Bergen: Hartberg / eine Hartbergr 
Str. Schloß und Herrſchafftan 
Fluß Laufnitz. Friburg feine Friburg 
alte Stadt am Fluß Pink. Fuͤr⸗ "* 
ſtenfelde ein Stadt und Schloß 
der Herren von Parr. Rackels: Ras 
Burg, Rachelburgum „. an: der ckels⸗ 
Diner eine ſchoͤne Stadt / Schloß burg/ — 
und Feſtung gegen: die Tuͤrcken. 43 
Murtʒeck / eine Stadt Schloß und Mured/ | 
Feſtung an der Muer. Lzacka- Ed | 
thurn / Chactornia, eine gute thur// 
Graͤntz⸗ Feſtung am Fluß Draw. 
Pettau / Pettavium,ʒ eine alte wol⸗ Pettaw 
verwahrtee Stadt, da man ein Be⸗ 
graͤbniß von: einenn Kunde: zeigen: 
wil / der feinen: todten Herrn nicht 
verlaſſen wollen. Marchburg / March⸗ 
eine feine: Stade: mit zweyen burg⸗ 
Schloͤſſern am: Fluß: Draw: Traut⸗ 
Trautmansdorf, ein Schloß mans-- 
und Reiches Gräfliches: Stamm⸗dorf/ 
Ruß. Windiſchgraͤtz / Ven Win⸗ 


dum,* 
gras 


] 
u — 











Culer 


8 KR. Haupt⸗Stuͤck/ 


dum, eine Stadt und Grafſchafft | 


derer Meichs « Grafen gleiches | 
Nahmens. Cilley / Cylleſia, am 
Fluß Sau eine ſchlechte Stadt 
und Grafſchafft, aus welcher Kaͤy⸗ 
fer Sigismundi luſtige Gemahlin 
beritammete.. | 


0 I. Das Hertzogrhum Krayn/ 


Krayni⸗ 
ſche 


Ducatus Tarniolæ, iſt voller Ber⸗ 


ge, giebet viel Wein und Mercu- 


rius, und gehoͤret dem Haufe Oe⸗ 


ſterreich zu. Man theilet es A. in 


Lam 
bach/ 


Crain an ſich, darinnen liegen 


Laubach ; Laubacum, 4 
Fluß Saubach eine groffe etwas 


befeſtigte Stadt und Schloß, alwe 


Aur⸗ 
erg/ 


Saufen: 
berg/ 


Wvandſtraß / 


ein Bißthum zu finden. Aurel 


ſperg, Auersberga , ein Schloß 


und Stamm Hauß der Fürfte 

von Xuerfperg. Dieſen gehöre! 
auch Neuſtaͤdtle, eine feine Stad 
am Waſſer Gurck. Sauſenberg 
eine Stade und Herrſchafſt 
Candſtraß, ift ein. Staͤdtche | 
und Schloß in rain. B. Dil 
Windifche Marck, Marchi 

Vinidorum,ift auch von denen de 
| | netin 
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Tetlenern ſehr beſchnitten worden. 
Wie aber dieſes gar fuͤglich bey Sr 
talien kan erwogen werden: Alſo 
ſehen wir hier nur auf Rudolfs⸗ Rudolſz⸗ 
wehrt, am Fluß Ainod / eine maͤſ⸗ wehrt / 
| fige Oeſterreichiſche Stadt. Mett⸗ Nett⸗ 
‚ling Metulum, eine feine Haupt⸗ ling/ 

Stadt und Herrſchafft an einem 
Walde. Czineck / Czirnitka, eine Cirnick⸗ 
kleine Stadt an einem groſſen See. | 
Laas / Lafium, Tag. Igga, Z1- Fran 
ben, ZIeu: Laubach, Hein 
Zaubachı find von ſchlechter 
Wichtigkeit. C. Die Gefuͤrſtete 
Grafſchafft Gradifcaı ſtehet 
denen Fürften von Eggenberg zu 

und enthält: Gradiſch / Gra- Gra⸗ 
difea, am Fluß Lizonzoyeine herr» diſch 
liche Feſtung. Goͤrtz / Goritia, Görtz. 
eine groſſe / feſte Stadt und Oe⸗ 
ſterreichiſche Grafſchafft, die in 
Fuͤrſtenſtand erhoben worden. 


WVDas Hertzogthum Caͤrnthen / Das 


—— C6Caͤrnthi⸗ 
Ducatus Carinthicz, giebet viel "Abe: 


Vieh / Fiſche Eiſen und Wein, ites 

her meiſtentheils unter Oeſter⸗ | 
reich und begreift: Ortenburg / Grteu⸗ 

wir 4.7 am burg / 





sr Fe 


470. IX. Haupt-⸗Stuͤck / Bi 
am Fluß Dram eine.artige&tade 
| und Nefideng der Reichs⸗Fuͤrſten 
Siem: _ vonPortia. Spernibere, eine Dez 
er ſterreichiſche Sisdt- und Srafs I 
Clagen⸗ſchafft. Clagenfuhrt, eine fhöney | 
fuhrt / feſte Haupt Siadean FlußSaa⸗ 
| ne nebft einem. Schloß und Sande 
Sürfen  Hauß. Sürftenfkein, ſt der Ort, 
Rem to. fonfe die Santa; Herren mit: | 
‚ Munderlidien-Ceremonien erwehs | 
Vomard: let worden, Vollmarck / eine 
Pleinburg kleine Stadt an der Draw Plein= 
burg / ein Staͤdtchen und Echi oß; 
| der Örafen: von. Thurn am Fluß; | 
Draburg / Seife Deaburg/ eine feine: | 
Defterveichifche Stadt hey Stey⸗ { 
cavamundd ermarck· Kavamınd, Oftium 
Lavents eine Stadt, Schloß und 4 
Bißthum am Fluß Lavant, fieber: 
Greiffen / unter Saltzburg Greiffen, ein: 
Amt des Biſchoffs zu Bamberg. 
Sands S. Andres / eine kleine Stadt des 
Er; Bifchoffe: zu: Salsburg:. 
Wolfsbeig Wolfsberg, eine Eleine Bam 
bergiſche Stadt und: Schloß am: 
—— Fluß Lavant. S, eonbard;rin: 
Bambergiſches Städtchen. und “ 
Schloß. 


ee ar 


> 


e 2 f 
—— — 
ar ee ae ce — 


— er ae 
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Schloß. S: Veit / ein Oeſterrei⸗ 
chiſch Staͤdtchen. Oſterwitz, 
ein hohes Fels-⸗Schloß. Gurck, Gurck / 
Gurcum: „ eine Oeſterreichiſche 
Stadt. und Bißthuns Straf: Straf: 
burg: „ ein. Flecken und. Berg; 3 
Schloß wo der Biſchoff von Gurck 
reſidiret. Beyersberg / ein Berges Beyers⸗ 
Schloß und Reſidentz des Saltz⸗ bers/ 
Burgifchen Stadthalters. Son: Soñeg / 
neg ein feſtes Schloß und Herr⸗ 
ſchafft der Reichs⸗Grafen von: 
Weiſſenwolf. Friſach / eine ar⸗ Friſach / 
tige Stadt und Schloß, welche 
nach Saltzburg gehoͤret. Feldkir⸗ geldkirchẽ 
chen / eine Bambergiſche wolbe⸗⸗ 
wohnte Stadt. Velden / ein Velden / 
Schloß der Grafen von Dietrich⸗ 
ſtein. Villach Villacum, an der Villach 
Draw und Geyl / eine: beruͤhmte | 
Bambergiſche Handels, Stadty, 
Schloß und warmes Bad. Mar⸗ Marber-: 
borgetz, Bargio, sim geringes: 9% 
Dorf: Greiffenburg,, ein Sles Greifen 
- fen: und. Schloß; an: der. Dram.. Lurs— 
Spital, Hoſpitale, ein Marckt⸗ Spital / 
flecken und Schloß. Gemund / "N 
ein 


me BB > 
J 





IX. Haupt⸗Stuͤck / 
ein Städtchen. Sachfenburg, | 
ein Marckflecfen und Paß mie | 
Gutten⸗dreyen Schloͤſſern. Guttenberg, | 
berg) ein Saltzburgiſch Seädthen. | 
Lientz Lientz / Lontium, eine Stadt und 
Schloß am Fluß tra. 
V. Die Gefuͤrſtete Grafſchafft 
Tyrol, Comitatus Tirolenſis, iſt 
von Cornel. Danckert in einer bes | 
fondern. Charte entworfen wor= | 
den. Man bält fie vor die gröfte | 
Grafſchafft in der Wele, Wegen: | 
der vielen Berge verglich fie Kay⸗ 
fer Maxim. I. mit einem geoben- | 
Bauren⸗Rock voller Falten und: | 
söcher, der aber fein warm Halte. 

Sie giebee Gold, Silber: Kupfer, 
Bley, Dverffilber, Sals, Wein, 

wild und zahm Dieb: Das meis 

fie von Tyrol ſtehet unter Oeſter⸗ 
veichifchem Gebiethe. Wir bes 
frachfen darinnen: rigen’ Bri- 
xia, am Waſſer Eiſeck eine groffe,. | 
wolgebauete Stadt und Biſchoͤſti⸗ 
ches Refideng Schloß. Der Bi⸗ 
ſchoff ſtehet unter Saltzburg. 
Die Kirchen und warnen Baͤder 
| mas 


— 


e)Das 
Zorslifhe 
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ee mtr nen >, > no 
machen den Dre fehrberühmt. 
Bruneck / eine mittelmäßige Bruueck, 
Stadt des Biſchoffs zu Brixen. 
Innichen, eine alte Stadt bey 
Taͤrnthen. Windiſch⸗Maty / Matry / 
Windiſcha, ein Saltzburgiſcher 
Flecken am Fluß Iſola. Ruͤtz⸗ sign 
pübl, am Fluß Aach, ein Flecken 
„mit guten Silber und Kupfer: 
Bergwercken. Schwartz / Se- Schwatz/ 
batum ein Flecken wo gleiche Me— | 
falle zu finden. Botenberg / eine Rotenberg 
Stadt, Schloß, Feſtumg und Dap 
am Fluß Jun, bringet viel Kupfer 
hervor. Buffitein , ein feſter Buff: 
Paß am Inn. Scharnig eine ſtein⸗ 
Seftunggegen Bayern. Ehren: FMH 
burger, Llaufe ein fefter Paß | 
uud Berg⸗Schloß bey Schwaben. 
Hall, am Inn eine ſchoͤne Stadt / Hall/ 
Schloß und Cloſter / wo viel Saltz 
undslaß bereitet wird. Inſpruck, Fur 
Oenipons, eine ſchoͤne Haupt- ſpruck/ 
Stadt und Schloß am Fluß Inn / 
alwo Kaͤyſer Maximilian begraben 
lieget. Die bibliotheque und herr⸗ 
liche Kirchen nebſt andern Rari- 
| - ale 








— 2 IX Haupt⸗Stuͤck 


Amraß 


Reite / u.a. 


Finſter⸗ 
muͤntz / 


Tyrol / 


Meran 


Stertzin⸗ 


gen / 


Gruß’ 


laufen, 


Botzen 


taͤten ſind etwas bekantes Nicht 
weit davon iſt der Ziricksberg / wo 
gedachter Kaͤhſer deuen: Gemſen 
ſol nach geklettert ſeyn Amraß / 
Umbras, ein ſchoͤnes Luſt⸗Schloß 
voller Raritaͤten, worunter dern | 
Tiſchrath Cherften: zu: mercken. 
Reite, ein Flecken gegen Echwa⸗ 
ben. Landeck, eine Stadt und 
Paß am Fluß: Inn. Finſter⸗ 
muͤntz / ein Paß gegen Graupuͤnd⸗ 
ten Tyrob / ein Berg⸗Schloß 
bey der. Etſch davon das Sand den. 
Nahmen führer: YTeran; Mera-- | 
nia, eine alte Stade und Hertzog⸗ 
thum: Stergingen Stiriacum,: 
eine Stadt und Schloß am Fluß. 
Eiſeck, beymwelcher Silben gegras: 
Ben wird: Die Einwohner bereis: 
ten fchöne: Degenklingen, Gruß / 
ein Dorf, ſo wegen eines Marmor⸗ 
nen Monuments bekant iſt Clau⸗ 
ſen, Clauſa, eine Stadt und Berg⸗ 
Schloß am Flug Eiſeck. Bogen | 
Bolzenum, eine ſchoͤne Stadt und: 
Schloß / wo der Sands: Haupemah: 
reſidiret. Einige: halten den Dre: | 
Alter: | 
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Alter als Rom. Die Einwohner 
pflegen bier ihre Ochſen mit Huff⸗ 
eifen zu belegen. Tramin und Tramin / 
Neumarckt, find zwey Marder wa 
| fleck en. Trident / Trento, Eriden- Trident 
tum, am Flug Etſch eine groſſe, 
etwas fortificirte Stadt und Bir 
ſchoͤfliche Refideng zwiſchen lauter. 
Bergen. Sie iſt megen. des Con- 
‚ailiibefantz fo nach der Reforma⸗ 
tion hier gehalten worden. Die 
Einwohner reden. Teutfeh ind I⸗ 
taliaͤniſch. Roveredo / Rovere- Roveredo / 
tum, eine kleine Stadt und Schloß 
ander Etſch bey Italien. Alla / ein Alla / u a. 
geringer Ort im. Lridentiniſchen 
Torbole, ein Paß gegen Italien. 
Riva /am Garder⸗See eine groß Riva, 
ſe Stadt / wo viel Orengerien an⸗ 
zutreffen; Arco, Areus, am Fluß Ar 
Sarcaein ſehr feſtes Schloß. · 
26. Wenn. ich ſage, daß ehemals Alte Sin 
ie: Boji einen. guten Theil Teutſch- " 
andes beſeſſen / werde ich eben niche: 
ren. Denen die Nörici und: Hunni, 
n die Seite zu ſetzen ſeyn? dieHun-- 
à ſind nach dem Bericht alter ER 
en⸗ 
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benten biß an der Cup ausgebreitet, 
gemein. | 2. a 

Beihe 27. Teutſchland uͤberhaupt brin 
Be get nicht allein dasjenige hervor, was 
Landes zu des Menſchen Unterhalt nothig iſt 
ſondern auch was welliſtige Kuth 

leicht exſattigen koͤnte. Es gieber Golde 
Slber, Kupfer / Zum, Eiſen, Biey 
DQveckſilber, Edelgeſteine / Marmor 

a. a. Arten von Steinbruͤchen. Saltz 

findet ſich in Oeſterreich, Süneburg,k 
Sachſen und anderswo. Weine brin⸗ 

gen viel Provintzen, die nicht zu ver⸗ 

achten ſeyn. An wilden und zahmen 

Vieh / Wolle, Honig / Wachs, Hanf, 

Flachs Getreide Holtz / Fiſche / Pfer⸗ 

de / Farben u. d. g. iſt an vielen Orten 

ein ſelcher Uberfluß, daß man auch 
auswärtige damit verforgen Fan. Der 
Mangel an Seide kommet nicht fol, 

wol aus der Untüchtigfeit des Landes 

als derer Einwohner Faulbeit Ger.) 

Und ebendiefe ift ſchuld daran daß) 
Teutfchland feines Vorzugs fich we⸗ 

nig zu bedienen weiß. | | 

DerEite- 28, Die meiften Teutſchen find) 


wohner. eineg geldgeitzigen und wolluͤ⸗ 





ſtigen 
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tigen Temperaments. Daher find 
ie zum Kriege nicht ungefchickt/ doch 
ekimmern fie ſich wenig um groſſe 
Beförderung. Sie heyrathen jung, 
ind verfauffen Denen Fremden vor 
Zeld ihre Haut: Sie können gut zu 
Manufadturen gebraucht werden / trei⸗ 
en aber dieſelben wegen der Mono- 
oliennicht in die Hoͤhe. Sie find of⸗ 
enhertzig unddem Soff fehr ergeben. 
Sie fehreiben groſſe Bücher und mei⸗ 
ſtentheils Locos Communes. 





29. Nach denen Zeiten der Refor- Religion. 


mation in Teutſchland, iſt es dahin ge⸗ 
kommen, daß man die drey Religionen 
die Papiſtiſche, Lutheriſche und 
Reformirte in oͤffentlichen Grund⸗ 
Geſetzen frey gegeben Hat. Und wenn 
gleich hin und wieder andere Reli⸗ 
Fions⸗Verwandte ſich befinde, duͤrſſen 
fie doch ihre Religion nicht öffentlich 
exerciren / auſſer die Juͤden denen 
die Geld⸗Begierde eine groͤſſere Frey⸗ 
heit zu wege bringet. 


"30. An Geifklichen fehler es un- Geiglict 


ter denen Catholicken in Teutſchland 
nit, DieErtz Bifpöfte ven Den 


v3 
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Coͤlln und Trier find die vornehmften! 
Stände. Uber dem giebet es noch 
viel andere Ertz⸗Biſchoͤffe / Biſchoͤffe⸗ 
Aebte und Cloͤſter / welche insgeſamt 
mit groſſen Stücken Landes verſehen 
ſeyn / und nicht wie in Franckreich une] 
ter des Kaͤyſers contribution ſte⸗ 


hen. 
1. Man wird faſt keinen Muͤnchs⸗ 
Orden antrefſen / davon nicht in 
Teutſchland einige Spuhren uͤbrig 
ſeyn ſolten. Uber dem haben viel 
weltliche Herren beſondere Orden in | 
ibren Ländern angeordnet. Inſon⸗ 
derheit aber find die Johanniter⸗ 
und Teutfebe-Örden zu mercken/ 
weil Diefe mit unter den Reichs⸗ 
Ständen begriffenfeyn. > 
Regierung 32. Wegen der Regierung Ark) 
in Teutſchland giebet es unterſchiedli⸗ 
che Meynungen / worunter diejenige] 
den Platz behält, fo eine irreguläre 
Regierung behaupter : Denn] 
| 
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Teurfchland hat einen Koͤnig / welchem 
der Titul eines Römifchen Känfere 
von langen Zeiten her zukommet. Die) 
Stände an fich befigendie hohe " J 
| | 195 
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8 Obrigkeit und beſſeben aus drey⸗ 
n Collegiis auf Reichs⸗Taͤgen / wel⸗ 
be weder vor ſich ohne den Kaͤyſer / 
diefer ohne jenen etwas ſchlieſſen 
an. N, 


33. Wenn nun die ſes groſſe fand ran. 


pechr vereinigetwaͤre, ſo iſt kein Zwei⸗ 
fel,daß es allen andern Reichen in Gu⸗ 
ropa koͤnte gewachſen ſeyn. Allein 
die Jalouſie derer Staͤnde verurſa⸗ 
het, daß man im Spruͤchwort zu ſa⸗ 
jen pfleget: In Teutſchland ges 
es zu wie in groſſen Leichen, 
wo die Hechte die kleinen Fiſche 


zu verfeblingen pflegen. Zu 


Sande koͤnten leicht etliche 100000 
Mann auf den Beinen gehalten 
werden. Zur See waͤre «8 


auch nicht unmöglich ſich tormidabel 


zu machen wenn die Laͤnder an der 
See beſſer gewartet wuͤrden. 


34. Wolte man die Einkuͤnffte Einkuͤuf 
te. 


jedes Standes in Teutſchland zuſam⸗ 
men ſetzen, muͤſte eine importante 
Summa zuſammen kommen. Weil 
ar jeder Stand vor ſich ſouverain 


Agieret ſo iſt es dahin —— 
% d 











480, IK. Haupt-Eräid, | 
daß das Obrifte Haupt faft nichts | 
auffer feinen Erbländern beſitzet / und | 

alfo feine Würde mebr vor eine Buͤr⸗ J 


de halten muß, als vor eine Vermeb⸗ 


rung feiner Macht. — 

Auswaͤrti⸗ 35. Um auswärtige Laͤnder be⸗ | 

ge Lander zuͤmmern fich die Teutſchen wenig, 
doch einige Stände find durch Heyra⸗ 
chen, Erbfälle und andere Verhaͤng⸗ 
aiffe auch in andern Staaten der 
Welt bereichert worden. Das Hanf | 
Geſterreich befiget anjetzo in Ita⸗ 
lien das Hertzogthum Mayland | 
die Koͤnigreiche Neapel und Sardinien, | 
in denen Niederlanden, den groͤſten 
Theil derer Zpaniſchen Nieder⸗ 
lande und das Koͤnigreich Ungarn / 
das Hauß Brandenburg beſitzet / 
das Koͤnigreich Preußen / einen gu⸗ 
ten Theil von Geldern / Nhatel 
und Valangin in der Schweitz und | 
was in Oſt⸗Indien durch groffellus 
Foften befeger worden. 

Interelle. _ 36. Teufjchland bat gegen die | 
Türcfen eine Vormaur an Ungarn, | 
und muß aljo dieſes zu e —— trach⸗ 
ein. Italien iſt aichin — 1 


h # 
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waͤrtige Kriege vorzunehmen, weil es 
in viel kleine Staaten zertheilet iſt. 
‚Die Schweiger dancken GOtt, weun 
fie von andern nicht angegriffen wer— 
Den. Polen Fan feine Macht gegen 
Teutſchland nicht fegen und finder als 
lenthalben Feſtungen an denen Gräns 
Ken. Daͤnnemarck muß felbft mie 
lauter Teutſchen ſeine Regimenter 
aufrichten. Engelland dencket mehr 
auf ſeine Handlung als deſſen Ruin. 
Holland iſt zu ſchwach Teutſchland 
anzugreiffen. Spanien har alle feine 
Kräffte verlohren. Schweden allein 
Fan derer Teutſchen Macht nichrs 
— Franckreich iſt der gefährs 
ichſte Dachtbar ‚den aber die Einig- 
keit leicht zuruͤcke halten koͤnte. 





37. Anjetzo regieret in Teutſch⸗ Je * 
land Carolus VI. ein Sohn Känfers Reoent. 


Leopoldi, welcher nach dem Tode fei- 

ned ‘Bruders Käniers Jofephi ee 

1711. die Kaͤyſerl. Würde erhalten 
—— 


| 38. Er fchreibet fih Co/ VI von Titus, 


GOttes Gnaden erwehlter Rö- 
miſcher Raͤyſer / allen Zeiten 


Meh⸗ 


so Fe 
> 
4 


ag2” IX Haupt-Stüd, 
nenne + — 
mcdrer ves Reichsı Boͤnig in 
"Bermanien, zu Caſtilten, Arra- | 
gon, Legion, beyder Sicilien zu | 
Aierufalem, Ungarn, Boͤhmen | 
Dalmatien / Croarien / Sclavo⸗ 
dien / Navarra / Granaten, To⸗ | 
1edo/ Valentz / Gallizien Myori- | 
ca, Sevilien Sardinien Cordu- 
ba, Corſica, Murcien/ Giennis/ Al⸗ 
garbien / Algeziern © ıbraltarı / 
der Canariſchen und Indiani⸗ 
ſchen Inſuln, und Terræ ſumæ, | 
DesOcranifchertMicers rg Her⸗ 
og in GOeſterreich Saergog in | 
Burgund zu Ziedbant, zu Mey⸗ 
ſand zu Steger, zu Baͤrnten / zu 
Crain / zu Limburg zu Luxen⸗ 
burg’ zu. Geldern / Wirtenberg | 
Vber uud Nieder⸗Schleſien | 
Calabrien / Arhen, Neopatrien, 
Luͤrſt zu Schwaben / zu Catalo⸗ 
ien und Aſturien Marckgraf 
des Zeil Roͤm Beichs / zu Bur⸗ | 
gan, Mähren, Oberund Nie⸗ 
der⸗Laußnitz Gefürfterer Straf. 
zu Aubsbure, zu Flandern Ty: | 
rol / Pfirdt Ayburg, Goͤrtz / Ar⸗ 
| | hieß, | 
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thieß, Kandgraf ım Elia 
Marckgraf zu Vriſtani / Er 
zu Gozſani, Namur, Roußilion / 
und Ceritanien / Herr auf der 
Windiſchẽ MarchzuPortenau, 
Bif aja, Molins / Saͤlins / Tripo⸗ 

li und Mecheln. ER 


39. Örmeiniglich giebet man den Anſpruͤche 


Teutſchen Reich Weitläufftige Pız- 
tenfionesuuf gang Italien Ron, 
Dem Patrimomio Petri, Parma, Pia- 
‚cenza, Comachio , Neapel, Sicihien, 
"Sardinien ‚Corfca, Denedig Friaul, 
‚Agvileja, Genua, Lucca, Ar: lat, Pro= 
‘vente, Dauphind,Orenge, Avignon, 
Cbalon, Schweig, Gen⸗y, Bart, 
Sedan, Champagne, Elſaß, Anhalt / 
Borkeloha / Leuth, Eng: andy 
Daͤnnem arck, Schleswig, Preuß 
fen, Liefland, Pohl n uno Lin 
garn. Es find aber theils verlegene 
Wearen, theils heiſt es: Vana eft 
fine viribus ira. | 


40. An etlichen Orten Teutſch⸗ Minken. 


Tandes befinden ſich Muͤntzen / die 
nich allenthalben befant feyn. Ein 
Cꝛeutʒer gilt in Oeſterreich nicht viel, 
EN 2 denn 





434 L. Haupt⸗Stuͤck / Br 
Denn 15 machenerft 4 Gr.in’dayern 
aber gilt ein Erenger 4 Pfennige, 
Ein Räyfer Groſchen macht 9. Pf. 
ein ſechs Creuger: Stück 19 Pf. 
ein Kaͤyſer⸗ Gulden 16 Gr. Ein 
Batʒen 16Pf. u d.g. | 
an. Ar. Der Käyfer führek an ſtatt 
des Wappens einen doppelten Adler | 
von ſchwartzer Farbe mit gäldnen 
Fuͤſſen / Schnabel und Schein im 
guͤldnen Felde. Um deſſen Bedeu⸗ 
fung zanden fi die Scribenten jo | 
viel haben die Gelehrten bisher bes 
meecket, daß Kaͤyſer Wenzel ſchon dere 
gleichen Figur gefuͤhret habe. Dem 
Roͤmiſchen Könige aber kommet nur 
eiin einfacher Adler zu. 

Cariola. 42. Wegen der Tapferkeit wuͤnſch⸗ 
te ſich Käyfer Carl V. ein Teutſches 
Herz. Im Spruͤchwort ſaget manz | 
Wenn der Daͤne verlieret Die | 
Gruͤtze / Der Srangmann den | 

Wvein / der Schwabe die Sup⸗ 
pe / und der Teutſche Das Bier, | 

gr fie verlohren alle vier. Die | 
Teutſchen können firh die Erfindung | 
bes Pulvers / Seſcha⸗ Sieia9 
— | u⸗ 





Zt u eg 2 2 















———— 
Kupfer⸗ſtechens, der Land⸗Charten 
u. a. ruͤhmen. 


X. Haupt EStuck, 
Br; von | 
der Schweiß, 


Ach Teutſchland folget die Verknoͤ⸗ 
Schweitz, als welche eheslung. 
mahls mit jenem vereiniget ge⸗ 

weſen / auch fo wol gegen Mitter⸗ 
nacht als Morgen mit Teutſchland 
graͤntzet. 


LaSuiffe wie Teutſchen die Schweitz, 
entweder weil Schweitz der vornehm⸗ 
ſte Canton iſt / oder weil die Einwoh⸗ 
ner in dieſem Canton zum erſten vor 
die Freyheit geſtritten haben. Ande⸗ 
re fallen auf die alten Teutſchen Voͤl⸗ 
cker Vitern oder die Svevos. 

3. Im dateiniſchen heiſſen fie Hol. Alsuehe⸗ 
perii, welches einige vor eben ſo viel 
Kalten als Vetter der Höllen/Affines 
Plutonis, andere erklären es durch die 
Woͤrter Held und Vaͤter. 

* 3 Nm 








2. Die$ranzofen nennen das fand Tasuerz NN 


486, X. Haupt⸗Stuck, 3 
dandchar 4. Man kan bey der Schweiß die⸗ 
MM jenigen Sand + Charten brauchen fo 

Bleau, fuſtus Danckert, Faliot, Sanſon 
und 7: B. Homann verfertiget haben : 
denn diejenige, welche Sebafian Mun- 
Ker entworffen / kommet noch ſehr ma⸗ 
ger heraus Kr | 
Sraͤntzen. 6. Graͤntzen der Schweiß find ger | 
gen Mitternaht Elſaß und 
Schwabenigeg MorgenSchwas- | 
ben, Tyrol und Venedig. Gegen 
Mittag Venedig/ Meyland und 
Saphoyen / gegen Abend granck⸗ 
reich Dach iſt zu mercken daß ee | 
Di 3 Atalen die hohen Alpen⸗·Gebůrge; 
welche auch ſonſt die Schweitzer⸗ Ge⸗ 
bürgebeiffen,anzutreffen feyn. Diefe: 
reichen biß in denen, Wolcken, und find» 
fees mir Schnee bedecket. In denſel⸗ 
ben wirdviel. Chriftalgefunden, undı .| 
die Einwohner: find dafelbft ſehr mit 
Kroͤpfen geplage:. BEER 
Se: 6. Es ſol die Schweitz in der Laͤn⸗ 
ge 60 in der Breite 40 und in dem 
Umkrayß nur: 180 Teutſche Mei⸗— 
len austragen / welches: vieleicht die: 
Bundesgenoſſen nicht einſchlieſſtt 
N \ 7. Unter 
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an nn — — 
7. Unter denen Stüfen find die bez gloͤſe au⸗ 
kanteſten 

„Det Kanhein davonben Italien der Rhein / 

und Teutſchland gehandelt wr⸗ 
dem Er kommet aber aus Grau⸗ 
vuͤnden, infonderheit von. dem S. 
Gotharde Berge. 

2. Die Rhone, entfpringet:in. dem die Khone⸗ 
Walliſer Sande und wird. oben bey 
Franckreich beirhrieben. 

‚3. Der Inn,Oenussflieffet aus dem der Ju 

in: Graubuͤndten/⸗ 

| laufft durch‘ Fre und Bayern beiy 
Paſſau in. die Donau. 

4 Die AArula, kommet aus dem die Au 
Gebuͤrge wiſchen denen Walliſern 
md Bern mitten durch die 
Schweitz in den Rhein⸗ — 
5. Zwey Fluͤſſe in der Schweitz wer⸗ 
den: A⸗ genantı Einer gehet aus Aa, 

dem Berg Brunig durch Untere ⸗ 

walden in den Lucerner-See. Der’ 
andere im Zürichan aus Pfafickerr 
See inden Greiffen⸗See⸗ | 

‚6. Die Addarentficher in der Giaf- Add, 
fchafft Bormio, laͤuffet durch das 
Valtelin in Italien in den Po:- 

X4 7. Ar⸗ 
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Are, 9. Arve, Arva,fchieffet ausdem Bez 
| bürge und machet die Grängen 

zwiſchen Saphoyen und Genf. Ex | 

fuͤhret Bol in feinem Sande dag. 

aber feinen Vortheil bringet. 

Emme/ 8. Die Emme/ Amma, kommet 

aus dem Lemmethal unter Solo— | 

Reiß/n. . thurn in die Aar. Die Veiß / fuͤh⸗ 

ret Gold im Grunde. Anderegtäfs 

fe find geringer Are. | 

Eintheir gg, Wonder alten Eintheilung im | 

— Zaͤrichgöw, Argsw Turgow 

und Wiflißburgergoͤw w ich | 

nichts erwehnen. Heuůte zu Tage find | 

ALT, Gantons, Pagi oder Societates, | 

welche bey ihrer Berfamlung folgen⸗ 

de Ordnung lieben: Zuͤrch/ Bern, 
Cucern / Ury, Schwitz / Unter: 

walden, Zug, Glaris, Baſel / Sci | 

burg, Solothurn, Schaffhau⸗ 

ſen und Appenzell. Serner giebee | 

es einigeländer,fo Schweigerifche | 

Unterthanen / undandere / welche | 

Bunds Genoſſen genant werden, | 

Alle diefe müffen in folgender Geo- | 

graphifchen Ordnung ſtehen: 


=: Die | 





I 








ö rol, Venedig / Mayland und der 
Schyweitz. Sie machen eine beſon⸗ 
dere freye Republic aus / welche in 


demschweitzeriſchẽ Bunde ſtehet. 









und ſteht voller Schloͤſſer. Die 
Unfruchtbarkeit wird hier durch 









Zaoͤll⸗ Impoſten frey leben. Sonſt 
aber regieren fie ſich als die 
Schweiger und halten ihre Lands 
Tage. Man betrachtet albier (A) 
die Republic der Braubündter, 









Bund der X. Gerichte, Foedus 
decem Judiciorum,, fröffer an 


Zor Sandift das böchfte in Euro- 


Die Granbündeer, Churmahlenn, nm 
 Grifones, Rheti, grängen mit Ip: yegeiftt) 


den Fleiß der Einwohner dermafe 
fen erſetzet / daß es ihnen an nichts 
fehlen, wie dann dieſe von allen 


Rewpublicam Grifonum, welche 
drey Blinde begreifft Den 


Teutſchland und enthält: S. Facob, 5 Jacob; 
ein beruͤhmtes Cloſter. Mayen⸗ Mayen 


id / Majevilla, eine wolbewohnte 
Stadt am Rhein. 2)Den Bund 





 domusDei, enthält 24. Gemei⸗ 












des Hauſes GOttes / Fœdus 


feld / 


490 X. Haupt⸗Stuͤck/ 


Fuͤrſten⸗ 
berg / 


Alvenen / 
Halten⸗ 
ſtein / 


Chur / 


Churwal⸗ 
den] 


Retzun / 


Fuͤrſtenau 


nen und dad Mlünfterthal im 
welchem das Eloſters Marien fehr | 
gelobetwird. Das Inthal /am⸗ 
Fluß Inn wird in Obersund Uns | 
ter,Engadin getheilet. Fuͤrſten⸗ 
berg eine Feſtung ander Eefch im: 
Vinſtgoͤw. Alpenen / eine mäßie- 
ge Stadt am: Fluß Abbel Hals‘ 
tenftein;eine wolbewohnte Stade: 
und Herrſchafft am Rhein. Chur, 
Coire; Curia,, eine ſchoͤne Hauptz- 
Stadt. in Graubuͤndten an denen: 
Fluͤſſen Pleſſur und Rhein. Sie 
lieget zwiſchen lauter Gebuͤrgen 
u. hat einen Catholiſchen Bifchoff,.. 
ob gleich alle Bürger Reformirt 
feyn: Sonſt heiſt der Biſchoff ein 
Reichs⸗Stand / giebet aber. keine 
Anlagen ab. Bey dieſer Stade 
zeiget maneine- Einſidlers Zelle im: 
Selfengehauen: Churwalden / 
ein reiches Cloſter im Wirnsgau. 
Vetzun, Rhætium, ein altes 
Schloß, wo der vorder und hinter 
Rhein zuſammen kommen. Fuͤr⸗ 
ſtenau, Fürftenavia, am Rhein | 
eine mäßige Stadt des Bifchoffs | 

von | 





\ 


— vonder Schweiß. ; H1 


von cThur. 3) Den: Grauen 


‘ 


Bundy Fadus Cinum ‚enthält. 


28 Gemeinen / und: jol entweder 
von der grauen Kleidung der Ein⸗ 





be un Du ZN 3 Du ll — 


wohner oder. einem vornehmen: 
- Heren:Cano den Rahmen führen: | 
Seine Städte heiſſen: Ilantz / Ilantz / 
nention, am Rhein eine maͤßige 
Stadt / alwo die Staͤnde zuweilen 
ſſchverſammlen. Diſencis, Diſcen- Diſcotis, 


tium, ein vornehmes Cloſter bey 
dem Criſpalten Berge · Tußis, Tußis / 


eine ziemliche groſſe Stadt am | 
Rhein: Bernburg, etwas wei⸗ Bernbutz 
J tergegen Stalienzurift mittelmaͤſ⸗ 
ſiger Gattung’ nicht weit vondem 
KRhein⸗Wald. (P) Die Unter⸗ 
thanen derer Graubuͤndter 
heiſſene a) Bormio, Worms / Bor· Bormio, 


mium,.an der Adda gegen Tyrol 


eine feſte Stadt / Schloß und Graf⸗ 


ſchafft. b) Das: Peltelin, Vallis Veltelin, 
Feliina, Volturena, iſt das herr⸗ 


Uchſte Thal in Europa; inſonder⸗ 


heit wegen des gerrlichften Weins 
u.fönderlicher Fruchtbarkeit: denn 


man fol. daſelbſt drey mahl ernd⸗ 
Pr | 6 ten 


* 





Il 
I ) 
9 





492 8. Haupt⸗Stuͤck/ 
ten Fönnen. Der Herkog von | 
Mayland Maxim. Sfortia ſchenck⸗ | 
te es denen Buͤndtern. Diebe 
Fanfeften Dexter heiſſen: LePrefa, | 
an der Addus, eine mittelmaͤhige 
Stade. Tıran, Tiranum, eine’ 
Stadt und Bruͤcke am Fluß Ad- | 
dus, alwo fchöner fchwarger Mar⸗ 
Mor gegraben wird, Zeglie, Tell/ 
Telium, eine gute Feſtung auf ei⸗ | 
nem ‘Berge bey dem. Fluß Addus,, | 
davon. dag Velcelin den Nahmen 

Sondri führer. Sondri / Sondrie, Son- 
driſium, die Haupt⸗Stadt an der | 
Addua, alwo der Land-⸗Voigt refi- | 
diret. Merbegno, Morbonium, am | 
Fluß Addua undBito, eine feine | 
Bier _ wolbewohnte&tadt. c)Clavenna, 
Chiavenna,. Cleve, eine Graf⸗ 
hofft am Comer⸗See. Die | 
Stadt gleiches Nahmensam Fluß 
Mera, eine fehöne luftige Stade | 
und Schloß zwiſchen lauter Wein⸗ 
bergen / welche vor eine Feſtung 
gehalten wird. Es ſollen alhier die 
groͤſten Weintrauben in der gan⸗ 
hen, Welt wachſen. Pluͤrs Plu= | 
rium, 


N 
1 


Morbegno) 





sonder Schweiß. 493 
— — mn — — — 
zum, ein ehemahliger groſſer Fle⸗ 
cken / der Anno 1618. mit allen 
Einwohnern von dem einfallenden 
Berge bedecket worden und heute 
zu Tage ein bloffer Ser ift. 
1. Gegen Italien zu erfcheinen un-bEchrver 
 terfehiedliche . Unterehanen verntee 
Schweitzeriſchen Republic, welsnen gesen 
che ihnen Maximilianus Sfortia” rs 
Anno 1512. überlaffen Gar. Als 
; SBelleng , Bellinzonum, Belitio- Bellentz / 
num, am Fluß Tefino nicht weit 
von dem Locarner⸗See oder Lago 
Maggiore, eine Stadt und ver⸗ 
wahrtes Schloß, bey welchem die 
Stadt Bellinzone gegen uͤber lie⸗Beltinze⸗ 
ger. Dieſe Land⸗Voigtey gehoͤret ** 
denen Cantons Schwitz / Ury und 
Unterwalden zu. Tugano, Luga- Lugano, 
num, eine grofle und fchöne Stadt | 
and Land⸗Voigtey am See Luga- 
no. Sie gehöret denen XIL Altes 
ſten Cantons und Bat 99. Dörfer 
unter fih. Die Einwohner find 
dermaflen eifrig in der Catholi⸗ 
ſchen Religion , daß fie Feine Res 
 formirten dulden wollen. Gleiche 
7 Bo⸗ 





494. X. Haupt⸗ Stück, 4 
Beſchaffenheit Bat: es mit der. 
Herrſchafft und Land⸗ Voigtey | 
a Mendriſio, Præfectura Mendri- 
4 = Mendtifio,, fanaz darinnen liegen :: Möndrifio,. 
‚eine’feine Stadt, darinnen Biel. 
Handwercker wohnen diein Stasi 
lienihre Nahrung treiben Rica, 
am Comer⸗See, eine: Ichöne Fe⸗ 
fung, davon die Graubuͤndter den: 
Erpo di Beſitz haben: Cipoxı Lago; eine: | 
ur bu ſchoͤne Stadt und Hafen am ge⸗ 
Locarno, gedachten See Locarno, Lugga-- | 
ris, Locarnum;am LocarnetsSee,. 
eine groſſe wolgebauete Stadt und; 
Sands Voigtey/ ſtehet unter ge⸗ 
dachten: XII. Cantons. Wie auch: | 
Maga Magia, Madia, eine Stadt amgFluß 
gleiches Nahmens undLund⸗Voig⸗ 
tey. Gevio, Gevium;: eine artige 
a. Stadt und Bruͤcke im Val Magin.. | 
DER Rivieo,. Rivicra, eine mäßige Stadr und 
Ms | Land» Boigtey:/, derer Cantons: | 
Schmeissundtinterwaßen. Uns- | 
ter gedachter Herrſchafft ſtehet 
Val Brens- ¶ auch die Yan: Noöigtey: PudBren-- | 
na, darinnenein Heiner Ort. glei⸗ 
ches Nahmens zu finden. a | 
le > d=- 


Gevio, 



































Sonder Schweiß: 495 
ee — — —— — 
nteiniſch wird. er Vallis brunna 
genant: 
HL Der Canton Ury / — Urienfi 559)‘ Canton 
ſtoͤſſet an Graubundten, denen Un: Up 
terthanen gege n Italien / dem Wal⸗ 
liſer⸗Land / Bern, Unterwalden / 
Schweitz und Clariß Eriſt gang: 
mit Bergen: umgeben: und wird 
durch den Land⸗Amtmann und ger- 
meinen: Rath regieret · Wilhelm: 
Tell war ausdiefemsande gebistig, 
welcher zur: Strebung nach der. 
Freyheit Öelegengeirgegeben. Im 
Kriege fuͤhren die Urier ein groſ⸗ 
ſes Waldhorn an ſtatt der Trompe⸗ 
te, u. wer es blaͤſet, heiſſet der Stier 
von Ury. Unter deſſen Staͤdten 
mercket man 5. Gorhards-Berg/* Gorhard 
ein beruͤhmtes Cloſter / ſo von dem 
Gebuͤrge den Nahmen führer. Die⸗ 
ſes Gebuͤrge ſtoͤſſet den Rhein und 
die Rhone heraus Altorf;Altor: Altorf. 
.fium; Vicus- Verus;. die Haupt⸗ 
Stadt im Canton Ury ohne Mau⸗ 
ren am Fluß Rufe, iſt gedachten 
Tells Vaterland. Man faget,daß 
der Se Wind zuweilen Hier fo 
= ſanff⸗ 


EN 2 J 


436. X. Haupt— daupt⸗Stuͤck/ 
fanffte wehe / daß die Bäume in ei⸗ 


ner Nacht zu bluͤhen anfangen. 
J a IV. Der Canton Ölariß, Pagus Gla⸗ 
ronenſis, kam Anno 135 2. zu dem 
Schweitzeriſchen Bund. Er ſtoͤſ⸗ 
fer an Ury, Schweitz, Caſter, Tog⸗ 
genburg, Appenzell / Teutſchland 
und Graubuͤndten. Man rechnet 
ihn unter die mittelmaͤßigen Can- 
rons und ſchreibet ihm fo viel Wei⸗ 
de zu / daß jaͤhrlich in die 15000: | 
Stüf Dieb Eönnen gefättigee 
werden. Uber dem gieber esdafelbft 
viel Schifer⸗Bruͤche und warme 
Baͤder. Man mercfet darinnen 
Elm ,ein fchönes Dorf;deffen Eine 
wohner 4. Wochen des Jahrs die 
Sonne nicht anders: als durch ein: | 
Fern⸗Glaß fehen follen. Llaröß, | 
Clarona, eine groſſe offene Stade | 
em Flug Lind, beydem Gebürge | 
Glaͤrniſch, vor deſſen Einfall ſie ſehr 
beſorget lebet. In der Stadt befin⸗ 
det ſich nur eine Kirche, darinnen 
die Catholicken und Reformirten 
wegen des Gottesdienſtes alterni- 
Sarsans, ren. Sargans, eine Stadt, Schloß 
und 





vonder Schweitz. 497 
Imnd Grafſchafft am Rhein, ſtehet 
unter VII. Cantons, als Zuͤrch / 
Bern, Lucern / Ury / Schweitz / Un⸗ 
terwalden und rechnet man dazu 
auch den Flecken Ragatz und die Ragatz / 
ſchoͤne Handels⸗Stadt Walen: Wale 
ladt / ſo an einem groſſen See lie⸗ * 

N get. Werdenbera,nicht weit vom Werdẽ⸗ 
I Rhein eine [höne Stadt Schloß berg/ 
und Grafſchafft im CantonGlaris. 
Gams /ein ſchoͤner Flecken oben Gams / 
hen Appenzell, welchen Glariß und 
Egweitz gemeinſchafftlich beſitzen. 
Hier mercket man das Gamſer⸗ 
WBad und den Schwefel⸗Brun⸗ 


mn. an 2 N | j 
V. Der Cantor Appenzell / Pagus 9 Orten 
Abbatis cellæ, —5* Elatiß / Arpemeli: 
Teutſchland/ Turgotv und Toggen⸗ 
Burg. Er iſt A. 1513. in den Bund 
getreten / und genieſſet deshalb die 
unterfte Stimme. An Soldaten 
fan er im Nothfall sooo. Mann 
aufbringen, Mantheiletihmindie 
innere und äuffere Boden oder 
Gemeinen; welche meift aus Dörs 
feanbeftehen. Jene heiſſen Appen⸗ Appen⸗ 
| zell / sell/ 








Eontes / 


U q. 


498 X. Haupt⸗Stuͤck / 


zell / Al bati. Ceſſe, eine groſſe ſwẽ⸗ 
ne aber. offene Stadt am FlußSit⸗ 
ter wiſchen lauter: Gebuͤrgen. 
Bonus) / Schwendy Briluſ⸗ 
fyw;: Haßlem und: Winckel⸗ 
bach; dieſe Heriſow / Hund⸗ 
wyl Trogen / Urneſchen / Gaͤß 
und Lüften / jene find Catholiſch / 
diefe Reformiret. Beyde treiben: 
gute Viehzucht und regieren ſich 
durch 144. Perſonen, ſo aus denen 
Roden gewehlet werden / auch ein 
beſonderes geſchwornes Gerichte 


Pr _ 


formireh: 


HEHSEVL In die ſer Gegend befinden fich uns 


tzeriſche 


Unterthas: 


nen und 
Bundsge—⸗ 


noſſen gegẽ 


Teutſch⸗ 
land.. 


Altftekten: 


Marbach/ 


Reineck / 





terſchiedliche Unterthanen und 
Bundesgenoſſẽ Als ) das Rhein⸗ 
thal/ Vallis Rheni, zwiſchen Ap⸗ 
penzell und den Rhein / alwo viel: 
ein waͤchſet. Die. Einwohner.) 
find: Unterthanen der- VII alten: 
Cantons und Appenzels. Die! 
Städte heiſſen: Altſtetten ein: 
kleines luſtiges Städtchen: Mar⸗ 
bach, ein artiges Schloß: im 
Rheingoͤw· Bheineck /ein klei⸗ 
ner: alter Ort nicht weit. von dem 
| | Coſt⸗ 


' sonder Schwriß. 499 
"CoftnigersSee.. 2) 5. Gallen, Fa-S:Calm. 
num S.Galliim Turgow am Fluß | 
‚Steinach. eine groſſe und ſchöne 
Reformirte Stadt ſo von 36 Ders 
ſonen / welche man aus denen Buͤr⸗ 
gern erwehlet / regiret wird/und in: 
den Schweitzeriſchen Bund Anno: 

1454 getreten ift. Der Leinwand⸗⸗ 

Handel und Bibliothec verdienen. 
betrachtet zu werden Sie hat: > 
auch ein beruͤhmtes Stifft, deſſen. 

Abt ein Reichs⸗ Stand ſeyn wil / u. 
mit der Stadt nichts zu fchaffe hat 
Teoggenburg eine Stone Graf⸗ Togeẽ⸗ 
ſache wiſchen Appenzel und burg/ 
Zuͤrch / ſtehet inter ven Abt vom — 
$: Gällen.. Darinnen lieget Lich⸗ Lichten⸗ 
tenſteig / am Fluß Thur eine ar⸗ a 
tige Stadt wo der VeigedesAbtei | 
fi aufhält. gifebingen, ein klei⸗ diſchingen 
ner Ort und Cloſter derer VII als 
ten Cantons. Weil, Wila, ein Fle⸗ Weil 
cken und Schloß: im Turgow / wo: 
der. Abt von 8. Gällen: refidiret/ 
Srauenfeld / an der. Mury und Franen⸗ 
Thier / die Haupt⸗Stadt in Tur⸗ —V 
golv mit einem ſchoͤnen Schloß / * 
Hi — ihr: 


ng 


apa ut 


\ 


/ 





00 X. Haut: Stud, 

ihr eigenes Gerichte, ſtehet aber 
ſonſt unter gedachten Eantons. 
Sem / Pfein / am Fluß Thar, eine kleine 
- Stadt und Bruͤcke des Cantons 
Httingen/ Zuͤrch im Turgow. Rttingen / ein 
Etein. ſehr reiches Cloſter. Stern, Ste- 
nium, ein Staͤdtchen / Schloß und 
Bruͤcke am Coſtnitzer⸗See unter 
Zuͤrchiſchem Gebiethe. | 
NE Der Canon Schafhauſen / 
*— Pagus Scaphuſienſis, iſt einer von 
den kleineſten und trat A. 1501. in 

den Schweitzeriſchen Bund, Die 

Graͤntzen find der Turgow, 
Teutſchland und Zuͤrch. Das fand 

giebet guten Wein und wird durch 

- Bürgemeifter und Zunffte vegier 

Siefen- ret. Dahin zehlet man: Dieffen- 
hofen / hofen / Darnafıa, ein nettes freyes 
Staͤdtchen am Rhein / darüber | 
Schafhauſen und Zuͤrch den | 
Schaf⸗ Schuß genieſſen Schafhauſen / 
hauſen / Scaphufia, eine ſchoͤne Stadt am 
Rhein / mit einer Bruͤcke, Schloß 
und herrlichem Muͤnſter. Hier | 
ſtehet ein groffer Linden Baum | 
auf welchen das Waffer mit Roͤh⸗ | 
x 





Ir 











“Ton fimftlich geleiter wird. Nahe 
beh Schafhauſen ſiehet man einen 
erſchroͤcklichen Rheinfall / bey wel⸗ 
chem ſo offt die Sonne ſcheinet ein 


v 


Regenbogen ſich preſentiret. 
eaurit eine Heine Stadt im Reulirch 


Klettgow. 


III. Der Cant Zuͤrch / Pagus Ti- hider Can- 
11. Der gun 3 pl Bagus ton Zuͤrch · 


gurinus, iſt einer der groͤſten und 


aͤchtigſten. Er graͤntzet mit Tur⸗ 
gow, Schafhauſen Teutſchland / 
Bern, Zug / Schweitz und Glariß. 


Alter aͤlen hat erden vorne hmſten 
Rang und nimmet auch die Ges. 


fanten an, warn feine Tage⸗Sa⸗ 
sung gehalten wird. Im Jahr 1351. 


ar et mit in den Bund, und feine 


Städte find: Bauffen, ein hohes Lauff ei. 
Ind altes Schloß und Herrſchafft 
am Rhein / der Hier uͤber etliche 


Felſen fpringen muß. Adelfin⸗ Adelungẽ / 


gen ein Städtchen, Schloß und | 
Herrſchafft in Tergoͤw. Forſteck Forſtech 


eine kleine Stadt und Schloß. 
Esgliſau, Eglifovia, om Rhein Egli⸗ 


eine ſchoͤne Stade und Schloß, ſau / 


Welche die Zürcher denen Grafen 
We ©. von 





so X, Haupt» Süd ar 
von Tengen’A. 1496. abkaufften 
—5 Raͤyſerſtuhl, Tribunal Cxfaris| 
an denen Fluͤſſen Glatt und Rhein, 
‚eine feine Stadt "Schloß undl 
Bruͤcke in der Grafſchafft Baden 
Zůrzach Zuͤrzach / Certiacum ſtehet unter 
dem Land⸗Voigt zu Badengehoͤ 
ret aber ſonſt allen VIl. altenCan⸗ 
tons. Dieſer groſſe Flecken lieget 
am Rheine und treibet ſtarcken 
Handel. So lange aber die Jahr⸗ 
maͤrckte dauren, exerciret der Bi⸗ 
ſchoff von Coſtnitz die Jurisdiction 
Klingenau hier nicht. Rlingenau, eine klei⸗ 
ne Stadt und Grafſchafft am Fluß] 
— Aar, ſo unter Baden gehoͤret. Re⸗ 
genſperg / Regenspergum, eine 
Zuͤrchiſche Stadt, Berg⸗Schloß 
Baden und Grafſchafft im Wenchal. Ba⸗ 
den / Thermz Helvetiorum, am 
Fluß Linlat eine, wolgebauete 
Stadt / wo die Tageſatzungen ges 
halten werden. Der Ort ſtehet 
unter denen alten VIII Cantons, 
und ift jo wol wegen denen Bäderk 
als der Würffel-NBiefe remarqua- | 
ble. Bulach / Bulachium, nicht 
weit 
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bvoon der Schweitz.· 503 
"weit von dem Fluß Glatz ein Zuͤr⸗ 
wiſches Staͤdichen / welches ein 
beſonderer Schultheiß regieret. 

Winterthuͤr / eine ſchoͤne Stadt Winter: 

und Grafſchafft, die auch ihren bes thuͤt / 

ſondern Schultheiſen befſitzet. 

Eick / ein hohes Schleß nicht weit ch/⸗ 
von Kyburg- Ryburg / Kybur· Koburg / 
gam, ein hohes Schloß un Graf⸗ 
ſchafft / heiſt jetzo eine Land Voig⸗ 

ley Pfafſicken / eine kleine Stade Paficken 

‚an einem Eee gleiches Nahmens. 
 Breiffen: See, eine Fleine Stadt Greifen] _ 
and Schloß we ein Sand- Beige See— 
 srefidiret / an einem grofjen See. 

Zuͤrch, Tigurum, Tigurium, am Zürch / 
Zuͤrcher See eine groſſe und feſte 
NHaupt⸗und Handels⸗Stadt , ſchoͤ⸗ 

ne Academie, Muͤnſter Zeuge 
hauß, Bibliothec und Müng-Ca- 

pinet. Man zeiger daſelbſt Wil⸗ 
helm Tells Armbruſt / und die fau- 
bhern Buchdruckereyen find zur 

‚Gnögebefant. Grevingen/ am Grevingen 

Fluß Aa, eine voldreiche Stadt 

und Merrichafft. Bappelsweils Reef 
° Ruperti Villa, unfen am Zuͤrcher RR 
Adi | \ See, 





504 "x. Haupt · Stůc/ | 
Stel eine alıe Stadtı Schloß) 
Bruͤcke und Grafſchafft bar Ury 
Schweitz / Unterwalden und Ela 
Utznach · riß zu Schutz⸗Herren Ugnach, ei: 
ne Stade und Amt in der Land⸗ 
ſchafft Gaſteren ſtehet unter 
Schweitz und Glariß.. | 
3. IX. Der Canton Schweig, Pagus | 
BL gonenß TEN a ae 
Ury, Unterwalden / $ucern und] 
Zug,einer der ÄlteftienCanton,vonl. 
welchem die gantze Eydgenoſſen⸗ 
ſchafft ſich Schweitzer nennen, 
weil er den erſten Sieg vor die 
Freyheit erhalten. Ex pranget mie 
fchöner Weide/ jo daß jaͤhrlich in} 
den kleinenLande über 2600. Kuͤhe 
Sutter befommen. Die Hirfche | 
find albier fo brünftig, daß fie zum | 
öfftern an die Kühe geratben und 
twitter zu wege bringen. Man 
mercfet darinnen Die March, | 
Terminus Helvetiorum, ein $Ands 


. . - 
u re U — —— 
— —— — — — 
— — — a 


a 


—— 


⸗ 
— — 
ee 


chen bey Eafter/darinnen der ſchoͤ⸗ 
Lachen / nie Flecken Lachen lieget woſelbſt 
| die Stände zum öfftern ſich ver⸗ 


Einſi⸗ ſammlen, Einſidel / eine gefuͤr⸗ 
del / ſtete 










Sahne Yon der Scht TI TE Be 
; Tiere Noten und ſchoͤner Flecken da⸗ 
Hin viel Walfahrten geſchehen. 
J— ſtehet ſo zu reden nur in dem 

 ShugvonSchweinundhatiren 
eignen Sand- Voigt:  Schweig, — 
Suitia, eine offene, groffe € Stadt, 

» bey dem hoben Meiten-Bebürge. " 
Gerſau/ Gerfovia, ein grofler Gerfan, 
Srtam Sucerner s See / welchen | 
Schweiß, Ury / Unterwalden und 

Zug beſchuͤtzen. 

x, Der Ganton Unterwalden, zwi⸗ k) Canton 
ſchen Schweitz Urn, Bern und BR > 
Lucern / bat A. 1308. den erften 

| Bund ftifften helffen. In dieſen 
ſind viel Gebuͤrge und Waͤlder in" * 
wæelchen viel Horn⸗ Vieh Weide 
bekommet. Man theilet ibn in 1) 
Nid den Wald / oder Nieder⸗ 
wualden / in welchem Stantz / Stan Stam⸗ 
tie, ein groſſer Haupt⸗ Flecken. 














Engelberg sin derůhmtes dop⸗ Engelbern 


peltes Manns⸗ und Jungfern⸗Clo⸗ 
ſter, davon Schweitz, Lucern, Ury 
und Unterwalden Schutz⸗Herren 
ſeyn. 2) Ob den Wald, oder 
ROSEN welchem Sarnen, Sarnen/ 
9 »arıd, 





s6 X, Haupt: Stuͤck / 
Sarna, ein ſchoͤner Flecken wo der | 
Anfang zur Freyheit durch eine| 
liftigeCroberung gemacht worden. | 
‚Der fifchreiche Mlelcb- See ift 
wen miche weit davon aufeinem Berge. 
N Canon, XI. Der Canton Lucern / folvon der | 
ucern. Baterne den Nahmen haben,fo ches 
maahls denen Reifenden zu gut am 
£ucerner:See gehangenhat, Er 
ſtoͤſſet an Schweitz / Unterwalden / 
Becrenrn, Zuͤrch und Zug. Ertrat 
"A, 1332. in den Bund und ift der 
maͤchtigſte unter denen Catholis | 
fehen Cantons. Darinnen liegen 
der Pilatus Berg, oder Framont, 
ein hohes Gebuͤrge / davon einige 
fabuliren / daß auf demfelben ein 
ſchwartzes Waſſer fer," Darein 
feiner etwas werffen duͤrffe, wo 
nicht ein Gewitter entftehen folle. | 
Lucern, Lucerna, Luceria, an 
einem groſſen See und den Fluß | 
Ruͤß eine ſchoͤne Stadt von mittels 
‘mäßiger Gröffe, wo der Päbftliche 
' Nuntius ſich gemeiniglich aufhält. | 
par Wollhauſen / eine Heine Stadt 
Si Im Argöw. Wiliſau, am Sup 
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Wiger / ein mäßiger Ort, der feis 
nen eigenen Math regieren läffer. 

Surfee,am Sempacher⸗See / ſte⸗ Surſee / 
bet im Lucerniſchen Schutz und R 
heiſt ſonſt auch Suria. Sempach, Sempach / 
Sempachum, an einem See im a ⸗ 

goͤw eine kleine Stadt, wo Leo- 
pold von Oeſterreich A. 1386. 
Schläge befam. Cappel, eine Eappels 

berühmte Abty. un 
KU. Der Canzon Zug/ zwiſchenZuͤrch, m Canton 

Schweitz und Lucern und Bern / j 
trat A.1352.inden Dund,und hat 

das Fleinefte Gebierhe , welches 

aber guten Acferbau und Meine 
wachs begreift. Dean zehlet da⸗ 

hin das Walterſchylerbad / deſſen 

ſich viel Menſchen bedienen. Art, Art / 

am Zuger⸗See ‚ein mäßiger Fle⸗ 

fen. Zug, Tugium, eine artige Zug, 
Stadt an einem See ,in welchen 

von derfelben A. 1435. zwey Reis 

hen Haͤuſer verfuncken und darauf 
eine neue Stadt angeleget worden. 
XIII.Die Frey⸗Aemter / Provinciz” Freye 
Wweree wurden vormahls die Graf⸗uAenter: 
ſchafft Rore genant und ſtehen un⸗ 

| | y2 Bee: iR 








08 X. Haupt-⸗Stuͤck / 


fer dem Schuß von Lucern / Zuͤrch, 
| Ury, Schweiß, Unterwalden Zug / 
Seen und Glariß Dieſe heiſſen · Brem· 
garten / Bremocartum, eine ſchoͤ⸗ 
ne Stadt amFluß Ruß im Keller | 
Melling / Amt. Mellingen, eine luftigel 
Stadt und herrliche Bruͤcke am 
Bruneck. Fluß Ruß. Bruneck / ein hohes 
| Berg⸗Schl | 
eure XIV. Der Canton Bern] Pagus Ber- | 
Ber. nenfis fraf A. 1352. in den Bund, 
’ und iſt der allergroͤſte / wird auch] 
deshalb mit dem Hertzogthu 
Mayland verglichen. Sein Ge4 
biethe ſtoͤſſet an Zuͤrch / Lucern, Un⸗ 
terwalden / Ury / Wallyſer⸗Land 
Benfer- See, Franckreich, Neu 
burg, Freiburg, Solothurn und 
Baſel. An Fruchtbarkeit giebet 
er denen uͤbrigen Cantons nichts] 
nach / inſonderheit wirddie Dich: 
Weide auf denen Alpen gelober, 
Er beſtehet ans zwey Theilen/ dem 
Teutfchen und dem Franzöifchen. 
Jener fiege gegen Morgen, diefer 
gegen Abend. In jenem erfcheinen] 
Bruͤgg / Pons Arolz an der Aar, 
ei 








We td EST, e* — — 
ein ſchoͤnes Städtchen nebft einer Bi 
 osriche. Rönigefeldenvein herr⸗ winigifer 4 
5 fiches Elofter/ awo viel Fuͤrſtliche Da 11 
Perſonen liegen und Kaͤyſer Al- | 

bert l. ermordet worden. Habs Habs⸗ 
burg / Habspurgum, ein artiges burg 
 Scleg an der Aar, und das 








Stamm⸗Hauß derer Ertz Hertzo⸗ ‚Se 
ge von Defterreic. Centzᷣurg tb / 
ein Städtchen. Grafſchafft und 9 
Scchloß / in einer fruchtbaren Ge⸗ 4 

Fend am Fluß Aar, ſo durch einen 0 
Schultheiſen vegieret wird. Bir Su 
 berfleini ein Schloß und Beige _ 
ty. Arau, Aravium,eineneld- Ara 

weiche Stadt / wo zuweilen Die Ne 
formwmirte Cantons Tageſatzungen 
halten. Arburg⸗ eine kleine aber bung 
feine Stadt, Schloß und m 
kige Grafſchafft. Zopfingen 30: Zopſngen 
fingen’ Tobinium „einesaltefleine 
Stadt am Fluß WWiger , dabey 

der ſtarcke Tannen⸗ WMWald lieget. 
vletlisbach, eine kleine wolge⸗ Wittlis⸗ 

bauete Stadt in der Sraffbage MW’ 
Busgoͤw, nicht weit von Solo £ 
thurn · Wangen / Wangens, Wangen / 
us Se 1) 


su 
EP x 





= “ SFHHPTZTDTUG, 6 
eine Fleine Stadt / Boigten und | 
Ermangen, Bruͤcke am Fluß Aar. Erwan— 
| gen,Arwangena,eine Fleine&tade | 
Hutweil/ und Herrſchafft. Autweil; am | 
Fluß Langenthal an denen Lucer⸗ | 
niſchen Gränken ein Städtchen, | 
. welches fonft denen Kyburgifchen | 
Burgdorf Grafen gebörere, Burgdorf, | 
Burgdorfium, eine ſchoͤne Stade | 
1 und Schloß/ wo die alten Zäßrinz | 
I Pure gifchen Grafen refidireten, eu | 
' ren / Büren, ander Aar, eingerinz | 
Rodan ger Der. Nydau ,ein Städtchen | 
Arberg ander Aar. Arberg, eine Feine | 
Stadt und Schloß aufeiner In⸗ 
Erlacht ful / ſo der Fluß Aar fonnuet Er⸗ 
| lach, am Bieler⸗See ein artiges 
Staͤdtchen Stamm: Hauf und 
Der? Benedictiner⸗Cloſter. Bern Ber⸗ 
na, am Fluß Aar, eine etwas befe⸗ 
ſtigte / groſſe und volckreiche 
Haupt⸗ Stadt. In dem Zeughaus 
fe ſtehet eine Statua von dem bekan⸗ 
ten Wilhelm Tel. Das Münze 
fter fol die fhönfte Kirche in der 
Schweitz abgeben. In demThurm 
hanget eine Glocke von 237. Cent⸗ 
ner. 
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ner: Von dem herrlichen Gymna- 


"Yonder Swe 


Ko und der berühmten Bibliothec, 
mag ich nichts erwehnen. Hart: Laupen / 


Pa a 


pen om Fluß Soma, eint mittels 
mäßige Staͤdt. Thun / eine volck⸗Chun / 
reiche Stadt uind feſtes Schloß 


am Fluß Aar, davon der Thuner⸗ 
See den Rahmen fuͤhret. Spies! Sir 


eine Fleine volckreiche Stadt am 
Thuner⸗See. Underſe ven / Un⸗ underſe⸗ 


feen zwiſchen den Thuner und ven 


wuientzer· See eine mittelmaͤßi⸗ 


ge Stadt. 


y I 0 n nA 93.68 
EN Oben an „gedachten Theil des — 


Cantons Bern ſtoͤſſet der Canton 


ZDaſel/ weicher mit dem Bißthum 


ie 


zwar auch in dem Schweitzeriſchen 
Bunde ſtehet / aber ſchon bey 


Teutſchland abgehandelt worden. 
Der Canton Bar graͤntzet mit 
Bern, Teutſchland / dem Bißthum 
Baſel und Solothurn. Gegen 
dns Gebirge iſt das Land fo hart / 
daß man wol V. Pferde vor einen 


Pflug fpannen muß. Das Ubrige 





aber hat einen fruchtbahren Vo⸗ 
REN „4 den. 


‚2 8 Name .. 
den. Unter denenStädten merdet 
Sibach man: Sißachibeydem Fluß Er⸗ 
2 ge / gehoͤret unter die ſchlechten Oer⸗ 
Achſtall Der. Lichſtall/ Laucoſtabulum, 
gm Fluß Erge eine anmuthige 
Stadt und alte Grafſchafft, wo die 
Paſſage nach Lyon und Mayland 
durchgehet. Augſt eine alte Stadt 
und feſter Paß am Rhein / ſo vor 
dieſen Augufta Rauracorum ges 
Daſel⸗heiſſen. Bafel, Bafılen, Bäle, eine 
a groſſe und beruͤhmte Stade, durch 
welche der Rhein flieſſet Sie wird 
vor die groͤſte von der gantzen 
Schweitz gehal ten / und ſollen hier 
Die erſten Doctores ſeyn gemocht 
worden. Im XV. Seculo ward 
zu Baſel ein bekantes Concilium 
gehalten und A. 1460. von Pabſt 
Pio II, eine Univerſitat angeleget. | 
In dem Muͤnſter ſiehet man die ein⸗ | 
tzige Orgel derer Reformirten Bes | 
mieinen in der Schweiß. Auf dem 
Rathhauſe ſtehet unter einem Ge⸗ 
maͤhlde: Pfaff ſupplex ora, Fuͤrſt 
protege, Baurque labora. Die | 
hieſige Bibliochse wird vor: die | 
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yon der Schweitz. 
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beſte in der gantzen Schweitz ge⸗ 
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halten. Die Schlag⸗Uhren gehen 


I Dier ‚alle eine Stunde Au Fe 1 


Zomburg / ein Schloß und alte Hombuꝛg / 


Grafſchafft. Walenburg / eine Walẽburs 
kleine Stadt und Schloß gegen 


das Gebuͤrge Jura. Bamſte in / Ramſtein⸗ 





ein Berg. Schloß und Voigtey an 
denen Grängen von Solothurn. 


* hurn/ Canton | 
XVI. Der Canton Solorhurn/ ei Soforhun 


einen fruchtbahren Boden nd | 
‚trat A. 1481. inden Schweitzeri⸗ 


® ſchen Bund.Er graͤntzet mit Bern, 


den Canton und Bißthum Baſel / 
and dem Bieler⸗Lande. Man mer⸗ 


det darinnen Thierflein , ein Thierſtein 


‚Schloß und ehemalige Reſidentz 

derer Grafen gleiches Nahmens. 
Olten am Fluß Dinner und Aar, Olten 
nicht weit von Arau ein Staͤdtchen 

der Grafen von Froburg / iſt A 1426. 
durch Kauf an Solothurn gekom⸗ 


men. Solothurn, Sonnenthurn / Solo⸗ 


Soleare,Solodurum,am Fluß Aar, thurn / 


eine groſſe wolbefeſtigte Stadt / ſo 
vor die alteſte in der Schweitz 
palſiret. Das Jeſuiter⸗ Collegium, 

— Y 5Zeug⸗ 





4 8 MauptSti 
Zeug und Rathhauß find ſehens 
würdig. Der Franzoiſche Geſante 

pfleget hier gemeiniglich zu refidi- 
ren. Die Mauren find von einer 
Art Marmor ſehr prächtig auf⸗ 

efuͤhret. 
e XVI. In dieſer Gegend find etliche 
nofen ge Schweitzeriſche Bundsgenoſſen / 
| oe als 17 Biel/ Bienne, eine ſchoͤne 
Bier Stade und Gebierhe am Bieler⸗ 
i Ger ‚trat A, 1547. in den Bund 
und gewiſſer maße unter den Biß⸗ 

Neuſtadt/ thum Bafel, Neuſtadt, am 
| Bieler⸗See, ein Fleines Städt: 
hen. 2) Die Graffchaffe 
Freuenburg, Welfh-Neuburg, 

- Neuf - Chaftel. Comitatus Neo- 
camenfis, Preußifch - Neuburg, 
fiehet mit Berningenauer Allian- 
ce, ftöffet an Biel, Bern und Fran- | 
cheComte. A.ı707.batder Rbr 
nig in Preußen als fouverainge | 
Fürft von Neu⸗Chaſtel und Valan- 
gin davon Befiß erhalten. Darz | 
unter gehoͤren Neuburg / Neuf- | 
Chaftel, Neocomum,, eine fihöne | 
und fefte Stadt am Neuburger | 

/ | | Su | 















" Seermorinnen ein feines Schloß - 
lieget. Travers, eine volchreiche Travers 
Handels⸗Stadt. Valangıny ein Valangine 
mittelmaͤßiger Ort und Fuͤrſten⸗ 


XVII, Der Canton: greiburg / ftöfs) * | 
fee an den Neuburger See und BIN. 
Bern. Er trat A, 1481. in den | 

Bund, und wird faſt gank mit 
Bergen umgeben / doch wird das 
Sand ſehr fruchtbahr genant. 
Wir merken darinnen: Gran? Granſee / 
ee / Granfon, Granfonium, eine 
Stadt /Schloß / Voigtey und ehe⸗ 
malige Grafſchafft am Neubur⸗ 
ger-See / darüber auch Bern et⸗ 
was zu gebieten hat. 4. 1476. 
ward alhier Carl der fühne von 
Burgund geſchlagen. Orben, orben / 
o Urba, Urbigenum, eine alte 
Stadt und Schloß am Fluß Zyl / 
wird von Freiburg und Bern ge⸗ 
meinſchafftlich regieret. Petter⸗ petterling 
ling! Pajerne, eine alte Stadt wel: 
he gleicher Herrſchafft genieſſet. 
Mauͤrten Morat / Muratum, eine Murten / 
Stadi und Schloß am Murter⸗ 
is... Ex Y 6 Ser, 








sI6 xX. Haupt⸗Stuck, 
See / ſtehet unter Freiburg und 
Bern. Hier bekam gedachter 
Carolus A. 1476, wichtige Stoͤſſe. 
Fret  Seeiburg, Friburgum, eine feine 
burg ober offene Stadt zwifchen Ges 
| bürgen, tie denn dag Rathhauß 
ſelbſt auf einemFelſen ſtehet. Der 
Fluß Sana laͤufft mitten durch. 
VNontæMontanach / eine kleine Stadt 
ma / an denen Gränken von Bern. | 
Altenr / Altenri / gehoͤret unter die ſchlech⸗ 
Zavernach ten Oerter. Savernach, eine 
fhöne wolbetwohnte Stadt, niche 
wæeit von gedachten Elofter Alten⸗ 
Soma ri, Wonu, Rye und Dip 
Senſen / ping / ſind kleine Städte. Sen⸗ 
fen, heiſt eine berühmte Niederlas | 
ge, weil daſelbſt Bern und Frei⸗ 
burg. ibre Streitigkeiten abzuthun 
Bol/ pflegen. Bol, am Fluß Soneein 
Staͤdtchen mittelmaͤßiger Gat⸗ 
Briers. zung. Griers, Gruicta, eine 
Stadt und alte Grafſchafft am 
Fluß Sana. fe N 
Sta XIX, Nunmehro folget der Franzoͤi⸗ 
— ſche Theil des Cantons Bern; 
welcher an Neuburg / Freiburg / 
a" | - Franck⸗ 
— 
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"Srandreich u dem Genfer See lies 
get. Andere nennen es Le pais de 
Vaud, Vaudum, oder auch) das neu 
eroberte Land. Es liegen darinnens 
" Cuderfie, Eflavay , Grand. Court, Cuderũm 
drey Städtchen bey dem Neubur⸗ 
ger. Wiflisburg / Avenci- Bitie 
.  cumyeine ehemalige Hauͤpt⸗Stadt ""? 
inlle vetien bey dem Murter⸗See, 
| wo ſelbſt viel Roͤmiſche Antiqui- 
taͤten erſcheinen. Iverdon, Ebro- Yverdon, 
dunumyeine Stadt, warmes Bad, 
Sauerbrunnen und Schloß unten 
am Reuburger⸗See / und den Fluß 
Orbe,deren Hafen ſehr zur Hand⸗ 
fung mit ſeidnen Manufäcteren | 
dienet. Zefeles,ein Eleiner Ort am Leſeles, 
Fluß Orbe. Montrochier, U Isle Montro- 
und Zafere find geringe Städte, — 
Remont, Rotundus mons, eine Femons 
Berxrg⸗Stadt und kleines Gebiethe, 
welches einige zu Sreiburg rech⸗ 
nen. Mlilden, ander Brow, eine Milben’ 
> Heike Stadt und Schloß / fo auf 
ateiniſch Minnidunum Beift. 
n Boßonens / und Montagny / Boſſonẽs / 
gehören unter die geringen Oerter. 
ad YT Cof 





$18.:.% HampeStil. 
| Coſonay, ein Schloß und Herrs 
aAulbonne / ſchafft am Fluß Orb. Aufbonne, 
9m Flug Alemann eine fehöne und 
Genff / anſehnliche Stadt. Genff, Ge- 
neve, Geneva, am Fluß Rhone 
und denGenffer⸗See auf Saphoi⸗ 
ſchen Grund und Boden, eine 
prächtige, fefte Stadt und Repu- 
blique, foA. 1536. mit Bern und 
Zuͤrch inden Bund getreten. Uns | 
terdiefer Republ. ftehen auch die 
Gebiethe S.Vidor und Chapirre. 
die Stadt wird vor den Schlüffel 
zur Schweitz gehalten. Ander S. 
Peters⸗Kirche ſtehet ein doppel⸗ 
ter Adler als ein Zeichen, daß die 
Stadt ehemals eine freye Reichs⸗ 
Stadt geweſen. Das Rath⸗Zeug⸗ 
hauß / Bibliotheck / Bruͤcke und 
Schloß ſind ſehens wuͤrdig. Der 
Biſchoff von Genev hat heut zu 
Tage mit der Stadt nichs zu thun. 
Das Regiment wird von denen | 
Patriciis geführer. Die berühmte 
Univerfität hat allezeit gelehrte 
Leute gehabt Unter denen Stadt | 
- Kindern find jeßo zu mercken gar | 
cel- | 
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cellæus und Johannes Clericus. 
Um den Genfer-See erſcheinen 
unterſchiedliche Staͤdte des Can- 
tous Bernals: Copet, Copet, ei⸗ Copet, 
-niefleine Stadt. Niom, ift von Niom, 
gleicher Beſchafſenheit. Kolle, Roller 
‚Rotulum, ein Marckt⸗Flecken und 
Schloß, alwo der Genfer⸗See am 
breiteſten iſt. S. Preux, Sombrey, S- Preux, 
ein ſchlechtes Staͤdtchen. Morges, Morges, 
Morfea, eine kleine Stadt und 
Schloß. Riva, eine Stadt, Schloß / Riva 
und feſter Hafen. Zaufanne, Lau- Lauſonnt, 
ſonium, Carpentras, eine groffe 
und volckreiche Stadt und Burg, 
woſelbſt ein Land⸗Voigt rehdirek. 
Der ehemalige Bifhoff muß ſich 
zu Sreiburg aufhalten. Die Uni- 
verfität ward A. 1536. angeleger- 
Lutry,eine Eleine volcfreihe Stadt, Lutrr, 
alwo gute Viehzucht anzutreffen. 
Guillay , ftebet unter die geringen Soillay, 
F Staͤdte. Yevay,Vivay,ein Staͤdt⸗Vevarua. 
chen wo guter Wein waͤchſet. 
La Tourde Pil, iſt von geringer 
- Sorte. Aigle, Aquila, eine kleine 
Stadt gegen dem Walliſer Sande 
gelegen. | x 





520 x. Haupt-Stüd, | 
Wall: XX. Das Wallifer-Landı Vallis 
ſer Land. Pænina, Valleſia, ftöffet an Bern, | 
| Ury und Italien. Die Einwohner 
tragen grauſame Baͤrte und ha⸗ 
ben meiſtentheils Kroͤpfe. Sie | 
ſtehen feit A. 1533. unter denen | 
Sämweiseriihen Bunde -Genofe 
fer. Das Land wird ſehr mit Ber⸗ 
gen umgeben und Rare dech viel | 
Wein / Getreide und Wieſewachs. 
s.Maurice, Darxinnen mercket man?⸗ S. Mau- 
rice, Agaunum, fine fefte Sadt, 
Schloß und Bruͤcke ander Rhoͤ⸗ 
ne. Die Einwohner genieſſen gu⸗ 
te Nahrung von dem Weinwachs / 
Wiehzucht und warmen Bädern. 
Mat Martinach, eine groſſe und an⸗ 
u  fehnfiche Stadt an der Rhone / we 
Sitten? eine Niederlage zu finden, Sit⸗ 
ten/ Sedunum, Sion, ander Rhos | 
ne, die luſtige Haupt⸗ ⸗Stadt und 
feſtes Schloß im Walliſer⸗Lande. 
Der hieſige Baſchoff ſtehet unter 
dem Ertz⸗Biſchoff zu Tarantaiſe in 
Soapheien. Er ſchreibet ſich einen 
Fuͤrſten des Reichs und Walliſer- 
dandes. —— aber BRUT © 
au 
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auch des Schweigerifchen Bun⸗ „ 
des Leuck, an der Rhone / wird Leuch. —J 
wegen des berühmten warmen Ba⸗ 
—— 1 
-9. Sonſt ſtehet auch die Stadt Auswäte 
Mlülbanfen feit Anno 133. indem hen 
Shrweiserifhen Bund. Wird 
ber aber ſchon bey Teutſchland, ale 
wir son dem Sundgew handeltenders J 
ſelben erwehnet. Daher es nicht MM 


voͤthig iſt von neuem Weitlaͤufftigkeit | 
1 A rd | 


10. Die Schweitz pranget mit wies Beiiaf, J 
fen Gebuͤrgen und Waͤldern, darin⸗nete m 
nen fih Bären, Hirſche / Dachſe / Landes · 
ruchſe Gemſen / Stein⸗Boͤcke,. Mur ⸗ 

melthiere / Adler, Stein⸗Huͤner Fax 
fanen, Wald: Trappen / Parniſen / 


Rebbuͤner, Drachen m. a. Thiere auf⸗ J 
halten. In denen Thaͤlern giebet es ii 


die berrfichfte Weide, wie die fetten 

Kuͤhe die vielen Käfe und Butter 

zeigen. An vielen Orten bringet 

das Land Wein und Saltz, aber das 

Getreide reichet nicht zu; daher 

die Einwohner gezwungen werden 

auswaͤrtige Dienſte zu ſuüchen. In 
— ON denen 





Der Eine 11. Won der Einwohner Tempe- 
rament dürffen wir nicht viel fagenz | 
denn es kommet mit dem Teutſchen 


wohner. 


Religion 


522 X. Haupt⸗Stuͤck, 
denen Seen faͤnget man ſo viel Fiſche 
als noͤthig ſeyn. Aufdenen Gebuͤrgen 
graͤbet man etwas Ertz und viel Kraͤu⸗ 
ter / ingleichen den ſchoͤnen Chryſtall / 


Amethiſt und Carbunckel. | 


fehr überein. Sie verfauffenihre 
Haut bey fremden Nationen,bedingen _ 
aber dabey nicht zu Waſſer zu fechten. 


Sie ſind aufrichtig / Tieben die Frey⸗ 


heit / Eintracht / Gerechtigkeit und den 
Soff. In Converfationen klebet 
denen, ſo nicht gereiſet ſeyn, die Grob⸗ 


heit ſehr um. Die lirben den Aber⸗ 


glauben und haſſen das Courtefiren, 
Bon seibe find ſie ſtarck, und wiſſen 
mit ihren groffen Schwertern mei⸗ 


fterlich umzugehen. In Seudüisfallen 


fie meiftentheils auf Sprachen. 


12. Dan findet nicht in der. | 
Schweig eineeingige Religion’ / wes⸗ 
halb zum öfftern groſſe Weirläufftige | 
Feiten entftehen. Denn Zuͤrch Bern, | 
Baſel, Schafhauſen, die Stadts. Gall. 


Genev, Muͤlhauſen / Biel / Neuf 


| 
j 
| 
| 
| 
| 


Cha- ! 









don der Se ee 3 

— unddie e Untertanen am dos | 
den» Cie find Reformirt; Lucern, 
Solothurn, Schweitz, Urg,Unters 
walden, Zug , Freiburg der Abt zu 
8. Gallen und die Walliſer find Nor 
mifch- Catholiſch; Glaris / Appenzell 
und Graubuͤndten find aus beyden 
permifcher. Pr 

13. Seit A. 1648. hat man in Regierung 
dem Weſtphaͤliſchen Srieden die 
Schweitz als ein bejonderes freyes 
Reich betrachtet. Jeder Canton fiels 
let eine befondere EleineRepublie vor / 
welche die Raͤthe / Voigte und Buͤr⸗ 
gemeiſter regieren. Bey algemei⸗ 
nen Appellations-uftig-und andern 
wichtigen Sachen kommet man zu 
Baden oder Ara zuſammen, welches 
die Tage» Sakung heiſſet. Jeder 
Canton ſchicket feinen abgeoröneten 
und wird nach denen meiften Stine 
men ein Schluß gefaſſet. Beſondere 
Tageleiſtungen pfleget auch zuweilen 
ein jeder Canton in fein Gebiethe zu 
halten, welche jedoch die andern nicht 
binden. 

14. An ſtreitbahrer mennſcheſu Macht. 





524 X Haupt⸗Stůck 
kan es denenSchweitzern nicht fehlen / 
weil faſt jeder Schweitzer einen Sol⸗ 
daten abgiebet, welche man im Nothe⸗ 
ol durch angezuͤndetes Feuer auf den | 
nen Bebürgen zufammen fodert. Das | 
ber ruͤhmet fich der eingige Canton 
Bern innerhalb drey Tagen rooooo. | 
Mann ins Feld zu ftellen. Ihreßeug⸗ 
haͤuſer pflegen die Schweißer auch 
wol zu verſorgen, damit kein Gewehr 
mangeln ſolle. Uber dem verlaſſen 
fie fich ſo ſehr auf die Treue ihrer 
Bürger , daß die wenigſten Staͤdte 
mit Manren eingefchloffen werden, 
und die vielen Gebuͤrge prophezeyen 


gleichfam allen ihren Feinden einen 
fchlimmen Ausgang. en. 
Eintinfte 15. Man wird in der Schweitz we⸗ 
nig Handels» Städte antreffen/ / und 
was von Zoͤllen gehoben wird, machet 


Fein ſonderlich Capital aus. Beil | 
auch die Einwohner fehr ihre Friy⸗ 
heit lieben / dürffen fie nicht nach "Der 
lieben mit neuen Auflagen heplaget 
werden / wofern nicht eine Rebellion 
entſtehen ſol. 

Intereffe, 16: —————— 
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fie von andern nicht attaquirgf wer⸗ | 
den. Die Staliänifche Nachtbar⸗ 
ſchafft bringet ihnen wenig Sorge, ſo 
fange der jetzige Staat daſelbſten dau⸗ 
rer. Teutſchland fan niemand ſcha⸗ 
den und gegen Oeſterreich kommet ih⸗ 
nen die Franzoiſche Jalouſie zu Huͤlf⸗ 
fe. Franckreich ſiehet w ol, daß in der 
Schweitz nichts alsSchlaͤge zu holen / 
weshalb es lieber ihrer Freundſchafft 
ſich zu verfichern trachtt . — 
17 Muͤntzen giebet es in der Muͤntzen 
Schweitz unterſchiedliche Arten. Ei⸗ 
nige kommen mit denen Teutſchen 
> fiberein. Beſondere aber find ein 
Angfter oder Pfennig, ein Rappen 
gilt 14 Pfennig ,. ein Etenger; IM 
4Pfen.ein Plappert 7z Pfen. ein 4 





Schilling 9 Pfen, ein Bauen 16 Hi 
Pfennige u.d. 9. 4 


$. 
19. Über die Wappen derer ſaͤrnt⸗ Wappen-] 
lichen Cantons pfleget gemeiniglich | 
ein groſſer Schweitzer⸗Hut zu ſtehen. 

Die Wappen an ſich find folgende: 

Zauͤrch führer einen blau und weiß 

ſchreg durchſchnittenen Schild- Bern 
einen Beer im Golde und ma 

= en. 





Curiofa, 
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Eckem Lucern/ einen blau und weiß | 


gefpaltenen Schild. - Ley 7 einen | 


Stier-Kopf im Golde. Schweigi / 
ein klein weiß Creutzi im rothen Felde· | 


- Unterwalden einen Schluͤſſel im 


roth und weiß zerfchnittenen Felde. 


Zug / eine blaue Binde imfülbernen | 


Felde Glaris, einen gansen Dann 


im rothen Felde. Freiburg / ein roth 
und weiß zerſchnitten Schild. Eben | 
fo verhält es ſich mit Solothurn. 
Ein weiſſes Schaaf im Golde bedeu⸗ 


ter Schafhauſen ein Beer im Sil⸗ 
ber Appenzell. 


19. In der Schweitz iſt es nichts 


rares / wenn ein Vater 20 Kinder 
um fich herlauffen hat. Der Schwei⸗ 
tzer welcher fich bey andern in Krie⸗ 


928: Dienfte begiebet, muß feine Sold 


richtig befommen, weil er auch was 
nach Hauſe ſchicken wil. Daher ſa⸗ 


| » 
| 


| 


get man im Sprüchwort : Point d’ 


Argent point deSvifle. Wenndie | 
Catholiſchen aufreformirtenSrund | 
und Boden mit ihren Proceflionen | 
fommen, müffen fie die Ereuße und | 
Fahnen fo fange finden laſſen auch | 


mit dem Geſange inne halten. Xl. 








_ ur 
X Haupt-Stüc. 
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ae | 
Ach der Schweiß folget Ita⸗ Verknuͤ⸗ 
fien/ welches fo wol mit der Ms 

Schweiß alsdenen Defterrei- 
hifchen Teutſchen Provingen gräns 

Bet, auch unterfehiedliche Vaſallen des 
Teutſchen Reichs in fihfaflet. 
2. Der Nahme Italien ſol eini⸗ Rahmen 
ger Vorgeben nach don dem Sicihani⸗als Italien 
ſchen Koͤnig Italo, oder von den grop | ii) 
fen Ochfen, fe die Griechen Tr=Ass | Dh 
nenneten / herkommen. Die Grie⸗ 

eben. hieſſen es auch Heſperia ma-Hefperien, 

gna, zum Unterſcheid Spaniens weil 
xs ihnen gegen Abend lage. Warum ee 

es Welſchland betittult werde, das Welch⸗ 
mögenandere ausgruͤbeln. Bey der land/ 

nen Alten finder ſich zumeilen der 

Nahme Sarurnia, von einem alten Be⸗ Saturnia, 
berrfcherSaturno,der auch des Worts 

Tarium Urheber ſeyn ſol, weil er ſich Latium, 

eine Zeit lang fuͤr ſeinem Sohn hier 

verborgen gehalten. Die Benen⸗ 
BR | 4 nung 


* 





Y Sept Sticr - 


Aufonien, nung Aufoniens fchreibet man Ulyi 15] 
Oenoria, Sohn Aufone zu. Oenotria, fol von 


Geſtalt. 


öwos- und dresew vinum exprimere 
herflieſſen. Warum einige den Nah⸗ 
men Gracia magna Italien beygele⸗ 
get / kan man nicht errathen. 
3. Von dieſem Lande find, viel 
Land⸗Charten fuͤr handen / unter wel⸗ 
chen David Funcke, Jaillot, Sanſon, 
Friderich de Witt und Homann den 
Preiß behalte. 1 
4. Wolte jemand mit Bildern ſich 
ergößen , der koͤnte Italien einer 
Hand einemCreugersinmi£ichen, 
blat oderStiefel vergleichen / er wuͤr⸗ 
de aber dadurch keinen Vorzug vor 
andern erhalten, die ſolche Figuren 
vor uͤberfluͤßig halten. 


Graͤntzen. 5 Sonſt ſtoͤſſet Italiẽ an Teutſch⸗ 


Meere.) 


IE 
| 
| 


land / der Schweig, Kranckreich 
und den Mittellaͤndiſchen Meer, | 
welches Gier unterfchiedlicheNahmen | 
befommet, nachdem es an diefes.oder 
jenes Theil von Stalien ftöffet; Denn 
bald heiſt es Mare Adriaticum oder 
Golfo di Venetia vondenen Städten 
Adria und Venedig. Unter Neapel 

i wird 
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wird es Mare Jonium, und Golfo di 
Taranto genant. Bey Sicilien Mare 
Sieulum; bey Maltha Go/fo di Mal- 
:ba; bey Tofcana oder Sloreng Ma- 
ve Thuftum & Tyrrbenum; bey Sar- 
dinien,Mare Sardoum; bet) Corfica, 
Mare Corſicum; bey Genua oder Li- 
gurien/ Mare Liguflicum,. 

6. Die Sänge von denen Schwei: Groͤſſe. 
gerifchen Alpen bis ganz unten in 
Calabrienrechnet man auf225 Teut⸗ wo 
ſche Meilen / die gröfte Breite oben 
bey denen Alpen ſchaͤtzet man auf 149, 
den gantzen Umkreiß des feſten Lan⸗ 
des 750 Teutſche Meilen. 

7, Unter denen Fluͤſſen find die be- Fluͤſe als 
kanteſten: | 
LDie Adige, Etſch / Arhefis, Atria- Adige, 
nus , kommet aus dem Brenner⸗ 
Boerg in Tyrol / und fäller unter 
Venedig ins Adriatiſche Meer. 
Serin Lauf folder ſchnelleſte unter 
denen Staliänifchen Fluͤſſen ſeyn. 
I. Der Po, Padus, Eridanus, enf:Pe 
ſpringet bey Dauphine in Franck⸗ 
reich und fällee mit vier Ausflüffen 
in das Adsiarifche Mer. Man 
| 3 Bl 


e 











30 XL Haupt⸗Stuck, | 
 Häle ihn vor den geöften und ſtaͤrck⸗ 
ſten Fluß in Italien / weshalb ihn 


Virgilius fluviorum Regem nens 


net. 
IH, Der Oglio, Ollius, ein ſchneller 
und groffer Sluß fommet aus Tri- 
dent u. vereiniget ſich mitdem Po. 
IV. Der Arno, Arnus, gebet aus dea 
nen Apenninifchen Gebürgen bey 
Pifains Tofcanifche Meer. Er 
fol zwey mahl fo breit alsdie Tyber 


feyn. 
V. Die Tiber, Tiberis, Albula,Te- 
vere, entfpringet in Valterona zwi⸗ 
fehen denen Apenninifchen Gebuͤr⸗ 
gen und flieſſet in das Toſcaniſche 
Meer. Er pfleget ſich ſehr offt zu 
ergieſſen und groſſen Schaden 3 
verurſachen. | N 
u. andere VL, Derer Eleineren Flüffe iſt eine fo 
groffe Anzahl, daß man dieſelbe bey 
> denen Städtenverfparen muß. 

Einthei⸗ 8. Es iſt unnoͤthig, die alte Einthei⸗ 
tung in (ung in einer neuen Geographie zu er⸗ 
wehnen / oder ſich nach denen Theilen 
eines Stiefels zu richten. Am beſten 
ſaget man: In Italien giebet es Koͤ⸗ 

nig⸗ 
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Nigreiche / freye Republiquen und 
Fuͤrſtenthuͤmer. Dieſe ſollen in fol⸗ 
gender Ordnung erſcheinen: 

J. Die freye Repnblique Genev,davon ?) Sener. 
wir ſchon bey der Schwein ge⸗ 
dacht haben tweilfiein dem Schwei⸗ 

-  gerifchen Bund beariffenift. | 
I Der Hertzog von Saphoien, B)Cavfei? 
 DuxSabaudiz,wil fouverain feyn, be begreift: 

welches ihm die Teutſchen nicht zu⸗ 
geſtehen. Zum wenigſten find uns > | 
terſchiedliche Lehn , fo ervon " 
\vTenefihland erkennen muß. Und 4— 
anjetzo hat er gar die Koͤnigliche 
Wuͤrde durch den Beſitz von Si⸗ 
Sat ſich zugeeignet. Sein Ein> 
. Fommen wird auffer Sieilien ges 
meiniglich auf 2. Millionen gerech- 
net. Don feinen Pretenfionen 
mag ich nichts erwehnen / weilfih 
dieſelben ſehr weit erſtrecken. 
Sonſt ſaget man Saphoien faͤllet 
niemals auf die Spindel / weil die 
Weibs⸗Perſonen zur Regierung 
nicht gelangen koͤnnen. Das sand, 
fo er in Italien in diefer Gegend 
% — ſtoͤſſet an Franckreich, die 


JF 
x 
J 
£ R 
\ 3 
N « l 
E 
J— 


Evian, 
‘Thonon, 


53 


2 XI. Haupt⸗Stuͤck / 


* 


Schweitz / Mayland / Genua und | 


den Mittellaͤndiſchen Meer. Wir 
betrachten darinnen: A.die Lands 
febafft Cbablais, Ager Cabelli- 
eus,sam Genfer⸗See, welche ent⸗ 
hält: Evian, eine Fleine Stadt, 
am Senfer-See. Thonen, Tono- 


pium, eine herrliche und wolge⸗ 
bauete Haupt⸗Stadt. B. Das 


Anne \ 
69, Anecium;eine feine Stadt und 


| Clufe, 


Salanches, 


Chamberyı 


©ebierbe Genevoi, Tradtus Ge- 
nevenfis, welches enthält ; Anne» 


Schloß an einem beſondern See / 
alwo der Bifchoff von Genev ſich 
aufhält. Man zeiger alda das Be⸗ 
graͤbniß des berühmten Einfidlers 
AndrezFürftens von. Antiochien, 
C. Die Kandfcbaffe Fofigny 
Tractus Fofligniacus, welche ent⸗ 
bäft Clufe, Cluß, eine k leine aber 
wolbewohnte Stadt am Fluß Ar- 
ve. Salanches, eine groſſe Stadt 
an gedachtem Fluß. D. Sa 
phoien anfich  Sabaudia, wel⸗ 
chesenthält: Chambery, Cambe 
rium, andenen Slüffen Lefle uni 
Orbe, eine groffe und ehemahlig 
a 











5 Won Italien. — 533. 
—Haupe-Stadt und Schloß. In 
der hieſigen Franciſcaner⸗Kirche 

lieget der Juriſt Antonius Faber 
begraben. Inder Schloß-Capelle 
wilman den Stabdes heil. Jofe- 
phi zeigen. Bey der Stadt ift 
ein Wunder Brunnen, der. allezeit 

6. Stunden vertrocfnet und 6. | 
+ Stunden flieſſet. Montmelian, Mentm- 

"Monmelianum; eine vortreflihe ”" 
Fels⸗Feſtung am Fluß Ifere, die 
Saphoier fagen davon / daß hier die 
Schluͤſſel zu Saphoien verwahret 
würden. Allein A. 1705. haben die 
Franzoſen viel davon ruiniret. 
E. Die Grafſchafft Maurienne, 
Comitatus Maurianus, welche ent⸗ 
ält: La Chambre, Chambria, am La Cham 
Fluß Arche eine mäßige Stadt un 
mie dem Titul eines Marquifäts. 
S. Jean de Maurienne, Fanum S.JcaB, 
-  $.Johannis in Mauriana,eine artige 
Stadt undPaß gegen Frandreic) 
F. Das Thal Tarentaife, Taren- 
tefia, welches enthält : Montiers Monties, 
en Tarentaife , Monafterium in 
Tarenteſia, an denen Fluͤſſen Iſero 
33 und 


F 
* 4 
1 2 
u 
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und Doron, eine mäßige Stadt - 
und Erg: Bißrhum wo man viel 
Saltz ſiedet. 


Dasrie-]]], Das Furſtenthum Piemont, 


montiſche: 


Principatus Pedemontium, ſtoͤſ⸗ 


ſet an Saphoien / Mayland / Mont- 


ferrat, Genua, dem Mittellaͤndi⸗ 


ſchen Meer von Franckreich. Es 


iſt eins der beſten Laͤnder in Ita⸗ 


lien / und gehoͤret meiſt dem Her⸗ 


Maffarano 


tzoge von Saphoien. Man theilee 
es in A. Aofla, Auofta, Ducatus 
Auguſtanus, oben bey dem Walli⸗ 
ſer Landerdarinnenkiegen : Aoßz, 
.. Augufta Valaflorum oder Præto- 


ria, am Fluß Doria,ein groſſer und 


etwas befeſtigter Ort / wo viel An- 


tiquitaͤten zu ſehen. Der hieſige 
Biſchoff ſtehet unter Tarantaiſe. 
Bardo, Bardum, eine kleine Stadt 
und feſtes Schloß. B. Das Ge⸗ 
biethe Vercelli, Tractus Vercel- | 
lenſis, darinnen liegen: Biel/Bie- | 


la, Laumellum, an deren Fluͤſſen 


Cervo und Aurena, eine ziemlich 
groſſe Stadt,davon ein eignes Ge⸗ 
biethe den Nahmen führer. Aaſa 


rano, 
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© rano, Naſſeranum, eine artige 
Stadt und Reſidentz eines Fürs 
ſten ausdem Haufe Ferrero, der 
dieſes Fuͤrſtenthum von dem Pab; 
zu Lehn träget. . Gattinara, eine Gateinara 
- Heine Stadt und Feftung nebft 
dem Tienleiner Grafſchafft / alwo 
Kaͤyſer Caroli V.Cangler derCar- 
dinai Gattinara begraben lieget. 
Zuroneo, gehoͤret unter die gerin, Buronze, 
gen Städte. Santia, 8. Va, Oppi- 
dum S. Agathg, eine ziemliche Fe⸗ 
-ftung. Vercelly, Vercelle , am Vercellg, 
Fluß Seflia , eine groffe/ narhafite 
und fefteStadt/ wo Eufebius fol 
Biſchoff geweſen ſeyn. In dieſer 
Gegend finden ſich unterſchiedliche 
Gold⸗Adern. C. Das Gebiethe 
Canaveſe, Comitatus Canepitium, 
enthält: Jouera, Jur&e, Eperoda, Jure, 
am Fluß Dora, eine etwas befe⸗ 
ſtigte Stade und Bißthum / ſo auch 
‚eine Marckgrafſchafft genennet 
wird. Chipas, heiſt eine Feſtung. Chivas; 
D.Die Marckgrafſchafftsuſa, 
MarchionatusSegufianus,enthält: 
Sufa, Segufium, ander Doire, bey Sf 
| 4. de⸗ 


\ 








s36 X. Haupt⸗Stuͤck / | 
denen Alpen eine ftarcfe Feftung 
und Schlüflel gegen Srandreich, 
E. Die Ihäler der Waldenſer | 
liegen zwiſchen Pignerol und | 
Franckreich. Davon gebörennun 
dem Hertzoge von Sapheien Pra- 
Pragels, . gelas, Peroufe, S. Martin und Lu- 
* cern. Es iſt davon in demCap. von 
Franckreich bey Dauphine etwas 
gedacht worden. Die Staͤdtchen 
gleiches Nahmens find geringer 
Sorte. F.Piemont an füch,Pe- 
Avigliom, demontium, enthaͤlt: Avigliona, 
Avigliana, eine feine Stadt und | 
feftes Schloß am Fluß Doire, | 
Turin/ Turin / Turinum, Augufta Tau- 
rinorum, am Fluß Dorz,eine ſchoͤ⸗ 
ne undfefte Reſidentz des Hertzogs 
von Saphoien. An praͤchtigen 
Pallaͤſten fehlet es der Stadt 
nicht. Die bibliothec und Anti- 
quifäfen Cabinerte prangen mie 
den groͤſten Koſtbarkeiten. Die 
biefige Univerfität wird Känfer 
Sigismundo zugefchrieben/ und fol’ 
Eraſmus auf derfelben ſeyn Doctor 
geworden. Sonſt finder ſich hier 
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"ein Erg-Bifchoff und ruͤhmet man 
ſich das Grab⸗Tuch Chriſti zu be⸗ | 
ſitzen. Chieri, Quiers, Chierium, Chien, 
eine wolbefeſtigte Stadt und 4 
Grafſchafft, deren Einwohner 
ſtarck mit Barchet und Purpur⸗ 
Koͤrnem handeln. Moncaliere,Mons Moncalie -· 
 Calerius, eine groffe und fhöne * | 
© Stadt amPo, woder Herkog ein 1 
praͤchtiges Luſt⸗ Schloß erbauet 
hat. Die Gegend giebet den herr⸗ u 
< Fichften Wein. Carignano, Cari- Cariguam, N 
 nianum,eine ſchoͤne Stadt Schloß 
und Bruͤcke am Po, alwo eine Sa⸗ N 
phoiſche Linie ihre Appınage ee , 5 
nieffet. Die Einwohner ziehen er MM 
Seiden = Würmer und handeln ©’ 
ftarck mit Seide. Pignerol, Pina- Pigneroh '| 
- rolium, eine fonftberühmte Fe⸗ 
ſtung derẽ Auſſenwercke nun meiſt —4 
geſchleiffet ſtehen. Bafca, om Fluß bole⸗ 
Meaeera, eine ehemalige Feſtung und 
‚Marguifat. Coni,Cuneo,Cunzum, Con, 
“am Fluß Tanaro, eine ſtarcke 
Berg: Feſtung und Handels⸗ 
Stadt, davon ein gantzes Gebie⸗ 
she genennet.wird. Mondovi, Mons Mondes, 
A - 35 Rega⸗ 


— 
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738 XI. Haupt⸗Stuͤck, 


Regalis,eine volcfreiche Stadt und 


. herrliche Feftung am Fluß Pelle | 


und Tanaro, alwo ein Bißthum 


| zu finden, Hier giebet es Mar- 


Savigliano 


VillaFian- 
ea. 
Erxefcentin 


„ mor Brüche, Wein und Caſta⸗ 
neen. Jn der Dorſtadi legen ei⸗ 


nige Serkoge begraben.  Zofano, 
Fons Sanus, am Fluß Siura eine: 
mäßige Stadt, feftes Schloß und | 
Bißthum Savigliano, Savilia- 
num, eine groſſe und luſtige Stade 
zwiſchen denen Fluͤſſen Mavra und 


Grana, koͤnte fuͤglich zur Feſtung 


gemacht werden / denn die jetzige 
Fortification iſt mittelmaͤßig. 
Villa Franca, am Po eine geringe 
Stadt. Crefcentin,bey denen Fluͤſ⸗ 
fen Doire und Po, eine zimliche 
Feſtung auf denen Montferrati- 
ſchen Graͤntzen. G. Die Sraf⸗ 
ſchafft 4Pi, Comitatus Aftenfis, 
begreiſſt: Verna,Verruca, ein of 


fenerFlecken und feftes Berg- Ca⸗ 


ſtel am Fluß Po. Afi, Aſta, eine 


groſſe Berg⸗Feſtung am Fluß | 


Tanaro,nebft einem Bißehum ſo 
unter Mayland ſtehet. Von de⸗ 
nen 









ERROR 439 
nen Einwohnern brauchet man das 
Spruͤchwort: Civibus humanis 
decoratur Aſta ſidelis. Polenzo, Polenao, 
tar vor diefen berühmter als jetzo. 
Chierafco, Clarafcum , am Fluß Chierafeo, 
Tanaro, wirdvonder Natur befe⸗ 
ftiger u. wegen des Friedens A.i6st. 
beruͤhmt. Ceva, eine wolbefeſtigte Cevz 
und luſtige Stadt und Marckgraf⸗ 
thum am Fluß Tanaro. Villa no-Villa nova, 
-- va, d'Aſti, eine ſehr importanfe 
Feſtung drey Meilenvon Turin. 
Tenaa, eine artige Stadt, Citadel⸗ Tenda 
le, Paß und Grafſchafft an denen | 
= Genuefifchen Grängen / welche et» 
liche zu Nizza zehlen. H. Die 
Marckgrafſchafft Saluz20 > 
Maerchionatus Salutiarum, ander 
nen Sranzsifchen Graͤntzen beſte⸗ 
het aus: Carmagnola,Carmanio- Carma- 
ja,fieger nicht weit vom Po in Pie- &* 
mont eine tolbefeftigte Handels⸗ 
Stadt. Saluzzo, Salutiz, Salu- "0 
am, eine groſſe undfefte Stadt 
nicht weit vom Po, deren Biſchoff 
unmittelbahr unter dem Pabſt ſte⸗ 
het. A.1690, ruinireten dig Fran⸗ 
= | 36 zoſen 
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540 XI. Haupt» Stüd) 

Dronero. zoſen den gantzen Ort. Dronere, | 
Draconerium, am Fluß Macra, 
eine feine Stadt und Marckgraf⸗ 
ſchafft. J. Die Grafſchafft Niz- 
za,amLiguftifchen Meer, Comita- | 
zus Nicienfis enthält : das That 

Barcelonette , darinnen die kleine 
Bareslune, Berg⸗Stadt Barcelonelieget. A. 
| 1715. ift diefes Thal an Franck⸗ 
reich in dem Frieden zu Utrecht 

Bogli,  Siberlaffen worden. Baglio,Boleum, | 
gegen den Fluß Tinora, eine Fleine 

Biazas Stadt und Grafſchafft. Nizza, 

Nicea, eine importanfe Berg⸗Fe⸗ 
ſtung am Mittellaͤndiſchen Meer, 
mit einem kleinen Hafen und Biß⸗ 

Yika Fran- thum. Villa Franca, eine kleine 

* Stadt und feſter Hafen wo die 
Seiden-Haͤndler ſich ſtarck ein⸗ 
finden. L. Das Hertzogthum 
Oneille, Oneglis, Ducatus Oneliæ, 
lieget auf Senueñſchem Boden 
und hatte ſonſt eigne Printzen, die 
es an Saphoien im XVI. Seculo 
verkaufften Darinnen befindet ſich 
Oneglia, Onelia, eine kleine etwas 
beleſtite Stadt und Schles De! 
gutt 

















ton Jtalen. sat 
‚gutes Delbereitee und verhandelt 


| IV, Die freye Republic Genua, Res- — Das 


enueſi⸗ 


publica Genuenfis, hieß vor die: 
fen Ligurien und bat eine Arifto- 
cratiſche Regierung, wie denn 400. 
Perſonẽ nebſt dem Doge oder Her⸗ 


tzog jaͤhrlich die Regierung fuͤhren. 


Uber dem ſtehet fie auch unter 
Spaniſchem Schuß / und fol der 
Hertzog 509-000. Crohnen Eins 
kommens genieffen. Die Eine 
wohner freiben ſtarcken Seiden⸗ 


Handel / haben aber einen ſchlim⸗ 


men Nachruhm : denn man ſaget 
im Sprüchwort : Im Genueſi⸗ 
ſchen fehler e8 denen Maͤnnern an 


fe; 


Treue, denen Weibern an Zucht 


und Erbarfeie / den Bergen an 
Holtz / den Waffern an Fiſchen. Ihr 
Gebiethe graͤntzet an der Graf⸗ 

ſchafft Nizza, Piemont, Montfer- 


at, Mayland, Piacenza, Parma, 


Modena, Florentz und Mafk an 


dem Liguftifchen Meer. Wir 


mercfen folgende Derter: Adoma- Monace, 


69, Mourges, Monæci portus, eine 
| — grof 





; I 
\ 
3 
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“a2 XI. Haupt-Stüd, 


groffe und fefte Handels: Stadt 
am Liguftifchen Meer bey Nizza, 
mit einem Hafen / hat feineneignen 
Sürften,fo an Franckreich fein fand 
verfauffer hat. Dahin zehlee man 
Monten, auch Menton u.Rocabrune,darüber | 
u. Saphoien Ober - Herr ſeyn wil. 
vintimi- Vintimiglia, Vintemilla, Inteme- 
sa, lium, Albindimilium, am Fluß 
Rotta, und dem Liguftifchen Meer | 
eine mäßige Genuefifihe Stadt 
Albeng, und Bißthum. Albenga, Albi- 
| | ganum, Albia „eine feine Stadt, 
Ser: Hafen und Bißthum am 
Fluß Merula und den gedachten 
Meer / davon die Inſul Albenga 
genennet wird. Nahe dabey lies 
get der fifchreiche See Ravenna. 
Final, Finalium, Finarium, eine | 
ziemlich fefte Stadt, See⸗Hafen 
und Marquifat, welches forft zu | 
Mayland gehörete A. 1713. aber | 
von Käyfer Carl VI. an Genua | 
verfaufft worden, No%, Naulum, | 
eine Kleine Handels Stadt / Berge | 
Schloß und Hafen, woſelbſt ein | 
Biſchof zu finden, Vadi , Vada, | 
| eine | 
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eine herrliche Feftungund Hafen. - 
 Savona,eine groſſe Handels⸗Stadt, Savona, 
Feſtung und Bißthum / deren Ha⸗ 
fen die Genueſer A: 1528. verder⸗ 
beten, damit die Handlung in Ge- 

nua nicht Nothleiden folte. Genua, Gens, 

. Genova, Genua, eine groffe und 
prächtige Haupt⸗Stadt der ganz L 
gen Republic, fo ziemlich befefti- N 
get iſt, einen Ertz⸗Biſchoff / ſchoͤne 

Haͤuſer / herrlichen Hafen, Zeug⸗ 

haͤuſer und Kirchen beſitzet. Sie 
fuͤhret deshalb den Nahmen La N 
‚ Superba oder die Pracht Italiens. | Ih 
Nerin , ein Städtchen nicht weit Nerin, 9 
Yon Genua, Porto Fino, PortusPertoFine 
Delphini, eine mäßige Stadt und 
- Hafen nebft zweyen feften Berg 
Schlöffern. Rapallo, Rapallum, Rapallo, 
eine groffe Stade und Hafen an ei⸗ 
nem Meer⸗Buſen, alwo A. 1708. 

. ein. ganger Berg mit Caſtaneen-⸗ 
Bäumen verfundenift. Zavagna, Lavagna, 
nicht weit vom Meer, eine mittel⸗ 
mäßige Stade und Sraffchaffe. 
..Sefri de Levante, Sevefta Tigulio- Sekte, 
zum, eine feſte Stadt und Hafen. 
* J— Mone- 


er 


4 









44 XI. Haupt-⸗Stuͤck / 
Moneglia,  Moneglia,eine kleine Meer⸗Stadt, 
wo vortreflicher Wein waͤchſet. 
Brugneto,  Brugneto, gehoͤret unter die mäßie | 
Porto Vve- gen Städte. Porto Venere, eine 
ner, artige Stadt und Hafen / nebſt eis | 
er nem Caſtel und feften Wacht⸗ 
Lerice, thurm. Zerice, ein groſſer Flecken 
und vortreflicher Hafen / ſonſt Por- | 
Spezzs, tus Erieis genant. Spezza,Spetia, 
Spedia, eine Eleine Stadt mit vier 
len Genueßſchen uf -Schlöffern . 
Sarzanı. umgeben. Sarzana, Serezana,eine 
groſſe undfefte Stadt 4. Meilen 
vom Meer, deren Biſchoff na 
Luni verſetzet worden. Ä 


©) Das V. Das Hertzogthum Monrferraro, | 
Montfer  DucarusMons ferratus oderMons 


muſche ferax, bringet viel Wein und Ge⸗ 


treide. Es lieget zwiſchen pie- 
mont, Genua, und Mayland / und 
heiſſet ein Lehn von Teutſchland. 
Saphoien und der Hertzog von | 
Mantua find davon Befiger; wie⸗ | 
wol der legfere wegen feiner Treue | 
hoſigkeit nunmehro alles verlohren. 
Spigne; Man zehlet dazu Spigno, Spinium, | 
“eine kleine Stadt und Grafſchafft. 
| Albyy | 













Stadt und Bißthum ſtehet unter 

Saphoiſchem Gebiethe. Agai, A-Asıl, _ 
que Satelliz, eine mäßige Stadt 

und Bißthum unter Mayland ges 

hoͤrig / hat fehöne warme Bär 
der. Nizza della Paglia, Nicea Niæzaa, 
Palea, eine Eleine etwas befeftigte 

-- Stadt. Cafal, Cafale Evafii, am caſal. 

Fluß Po, eine prächtige Stadt und — 

Feſtung nebſt einem Biſchoff. Tri-Teine 

 no,eine ſchoͤne Saphoiſche Stadt 

und Feſtung am Po. — 

‚VI Das Zergogehum Mayland Tas 
Ducatus Mediolanenfis, Milano, —3 
eines der ſchoͤnſten Italiaͤniſchen 

- $änder/ darinnen Getreide, Reiß, 
Wein, Wie ſewachs, Wolle, Del’ 
Seide / Honig Wachs Wildpret, 
Fiſche, Marmor, Rubinen, Gra⸗ 

Nnaten u. d. g im Uberfluß zu fin⸗ 
den. Daher ſaget man im Spruͤch⸗ 
wort: Wenn Italien das Pa⸗ 
radieß von Zuropa, ſo muͤſte 
Mayland nothwendig das 
Paradieß von Italien heiſſen. 
Es graͤntzet mit Montferrat, Pie-- 
Th Fe mont, 





"eine mittelmäßige Alb, 7 


diſche · 





45 XI. Haupt-Stüc, 
mont, Schweitz / Venedig / Man- | 
tua, Parma, Piacenza und Genua. 
Man haͤlt es vor ein Teutſches 
Reichs⸗Lehn und beſitzet es jetzo 
das Hauß Oeſterreich aus der 
Spaniſchen Erbſchafft. An Ein⸗ 
kuͤnfften rechnet man jaͤhrlich 24. 
Tonnen Goldes. Unter denen 
Bremms, Städten gehören: Bremme, eine 
alte aber gang ruinirete&tadt am | 
Po in der Sandfchaffe Langues, fo | 
theils in Montferrat;theilgin Pie- 
mont, theils in Mayland lieget / 
unddem Hertzoge von Saphoien 
Vigevanı, cediretworden. Pigevano, Vigli- 


venum , Vergeminum, andenen 
Fluͤſſen Tricino und Tredoppio, | 

eine Heine fuftige Stadt / feſtes 
Schloß / Grafſchafft und Biß⸗ 

| thum, welche Saphoien preten- | 
Mortara,  diref, Mortara, Mortaria, eine | 
| 


groffe fefteStadt am Fluß Bogna, | 

tvelche der Marchefe Orofco als 

ein Mayländifches Lehn beſitzet. 

Laumelle, Lanumello, eine kleine Stadt am Po, | 
davon ein gangeg Gebiethe / fo jetzo 

Saphoien zuſtehet, geneher wird. 

\ Bor-!| 


| 


i 


— 








Borgo franco, am Po, eine volckrei⸗ Borgo 


che Stadt des Hertzogs von Sa⸗ franco, 


phoien.“ Walenza, Valentia,am Po, Valenza, 
die fefte Daupt-Stadt im Lomel- 
Uniſchen Gebiethe ſtehet unter vor 
riger Herrſchafft. Acſnaria del-Apſp- 
laPudglia, Alexandriabatelliorum, 


amFluß Tanara,eine groſſe und fe⸗ 
ft Stadt, ſo von Pabſt Alexan- 
‘dert, den Nahmen hat, und einen 
Biſchoff enthaͤlt / ſonach Mayland 
gehoͤret. Der Hertzog von Sa⸗ 
phoien ſuchet den Ort zu bekom⸗ 


ee 


.r 


— 


men. Scrravalle, Serravallium, Serravalle, 
am Fluß Serivia, ein feſter Paß/ 
wobey Eiſen gegraben wird. 70720- Tortona, _ 
na, Dertona, am Fluß Serivia, eis 


ne alte Stadt, feſtes Caſtel und 
Bißthum / davon ein beſonderes 


Gebiethe genennet wird. Bobbio, bobbio, 


Bobi, Bobium, am Fluß Trebia, 
eine kleine Stade, Grafſchafft und 


Bißthum. Darinnen lieget auch 
das alte Cloſter S. Galli, ſo von der 8. Galli, 


Longobardiſchen Koͤnigin Theo- 
delinda ſol geftifftee feyn. Vogbe- Voshets, 
, Viguerium, Viqueria,am Flu 


Staflo- 


34, 





548 XI. Haupt⸗Stuͤck, 
Stafſora, in dem GebiethePaveſano, 
ein kleiner und luſtiger Ort, davon 
die Marcheſen de Spigno Herren 
ſeyn ſollen. Pavia, Papia, Tici- 
num, am Fluß Ticino, eine groſſe 

Stadt / Schloß und Gebiethe, wo⸗ 
ſelbſt Koͤnig Franciſcus J. in 
Franckreich A.i525. gefangen wor⸗ 
den. Das hieſige Bißthum ſtehet 
unmittelbar unter dem Pabſt und 
die Univerfifäf wird CaroloM. zus 

gefchrieben. Boetius, Jafon, Bal- 

dus und Alciatus, haben hier aele- 

bet. Dan zeiget dafelbft eine Stas 

tue Antopini Pii, das Begraͤb⸗ 

niß S. Auguſtini. Um Pavia fol 

viel Spargel von fich felbft wach⸗ 

Binafco, fen. Binafeo, Binafcum,ein ſchoͤner 
befeftigter Flecken und herrliches. 
Cenol, Schloß. Cerzofa, ein berühmtes 
Mey⸗Cartheuſer Clofter. Meyland / 
land / Milano, Mediolanum, eine groſſe 
und praͤchtige Haupt Stadt dieſes 
Hertzogthums zwiſchen denenFluͤſ⸗ 
ſen Ticino und Adda. Die Italiaͤ⸗ 
ner ſelbſt heiſſen ſie LaGrande oder 
die groſſe. Sie hat 22. Pforten / 

— 3 
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KTioͤſter. Die Ertz ⸗Biſchoͤfliche 
Kirche ſol nach der Peters⸗Kirche 
zu Rom die groͤſte und koſtbahre⸗ 
ſte ſeyn / und über go. Millionen 
Foften. Die Citadelle fan fihnicht 
unter die geringften rechnen, und 
die : Ambrofianifche Bibliochee 
dienet denen Gelehrten zur Ergoͤ⸗ 
tzung. Von der Handlung iſt un⸗ 
noͤthig etwas zu erinnern. Die 
Itallaͤner brauchen die ſes Spruͤch⸗ 
wort: Nur allein in May⸗ 
land koͤnne man ſeinem Leibe 
was zu gute thun. Marignano, Marigna- 
AMenignanum, am Fluß Lambro, *0, 
eine kleine doch wolgebauete Stadt 
und Marckgrafthum, wo die 
Schweiger A.ısız. geſchlagen wur⸗ 
den und ſich A. 1524: revengireten. 
© Bicogue, Bicoca, ein Flecfen und Bicoque, 
Suſt⸗Schloß / da die Franzofen A. 
1521. Schläge befamen.  Novara, yovara, 
Novaria, andenen Slüffen Alco- 
gna und Gogna, eine grofle feſte 
Stadt und Kaftel, nebft einem 
Bißthum, wo Petrus Lombardus 
= | geboh⸗ 





Te ZZ 










550 X. Haupt-&tüd, 


Borgoma- 
nero, 


Oleggio, 


Romagna- 


no, 


Arona, 


Varallo, 


Sea, 


Valmagia, - 


d’Ofcolo, 


Devedto, 


Canobbio, 


Ugogna, 


Palenza, 


gebohren fenn fol, Bergomamero, | 


eine Eleine Fortreffleam SlußGan- | 


go. Oleggio, am Fluß Teflino, 
ift gleicher Öattung. Romagnano, 
am Fluß Seha, bey Sapheien, eine | 


feſte change und: alter Flecken. 
Arona, eine kleine Handel: Stadt, 
Hafen und feſtes Schloß an dem 


groſſen See Lago Maggiore ge⸗ 
nant.  Parallo, eint kleine feſte 
Stadt am Fluß Seſſia im Novari- 
ſchen Gebiethe. Borgo Seſſia, eine | 
mäßige Stadfamgedachten Fluß. 
Valmagia , eine Voigtey der 
Schweitzer im Mayländifchen Ge⸗ 
biethe. Domo d’Ofiole, Ofeula, | 
am Fluß Tofaeine fleine Grängs | 
Feſtung. Devedro , eine mäßige | 
Stadt am Fluß Tofa, bey dem | 
Wallifer Lande. Canobbio, Cano- 
bium, ein fchöner Flecken bey dem | 
Lago Maggiore, deffen Einwoh⸗ 
ner ſtarck mie Keder bandelm. Zgo- | 
gna, Voconia, am Fluß Tofa, ein 
fleiner Drt. Palenza, Palentio, | 
ein groffer Slecfen an dem Lago | 
Maggiore, woſelbſt die Borromai- | 

{chen 
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ſchen Inſuln liegen. Orta ei⸗Orta. 
ne ſchlechte Stadt am See Or- 

ta auf einer Halb⸗Inſul. Soeſto, deßo, 
Sextum, ein ſchoͤner Flecken / 


Schloß und Hertzogthum an dem — 
Fluß Teſin und Lago Maggiore. 
Gallarato, Glaxeatum, ein beruͤhm⸗ Gallarato, } | 

ter Stecken an einem See. Angera, Arsdera, J 
Angeria, Angleria, am Fluß Te oo # 
fino, eine ſchoͤne Handels - Stadt "a 

und feftes Schloß nebft dem Tirul u 
einer Grafſchafft / geböret dem — 

Hauſe Borromæo. Sie meiſten 9 
ſchreiben ihren Urſprung Rolan- 


do zu. Gravedona, Grabedona, ein Graye do- Wi 


Paß gegen Schweitz am Lago. di I 
Coma. Forte Fuentes, eine ſchoͤne Fuentes, IN 
Graͤntz⸗ und Fels-Feftung am Co» | ! 
mer, See gegen das Vall-Tellin. N 
Mariano , eine groffe Stadt / wo Mariano, if 
‚viel Mahler und Marmor-Poli- i 


rer zu finden. Lecco, Leccio, Lec- Lecco, I 

cum,;eine ſchoͤne Feſtung und Hans u 

dels⸗Stadt am Comer⸗See und 

den Fluß Adda. Como, Comum, Como, 

an einem groſſen See / iſt eine ſchoͤ⸗ 

ns befeſtigte Handels - Stadt, 
| = Graf» 





ss2 XI. Haupt⸗Stuͤck / | 
Grafſchafft und Bißthum. Die 
hieſige Dom Kirche iſt aus weiſ⸗ 
ſem Marmor aufgefuͤhret. Plinius 
Secundus,PaulusJovius und Pabſt 
Innocentius XI. ſind hier gebohren 
worden. Trezzo, Tretium, ein 
Städtchen / feftes Caftel und | 
Schloß ander Adda, denen Öra= | 
Funtanella fen von Cavenago gehörig. Fun- 
ranella, ein fefter Daß gegen Bes | 
Ripalez, nedig. Ripalra,Ripaalta,am Fluß | 
Adda, ein Slecfen und Schloßder 
Ledi, Grafen von Stampa. © Lodi,Laus| 
Pompeja, ander Adda, in einer | 
fruchtbaren Gegend eine mittels 
mäßige Stadt, Bißthum und) 
Grafſchafft / wo fehöne Kafe und] 
Porcellan bereitet werden. In der 
Kirche S. Bafliano gefcheben viel] 
| Walfahrten zu einem wunderthaͤ⸗ 
Mocaftar- tigen Marien Bilde. Mocaflorna,) 
an, am Fluß Adda, ſiehet jetzo ſchlecht 
Caravag- aus. Caravaggio,Caravagium,ein|) 
a feſtes Caſtel gegen Venedig. Som] 
| cino, Soncinum , am. Oglio, eit 
ſchoͤnes Srädechen, feſtes Schloff 
und Marckgrafthum der mn 
j 


Trezzo, 
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"Die Stampa. Pitighitone, am Fluß Pizighies- 
Adda, eine Eleine Stade und feftes "" 

Caſtel. Caflel,Bonzona, eine de- Ponzons, 


‚‚molirfe Seftung. Cremona, zwi⸗ Cremoaa, 


ſchen dem Pound Oglio, einegrofe 
ſe / volckreiche Stadt / feſtes Caſtel 
„and Bißthum / davon ein beſonde⸗ 
res Gebiethe genennet wird Den 


Hohen Thurm hat Kaͤyſer Fride · 


ricus Barbarofla aufführen laſſen. 
Won dem hieſigen Gymnaſio mas 
chet man nicht viel Weſens. Die 
Einwohner arbeiten fehr in Gele 
de / Wolle und Leinwand, und ſollen 
die Bratwuͤrſte erfunden haben. 

- A.1702. nahm hier Pring Euge- 
niasden Duc de Villeroy gefans 





u. Cajal Maggiere,Cafal Majus, CalalMag- 
am Po, eine volckreiche und fefte EUR: 
Stadt in einer funchtbahren Bes 
‚gend, gehöret dem Marchefe di 
Salvaterra zu. er | : 

VII. Das Hertzogthum Mantua,e) Da8 
- Ducatus Mantuanus ſtoͤſſet A 
- Mayland, dem Denetianifchen, 

. Ferrara, Mirandula und Modena, 
- Man hält es vor ein fruchtbahres 
Er Ya... 800 
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s;4 XI Haupt-Stü d, 
Land, das ſich 11. Teutſche Meilen 
und 12. in die Breite erſtrecket. 
Es hatte ſonſt ſeinen eignen Her⸗ 
tzog der ein Teutſcher Vaſall iſt, in 
dem SpanifchenSucceflions-Kries 
‚ge aber, wegen feiner Treuloſigkeit, 
Land und Seuteverlehr. Daher 
‚an jego der Känfer dasmeifte be⸗ 
Bozeolo, ſetzet hat. Wir betrachten: .Boz- 
:zolo, eine mittelmaͤßige und befe⸗ 
ſtigte Stadt am Fluß Delmon 
und Oglio bey Cremona. Sie heiſt 
‚ein Fuͤrſtenthum, ſo von dem Hauſe 
Sabionets Gonæzaga:beſeſſen wird. Sabionet- 
ta, zwiſchen dem Po und Oglio eine 
ſchoͤne Handels⸗Stadt / feſtes 
Graf, Schloß und Fuͤrſtenthum. :Gua- 
Maila, Guardiſtallum Guardaſta- 
lum, Vaſtalla, am Fluß Sroftol- 
lo, eine;mittelmäßige / ſtarck befe⸗ 
ſtigte Stadt und Hertzogthum ei⸗ 
‚ner Gonzagifchen Linie zuftändig. 
Luzzara;Luceria, ein Flecken und 
feſtes Schloß am Fluß Groftolio, 
wo A.1702. zwiſchen Franckreich 
und denen Teutſchen Scharmuͤ⸗ 
Nargoforre Kehl fuͤrgefallen ſeyn. — 
bur- 
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erſcheinet. Cafiglione della Stive Caffiglione 
e, Caſtellio Stiverorum, «ine ans 


- ser dem Garder⸗See / bat ihren ei- 
gnen Fürften aus dem Haufe Gon- 


“ ‚offene doch wolbewohnte Stadi 
Gonaga. Ganeto, Canetum, am Caneto, 
am Fluß Mincio, einfleiner doch 
ſtarcker Paß und artiges Schloß, 


nebſt einem Thier⸗ und Luſt⸗Gar⸗ 
ten. Mantua, in einem groſſen I? or Aanres, 


ſes Hertzogthums / nebſt einem 


⸗ 


" Burgusfortis,am Po, ein Meiner 
- Dre undimportante Feſtung / bey 


get ihre m mit gelben Zeug zu 
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welcher ein guter Thier⸗Garten 
fehnliche Stadt und Citadella un⸗ 


‚zaga. .Solfornio , Solferino , eine Goſſornis, 
and Fuͤrſtenthum des Hauſes 


Fluß Oglio, .eine ‚alte Stadt und 
‚berühmte Feſtung. Goia;Goitum,Goite, 


raſt des Fluffes Mincio, eine grofs 
je und jehr fefte Haupt Stadt dies 


prächtigen Schloß auf welchen ein 
Geheimniß⸗Saal und andere Ra⸗ 
ritaͤten zu finden. Die ſchoͤnen Ge⸗ 
baͤude und Muͤhlen tragen ein vie⸗ 
les ein. Denen Juden iſt auferle⸗ 


a 2 uͤber⸗ 


56 XI. Haupt-⸗Stuͤck, J 
 Fibersiehen. Bon des Univerſitaͤt 
faget man / daß fie A. 1625. geſtifftet 
‚worden. Das Bißthum ſtehet 
unter dem Pabſt. Sonſt pflegen 
die Italiaͤner den Ort La Glorio- 
ſa zu nennen und ihn vor des Poe⸗ 
ten Virgilii Vaterland zu halten. 
Roncofet- ¶ Ronco ferato,Roncoferratum,zie 
0, ſchen dem Mincio und Molinella, | 
Voltala. ein Städtchen. Yoltala,eine Fleis | 
| ne Stadt und Schloß gegen Ve- | 
Gouvet- rona, Gouvernolo, am Mincio, ei⸗ 
ao, ne gute Feftung, alwo Pabft Leo | 
dem Attila fol enfgegen gezogen | 
Sachette, ſeyn. Sacherze,ein groffer Sleden | 
Revere, am Mincio. Revere, eine Kleine | 
at Feſtung am Fluß Po. Sermido, 
Vicus Serminus,cin alter Flecken 
am-Po.. 2 
5) Dad VII. Das Zergogehumm Miran- 
tanifdie . dola, Ducatus Mirandolanus,ztvis 
| ſchen Mantua, Ferrara und Mode- 
na, gehöret als ein Teutſches 
Reichs/ Lehn dem alten Geſchlechte 
Pico, und bringet viel Wein / Ger 
treide und Barten- Früchte. Dar⸗ 
innenliegen: Mirandola, Miran- 
dula, 
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 dula;eine wolgebauete und etwas 
befeſtigte Reſidentz⸗Stadt / deren 
Hertzog in dem Spaniſchen Suc- 
cefions-Kriege Franzoiſche Par⸗ 

they nahm und dadurch viel leiden 





muͤſſen. Concordia, am: Fluß Se- Concordia 


chia,.eine mäßige Stadt, Schloß 
und Fuͤrſtenthum. RE 
IX. Dos Hertzogthum Modena, Du- 


eatus Mutinenfis, ſtoͤſſet an Man- ſche⸗ 


gua,Mirandula,Bologna, Florentz / 
£ueca u. Parma. DasLand briuget 
diel Bohnen, Wein, Garten⸗ 
Fruͤchte und hat feinen eignen Her⸗ 
 Kogider ein Teutſcher Reichs⸗Va⸗ 
m iſt / und aus dem Haufe Eſte 
herſtammet. Sein Sand theilet 
man in A. Das Fuͤrſtenthum 
Carpi„Prineipatus Carpie nfis, da⸗ 


— — PETE. g a 


rinnen-fiegen : Finale, Finale, aM Finale 


Fluß Panaro, eine Fleine etwas be 


* — i 1 i £ 
rn m nn —— — EEE Ss ee ge re — — 


feftigt e Stadt bey Mirandola, Ear- Carpir | 


pi, Carpium, Carpum, eine fons 
derliche Handels⸗Stadt / Feſtung 
amd Bißthum. Es iſt von demklei⸗ 
nen Ort Earpi im: Veronefifthen 
au entſcheiden. B. Das Sürften» 

As 3 thum 








:58 Maupt⸗Stüůck / 


Corregie, 


B.ftia, 


Modens;, 


thum Correggio,Principarus Cor- 
regienfis, darinnen liegen : Cor- | 
regio,Corregium, eine Fleine fefte | 
Stadt / Schloß und Bißthum, 
wo mit Garten⸗ und Feld⸗Fruͤch⸗ 
ten ſtarck gehandelt wird: C. Das: 
Hertzogthum Modensan fich, 
Ducatus Mutinenſis, darinnen lies- 
gen: Baflia,cinefleine Stadt. auf, 
einer Inſul des Fluſſes Panaro. 
Modena, Mutina, eine groſſe Re⸗ 
fidentz⸗ Stadt und Feſtung zwi⸗ 


ſchen denen Fluͤſſen Sechia und Po- 


Scandianp;. 


Ganof,. 


naro, deren: Biſchoff unter Bolo- | 
gne ſtehet. Der hiefigen Univer- 
htät giebet manden Zunahmender 
Berliebten. Die Eintvohner be⸗ 
reifen: gufe Masquen und fehön:] 
Brodt. Sufaolo, Saxolum, am 
Fluß Secchio,eine mäßige Stadt, 
fhönes Schloß: und Herrſchafft 
der Herrenvon Pio.D. Das Her⸗ 
vogthum Regio, Ducatus Regi- 
enfis,derinnen liegen: Scandiano, 
em: Fluß Croftola:,. eine kleine 
Stadt. Canoſſu, eine. kleine Fe⸗ 
ſtung / wo Kaͤyſer Henrich.1V. A. 


1077. 











N f 2, 


- 1077. dem. PabftGregorio VII. 

fußfaͤllig ward. Regio. an denen Regio, 
Fgſſen Crofoloumd:Vecchio; ei⸗ 
neſchoͤne / groſſe und feſte Stadt, 
deren Einwohner viel Spohren 
und Bein⸗Arbeit verfertigen. 


Novellara, Novilaria, eine kleine, Novellara, 


wolbewohnte Stadt und. Fuͤr ſten⸗ 
thum an einem Canal, jo den. Hau⸗⸗ 
ſe Gonzaga zur Apennage dienet: 
Berfello, Breflello; Brixellum; am Berfeller. 
70 eine der beſten Feſtungen ge⸗ 
gen Parma: - ( — 
X, Das Hertzogthum Parma, Du-. 
catus Parmen ſiöſſet an Maya" "cher; * 
fand; Modena; Florentz / und Ge· 
nua. Der Beſitzer davon iſt ein 
Vafall des Pabſts und kommet von: 
Farneſio einem natürlichen Sohn 
Pabſt Paul HI. her· Man ſagt er 
khune im Fall der Noth 30000. 
Mann aufbringen. Das Land gie⸗ 
Ber viel Weide, Horn⸗Vieh /Milch / 
Butter / Käfer; Getreide, Flachs / 
Wein / Oel Caſtaneen / Wildpraͤt, 
erwas Saltz / Kupfer / Eiſen und’ 
Bäder. Man theilet es in A. das 
| Ya Aw 





569 AT Daoup- Se 


Korrisells,, 


Bufeto,, 


dals, 


Roſſena, 


Valdı Ta⸗ 


10, 


Bardl,. 


Hertzogthum Parma, darinnen 
kiegen: Zorricela, einkleinsr Dre 
am Po,den man von andern in Nea- 
pel entfcheiden muß. Bufao im 
Statu.Pallavicino, Buxetana, eine 
mittelmäßige Stadt, wo Pabfe 
Paul III. und Kaͤyſer Carl’V, Anno: | 
1543. jufammen fomen.. Borgo di | 
S. Donino, Burgus S.Dominici am 
Fluß Stirone eine kleine Stadt, 
Citadelle und Bißthum. Parma, 
eine groſſe / wolgebauete und feſte 
Haupt-⸗Stadt, Hertzogliches es: | 
ſidentze Schloß und Bißthum, der 
ren Univerſitaͤt 1599. geftiffe | 
tet worden. Sie lieget um den 
Fluß barma, und hat ein fünfte | 
liches Theatrum;, ein: Collegium: | 
der Eolen und fchöne Kirchen. Sa=- | 
La, wird wegen der Sal-Qvellen- | 
bemercket. Roffina, Roflena, eine | 
fefte Stadt und Grafſchafft. Bon 
g0dı Val di Taro, Burgus Vallis 
Tari, am Fluß Taro, eine eine | 
Stadt und ſeſtes Schloß. Bardi, 
Bardium, eine kleine Stadt und 
Marquiſat, mo die. Fuͤrſten von 
| Doria,, 
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Donna: refidiren. B. Das Der⸗ 


tzogthum Piscenza „ Ducatus 
Placentinus ‚. darinnen liegen : 


S; Giovanni,Caftrum 8. Johannis, Giovanai,. 


ein Schloß an denen Maylandia 


Statuen. Alexındri Farnefir und “ 
feines Sohns Ranutii I. den Ort 
wo der heilige Antonius fol Feuer 
vom Himmel erbeten haben. Fio- Fioren- 
renzuola,: Florentiola, am u Ä 
Larda, eine Fleine Feſtung und bes 
ruͤhmte Abtey, fü de Sella genens 
net wird. F 3 
ZI. Das Hertzogthum Maja, Du- — 


ſchen Graͤntzen, fo etwas befeſtiget 


iſt. Placentia, Piacenza, eine der Piacenæa. 


groͤſten und feſteſten Städte in 
Sstalienmicht weit von dem Pound 
Trebia ,. nedft einem Biſchoff und 
Gymnafio. Man betrachtet daſelbſt 


die fihöne Straſſe Stradone, die 


catus Maſſæ, zwiſchen Genua, Mo- 

dena und Lucca, hat feinen‘ eignen 
Fuͤrſten aus dem Hauſe Cibo.und 

iſt ſehr klein / aml iguſtiſchen Meer. 
Darinnen find zu mercken: Cara- Cara 

a, eine kleine Stadt mit dem Ti⸗ 

as tul 





er ——— = - > 
re er BZ en — —. — E 


tubeinesFürftenthums:. Mafadı 
Carrera, Mafla Carrerie,eine fihös Al 
ne Reſidentz⸗ Stadt / Berg: Fe⸗ 
ſtung und Bißthum. Sie iſt von 
andern: gleiches Nahmens wol zun 
entſcheiden * —4 
m) Das XII. Die Republic Lucca, Respubli- 
were a ucce Mis „.befißet ein kleines 
Gebiethe zwiſchen Mafla, Genna;,| 
Modena und Florentz. Sie ers- 
kennet den Kaͤyſer als ihren Ober⸗ 
Herrn und genieſſet 1so-oooCrohei 
nen Einkommens. Das Regiment 
beſtehet aus drey Collegiis. ĩ. Dem⸗ 
groſſen Rath darinnen 360. Edel⸗ 
leute ſitzen. Den kleinern, darin⸗ 
nen 36 Edelleute zu finden. 3.Deel 
vignorie, darinnen das Haupt oder 
der Doge und 9. Beyſitzer gezeh⸗ 
let werden. Das Land bringet ſchoͤ⸗ 
nen Wein, Oliven und Weide, aber 
wenig Getreide / und-fol 18000. 
bewehrte Maͤnner ins Feld ſtellen 
koͤnnen. Die Städte heiſſen: 
Pictra Santa, am Ligulſtiſchen 
Meer / ſo dem Groß⸗Hertzog von 
Mozaans;: Florentz zuſtehet. Borgoa Moaæa- 
n0 





N v 
\ 
Kuh 
an 
I 

an 
N 

ll 
Fu 

„ 110 
al 
Fall 

| 

J — 
Hi 
I), 
} Ni, 
ll 





2 = 


“ — — un ar 
— — — 
— — — 
* — — 
= este 
— — en en — — 
— — — — = 
: = 
; 


PietraSan®- 
Ra, 












22 Yon Stalien.. 563 


— ng TAN ? - | 
a0, eine Fleine Stadt, wo viel Ma- 


nufacturen bereitet werden. Luc- Die 
⸗, am Fluß Perchio.oder Anfer,, 
eine ſchoͤne / groſſe und wolbefeſtig⸗ 


te Stadt. An herrlichen Pallaͤ⸗ 
ſten fehlet es der Stadt nicht, wor⸗ 


get man ein Crucifix / fo Nicode- 
wi Arbeit ſeyn ſol. In der Kirche: 
8 Fredeano lieget König Richard 
von Engelland begraben. Der 


unter der Pallaft der: Republic 
u des Biſchoffs fonderlich zu mer⸗ 


ck en ſeyn In der Doms; Kirche zei⸗ 


Fleiß und die vielen Manufacturen 


der Einwohner haben der Stadt 
den: Nahmen. Induftriofa erwor⸗ 
ben, Dean fchreiber ihnen die befte 


Ausſprache in Stalien zu/ und dem 


Srauenzimmer eine fonderliche: 
Keuſchheit. Kein Bettler wirdin: 


der Stadt gelitten, und feine'pri- 


x 


var Back⸗Oefſen geduldet: 


Il. Bas Broß Hersog gthu n) Da 
‚Sioreng! Gran Ducato Moſe — 


‘na, Magnus Ducatus Hetruriæ, 


zwiſchen Lucca ,. Modena, dem 


Poaͤbſtlichen Gebiete und dem 
As 6 


| Tofca- 
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564 XI. Haupt⸗Stuͤck, 
Toſcaniſchen Meer; erſtrecket ſich 
so. Teutſche Meilen: in die Laͤnge 
und etliche 20. in die Breite. Der 
Groß⸗Hertzog iſt ein: ſouverainer 
Herr, traͤget aber auch etliche Oer⸗ 

ter von dem Pabſt und Kaͤyſer zu 
Lehn. Sein. Einkommen ſol fich; 

auf 1800-000. Ducaten erſtre⸗ 
cken / die Einwohner aber ſind blut⸗ 
arm. Daher pfleget man zu ſagen: 
Dem Hertzog mangelt nichts 
als Lucca und Sarzana, um ein: 
Rönigvon Tofcana zu beiffen.. 
Das Sand anfichift eines der ber 
ften in. Italien und wird eingethei⸗ 
let in. A, U Pifano, das Pifanifche 
Gebiethe, Tractus Pifanus, darin⸗ 
 nenliegen.:: Pia, Pife,. am Fluß 
Arno, eine groſſe, doch ſchletht bes | 
wohnte Stadt] Univerfirät und: 
Ertz⸗Bißthum / alwo ein ziemli⸗ 
ches Arſenal zu finden: Der koſt⸗ 
bahre Dom iſt von weiſſem Mar⸗ 
mor aufgefuͤhret, und enthaͤlt unter 
andern auch dag Begraͤbniß Räys 
fer Henrich.VII. Bey der Kirche 
ſtehet der wunderbahre — 
wel⸗ 
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welcher fogebauet iſt, daß es ſchel⸗ 
net, er wolle alle Augenblick umfal⸗ 


fen. Die Ritter S.Stephani-haben: 
albier ihren Sig „ und A. 1664. 
machte Franckreich und der Pabſt 
einen Frieden. zu. Pifa.. Livporno, Kivorne;. 


ortus Liburnus, eine ſchoͤne fefte 


Handels⸗Stadt und Hafını wo 

des Hertzogs Galeeren gemeinige 

lich liegen. Piombino, Plumbinum, Piombiac- 
aneinem Toſcaniſchen Vorgebuͤr⸗ 

ge, eine herrliche Feſtung und Ha⸗ 


fen / welche das Ladovißſche Hauß 


von Mayland zu Lehn traͤget, und 

davon den Fuͤrſtlichen Titul fü — 
vet. Ta Pomeranæa, ein ſehr alter Pomera- 
Fleckẽ nicht weit vom Fluß Cecina. | 


' Volterra , Volaterræ, am. Fluß Volterra, 


Cora,eine mit guaderfteinen Mau⸗ 
ven. umgebene Stadt, fo vor die . 
ältefte in Sstalien gehalten wird. 


- Der hieſige Biſchoff gehoͤret unter 
Florentz. Sonft erſcheinen alhier 


geſunde Bäder, Saltz und Ertz⸗ 
Gruben und Alabaſter⸗Bruͤche. 
Colle, Collis, eine Fleine Stadt und Elle 


Bißthum / fo unter dem Ertz ⸗Bi⸗ 
Ben ſchoff 


Aa7 





566 XI. Haupt⸗Stuͤck ⸗/ 
pidej⸗ · ſchoff zu Florentz ſtehet. Pifoja,. 
zwiſchen denen Fluͤſſen Ombrone 
und Stella, Piſtorium, eine groſſe 
aber ſchlecht bewohnte Feſtung 
und Bißthum. In der Haupt⸗ 
Kirrche zeiget man viel: Reliquien: 
Pate, unnd einen ſilbernen Altar. Prato, 
| Pratum, eine kleine Stadt / fo uns: 
ter die beſten Italiaͤniſchen Feſtun⸗ 
gen geſetzet wird. B: I Florentino, 
das Florentiniſche Gebiethe / Tra-⸗ 
ctus Florentinus, darinnen liegen: 
uxrinmns,  Elorenza ,.Florentia, eine groſſe / 
praͤchtige und volckreiche Reſidentz 
des Groß⸗Hertzogs am Fluß Arno. 
Sie heiſſet Labella, und Kaͤhſer 
Carl V. ſagte wegen der Schoͤn⸗ 
heit müfte man fie nur am Soñta⸗ 
ge ſehen. Die Gaſſen findalle von: | 
Qvater⸗Stuͤcken gepflaſtert, aber: | 
in denen Haͤuſern fiehet man wenig 
Glaß⸗Fenſter. Das Schloß des 
Hertzogs giebet keinem Koͤnigli⸗ 
chen Pallaſt etwas nach und ente: | 
hält eine unfchäßbahre Schaß: | 
Sammer. Die Er Bifchöfliche: | 
Kirche und die Bibliorheck —9* 
nicht | 


| 
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nicht genug betrachtet werden. Die 

Einwohner ſchreiben die Italiaͤni⸗ 

ſche Sprache am zierlichſten Die 

VUniverſitaͤt ſol A, 1438. angele⸗ 

get ſeyn. Don Gelehrten Floren⸗ 

tiniſchen Stadt» Kindern mercket 
man: die. Paͤbſte Clemens VII. 

Leox, und Xl Americus Veſpu- 

aus, Accuräus, Angelus Politia- 

nus, Nic. Machiavellus, Marſilius 

Ficinus, Picus Mirandula, Hier. 

Savanarola. Um die Stadt Flo⸗ 

rentz befinden: ſich viel prächtige | 

| Luſt ⸗Schloͤſſer als: Imbrogiana, Imbrogis- 
am Fluß Arno, bey dem Staͤbtchen > N 
Montelupo: Poggio Imperiale, Pe- Pogiour' I 

 traja, Gaftello,,Pratoline, und Pe- _ 1 
ſtia. Poppi,Puppium, am Fluß 
Arno, ein.Fleines&tädtchen.Bor- 
g0S. Sepulchro „Burgus $.Sepul- S. Sepul- 
ehri,eineweitläufftiige Stadt / fo 
etwas fortifieiret und nicht weit 
vonder Tyber fteher. ‘Der hieſi⸗ 
ge Bifchoff gehöret unter Florentz. 
Arezzo,Aretium,eine groffe Stadt Ateano, 
und Bißthum, wo Pabſt Grege- 
zus X. gefforben. Corzona,eine Corteme, 

—* | klei⸗ 
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so KL Haupt-Selidr 


 Bulkiane; . 


Pienza; 


Chiuft, 


M. Alkiso,. 


8. Maria; - 


Mafa, 


Gafliglione: 


Kleine Biſchoͤfliche Berg: Stade 


gegen Perugia zu. C. Il Senenſe, 
das Siniſche Gebiethe, Territo- 


rium Senenſe, darinnen liegen: 


Siena,Sena,Sene, eine ſchoͤne und: 
prächtige Stadt auf einem Huͤgel / 


wo ein Ertz⸗Biſchoff und Univer- 


ſitaͤt anzutreffen Wegen der Spra⸗ 
che heiſſet die Stadt die zierliche. 
Die Dom⸗Kirche iſt ein prächtie | 
ge8 Gebäude. In der Stadt has | 
ben. die Teutſchen einen eignen 


Raths⸗Herrn / unter welchen fie 


ſtehen. Monte Pulciano, Mons: 
Politianus, eine kleine Bifchöfliche: 
Stadt bey Perugia; Pienza, Pien=- | 
tia,eine Fleine wolbefeftigte Stade.- | 
Chiufs, Clufium,geböret unter die: | 
geringen. Derter und: Staͤdte. 
Montalcino,. Mons Alcinous,. eine: | 
fchöne: Berge Feftung und Biß⸗ 
thum / almo guter Muſcateller⸗ 


Wein waͤchſet. Monte S’ Maria, 


eine kleine Stadt und Marckgraf⸗ 
ſchafft. Maſſa, eine feine Stadt, 


und Hertzogthum. Cæſtiglione, Ca- 


ſtellio, ein geringes Stadtthen; | 
Sun 
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Sovana , lieget noch weiter gegen Sovanz, 
eher Beſchaffenheit. Petigliano, Perigtiane, 
Petilianum, ftöffet an Caftro, und 
diener zur Graͤntz⸗ Feſtung. Gro/- Grofeto,. 
fetto, Rofetum, eing Stade und 


Bißthum unter Siena. Telamone,Telamone, 


Talamone, indem Statu Prahidii, 
eine Eleine befeftigee Stadt und 


See⸗Hafen / ingleichen Orbitello, Orbitello, 


.r. 
* 
s 
"X 
Pa 2 
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mw 
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Orbitellum, von gleichem Zuftanz 
‚de / find ehemahls Spaniſcher 
Bothmaͤßigkeit geweſen. 
IV. Imden Ufer des Toſcaniſchen ) Etlihe 
Meers prelenuren ſich unter ln 
ſchiedliche kleine Inſuln als: Mal. Mallota, 


ra, gegen Livorno uͤber und“ 


Gorgona, ingleichen Capraria, wer⸗ Gorgonz,. 
den zu Sloreng und Genua gezeh⸗ PR 
let. Die Inſul Elva, iſt ziemlich Er 
groß und kommet dem Hertzog von 

Sora zu) jedoch fo, daß Florentz die 
Seftung Porto Ferrajo „ und den Ferrajo, 
Hafen Porto Longone die Spanier P.Longone 
bißher befeffenbaben. Die Inſul 
Pianofa oder Planafia, die Hügel Pianofs, 


ormiche, die Inſul Giglio, oder W* 


Egi- 


sro XI. Haupt⸗EStůck / 


Hereule. Egilium, Hercule, oder InfulaHer- 
eulis,gehören zumStado delli Pre-- 
Gianuto, ſidii. Die Inſul Gianuto, oder. 
Dianum, kommet dem Groß Her⸗ 
tzog von Florentz zu. Wie wol auf 
denen wenigſten etwas rematqua⸗ 


bles zu finden: | 
p Dad XV. Die Inſul Corfea;.Mola Corſi- 
fe:  eszlieget gegenFlorentz über indem: 
Mittellaͤndiſchen Meer / und wird] 
ein Koͤnigreich genennet, daruͤber 
die RepublicGenua die Herrſchafft 
führer. Man rechnet die Laͤnge 
auf 30 und die Breite 12 Teutſche 
Meilen: Alle zwey Jahr wird ein: 
General Gouverneur „ Canglee] 
und Fifcaldadin geſchickt / fo die: 
Inſul regieren muͤſſen Esift zwar ] 
die Einnahme alhier fehlecht / je⸗ 
doch dienet das Sand: zur Hands 
fung mitPfesden undeinigen Waa⸗ 
ren. Die Einwohner nenner man 
Corſaren, deren Raͤubereyen in: 
gantz Europa befant genug find: 
€: Col, Man mercket dafelbft Capo Corſo, 
Caput Corficum:, das aͤuſſerſte 
Worgebuͤrge gegen: Italien zu 
S. Fio- 
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S. Fiorenzo, eine —— Stadt $-Fiorenzo 

und Hafen. Bafia, eine groffe, Zafio, 
wolbefeſtigte es Stadt 

Schloß. und Hafen. alwo der Gou- 
verneur refidiref. Acıia Rewina- Ascia,. 

2a, eine kleine Stadt am Fluß Go- 

lo und Tavignano: Calvi, eine cam, 

mäßigeStadt,Eitadelle und guter. 


Hafen am Golfo di Calvi. Corte, Gone; 


Curia, eine wolgebauete und befe⸗ 

ſtigte Stadt auf einem Felſen mit: 
ten in der Inſul Sagona, eine Sagona,. 

mäßige Stadt und Bißthum. 


—— Adjacium;, eine Stadt / Ajazzo; 


afen und Bißthum / welches letz⸗ 


tere nach Piſa gehoͤret. Porto Vec- P.Vecchio 


chio, Portus Vetus, eine: kleine 
Stadt und Hafen. Bonifacio, eine Bonifacio. 

kleine feſte Handels⸗Stadt und: 

Hafen gegen Sardinien gelegen. 


XVI. Die Inſul Sardinien, Infula Das | 
Sardinia, wird nur durch eine. — 


Meer⸗Enge von Corlica abgeſon⸗ 
dert und fuͤhret den Nahmen eines 
Koͤnigreichs. Jetzo gehoͤret fie 
dem Kaͤhyſer Carl VL und erſtre⸗ 
cket ſich 45; Teutſche Neben 
ie: 








572 AL Haupt⸗Stüuck, Bi 

die Sänge / und. 26. indie Breite 

Man regieret fie gemeiniglich! 

durch einen Vice-Re, der vor dee) 

groben Canaille ſich wol fürfepen, 

muß. In jedem Haufemäffenwes' 

‚gender Menge der Nasen fo viel, 

Katzen gehalten werden, als Cam⸗ 

mern darinnen zu finden. Hier! 

wächfet ein Kraut, davon derjeni⸗ 

ge, ſo es genieffer, lachend ſterben 
Rofa, fol. Sonft mercfet man : Rofa, 
eine Heine Inſul unter Bonifacio 

gelegen, dergleichen es unterſchied⸗ 

Terranou-  fiche um: Sardinien. giebt. Zerra| 
* nouva, Terra nova, eine Fleine] 
SGlrtadt und Hafen am Golfo di) 
E:Argon- Verra nouva. C. Aragoneje, Ca- 
“ ſtrum Arsonefe , eine mäßige) 

| Stadt nebſt einem Biſchoff / Ha⸗ 
erh fen und Bruͤcke. „Safari, Saſſaris, 
eine groſſe Stadt und Schloß nicht 

weit von dem Fluß Torre. Das 

hiefige Ertz⸗Bißthum befindet 
ſich jetzo zu Forre, Algeri, Alge 
rium, Corax, einemäßige Stadt / 
Hafen und Bißthum. Zof Cit- 
ta, Civitas Boſa, eine kleine / volck⸗ 
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Teiche Stadt, Hafenu. Bißthum. 
+ Orani, eine maͤßige, wolbewohnte Orani,u.a. 
Stadt mitten im Sande. Villa 
nouova, eine geringe Stadt. Ori- Orifagn:, 
Aagni, Arborea, Oriftanum, am | 
\ Fuß Jirfi, eine fefte Stadt, Dar 
fen, Erg Bißthum und Marck⸗ 
grafſchafft. Doch finden fich dare 
innen wegen der ungefunden Ge⸗ 
gend wenig Einwohner. Cagliari, Cachori, 
Ealaris, Caloria, auf einem Berge 
am Golfo di Cagliari, ift die groſ⸗ 
fe Haupt» Stadt Sardiniens,die 
Reſidentz des Vice-Re, einbegbes 
‚mer Hafens ein Erg Bihthum 
und Univerſitat. 
XVII. Weiter gegen Morgen erbli⸗) De 
> fet man die SufulSicilien, und fer 
unter derfelben die Inſul Malz, z 
- + Melita, welche etliche zu Alla, uch 
> zechnen. Den Nahmen holet man 
von dem haͤuffigen Honig der ches 
mals hier gefunden worden. Sie 
hat 12000. Schritt in die Brei⸗ 
0.80 und 20000. indie Laͤnge. Das 
Sand zeiget wenig Fruchtbarkeit 
and Feine gifftige Schlangen, wel⸗ 
4 KR ches 


ma ; 


* 





574 xi. Haupt⸗Stuͤckh, 
ches man dem Apoſtel Paulo zus | 
ſchreibet. Sonſt aber giebet es 
Baumwolle und viel Garten⸗ 
Fruͤchte. Die Beſitzer dieſer In⸗ 
ful find die Johanniter-Ritter, 
welchen fie Ränjer Carl V. A.ıs29. | 
einr aͤumete mit dem Bedinge fters | 
wieder die Tuͤrcken zu ſtreiten und | 
jaͤhrlich einen Falcken nach Spa⸗ 
nien zu liefern. Die Städte heiſ⸗ 
fen : Walerte,Valerta , auf,einem | 
‚hohen Felſen am Meer / eine fefte | 
Reſidentz + Stadt des Großmei⸗ 

ſters und herrlicher Hafen. Die) 
Haupt Kirche S. Johannis, das 





Zeug- Haug und RüftsCammer | 

find ſehens wuͤrdig. I Cafello ds 

SElme,, Sant Eimo,ifteinealte Seftung, fo | 
| Valetto .befhliget. Cafello di Sanı | 

5. Ange, Angelo Vittorioſa, eine herrliche | 
Seftung und Schu des Hafens | 

B.d’ange» von Valette. Burgo di S. Angelo, 


lo, 


eine Feſtung / ſo die Tuͤrcken eins⸗ 
Media, mahls uͤberſtiegen Medina, Cit-| 
ca Vecchia, eine fleine Stadt und! 
Seftung mitten im Sande, alwo ein! 
Biicyoff anzutreffen. Sonft fies 
7 gen 
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gen umMalta noch kleinere Inſuln, 
ſo ebenfals dieſem Orden gehören, 
als: Pietra negra, Comino, Comi- 

not⸗ und Gozo. Auf der letztern Gom,u.. 
ſtehen die Keftungen -Cafel de.Co- 
ı:.ze, Scilendound Donere, u.a. 
VI. Die Inſul Sicilien, Sicilia,s) Das 
fuͤhret den dahmen eines Königs SR) 
reichs, und prefentiret.fihhalgen 
Dreyeck. Ihre Laͤnge machet ohn⸗ 
gefehr 50. und die Breite 40 Teut⸗ 
ſche Meilen aus. Vordieſen nan⸗ 
fe man es Sicilia Ulterior, weil 

Neapolis den Nahmen:Siciha:Gi- 
terior fuͤhrete. Wegen der Frucht⸗ 
barkeit an Wein und Getreide 

"wird Sicilien die Speiſe-⸗Cam⸗ 
mer von Rom genant. Sonſt aber 
bringet ſie auch Honig, Wachs / 
Safſran, Seide, Fiſche / Gold⸗Sil⸗ 

ber / Schmaragden u. a. Steine, 
Gegen Italien zu erſcheinen die 
bekanten gefährlichen Oerter Soyl⸗ 
la und Charybdis. In dem Lande 
wird das Pluͤndern und Rauben 
ſehr getrieben. Anjetzo hat das 
Hauß Saphoien den Beſitz = 
J | ie 








6 Al, Haupt-⸗ wm, 
theilet Sicilien ein in A. Val di 
Mazara, Vallis Mazaræ, ſo gegen 
Abend lieget und begreifft: Mar- 
fala, sine mäßige Stadt am mit⸗ 
tellaͤndiſchen Meer , aus welcher 
Der Cardinal Mazarin entfproffen. 
Trapano, Trapani, Drepanum, eine anſehn⸗ 
liche Stade und Hafen bey dem -| 
Berg Trapano, wo vielCorallen 
gefiſchet werden. Dicht weitdavon 
ericheinen das Städtchen Trapano 
C Ama,  Vecchio.  Caflel Amar di Golfo, | 
Caſtrum ad Mare de Gulfo, eine | 
groſſe offene Stadt und geringer 
Safen am Fluß Bartholomei. 
Palermo, Panormus, eine groſſe lu⸗ 
ſtige Stadt / Ertz⸗Bißthum und 
Hafen, alwo der Vice-Re zuwei⸗ 
fen refidiret. Die herrlichen Ge⸗ 
baude und Springbrunnen mas 
chen den Ort fehr annehmlich. Ca- | 
roli V. Starue von Metall und 
Philippi IV. von Marmor vers 
dienen betrachtef zu werden. Nicht: 
weit von der Stadt find 2. us 
fuln, welche feet Feuer auswerf⸗ 
fen und die brennenden Inſuln ge⸗ 
0 Mel 
| 




































4 DH Stall, Ser 
-  mennet werden. Monreale, Mons Monteale, 
regius, eine fleine Stadt und Fer 
ſtung / wofeldft ein Ertz Biſchoff 
anzutreffen. Tori, eine maͤßige Tori, 
- Stadt mitten im Lande. Entella, Entella, 
eine Stadt und Citadelle, welche 
Kaͤyſer Friderich il. fehr zerſtoͤh⸗ 
ret hat. Mazara, eine befeſtigte Mazara, 
"Stadt und Hafen untenam Meer, 
alwo ein Bißthum anzutreffen. 
Gerenti, Agrigentum , eine alteGergend, 
Eleine Stadt und Bißthum zwi 
chen denen Fluͤſſen Gergento, Na- 
ro und Acraga, wo der Taurus 
Perilli fol geftanden haben. B. 
Voalledi Noto, Vallis Notina, lies 
get gegen Morgen und begreift: 
+ Terrannova , sine fleine Stadt / Terra no- 
Schloß / Hafenund Hertzogthum. * 
agu/a, nicht weit vom Fluß Mun · Raul 
J lo, eingroffer Flecken. Camara-Camarana, 
na, ein ſchlechter Ort / davon ein 
ungeſtuͤhmer See den Nahmen 
fuͤhret welcher zu dem Spruͤch⸗ 
wort Camarinam movereÖelegens 
heit gegeben. "Modica, Moduca,Modie, 
am Fluß Xieli,. iſt ein geringes 
Bo ch Staͤdt⸗ 






578 Kl. Haupt⸗Stuͤck, 

Motys, Städtchen. Motya, bey dem C. 
Paflaro ſtehet im geringen IBefen. | 
Noto, „Noto, Netum, Nedu, am Fluß A- 
bifo, eine groffe fefte Stadt auf | 
einem Felſen, wo ehemals die Fi⸗ 
| ſche denen Leuten ausden Händen 
der follen gefreffen haben. Paluzzuolo, 
HR ein Städtchen mitten im Sande. 
: Sperlinga, ein Schloß / welches faſt 
Enno, gantz ruiniret lieget. Enna, eine al⸗ 
Siracıf, tenber elende Stadt. Siueufa 
Syracufz, Saragouffe , aufeiner 
Halb⸗Inſul am Meer) einegrofle 

Stadt und Bißthum / je einige 

-Baftionen beſchuͤtzen. Hier zeiget 
man einen Springbrunnen, der | 
aus dem gelobten Lande feinen Zus | 

fluß befommen fol. Die herrliche 
Grotte und das Eccho werden febr | 
Augufa, bewundert. Augufla, eine verfuns | 
cltkene Stadt / davon noch Rudera, 
Leoptiai, erſcheinen. Leontini, Leontina, | 
eine alte Stade, welche viel vom | 
Eröbebenleidenmüflen. C: Yaldı | 
Demona, Vallis Demong, lieget 
Rundazeo, gegenNeapolis und begreift: Run- | 
dazzo, Rundaffum, ein Städtchen | 
| am | 
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am Fluß Cantara, Traina, eine Trainay a. 
kleine Berg-Stadt anı Fluß Trai- 
na. Nicofa,bey dem Fluß Jaretta, 
im Gebuͤrge Madonia, ein geringer 
> Dre. Cifala, Cephaledium, ein Cifatu, 
. Städtchen und Bißthum. To/a, Tofa 
am Fluß Pellina, ein groffer Ser 
fen. Rachalburo, am Fluß Jarer- Rachalbu- 
ta, eine groffe und fefte Stadt. "” 
Catania, Catanea, Catana, am Carania, 
Fluß Judicello , bey dem Mittel⸗ 
laͤndiſchen Meer; eine fchöne Han⸗ 
dels⸗Stadt / Hafen / Bißthum 
und Academie, wo der bekante Pe- 
to entſproſſen iſt. Zehn, MontEihns, 
Gibel,iſt der Feuer ſpeyende Berg 
in Sicilien fo vielen Staͤdtchen den 
> Untergang drohet. , Tao mina, Taotmina, 
Tauromirium, eine Feine Fels⸗ 
Stadt. Paſii, gehoͤret unter die Pati, 
F fchlechten Städte. Melazzo, My- Melsz2o, 
le, eine fefte Meer» Stadr um 
Safen.  Mefina, Meflana, eine Mefna, 
Haupt⸗Stadt, Hafen ind Erg: 
Bißthum gegen Neapel gelegen, 
wo der Vice-Re gemeiniglich re- 
, Adiret, Bey dem Hafen erſcheinet 
Bb 2 die 





580 XI. Haupt-Stüd, | 
"Pie Scylla, und die Einwohner ſa⸗ 
gen / es gebe dafelbft eine Art Fiſche 
Kifi genant/die man nicht eher fans | 
ge / bis man Grichiſch reden koͤnne. 
en XIX. Llber Sicilien gegen Neapel er⸗ 
fuln: feheinen noch unterjchiedliche Sins I 
fuln ala: A. Die Lſulæ Lipara, N 
oder Vulcanie, werden zu Sicilien | 
gerechnet. Die wichtigften daruns 
Lipara, ter heiffen Zipara, auf welcher eine) 
Seftung gleiches Mahmend zu ſe⸗ 
Volcania, hen. Polcania, oder Hiera und 
Strompeli, find unbewohnt / weil 
fie ſtets Flammen und Rauch aus⸗ 
Alicut, werffen. Alicut, Evonıno; Uſtica, 
Evonino, Didimo und Panaria, Rotta UN. 
zehlet man zu geringen Inſuln. 
Y m, IX. Nun kehren wir wieder zu dem) 
ithes feſten Lande Italiens und betrach⸗ 
ten das Rönigreich Napoli, Re- 
enum Neapolitanum. Es ſtoͤſſet 
In das Mittellaͤndiſche Meerwird) 
von Sicilien durch eine Meer⸗Enge 
abgeſondert / an den Golfo di Ve- 
necia und den Poͤ | 
the. Die Länge follgo. und die 


= Breite 30. Teutſche Meilen aus: 





| 







































| von Italien. ec 
tragen. Nunmehro bat es das 
Haus Defterreich im Beſitz, doch 
erkennet man den Pabft al&Domi-- 
num directum/ wofuͤr er jährlich 
einen weiſſen Zelter und 7000. 
Ducaten zum Prefent bekommet. 
Man erweget darinnen A. CALA 
> BRIEN, ſo drey Theile infih fa 
ſet / als a) Calabria Oltra,;Calabrıa 0° 
on Ulterior,darinnenliegen: Regio, Regsio 
= Regium Julium,ander Sicilian 
ſchen Meer-Enge/ eine groſſe / fefte 
Stadt und Erg: Bißthum, wo 
das angenehme Lufft⸗Geſichte im 
zig heiſſen Sommer ſich præleniren | 
fol. Bova, eine mäßige Stadt und Bova, 
Bißthum / fo unter Regio ſtehet. 
Girace, Hieratium , eine Eleing Girazes 
Fels⸗Feſtung und Bißthum. Op⸗- Oppidor 
pido, Oppidum, eine mittelmaͤßige | 
Stadt und Bißthum. Nicoterra, Nicoterra, 
am Thyrreniſchen Meer eine ge⸗ 
ringe Stadt / hat aber einen Bi⸗ 
ſchoff. Milero,Milerus,lieget gleich Mileto- 
druͤber, heiſſet eine Stadt und 
Bißthum. Tropea, Tropia, eine tt 
- So fefte Stadt auf einem Felſen am 
& Sb 3 


Gol- 


li 


\ 


ea; 


ss2 X. Haupt-Stüd, 
Gollo di Eufemia, befißet einen | 
Biſchoff und die Einwohner berei- 
Monteleo- ten viel wollene Tücher. Monte- ' 
">. deone,MonsLeo,eine mäßigeStade | 
squillace. und Bißchum. Squillace, Squil- | 
laceum, Scylletium, am Fluß Fa- | 
| villone, ein Städtchen und Biß⸗ 
Cantaaaro thum. CAantazaro, Cantazara,eine | 
groffe Haupt: Stadt, Bißthum 
ER und Reſidentz des Gouverneurs. 
belcaſtro,  Belcaßro,Bellicaftrum, eine feine 
Leota, Stade und Bißthum. Leola, am 
Jonifchen Meer iſt gleicher Sorte. 
KL stone, Crotone, eine Stadt / feſte Eitadels 
fe und Bißthum am Jonifthen | 
Ser Meer. S. Severin, Severina,Sibe- 
rena, eine Fleine fefte Stadt und | 
Aayaınz Ertz⸗Bißthum. Taverna, Taber- | 
na, eine mittelmaͤßige Stadt und | 
Nicaltoo, ehemaliges Bißthum. Mic-pro, | 
Mn Neocaftrum , eine Biſchoͤfliche 
&Eufemia, Stadt. S. Eufemia, Fanum S. | 
Euphemwie, eine Fleine Statt am 
Meer, davon ein Golfo den Nahe | 
men führer. b) Calabria Gitra, | 
Calabria Citerior, darinnenkiegen: | 
Mortarano Mortar ano, eine kleine a | 
iß⸗ 
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Bißthum. Amanrea, Amantria, Amanca 
 Adamantia, eine fleine Handels⸗ 
Stadt und Bißthum am Mittel ' 
fändifchen Meer. Cofenza,Cofen- Coufanzs, 
tia, an denen Flüffen Buffendo % 
und Crathis , eine feine Haupt⸗ 
Stadt Ertz⸗Bißthum und Reſi⸗ 
denk des Gouverneurs. Sie hat 
ein feftes Schloß und in dem Wald 
bey der Stadt gräbet manden bes m 
ſten Terpentin. Imbriatico, Um- Umbrietie , MI 
briaticum, eine Stadt und Biß⸗ u 
 thum. Gariari, Cariacum, befle win 
bet aus zwey Städfen/ dem alten 
und neuen Cariati: Sie hat ein 
Bißthum und heifferein Fuͤrſten , — 
thum. Monzalto, Mons altus und Montalto, 
Biflonano, find Städte und Biß— 41 
thuͤmer. Roſſano, Roſcianum, tine Rofau, 
ſchoͤne Felß⸗Stadt / Feſtung, Ertz⸗ 4 
Blißthum und Fuͤrſtenthum. Man 
wil bier eine Schulter vom heili⸗ 
gen Chriftophoro zeigen und eine 
Kirche, in welche Fein Frauenzim⸗ 
mer treten darf. Cajano, Cafla. Catan» 
num, eine mäßigeStadt und Biß⸗ 
thum. ©) Za Baßlıcata, oder Lu- 
Bb 4 ciana, 


3 
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Potenza, 


Muro 
Rapalle, 
20» 


-Lavello,, 
Venofa, 


Cr Enz, 


M Pelofo, 


eatico, 


Matera.u.q 


ciana, darinnen liegen : Potenca, 
Potentia, eine kleine Stadt / nebſt 
einem Biſchoff. Auro, Murus, ein F 
Staͤdtchen und Bißthum. Rapal-\ 


.. lo, eine mäßige Stadt, Biß und 
Hertzogthum. Aelſia, Melphia, | 
‚eine Stadt / Bißthum und Fuͤr⸗ 


ſtenthum. Lavello, Lavellum eine 
Stade und Bißthum. Venoſa, 
Venuſium, am Fluß Ofunto, eine 
Stadt, Biß⸗und Fuͤr ſtenthum, als 
wo Horatius gebohren worden. 
Crenga, Acherontia, am. Fluß: 
Brandano, eine mäßige Haupt⸗ 
Stadt und Ertz⸗ Bißihum Mer- 
re Pelof6,Mons Pilofus,eine Stadt 
und Bißthum / foin denen alre 
Zeiten berühme gewefen. Tricari- 
co, Tricaricum,am Fluß baſiento, 


eine dur Erdbeben fehr rumirete) 


Stadt und Bißthum. B. Die 
Proving APUZLIEN, Apulia, am 
Golfo di Venetia, faſſet drey Iheiz 
kein ſich / als: a) 4a Terra d’Orran- 
20, Tractus Hydrunticus, darinne 
liegen: Matera,Mateola,eine klei⸗ 
ne Stadt und Ertz-Bißthum. 

| Moro 








tum, eine fchöne Stadt, Feſtung, 
See⸗Hafen und Hertzogthum / wo 


xentum eine kleine Biſchoͤfliche 
Stadt. Aleſſo, Alexanum, EINE Aleſſo, u A. 


md Hafen. Lecce, Aletium, eine Lecce, 


Brunduſſum, eine groſſe Handels⸗ 
Stadt / Hafen und Ertz⸗Bißthum 
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Motula, eine kleine Stadt 
und Bißthum. Turento, Paren- Tarent 


viel Tarautulen angetroffen wer⸗ 
ben! Nardo, Neritum, am Gollto Nardo, 
di Taranto eine ſchoͤne Stadt / Biß⸗ 
thum und Hertzogthum. Gallipo-Gallipoli, 
eine herrliche Feſtung / Hafen 

und Bißthum / da man Weinſtoͤ⸗ 
cke zeiget / ſo ſiebenmahl des Jah⸗ 

res Fruͤchte tragen. Llgento, U- Ugento, 





mittelmaͤßige Stadt und Biß⸗ 
thum Maria di. Leuca, ein 
Biſchaͤflich Staͤdtchen gang unten 
in Stalien.  Caflro, Caſtrum, eine Caſtro, 
feine Stadt und Bißthum. Otrane Oeranto, 
o, Hydruntum, eine groſſe, feſte 
Handels⸗Stadt / Ertz-⸗Bißthum 

feine Stadt / Bißthum und Reſi⸗ 
dentz des Gouverneurs. Brind:fi,Brindißs 


am Golfo.di Venetia, wo viel O⸗ 
Bb5 liven 





586, X. Hanpt-Städ, 


Shan, 


Gravina, 
4.R- 


Polignane,, 


Converſa⸗ 


no, 


Bitonto, 


Giovena- 
20, 


Molfetta, 


Bifeglio, | 


Även wachſen und ein AWafler> 
Krug von Sana feyn fol.  Ofuni, 
Oftunium,eine Biſchoͤfliche Stadt. 
b) La Terra di Bari, Tra&tus Ba-! 
rianus, darinnen liegen: Gravina, 
eine kleine Stadt und Bißthum. 
Manopoli, am Adriatiſchen Meer / 
iſt von gleicher Beſchaffenheit. | 
Polignano, Paulinianum, ein Die 
fchöfliches Städtchen. Conperſa- 
»0,Cuperfanum,haf einen Biſchof, 
der unter Bari ſtehet. Mola, Mo- 
le formiæ, ein alter luſtiger Fle⸗ 
cken wo Zucker⸗Rohr waͤchſet. 
Man zeiget daſelbſt Rudera von 
einem alten Pallaſt des Ciceronis 
Bari, Barium, Baretum, eine be- 


ruͤhmte / fefte Handels-Stadt und 


Hafen, alwo ein Ertz-Biſchoff zu 
finden. Man hat ehemahls die 
Könige bier gekroͤhnet. Bitonto, 
Bituntum, eine Biſchoͤfliche Stadt 
und Marckgrafthum. Giovenazo, 
Juvenatium,eine Fleine Stadt und 
Bißthum am Adriatifchen Meer. 
Molfetta, Molfitum, eine Stadt 
Biß⸗ und Hertzogthum. 
Vigi- 
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Vigilie, eine. Neapolitanifche 
Stadt und Bißthum. Trari,Tra- Trani, 
mium, eine artige Stadt und Ertz⸗ | 
Bißthum Barlara, Barulum,Barlerea, 
eine fehöne Stadt und Hafen. Wr 
Andri, Andria, eine mäßige Stadt > 
Biß⸗ und Hertzogthum des Haus 
ſes Carafla. Canoſ⸗ Canuſium, am Carol 
Fluß Olante, eine Stadt / Biß⸗ 
thum und Grafſchafft. JZecz- 
pitanata, prefentiret den Spoh⸗ 
ren des Italiaͤniſchen Stieffeld, 
darinnen liegen : Salpe, eine gang Salps, 
"ruinirete Stadt und ehemaliges h 
Bißthum Manfredonia, am A- Manfrede- _ 
driatiſchen Meer eine ichöne. fefte N 
Handels Stadt, Hafen und Erks 


I 


er Bißthum. AMA.S. Angelo, Mons S.Angelo, h 4 


Sandti Angeli, eine fefte Berg 

Stadt uud Bißthum. Vieeſte, Ape- Viele, 
neſte, eine mäßige Stadt und 

Bißthum. Zefina, eine Biſchoͤfli⸗ Lein» 


che Stadt. Tragonara, ein Biß⸗ Fragonara E 


thum nad) Benevento gehörig. 
Volturara, ein wüfter Dre und _ 
Bißthum. Zucera, Nuceria Pa- EuLere 
ganorum, eine Stadt und Biß⸗ 
Bb6tthum. 





588 X. Haupt ⸗Stuͤck / 
Troja, thum. Troja,.eine Stadt, derem | 
Biſchoff unmittelbahr unter dent 

Bovino, Pabſt ſtehet. Bavino, Bovinum, 
Bei, .. . eine Stadt und Bißthum. Afeolz; | 
Afculum Satrianum;, eine Stadt \ 
‚and Fuͤrſtenthum nebſt einem Bi⸗ 
ſchoff. C. Die Provintzʒ TER- | 
RADIIAVORO, Terra Labo- | 
ris oder Campania Felix am Tyr⸗ 
rheniſchen Meer, hat folgende Thei⸗ 

les a) I Principato Citra, Princi- 

patus citerior oder Salernitanus, 

 Policallea; darinnen liegen: Policaſro, Palæo- 
: caftrum, an einem Meer⸗Buſen 
eine mäßige Stadt und Bißthum. 
Marfico novo, zum Unterfcheid ei⸗ 
er Stadt in. Bafılicara, beſitzet ei⸗ 
Campagna en Bifchoff. Campagna, Campa-| 
2... Bla, eine artige Stadt, Bißthum 
Alirno, und Marck grafſchafft. Salerno, 
Salernum, am Meer⸗Buſen / eine 

gute Haupt⸗Stadt / Citadelle Ha⸗ 

fen und Ertz⸗Bißthum. Sn der 
Jacobiner Kirche fol eine Glocke 

von. ſich ſelbſt laufen / wenn ein 

Moͤnch ſterben wil. Amalſ, A- 
malphis, eine feine Stadt, et 

IB | 
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Bißthum und Hertzogthum am 
Goifo di Salerno , woſelbſt die 


PyxisNautica, ſol erfunden jeyn. 


md Bißthum. Nocera di Paganı, 
eimne mittelmäßigeStadt und Biß⸗ 
thum. Sarno, Sarnum, eine feine 


tzzogthum / gehoͤret dem Hauſe Bar- 


gen: M,Marano, Mons Marano, 
eine Bilchöfliche Stadt. M. Fo- 


Prineipatus ulterior, darinnen lie⸗ 


Sladt, Schloß Biß-und Her⸗ 


Minori, 


Nocera, 


Sarno, 


berinm. bIPrincipato Ulra, 


Marano, 


Fofcoloy. 


Stadt und Refideng des Gouver- 


 -ftolo, Mons Fuſculus, einemrtige 


neurs. Conza, Compfa, Eonfa, Gonze; 
eine wolbewohnte Stadt und Ertz⸗ 
Bißchum.MVerde,ein Bißthum, Verde 
o dem Bifchoffvon Nazareth ein⸗ 


RR wa N: nein 
— * > 7 








verleibet worden. -Cedoana , La- Cedoan» 
quedonia, eine mäßige Stade und 
Bißthum. Bifazza, Bilacium, Bifzıa, 
ein Fleines Hertzog- und Bißthum. 
Fricento, Fricentum, ein geringes Fricento, 
Bißthum. Ariano, Arianum, eine J 


J 


WBerg⸗Stadt / Biß und Hertzog⸗ 
— thum. Benevento, Beneventum, Zexevente, 


Di ei; 





590 XI. Haupt⸗Stuͤcf / 
eine ſchoͤne, alte Stadt, Ertz⸗Biß⸗ 
thum und Hertzogthum, dem Pab 
zuſtaͤndig. Bey dieſer Stadt er⸗ 
ſcheinet der beruͤhmte Via Appia, 
und das Cloſter della Vrgine, wo 
man3. Knaben / ſo Nebucadnezar 

| in Feuer -Dfen geworfen, zeigen 
 Arelline, wil. dvelino, Avellinum, girl 

Bißthum und Fürftentbum. c) 

Terra di Lavoro, Terra laboris, 
Vefuvi, darinnen liegen : Befmio, ein! 
| berüßmter Senerfpenender Berg, | 
bey welchem delicate Weine wach» | 
Vico, fen. Pico di Sorento, Vicus aquen- | 
fis, eine Fleine Stadt und Bißs | 

Sorrento, thum. Sorrento, Surrentum, eine 
See » Stadt und Ertz⸗ Bißthum/ 
Malta, almo guter Wein wächfer. Araya | 
di Sorrento, Mafla Lubrenfis , ein \ 

eo Eleines Fuͤrſtenthum und Bißs | 
‚Ulchiay thum.  Ifhia, eine kleine Inſul, 
= welche etliche ARnaria nennen. | 
Sie wirffe zumeilen Fener aus | 
und enthält eine Feftung gleiches 
Nolz, Nahmens Nolz, am Fluß Sarno, \ 
bey dem Berg Vefuvius ein Biß⸗ | 
thum / wo die Glocken follen erfuns 
De | 
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den ſeyn und gut d gut Brodt 
wird. Napoli, Neapolis, eine groſe Napoli, 
ſe / wolgebauete und feſte Haupt⸗ 
Stadt des gantzen Landes, alwo 
der Vice⸗Rereſidiret und ein Ertz⸗ 
Biſchoff zu finden iſt. Wegen ih⸗ 
ver Schönheit ſprechen die Ita⸗ 
Liäner, daß fie vom Himmel gefal⸗ 
fen fey. Der vortreflihe Hafen 
machet vie Stadt zur groffen 
Kaufmanns⸗Stadt. In dem Pas 
laſt des Vice-Reliegetein Stein, 
woraus der Byſſus fol gemacht wor⸗ | 
den feyn. Nocera, Nuceria, eine Nocera, 
mäßige Stade und Bißthum. 
« Puzzuolo, Puteoli, eine ſchoͤne Puzzuole, 
Stadt / Hafen und Bißchum,ae 
wo man Virgilü Grab zeiget. Die 
Weiber ſollen hier das Wein⸗trin⸗ 
cken vor ein Zeichen der Unzucht 
\ halten. Averfa, eine Stadt, Biß⸗ Avafa 
thum und Grafſchafft. Caferta, Caferta, 
‚ eine Fleine Stadt und Bißthum. 
Crj4220, Calatıa, ein mittelmaßi- — 


ger Ort und Bißthum. Capua, Capıa, 





am Fluß Vulturno, eine groſſe fer 
ſte Sta und Ertz⸗Bißthum/ —7— 
vie 


592... XI. Haupt⸗Stuͤck, | 
viel Dliven/ Mandeln, Feigen, | 
Trauben und Rosmarin wächfer. | 
Die Italiaͤner nennen die Stadt 
Calvi,u a. die Verliebte. Cælvi, Calvium, 
eine kleine Stadt und Bißthum. 
J | Carinola, Canelum, eine Graf⸗ 
= Tiano, haft und Bißthum. Tano, 
Teanum, ein fleinss Bißthum | 
1 defjen Mineralifch Waffer vor den | 
Seh, Stein gebraucht wird. Se//a,Suel- | 
fa, eine Biſchoͤfliche Stadt und | 
Trajetito, Hertzogthum.  Trajertog: Traje- | 
dctaum, eine Stadt, Biß⸗und Herz 
Ikri, tzogthum. ri, Itrium, einefleine 
Gera, Fels⸗Stadt. Gaera, am Mittels 
laͤndiſchen Meer / eine ſtarcke Fe⸗ 
ſtung, Hafen und Bißthum Man 
zeiget hier einen zerſpaltenen Fels, 
welches man vorgiebet, als ſey es 
Sperlonga,. bey Chriſti Todegefchehen. ı Sper- "| 
longa, Spelunca, ein alter Flecken | 
wo chemals die Stadt Amicla ge⸗ 
Fondi, fanden. Fondi, eine Fleine fefte | 
Stadt und Fuͤrſtenthum einer | 
Mansfeldiichen Linie zuſtaͤndig. 
Bey demSchloß lieget ein Garten, 
der Ciceronis ſeyn ſol. Aquino, 
Aq 




































| von Stafien, - — 
—— eine leine Geburts⸗ 
Stadt des Scholaſtici Thomas de 

— Aquino. Monte Cafü ino, ein bes M.Caffino, 

ruͤhmtes Clofter. Sora, am Fluß son, 
Gariglan, eine Stadt, Schloß, | 
Bißthum und Hertzogthum an 
Campagna. S. Germana, eine Germans, 
Berg⸗Stadt und Bißthum. 
Venafra, Venafrum, ein Fürften- Venafrs, 
thum Stade und Bißthum. Auf, Aut, 
Alipha,eine Stadt / deren Biſchoff 
in dem Flecken Pie di Monte ſich 
an D. IL. PRINCIPATO | 
"ABRUZZO, Aprutium, geaenden 
ee di Yeneria, has folgende 
— il U Canigda 2. Mol; fe, 
Comitatus Molifinus , » darinnen 
fiegen.: Bojano, Bojanum, eine Bojane, 
mittelmaͤßige Stadt und Bißthum. "" 
Hernia,fernium,ein geringes Biß⸗ 
thum. Moliſe, Molifa,eine Stadt, Moliſi- 
Schloß und Sraficafft. Larina, Larina, 
Lirinum, ein Bißthum. Guardia Guacdia, 
Alferes , Alfeferia „eine mäßige 
Stadt und Bißrbum. Triveneo, Trivento, 
Triventum, am Fluß Trigno,eine 
in und Bißthum. b)Abruzzo 


Citra, 


594 XI. Haupt⸗Stuͤck - 
Citra, Aprutium Citerius, darinz 
Burella, nen liegen: Cwirta Burella, Burel- 
lum,eine kleine Biſchoͤfliche Stade. 
Pinns, Civita di Penna, Pinna, eine groffe 
Stadt / ſo der Hertzog von Parma] 
Guaſto, von Neapel zu Lehn traͤget. Guaſto, 
ein Flecken und Marckgrafthum. 
Guaſto di Amone, Hiftonium, eine 
kleine See⸗Stadt und Hafen. | 
Chiei, Civita diChieti, Tiatea, gehöret] 
Lanciano, unfer die fchlechten Städte. Lan=-\ 
ciano, Lanſano, eine groſſe Han⸗ 
dels⸗Stadt und Ertz⸗Bißthum. 
Tocco, Tocco, am Fluß Peſcara, iſt vom 
Erdbeben gang verderbet worden. 
Populo, Populo, Populium, eine Stade! 
und Herkogehum am Fluß Pelca- 
Anvera, ra. Anverfa, ſtehet unfer die ges] 
Caſoli, ringen Staͤdte. Cafol, Caſolium, 
ein Flecken / Schloß und Fuͤrſten⸗ 
Solmone, thum, Solmone,Solmena, eine) 
Stadt und Bißthum gehoͤret dem 
Hauſe Borgheſe und iſt Ovidii 
Vaterland. c) Abruæↄo Ilra, A-| 
prutium ulterius,darinnen liegen: 
Celano, Celano, eine Feine Stadt und 
Grafſchafft an einem groffen zeit 
Ä api-| 
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 Capifirano , ein Fleines Fürften: Capiftrano 
thum des Groß⸗ Hertzogs von Flo: 
rentz. Agila , eine groſſe Haupt⸗ Aquila, 
Stadt am Fluß bPeſcara, auf ei⸗ | 
nem Berge. Citta Ducale, Civitas Ducale- 
‚Ducalis, eine Päbftlihe Stadt 
und Bißthum. Pefcara,eine klei⸗ Peſcaræ, 
ne feſte Meer⸗Stadt und Marck⸗ 
grafſchafft dem Hauſe Avalos, 
zuffändig. Orra, eine Biſchoͤfliche Orts, 
Stadt und beqvemer Hafen. Arri, ani, 
Atria, Adria, eine Berg⸗Stadt 
Hertzog⸗ und Bißthum gehoͤret dem 
Hauſe Aqua Viva. Campoli, Cam- Campoli, 
plum, ſtehet unter die ſchlechten 
Oerter Ginlianova, Julia nova; Giulia, 
eine Eleine Berg » Stadt ben dem 
Adriatifchen Meer. Teramo, In- Tereme, 
teramnia, eine Stadt / Biß⸗ und 
Fuͤrſtenthum. be 
XXI. Das Päbftliche Gebiethe/w Das’ 
oder der Kirchen⸗Staat, La Staro Pibflihe 
delle Chiefa, Status Pontificis, a 
erfirecfer fih 100 Teutfche Mei⸗ 
len in die Laͤnge, und 25 In die Brei⸗ 
te. Die Grängen find das Mits 
tellaͤndiſche Meer, Neapel, das 
A 


dria- 


j 


596 X. Haupt-⸗Stuͤck / | 
Adriatiſche Meer / Venedig Manz | 
tua / Modena und Florentz. An 
Fruchtbarkeit fehlet es dem Lande 
nicht / aber der Geitz der Paͤbſtli⸗ 
chen Cammer ziehet denen Unter⸗ 
thanen faſt das Fell uͤber die Oh⸗ 
ren. Sm Nothfall iſt der Pabſt 
capable 30-000. Mann aufzu⸗ 
bringen / welche die geiſtliche Waf⸗ 
fen hefftig bey vielen verſtaͤrcken 
Fönnen: Der Kaͤyſer heiſſet fein | 
Beſchuͤtzer, doch wil er deffen Va- 
fall nicht feyn. Bon diefem weite | 
laͤufftigen Sonde Fan man folgenz 
A.DieAn- der Ordnung Folgen. A. Marchia 
een e dW Ancona, Marchia Aconitana, die 
7 Anconitaniſche Marck, bey Abruz- 
70, und dem Adriatiſchen Meer. 
Arznata, Darinnen liegen: Arguata, ein 
alcoli, ſehr groſſer Flecken. Moli, Alcu- 
= lum, eine groffe etwas befeſtigte 
Stadt und Bißthum, welche. die] 
Rips, Italiaͤner Rotunda nennen. Rips 
Tranfonis,gegenden Fluß Alone, 
eine mittelmäßige Stadt und Biß⸗ 
thum. Monte alto, ine Stadt 
und Bißthum wo Pabſt Sixeus V.| 
| geboh⸗ 
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gebohren worden. Tolenrino, To- Tolentino 


lentinum, eine Stadt und Biß⸗ 
thum, wo die Mönche Brod vor 
d98 Fieber austheilen und der Coͤr⸗ 





/ x S. Nicolai ſeyn fol. Fermo, Fir- Fermg, 





im, eine fehöne Berg⸗Stadt 
Ein Adriacifchen Meer / wo Lactan- 
tius gebohren worden und einErtz⸗ 


Biſchoff reſidire t. Macerata, eine Maceraty 


artige Reſidentz des Päbftlichen 
Legaten / Bißthum undAcademie. 


 Recanati, Recanetum, eine kleine Recaneti, 
Berg⸗Stadt. S. Maria Laureta- Lore, 


na, Loretto,eine Fleine fefte Stadt 
und Bißthum, wo viel Walfahr⸗ 
ten hin geſchehen. Die Schwedi⸗ 
ſche Königin Chriftinalegere hier 


Crohn und Scepter nieder. Siro-Sicolo, 


Io, ein Ort / wo ein uͤberkleidetes 
Crucifix erfcheiner, davon man ſa⸗ 
get: Wer zu Loretto und nicht zu 

- Sirolo gewefen , habe zwar die 

Mutter / nicht aber den Sohn ge- 


fehen. Ancona, eine groſſe fihöne Ancona, 


fefte Stadt und herrlicher Hafen 
am Adriarifchen Meer. Man 
brauchst davon das Spruͤchwort: 

; | Unus 








08 XI Haupt» Ctüd) 

” Unus Petrus Romz, unus portus | 

Arconz,una turris Cremone.  &8 | 

befindet fich alhier ein Biſchoff und 

Paͤbſtlicher Stadthalter. Ron | 

dem Wacht⸗Thurm giebet man Lo⸗ 

ſung / ſo bald ein Raub⸗Schiff ſich 

ſehen laͤſſet, damit der Golfo rein 

bleibe. Fef, Afıs, Afıum, eine 
Bifchöflihe Stade am Fluß Fia- 

mefine, wo die Quietiften fehr | 

häufig fich aufgehalten haben. | 

Fabrian, Fabriano, Fabrianum, ein groffee | 

Camerino, Stecken. Camerino, Camarinum, 
eine’Bifchöfliche aber EleineStade. 

B. — B. Das Hertzogthum Spoleto, 
de oder Umbria, lieger gleich unter je— 
' nem an denen Neapolitanifchen 
Nocers,  Gränken,darinnen erfcheinen: No- 
cera, eine mäßige Stadt und Biß⸗ 
thum / wird von Plinio Alpha ter. 
Aſſiſio, na genant. Afifio, Aſſiſum, am 
Fluß Aſi, eine Stade und Biß⸗ 
thum / wo der Coͤrper des hei— 

ligen Franciſci und Dominici ges | 

jeiget wird. Foligno, eine groffe | 
Biſchoͤfliche Stadt am Fluß Tin- 

‚na, welche fonft Fulginium ww 

Es 















Es befindet fich dafeldft ein Paͤbſt⸗ 
licher Stadthalter und viel Spi⸗ 
genmacher. Trevi, Trebia, ein Fle⸗ Trevi, 
cken und ehemaliges Bißthum. 
Spoleto,Spoletum,, an der Maro- Spoiers, 
gia, eine Biſchoͤfliche Stadt und - 
fchönes Schloß/ welche A. 1703. 

das Erdbeben fehr ruinirere. Man 
mercket dafelbft viel Roͤm. Anti- 
quiräten und den "Berg Æolus. 


Monte Falco, MovsFalconis, ein M.Falco, 


ſchoͤner Flecken / wo die wunderthaͤ⸗ 
tige Claraliegen fol. Todi, Toder- Todi, 
tum, eineartige Stadt und Biß— 
thum. Amelia, eine Stadt und Amelin, 
Bißthum / wo Rofcius Ame- 
rinus gebohren worden. Narni, Narni, 
Narnia ‚eine Biſchoͤfliche Stadt 
und Käyfers Nervæ Urſprung. 
Orricoli, Otriculum, eine Berg: Otricoli, 
Stadt nicht weit von der Tyber. 
Terni,Interamnia, am Fluß Nera, Terni, 
eine Stadt und Bißthum in einer 
feuchtbahren Gegend , alda viel 
Del bereitet wird / groſſe Rüben 
wachſen und ein Maffer » Fall zu 
ercken. Rieti, Reate,eine mäßige Rieti, 
Stadt 











C. Das 

Sabini⸗ 
ſche: 

S Lorenzo, 


Magliano, 


Vefcovio, 


Vicovaro, 


D. Das 
Campa- 


gnanifihe: 


Tivoli, 


Palefrina 


Alatri, 


600 
Stade und Bißchum auf Nea- | 


xt. Haupt: Stüd, 


politanifchem Grund und Boden. 
C. Die Landſchafft Sabina ent⸗ 
hält: S.Lorenzo,ein ſchlechter Ort, 
der mit andern gleiches Nahmens 
nicht muß vermifcher werden. Ma- | 
gliano,Manliana,dieHanpt:Stadt | 


in diefer Sandfchafft,deren Bifchoff | 


den Pabſt ale einer derer VI. Altes 

ſten Cardinäle cröhnen Hilft, | 
Vefeovio, Epifcopium, eingreffee | 
Flecken und ehemalige Refiveng | 
des Biſchoffs zu Sabina. Zirova- 
ro, Vicus Varronis, beydem Fluß 


Teverone, eine mäßige Stadt und | 


Fuͤrſtenthum / geböretdem Naufe | 


- Urfini zu. D. Campagna di Ro- 


ma, Campania Romana , die vors | 
nehmſte Landſchafft des Pabfte. 
Darinnenliegen: Tivoli, Teeverone, | 
am Fluß Teverone eine luſtige 

Stadt aufeinem Hügel und Biß, | 
thum. Es giebet dafelbft jchöne | 


- Gärten, Antiquifäten und IBafs | 


fer Faͤlle Palæſtrina, Præneſte, eine 
alte Berg⸗Stadt Ertz⸗ Biß⸗ und 
Fuͤrſtenthum. Alacri, Alatrium, 

eine 
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"eine Sim und — — Vern- Ver, 
li, Verulz, ein mäßiger Ort und. 
Bißthum auf Neapolitanifchem | 
Boden gelegen. 4rpino, eine Bir Arpino, 
ſchoͤfliche Stade / deren Biſchoff 
jetzo zuAvetſa lebet. Fonſino, Pru- Fronſiao, 
ſinum, ein kleiner Flecken und ehe⸗ 
maliges Bißthum. Sezze, Setia, Sezge, 
eine Viſchoͤffliche Stadt bey dem 
See Pontine, . Terracina, eine Terracina, 
kleine Fels⸗Stadt und Bißthum / 
deren Hafen von Feiner confide- N 
rationift. S. Felicita, eine Feine S.Felicie;% A 
Stadt und Hafen. AMura, ein Fler Atur, | 
cken / wo Cicero:ermordetworden. A 
Gi flerna, eine Fleine Stade über Liſterna, | 
Aftura, ‘ Anagai, Anagnia, eine Ei, 
fine Stadt und Bißthum. Piper- Free. 
„0, Privernum,einchmaligesBiß- 
thum, alwo viel Lilien und Narciſ⸗ 
ſen von ſich ſelbſt wach ſen. Hier 
zeiget man Thomz AquinatisCör; yl 
per. Fraſtati, Tufculum. ‚eine F rafesti, | 
ſchoͤne Bifchöfliche Stadt. voller 
Pallaͤſte. Cafe Gandolfo, Arx “ — 
— Flecken und Schloß. 
Metri, Velitræ, eiue kleine Dis 
RE fchöflie 


Yon “or; Mr 
5 X ® ‘ alien r 0 
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Veletri, 
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62 XI.Haupt⸗Stuͤcfh, 


ſchoͤſiche Stadt, unter Ollia fies 


g, Lorenzo 


Nettung, 
Ofi, 


Alban, 


het, und eine Metallene Seule 


Pabſt Urban VII. fürftellet. 
$. Lorenzo, «ine mistelmäßige 
Stadt. Nettuno, Neptunium, ein | 
Flecken und Hafen. Ofia, ein de- | 


"molirter Hafen und Biſchoͤfliche 
Stadt. Albano. Albanum, eine | 


alte Stadt und Fuͤrſtenthum des | 
Hauſes Pavelli, woman Aſcanii 
Grab zeigen wil. Porto, Portus | 


Augoſti, eine Biſchoͤfliche Stadt 


am Ausfluß der Tyber Rom,Ro- 
ma , eine groffe Welt»befanfe | 
Haupt⸗Stadt in Italien und Sitz 
des Pabſts an der Tyber. Wegen 
der vielen Antiquifäten verdienet 
ſie die ſchoͤnſte in der gantzen Welt | 
zu heiffen. Die Peters Kirche | 
hält man vor Die prächtigfte in der | 
Shriftenheit. In der Capelle, wo | 
5 Peter liegen fol,darf kein Frauen⸗ 
zimmer auſſer den Montag nach 
Pfingſten gehen. In dem Vatica- 
niſchen Pallaſt ſiehet man 12500 | 

immer und betrachtet die herrli⸗ 


che Bibliothek, 









den Stuhl; worauf fih der Paͤbſt 
ſetzet wenn er die Regierung ans 
fretenwil. Bey der Kirche S, Au- 
tonii befommen alle Pferde den 
17. Jan. den Sergen. Das Capi- 
tolium gehoͤret unter die Alteften 
Gebaͤude der Stadt. In dem 
Zeughauſe fol vor 60000. Mann 
Gewehr anzutreffen feyn. Das 
Gaftel S. Angelo dienet jur. Be⸗ 


ſchuͤtzung der Stadt) und enthält 
das Archiv, und andere Koſtbar⸗ | 
feiten. Es müffen Hier die Juden 


fährlich einen Dominicaner pres 
digen hören, der ihren Aberglaus 
ben durchziehet. Das Sprüche 
wort von Ron heift: Rom iſt hei⸗ 
fig, aber die Einwohner find gott⸗ 
loß. E. Das Patrimonium Petri, h 


am Thuſciſchen Meer / enthält: — 
Bracciano, Stigiame, eine mäßige Braccianz, 
Stadt am See wo viel warme 
Bäder zu finden. Civira Vecchia, C,Vecohis 
CentumCellg,eine feſte Sadt und. 
Hafen am Thufcifchen Meer, wo 
ſelbſt die —— Galeeren 


fie» 
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5. 5 Johan in Laterano enthält 
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64 XI Haupt⸗Stuck, 


Garneto, 


Orta, 


liegen. Corneto, Cornuetum, eine | 
Stadt deren Biſchoff mit M. Fi- | 
alcone vereinigetift. Orca, Hor- 


tanum, an der Tyber, eine mittels | 
maͤßige Stadt ſo vor diefen Flo⸗ 


Viterbo, 


—* Toſccanella 


F.Das Ca- 


firenfifihe : 


Ronciglio-, 
ne, 


Montalto, 
Caſtro. 


Farnefes 
Marta, 


G.DadOr- 
vieuſche: 


| thum des Hauſes Chigi. Marta, 


| rentz zukam. Viterbo, Viterbium, 
eine groſſe aber ſchlecht bewohnte 
‚Haupt Stadt und Bißthum / we 


die heilige Rofa begraben lieger. 


Es ift des gelehrren Betriegers 
- Annii Viterbienis Vaterland. 


Toftanella, Tufcania , am Fluß / 
Martha, ein Bißthum / ſo zu Viter- 
bo gefchlagen worden. F. Das 
Hertzogthum Cafro, ftöffet une | 


ten am Meer undan das Florenti⸗ 


niſche. Darinnen Siegen : Ronci- 
glione, Roncilio, ein kleines luſti⸗ 
ges Staͤdtchen und Grafſchafft. 
Montalto, Monsaltus, eine maͤßige 
Stadt bey dem Fluß Fiore. Cafro,| 
eine Eleine Stadt und Hertzog⸗ 
thum. Farneſe, Farneſium, ein 
Staͤdtchen, Schloß und Fuͤrſten⸗ 





ein Staͤdtchen am Fluß und See 


gleiches Nahmens. G. Das Orvieri-| 


ſche 









son Kealien. bog 
ſche Gebierhe wird fonft zum 
Patrimonio Petri gerechnet und 
enthält: Bolfena, Volfinium, eine Bolfena, 
elende Stadt,deren Bilchoff zu Or- 

viero gezogen Worden. Aguapen- Aquapen- 
dente, Aucla, eine geringe Stade ovre, 


und Bißthum. Orviero,Urbiven- Ovviero, | 


"tum,Herbanum, eine gute Fels⸗ 

| Feſtung une Bißthum. Morano, Merano, 
ein ſchoͤner Flecken oder Staͤdt ⸗ 

„then. H. Das Perugianiſche Ge⸗EB. Sas- 

bierhe, wird zum Hertzogthum vhian FR 

Spolero gerechnet und enthaͤlt⸗ 


Perugia, Perufia; am Fluß Fere Perngia. 


re und einem groffen See, iſt noch 

im zimlichen Stande. Paſigna- Paſſignano 
»o,eine kleine Stadt am Ger Pe- 

rugia. Hacca, ein ſchoͤner Flecken, Fratte, 
nebſt einer Bruͤcke. Citta di Ca-CuiCaſſel- 
flelo, Tiberinum, am Fluß Teve- ” 
re, ein Bißthum und Grafſchafft. 

J. Das Hertzogthum Urbino,\. Das Ur 


Ducatus Urbini, gehet ‚bis an den binatſche: 


Adriatiſchen Meer und enthaͤlt: 
Cagli,Callium,eine geringe Stadt Cal, 
und Bißthum. Enguino, ift glei Enguino, 
her Beſchaffenheit. ‚Sinigaglia, Sioizeelia, 
| Er 3 Seno- 











koffem-- 
brone, 


P⸗ gno; 


Vrbanes,. 
HR. 


„ Aacssata, 


$. Marine; 


8. Leo; 
1. Ro man 
Siola,, 


6 


Pas‘ 
n 


B.: 36 Hanpt-Stäc) 


es eine eirregulär Gefeftigs | 


Stadt und Bißthum am A-| 


r ee chen Meer. Foffombron? 


Forum Sempronäi ‚am Fluß Me- 
tron, eine wolbewohnte Stadt / 
Berg⸗Schloß und Bißihum. Pe- 
g70, eine mäßige Stadt und Biß⸗ 
tbum. Urbanea,Vrbania,eine klei⸗ 
ne Biſchoͤfli che Stadt. S. Angelo) 
in Vado, Typhernum, eine Stadt 
und ehemaliges Bißthum. Ma 
cerata, ein ſchoͤner Flecken. Wrbino, 


VUrbinum, eine anſehnliche er habe⸗ 


ne Haupt⸗Stadt, Schloß und 
Ertz-Bißthum, welche den Na 
men der Gerreuen füßrer. Fano 


_ Fanum Fortune ‚'eine Heine fefte 
' Stade, Biärhum und Hafen a 


Adriztifchen Meer. Defaro, Pi. 
faurum,eine ſchoͤne und fefte Meer 
Stadt und herrlicher Pallaft; we 
eine ſchoͤne Bibliorhec zu feben,und 
die beſten eigen wachſen. & Ma- 
rino, eine Fleine aber frehe Repu- 
blic. 5. Leo, eine maͤßige Stadt 
und Bißthum. L. Romagna, oder 
Romandiola, ein ſchoͤner Sein 
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Sandes am Adriarifhen Meer. - 
Dari innen liegen: Car Ana. am Fluß Sata» 
Savio,eine Bifehöfliche Stadt,wo 
" Plautus gebohren worden. Rii- Rimiok, | 
ni, Ariminium, eine groffe doch -  " 
fehlecht bewohnte Meer: Stadt 
und Bißthum, wo Conftantinus 
"M. ein Concilium gehalten und im 
XVI, Seculo ein Pabſt refidiret 
Dat. Cervia, eine Stadt und Biß⸗ Carvia- N 
thum,alwovielSalgbereitetwird. — I 
Cefena, am Fluß Pavio, heiſt auch Ofen) 7 
ein Bißthum. Meldola, Meldula, Mi 
ein kleines Fuͤrſtenthum / gehoͤret re 
dem Haufe Pamfilio. Citta Zi So- Solu. 
la, Civitas Solis, am Fluß Feguo- —_ 
ne, eine Fleine Feftung. Forli, Fo-Foi- 
rumLivii, eine Stadt und Biß⸗ 
thum. Ravenna, eine alte groſſe 
Stadt undErtz⸗Bißthum / ſo grof- 
ſen Mangel am Waſſer leidet und 
A. 1708. von denen Kaͤhſerlichen 
eingenommen ward. Imola, borum lmole, 
Cornelũ, eine maͤſſige Stadt und 
Bißthum. Faenza, Faventia, eine te 
Bifhöflihe Stadt und feſtes 
Schloß am Fluß Lamone, alwo 
ERS Cc 4 feine 


= 


Ravenny 





— WO 


Berfigliel- 
lo, 


_M. Das 
Bologneh- 


Al, aupt⸗Stuck 


VE 
feine irrdene Kruͤge bereitet wer: 


den.  Brefigliello, ein groffer Fle⸗ 
e£en. M. I Bolagne/e , das Bono 
nifche Gebiethe ſtoͤſſet an Modena / 
und enthaͤlt: Bolegna, Bononia, 


amgluß Renoʒ eine Ertz⸗Biſchoͤfli⸗ 
che und Haupt⸗Stadt / mo der 


Paͤbſtliche Legate refidiret. Sie 
genieſſet groſſe Freyheiten, und 
treibet groſſen Seiden-Handel. 
Die Bologneſer Huͤndchen fuͤhren 


daher den Nahmen. Die Italiaͤ⸗ 


ner ſelbſt nennen ſie La Graſto, die 


Fette. Dir Ertz⸗Biſchoff nennet 


fih einen Fuͤrſten des Heil... Roͤm. 
Reichs. Die Univerfitäf: ſchrei⸗ 


bet ihre Aufnahme CaroloM. zu. 


Bentivo⸗ 
glio, 


Budrio, 


N. Das 
Ferranifshe;: 


In der Kirche S, Petro geſchahe die 
letzte Känferliche Croͤhnung Ca- 
roli V. vom Pabſt A. 1529. In 
der Dominicaner Kirche ſol das 
MSCt der Bibel/fo Efdra verferti⸗ 
get, liegen. Bentivoglio, Bentivo- 
lium, ein Städtchen gleich über 
Bologna. Budrio, Butrium, ein 
geofer Stecken. N. Das Her⸗ 
gouthumZerrara, Ducatus Fer- | 

rarien⸗ 
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rarienſis, wird du durch d en Po von 
| Venedig abgeſondert / und enthält: 
Cento, Centum, eing-Fleine Fe—-Cemnto, 
| ftung gegen Modena. Ferrara, Ferrara, 
Ferraria, eine groffe Haupt· Stadt 
und Bißthum am Po morto, nebft 
einem feften Caſtel und ſchoͤnem 
Jeſuiter » Collegio. Es duͤrffen 
hier keine Fremde in die Wirths⸗ 
häufer logiren wo fie nicht von dem 
Katheinen Schein bringen. Ma-Magna 
"na Vncen, eine Feſtung und Hafen 
- am Adriatifhen Meer. Coma Comachio, 
chio , Comacula, eine kleine Fe⸗ 
ftung und Bißthum , wo vie Saltz⸗ 
Gruben anzutrefſen. Seit A.1708. 
haben dieſen Ort die Kaͤyſerlichen 
als ein Reichs Schn beſetzet und 
ſtarck fortifieiret.. Ya/ona, ein Valona- 
Flecken und kleiner Hafen. Glei⸗ 
cher Beſchaſſenheit iſt Porto di 
Primaro. | ERDad, 
RU. Die Republigue Oenebig, Res?) ee 
PublicaVeneta iſt die äftefte inEu- m nifehe be⸗ 
ropa ur kan im Nothfall bis 30000 rt: 
Mann aufbringen. Ihr Gebiethe 
mes fi ich. auch in Macedonien 
es und 











6ıo XI Haupt⸗Stuͤck / 

und Griechen⸗Land / davon im fols 
genden Haupt: Stücf nachzufus 
eben ift. Hier fehen wir nur auf 
das Land in. Italien, welches zwi⸗ 
ſchen dem Adriatiſchen Meer, Fer- 

rara, Mantua / Mayland, Graue 
buͤndten, Trident, Caͤrnten / Crain 
und Tyrol lieget. Es iſt noch ziem⸗ 
lich fruchtbahr und wird durch ei⸗ 

. sen Doge oder Hertzog regieret, 
deſſen Gewalt mehr in aͤuſſerlichem 
Pracht als Befehlen beſtehet. 
Denn in der That regieren die vor⸗ 
nehmſtem Geſchlechter / welche den 
groſſen Rath / den engen Rath / das 
Collegium, und die Signoria for- 

miren. Darum ſaget man von dem 

Doge in Spruͤchwort: Er ſey 
bey öffentlichen Solennitäten 
ein Ronig; beyden Staates | 

Sachen ein Raths⸗Herr, in 
der Stade ein Gefangener. 
Alfo wollen wir nach der Geogra- 
phie daS gedachte Sand alfo eine 
theilen. A. Die Venectianiſche 
Lombardey / Longobardia Ve- 
neta, oder Transpadana, Darin⸗ 
nen 
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nen find folgende Stüce 1er 


gamafto, Territorium Bergamen- 


fe, bey Mayland und Braubünd- 


‚ten, welches enthält: Zavere, Lo-lavete- 


ver, am Lago d’Here eine mittels 


mäßige aber ſchoͤne Stadt. Ber- Bersome 


gamo,Bergamum,ift von einem ans 
dern Ort in Natolien entfchieden. 
Sie beiffer die Haupt : Stadt in 


Bergamafco, hat einen Biſchoff 


und ziemliche Befeftisung. Sie 
lieget zwiſchen denen Fluͤſſen Brem- 


bo und Serio, auf einem Huͤgel. In 


der Auguſtiner⸗Kirche lieget Am- 
broſius Calepinus begraben. Die 
Einwohner treiben ſtarcken Han⸗ 
del / haben meiſt Kroͤpffe und reden 
ſo eine poßirliche Sprache / daß 
die Harlequini auf denen Theatris 
dieſelbe gemeiniglich nachahmen. 
Sonſt findet man auch bey der 
Stadt ein Eiſen-Bergwerck. 
2. Das Cemoneſiſche oder Cre- 
maſco, Territorium Cremenſe, 


lieget gank im Maylaͤndiſchen und 


beruhet bloßauf Crema, Creme, @ems, 


am Fluß Serio , eine ſchoͤne feſte 
* Cc6 Same 









— 
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Handels⸗Stadt, wo der Veneria- 
nijche Gouverneur, refidireg und 
ein Biſchoff anzutreffen. 3. Das 
Breſcianiſch e/ Il Breſcianio, Terri- 
torium Brixianum zwiſchen dem 
Lago di Guarda und Lago d'Iſeo, 
> Bringee viel Bein, Getreide, Det 
und Eiſen. An Städten mercket 
Ben, man: 1/20, einemähige Stadt am 
Ehiari,, Golio;gfeiches Nahmens Chiari, 
| Clarium, eine Fleine luftige Stadt, 
| wo A. 1701.die Franzoſen geſchla⸗ 
. Breföin. gen wurdem.  Brefaa, Brefle, am 
Fluß Gorzo, eine alte Stadt / fes 
ſtes Caſtel, Bißthum und Reſi⸗ 
dentz des Venetianiſchen Podefta 
oder Stadchalters. In der Doms 
Kirche wil mean das Creutz zeigen 
(0 Conftantino M. am Simmel ers | 
ſchienen. Sie führer den Zunabr | 
men der. bewaffneten, weil die Eins 
wohner viel Gewehr bereiten, 
Brenno, am. Oglıo, eine Eleine | 
Stadt, aber der vornehmſte Dre 
im Yaldı Camoni, Idro,Idrinum, 
am See Idro, eine Eleine Stadt / 
derex Benennung erliche von der | 
‚Hydıa | 














2 Lachinfa , Vericca ein ſtarcker Lachtufe, 
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Hydra des Herculis herholen. 
Salo, eine ſchoͤne Stadt am Gvar- Salo, 
der See / bey welcher die Hunger⸗ 
Wieſe lieget / worauf der Biſchoff 
zu Trident, Breſcia und Verona, 
einander / ein jeder in feiner Dioeces 
die Haͤnde biethen fönken. 4 Das 
N Veronefi fehe , Il Veronel: e, Terri- 
torium Veronenfe, um den Fluß | 
Adisge, entfült; Gvarde, Garda, Garda 
amGarder-See, cine mittelmäßis 
ge Stadtauf fruchtbarem Boden. 


Paß gegen Teutfchland. Verona, Perome, 
am Fluß Adige, eine groſſe und 
ſtarcke Handels: Stadt und Biß⸗ 
thum. ch Carl V. feste fie 
unter die drey ſchoͤnſten Städte, fo 
er geſehen und Die Italiaͤner nen 
nen fir die Wuͤrdige Au denen Thos 
ren ſtehen ſchoͤne marmorne Seu⸗ 
len. Die Kirche 8. Zenonis ſol 
Pipini Werck ſeyn. Das Roͤmi⸗ 
füyeA mphitheatrum gegöret unter 
die groͤſten Antiquifäfen. In der 
Kirche zu unfer lieben Frauen fies 
ir eine Statue / ſo dem Eſel / auf 
* Cc7 wel⸗ 
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Pefchiera, 


Monzam- 
bano, 
Earpi, 


Legnano, 


Lenige;. 


Arzignano 


Monteshio‘ 


Vicenza, 


Marofliea, 


— 


6T4 Ab Haupt Süd, 


—— — 


welchem Chriſtus geritten / zu Eh⸗ 
ren erbauet: denn die Veroneſer 
geben vor, er ſey biß in ihr Gebiethe 

zu Fuſſe übers Meer gereiſet. Pe- 
febiera, Peſcaria, eine ſchoͤne Fe⸗ 
ſtung am Garder⸗See, woſelbſt 
viel Sardıllen gefangen werden. 
Monzambano , am Fluß Menzo, 
eine Fleine Stadt. Carpi, ein Ste: 
cken wo Eugenius A. 1701. die 
Sranzofen fhlug. Zeguano, Leo- | 


nicum, eine fchöne Feſtung gegen 
Mantua. 5. Il Vicentino, Terri- 


torium Vincenſe ſtoͤſſet an dag: 
Tridentinifche und enthält: Zoni- 
89, ein Städtchen, fo mit andern 
nieht zu vermifchen. Arzignane, 
eine mittelmaͤßige Stadt Mon- 
techio, Mortechium, ein groſſer 
Flecken. Vicenza, Wincentia, eine 
groſſe volckreiche Haupt, Stadt - 
und Bißthum an denen Flüffen 
Bachlione ınd Rerone, Käyfer - 
Carl V. fol alle Einwohner zu 
Srafen gemacht baden. Marofi- 


ca, eine Fleine Seftung gegen der 
Treviter Mark. 6.4 Padouano, 


Fer- 








> Montagnana, Montania, gehöret Montagna- 
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- Territorium Patavinum oder Pa- 
‚duanum, enthält: Ciradella, nicht Citadelta, 

weit vom Fluß Brenta,ftehet unter 

die geringen Dexter. Padona, Pa- Padons, 

tavium, eine ſchoͤne, groffe, fefte 

Haupt » Stadt am Fluß Brenta, 

alwo ein Biſchoff refidirer. Der 

heilige Antonius wird hier ingrofe 
‚fen Ehren gehalten. Unter andern 

iſt der Geſchichtſchreiber TitusLi- Hi 

‘vius aus Padua gebürtig. Auf MM 
denen Öaflen fan man fait allent⸗ | 

= halben unter Schwiebogen geben. 

Die Univerhität fol A. 122.0 
ſtifftet ſeyn und floriret inſonder ⸗ 

En beit die Mediein, darinnen auch 
die Juden den Gradum Dodoris 
erhalten können. Orgiana, Oria- Orisgo, 

. 0, Oriacum, eine geringe Stadt. - 


zu denen mittelmäßigen Dertern. 
. Efle,Atefta, am Fluß Bacchiglio- Ede, 
ne, eine Fleine volckreiche Stadt, \ 
Bißthum und Stamm: Hauf der 
Hertzoge von Modena. Anguilla- Anguillera 
ra, eine fleine Stadtam See gleis 
ches ce 7. Polofino di Ro- 
vigo, 


— FE EEE —— — — = 





616 XL. Haupt⸗-Stuͤck, | 
vigo, Peninfula Rhodigiana,ftöffet 
Lendenara - gn Ferrara, und enthält: . Lende- 
nara, einen groffen Flecken am 
Revig, - Fluß Adige. Rovigo, Rhodigium, 
em Adigerto , eine ziemlich fefte 
. Stadt, wo der Bifchoff von Adria 
und ein Gouverneur ſich aufhält. 
Wegen des vielen Gerreides heifs 
fer fie der Venetianer Scheune. 
Adria,Hadria, am Fluß Cafta- 
gnaro, eine Stadtund Bißthum / 
davon das Adriatifche Meer den 
Loredo. Nahmen fuͤhret. Zovedo, Lore- 
tum, an der Adige,ein ſchoͤner Fle⸗ 
Bb Venedig cken. B.Z Dogado di Venetia, Du- 
a catusVenetus, erſtrecket fich laͤngſt 
dem Adriatiſchen Meer und ent⸗ 
Ehioggio, hält: Chioggio, Claudiopolis, ei⸗ 
ne kleine Inſul, anf welcher eine 
Stadt , Hafen und Bißthum glei⸗ 
ches Nahmens lieget ingleichen der 
brondelo. Hafen Brondelo. Sie wird um 
und um mit Saltzqvellen umgeben. 
Malamocco, Methamancum, eine 
Fleine Inſul voller Hafen, woche: 
mals der Hertzog von Venedig re- 
ſidiret. Jetzo gber hat — 
gro]? 





Malamoc- 
co, 








— Be dafel ft getban.  - 

Palefirina, eine ſchoͤne Snfulvoller Palerinay | 
Gärten undLuſthaͤuſer. Denedigirerein 
. - Venetia, Venetiæ, eine groffe und 
. prächtige Haupt-Stadt der ganz 

gen Republic, fo auf lauter Pfaͤh⸗ 
ken, oder / wie andere ſagen auf72. 

- Kleinen Inſuln lieget. Der biefige 
Ertz Bſſchoff führer den Nahmen 
eines batriarchen. Gegen die See 

iſt der Dit ſehr befeſtiget und find 

die ſich heran nahende Schifſe in 

Gefahr auf dem Moraſt ſitzen zur 
bleiben. An Einwohnern zehlet 
man über 300-000 Seelen / an 
Pollaͤſten uͤber 50, 70 Kirchen / 

67 Cloͤſter / 18 Oratoria, 17 veie 

che Hoſpitaͤle, 158 oͤffentliche 

Brunnen, 187 Statuen / 430 

Bruͤcken. Der 8. Marcus- Platz 

giebet der Stadt eine ſonderliche 

Zierde. Die koſtbahre Bibliothec 

und der Schatz von S. Marco, das 

Arfenalund Kaufhauß / enthalten 

viel Raritaͤten. Sonſt ſaget man 
doch: In Wenedig find zu viel 

— ie sypviellins 

ge⸗ 


A 














Murano, 


Melfite, 
€, Die 
Traviſer⸗ 
Mare: 


Irevigis, 


— 


Cened>, 


— Fel.rl, 


Beliumn. 


D. Das 


Friauliſcht; 


&.dore, 


Tulmezo, 


Solumber- 


80, 
S. Daniel, 


XL. Haupt Stuͤck, 


gewitter Murano,ein ſchoͤner Fle⸗ 
cken, wo in der Glaßhuͤtte die Ve⸗ 


netianiſchen Glaͤſer bereitet wer⸗ 
den. Meflre, Meſtra, ein groſſer 
Flecken am Fluß Mufone. C. Die 
Taviſer⸗Marck / U Previgiano, 
Ager Travifinus enthält: Trevi- 


gio, Tarviſſium, eine ſchoͤne feſte 


Stadt am Fluß Pierefella, alwo 
eine Univerfität und Bißthum zu 
finden. Ceneda, Ceneta, eine mit⸗ 
telmäßige Stadt und Bißthum. 
Feltre, Feltrium,eine kleine Berg⸗ 


Stadt und Bißthum , fo ein eis 
gnes Gebiethe formiret. Bellune, 


Bellunum,eine fchöne fefte Stadt, 
Bißthum und Gebiethe. D. Das 
Hertʒzogthum Friaul, I Fıiuli, 
Forum Jjulii,enthält: Cadore, Ca- 
dubrium, Caſtrumblebis, am Fluß 
Pieve, eine artige Stadt und Ge⸗ 
diethe fo wegen der Treue von al⸗ 
fen Tributen frey bleibet. Tolme- 
zo, Tulmetium, ein Srädtchen in 
der Landſchafft Carnia, Selum- 
bergo,ein £leiner Dit, S. Daniel,ciz | 


ne ſchoͤne Berg⸗Stadt des Patri⸗ 


archen 








von —* —5 


archen zu Aquileja. Ciudad A ©. Fri, 
 Frinli, Forum Julii, am Fluß Na- 
- tifone, eine mittelmäßige und bes m 
feftigte Stadt. Udine; Utinum, Um, 
‚eine befeftigte Haupt- Stadt und Be 
Sit der Patriarchen von Aquile- 
"ja. Valvaſſone. gehoͤret unter die Val 
geringen Dexter. Pabma Nova, tie , N 
nefehöne Stadt und Seftung, 0%. 
fäbelich eine T Tonne Goldes zu er 
‚halten foften fol. Pordemone, Por- Pordeno- 
tus Nacnis, Portenau eine Denes 
tianiſche Feſtung davon die Oe⸗ 
ſterreicher den Nahmen in hrem 
Titul gebrauchen. Concordia, eine Concordia 
wuͤſte Stadt, deren Biſchoff zu 
Porto Gruaro oder Romarino ſich 


aufhaͤlt. TAno, iſt im ſchlechten Tifano; 


Zuſande. Marano, Meranum, eis Marano, 
ne kleine Stadt und fefte Citadelle. 
Grado, Gradus, eine moraſtige Grado, 
Stadt, alwofonft ein Patriarche 
getsefen. Azuileja, Algar, eine wii= Aquileia, 
fie Stadt des HauſesOeſterreich, 
deren Patriarche zu Udina , fich 
aufhält. Monte Falcone , Mons M-Falcone 
— kleine Benetianifche 

BE Stadt 
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x. Hiſter⸗ E. Hiſterreich, Iſtria, eine unge⸗ 
reich: ſunde Halb - Inſul / aber voller 
Vroleccio, Staͤdte / enthält : Profeccio; Puci- 
% num, eine Fleine Defterreichifche 
Stadt, alwo guter Wein wächfer. 

Briefe, Triefte, Tergefte Tergeftum, eine 
ſchoͤne Oeſterreichiſche Feſtung 


Stadt, vier Meilen von Aquileja.. 











und Hafen alwo ein Bißthum zu 
finden und dag befte Dveskfilber ge⸗ 


—X graben wird. Capo d’Ifria, Juſti- 


nopolis, eine feſte Stadt auf einer 


Inſul / gehoͤret denen Venetianern / 

fo hier guten Marmor bauen lafs 

Picano, fen Pirano,Piranum,einefleine Ve⸗ 
netianiſche Stade und Inſul. Citta 
C.nova, nuova, Civitas nova amFluß Quie- 
to, eine Venetianiſche Stadt und 

Pareo, Bißthum. Parenzo,Parentium,eis 
ne Stadt, Bißthum u. Hafen,auf 

Rovigno, einer Halb⸗Inſul gelegen. Rovi- 
gno, Rovisium, eine Stadt und 
doppelter Hafen alwo gute Mars 
morbruͤche erfcheinen. Pola, Julia 
‚Pietas, eine Berg⸗Stadt, Hafen 
md Bißthum. Albona, einefleine 
Pedens, Stadt am Meer. Prdena, Pudina, 

eine 


Pola, 


Albona, 
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eine Oeſterreichiſche Stadt und 


Bißthum am Fluß Arfe. Mon- Montana, 


eana, eine Denetianifche Stadt, 
ſo ehemals frey geweſen. Piſino, Pine, 
Piſinum, zwey kleine Staͤdte des 
Hauſes Oeſterreich. S. Veit, Fa-S. Veic, 
num S. Viti, eine mäßige Defter- 
reichiſche Stadt / ſtehet unter der 
Regierung zu Graͤtz. A 
9. Bor dieſen war Stalien ein Alte Ein: 
Sitz der Gothen Zunnen / Heru⸗ ohner. 
der Wenden / Longobarden und 
Srancken.- Die alten Lateiner 
und Römer find ver ſchwunden / und 
an ſtatt ihrer Sprache ein Mifch- 
mafch aus umterfchiedlichen Diale- 
is entftanden. 


10. Die jesi Finwohner . Beſchaf⸗ 
10. Die jetzigen Einwohner ſind Rn, 


* 


eines wolluͤſtigen und geldgeißigen peutigen 


Temperament. Daher kommet igreStaltäner. 
Mathematique, Siebe zur Mufique | 
nnd Politique, Oratoriſche Schmei⸗ 
cheley, Eiverſucht, Brutalitaͤt und 
Rachgier. Im Spruͤchwort ſaget 
man: Die Italiaͤner find ent 
weder Han gut oder ganz 
boͤſe. 
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622 Ale Halt Fr a! wer 


Des Far 1r. Stellen wird wegen der 


des. Fruchtbarkeit das Paradieß von Eu- 
ropa genant. Die Lufft iſt zwar zim⸗ 


lich heiß / aber das Land ſehr herrlich 

und fruchtbar. Denn es giebet &is | 
tronen / Pemerangen, Öransten, fir 
monien, Dliven/ Weine, Feigen / 


Mandeln, Nofinen, Zuder, Biehs 
sucht‘ Wildprät, Seidenwuͤrmer / 
Gold / Silber, Eiſen / Mabafter/ As 





laun, Schwefel, den Mangel des | 


Korus erfegen fo wol Sicilien al 


Franckreich und Africa. 
Der Rei: 12. Weil der heilige Vater Pabft 
gion. in Rom feinen Sitz hat, fo ift leicht zu 
ſchlieſſen, daß er allen Kegern aus J⸗ 
talien einen Abſchied gegeben. und als 
ſo nichts als die Roͤmiſch⸗Catholiſche 
Religion daſelbſt Horire / auſſer daß 
die Juden ihre Religion exerciren 

duͤrfſen 

Orden. 13. In Mantua iſt der Orden des 
Heil Sacraments und in Saphoyen 
der Orden S. Annuciationis, S. Mau- 


ritu und 8. Lazari beruͤhmt Welche 


insgeſamt aus der Pfafferen ihren 
Urfprung nebmen. Eee 
14.50 





| 
| 
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a. — iger — es unter⸗ Regierung 

ſchiedliche Teutſche Vaſallen. Des 

Pabſts Regiment iſt gang abfolut, 

und die übrigen kleinen Herren geben 

ihm darinnen nichfö nach. Was aber 

die Republiquen betrifft / fo werden 

diefelbe guten theils Ariſtocratiſch | 

verwaltet. 
15. Weil das Land vielen Herren Macht. 
unterworffen / ſo ft es gegen auswärz ⸗ 

tige Potentzen nicht geſchickt zu ſte⸗ 

ben. Saphoien Fan nunmehro, da es 

Sicilien erhalten, leicht etliche 20-000 

Mann aufbringen und erhalten. 

Parma heiffet des Pabſts Vaſall. Mo- 

dena wird ſtets von Plünderungen ⸗ 
wenn ein Kriegs: Feuer in Srolien 

glimmet,ausgefogen. Mantus haͤnget 

gemeiniglich den Mantel nach dem 

Winde. Wenedig ſchaͤtzet feine 

Macht auf 20. oo0 Mann.Genus ſte⸗ 

het unter fremdem Schutz / und Luc- 

ca flattiret den Kayſer. Florentz fhine 

det ſeine Unterthauen. Der Pabſt 

pflegec in Nothfall mehr mit geiſtli⸗ 

chen al⸗ weltlichen Waſſen ſich zu 

wolhen Napoli ſeufftet unter der 

groſ⸗ 
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624 X. Haupt-Stuͤck, 


groffen Menge feiner x Elerifey nach 
der Erloͤſung. 
16. Des Hertzogs von Saphoien 
Einkommen wird auf 3. Millionen 
Goldes geſchaͤtzet. Parma EEE 
Crohnen einnehmen. Modena ſchrei⸗ 


bet man 350-000 Scudi zu , und 


Auswaͤrt 


ge Laͤnder. 


Intere fie, 


Mantua 350-000 Croßnen. Ve⸗ 
nedig fol XL. Millionen Pfund eins 
tragen / Genua 500-000 Crohnen, 
Lucca I5 0-o0o. Florentz ziehet jaͤhr⸗ 
lich 189-0000 Ducaten· Des Pabſts 
Einnahme kan nicht gewiß determi- 
niref werden. 
17. Wenn wir Venedig und den 
Pabſt ausnehmen, fo wird fein Ita⸗ 
liaͤniſcher Staat auswaͤrtige Laͤnde⸗ 
reyen beſitzen Denn jene find’ Mei⸗ 
ſter in Dalmatien und einen Theil 
Griechen ⸗-Landes. Dieſer bat in 
Franckreich die Sraffehafft Avignon 
unter feiner Gewalt / und feine Crea⸗ 
furen faft in aller er Welt ausgeſtreuet. 
18. Aller Staaten in Italien 
politiſche Staats » Regul & vündt 
ſich darauf / daß Feiner alzumaͤchtig in 
Italien werde/ und denen Catholi⸗ 


* 












tichrift —— damit der⸗ 

je Ital iänifthen Ufer nicht un 

Ber fi bringe. er Pabſt an fichra- 
iret die wertlichen Pringe ſehr be» 
ſcheiden feine Herrſchafft in Ruhe 
rbeſitzen. Benedig fürchtet keinen 








zu j 
mehr als den Tuͤrcken / und fucher das 
Adriatifche Meer fauber: zu Halten. 


Sapfeienmuß gegen Franckreich und 


— allzeit wachſam ſich aufs 
19. Saphoien befißet anjetzo Vi- deise 


&or Amadeus Il, nebſt Sicilien u. u 
Mayland und Neapel gehören dem 
Hauſe Defterreih. Parma kommet 


Francifco Ernefto zu, Modena Rinal- 


de , Florenz Cofmo III. ‘Der heutige 
Peoſt führet den Nahmen Clemens 


Kl. und ſtammet aus dem Haufe Al * 


bani her. 
20. ao, Sergey fhrier ie 
inen Roͤnig von Sicilien, 
= engine Groͤß⸗Hertʒog / der 
bſt einen Biſchoff Desheiligen 
Stubls suRomnz.einen Rnecht 







aller Bnchre; Unter welchem J— 


» muͤthi⸗ 


? \ 
, i * 


F den m. refen als den 


5) nun: itul. 
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muͤthigen Titul er die Herrſchafft als | 


ler Potentaten on ſich geriffen / und’ 
alſo billiger ein Dominus Dominan- 


tum heiſſen moͤchte. ana 
Anſprüche a2. Es wilder Pabft auſſer alall 
ſen Königreichen in Europa auch an 
Jeruſalem Anſpruch machen / und das 
Fecht Könige zu eroͤhnen ſich vindi- 
‚ren. Der Groß⸗Hertzog vo N 
Slorentz, verlanget Lucca, Särzana;]! 
Corfica und Urbino. Der Hertzog 
von Modena fuchet Ferrara, Co. 
machio, Graffignan. Der Hettzog 
von Saphoyen verlanget nach t 
Maylandı Genua, Savona; Walliferd! 
‘Sand; Geneve,. Veaux, Romont|! 
Neuf-Chatell,, Bretagne, Spaniet 
Portugal / Morea, Achaja, Cypren 
Jeruſalem und Armenienu. d. g. I 
Mouͤntzen· 23. In Saphoien gelten Paca 
sons oder 7 Fl. und kleinere Sorten! 
+32 Sn Venedig, Lira oder 12, Creutzer 
deren 20 ein Soldi machen. Lirazzg.\ 
‚oder 24 Soldi. Ducato oder 124. Soll! 
. di. Pbtlippo oder 84 Soldi. In Ge 
y ; nua; Solai oder ʒ Pfennig. Una Lirl, 
der 5 Ör. Carlotti davon 3 sinSold 
nam —98 aus 
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Ausfragen. "Bey den dem Pabft Qnarri- | 
no oder 3 Pfennig. Bojpocco oder 3 
Quatrini. Un Julio oder. ‚so Quatrini, 
Un Piafiraoder 10 Jul, Ir Scudi 
bat gleiche Bee Un Doppia machet 
39, Jh 
a ir richten unſer Affen Warßen. 
Bier — 5 — auf das Wappen 
des ah Ein jeder Pabſt pfleget, 
auf ineinOe lei ep en 
abftlichen Hut, fo einer drenfachen 
Srobne gleicher, und zwey Schläffel, 
einen güldnen und filbernen, creuk- 
weißgefteller zu führen, welchẽ die Ge⸗ 
walt zu loͤſen und binden andeuten ſol⸗ | 
len. , In ihren Siegeln bedienen ſe 
ſich auf einer Seiten der Bilder Per 
fri und Pauls. auf der andern hees ” 
eignen Bildnüffes. 
25. Italien nennet man font, ee Curiofa, 
nen Bauch. voller. Seuer. und 
Schwefel. Im Sprücwert wird 
geſaget: Italien iſt ein Paradieß 
des Leibes /ein gegfeuer des Beu⸗ 
tels, und eine Hoͤlle der Seelen. 
Das Weibes Bold in Stalien be> 
fomanst man ſelten zu — Wenn | 
* d di 








628 XII. Haupt-Stäs, von 

die Sonne untergehet zehlen die Eins |! 
wohner 24. Schläger der Seiger |‘ 
fo wird mit einem Hammer nachges 

fehlagen / damit fich feiner verzehle. | 
Chrift. Columbus und Americus Ve-|i 
fputius zwey Staliäner haben Ame-|i 
rica entdecer. h 


"ur HauptiEtich, 


| von \ 
Ungarn, Türken und 
Griechen Land. 


Verknapf· Jejenigen Länder fo in diefem 

fung. ID), Haupt » Stud vorkommen/ 
- ftoffen nach der natürliche 

Ordnung an $talien und dem Hadria-| 

sifhen Meer. Weilaberlingarn in 
denen alten Zeiten alle folgende Laͤn 
der auffer Griechen-fand, begriffen, 

muͤſſen wir zwey Theile in diefem Cap. 
fegen: Ungarn und Griechen 


























— — 


Band. | | 
nahen), 2. a)Ungarn hieß ehemahls Par-|i 
—— nonien und ward wegen des herrli⸗l 


chen 












UngasnZirdepuGrichenl. 629 
chen Bodens von unter ſchiedlichen Ungarn / 





Voͤlckern nach und nach eingenom #4 N 


men/biß endlich die Hunnen aus Sy 
thien die Oberhand behielten,und den 
alten Nahmen ummechfelten. Die 
Tuͤrcken nennenes Magiar, die Scla⸗ 
ponier Wergierska, die Franzoſen 
Hongrie, die Lateiner Hungaria. | 
3. Bon dem. gantzen Donantungen 
Strom aben Samſon und Schenck ten. 
ine feine Charteentworffen,aufwel, 
eher auch Ungarn: erfiheinet. Unter 
Homans Charten gehören hieher die⸗ 
jenige, fo Ungarn, Siebenbuͤrgen u. a. 
Reiche vorftellet, ingleichen das Im- 
perium Turcicum, | 
4. Ungarn im meitläuffigen Ber-Onlnter- 
ſtande / ſtoͤſſet an den Hadriatiſchen 
Meer / Iſtrien / Steiermarck, Oe⸗ 
ſterreich, Mähren, Schleſien, 
Pohlen, dem Schwartzen Meer 
und Briechen-S.and. 
5. Auf folhe Art erfirecfet (are 
die Länge auf ı90,die Breite auf 
zoo undder Umkreiß auf 570 Teut⸗ 
ſche Meilen. Man muͤſte aber die 
wu von CNopel biß Zeng, unddie 
Dd 3 Brei⸗ 








630 XL. Haupt-Städ) von 
+ Breite von Golfo dilo Drino obiß 
Pohlen rechnen. 
sure al: 6 Unter denen Släffen fi ind die 
| befänteften - 
Donan / J. Die Donau ı davon bey Teutſch⸗ 
fand c.9. g. 6. n. 2. ggg ge⸗ 
| ſchehen. 
Saw 


Drimn/ TIL Die Drinn / Drinus, ——— 
aus dem Berg Scardus, zwiſchen 
Bosnien und Servien u. gehet indie 
Sau. Ein Fluß gleiches Nahmens 
erſcheinet in Albanien. 
Woraba / IV. Die Morava / kommet aus Bos- 
men durch Servien indie Donau. 
Und iſt von der Morava in Bul⸗ 
garien entſchieden. 
Theyß. V. Die Theyß kommet aus dem Car⸗ 
pathiſchen Gebuͤrge in die Donau. 
Man ſaget es beſtehe dieſelbe aus 
zwey Theilen Waſſer und einem 
Theil Fiſche. Die übrigen kleinen 
Fluͤſſe werden bey denen Städten 
vorkommen. 


Einthei 7 Wir bleiben in der Einegeilung | 
hung in bey 















Ingarn,Z 


E» 
I 


rc J. ec sr av 63 2 
bey de Acen ſo nech heute z z 
Tage auf denenLand⸗Charten bemer ul 
‚fer werden, und betrachten nach der 
‚Ordnung : Croatien/ Palmatien, 
Bofnienı Sclavonien, Ungarn / Ser= 
pienSiebenbürgen, Wallacheyr - 
Mioldanı Bulgarien / und ... 
ei, rt war & - 
LCroatien / Krabaten, Croatia, Cer. Ah: "4 
> bavia,Valeria, ein Koͤnigreich zwi⸗ Ay 

| ſchen Iſtrien Steiermarck / Scla⸗ 5 
bvbonien / Bosnien; Dalmatien und 4 
dem Hadriatiſchen Meer / gehͤrfttet 
miiſt dem Haufe Oeſterreich / ſo = N 
daſeibſt feinen Stadthalter oder 
» Bannum Croatie unterhält. Es — 
liegen darinnen: Vegio, Veglia, Vegio, 
Zuͤck eine Denetianifihe Stadt, 
Inſul und Bißthum. Cberſo, ti; Cherſo⸗ 
ne Inſul / Stadt / Bißthum und ——— 
Wenetianiſche Grafſchafft. 0/2r0, Oſero, 
 Abfortus, eine Venetianiſche I ·⸗·⸗ 
ſul / Stadt und Bißthum. Pago, Pas 
eine Venetianiſche Inſul, Stadt 

und Grafſchafft. Arba, eine Der Arber 
netianiſche Inſul und Bißthum. 
Die uͤbrigen Inſuln find in dieſe 
a. Dd 4 


on 
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Zeng / 


Carl⸗ 
ſtadt / 


Petrin / 


Sißeck / 


Caſtrowitz 


Caſtano⸗ 
witz / 


Wichitʒ 


Ofßrowitz / 


Corbavien 


Morlachig 


Gegend von geringem Zuſtande 


Auf dem feftenfande liegen Jeng, 
Sing / Segna, Senia, eine Defters 
reichifche Meer⸗Stadt / alwo die | 
Mord» Winde fters wehen follen. 
Carlſtadt / Caroloftadium, andes 
nen Fluͤſſen Kulp und Mereswitz / 
eine importante Feſtung der Oe⸗ 
ſterreicher. Petrin, Perrinia, eine 
Chriſtliche Feſtung am Waſſer 
gleiches Nahmens. Sißeck / Si- 
ſacum, Sciſcia, ein feſtes Chriſtli⸗ 
ches Schloß ander Kulp und Sau. 
Eraftowig;eine ſtattliche Feſtung 
der Chriſten / muß von einem Ort 
in Boͤhmen entſchieden werden. 
Caſtanowig, Caſtanovitium ei⸗ 
ne Oeſterreichiſche Feſtung am 

Fluß Vmna. Wichitz, Wihitia, 
eine Feſtung auf einer Inſul des 
Fluſſes Unna, gehoͤret denen Tuͤr⸗ 
cken zu. Oſtrowitz / ein Flecken 
und Oeſterreichiſch Caſtel. Noch 
mercket man, daß der Theil von 
Croatien gegen Sclavonien Cor- 


bovia, und der gegen das Meer / 


Morlachia genennet werden. | 
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11. Das Königreich Dalmar en, Dal-1r. Pams· 
matia, ftöffet an Croatien, LEHREN * 
Meer , Albanien und Boßnien. —* 
Es ſind darinnen unterſchiedliche 
Herren, Oeſterreich, der Tuͤrck / 
Genedig und Raguſa. Nona, Aine- Noca, 
na, Nin, eine VenetianiſcheStadt, 
Hafen und Bißthum / wird durd) 
das Gewaͤſſer zur herrlichẽ Feſtung 
gemacht. Zara, Jadera,die Haupt: Zar, N 
- Stadtingang Dalmarien führe, 0 — WM 
den Namen einer Grafſchafft / MB 
pranget mit einem herrlichen Se⸗ ¶· 
Hafen, feſten Caſteel und Ertz⸗ — 
Bißthum. Ehemals war es eine 
freye Republique,anfego die Reſi⸗ 
dentz des Venetianiſchen Stadts 
halters. Grofa, eine Venetiani⸗Sreſcc. 
ſche Inſul / um welcher viel kliinere IN 
© gleiches Gebieths liegen. Climm, Clmm, N 
- Glimma;eine ſchoͤne Benetimifhe II 
Seftung bey Boßnien in der Sand- E 
ſchafft Coſulovopoglia. Sebenico, Sebenico 
. Sebenieum, am Fluß Cherca, eine 
ſchoͤne Benetianifche Feftung und 
- Hafen, bey dem Meer wo alle | 
Schiffe die Seegel ſtreichen muͤſ⸗ J 
| Dd 5 fen. ° Bi 








634 KU. Haupt-⸗Stuͤck / von 
ſen. Der hieſige Biſchoff ſtehet 
Skardin / unferSpalatro. Skardin / Scar- 
dona, eine faſt ruinirete Stadt 
und Bißthum derer Venetianer. 
zunı Trap, Traguria, eine feſte Bes 
 netianifche Stadt, Bißthum und 
Ei / DofenamMteer. Cliſſa / eine Des 
netianiſche Stadt und Feſtung auf 
Sala, einem Felſen gelegen. Spalztro, 
Spilt, Spalatum, Solonæ nove, 
eine ſtarcke Venetianiſche Feftung, 
Hafen und Ertz⸗Bißthum aufeis | 
ner Halb⸗Inſul. Soda, eine Des 
netianiſche Inſul auf dem A driati- 
ſchen Meer. Brazza, Labrazza, 
Brachia, eine groſſe Venetianiſche 
Inſul ohne ſonderliche Staͤdte. 
Lezina, eine groſſe Inſul / Stadt 
und Bißthum nebſt dem Titul ei⸗ 
nes Hertzogthums. Curzola, Cor- 
cyta nigra, eine Venetianiſche In⸗ 
ſul und Hertzogthum Almiſſe Al- 
minium ‚ Peguntium, eine Vene⸗ 
fianifche See⸗Stadt. Cafel nuo- | 
vo, Clinovo, Caftellum novum, 
im Hertzogthum S. Sabe, oder 
Flerzegovina am Canal Cattaro, 
Ka eine | 
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eine Venetianiſche Stadt und Fe⸗ 
ſtung nebft einem‘ Biſchoff. Moſtar, Moltar, 
Moſtaria, eine mäßige Stadt am | 
\ Fluß Narenta. MNurenta, Naranza, Narente, 
Maro, eine ſchoͤne Venetianiſche 
Stadt am Fluß gleiches Nah⸗ ei 
mens, Ciclur,Cielutum, eine Ve⸗ Cictut, 
netianifche Feſtung Herzegovine, Heraego- 
Argenoving, eine greſſe und fefte "> 
Stadt, alwo der Türefifche Bafla 
relſidiret. Bagnaluck,Banialucum, Bagnaluck, 
eine Tuͤrckiſche Stadt am Fluß 
' ‚Cettina. Sabiancello,Sabioncella, Br 
eine Feſtung, Bißthum und Halb: ä 
Inſul der Rep. Ragula zuftändig. 
“ Meleda ‚Melita, eine Raguftfche Meleda, 
Inſul / foto. Meilen lang iſt. Die 
Inſul Lagoßa,ftchet unter gedach> Lagofz, 
ter Herrſchafft. Sragno,Stagnum, Stugno 
eine Fleine Stadt und Ragufifhes 
Bißthum. Trebigna, eine Fleine Trebigna, 
Tuͤrckiſche Stadt und Bißthum. er 
VRsgufa , Dübrounich eine ſchoͤne Raswfa, _ 
Feſtung / Ertz⸗ Bißthumundfrege 
Kepublique am Venetianiſchen 
Meer / in einer felſichten Gegend, 
ſtehet unter dem Schutz der Tuͤr⸗ 
* DIE. N A 





J 


— J 
—— 


A 





855 XI. Danpt-Stehe,von 
fen. Sie treiber ſtarcken Han- 
del und iſt der Catholiſchen Reli: 
gion zugethan. Ihre Regierung 
gleicher faſt der Venetianiſchen/ 
Doch wahret die Regierung des 
Rettore oder Gouverneurs nur 
einen Monat. Uber das Schloß 
und Seftung wird der Commen- 
dant ale Tage abgelöfe. Der 
groffe Kath beſtehet aus so und 
der Fieinere aus 30 Nobili. Dies 
jenigen, fo das Patriciat unter denen 
Nobili erbaften wollen / muͤſſen 
Jungfern beyrathen. Das Alter 
der Menſchen zehlet man hier nicht 
von der Gebuhrt, fondern der Em: 
pfaͤngniß. Die Bräute müffen 
„den Dotem vor Volziehung der 
9.Ccis Heyrath auszahlen. S. Croix, S. 
Crueis,eine kleine Stadt und herr⸗ 
licher Hafen der Rep. zu Ragufa. 
Rıfano, Rifano, Rofonum > Rofa, ein wuͤ⸗ 
| ſtes Bifchöfliches Städtchen am 
Cattare, MeersBufen diCattaro, Catta- 
ro, Catharum, eine feböne Vene⸗ 
tianiſche Feftung und Bißthum. 
Budua, eine kleine Denetianie 
Be 














Boßnien ı Bofline, Bofnia, ein Soße | 
altes Königreich zwiſchen Dalma- ine  , 
.tien,AlbanienıServien/Sclavonien | 
und Eroarien erfennet faft und 
gar das Türdifche Joch / und ent⸗ 
— haͤlt: Prisrendi, Prisrenda, am brisrendi, 
TFluß.Drinbich bey Albanien, eine 
Tuͤrckiſche Stadt und Bißthum / 
in der Provintz Sangiacatu. Navo- Nuvo- 
onc, Novopyrgum, ein Züri" 
ſches Staͤdtchen an der Drinag. 
B⸗iſtina, eine ziemlich groſſe Stadt. Palin, 
Orach, Oracum, eine kleine Stadt Orach, 
in der Orbacenfifchen Provintz. 
Zwenigck / lieget gleich drüber am Zwenich 
Fluß Zrin, und iſt auch geringer 
Sorte. Saraje,Serajum,eine groſ⸗ sarajo, 
fe Handels⸗/Stadt am FlußBoſna. 
Kramlam, Poſor, Moglay, Do- Kramlam, 
bachtz, Zelizniza, Tihafma und Y* 
Agalur , find geringe Städtchen. 
Banjaluch, Banjalucum, am Fluß Berrı- 
- - Certina, eine herrliche Feſtung und "" 
Reſidentz des Tuͤrckiſchen Bafle. 
Jaiza, Jaitia , eine importante 7*# 
wi 2 War -, Küks 





638 RU. Haupt⸗Stuͤck, von 
Tuͤrckiſche Feſtung und Fels: 
Schloß andenen Flüffen Varbas | 
Dobiea, und Pliva. Dabuza, einemäßige | 
— Stadt. Br u.) 
IV. Das Königreich Sclavonien, 
greift: Sclavonia, Efclavonie, ftecft vols 
| ler Krieag- Männer. ie denn 
die Einwohner GOtt bitten,daß fie 
durchs Schwerdt, ihre Feinde aber 
auf dem Bette, fterben möchten. 
Ehemals gehörete faft allesdenen 
Türen, anjeßo aber dem Haufe 
Defterreich. Das Sand ftöffer an | 
Croatien: Boßnien, Servien / Uns» 
| garn und Steyermarck. Es ent 
Gradisk, haͤlt Gradisk, Grandiska, an der 
| Sau und Lana, eine herrliche Fe⸗ 
Poſſega  ftung. Poſſe ga / Profega, eine 
a groſſe fefte Stadt am Fluß Oria- 
va, führet den Titul einer Graf⸗ 
Atky, ſchafft. Arky, beſtehet ans zwey 
Staͤdten am Fluß Sau. Was 
jenſeit in Boßnien lieget / kommet 
Sereĩm denen Tuͤrcken zu. Sereim, eine 
— kleine Oeſterreichiſche Stadt am 
Salanke⸗Fluß Sau. Salankemen, Sa- 
RM lancema , gine Fleine Stadt und 


Schloß 
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Echloß wo die Tuͤrcken Aı91. 4 
Schlaͤge bekamen. Carlowitz / Carlowit | 
wird wegen des Stillſtandes Anno — 
16099 gemercket. Peterwardein, Peter⸗ 
Petervaradinum, eine importante Waras 
Fels⸗Feſtung an der Donan. Dil- —* 
lachyVillacum,eine ſhoͤne Stadt Niuach 
mit 2. Schloͤſſern, einem Bißthum 
und Fuͤrſtenthum / fo das Hauß 
Odeſchalchi beſitzet. Valkowar, Valkowar 
Valcovaria, ein ſchoͤner Flecken, 
Schloß und Grafſchafft an der 
Donas. Caraſa, eine kleine Stadt Caraſſa, 
am Fluß gleiches Nahmens. fr Epeck / 
ſeck, Eſſecium, eine importante 
Feſtung an der Donau und Drav / 
alwo die beruͤhmte Bruͤcke, ſo uͤber 
eine Meile lang zu ſehen. Walpo, Walpe / 
Zerthurzebeth / Valpo, am Fluß 
Wealpe eine Feſtung und Graf⸗ 
ſchafft. Zoppia / nicht weit von der Zoppia / 
Donau / eine mäßige Stadt und 
Bruͤcke. Derowigı Vironitia, Verowitz/ 
Verotia, eine fehöne Seftung bey | 
der Donau. Velicke, ein Eleiner Velicka/ 
Dre an der Sau und Badamı. 
Creutz / am Fluß Hun, eine Stadt Ereutz / 





640 X. Daupe-Ericivon = | 
Novigrad, Grafichaffe Novigr.ad, eine Eleine I 
Zagrab / Stadt am Fluß Sau. Zagrab | 

Agram, Zagabria, eine feſte Stadt, 
Grrafſchafft und Bißthum an der 
Krapina Gau. Krapina und Kreyß ſind 
u. a. leine Oerter gegen Steyermarck. 
Varasdin / Varasdin, Varadinum minus, | 
eine feſte Stadt und Grafſchafft 
Kopranitz ander Draw. ARopranig, Co- 
pranizza, eine herrliche Seftung 
| beyder Segeftirifchen Inſul im 
Hand / Fluß Sau. Kegradı ander 
Draw gehöret unter die mittel: 
Tzacka⸗ mäßigen&tädte. Cyackarburn; — 
thurn. eine artige Fefkung und ehemahli⸗ 
ge Reſidentz der Öraffen von Ses 
rin. | | 
Yung V. Ungarn, Ungaria,ein ſchoͤnes Kaoͤ 
| —— — — ſich 60. Meilen 
in die Laͤnge und eben ſo viel in die 
Breite erſtrecket. Das Hauß Oe⸗ 
ſterreich beſitzet das meiſte davon. 
Die Graͤntzen ſind Steyermarck, 
‚Defterreih, Maͤhren / Schleſien / 
Pobhlen / Siebenbürgen Servien 
und Sclavonien. Man theilet es 
in zwey Stuͤcke. A. Nieder Un⸗ 
garn / 











Darinnen liegen unterfehiedliche 


Canifa, in der Grafſchafft Zalawar, 
‚am Fluß Canifche, eine herrliche 
Feſtung, davon die Türen ſelbſt 
‚A. 1690. ‚geftehen muften, daß der. 

AR Ränfer eine folche Se 
ichen er nicht 





| meh befäfe: Yen Serinwar N. ‚Sein 


"Zrinium, eine offene Stadt / ſo A. 
1664. ihre, ſtarcke DBefeftigung — 
durch die Tuͤrcken verlohren. Zala- Zalavat, 
war, an der Sola, ein feſtes Neſt, 
davon die gantze Grafſchafft genen⸗ 

net wird. Raniwar, Karpornack, Kaniwar, 
Nembti, Mairof, Egerfeg, u. a. find 

mäßige Städte. S. Gothard, am S. Gothard, 
Fluß Raab, ein bekantes Kloſter / 

wo die Tuͤrcken A. 1004. Schlaͤ⸗ 

ge bekahmen. Love, Torfaln, Ca- Lovena 
 ftel, Datika, ‚Zegligefl und Wazan, 

heiſſen kleine Städte. Papa / eine Para 
Sladt und feſtes Schloß / welchen 
Ra es 





F a Pre * | Re 
— ſich biß an die —— Be 






Geſpanſchafften / oder Comitatus, Bi e | 
und folgende Städte : Canifcha, Coniſcha, 


642 XI. Haupt⸗Stuͤck / von 

Palotta / es aber an Waſſer fehler. Palot⸗ 
ta / eine Berg⸗Feſtung / nicht weit 
Veſprun / von dem See Balaton, Veſprun, 
Weißbrun, Veſprinium, am Fluß 
| Sarwigzeine gute Feftung, Biß⸗ 
meine thum und Grafſchafft. 3. Mar- | 

— einsberg , ein ſtarckes Berg⸗ 
Lapusck. Schloß amFluß Sarwitz Rapuich, 
eine kleine Stadt am See Balaton. 
Dombe / Dombo / am Fluß Parwitz eine 
Simen⸗Stadt und Grafſchafft. Simon⸗ 

thorna / thorna / ein Staͤdtchen und feſtes 

Schloß am Fluß Thorna in der 

Kerl / Grafſchafft Siemig. - Bappogs 

wiwar, eine Stadt am Fluß gleis 

— ches Nahmens. Turamovitza / 

"eine Stadt und Bißthum an der 

Sighet, Drav. Sighet, digethum, eine 

000 fonderficheGeftung gegen derDrav 

und Öelpanfchafft, bey welcher der 

alte Öraf Niclas Serini,feinenSJels 

den⸗Muth gegen die Tuͤrcken bli⸗ 

cken laſſen. Fuͤnfkirchen, Quin- 

que Eceleſiæ, eine Stadt und fe⸗ 

ſtes Schloß zwiſchen der Donau 

und Drab, deren Biſchoff unter 

Gran ſtehet. Darda, eine fefte 

| Schan⸗ 














» 


Ungarn / Tuͤrckey u Griechenl. 643 





S chantze gegen Eheck uͤber· Mo⸗ Mehat? 


hatz / Mochatium, in der Straf 


fchafftBaranıwar,uicht weit vonder 7 J 


Donau / wo A, 1526. König Lud- 
‚ wig von Ungarn durch vie Türe 
cken erfchlagen worden undA 1687. 


erhalten. Tolnau, Tolna, eine Telnan _ 


die Ehriften einen herrlichen Sieg 


- Eleine Stade und Grafihaft an 


& 


Donan / eine importante Feſtung 


und Haupt» Stadt in gantz un 


garn. Man zeiget hier viel war⸗ 

= me Baͤder in deren Grund ſich Fi⸗ 

ſche aufhalten / ſo im kalten Wo 
° ‚ferfterben foffen Stuhlweiſſen⸗ Stuhl⸗ 


üche Grafſchafft / Stadt und Fe⸗ 


fenburg, Alba Regalis, eine herr⸗ weiſſen⸗ 
burg, 


ſtung am Fluß Sarwitz / wo ehe⸗ 


mals die Ungariſchen Koͤnige ge⸗ 
kroͤhnet und begraben worden. 
Raͤttzenmarck, S- Margaretha, Ratzen⸗ 


Aquineum, eine bekante Stadt marck⸗ 
und Inſul in der Donau / nicht weit 
von Offen. Paa, ein artiges Paa / 
Schloß bey Stuhlweiſſenburg. 


pPauſen / Pilfena, ein Städtchen] fo PM 


mit 


/ 





der Donau. Offen Buda, ander Offen | 


N 





644 KU. Haupt-Stüc,von 
mifanderngleichesNabmens nicht | 
zu vermifchen, und den Nahınen 

Marot, einer Geſpanſchafft fuͤhret. Ma- 

| rot, Marothum ‚Marti; Caftra, ein 

Sf Städtchen des Ertz⸗Biſchoffs von 
IN Riregadv Gran. Vicegrad/ Dlindenburg, 
A VWiſſegradum, eine Stadt und 
Fels⸗Schloß an der Donau wo 

vor dieſem die Königliche Crohne 

Gran / verwahret worden. Gran Stri- 
gonium, eine Grafſchafft, Stadt 

und feſtes Schloß am Fluß Gran 

und der Donau. Der hieſige Ertz⸗ 

Biſchoff iſt allezeit Reichs⸗ Cantz⸗ 

ler und ſalbet den Koͤnig. Bey 

Gran gehet die erſte Schiffbruͤcke 

über die Donau. Bey dem Schloß 
faͤllet aus einem Felſen viel Waf⸗ 
ſer / darinnen Fiſche zu finden. Ta- 
24, Dotis, Totiſa, eine alte Feſtung / 
deren Schloß Matth. Corvinus 
ſehr auszieren laſſen. Man ſiehet 
hier viel kalte und warme Baͤder / 
ingleichen einen ſchoͤnen Marmor⸗ 
Bruch. Raab, Arrabo, Jaurinum, 
Gever / eine herliche Feſtung am 
Fluß gleiches Nahmens, und ein 
Biß⸗ 








"ER, en Graffhaffe, melde welche 
. ——— vorigen Seculonicht 
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a en Fönnen. Geſtes, ein seen 
* fee Saftel beym & Schildberge 9— 





dempronium, die Haupt⸗Stadt burg’ 
in Niederslingarn 8. Meilen von 
J Bien, ift klein / aber ſehr befeſtiget 
und die Vorſtaͤdte A. 1706. durch 
die Malcontenten ſehr ruiniret 
worden. Leopoldi M. Gemahlin 
' Eleonora Magdalena Therefia iſt 
alhier mitder Ungariſchen Er 
ne gezieret worden. Kifenflade, —2* 
am Fluß Leuth eine artige Stadt 
und —— lo, weichesmit 

ıbergen ‚umgeben. B. Ober 

5 Ungarr h ‚Ungaria‘ Su Beer, ſtoͤſ⸗ 









n Sch it 
ne Inſul in der Donau/ auf Die a 
lieget —— zwiſchen der Do⸗ Comorro, 





an und Waag /eine importante 
Feſtung, ſo den Nahmen der Un⸗ 
gariſchen Jungfer fuͤhret, weil fie 
niemals —— worden. 
| Don 





legen. Oedenburg Sopronium, Geden⸗ 





Sn 


J 





646 XI. Haupt, Studien. 
Bon den biefigen Schloß erzehlet 
manIV Mercfwürdigfeiten: dag 

die "Guarnifon Brod auf Kerbs - 
holtz befommet, 2) daß fie Schild⸗ 
wache ſtehe auf einer Jungfer, 3) 
Kinder⸗zeuge oben auf der Kirche, 
4) das Werck der Natur in der 
Waag verrichte. Summarein, 
ein ſchoͤner Marck⸗Flecken. Alten⸗ 
burg, Ovar, Stadt und Schloß 
am Fluß Leitha / ſo etwas befeftiger 
iſt Presburg / Poſonium, Flexum, 
an der Donau ein ſchoͤne alte Stadt 
zwiſchen vielen Weinbergen / heiſt 
die Haupt⸗ Stadt in Ober⸗Ungarn 

und eine Grafſchafft. Sie hat ein 
ſehr feſtes Schloß, worinnen die 
Ungariſchen Inſignia verwahrat 
werden. Die Land Taͤge werden 
hier gemeiniglich gehalten, und in 
der S. Martini Kirche die Koͤnige 
gecroͤhnet· Der hieſige Erg: Bis 
fhöfliche Pallaft und das Rath⸗ 
Baußfind propre erbauef. Es 
reſidiret hier auch der Palatinus 

„der Vice Re, Nicht weit davon 

iſt der. Königs» Berg, alwo der 
t neue 
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neue König zu Pferde 3. Creutz⸗ 
Sttreiche in die Lufft thun muß > = 
Teben, am Flug Merch, ein Teben / 


— 
J — 
I 
er 


zei, Tirnan, Tirnavia, ei Tirnau 
4 EN, | e e. 
ne groffe und fchöne Konigl. 


ER 
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eſter Paß av argen e De ſter a 


Frey⸗Stadt / wo das Dem Capi- 


rel von Gran feinen Sit hat, ein 


N 


„ Sefuiter-Collegium zu findenund, 
der beruͤhmte Hiſtoricus Joh.Sam- -· 
bucus gebohren worden. Trent⸗ Drenſchin · 


ſchin / eine ſchoͤne Freyſtadt au der 
Maag mit. einem hoben Felß⸗ 


Schloß, wobey ein warmes Bad - 


zu finden. ° Neuſtadt/ Nugiba- Neu-⸗ 


© mia, bat ſchoͤne Bold-und Silber ſtadt, 


Ber gwerck / ein herrliches Muͤntz U .. 


werck, Schöne Weinberge. Die 


ehemalige Feſtung iſt gantz ge? 


ſchleifft. Leopoldſtadt, Leo- Geapalt, 


er 


poldinum, an der Waag cine feho7 " dt 


ne Feftung, fo Räyfer LeopoldA«ı 


1665. anlegenlaffen. Freyſtadt, Srenfadt. | 


eine artige Stadt und feftes 
Schloß, alme ein gefundes Bad 


und ſtarcker Dchfen- Dandel ger 
trireben wird. Schinta sinDorf Shine 
\ | | ud 


x 
II Zr 





Schem⸗ 





en 


— 


Nevtra / 


NMVeu⸗ 


häuſel / 


Barß / 


Lewentz / 


Purckam / 


Carpen / 


nitz. 


-648 RI. Haupt 

"und Schloß m | 
NeytraMNuria, eine Bifchöfliche 
Stadt und hohes Fels⸗Schloß. 


der Fuͤrſt Ragozy noch in dieſem 
Krieg A. 1704. eingenommen. 


Schloß zwiſchen denen Fluͤſſen 


1664. Schlaͤge bekamen. Hier follen 
ſolche groſſe Schwaͤm̃e umMichae- 
lis wachſen, daß man mit einem ei⸗ 
nen gantzen Laſt⸗Wagen beladen 


ſtes Schloß gegen Gran uͤber / wo 
A. 1683. die Tuͤrcken geſchlagen 
wurden. Carpen, Carpia, ein | 
ehmahliges Srädtchen,nunmehro 
hiania , eine“ Königliche Bergs 


alwo ein reiches Silber + Berge 
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wi a, ut Dane | 


it gufen intraden. 


Teuhaufel/Neofoliuman Flug 
Neutra, eine regulaire Feftung, fo 


Barß / Barfa, eine Stadt’ und 
Grafſchafft am Fluß Gran. Le⸗ 
wengıLeva, ein Städtchen und 


Gran und Ppel / wo die Tuͤrcken A. 
fan. Purckam, Parckon / ein fe⸗ 


ein Dorf. Schemnig,Selmicz- 
Stadt mit 2 Schlöffern verſehen. 
werck zu finden. Der hieſige war⸗ 


me Brunn verwandelt Holtz und 
— Stein 






Ungarn / Tuͤrckey u. Griechenl 649 
Stein in Eiſen und Kupfer. Te⸗ Terli 
plitz / einefleine Stadt, fo mit Te⸗ 

plitz in Böhmen nicht. zu vermis 
ſchen. Kremnitz / Ehremniß, die Kre⸗ 
vornehmſte Berg⸗GStadt und mnig/ 
Schloß hat ſehr kalte Lufft, weiit 
ſie in einem Thal lieget. Das 
Waſſer iſt ſehr ungeſund und 
ſchadet dem Gehoͤr / Augen und 
KBunge Das hieſige Bergwerck 
fuͤhret viel Gold⸗Adernbey ſich / da⸗ 
yon die Kremnitzer Ducaten ein 
Zeiiguißs abflatteh. Zuroez, eine 
leine Stade und Grafſchafft. 
Orara, eine hohe Berg⸗Stadt und 3 


Grafſchafft gegen Pohlen zu, Sa Eahett⸗ 


Madt / sein Staͤdtchen am Fluß ;;; 
Donawetz  Zublo, Lublavia, ein ” 
Staͤdtchen und Schloß in der 
Landſchafft Zypß ſo die Pohlen als 
einen Pfand ⸗Schilling beſitzen. 
Zeben reine maͤßige Stadt am FÜ AR 
Fluß Tariza, ı Sutos, iſt glei⸗ 


Ader Beſchaffenheit ipferhauß, dk, > 


Sepuſium/ ein feſtes Schloß und 
Pfandſchilling der Pohlen / davon 
die gantze Grafſchafft den Nahmen 

OR Ce fuͤh⸗ 





650 ZU Haupt⸗Stuͤckſ von 
führer, ierift ein Brunnen der 
im Winter flicffer, und im Som⸗ 
mer frieret, aus welchem man dag 
Eiß holet die Trinck⸗Geſchirr ab⸗ 
zukuͤhlen. Leitſchau Leuco- 
'nium, eine Königliche Freyſtadt 
"auf einem Berge deren Einwoh⸗ 
"ner meiſt Teutſche. Man brauet 
hier gut Bier / das Waſſer aber 
| machet demrauen⸗Volck Kroͤpffe. 
gaſemarck ¶ Kaͤſemarck ı "eine Ungariſche 
Frey⸗Stadt in Znpß gegen Poh⸗ 
: fen zu, wofelbft ein ſchoͤnes Rath⸗ 
hauß kuͤnſtliches Cruciſix und gut 
Likawa © Bier erſcheinen. Zikanz, eine 
| Pre = —5* an dem nd 
Neuſol Fluß. Neuſol, eineder VIL Uns 
u? garifchen Berg-Städte am Fluß 
-Bran. Das Schloß iftdafelbft 
fehr fortificiret. Das Rupfferumd 
Dove» Silber Bergwerk find 
Biſtrit / ſehr eintraͤglich. Biſtricz Biftri- 
ia, eine Stadt und Grafſchafft 
Lipß / am Flug Gran. Lipß / ein ar⸗ 
tiges Schloß auf einem Berge. 
Muran / Muran, Stadt und Schloß. 
u.a. Rofenamı eine Berg⸗Stadt am 
| af Ä 









Ungarn, Tuͤrckey u, Griechenl. 651 
J— Henath.. Torna ein gu⸗ Torna / 
tes Schloß. ‚Satnar, Gomor, find \ 
ſclechte Oerter. Altſol, Altilo- Altſol / 
um s ‚eine Berg» Stadt und 
"Schloß! am Fluß Gran, alwo gut 
Silber 1, Bold, Nvedfilber und 
Kupfer und Sauerbrunnen zu 


a Sabalack, eine geringe Sabalack / 


6; Gag eine Stadt und: "- 
&rafichafft. alanckarein Paß 
‚and-feites Schloß am Fluß Ibo- 


da» Novigrad, ‚Novigr:dium, Norisrad/ 


‚eine ſtarcke Feſtung und: Graf⸗ 
" re Graben im Felſen ge⸗ 
auen. Weitzen, Vaccia, an Der Weitzen / 
ar eine Biſchoͤfliche Stade 
—— 1684. 
die Tuͤrcken Schläge bekamen. 
Biack, ein hohes Berg Zchloß · Biack/ 
„Silke, eine: Stadt und Berg: Since, 
Schloß ſo die Schug, Mauer der 
Ungariſchen Bergwercke heiſt. 
Hier iſt eine Hole, wo das Waſ⸗ 
ſer oben hinein troͤpſſet und gleich 
hi * Stein wird. Putnock ı eine Putuod’ 
Stadt und feſtes Schloß, ſo die 
Tuͤrcken nicht erobern koͤnnen. 
2 Miskotz 
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nd X. Haupt⸗Stuͤck von 

Onoih,ua Miskor und-Onoch, zwei) Staͤdt⸗ 

chen und Schlöffers fo von denen 

AMaleontenten im letzten Krieg viel 

Erla / Noth gelitten. Erla/ Arciajeine 

groſſe Stadt und Bißihum am 

Fluß Eger, ſo König ſtephenus 8. 
erbauet. Dabey lieget ein Felß⸗ 

Hewet / Schloß und warmes Bad. He⸗ 

Weczʒ / Heveſium ander Sarwitz, 

‚ine mäßige Stadt und Grafs 

Hattwan / ſchafft. Hattwan / Hathuanum, 

— tin Städtchen und feſtes Schloß 

Peſt / am dluß Zasy- Peſt / Peltum, 

an der Donau , wird durch eine lan⸗ 

ge Schiffbruͤcke an Ofen geknuͤpf⸗ 

fet / es iſt eine artige Stadt mit 

Sombeck / ¶ ſtarcken Mauren umgeben. Sam⸗ 

bock, Zambeck / ein Flecken und 

Coloczu feſtes Schloß Colorza,-Colofia, 

Neine maßige Stadt an der Donau, 

ſo den Titul eines Erg Blßthums 

Bodrock/ fuͤhret Bodrock/ bodroga eine 

Sltadt / Schloß ind Grafſchafft an 

Segedin der Donau. GSegedin,Segedi- 

0 num, an denen Fiͤſſen Mor oſch 

und Theyſſe, ein e volckreiche Frey⸗ 
Stadt / wo ſtarcker Vieh⸗Hande 











der Bund Zwinga,. 


1 4 be 
ein mittelmaͤßiges Städtchen und. 







. groffes feites Schloß und Grafe 
ſchaſſt welt 3 gantz mit Wein und Ba 


® 






7 
7 


nock) Solno SuMach 





OSbſt Baͤumen umgeben. S.Ge0rg,3:Georg. 
a 


> sinefchöne Stadt gmifchen Wein⸗ 
bergen auf einer groſſen Juſal jo | 
DER heyß formiret. ‚S, Nielos, S.s. Nicolas» 
Nicolai, nicht weit von der Theyß 
ein fchöner Flecken alwo viel Sr 
xeide und Bein wärhfets Tur Tut’ 
gut, eine mäßige Stadt: Debre⸗ Debrecnir⸗e 
in hHebreeinunn eine groſſe Ha ⸗⸗· 
de Fr nicht. weit von den: 
2, Sfuß Kalo. Cheger/ Chesa,eing Era 
‚mäßige Stadt und Grafihafft an _ 
der Theyß, Tokay, Tekæum, Tokay⸗ 
sg denen: Fluͤſſen Bodrock und 
Theyſſe eine feſte Stadt und 
Schioß / wo der ſchoͤnſte Ungari⸗ 
ſtche Wein waͤchſet. Man faͤnget 
hier fo viel Fiſche / daß man die 
Schweine damit maͤſtet. An’ 
Krebſen ift auch ein: zimficher 
UÜblerfluß. Patack, am Fluß Bo⸗ VPatack⸗ 
drock / eine mittelmaͤßige Stadt. 
et Er; Mifb- 
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Semblin / 
u a. 
Caſchau 


Epeꝛies 


Makowitz / 
Urgwar / 
u. 


Mongatſch 


miſchi / 
Soaſtel / wo vor die 
ſollen Wache a Hehalten f haben. 


. Caffovia, am Fluß Cunnert / die 
vornehmſte Königl. Frey⸗Stadt, 


und der Wein von keiner ſonderli⸗ 


Stadt und Schloß. Mon gatz / | 
Mungatium, eine Stade und ſehr 





pi 
— » 
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HÜfebTe, ein Aline Ein us 

fen die Pfauen 
Semblin / eine Feine Stadt und 
Grafſchafft. Abawiwar eine 
Stadt undGrafſchafft Caſchau⸗ 


ein ſchoͤner Ort / wo viel Teutſche 
leben und die Cammer der Grafs 
ſchafft Zypß zu finden. Die Lufft 
ift denen Fremden ſehr ungeſund 


chen Schoͤnheit. Eperies / Epe- 
rica, eine Königliche Frey⸗Stadt 
am Fluß Tartz,inder Graffchaffe 
Sarax, treibet ſtarcke Handlungs 
hat gute Salg Grupen und Edei⸗ 
geſteine, Saurbrunnen und Evan⸗ 
geliſches Gymnafium. Man pres 
diget hier Ungariſch / Teutſch und 
Polniſch. Makowitz / ein 

Staͤdtchen an denen Polnifchen 
Grängen. Ungwar / ein Schloß 
und Grafſchafft. Doboncka / eine 
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| md Grafie 


aſſt Klein Waradein ein Kentazn 
” wech: im Mor -aft. ‚Efeher, kin 
‚Städtchen auf einer Inſul des 
Fluſſes —— —2 Zatma- Zaun; — 
rap Sacr Samos, 
te —— Sl, fodie 
auͤrcken nicht einnehmen koͤnnen. 
— je füßeerden Titul einer Graf⸗ 
\ 8. Fob,ein ſtarckes Schloß * IB, 
> fieger in lauter Moraft. Groß Hr 
» Waradein, Varadinum majus; ara 
am Fluh Kreiſch, ein ſtarcker 
Schuͤſſel zu Siebenbürgen mit 
einem feſten Schloß. Dabey lie⸗ 
get ein geſundes warm Bad und 
der BViſchoff ſtehet unter Coloeza. 
domlio und Saravas , find zen > Somli, | 
—— Nicht weit von dem | 
inet Giula, Julia, eine Giula, 


ann — am Fluß 
€: Fe⸗ 





hi 3 | 


—— ug bet· a | 





| In 


— —s 


joe, 11 Sehyerdfereg. Teno, eine. fefte 


Clongrad / 


Chonad / 


— 


Jaupt⸗ Ic von 


Stadt um Schloß am Fiuß Ke⸗ 
res Czongrad einẽ mäßige 
Stadt und Grafſchafft an der 


Theyſſe. Chonad/ Conadium, 


eine Stadt, Grafſchafft und Biß— 


Glona / 
Lippa/ 


Tameg⸗ 
War / 


Zentha / 
Beikereck/ | 


Lugatſch / 
Erſomelo/ 


thum bey der Meritz. Giona ein 
bekantes Schloß. Lippa / eine 

Stadt und Feſtung / ſo Marckgraf 
Georg von Brandenburg mit 


Mauren umgeben. Temeswar / 
eine ſtarcke Feſtung / Schloß und 


Grafſchafft am Fluß Temes, wel⸗ 
che Die Tuͤrcken noch jetzo im: 
Beſitz haben und behalten Zen⸗ 


ta, ward Anno 1694. wegen der 


Tuͤrcken Niederlage befanr. Becz⸗ 
kereck, eine Feſtung zwiſchen de⸗ 


nen Fluͤſſen Beck und Tems Lu⸗ 
gatſch, ein feſter Ort Erſome⸗ 


lo, eine mäßige Stadt gegen Sie⸗ 
benbuͤrgen; or 
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v1. Ser: V]. ServiennServia, eine ſchoͤne 


vien b⸗ 
greifft; 


ka) denen. Tuͤrcken zu Das Sand. 


Landſchafft zwiſchen Ungarn Sclas 


vonien / Bosnien, Griechenland 


und Siebenbuͤrgen / gehoͤret gaͤntz⸗ 


hat 
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A REN ee — — 
hat einen fruchtbahren Boden und 
34 eſunde Luffe. Es liegen darinnen: 
Yo Da 





wh 


nauf ein mittelmaͤßige Stadt und 
| rl 1 Belgrad Alba Græca, Bels 





bey der Saw amd Donau wird vor 
einen Schluͤſſel zu Ungarn gehal⸗ 
"ten, Nicht weit davon Eder 
Brunnen zum heifigen Creutz der 
ſich ſo offt in Blut verwandeln fol, 
Als denen Koͤnigen in Ungarn ein 
Ungluck vorſtehet Hyſarzig, Wi⸗ Parse 
par Conniza, Sochia, Bol "" 
hova, Serverut / Zenobig, 
Daſſambatʒ ſind kleine Staͤdte. 
Siernitza nnd Oſtroniza, find Sittnite/ 
Städte und Schlöffer. Noviba. Novibare 
2ar, Novoforum , die Haupt: 
Stadt an denen Fluͤſſen Rusca 
und Stuija iſt eine maͤßige Stadt. 





GSlißkowat / Gliscoratium, eine Olißte- 
ternitz. Scopia, Ufcup, Scupi, Seopia⸗ 
m Klug Marder, poſſiret vor 

eine ſond erliche Seftung: Priſtiua 
5 &e 5: | und 


> — 





derow; an der Do⸗ Sende o w J 


je grofke ſeſte Stadt und Caſtel grad / — 
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658 RI Haupe-Sehekryon 
undcoiroravi, ſind geringe Städte. 
Frocupie,Pr&copia,am Fluß To- 
plizza eine alte Stadt / wo ehemals 
8. Procopius Biſchoff geweſen. 


Procup, 


| na Crastavo, Laabia, Corza, find 
Fi Sinhanir ſchlechte Derter. Giuſtandil, 
| —eine Stadt u. feftes Fels⸗Schloß / 
ing bey dem Gebuͤrge Argentars Gat⸗ 
ee guſa / Ibar / Karvingrad / Cru⸗ 
ſchimet, find geringer Sorte, 
Nißa/ I Tifa/Niflia,die chemalige Haupt⸗ 
Stadt in Servien am Fluß Ni⸗ 
ſawa wird vor eine ſchone Feſtung 
Hamo / na gehalten. Hamo,Barockin,Ta- 
| godnä, Dola ncka / Jabotna, ſind 
3 Ri. Heine Städte. Widin Widi- 
Ri: num, eine Feftung ander Donau 
gegen Bulgarien zu gelegen, wo die 
Rudera von Trajani Bruͤcke zu 


Crattavo, 
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ſehen. — 

VI. Siebenbürgen; Tranſylvania, 
ae rin Sürftentfunn, Aöffe an Un 
ER garn, Pohlen/ Moldau, Wallachey, 
Es gehoͤret nach dem Carlowitzi⸗ 
ſchen Stilſtand Anno 1699. dem 
Känfer als Könige in Ungarn zus 
und erſtrecket ſich 68. Teutfche 

| u .. 


— 
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gesund Sachfen nechftdiefen auch 
— — Ber N 
bet viel Salk, Ochſen, P Pferde, +; J J } 
Wein / Bley, Eifen Avefiilber,. 5 | 
Silber, Gold. Daher eg die Lin, = N 


ame! ih te Schatz 


Dan vuldet —* alexpand Kelis | 

> gionen, Unter denen Staͤdten ſind _ 
die —— Porta ferrea, das bo 
‚eiferne Thor, eine Stadt undfer D— 
ſter Paß gegen Servien, woſelbſt MM 
pie Schlachten mitdenenTürden IR 
gehalten worden. Haczag / eine Hana; I 
kleine Stadt. Varheli, Veczel, Bel 
Varheilum, eine groſſer Flecken. N 
Sr HumniadVeida,ein®räng: Schloß, Hunniad N 
ſo meiſt von Wallachen bewohnte 














R wird. Deva, einfeftes  Eaftel anf dam M 
Seinem Felſen am Fluß Meriſch. | 
Die vier Berg, Srädrer liegen zersti® | 


auf (auser Bergenifo aneinander Mi 
ſtoſſen. Zalom, eine kleine Stadt Zalom / 

bey denen Berg ⸗ Staͤdten. Abrug⸗ ⸗Abrugba⸗ 
banie, Autariarum sine Berge Mn 
a Ee 6 Stadt / 4 





660 ZI: Haupe-Stück, von 

Stadt / wo viel Gold gegraben wird 
und Sachſen und Wallachen woh⸗ 
Lerezba⸗ men. Kereczbania / Karesbania, 
an einem luſtigen Ort/ iſt eine 
Silber und Gold Berg Städt. 
Weir Weiſſenburg / Alba Julia, Giu- 
ſenburg la Fejerwar , an denen Fluͤſſen 
Ompay und Meriſch / eine ſchoͤne 
Stadt auf einem Huͤgel / alwo die 

Siebenbuͤrgiſchen Fuͤrſten ſonſt 
reſidiret haben. Sie hat einen 
Biſchoff und herrliches: Gymna- 
hun Bey der Stadt iſt eine Quel⸗ 
le/ ſo puren Wagenſchmier aus⸗ 
Engedin / ſtoͤſſet Engedin gehoͤret unter die 
Offubania geringen Staͤdte. Offubania / iſt 
KM gleicher Sorte. Schwargpfi- 
ge, einmäßiger Ort. ARasara; 
| ein Staͤdtchen / ingleichen. Torn⸗ 
Clau- burg Clauſenburg / Colosva⸗ 
Fnburg ria, eine ſchoͤne wolbefeftigre Stadt 
und Bißthum am Fluß Samos / 
9 | alwo die Photinianer dir Oberhand: 
I Saab.  Babennebft denen Arianern, S.Ky- 
ir ral, ifteine Eleine Stadt. Sebes⸗ 
war / ein Schloß undfefter Paß 
gegen Ungarn alwo man Zoll: ab» 
| tra⸗ 
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— -) —— | 
"tragen. muß Beeß / eine artige Beeß / 


mMetiund AMa⸗a ſind kleine Staͤd⸗ U 


te. Rowatz ein feſtes Schloß. 8 
Medieß / ein Staͤdtchen am Fluß 
Samos. Nagib 
Zaqurd / eine mittelmäßige Stadt. 


ania, am Fluß Nagiba⸗ 


+ Zarmarbania, eine Statt und Baener 
SGrafſchafft am Fluß Bazırd. 


Budnabania / eine Stadt und 


VBerg⸗ Schloß. Neuſtade Noͤ⸗VYen⸗ 


fen, Beszterce, Biſtricis, am Fluß ſta 


Beßzteree / eine ſchoͤne und fefte 
3 ! 


- ı ? } 
Sr — — — 1 ———— — 
——— ———— — — — —— > — 


Handels Stadtgehöret unter de · 
nensSaͤchß Staͤdten / und wird hier 


das beſte Teutſch in Ungarn gere⸗ 
det. Die Lufft und das Waſſer iſt 
hier ſehr unge ſund. Um die Stadt 


4* z 
— — — 


‚ wächferviel Weinund wird guter 
Borrax gegraben. Die Evanges 


liſchen befigen allhier ein berühmt: 


.. 188 Gymnafium. Markozeck/ Par | 
. eine feine Stadt und Grafſchafft ei 
an Roth Reuſſen. Broß / Szas⸗ Broß/ 


veros / Broſſa, am Fluß Meritſch 
eine wolgebauete und befeſtigte 
Sauaͤchß⸗Stadt, ſo lauter Evans 

N € 7 gelis 
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662 XI. Haupt⸗Stuͤck von 


Neu⸗ 


marckt / 


Gyrgioh / 


Seges⸗ 
war/ 


Meren⸗ 
burg / 
Med—⸗ 


wir 


Kochels⸗ 
burg / u.a. 


Milen⸗. 


MER | 
groſſer Flecken. Szeben, Her; 


Her⸗ 
man⸗ 


ſtadt / 


geliſche bewohnen, Die Einwoh⸗ 
ner find ſehr hoͤflich und die Gegend 
giebet viel Wein und Getreide. 


Veumarckt / Vaſarhely, am Fluß 


Rocket, eine arfige Stadt / wo die. 


Siebenbürgifche Stände zuwei⸗ 
len ſich verſammlen. Gyrgio / eine 
Stadt und Grafſchafft der zaͤckler. 
Segeswar / Schesburg, Sege- 
thuſa, am Fluß Kockel eine dop⸗ 


pelte Saͤchß⸗ Stade und feſtes 
Schloß, bat ein beruͤhmtes Gy- 
mnaſium. Nerenburg eine klei⸗ 


ne Stadt. Wiedgies/Metwifchi- 


‚um, am Fluß Kockel / eine artige 


Saͤchß⸗Stadt und feftes Schloß 


in dem Wein Lande. Der hiefige 
Wein hat zwar den beften Ges 
ſchmack / iſt aber nicht gefund. Ros 
chelsburg / ein Staͤdtchen an der 


kleinen Kochel. Oberwintz / eine 
kleine Stadt am Fluß Meriſch. 
Milenbachund Wing, ſind ge⸗ 
ringe Oerter. Vizackna, ein 


manſtadt/ Cibinium, am Fluß Ci- 
bin, die Haupt ⸗Stadt in gantz 
5 39 Sie 
































en 63 inge N —J 
t fhön gebauet und 
‚tre — Fe ruft mache14 
— —— ungefund: ſonderlich — 
am Podagraund Stein. Man bes m 
———— | ſchoͤne —— Weñ 
um Weihnachten neue Richter ge⸗ 
wehlot werden muͤſſen alle in Un⸗ 
gariſchen Wolfs⸗ und Fuchs⸗Pel⸗ 
zzzen dabey erſcheinen. Die Gegend 
herum heiſſet das Alt⸗ Land vom 
Fluß Altau. Heltem / ein Dorfi Seiten 
„ alwo faft lauter Tuchmacher woh⸗ 
nen. Botenthurn, ein Pop und Soten | 
Feſtung am Fluß Altau gegen die ——— 
Wallachey. Groſſau / eine maͤß⸗ Groſſau / 
ſige Stadt. Sogars;eine der ſchoͤn⸗ Fogars / 
ſten Feſtungen des ganzen Sandes. "* 
Schyrckengen / ein groſſer Fleckẽ 
‚am Fluß Altau. Agneten / ein Agneten⸗ 
Stctaͤdtchen, wo viel Schmiede leben 
amd ſaurer Wein waͤchſet. Ro⸗ Roſenthal 
kenthal ʒazalhom epe / Kys⸗ ae 
di ſind mäßige Städte. Ut var⸗Utvarhol / 
hel, eine von und Sraffhafle 
SEEN | Chyck, Bu 





654 XII. Haupt⸗Stuͤck / vvn 
Ehyck/ua. Chyck / Ryodi / find von gleicher: | 
Neumarck Beſchaffenheit. Neumarck 

Neomärchia, ein Staͤdtchemnicht 

wæeit vom Fluß Altau / wo die Jaͤck⸗ 

Orbay u.a / ler ſich zuweilen ver ſamlen. Or⸗ 

bay / eine Stadt und Grafſchafft. 

| Septempagi, Sind Flecken der Zäcke | 

Mergen-⸗ er. Miergenburg/ gehörer zu:-| 

burg / Cronſtadt it ein feſtes Schloß im: 

Cron⸗ Burtzel⸗Lande. Cronſtadt / Braſ- 

ſtadt fo, Corona, eine Saͤchß⸗Stadt 

zwiſchen lauter Bergen gegen der 

Wallachei am Fluß Farkas, iſt 

nicht ſonderlich feſte / aber der volck⸗ 

reicheſte Ort in Siebenbürgen 

wegen der Handlung: Man finder: 

Bier eine ſchoͤne Bibliotheck und 

Druckerey. Um und um ſiehet man 

nichts als Berge / wo viel Lein ge⸗ 

faͤet wird und wril die ſes Land gantz 

an der Wallachey ſtoͤſſet, ſo ſaget 

man: daß hier das Zeurfche Pater 

Neuſtadt / noſter ein Ende habe. Neuſtadt, 

Roſenan / eine kleine Stadt: Roſenau, ei⸗ 

ne Stadt und feſtes Schloß. 

Turtzfeld. Turtzfeld eine Dermauer und 
Feſtung gegen Eronſtadt. 

VIII. 











€ — auch 


Unterſcheid die, kleine Walla⸗ 
— Dis: Land hat ſeinen 


| deſondern Fuͤrſten / oder Hoſpodar, 


und graͤntzet mir Siebenbuͤrgen, 


der Tartarey / Romanien, und 
Moldau Die Einwohner ſind aus 
vielen Voͤlckern zuſammen gelaufe 
Fuͤrſten des 
Tuͤrckiſchen Kaͤhſers Vaſallen. Un ⸗ 


ofen: und nebſt il wen 





ter denen Städten bemercket man. 


| Targovifeo,Fargovilum, am Fluß Targevifeo 


Jaonitz eine ziemliche Feſtungund 


Keſidentz des Hoſpodarn. Bu: Buche: 
chereſt/ Buchereſtum, eine ſtar⸗ reſt. 


see Feſtung / fo auch zuweilen: zur. 
Reſidentz dienen muß. 


— Die Moldan, Moldavia, fieget IX. Die, 


gleich uͤber der Wallachey gegen) 
Hr Pebien hat ſeinen beſondern Ho 
‚podärn; fo ein: Vaßal der Tuͤrcken 
aſt / doch mie groͤſſerer Freybei als 
der vorige. In dieſem kleinen Lan⸗ 


er De bemercket man: Bachono, Back⸗ Backoff / 


Aminen? 


a 





va, ß Strach eine — 
| — Fuͤrſt zuweilen reſi· | 
diret. Faß, Jaflium, eine fehöne | 
Stadt und feſtes Schloß am Fluß | 
Pruth, da der Fürft feine — | 
MR Reſidentz aufſchlaͤget. | 
3 Burger x, Bulgaricn,Bulgaria, hat vor dies 
greift: · ſem ein Königreich gebeiffen. Jetzo 
eeerſtrecket ſich die Landſchafft zwi⸗ 
ſchen der Wallachey, Grichenland 
n Romanien an der Donau biß ans 
Schwartze Meer / und iſt der Tuͤr⸗ 
cke davon ein Beſitzer. Man muß, | 
es von Bulgarien in Moßcau ent⸗ 
ſcheiden. An Städten mercket 


Varua / man alhier. Varuag / am Fluß gleie 
Hi so Mahens bey dem Schwargen 
| Meer, eine artige Ztadt, wo Ula- 
dislaus IV. Koͤnig aus Pohlen und 

Ungarn At1444. eine groſſe Nie⸗ 

derlage von denen Tuͤrcken erlit⸗ 

Tomiawar ten und ſelbſt gebliebenift. Tor 


Eon miswar, Provada, Chiuften: 


ge, ſind drey Staͤdtchẽ amSchwar⸗ 

Dulear / tzen Meer. Tulcar, Tulcia, ein 
—D Flecken an der Donau. 

— Tra⸗ 
















Ä | Si hf | ya 4 
' au/ lese En * N iſcheff w 


u Bu er Or ——————— iau 
ters M er umgeben. Nigeboli, Ni- — 
opolis, eine groſſe und reiche 
| — — ſo aber nicht 
viel befeſtiget iſt, und woſelbſt 
Kaͤyſer Sigismund eine groſſe Die 3: 
derlage von denen Türen lit — 
gem. Ternova,Ternovum,am$luß Zernove! 
Jantra, eine Tuͤrckiſche Stadt wo 








ſich ein Ertz Biſchoff aufhaͤlt. So Sophia 


phia / Sardica, am Fluß Bojana, 
eine groſſe und ſtarcke Handels⸗ 
und Haupt⸗Stadti in Bulgarien, 
ſo aber nur mit hoͤltzernen Plan⸗ 
cken umgeben. Man machet alhier 
die beſten Tuͤrckiſchen Fils: Peltze 

und es reſidiret BER * ieh 


os En RO I 





668. Al. up Stirivon 
2 Ron XI. Romanien,;Romania,eine Türs 
ia 1 fifche Provintz, alwo der Käufer 
nn zefidirek, Es iſt das auſer ſte Land 
in ‚Europa, ſtoͤſſe gan: Bulgarien: 
dem Schwartzen Mieer,Mardi Mar- | 
mora und Grichenland. Vop die⸗ 
ſen hieß es Thracien, und wird fo- 
wol von Chriſten als Tuͤrcken bes 
wohnt / doch muͤſſen jene einen ſtar⸗ 
cken Tribut zahlen. Darinnen lie⸗ 
Pilime gen: Pbilippopelis am Fluß Ma- - 
pel / ziza, eine groſſe / wolbewohnte / doch 
unbefeſtigte Stadt und Ertze Biß⸗ 
Adria⸗·thum Adrianopel / Hadriano-⸗ 
nopel⸗polis, eine groſſe und volckreiche 
Handels⸗Stadt am Fluß Mariza / 
iſt vom Kaͤyſer Hadriano erbauet 
aber jetzo wenig befeſtiget. Der 
Sultan pfleget ſich zum oͤfftern 
Gier aufzuhalten, zumahl wenn es 
in CNopel nicht alzuſicher Das | 
He daben ‚werden viel Jungfern im: 
einem Cloſter in der Mufien.a.E- 
xXxercitiis unterrichtet, aus welchem 
| zuweilen der Sultan feine Gemah⸗ 
Straviche Finnen holet. Stravicho eine 
mittelmaͤßige Stadt anı einem 
Meer⸗ 
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670 Il. Haupt / Stͤch von ne 
mitten mThracken liegen 
janopoli, Zerniß / eine Stadt * 
Bißthum am Fluß Mariza Ru⸗ 
diſto / Redæſtum, eine volckreiche 


Handel⸗Stadt, Hafen und Biß⸗ 


Galli⸗ 
poli/ 


—* 


Groſſe 
Darda⸗ 
nellen/ 


dere lieget in; Aſia und heiſſet 


thum am Mar di Marmora. Gal⸗ 


lipoli eine groſſe, feſte Stadt und 
Schloß und: Hafen am Meer di 
Marmora. Kor derſelben ſind die 
groſſen Dardanellen ‚oder. feſte 
Scloͤſſer. Eine lieget in Europa 
und heiſſet Dardanelli di Greeia 


oder Seflo oder Romelie. Das an⸗ 


. Dardanelli.di Narolia oder ‚Abpdos 


cke kommet / drey Tage ſti ia —3— 


oder Anatolie. Hier muß jedes 
Chriſten⸗Schiff 100 Gold⸗Guͤl⸗ 
den Zoll geben / wenn es aber zuruͤ⸗ 


und ſich viſitiren laſſen. oͤn⸗ 
nen die gantze Meer ge dem 


Eno / 


Marogna . 


Schwartzẽ Meer beſchieſſen. Eno / 
EÆnus, eine kleine Stadt am Fluß 
Mariza. Marogna ‚Maropia, 


u Ismaros ,. ‚eine Ertz⸗ Biſchoͤflicht 
| ‚Stadt andem Archipelago. 


” 8. Nun 














































I Nunmehro folget der andere Ponbrie 
eheil diefes Haupt: Stücks / vor zarinnen 
Briecbenland oder Gracia, davon liegen: 





|Sornel. Blaeu, Samfon; Schenck, Ho- 
nam Chartenverfertiget haben. Es 
yeänset mit Nomanien, Bulgarien/ 
Servien, Dalmatien und dem Mit 
Iteländifchen Meer. Die Länge rech⸗ 
net man auf 150, die Breite auf 80 
Meilen. Im Staliänifchen nennet 
man es die Levante weil: e8 gegen. 
Morgen zu lieget. Die Befigerdas 
von ſind die Tuͤrcken und Venetianer. 
Man theilet es in das feſte sand und 
Inſuln ein. Jenes beſtehet aus: Ma- 
cedonien/ Albanienl.Epirus;Theffahen, 
Livadien, und Monea. Der Inſuln 
iſt eine groſſe Menge / ſonderlich in den 
Archipelago zwiſchen Europa und 






















1. Atzeedonien, ‚Macedonia, ein ehe na." 
wmaliges Koͤnigreich, nunmehro eine greift: 


Land ſchafft der Tuͤrcken, ſo an Ro⸗ 
manien ſoͤſſet und ſehr fruchtbar 
iſt. Von hier war der groſſe Ale- 
xander buͤrtig· Es liegen darins 
nen folgende Oerter: Philippi / Philip⸗ 
eine Ph 





chenland/ / 
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ret Sie 
amd Paulus eine Epiſtel au 


Cav alla, 


Caniſtro / 


Salo⸗ 
nichi / 


ge — der rer Noma Ani 
Grantzen / wovon di eGold Man⸗ 
tze Philippieum den Nahmen fuͤh⸗ 
ac einen. Er Bifcheff 










ſige Gemeine geſcht 


, eine artige Ente | 
Caniſtro / ein Städtchen, davon 
c das DBorgebürge den Nabmen fuͤh⸗ 
yes 4 
| lieget an den Golfo die Sälönichi; 
eine groſſe / reiche Handels· Stadt 
und Hafen / alwo viel Juden woh⸗ 


Salonichi Theſſalonci 


nen auch ein Grtz⸗Biſchoff zu fine 
den Paulus hat an die hieſige Ge⸗ 
meine zwey Briefe geſchrieben. 


Athos / 


Nicht weit davon lieget der Berg 


Athos / oder Monte Santo, wel⸗ 


chen man vor den hoͤchſten in der 


Welt haͤlt / und einige deſſen Schar 


gen etliche 40. Meilen bis im die 


—— Kerxes, 
Königin Perſien / ließ ihn durch⸗ 


ſchneden⸗ daß man durchſeglen 


konte. Steſicrates ein Bildhauer / 


117 E | 
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J (1 
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wolte aus dem Berge eine Mens 
ſchen⸗Statue verfertigen aus de⸗ 


ren 





Ad e 7 * ehu· Gr ſec hei 1. 673. ' * 
ren einer Hand ein Fluß ind Mer 
rn om um eine Stadt 
mwit roooo Seelen ſtehen ſolte. 


* ae er mie vielen Stöftern a er 


nprangen / ſo eine fchö- 
beſitzen ſollen. Man 
el uch daſelbſt ein Monument 
des Hiſtorieĩ Zonaras. Zuchria / Zuchria / 
en ‚Pella, nicht weit von dem Golfo di 
oigplähichelhenisehmäßise Shane 
wo Alexander M. gebohren wor ⸗ 
den. Veria / Berroha, eine. feine Veria / 
Re Stadtı. deren in. der Apoſtelge⸗ 








rl 
4 u 


“ ſchichte Meldung geſchiehet. Ocri- m n 


.2dasEoerida, Achris, eine groffe 
feſte Stadt auf einem Huͤgel / to 
guten Handel treibet. Stagira, 
what novä, eine Eleine Stör,we 
Ariſtoteles gebohren worden. Ve 
i1.-Albanien/ Albania, am Adriati- 11. Albaniẽ 
rg Tonifchen Meer, eine! begreift 
ei ſcoͤne Landſchafft / darinnen die 
Tuͤrcken und Venetianer Herren 
em ſeyn. Die - Türken nennen das 
Land Arnaut. Die hieſigen Wei⸗ 
ber ſollen die ſchoͤnſten Augen ha⸗ 
behn / und eine brennende Quelle in 
z3 f F f dem 


Fe 


we 


“er 
ei, 











674 XI. Haupt Stüd,von 
dem Sande feyn, ſo niemahls verloͤ⸗ 
ſchet. An Städten merdetman: 

Croye / Croye, Croja, eine Tuͤrckiſche Fe⸗ 
ſtung und Citadelle am Fluß His- 
mo/ wo der beruͤhmte Scanderbeg 
gebohren worden / der eine Geiſſel 
albanopel Der Tuͤrcken geweſen. Albanopel / 
‚DM eine ehemalige beruͤhmte Feſtung, 
ſo jetzo faſt gang ruairet lieget und 
Alehie / denen Tuͤrcken zuſtehet. Aleßio / 
Liſſus, eine Biſchoͤfliche Stadt an 
einem Meerbuſen des Adriatiſchen 
Meers / alwo Scanderbeg geſtor⸗ 
Scuta⸗ ben. Scutari/ Iſcodar, Scudra, 
ir ‚am Fluß bojano,ʒ eine vortrefliche 
Feſtung / alwo der Baßa von Alba⸗ 
Aptivarꝛ, nien gemeiniglich reſidiret. Anti 
vari,eine groſſe Tuͤrckiſche Stadt 
ſo ehemals ein Ertz⸗Bißthum ger 
bwve fen lieget amAdriatifchen Meer. | 
Dolciono, Dolcono, Olcinium; Dolcigno, 
eine fchöne Feſtung da ſich die Tuͤr⸗ 
ckiſchen See⸗Raͤuber gemeiniglich 
Duore,aufhalten. Durazzo, Dyracchium, 
om Fluß Argentaro, eine ſchoͤne 
Valona. Stat und Hafen. Valona, 
Alona, eine ſchoͤne feſte Stadt, 
RR | Cita⸗ 











| refeyu.Bricchenl. 67; riech on 
le: * afen nn Rd 


In. Bra, Ep, gine Landſchafft ei. br Ri 


geich umter rd fo theils de, begreifft 
nen Türcfen theils denen Bene: 

- tianern zuftehet.. Das Land ift ſo 
milerabel, daß die Einwohner in 

si ‚andern Ländern das Korn abmeyen, 
halter Es liegen darinn | A 
———— eine kleine Fels Chimers, 









— ae 


den Nahmen hat. Palorme, Pa- walbrme / 


Me normus, ein Flecken und Hafen. 


v Butrinto / Buthrutus, eine mit⸗ Butrinto / 





telmaͤßige Stadt. Baſtria / eine Bafriar 
| Me Mer du 
ſen. Elatria war vor diefen eine Elatria / 

beruͤhmte Handel⸗Stadt jetzo aber 

iſt der Ort geringe. Arta / Larta, Arta / 








Ambracia, eine vortrefliche Han⸗ 
dels⸗Stadt. Prevefer eine Fer prven 
ſtung bey dem Capo Vigolo, ſo das 
alte Promontorium Adium iſt. 
 Micht weit. davon erfcheinee der 
SFluß Velichi ‚fo ehemals Ache- 
rxon ».gebeifen ya davon bey denen 


Alten 
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Eorfu. 


Iy Theßa⸗ 
lien ber 
greift: _ 


Janna, 
Tricola, 


Farfalo, 


Zeiton, 


Lariffa, 


65 
Alten fo viel Weſens gemacht wor⸗ 


5 Kit Haupt⸗Stuͤck, von 





den. Lorfi Corcyra, eine Ve⸗ 


netianiſche Inſul, fo 30. Teutſche 
Meilen groß iſt. Darauf lieget 
die unvergleichliche Feſtung Cor⸗ 
fu / ſo ein Schluͤſſel des Adriati- 
schen Meers heiſt. Der Hafen ge⸗ 
hoͤret unter die beſten mit. Die 
Srichen beſitzen alhier eine anſehn⸗ 

liche Kirche und pranget auch die 


Stadt mit einer. Academie der 


Kuͤnſte und Wiffenfchafften. 
IV, Theßalien, Theffalia, eine groſ⸗ 
ſe Landfehafft unter Macedonien 
gegen den Golfo de valonichi, er⸗ 
kennet gantz undgar die Tuͤrckiſche 


Hoerrſchafft. Darinnen liegen: 


Janna, Janina, eine groſſe und wol⸗ 


bewohnte Stadt bey Epirus. Tri- 


ol, am Fluß Penxo, eine zimliche 
groſſe Stadt und Bißthum. Far⸗ 
2 Sale,eine alte Biſchoͤfliche Stadt / 
woſelbſt J. Cæſar den Pompejum 
uͤberwunden. Zeitonzeine ſehr wuͤ⸗ 
fe Stadt und Ertz⸗Bißthum am 
SGolfo diZeiton. Zuriffa,Larfa, die 
groffe und wolbewohnte Haupt» 


G Stadt 
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Bft ff ſich a fgehalt 
d befindet ich der 
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N —* | J 
‚ee von dem Spartaner "7° 


eobida eine ziemliche Riederla⸗ 
ge erlitte; die Berge / wovon die al⸗ 


# 


‚sen Poeten ſo viel fabuliret haben / 


als Olympus, der jetzo Lacha heiſt / Olympus. | | 
und ſo hoch ſeyn fel / daß niemabls u 
Weoicken oder, Wind auf deſſen 


Gipffel zu fehen / oben aber Die 


ſchoͤnſten 


8 


hoher Berg gegen Livadien zu. 
indus ift ein Stuͤck von demſel⸗ kindas 
ben und Parzaflus, davon die Poe⸗ Parnafuss 


V. 


ten ſich Söhne nennen. | 
begeifft: . 


chenland inſonderheit genant / lieget 


unter Theßalien und Epirus. Das 


feſte Laud gehoͤret meift den Lürz 


fen. Die Benetianer aber haben 


N 


Theben / Thebæe. am Fluß Ißmen, Theben 


die Inſuln herum. Darinnen lie⸗ 


gen: Livadia, eine groſſe und won Livadia, 
allerhand Leuten bewohnte Stadt. 


Ff 3 und 








A wo Nerxis Therme \ 


| Buchß ⸗ und Lorbeer⸗ ng 
Bäume wachfen. Heüconzein ſehr Hein, 


Livadieni Livadia , und Öri- V-Liondie 





678 XI. Hupe Stüd,vn 
und den Thebifchen See/ einemite | 
telmäßige Stadt, die ehemals eine 
befondere Republ, gewefen. Me- 
gra, Megara, ift heute zu Tageris - 
ne fchlechte Stadt; da ehemals die | 
Grichen einen befondern Goͤtzen⸗ 
dienft exercireten ; woher man 
ſchweren muſte nicht das geringfte | 
Delpdir davonnaczufagen. Delphi, jetzo 
Coſtri, ein Dorf, wo fonftder Del- 
phifhe Abgott geftanden und der 
Mufen-Brunn. Eaftalionis zu fin« \ 
Achen / den. Athen, Achenz; eine ehe⸗ 
mahls beruͤhmte Republique nun⸗ 
mehro eine Tuͤrckiſche Handels⸗ 
Stadt, welche die Venetianer 
zwar A.1687. eroberten / aber wie⸗ 
der abtreten muͤſſen Man wil hier 
noch den beruͤhmten Altar, deſſen 
Actor.XVII. gedacht wird, zeigen. 
Nicht weit davon lieget der Hafen 
Piræus. Zepanto, Neopactus, Nau- 
pactum, eine groſſe Stadt und 
kleiner Hafen / deſſen Befeſtigung 
die Venetianer ſchleifften / wie ſie 
den Ort indem letzten Stillſtand 
an die Tuͤrcken uͤbergaben A. 1571. 
klopff⸗ 

















"Hopf ier DoneandAufiriadie 
—— — ffir 0 N 
Zeit jur See nicht wieder erholen —— 1 
dnnen. In dieſer Gegend liegen N 
die kleinen Dardanelkn ſo ader 
nunmehro ruiniret ſeyn S. Maura, S. Mavrc. 
eine ianiſche Inſul / welche N 
auch S.Lucas —— auf 
welcher eine beruͤhmte Feſtung 
gleiches ahmens fieges- Cefalo- — 
a, Cephalenia, eine Venetiani⸗ 

J EAN Jonifhen Meer / ⸗ 
eine ſchoͤne Feftung gleiches Nah⸗ 
mens und der wolbewohnte Fir 

cken Toliſſi erſcheinet. Auf dieſer 








Inſul ſollen den gantzen Winter 
Über Roſen und Relcken anzutref⸗ 
fen ſeyn ‚ Zante, Zazyntus, eine Zanre,, 
Feſtung und Benetianifche Iuful 41 
in gedachtem Meer / alwo viel Gri⸗ 4 
chen leben / ſo viel von Faftenple 7 
ten und das Meer mie groffen So- 4 


m Iennitäten tauffen. Curzolari,find Catzolari. 
einige Fleine Inſuln im Golfo di | 

' Lepanto‘, welche doch wel ber 

| swonne Darehen. | 


4 VID 





begreift: 


Corinth 


Sieyon / 


Clarẽn⸗ 
za / 
Patraß 


630 KIL Haupt. Stuͤck von ı 
VI. More VI. Die Halb⸗Inſul Morez, vor 

nt diefen Peloponefus genant; hänget 
durch einen ſchmalen Strid San 
des an dem übrigen. Örichenland, 


uud iſt ziemlich fruchtbar. Die 


Venetianer haben mit groſſem 


Blutvergieſſen den Beſitz davon 
erhalten. An Städten mercket 
man: Corinth / Corinthus, Co- 
ranto , eine weitläufftige Haupt⸗ 
Stadt in Morea aufdemilthme, 


uebſt einem: ſehr feſten Schloß / 


welche die Venetianer A. I687. de⸗ 
nen Tuͤrcken entriſſen. Man hat 
ehemahls zum oͤfftern beyde Mee⸗ 


re zuſammen graben wollen, die 


Barten Felſenaber find daran Bin- 


derlich gewefen. In der Gegend 


tiegefder Tropfr Brunn, deſſen 
Dvelle Tropffen weile von. chen 
berunter fälle. Sicyon / Sicio- 
nia,eine alte Berg Stadt amFluß 
Afopo. Ebiarenza, Clarentia, 
eine zimliche Stadt und alte Ser 
ftung und Herkogthum. Patraß, 


Patra, eine ſchoͤne Feſtung, davon 
der Golfo den Nahmen führer. 


Sie 
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: Er Bifehoff und 4. YyudenSyna- 


Yıs 





ie hat viel Gaͤrte, ein Schloß, 


“gogen. Leondari, Lariſſa Mega- leondari, 


Wpolis, gehoͤret unter die Fleinen nm 
* Staͤdte Belvedre, Belvedera, Besen? NN 


am Fluß Peneus eine artige Stadt, 


— Elis geheiff: n. Olym⸗ Olympia / 
pia Longarieg ein ſchlechter Oor //⸗ 
wo ſonſt in denen alten Zeiten die 


Olympiſchen Spiele gehalten wor⸗ 
den Navarino / Navarinum, Navarine 


Pylus, beſtehet aus zwey Staͤdten 


die alte und neue. Jene ift ſchlecht / 
dieſe hat einen ſchoͤnen Hafen und 


„treiber ſtarcke Handlung Modon, Modon ⸗ N 
» Methona; eine Stadt, Hafen und If 


feſtes Schloß, two gute Handlung. 


zu finden. * Geron, Corona, einecoon! | 


ſchoͤne Feſtung Hafen und Biß⸗ 


thum in dem alten Meflena. C. Ma-Matapan, 


„84pan, Tænarium / ein ſehr hohes 


| | 
Worgebuͤrge. Colochina, eine FleiGolachins, 
ne Stadt mit einem bequemen Ha⸗ 


— fen. Maina, P aygetus, eine kleine Mainz, 
+ Stadt, davon der ganze Streich — 


eh. Miſiſtra, Lacædemon, Sparta, Miffira, 





der Mainorren den Nahmen füh: 


fs am 





682 XII. Haupt-⸗Etuͤck von 
am Fluß Eurota, eine alte Repu- 
blique, und nunmehro Venetiani⸗ 
ſche Feſtung, bey welcher ein Dvell 
Mapoli ax mit gruͤnemWaſſer erſcheinet. Na- 
Makel, poli di Malvaſic, Epidauruws,Lime- 
ra, Monemhaſia, eine importante 
Feſtung und Hafen nebſt einem 
Ertz⸗Biſchoff / wo der herliche Mal- 
diRoma- vaſier Bein waͤchſet. Napoli di 
nip, Romania, Nauplia, am Golfo Ar- 
golico, eine fonderliche Feftung 
Argos, und Hafen. Argos, eine Stadt, fe⸗ 
fies Schloß und Erg Bißchum. 


vn. In⸗ 


fun des vu Nunmehro wollen wie die ns 
Archipela- ſuln auf Dem Archipelago , jtoiz 


si: fhen Europa, Africa und Afia, be⸗ 

trachten, Doch weil ihrer eine grofz 

fe Menge als: Achilla, Andros, S. 

Anttocho, Alinaria ,‚Besbycus, Cla- 

ros, Capres, Creta, Cafus, Cythe- 

ræa, Cher/6,Cocis, Cyprus, Dromos, 
Elva,Egina, Gercina, Gaulos, Ica- 
ria, J0s, Iſchia, Lampadu/a, Lem- 
bros, Heron, Lesbus, Lexina, Lima, 
Z'para, Maritima, Meleta, Mity- 
‚fena, Melos, Naxos, Negroponte, 
Nyfiros, Ofero, Pbotnicodes ‚Path- 
mos, 
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Ungain dur n pi Griechen, 1. 683 
mos, Parus, Planafıa, Rbodi, 5 Sa- 
Time, Samus, Samothrace,Scarpan-. 
10,Scyrus, Sdillo, Stalimene,Stam- 
‚Palin, Stromboli, Thaffio, Theachi, 
% "Tenedus, Tyr rus. Vecia, Zacynthus, 






Wollen wir nur die vornehme 
rachten Daher folget die 






niut Cerigo, | Cytherzxa, zwiſchen Cerito, 


Wrea und Candien,gehöref denen 


and iſt 15 Teutfche 





Meilen groß. "Man findet aber 


dar auf keine remarquableStädre. _ 


Alhier ſollen Paris und Helena ihre 


Liebe beſtaͤtiget haben. Candia, 
Rn Creta, heiſt ein Königreich und erz darinnen 
| fiih 130 Teutſche Meilen 





gRoöͤnigꝛeich 
Candıa, 


* Umtreiß Die Alten haben faſt 


alle ihre Goͤtter daher geholet.Der 
Jrrgarten des Dædali war ehe⸗ 
* Tnofafehe berüßmt. Seo wachſet 


daſelbſt viel Malvafır ier. Das sand . —* 
leidet keine Eulen / und das Frauen⸗ 


immer / wenn es jemand beiffet/fol 


"eben jo viel wuͤrcken koͤnnen als die 


tollen Hunde. Im Jahr 1645. ha -⸗ 
ben die Tirfen das meiſte von die⸗ 
fem ſchoͤnen Sande denen Venetia⸗ 


J 


5f6. nern 












Caneh, 


Rettime, 


Gandia, . 


Settia, 


Garabufa, 


Suda, 


Spinalon- 


InſulæSpo- 


cades u q. 


Irfule Oy. 
clades ale: 


694 XI, Haupt: Stůc / vn 
nern entriſſen. Es liegen darinnen: 


Canea, Cydonia, eine ſchoͤne und 


feſte Haupt-Stadt, fodie Vene-· 
tianer A. 1692: vergeblich belager- 
ten. Rettima, eine wolcfreiche Fe⸗ 


ftung, Hafen und Schloß ſo die 
Tuͤrcken A. 1646. eroberten. Can- 
dia, eine Haupt⸗Feſtung und Has 
fen, welche die Türefen über 20. 
Jahr bloquiref gehalten und A. 


‚1669. eroberfen.  Sezzia, Setium, 


Cytzum,eine Eleine Türefifche Fe⸗ 


ſtung und Hafen. Garabufa,lieget 
auf einer Eleinen Inſul und iſt eine 
Haupt⸗Feſtung / ſo die Tuͤrcken A. 


1602. wegnahmen. Suda,eine herr⸗ 
liche Venetianiſche Feſtung auf 


einer Inſul mitten im Lande. Spi- 


nalonga, eine Venetianiſche Fe⸗ 


ſtung und Hafen auf einer Inful. 
Die Sporadifchen Inſuln/ Infu- 
le Neutrales, und Cyclades,find ges 


meine Nahmen worunter man alle 
die uͤbrigen Inſuln des Archipela- 


gibegreifft, Die Cyclades, liegen 


über Candien bis nach Negropon- 
te zu) und erſtrecken fich an der 


Zahl ' 

























































— * 30% war auch meh 
‚Steurpeiladenen Tuͤrcken. Zu mer⸗ 
Aue ‚Erinizbeftchen faſt aus S. Krimi, 
= Felfen, träger aber ſchoͤn 
orn. _Milos, Melos, ift 20. Mei⸗ dMeloe, 
len groß, giebet [hön Gerreite und > 
enthaͤlt ei⸗ ꝛe Feſtung gleiches Nah⸗ * 
18. .Sipbano, Siphnos, iſt 13. Siphano, 
Reilen —5 beſitzen hier die 
Tuͤrcken den feſten Hafen Zalyca- 
2, Sonſt haben ſich vielGrichi⸗ 
ſche Chriſten daſelbſt niedergelae 
. fe  Zernifo,eine von denen Tuͤr⸗ Zernilv, 
den wolbebauete Inſul Zeas hat ze, 
„eine ‚Stadsgleicheo Nakmensyund | 
— — viel Getrei⸗ 
de. Mcroniſ, Macra, gegen Athen Macronit, 
auf qut angebauet. Andrus, An- Andrus, 
dria, iſt 22. Meilen: groß und hat 
eine groſſe Stadt gleiches Nah⸗ 
mens wo fonft ein Biſchoff gewe⸗ 
ſen. Zyne, Tinus, eine groſſe Ve⸗ rTyme 
netianiſche Inſul / alwo ſie die feſte 
Berg⸗ Stadt Ss; Nicolaus beſitzen. 
Pr Delus, Sdille; eine Türcfifche In⸗ Saille, 
ſul von 2. Meileny auf welcher die 
Stadt Delis liegt. Man zeiget das 
Ff7 c 
















Nizia, 


N — a ——— 
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ſelbſt noch die Rudera von emO.. 





raculo Apollinis. Nixiz, Noxos, 


wird auf 20. Meilen gefchäget und 


all hat SSalvator jur Haupt⸗Stadt. 


Pergolo, 


Infule 
Neutrales 
“ale: 


tnfuleSpo- 


sadesald: 


Scarpante,, 


© Rede 


Morgo, Amorgus, enthält zwey 


Srädte, Minia und Morgo. Giera, 
 Hiera,ift nichtafzu groß Päario, 


Paros, ift 22. Meilengroß / gieber 
fehönen Marmor und leider Feine 
Maͤufe. In Pergole finden ſich 
Rudera,von dem alten Tempel des 
Bacchi&c. Die InfaleNeutrales, 
führen den Nahmen daher / daß fie 


hin und wieder zerſtreuet liegen / es 


iſt feine darunter vor Importantz. 
Die Sporadifcben Inſuln gee 
gegen Afıen find Hin und wieder 


zerſtreuet. Darunter bemercket 


man: Scarpanto, Carpatus, giebet 


dem Meer bey Creta den Nahmen 
und iſt 20. Meilen groß. Die 


Haupt⸗Stadt heiſſet Zare. Rodi, 
Rhodaus, erſtrecket ſich 28. Meilen 
im Umkrayß / und lieget nahe bey 
Aſien. Das Land iſt fruchtbar an 
Getreide / Weide, Gold / Silber 
2.8.9. Es gehoͤret ſeit A.ı522. 

| de⸗ 











Ungarn/Thrdey u Grlechenl. 37 
denen Türken. fen. Darauf fiegerdie 
Feftung Rbodis ‚wo ehemals der 
- Koloflus geſtanden / und Zindo eine 





- mittelmäßige Stadt. Stampalia, — 


Aſtyphalæa, eine Tuͤrckiſche In⸗ 
ſul von 22. Meilen / auf welcher 
die Stadt Stampoli zu ſehen. 





Micone „ Mieoli „ wird auch von Micone, 7 





H \ n .Nitarıa, Nicaria, 
‚ Icaria, eine Türchifche Inſul 17. 
Meilen groß / ift voler Wuͤſte⸗ 
neyen / und —— ſich die Ein⸗ 
Schwaͤmmen / welche 





fie ausdem 9 Meere holen. „Lango, Lange, 


| Ma U Son Tuͤrckiſche Inſul 

von 30. Meilen wo viel Eichen und. 

| Eopeeffen wachfen. ‚Bor diefen 

. machten das Landder Tempel E- 

ſeulapii, die Geburt Hippocratis 
 undApellis berühmt. Patmos, Pat- Paimus, 

mus, iſt daher befant/daß man ſa⸗ 

getjohannes der Evangeliſt jey hie: 

her relegiret geweſen. Samos, Ar- Somos 

temifia iſt von Fiſchern in einer 

| beſondern Charte enttworffen. Sie 

gehoͤret denen Tuͤrcken / und ber 

greifft 20. Teutſche — An 






rucht⸗ 


. 








Srie, 


Mitilene, 


Srelisnene;, 


68 X 1 Henpr-Stüct,bon- | 
Fruchtbarkeit übererifft ſie alle ans 2 


Stadt gleiches Nahmens und gie⸗ 






























dere / aber die Staͤdte befinden fich 
im geringen Stande. Hier find der - 
König Polyeratesund der Philo⸗ 


ſophe Pythagoras gebohren. Scio, 


Chius, eine Tuͤrckiſche Inſul von 
30. Meilen / welche ſie die Maſtix⸗ 
Inſul nennen. Sie giebet ſchoͤnen 
Marmor, Maſtix/ Terpentin / Ci⸗ 
tronen, Pomerantzen / Malvaſier / 
Getreide, Rebhuͤner. Daher fie 
auch das Grichiſche Paradieß und 
Kornhauß heiſſet. Die Haupt: 
Stadt Scio Hat einen feſten Ha⸗ 
fen und den Stapel aller gedachten 
Waaren und des Damaſts. Miti- 
jene, Metelino ‚ Lesbus, hat 45. 
Meilen im Umfang / giebet Wein, 


Getreide, Kaͤſe, Obſt / Marmor, 


Agathen, und gehoͤret denen Tuͤr⸗ 
den: Die Städte find darinnen 
meift ruiniret, auſſer der Dafen 
Mitilene,bey welchem noch ein ſtar⸗ 
ckes Schloß erſcheinet. Salimene, 
Lemnos, ein Tuͤrckiſche Inſul von 
20. Meilen / hat eine ſchoͤne Haupt⸗ 


bet 





—* 


Bus 
die Tuͤrcken 


* 


Stadt Meniana beſitzen. Negro- N 


.. ponte, Eubaa, iſt uͤber go, Meilen 





i Un ar, Ti Te en. Griec hen) — ‚68: ) ERET ETUT AR 
"Gerdie befte TerramSigillatam 0 
ſehr Goch halten Schy- Schreos, 
0, Seyrussoßngefehr 12. Meilen. 
groß / darauf die Tuͤrcken die For- 
rreſſe 5, Polo und die Handel⸗ 


egropon- 
‚Ben 


Zroß / und gehoͤret gantz denen Lürz · 


fen, die fie alenthalben fortificiret 


haben, weil die Venetianer zum 

öfftern Danach geftrebet.. Die Fe⸗ 
ſtung Nege oponre wird vor unuͤber⸗ 
windlich ‚gehalten, und bat ſonſt 
Cyhalcis geheiſſen. Artemiſſum, ein 


bekantes Vorgebuͤrge. AMatæa, 


wird in der alten Hiſtorie ſehr ger 


ruͤhmet Man findet hier denStein 
‚Erimanthus, daraus Leinwand be⸗ 


reitet wird, ſo im Feuer nicht vers 
brennet. Der Euripus bey dieſer 
Inſul ſchieſſet des Tages 7.mahl 
mit ſolcher Hefftigkeit auf und ab, 
daß er auch Schiffe im vollem See⸗ 


gel aufhaͤlt. Darinnen ſol ſich a- 


riſtoteles geſtuͤrtzet haben. 


9. Bor dieſen war. Ungarn oder At⸗ Ein | 


kannonien ein Sig der Sarmarer und 
Sig sb Ra Hun- 





wohner. 
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Thracier, in Grichenland die Grichen, 
und Römer, nach dem Conftantinus 
M. den Sig von Rom had) Bizantz. 
legete. DA} 
Befchaf To: Die Ungarn find mit denen 
fenheit der Pol nem T 












Hunnen. In der Moldau und Wal: 
lachen faffen dieGerz, in: Romaniendie - 


Einwoh⸗ nemlich Sanguineo-Cholerici, unrus 


ne 


Kopf / lieben die Eloquentz,Hiftorie, 
ihre Freyheit und den Krieg. Die 
Türcfen hingegen find Melancholi- 
co-Sanguinei, abergläubifch, untreu / 
eiſſerſuͤchtig defperat, fehen Geſpen⸗ 
ſter, dabey dum, geil, Sodomiter/ vers 
foffeny Selaviſch graufanr. 

>. Sa 11. Wenn men Ungarn im weit⸗ 
es viel Getreide / wie denn das Land nie 
darf gedinget werden / und doch gnug⸗ 


hig / delicat, arbeiten lieber mit dem 


laͤufftigen Verſtande nimmet / giebet 


ſam alles traͤget. Die Ungariſchen 


Pferde find hurtig und dauerbaflt. 
AnWildpraͤt giebet 68 zimlichen Vor⸗ 
rath. Von der Theyße ſaget man / daß 
fie 2 Theil Fiſche Habe. Wein /Obſt, 
Ochſen / Schaafe, — = 

| pfer, 





fer, Eifen,Dveckfilbe 

mor / Alabafter, —— —— 
ae geſunde Bäder und Saurbrunnen. 

Wo die Tuͤrcken leben, ſiehet es nicht 

zum beſten aus , bloß umConftantino- 


pel iſt eine angene hme Gegend und 


die Inſuln —— ei igeben noch 
einige Schäßbarfeiten. 


= 7x ——— Sao Dear 





fifche Religion die O | 
finden ſich auch daſelbſt Türen, ts & 
den, Anabaptiften., Lutheraner, Re⸗ 
formirten, Arianer u. a. Unter der 
Tuͤrcken Gebieth dulder man die Chri⸗ 
ſten / ſo wol Grichiſche als andere / doch 
muͤſſen ſie vor ihre Gewiſſens Frey⸗ 


heit,r. Ducaten vor feden Kepf bezah ⸗ 


fen. Die Religion der Tuͤrcken ſelbſt 
iſt ein Miſchmaſch von andern. Sie 
haben ihren Alcoran, haften Chris 
ſtum vor einen groffen Propheten / lie⸗ 
ben das oͤfftere Waſchen / enthalten fi ſich 
des Weins, und duͤrffen viel Weiber 
nehmen. Von dem Urheber ihrer Res 
ligion nennen ſie ſich Mahometaner / 
und moͤgen auch gerne den Nahmen 
der Muſelmaͤnner fuͤhren. 


13.We 


343 

* 

J 

En 

































692 XI. Haupt⸗Stuͤck / von 
Regierung 13. Mo die Venetianer was zu 
ſagen haben, da wird alles nach ihrer 
Regierungs-Form gehalten. Das 
Hauß Oeſterreich hat in denen Unga⸗ 
riſchen Provintzen ein Erb⸗Recht 
nach Monarchiſcher Art eingefuͤhret. 
Wo aber die Tuͤrcken herrſchen/ de⸗ 
pendiret alles vom Sultan / dem kei⸗ 
ner in ſeinem Lande wiederſprechen 
darf,und der auch den Oberſten Prie⸗ 
fer oder Muffti nach Belieben tracti- 
vet, nur daß er ihn nicht umbringel.. 
Macht. 14. In Ungarn befinden ſich Reu⸗ 
ter oder Huſaren, und Fußvolck oder 
Heyducken oder Tolpatſchen. Es iſt 
aber ihre Anzahl nicht groß: denn der 
Tuͤrcke hat die Einwohner geſchoren / 
die innerlichen Kriege und das Hauß 
Deſterreich entkraͤfftet. Der Tuͤrcke 
Fan 50.000 Spahi oder Reuter ins 
Feld ſtellen und zoo o00 Fußknech⸗ 
te oder Janit ſcharen wenn es die Noth 
erfodert. Wiewol man nicht gern eis‘ 
ne jo groſſe Macht zuſammen bringet / 
weil ſie leicht rebelliren koͤnten 
a Einkünfte 195. Ungarn koͤnte feinem König 
Bi viel eintragen als Zoll und — 
00— 7] 













rckey u. € 
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wen —D ePf. | 
— die Vergwercte ruini- 
zer; die Feſtungen Eoften ein groſſes zu 
befegen. Aber der. Sultan bat unmäf- 
fige Revenuen. Die Schatz ⸗· Cammer 
vor das Reich hat allein mehr als XX. | 
Milionen Einkommens. Er befoms i 
net jährlich von ande Religionenan 
Schutzgeld g: Milienen/ von ledigen 
Sandgürern 4. Millionen von Prin- 
sen und Republ. 4. Millionen’ von 
‚Egypten, Syrien und Cypren 3. Mile 
lionen / von ein · und ausfahrenden Guͤ⸗ 
tern 9. Millionen / an jährlichen Ge⸗ 
faͤllen 15. Millionen. Er erbet faſt 
von allen ſeinen Unterthanen. ‚Die 
Ambaſſadeurs muͤſſen fpendiren. 
Moldan giebet 180- o0o / Wallachey | 
120-000, Raguſa * Gulden 
u.d g. 
16. Denn auſſer dem / daßi in Ev. Ausmärti- 
+opa, Moldau); Wallachey, cin RATE: 
Theil Coſacken und Tartarn / es 
mit dem Sultan halten; So beſitzet 
rin ASIEN die Provintz Natolien 
am Archipelago, foan denen Gräns 
Na Ken 


« 
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694 X. Haupt⸗Stuͤck, von 


gen zimlich fruchtbar und durch den 
Handel zuSmirna eintzäglich gemacht 


- wird. Die Landſchafft Sorien / am Mit⸗ 


tellaͤndiſchen Meer, ſo auf 100. Teut⸗ 
ſche Meilen im Umkraͤyß hat u. Getrei⸗ 
de / Oliven / Feigen / Citronen / Pome⸗ 
rantzen und viel Gewuͤrtze hervor 
bringet. Das fand Arzbien, darun⸗ 
ter infonderheit daB gluͤckſelige Zime 
met / Weyrauch, Balſam, Caflee, 
Gold / Perlen / Palmen und zahm und 
wild Bieh ausgiebet. Die Provintz 
Georgien träger Honig / Wachs / 
Wein, Weide, Obſt / Getreide. Die 
hieſigen Regenten find theils Valal- 
lender Tuͤrcken / theils der Perſianer. 
In Turcomannien, welches in ſonder⸗ 
heit Seide, Honig / Silber und Pfer⸗ 
de herfuͤr bringet, hat der Sultan ein 
vieles zu ſagen. Diarbeker, erkennet 
den Türcfifhen Scepter. In AARI- 
Ca gieber ihm das Königreich Algier 
Tribut; nicht beffer ſtehet es um die 
Republique Tunis , dem Königreich 


‚Tripoli, Barcan, und einen Theil 


von Bilidulgerid. Das Königreich 
Eypten am rothen Meer fteher dem 
Sul⸗ 





— * dns Frorep 
| 
—* Ungarn hat keinen ſchlim⸗ Interefe, 
Nachtbahr als den Tuͤrcken / 
———— iſt, aber 
eſte r sich und Teutſchland als 
eineDormat ee füccurriref wird. Die j 










innerfich voller Jaloufie ſtecket/ aber 


auf denen andern Seiten muͤſſen fe | 


auf Moſcau und Perfien Refle- 
xion machen, zumahl jenes nunn ehro 
ſehr geftiegen,und diefes an Macht we⸗ 
nig nachgiebet. 


18. Ungarn gehöret dem jetzigen Segen 


Kaͤyſer Carolo VI. aus dem Haufe 9" 
Defterreichzu. Der jegige Tuͤrckiſche 
Sul urn Achmet III. und ift A. 
1703. an feines ‘Bruders Muftapha 
Seele, den man abſetzete, gehoben 
— 


9. Ungarn füßret den Titul eines Titul. 


Königreichs. ‚Der Türcfe ſchrei⸗ 
bet ſich einen Räyfer / oder auch 
REN, oder aus Staats ; Rai- 


fon 
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fon einem Schatten GOttes amd und | 
Bor auf Erden, einen Herrn ab | 
ler Herren u dg. 

Muͤntzen 26. Unter denen Tuͤrcken J | 
nige befondere Müngen, ein Barra 
gilt g Pf. ein Porafas Gr. ein 
Groske 3 Ör. ein Raps 3Ör. ein Zul, | 
8 Or. einSolara, 16 Ör. ein Aslam 24 
. Or. ein Alcin, 2 Cpal.2 2 Ör. ein sche | 
rafı, Thal. ra Gr. In Ungarn fin⸗ 
det man Dacarenund andere Kaͤyſer⸗ 
liche oder Oeſterreichiſche Muͤntzen. 

Wappen. 21. Das Koͤnigreich Ungarn | 
fuͤhret ein doppeltes Schild als 4ros | 
‚the Binden und weile, bernad» ein | 
Silben Erg Biſchoͤflich Creutz im ro⸗ 
‚then Felde. Dalmatien ſtellen vor, 
drey guͤldne gewoͤhnete Loͤwen⸗Koͤpffe 
im blauen Selbe. Cro cen ein roth 
und ſilber getwiinffeltes Sid. Scha- | 
onien ein roth bekleideter Arm mit | 
‚einem ſilbernen Saͤbel im Golde. 
Sie benbuͤrgẽ Caſtelle auf Vergen 

> im rothen Felde. "Moldarsseinengüls» | 
den Ochſen⸗Kopf, Stern / balben | 
Mond und Roſe im blauen Felde. 
Wallachey, einen orange seinen | 
it 




















guͤldner Be und Sm im 
er. Der Tuͤrckiſche Röyfer 
n filbernen zunehmenden Mond 
runen x Felde, weil die alten Sara- 
den? u 9* einen Sort ver⸗ 


{en — Meilen feinen Berg. 
Dasstand Bei der TeurfchenKirche | 
hof theild Wegen der ungefunden 
Lufft theils weil fie dafeldft den Wein _ 
nicht mäßig brauchen. Wegen des 
ſtarcken Getraͤnckes ſaget man im 
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Spruͤchwort: Ungari & Poloni "2 


ignemcommedunt & bibunt. Dielier 
genden Guͤther find daſelbſt Feine 
Kunckel⸗Lehn. Die Fuͤrſten in der 
Moldau und Wallachey haben ge⸗ 
meiniglich Zigeuner ja Mulicanten. 
Die Tuͤrcken / ſo nicht in des Piniers 
duͤrffen mit keinem Ge⸗ 
ai en. Ye 
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XUl. Haupt⸗Stuͤck. 
RN N 
Der Heinen Tarka⸗ 
ren, denen Koßaden 
und Polen,Ehurland 
Preußen und Lit⸗ 
ee 


M N Fönnen diefe Länder ohne 

ABU Zerrüttung der Geographi- 

chen Berfnüpffung nicht ab⸗ 
fondern. Doch foll alles ohne Ver⸗ 

wirrung vorgeftellet werden. Sie 

ſtoſſen ihrer natürlichen Bränge nach 

an Romanien / Wallachey / Ungarn, 

Teutſchland u. das Balthiſche Meer. 

Wir betrachten aber darinnen erſt die 

kleine Tartarey denn Die Coßa⸗ 

cken / Polen, Preußen, Churlaͤn⸗ 

der und Litthauer. 

1 1. Dieklei 2. 1.Die kleine Tartarey, Tar- 
ee. he Futta taria Minor, die Europaͤiſche, Crim⸗ 
h. * fe 
miſche, Procopenfifche Tartarey iſt 

iz 


* 





— — EEE Take \ | 


— enTheil 5— 
reift und zum Unter 

x Muſcovitiſchen und groſeu 

ep nalfogenennef wird. 
nd ‚er recket ſich über 200. 
Meilen im Umkreiß / ander 
Polen, Mofcany der Ukrai⸗ 
Maͤotiſchen Pfüre und dem 
/ ren Meer. Iran en 


— Rahmen als ; Die.Dobru- 


















difchen, ’ Budziackifcben, Orca — 
—* ———— Be: Re 
Czeremififeben, Lipker, Pracopenfi- Di 
feben L —— md 3 — ie 
54 Tartarn N 
. Unter ——— Fluͤſ⸗ Hat sie 

fen —* Seen dieſes Landes mercket k: 


man: 

1, Die Donau ſo hier ind Schwar-Die Do⸗ 
ge Meer fich ergieffet. Davon bey ME 
Teutſchland Meldung gefhchen. 

_ 11. Die Ditiefterioder Niefter,fo in Dnieferz 
der Woywodſchafft Lemberg jn 
‚Polen entftehet, und auf deren _ .. 
Brängen der MWallachey durch 

92 die 
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ſie leben hier vom Raub, und verlaf | 
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a4auP tuct 4 — 
die Tartarey ins 
— — 9% 


11. Der Dnieper / Nieper Bory- | 


ſthenes, kommet aus Moſcau durch 
die Ukraine und Tartarey ins 
Schwartze Meer. Pen 
Der Don) Tanais, fommer aus 
 Mofcau indie Maͤotiſche Pfuͤ⸗ 
Ber und ſcheidet Europa und Aſien 
yon einander. Diefe Pfüge heiſ⸗ 
ſet fonft auch Palus Meotis, Mar 
 deZabache, Mare della Tana, und 
haͤuget mitdem Schwargen Meer 


a 













fen Sande / dazu auch viel aus der U: 
kraine gehoͤret / wenig zu jehen: denn | 


fen ſich auf die Mengeigrer Einwoh⸗ 
ser. Indeſſen find doch zumerden: | 
Kilia nova,Achillea,eine feine Stadt 
beydem Einlauff der Donau ind 
Schwartze Meer,inder Landſchafft 
Beſſarabien. Teckin, Tigina, eine | 
ſtarck bewohnte Stadt am Dies 
ſter. Bender, Tenky-Bender eis 
nhe ſtarcke Feſtung der — | 








R znig in Dos RN 
nach der Er de A 
‚reterirefe. Bialogrod,Bialogroda, Riakogrod, 
n — eine ſtarcke —— f 
* verurfachen. ach Oczakow, 
wol foruificirte Stadt am 
ieper/ alwo die Tuͤrcken ſarcke 
En ung halten. Sterlnicza / Steine 
 Fieget jenfeit. des Fluſſes md. 
| mitte mäßig. Def vor xhe hmſte Sit 


"kl der | 








⸗— Inſul Cherſoneſus Lauxga. 
nunmehro Crimea genant.Aufdige - en 
ſer liegen: Baluclava, cine maͤßige Buhuclava, 
Stadt und Hafen. Capha, Lafa, Cafe 
eine aroffe,fefteStadt und Hafen / 
we ſtarcker Handel getrieben wird / 
u. dariñen ſich nunmehro die Tuͤr⸗ 
ckẽ feſte geſetzet haben. Krim, Crim· Kıim, 
merium, eine gantz ſchlechte Stadt. 
Mancap, Mangopia, eine ſonderli⸗ 
che Berg⸗Feſtung / nicht weit von 
demluß Karbat, Baciefaray,Bag- Rocieſura 
ealata, eine groſſe Haupt⸗ Stadt 
der kleinen Tartarey, alwo der 
HR 93 Tar⸗ 





der. Tartarg aber. Ta vi befange * — 
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nor "RI, Hat se Städt Am 


Brenn Tortar-Cham rei refidiret. — | 
| Or, Diphre, eine fchöne Seftung | 
am Meer bey dem Eingang diefer 
Aßoff / Halb⸗Inſul. Azow / Aſſoff / Aſſack, 
| N, am Tanais,obeir an deriMeotifchen | 
Pfuͤtzen / eine herrliche, Tuͤrckiſche 
Feſtung und Handels⸗Stadt / ſo die 
Auſcoviter A. 1696. eroberten, 
aber A. 1713. mit allen darin bes 
findlichen Sachen abtreten muſten, | 

weil fie mit ihrer gantzen Armee | 
—— Si ‚eingefchloffen ware 7 
Melt Ss. Esfünte in der Tartarey alles \ 
— beſſer ausſehen, wenn die Einwohner 
in Ruhe leben koͤnten. So aber 
weiß man von ihremLande nichts mehr 
zu ſagen / als daß daſelbſt ſchoͤne Pferde 
zu finden / ſo mit ſchlechtem Futter aus⸗ 
dauren, weil man ihnen auch ange⸗ 
wehnet Blaͤtter / Wurtzeln und 
| Baum Rinden zueffen. | 
Der Ein 6. Wenn die Tartarn ihren Kins | | 
NONE dern fluchen / brauchen fie folg 
Worte: Daß du dein Sebelang wie | 
ein Chriſt an einene Dit bleiben, und | 
deinen Geſtanck riechen ſolteſt. Sie 
‚gemeinen ihre, aa von So | 
auf 










4— ‚einer 4 ’ Ay arey, 4 ” N 03 m . 


‚auf zur Haͤrtigkeit durch kaltes Waß 
fer, waſchen fie auch mir Saltz damit 
‚fie harte Haut befonimen mögen. Sie 
haben meift ſchwartze Augen mit wel⸗ 
chen fie ſcharff ſehen Finnen. Ihre — 
beftesuft beſtehet in pluͤndern und ra ⸗· 1 Fa 
ben’ und verlaffen fich daben auf ihre Bu 
leichten Pferde. Ihre beſte Delica- > 
teſſe ift das halb rohe PferdeFleiſch. —— 
Saltz eſſen fie wenig / weil fie es denen 

Augen vor ſchaͤdlich halten. Die Vor⸗ 

nehmen effen Brod, die Gemeinen ev 

halten ſich durch Milch und Rürde 
eben Weisen, Den Diebſtahl im 4 
mandafelbft durch die North exeuf- "3 
zen. Don Studiis machen fie nichts. RE: 
Der Sattel ift ihr Küffen,die Pfer⸗ 

de- Decke das Lacken und. der File 

Mantel das Oberbette. Weiber 
dürfen fie fo viel nehmen als fie 

= ERBE LE 

9 Ühre Religion ift Mahometa- Religion. 

niſch / doch erliche Lieben auch das Hey⸗ | 
denthum, infonderheit Fönnen fie die 

Berehrung der Bilder an denen 


ee | Do 
8. Sie haben einen befondern Rei 
Ba 084 Or E 


r a Bi} 





704 XI. Haup-Sih 
Herrn / welchen ſe oder König 
nennen / andere erklaͤren es durch Do- 
minus, Mit beſſerm Recht moͤchte es 
von Canis hergeholet werden. Einen | 
Hertzog heiſſen fie Bü, einen Edelman | 
Olbout. ihren Obriften Prieſter Se- 
jid. Diefer Cham wird von um Sul⸗ 
tan. der Tuͤrcken als ein Vafallıradi- 
ret welchem ex auch ſchweren muß. Er | 
Beides fich mie feinem Stamm in Sei⸗ 
—— aber keinen Turban auf 
dem Kopf und ſol die Anwartung auf 
das Tuͤrckiſche Reich haben. —*9— 

9: Seine Macht erhellet daraus, 

daß er dem Tuͤrckiſchen Groß-Vezier 

‚mit 50.002, dem Sultan aber ſelbſt 

mit 100 000 Mann Heersfolge lei⸗ 

ſten muß: — ANDRE 

Euriofa, 10. Wenn die Tartarın Franck 

werden, nehmen ſie Pferde⸗ Milch und 
Blut ein. Sie exerciren ihre Ju⸗ 

gend ſcharff mic den Bogen⸗ſchiefſen / 
und geben ihnen eher keinẽ Biſſen zum 
Fruͤhſtuͤck, biß fie das vorgeſteckte Ziel 

getrofſen. —* 
ter IX. I. Die Ukraine, Uerania, iſt 
deen&ofe ein fchönes Sand am Fluß Nieper,zwis 

u ; ö 


ſacken. fchen- 




















tw leinen Sorfaren/zt. 705° 

ſchen der Europzifchen Tartarey / 
Moſcau, Severien, Litthauen / Wol⸗ 

inieny und Podolien / darinnen die 
* ee Coßacken wohnen, Et⸗ 
was gehoͤret auch denen Polen und 
‚Mofeovitern, Das Wort Ukraine 
ſol im Sclaviſcher Sprache eine 
Grauͤntze bedeuten. Zum we⸗ 
nigſten lieget das Land am Ende der 
Polniſchen Provintzen and wird uͤber 
etliche 20. Meilen groß geſchaͤtzet. 
Man kan es auf der Land⸗Charte von 
Holen fuͤglich ſehen. An Staͤdten Sr 
find zu mercken: A Städte 
 Kudack, Kudacum, am Nieper, eine Kudack, 
galante Feſtung, ſo denen Coßacken 









och zußehet CzyreafpsCircallia, ade 


eine feſte Stadt und Citadelle / de⸗ 
rer Coßacken am Nieper, Dieauh 
die Czyrkaßiſchen Tartarn heiſ⸗ 

fen. Zechsimerow,Techrimeroya, Techtime- 
ine Coßackiſche Feſtung am Mie⸗- Mw⸗⸗ 
perwoſelbſt ihr General reſidiret. 
Per caæslaw sch Städtchen denen Percaslaw, 
- AMuſcovitern zuſtoaͤndig Bereczan, Bereezan, 
coitæ Qbulom, ſind kleine Staͤd⸗ 1 7 Ze 

he unter gedachter Herrſchafft. 
‚Rt Gr 3 Kim 





706 "KU. Haupt⸗Stuͤck | 
Kiow, Chiovia, am Fluß Nieper | 
eine ſchoͤne Stadt / feſte Eitadelle, | 

ateiniſches Bißthum und Gri— 

chiſches Ertz⸗-Bißthum / iſt eine 
Woywodſchafft der Maſcoviter. 
Auf der hieſigen Michaslis Kirche 
lieget ein verguͤldetes Dach. Es find 
daſelbſt viel alte Fuͤrſtliche Be⸗ 
graͤbniſſe zufehen. Der Biſchoff 
ſtehet unter Lemberg der Erg- Bir 
ſchoff hat uͤber alle Grichiſche Kir⸗ 

Exernobel, chen in Polen zu befehlen Czerno- | 

bel, ine mittelmäßige Stadt in | 

hayı / der Woywodſchafft Kiew, Rıs | 
"A chary, Radomißl / Chorojfeffov, 
BRKeaotelma, find kleine Staͤdte. 
Diele Bialogrodko / Bialogrodia, am 

EN Fluß Irpien, eine Mufcovitifche | 

— Stadt und feſtes Schloß. Biala- | 

serkiew Bialäceria,eine fihönePoßs 

Sacbin, nifche Feſtung Czebrin, Cerinum, 
am Fluß Tasmin eine kleine Eos 

Segıim, ſackiſche Feſtung. Czegrim, eine 

Coßackiſche Feſtung / fo die Türs 

cfen Anno 1677. gang ruinireren. 

zagınisa Targowica am Fluß Sinawoda, 
em / eine Coßackiſche Stadt. Cazer⸗ 
ig | ne 












ne, Cazarna , eine Polniſche Fe⸗ 
ſtung am Nieſter gegen die Tar⸗ 


tarn. Neu Röni 


von der kleinen Tartareh, ic. 707 


gpol, Konice- Koͤnigpole 


pole, eine feine Polniſche Stadt 
am Fluß Bog. Stanis law / ei⸗ Stanis⸗· 
- nemäßige Polniſche Stadt. Hu⸗ zumam - 


man eine Polnifhe Stadt. 


. Zbdras,Zburafium, eine Stadt in Zbdras, 


der Woywodſchafft Braclau. Wir- Winnie N 


> nicza,eine Heine Feftung am Fluß 
Bog. Brailow / Brailovia, ein 


u. a· 


kleiner Ort am Fluß Bar. Bra- Braclan, “ 


- clan, Braslavia, eine geoffe Polnis 


ſche Feſtung u. Woywod ſchafft am 
Fluß Bog mit einem hoͤltzernen 
Taſtel fo A. 1672. von denen Tuͤr⸗ 


cken ſehr ruiniret worden. Kuna; Kuna, 
- eingeringes Städtchen. LameLamyol. 


pol, eine Graͤutz Stadt am Nies 
ſter gegen der Wallachey. 


12. Die Ufraine giebet Korn genug. DertaP | 


Die Einwohner bereiten gut Bier: 
und Brantewein / Bichfen = Pulver 
und legen fih auf die Fifchereyen 
und Sagten. Es: ift aber das Land 
ſehr mit Fliegen und Heuſchrecken ges 
plaget, welche jo haͤuſſig anfommen, 

kön 96 daß 


fenheit des 


Landes. 





„og XM. Haupt⸗Stuͤck 

dag fir zuweilen die Sonne’ verfins 
ſtern und durch nichts als einen ſtar⸗ 
fen Nordwind und Regen fortgerrie= | 
ben werden. Sie liegen wol fuß- 
dicfe auf den Feldern und wenn fie 
erdrücker werden / geben fie den heß⸗ 
lichſten Geſtanck von fich. | i 
Der Ein⸗ 13. Die Coſſacken und Einwoh⸗ 
wohner. or der Ukraine ſind ſtarck von Leibe, 
großmuͤthig / Veraͤchter des Geitzes, 
Siebhaber der Freyheit, aber dabey ver⸗ 

ſoffen und treuloß. Den Salpeter 
wiſſen fie kuͤnſtlich zu bereiten. Die 
Bauren werden von denen andern als 
Selaven tractiret. Sie ſtreiten lieber 
zu Pferde als zu Fuß. Ihre Spei⸗ 
‚fen find ſchwartzer Zwieback, Knob⸗ 
lauch, Zwibeln, Brantewein. Sie 
wiſſen mit denen Sebeln Buͤchſen 
und Bogen wol umzugehen. Die 
Weiber ſpinnen viel Wolle und 
Flachß. Reiß aus iſt ihre Lofung / und 
auf dem Schwartzen Meercapern ſie 

alles weg. Die Sprache iſt Polniſch 

Aber ſehr angenehm. ga 

Reisen. 14. Die meiften Coflacfen find 
Grichiſcher Religion, doch giber es 
Mt: BD... such 


« * * 








} vonder Fleinen Tartaren, 2c. 709 
ach unter denen Vornehmen Roͤ⸗ 
mifch > Catholiſche und Reformirte, 
Ihre Priefter nennen fie Popen o⸗ 
der Anführer. Sie halten viel Faſt⸗ 
Tage, daran ſie nur Kräuter, Dü:fen- 
Fruͤchte und Wurtzeln eſſen. Etliche 
eſſen nur Sonnabends und Soutags 
SBrod and trincken Wafer. 233 
15. Koͤnig Stephanus in Polen —— 4 
bat Anno 1576 denen Coſſacken oder 
Raͤubern die Uftaine eingeraͤumet / 
welche ſonſt auf denen Saporahiſchen 
Inſuln im Nieper wohneten. Die 
Bedingung dabey war, daß ſie zwar 
‚einen Obriſten ſich erwehlen ſolten, 
der jedoch dem Koͤnige in Polen ſchwe⸗ 
ren muſte. Jeder Coſſacke aber be⸗ 
kam von denen Polen jaͤhrlich einen 
Zippel⸗Peltz und Ducaten. Als a⸗ 
ber die Polen ſie zu druͤcken anfingen, 
rebellireten die Coſſacken, und ſind 
endlich theils denen Mufcovitern, 
theils denen Tuͤrcken zugefallen. Sie 
wehlen einen General, ſo an ſtatt des 
Scepters einen Conımando - Stab 
von Rohr führet / durch Zumerffung 
der Huͤte. So lange gr vegieret/ 
‘z Sg7 ſttehet 








| Markt. 
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ſtehet aler Coſſacken Leben und So | 
in feinen Händen. Doch erfheinee 
er beyder Verſammlung des figenden 


Volcks ftchend u.mit bloffem Haupte. 


16. Gemeiniglich ſchaͤtzet man der 
— Armeè auf 20biß 30-000 


Mann. Weil fie aber auch mit denen 


Tartarn imBuͤndniß ftchen,fo Formen 


J— ihnen dieſe zum oͤfftern mit 100-000 


Curiofa, 


Mann zu huͤlffe. 


17. Der Luͤrckiſche Kayſer F 
— der Groſſe pfiegte von denen 
Coſſacken zu fagen; Alle andere Eu- 
ropæiſche Potentaten machten ibm fo 
wenig Sorge / daß er gar wol auf bey⸗ 


den Ohren fehlafen koͤnte; Allein dies 


M. Ben 


dem SE , 


# ir er 


Doſſen. 


Nabmen. 


fe Weſpen wolten ihn kaum auf eis 
nem eintzigen ruhen laſſen. 
18. II. daß. Königreich Po⸗ 
len, Polonia iſt ein ziemlich groſſes 
Sand und führer den Nahmen von 
Pole, welches in ihrer Sprache ſo 
viel als eine Ebene und Flaͤche bedeu⸗ 
tet. Sie ſelbſt nennen es Polska, 
19. Vor dieſen war es unter dem 
Nahmen Sarmarien begrieffen: denn 
una mar en ur 
yE aͤu 
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von der kl feinen Tartarey ‚ie. 13 ER 


ee a 

laͤufftig / daß auch &b Moleau und die 

Nordischen Reiche darunter begrif⸗ an | 

fen warn. . 
20, Bon Polen find — 4 

liche Charten fuͤrhanden, die Sam- MU 

fon, Schench, und Homann verfertie 

get haben. Doc wäre zu wuͤnſchen, 

daß noch jemand mit gröfferer : accura · 

teſſe dergleichen entwuͤrffe. nn 
21. Es gränget mit Tenefeh Ortunen 

land, Ungarn, Siebenbürgen / 

Wallachey ‚Tartarey ı Ukraine) 

Moſtau, Liefland, Chinlandı 

dem Balthiſchen Meer und 

Preuſſen. a 

22. Das Sand iſt ziemlich groß re 

in die Kängerechnet man es auf 200. 

in die Breite auf 140 teutſche Mei⸗ 

len wenn Litthauen dazu kommet. 

223. An Fluͤſſen iſt in Polen Fein —* 

Mangel. Von der Nieſter und Nie⸗·⸗ 

per hat man ſchon $. 3. metduing Ber 

than. Hier gedencfet mannch) 

1. Der Bor /Bogus, Olelco, konmet Die Bos / 
aus Reuſſen / laͤufft durch Podolien | 

und Tartareyinden Nieper. Ein — 

me r Fluß gleiches u | 

AR ’ 








‚712 XI. Haupt-Stuͤck / 
läufft durch Mazovien in die 
Be RM: 
Weichſel IL. Die Weichſel / Viftula, Vifala, 
entipringee in dem Fürftencehum 
Tefchen in Schlefien / und laufe 
durch Polen und Preuffen, biß fie 
endlich theils in das frifehe Haf, 
theils in den Belefälle: 
ara I, Bon der Warta befiche das 
"al Caput von Teutſchland. * 
Niemen IV, Der Neemen Nimemus,ent 
fpringee in der Woywodſchafft 
Novogrodee, und fällerin Preuß | 
ſen in das Curiſche Haf 
Duina / V. Die Duina / Duina, kommet aus 
Moſcau durch Litthauen, und laͤufft 
durch Liefland und Churland in den 


m. — * 

— — — — 1J 
= — Pr. - — — u * 

— — 


We. 
— — 


“= + n > 
eg re 
N 
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Belt —J— 
pipret VI Pipritz / Pripet, kommet aus 
dem Chelmiſchen See und faͤllet in 


Jden MNießer | 
Eintheir , 24. Am beſten kan man Polen in 
"Folgenden Srücennebft denendazwis 
fihen liegenden Laͤndern eiutheilen. 
1.Podoslien, U. Dolbyniensund 

was fonft zu Roth⸗RBeuſſen gehoͤ⸗ 

set. III. Blein Polen, IV. ur 

Ki Po⸗ 












aan der Fleinet « Fartaren ic. us 3 
Polen,V.Preußen, VI.Churland, 


Vn. Litthauen. Dos folbegder 
nen Provintzen ſelbſt genauere Nach⸗ 


— Be 
2, Rochoder Klein Reuffen, Ruflia 1.Roth- 
rubra, zum. Unterfiheid des.grofs Reue 
fen ſchwartzen Reuſſens / oder Mo- besreifft 
fcau, alſo genant gehoͤret zu Polen 
und lieget zwiſchen der kleinen Tar ⸗ 
tarey, Moldau, Siebenbürgen, 
- Ungarn klein Polen, Litthauen und 
der Ukraine. Wir betrachten dar⸗ 
innen: A Podolien / eine Woy⸗ A-Podeliey 
wodſchafft ander Moldan darin⸗darinnen: 
nien viel Marmor uud Alabaſter 
zu finden. Das Sand fol fo frucht⸗ 
bar ſeyn / daß man es nur. einmaht 
faͤen darf und zwey mahl erndten 
kan / doch iſt das Sand fo feſte, daß 
man den Pflug wol mit 12. Pfer⸗ 
den beſpannen muß. Das Graß 
wuaͤchſet fo hoch, daß man die Och⸗ 
ſen nicht darinnen ſehen kan. In 
denen Waͤldern giebet es viel Hos - 
nig und Wildpraͤt. Die Staͤdte 
heiſſen: Mochilov, ein maͤßiger Ort Mochilov, 
am Nieper bey der Moldan Mea. Nan- 


ziboft, 
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Bas;. 


Kalus, 
Choczims,. 


Kamisniss,- 


7 Zbaras, 


.Powlocz, 


B.£emberg 
darinnen: 


natus Lembergenſis, ſtoͤſſet an 


ur. 


Chmielnie, ©: 


zibofz, ein groffe Höfgerne Stadt | 
und feſtes Schloß. Bar, Barium, 


am Fluß Kow, eine Stadt und 


Berg Schloß, fo Königs Sigie- 
mundi Semahlinerbauet. Chmiel- 
»ic, Chmielnicum; eine Seftung | 


auf einer Inſul / ſo der Fluß Bog 
formiret. Kalus, ein Staͤdtchen 
nicht weit vom Nieſter Cbocaim, 


am Nieſter eine herrliche Feftung | 
inder Wallachey wo Johann III. 


niec, Cammenecum, Camenecia mit | 


dem Zunahmen PodolskyeinBiß- | 
thum / Haupt⸗Stadt in Podolien 


and die befte Feſtung in Polen / lie⸗ 
get auf einem Felſen am Fluß 


Swotricz. Die Tuͤrcken erober⸗ 
ten fie A.1672.durd) Verraͤtherey, 
muften fie aber A. 1699. im Carlo⸗ 
wisifchen Frieden wieder an Polen 
geben Zbar.as,Z.banafium, eine klei⸗ 
ne Stadt gegen Volhynien. Pow- 
/ocz, eine mäßige Stadt gegen den 
Fluß Nieſter. B Die Woy-⸗ 
wodſchafft Kemberg, Palati- | 


Sir 









* vond 4 at ey, it. n,; 5 
Siebenbürgenemd Ungarn’ dazu 


rechnet man: Haliez, in dem klei⸗ Halica, 

nen $ändchen Pochtie an denen 
Fluͤſſen Pruch und Diefter 7 eine 

’ wolgebaneteStadt, Berg. Schloß | 


 inPocutie. Colomia, Coloma, ei⸗ Colomia, ix; 


und Caftellaney. Sniatyn, am Fluß Sniatyn, 
uch eine mäßige Haupt⸗Stadt 


ne kleine Stadt in Pocutien am 


luß Prush, alwo gut Saltz ger 


Dane Sambor, eine kleine Samdor, 


< 


Stadt und Caſtel am Fluß Tora 


2 
T 
. 

“or 


bey Ungarn. Scry, Strium, am Liry, 
Fluß gleiches Nahmens / gehöret 
unteadie Eleinen Städte. Zydoczow, Zydocaon, 
am Fluß Stry in Pocutien eine 


mäßige Stadt und Berg⸗Schan ⸗ 


ge. Robatin, am Fluß gleiches Rehatin, 
Nabmens, eine Stadt und feſtes 

Schloß. Zborow, Zborovia, eine Zborew, ' 
kleine Stadt gegen Podolien. Zo/-Zolkievv, 


 kiew, eine Stadt, Caftel, fchöner 
Garten und Marmorfteinerne 


Kirche; wo ſich König Joh. IL. oͤff⸗ 
ters aufgehalten. Zavorow, ein an- Javerovv, 
genehmer Ort / da gedachter Koͤ⸗ 


nig ſich diyertiret hat. Grodeck, Grodeck 


Gro- 





716 XI Haupt-&Stüf, 
Grodecia, am Fluß und SeeA= 
Fein, raft umgebenes Schloß. ‚Eelflin, 
elſtinum, eine Fleine Stadt am . 
Sarech Fluſſe San.  Sanock, eine Stadt 
und Felß⸗Schloß am Fluß Sana, 
| davon sin befonders Gchierheden 
kanıy, Nahmen führer. Latchy, am Fluß 
Prerifks, Vianus, eine maͤßige Stadt. .Dre-. 
my[!ca, Premislia, am Fluß San, 
einefchöne Stadt und Fels⸗Ca⸗ 
ſtel alwo ein Catholiſcher Biſchoff / 
und Griechiſcher Praͤlat nebſt eis 
nem Jeſuiter Collegio zu finden. 
Die Bürger treiben gute Hands 
‚tung, undbaben eine feine Meffe. 
Bey der. Stadt lieget ein um⸗ 
Przevvack, mauerter Thier⸗Garten Præewask, 
Jaroslaw, eine geringe Stadt. Jaroclam, ei⸗ 
ne groſſe / reiche Stadt / Schloß 
und Citadelle / ſo mit einem andern 
Ort in Moſcau nicht zu vermi⸗ 
ſchen. Sie lieget am Fluß San und 
bat die beruͤhmteſten Meſſen in 
gantz Polen, da man viel tauſend 
Stuͤck Ochſen und Pferde / auch 
Waarẽ ra 4 
10 and, 














{andy | 
‚. fuiter befigen alpiereinCollegium, 
und ben der Stadt erfiheinet ein 


an 
“ 





RKeuſch⸗ Lemberg / Leopolis, am berg. 
| Sluß Pettam eine fehöne Stadt 
“4 a a Sr umdder 5 
Haupt-Drtdiefes Landes. Sie bat 
einen Er » Bifchoff und treiber 
ſtarcken Handel. Die Armenier 
halten bier. einen befondern Erp- 
Biſchoff, ſo von dem Patziarchen zu 
Conſtantinopel dependiret. Die 
Ruſſen halten Hier einen Biſchoff. 
u dem hieſigen Gymnafio werden 
die Profeffores von derUniverhität 
zu Cracau geſetzet. In den Fluß 
- Roxolania fängetman viel ‘Bars 
ben / foeingefalgen durch gang Pr 
fen verfchicfet werden. Bey der 
Stadt lieger ein See / fo ſchweffe⸗ 
lichen Geruch / helle Farbe / aber 








/ i EL a u" “Tu NIIT WER 
Italien verhandelt. Die Yes 


es Monnen-Clofter. Luwow, Som 


keinen Geſchmack giebit. C. DieC- Bela, 


Woywodſchafft Beisz, Palati- 


natos Belcenfis, ſtoͤſſet an Volhy⸗ 
nien. Man rechnet dazu; Ma⸗gi Metierow, 
erow, eine kleine Stadt am Fluß 

Ro- 
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| Zamofcie, ‚Rotha. ‚Zamoftie,eine fefte Stadt 
Urodla. und Schloß. Horodla, eine mit |) 
Pfaͤhlen umſteckte Stadt und 
Rubiefow, . Schloß am Fluß Bug. Rubief- 
ow, eine maͤßige Stadt und Schloß 
Srabouy ·an dem kleinen Fluß Rata, Grabo- 
ecc, u.a. wyecz, Grabovitia, eine Stadt und 
wolverwahrtes Berg⸗Schloß. 
.  Dyszowicze, iſt gleicher Beſchaf⸗ 
Sokal, fenheit. Sokal, am Fluß Bug / eine 
Bez, Stadt und Berg⸗Schloß. Zelcz, 
eine groſſe Bolen⸗Stadt und feſtes 
Scchloß / welches mit jo breitem 
Moraſt umgeben, daß kein Pfeil 
heruͤber fliehen Fan. Sie hat einen 
Bielck, Biſchoff. Bieſck, am Fluß Bug, 
eine hoͤlzerne Stadt und Schloß. 
Olesko,.a Olecko und Brody, find gleicher 
D.Valy- Sorte. D. Die Landfchaffe ' 
— Vohynien, Volhinia, wird von ef: | 
lichen neh zur Ukraine geredinet, 
| ſtoͤſſet an Podelien und Litthauen. 
Bereisko, Man zeblet dahin; Berersko, am 
Fluß Ster,eine hölgerne Stadt. 
Korim, Kozizn, liege gleich darunter und 
Baile, iſt ein Städtchen. Bafilew,Bahılia, | 
am Fluß Slucz, bey ee | 
Ol⸗ 








höfgerne Stadt. Conflanzinow, Gondani- 
" Conftantinovia, ein Fleiner Ort. "9% 
Berdicæom lieget gantz an der U⸗ Berdiczow, 
> fraine, Zytomierz, ein Städtchen "* 
am Fluß Clecierief. Kzyal, am Kardl, 
Fluß Slucz, gehöretunter die ge⸗ 
ringen Staͤdte. Korſec und Baran Korfec;u.A 
find nicht im beſten Stande. 
. ‚Oflrow , Oftrogium , eine feſte Ofrou u a 4 
Stadt und Schloß am Fluß Ho- ' 
rin. Zaslaw, eine kleine Stadt. | | 
Olykay eine fefte Stadt, Schloß, te 
Univerfität und Herkogtbumdes 
' SfieftenvonRadziviel. Kolkiund Kolkin.a. 
 Gzatorisko find fehlecht, doc) Beife 
ſet das letztere ein Hertzogthum. 
Lxcko, Lufüc, Luceria, am Fluß Zee, 
 ‚Ster,eine voldzeiche Stadt, Schloß 
und Woywodſchafft, nebft einem 
Biſchoff / alwo viel Juden ſich auf⸗ 
halten. Torczin,eine kleine Stadt. Torczin, 
E. Die Woywodſchafft Cheim, E- Chain, 
Palatinatus Chelmenfis, ſtoͤſſet an AUKUIEN. 
“Fein Polen und begreift: Zurisk, Turisk, 
- eine Fleine Stade. Lynbow, eine Lyubom, 
Stadt und hohes Berg: Schloß 
am Fluß Bog · Brezewal, eingesPrezenäl, 
— rin⸗ 









0 ab Ki SauptStun, 


Ratno, 


Wiodows, geringes Staͤdtchen. Wlodewa,cie | 


ne Stadt un Schloß am Fluß 


Bug "Raıxo, eine groſſe Bolen⸗ 
Stadt / dern hohes Schloß zwi⸗ 


ſchen lauter Moraſt und denen | 
Fluͤſſen Preper und Tur lieget. 
Chin, eine groſſe hoͤltzerne Stadt 


und Caſtel nebſt einem Biſchoff. 


Hier iſt ein See der alles was man 


im Aprib'und May derimmen waͤ⸗ 
ſchet / dunckel faͤrbet. Dabnaseine | 


mäßige Stade am Fluß Bug. 


Crasnofow, eine Stadt und feftes | 
Schloß am Fluß Miepr⸗ woEr 1 
Hertzog Maximilian, als er König 


* 


in Polen ſeyn wollen, gefangen 


It, Klein n. 
Polen be⸗ 
greifft: 


worden. ER: i | 

Riein Polen, grängermit Roth⸗ 
Keuffen Ungarn, Maren Schle⸗ 
fin, Broßz Polen, und Litthauen. 


Es beftcher eigentlich ans dreyen 


© WontwopfihafftenLublin, Sende- | 


A, Lublin, 
darinnen: 


Kocz, u. N. 


mir und Cracow. A: Die Woy⸗ 
wodfchaffe Zeblin, Palatinatus | 


"Lublinenfis enthält: Kockz, am 


Fluß Vigerz, eine Fleine hoͤltzerne 


Stadt.  Baroiweez , ift gleicher 








— — taren 2 
luß sein tige Stab m —* 
i em“ . Lublin,Lublinum, Lubliv. 
he 1 woibfeflige Haupt⸗ 
it einem feinen Achloß am 
— * deren Vorſtaͤd⸗ 
ten faſt lauter Juden wohnen. Sie 
„treiber ſtare Handlung und hat 
——— Gerichte vor gang 

‚weshalb fich viel Edelleute 
Naug aufhalten. œimiers, ———— 
der Weichſel / Yizerdov, find klei- u · q. 
ne Staͤdte, wie auch Pietrowin. 


B. ‚Die Woywoottbafft Sendo-® Sendo- 


mir, Daß 


mir , Palatinatus Sandomirienfis "une. 
H enthält: Favigofl, ander ABeichfelJavichuft, 

| eine Stade, Schloß und Caſtella ⸗ 
ney Janowitz,cine mäßige Stadt, Jaoowiız, | 
Polaniez, eine Stadt und Schloß. Polanice, 
Sandemir, Sandemiria, eine luſti⸗ Sendmirs 
ge Huͤgel⸗Stadt und Schloß an 

i —— MNatur und Kunſt 
etwas befeſtiget. Alhier ward in 
dem Dominicaner⸗Cloſter A.ig0. 
ein Synodustwieder Stancarum ge⸗ 
halten. Bey der Stadt fiegen 
om Pa sang. mit Baͤumen 
BR — um⸗ 


De 


—_ 
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id 


J— Here. * malige 
bekante Stadi und So * | 
—— davon der Re 

Cathechiſmus befand, 5 | 

ro hat der Ort ſehr han e 

- da diefe Sedte verdammer worden. 
Opstem,  :: Opatow, sin Städtchen über Sen- 
Slupecz, domir. Slupeca, ein. Städtchen 
oo nicheweit. von dem Berg Clavus, 
| "den manin Polen vor den hoͤchſten 

Runov, © ‚hält. Kunov, Cunovia, ein groſſer 

Radom, Flecken. Radom, Radomis, eine 

— 2 — nittehmäßige Stadt und Caſtel⸗ 

Opoezrov laney. Upoczrevam Fluß Pilcaa, 

Opocinum ſtehet unter die kleinen 
Zarnow. GStaͤdte Zara, Zarnovia, eine 
Malogocꝛ, fkleine Stadt und ESchloß· Malo- 
gorz, eine maͤßige Stadt, bey wel⸗ | 
«ber Auno 1702 die Schweden die 
Polen und. Eamieh- fhlugen. | 

Wislieen  ; * ‚elirza, am Fluß Noda, eine hoͤl⸗ 

zerne Stadt im Moraſt / da viel 

Korcain, ——— waͤchſet. Acein, eine 

| > Stand Sralof am e Ns 
Debiccko 
3 „anenhäger = * arm  gedagh- 
— ten 


x 
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1 2 Ik VLDG 'C.Creacow, 
* —* r * —** en: 
gen ——— 3* 


mu —7*— ing : Biecz , eine umis Bicge, 
—* get © ih, Fluß ‚Rapa, ! 
aus d ei ı Schaum man sum 
H tod ‚Lubowla, eine Lbenla. 
(ade und Schloßz in der 
ifft Scc zuz, o guten theils 
sten. | RR ‚worden, | 
am FluhDunajecz,iftetzsunten 
beſeſtiget und Heift eine Ca 
— hat auch gute Bergwer⸗ 
cke. Lonicæa und Wounicz, ſind ie 
i J hoͤltzerne Staͤdte Vielicaka —*— —— 
ea, eine kleine Stadt, wo Bil — 
n Saltz gehauen wird. Land. u 
r nm / eine —— mittel⸗ FR 
mäßigen 2 ande. Ziwiecz,und 
h" radeniece bein Städte. Oz-Oxicin, | 
erm eine hoͤltzerne Stodt / Her⸗ 
R ztzzogthum und Schloß wo ſtarcker 
Handel mit Stein Saltz getrieben 
DD Zator, Zatoria, eine Stadt, Zator, 


adelle und Hertzogthum an der 







Fr 





W chſel. ‚Novoguira, ein Städt: Novaguira 
chen racau. Cracovia, an der Cracam 


* 962 Reiche 
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Königreichs Polen / und die or⸗ 
bentliche Reſidentz / iſt groß / reich 
und etwas befeſtiget. Man thei⸗ 

"get fie ſonſt in IV. Theile: Cracau, 

 Cafımir, Stradomia und Cleparia. 
Das Kiniglihe Schloß ſiehet 
 präctigang! bat aber A. 1702. 
viel ausftehen müflen. In der 

Kirche 8. Stanislai find die Könige 
fichen Begräbniffe und der Eörper 
dieſes Heiligen wohin der neue 
König allezeit vor der Croͤhnung 
su fuſſe Walfahrten muß. EB 
find darinnen viel Koftbarkeiten jun 
ſehen und höret der Gottesdienſt 
weder Tag noch Nacht auf. Der 
hieſtge Biſchoff fehreiber fich einen | 
Hertzog von Severien, weil er in 
dieſem Lande alle Jurisdiätion aus⸗ 
iiber. Er hat gleich nach dein Ertz⸗ 
Biſchoff von Lamberg feinen Zip, 
und da andere DBifchöffe Reveren- 
di heiſſen muß man ihn Plurimum- 
Reverendus nennen. Sonſt find 
wol noch seo. Kirchen in dieſer 

Stadt. Die Univerſitat iſt A.rgor. 

* an⸗ 










Ye ah 


begreift XI, Ki’Cok Wu 
ar ent Ad 
rin Eracan bat ein - 
ler die Aufſicht. Um die 
d ein Manns nebſt dem 
ha — — 
amlet. is yerim liegende Saltz⸗ u 
zruben follen als eine ꝛeue Welht 
meer der Erden. beſchaffen Finn’ 
dari Menfchen von Sonn 
Do —— wiſſen wollen. 
e, ei Stadt und Koͤ⸗ ProsZhvice 
f 2 fi viel bon 21» 
Ekufb by elne kleine maſeh 
| Meilen von Cracau / wo 
er ber: Ben: —— 
DE >| vera. me map! und ſe⸗ geverid, 
ST Te 
Herog chum beiſt wo monde 
Bee —— verbrochen / 
Si u 3 bringet. Lelow am belos u a. 
uß 5. eine Stadt und 
x Schlo i — Curae- 


wa — ’ — N . F 
{ E “ 4 
u 8 .. 

























low, eine Stadt von Yolk. Exen- Coole 

Rochow, ander, Warto / eine Fleine ie 
Feſtung auf den Elarenberge, mo 

F * ne er en 
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U Org ii, EB 7 Polonia Mojor, 


Polen bes 
greift: 


7 ſtoͤſſet an Klein⸗Polen / Brauden⸗ 


burg, Pommern/ Preußen /und 
Utthauen. Es beſtehet aus denen 
” Wo hwodſchafften Siradien/ Len- 
cicez, Rava, Kaliſeh, Poſen / und 


A Siradien 


iradien der Landſchafft Mazovien. A. Die 
darinnen Wo ywodſchafft Siradien, Pa- 
; latinatus Siradienfis', 

Parikow, 


enthält: 


Pietrkow, Petricovia, eine anſehn⸗ 





liche und fefte Stadt an einem 


| ſumpfichten Ort / modief? 





and; Täae des Adele —— 1 


werden. In der Vorſtadt iſt Be | 


Königliche Rarfıbauf und dert 


richtsthurm Ü 
ſitzet der Adel ſehr prächtige Pal⸗ 


Viellun, 
Sirad, 


Schadeck, 


B. Lencicz, * 
darinnen: 
Uniegow, 

MN. 


die Stade J 





laͤſte. Nellun, eine Stadt Schloß 


und Hertzogthum Sirad,Siradia,. | 
eine befeſtigte Stadt und Schloß 


an der Warta / welche ſonſt den 
andern Koͤniglichen Printzen zur 
Appanage dienete. Madech, ein 
kleines Staͤdtchen uͤber Birad. | 
B. B.Die Woymodfchafft 2 Eeneicz, — 


Palatinatus Lencizienſis enthält: | 


— —⸗ en ein Staͤdt⸗ 


eben | 








ber. — —2 Lei, 
zZ, —— eine geoft offene 


Er 





gel —* D werben: —— 
E R eften | Piateck; ein Piateck, 
Staͤdtch nr deffen Bier in gantz 
wis J eine Brei, 
6 hoͤttzerne Stadt und Get IR. +, 
| N ädisla' — * AM Incwiaez- 
Fuß Pier, ne geringe regal um 
s Bone wer etliche 
zu Cujarien rechnen. C. Die €, Rıva, 
nu — ——— Rava, Palati- darinnen: 
natus Ravenſfis, enthaͤlt: Rava,am Row“ 
© Fluß gleiches vdahineus. eine hoͤl⸗ 
erne Stadt, Jeſuiter Collezium 
amd feſtes Schleß / wo man die 
Staats⸗ Gefangenen hinſetzet. 
© Sthickvantzig,ein geringes Staͤdt⸗ Schick- 
‚hen. Szuh/ehowa,ein Stadt und NEE, 
 Fels:Schloß am Fluß Blura. So- un a. 
00620», iſt gleicher Sorte. Gom- Gombin, 
bin, eine geoffe hilgerne Stadt | 
MAN ad Schloß. ‚Gaflynin, Goftinium, Goftyrin, 
eine hoͤltzerne Stadt, Schloß und 
v8 ha 
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Bowie, 


D. Kalifch, 


Kımin, 


Coic, nn. 


Aalıfebs 


Grabow, 


Kefmin, 


" Eaftellaneyy woder Czaar Deme- 
trius Zußky in der Gefangen ſchafft 


geſtorben. Lowicæ, Lovicium, eine 


ne Kirchen und Jahrmaͤrckte. 
D. Die Woywodfchafferuäijch, 
balatinatus Caliſſienſis, iſt ein 
ſchmaler StrichdLandes von Schle⸗ 


tzzerue Stadt und Schloß an der 
Mauren umgebene Stadt mit ei» 


ſtum ergeben maften nebſt dem 


in Mecklenburg nicht zu vermi⸗ 


die Muſcoviter A. 1707. gantz ab⸗ 
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Stadt: Citadelle und Caſtellaney / | 
wo der Ertz⸗Biſchoff von Gnefen 
ordentlich reũdiret. Sie hat ſchoͤ⸗ 


ien biß an Preußen / und enthaͤlt: 
Kamin, eine Stadt und Caſtella⸗ 
ney an der Warta. Cola, eine hoͤl⸗ 


EEE u TE en en — 


Warta. , ein klein 
Staͤdtchen auf der ebene. Kalifeh, 
am Fluß Prosna, eine groſſe mie 


nem alten Caſtel und efuitersCol- 
legio, wo fich Anno 1706. 4000, 
Schweden an den König Augu- 


rs Ban ee er — — 


General Mardefild, Grubomw,eine 
hoͤltzerne Stadt, fo mit einem Dre 


— 


ſchen. Kofnia, ein Städtchen, fo 


j ge⸗ 


® 
x 


u. 
Yu en 
ir 


r Ffeinen ı Tartaren,ac. 7: 729 . 
an | haben. Comin,eine gemauts Conin, 


ws ne il: 


— Pisdry, Pisdsy,. a 


* Pi n Füße vet. KANN Gnefna, 
Gneſen, Lismiotalens, ift von Lo- 
eho erbauet, und bedeutet ſo viel 
als ein Adler⸗Neſt. Der Drift. 
aa era Derhiefige 


hoff heift Primas- ‚Regni. | 
— Dom-⸗Kirche erſcheinet 


— 





Adelberti Grab / welches gantz mit | 
Silber einge faſſet ift. Die Thuͤ⸗ 


ren ſind alle von kuͤnſtlich gearbei⸗ 
tetem Corinthiſchen Ertz gemacht. 


Sonſt bat die Stadt auch ſehr be⸗ 


ruͤhmte Meflen. Szroda, eine klei⸗ Sarodow, 


ne Stadt an der Warta / fo die 


Mufeoviter, A..1707. gbbranten. 
——— Stadt und Nackel. 


Fluß Notech. 





3 Schloß am 

Dooymwodfebafft Pofen Yofenz 

x Palatinatus Pofnanienfistöffet an darinnen: 
Pommern und Preußen. Sie ent⸗ 

baͤlt: Zandloch, am Fluß Netech, Zandloeh, 

DAT: Mi 





1 fe durch die Warte { 
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Mr RE Haupt⸗Einc / 

ein Städtchen gegen Pommern. 
Rogncano, Rogoczno, Rogosnia, eine Stadt 
Pofen, von mittelmaͤßige m Stande Pofna, 

Poſen, Posnania, an der Warta, 

die Haupt⸗Stadt in Groß⸗Polen, 

iſſt groß, ſchoͤn und feſte, und hat ei⸗ 
nien Biſchoff, deſſen Pallaſt einer 
neuen Feſtung nicht ungleich ſiehet. 
Die Schweden haben den Ort A. 
1703. noch feſter gemacht. Sonſt 
werden hier ſchoͤne Meſſen gehal⸗ 
ten, und der Staroſt / ſo die Stade 
recgieret / fuͤhret den Nahmen eines 
Ravitz, Generals von Groß-Polen. 'Rae- 
ruart ein Städtchen und Schloß / ſo 
die Muſcoviter Anno 17707. weg⸗ 
Srems, brandfen Srewms, Sremo, ein S taͤdt⸗ 
bhen ,bey welchem der Töppel-Berg | 

lieget / in welchem aller haud irrdene 
Gefaͤſſe wachſen, die ſich an der. 
Auufft haͤrten laſſen L⸗o Polniſch⸗ 
ße, eine kleine aber ſtarcke Han⸗ 
N. del⸗Stadt / womeift Sucheraner | 
1,9 wohnen. "Sie lieget gegen Schles | 
ſen zu / und ward A. 1707. von des | 
nen Ruſſen meift weggebrandt / 
doch hat man nachdem alles —* | 
un - a x 03 
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Put “ £ 5— 





4— — 8 in Lat ar 














anfgebaner. grauen: grauen⸗ 
kleine Ltheriſche ſtadt / 
Stadt wo ſtarcker Ochſen Dans =" 
del ge ri | ben wird, Medzyszerze, Meſe⸗ 
Meſeritz / eine kleine hoͤltzerne rin’ 
Sue deren —** vor nnůber⸗ 
windlich gehalten wird. ‚Ofrefow, Oftrefow, 
nase Städtchen. F, Die F.Cujavielt 
—* andſch fie Mazovieh, Maſo ee 
via; und das Laͤndchen ‚Cajavien, *— 
Mi oͤren nunmehro zu Po⸗ 
RR ers Ci BR na 
er ng —* ee 


engen, Sg Coja- — 










— 
FR 
“” 
’ 
Fr 


vi — 
ER —— —* Madislavieund 
* — Voywodſchafft ena 
Pladislavie entgäle: x Bidgözia, Bien, 
— i älgermeg&cäderhen Trowlorz, wa 
eine Heine Stadt und Caſtellaneny. 
dislavio, eine Stadt rar 
und fe loß an der Weixel, 
Wo der Blſhoff von Oujavien reſi· 
ARWiret / die Dom ⸗Kirche und freye 
ule ſind wol zu betrachten. 
;gehöret unter die hoͤltzer⸗ Saw 
a os 6 nen 
















Pe) we, hr - 
NR 





















732 . Xu. Som —— 
Brzel, nen und Kleinen Srä Städte. 5)Die 
Woymwodjchafftzrzep, Pahti- 
 Brussick natus Breflienfis, enthält: Kras- 1 
Wick, Crusvicia, am See Goplo, 
iſt die aͤlteſte Stadt in Polen nebſt 
| Önefen. Aus diefeomSee follen die 
Maͤuſe gefommen feyn, fo Popie- 
-  Iumll.gefreffen., Bor diefen war 

28 die Refideng der Herren. 

ee end mar infonderheit - Piafus 
0 Rodichewa, von bier gebuͤrtig Rodfchowa, ein 
e Städtchen an gedachtem See. 
 Gembicz, Gembicz, lieget untenam Dee und 
Pionckum,, jſt geringe. Pionckum, am Fluß 
Sbura,en Städtchen, ſo gutes Bier 
Brzuß, brauet. Zrzefl, Breftia, eine-Fleine 
doch ſchoͤne und etwas befeſtigte 
Stadt an einem Moraſt. Zu Ma- 
ovien muß man folgende Woy⸗ 
»Dobrain. wodſchafften zehlen: a Das Laͤnd⸗ 
chen Dobræim, darinnen liegen: 
Pebram  Dobrzin, Dobrinum, eine kleine 
Srtadt an der Weichſel / die noch 
Rippio zimlich nett ausſiehet. Rapp, 
* ein mittelmaͤßiges Städtchen. 
sehebe. Schebs, eine Stadt und Schloß. 
dyloiko. b) Die Woywodſchafft Re 


”, 





—*— 










eSt taͤdte. —S Bies- pı —E } 
n aleicher Beichaffene un, 
Plorzkow, Plocum, ander Plerzkow. 
bit ichſel Leine groſſe Stadt und 
feſtesSchloß nebft einem Biſchoff. 
J — ‚an ſich BR: © Mazoviß 
— und. "Saftellanen an. der grod, 
+ + Meichfel. Novomiafi, eine mäßiz Novomia- 
3 ge Stadt a am Fluß Bug.Pr. afnitz * a 
eine Stadt;lieget oben gegen Preufr ».a. 
ſen. Rozan, am Fluß Narew, eine E 
Stadt und. Schloß. Pultnusck, Bultnusch, | 
‚ ‚Pultufeia , eine Stadt des Bir 
ſchoffs zu Plorzkow.  Cakroczin, Cakrocain, 
eine Stadt und Eaftellaney an der 
nen Fluͤſſen Bug und, ° MWeihfel. 
Blonic, Blonic, eine iemuch groſ⸗ Blonie, - 
| ſe Stadt. Tarckzin, eine mäßige Tarkzin, 
Fr ——* Grodeiecz,ift gleicher Be» — 
ir ft heit. = . Gzerskuwy. an der ” 
fel eine Stadt und Schloß. 


3% 










Zarowirz,. eine feine. Stadt und Latowitz, 
Schloß am Fluß Liwier; ZwLi-Um 
v⸗ eine Matte Stadt umd Schloß, 

| 7° 





























24 xm⸗ — ja 

"davon das herum liegende Gebier 

War⸗ * the genennet wird Warſchau / 

— Varlovia, die Haupt⸗Stadt in Ma- 

ſovien ander Weichſel und Reſi⸗ 

eng der Königein Polen. Sie 

iſt mit einem Caſtel und Masten 
verſehen. Den Königlichen Pal⸗ 

laſt bat Sigismund TIR zu bauen 

angefangen. Man theilet die Stadt 

I iimn iV. Theile/ die alte und Neuer 

Jracow und Prag. Auſſer der 

| Stadt lieget noch ein ander Könige 

licher Pallaſt und König Johannis 
, Sobiesky Luſt⸗Schloß. Villa No- 
va genannt. Die Reichs⸗Taͤge 
werden hier gemeiniglich gehalten. 
“00 Ammoıze$« brante faſt die gantze 
Ziechowie Stadt weg. Aechowieze, eine 
am Stadı und Schioß am Fuß Bug. 
_. Ofrolencka, am Fluß Narew;eine 

Wan, mittelmaͤßige Stadt. Witzna, 
Vililmna, eine Stadt und Caſtellaney 
Lumß,ıa. angedachtemTluß.Zum/z,ift auch 
| eine Stadtund Eaftellaney. "Cie- 
0 ghanowicze, 'heift aucheine Stadt 
Na, and Eaftellaney. Nar,cine Stade 

N — Grbierpe.NB * 

e 





— 










\e.YY) ywodſchaff £ d) Podla- 
— Podlachien, Podelal. Me 
ıs Bieleenfis, ftöffee 
——26 > Preußen. Sie 
2 "enthält: Grodeck, am Fluß Bug, ie 
2 eine artige Stadt.  Drogiezyn, Drogiezyn 
" Drögicinum, am dluß Bug, eine 
‚Stadt und Saftellaney. "Lo-Locieze, 
cieze und Miedzyrzee, find kleine "* 
Städte. ‚eine Stadt vnd Mielnick, 
Schloß amF Sup Bug Botſchy, — 
die geringen Stadte. "* 
Sri Le Schloß. 
Bielck, am Fluß Biala, eine große / Bieleb, 
A welt oh je Haupt⸗ Stadt auf ei⸗ a 
BE: freu ar n Boden. Närew, Narew,t a 
x am Fluß gleiches Nahmens eine 
Stadt und Caſtellaney. Saras, ei⸗ 
en * Sch ‚loß- yo. Tyıkozyn, 
eine Feſtung und Caftellanen 
am Fluß Narew, wo König Frid. 
+ Auguftusden Adel offt zuſammen 
geruffen.  Wafılkow , ein Fleiner W.flkom, 
“Dre. Gonin, eine Stadt und Gonin 
; ‚Sal an denen ai 


a’ 


* Graͤn⸗ 
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Br Sin gr an t 
* TELLER ar — 


Pa — ee ia, 
eine neuerbauete Stadt am Fluß 
 Brebez, bey denen Litthauiſchen 

ee 

Berta 25. Das Polniſche Land /iſt ein 

yormMolen geſegnetes Land / aber die Einwohner 

— alzu commode. Es lieget eben / aber 

die Winter ſind bißweilen zu kalt. 
Das Land giebet haͤuffig Getreide, 
Obſt, Wachs, Honig, Ochſen, Pfer- 
de, Salg, Silber, Dvedfilber, Bley, 
Vitriol, Wolle, Hanf, Melonen Ca⸗ 
ſtanen, Wirten Wildpraͤt, Fiſche, 
Holtz, Pech, Potafche, Marmor. 1 
Nur fehler Iomder Wein, weichen 
Ungarn erfeger. | 
ar Ein 26. Es find die meiſten Polacken 
eh Sanguineo-Cholerici; luſtig / plau⸗ 
derhaft veraͤnderlich in Moden / ver⸗ 
ſchwenderiſch, verliebt, jaͤhzornig / 
gaſt-frey, leichtſi rag haſſen die 
Handwercke; Sie find rachgierig, 
unruhig / gern zu Pferde, hochmuͤthig, 
Lebhaber der Freyheit, magnifique, 
u. d. g. Wir reden aber bier nur von 
dem Adel / nicht von denen Bauren, ſo 
| hart tractiret werden. 
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27. Den 
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Sarnen Slgion die Ober 
na anDinfnbergi oeinianer/ Ar⸗ 


on Deren Balearen. Zu 
Ren, mie 
Dear: mei Diner wei 





3) aſſe J Regie⸗ 


we ſehr FE 


sehe vor 2 feine Gewalt 


iſt olernich einge ſchrencket Er hat die 


Senarores Regni um ſich / welche fo 
mol 2 Oeifice als Weltliche ſeyn. 
der ErtBiſch hoff von Gneſen als rri- 
mas Regni das Wort. In jeder Pros 
vintz iſt ein Palatinus, eder —* 






doch duldet man auch Sr | ni 


Pa en * 
ne of Ber ließ. 


Wahl eines Königs führer 


ET 


de,d.i, ein ı Prafedus belli. Nebſt ER 





dieſen folgen die Caſtellans / 
Stiaroſten, o die furisd Mion und$äns 
* — Die — hohen 
ienten heiſſen Groß-Cantzler / 
ohn⸗Grotz Feld⸗ Herr / Crohn⸗ 











eld⸗Herr, C ing IH 


E 2 T —* J 
a 






738 KU. ER X 15 Payne: € eich ya 

Trager / Crohn⸗ Meifer/ 

Crehn Fahnriche u. dg. Der König || 

rufft die Reichs⸗Tage zu ſammen / und 

mE ſchicken die adelichen Land⸗ Boden. 

Macht. 29. Reine Nation bat faſt ſo viel 

Sobatnals die Polen. Die Edel⸗ 

leute ſitzen zu Pferde auf und haben 

zum oͤfftern ohne die Caßacken 

2060 000. Dann ind Feld geſtellet. 

Sie halten aber nicht genaue Difä- 
plin. Bon Fuß» Bold wiſſen fie 

— nichts, und find al ſo nicht wol geſchick 

ine Feftung zu belagern. Uber dem 
fehler ihnen Geld und Artillerie. Ges 
gen den Ruſſen und Tuͤrcken ſind ſie 
wol zu gebrauchen. Abu 

Einnahme 30. Der König in Polen hat jaͤhr⸗ | 
lich ungefehr eine Million Einnaß- 
me, feinen Staat zu führen, welches 
nieiftentheils aus denen Saltz⸗ Gru⸗ 
ben gehoben wird. 

———— 31. Auſſer Polen an ſich / orbortt 
ihnen das Groß⸗Hertzogthum Kit: 
thauen / etwas inlIngarn und Liefland, 
ingleichen ein Theil von Preußen zu. 

r Davon bald ein mehres folgen fol. | 
jatereſſe. ee ser: gruͤn⸗ 
| def | 
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UL re a Al a ne lu ne 
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det f auf der Nnße,n ne * 
—— — 
———*8 an ſich 

zu a erw- ‚haben ; Se hat man | 
dab ; Brandenburg,tornn 2 
mie Saweden vereiniget / groffe a 
Roth — könne, Die Ruf 4 
ſen un Tiirchen aber! 7 Wehe weit ge⸗· 9 
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en — 1697. gegen die en 
Prete — — davon cr⸗ 
tar f E81; DE AA 
Jh Der Korig in Polen ſchreibet Tiul 

h: Rönig von Polen / Groß⸗ 

rtzog von Lirthauent Beuf ⸗ 
nogithien ——— az 
podolien Podlachien / Polotien, 
— — ı Churland, 

molensto, Severien, Cams 

‚&ovien, 3C». . 35 * 
















Anfrüce: wa Tuchen di Te Palen Pratem- | 
ſiones zu haben aufLiefland, Kıow, || 
Smolenskiw, OPallachey,Hiolda || 
Schleſiem / die Städte Stolpe / 
Ruͤgenwalde, Slag, und das ſo 
— —— er 
en. 

Muͤmren. 36. In Polen giebet es Schil⸗ 

Ulinge davon5 einen Br. gelten / ein 
Chonslacks iſt fo viel als 2. Gr. ein 
Finſe 6. Br. ein Bulden 8. Gr: ein 
Attine 2. Gr. 4. Pf: Uber dem find | | 
auch Dusaren fürbenden, 

Baron 37. Das Pofnifche Wappen if | 

—* queirt nebſt einem Mittel⸗Schilde, 
ſo das Geſchlechts Wappen fuͤr ſtel⸗ 
let. Alle iV. Felder ſind roth. In 
dem erſten und vierdten Fach ſtehet 
der einfache mit Gold gekroͤhnete und 
umgürtete weiſſe Adler wegen Polen ; 
In dem andern u. driften ein ſilber⸗ | 
ner gepantzerter Mann. auf einem | 
weiffen Pferde / wegen Litthauen. 

Curioſo. 38. Ein Polniſcher Edelmann 
ſchadet ſeinem Adel mit ſchlechten Be⸗ 
dienungen nichts. Es wird keiner 

16 in ein Öffentliches Amt * | 

ji ur en / 
















een 1 

hab EM Polen ſaget A 

prüchwort: Polen iſt —°— 
Hölle „ar ja Paradieß / 

ger K Fege⸗Feuer / der Edel⸗ 

in nel er 3° enden Gold 


SW. ‚Pre }Boruffia, Prif. Iv. Von 
— RE — Landes Vreußen: 
an der Oſt—⸗ ‚See oder dem Balthis 

fehen / zwiſchen Pommern / Po⸗ 
—— Den Nahmen ho⸗ 

let man von dem alten Velck Prufli- 
genant. 

40. Es Gaben davon Samfon; kardehar⸗ 
nn md — beſendere ken 






en ar. Die Kine von: Tori bie oͤſe 
Mantwird aufsz. und die Breite 
der See Bis an Litthauen auf 34. 
eutiche Meilen geredine. | 
42. Das Sand iſt voller Seen und ziäfferats 
BR; 





















vie Lie ci 


en. 
Vregel / I, Die ——— —— kleiner 
Fluß der ben Koͤnſgoberg ins Sri, 
ſe Haf faͤlet. 
Ruß / Ti Die Ruß⸗ Memel, oder Riemen 
| Davon 9.23. 
das Fer IV. Das Seifcherhafi RN Norungiz | 
ſche- Haf · oder Habus Sinus, ein Meer⸗Bu⸗ 
ſen / welchen die Oſt ‚Ger kormiret. 
—— v. Das Curiſche⸗Haf / Curonen⸗ 
© \fislacus, ein groſſer Ger, der bey 
Samogythen in die, * ve] 
faͤllet. Ms 
Eintber 43. Kor Zeiten geh, oͤre 
ung Land denen Teut ſchen Ordens⸗ Mit | 
fern zu / als aber diefe verjager und; 
das Sand fecul arıfıret worden / batı es 
zwey Theile bekommen / nemlich das 
Polniſche und ————— | 
Ki * ſche Preußen. Jenes beſtehet aus, 
—* IV. Gebiethen: en | 
| Cum Marienbug ER, r⸗ 
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A. * A. Das u mif Le: (je hier e, 
ide © Mor ‘ Palatinatus Colmenfis, ftöffer. an 
das en: Dobrzin une 

: 









der 9 se J u 
1 eincheifet. % —6* TRIER. 
cenc fte ihr ·die Nie⸗ 
eit, daher fie — 


an 5* en aD 
ymnaſium we — * 






eben, Nase © chen 
ee * urtig. — Go- Sein 


Pa Dh am Fluß & m IRRE 5 
eine Stadt in dan fo genante n Po⸗ 
meſanien, am Waſſer Di: Gras- Orandenk/ 
ndenz, ging artige — in 


van l 













































Culm _ fe. Culm, eine alte und groffe 
andels⸗Stadt an der Weichfel, 
1 Eulen alwo ein Biſchoff zu finden. Cul⸗ 
Stadt und Schloß, wo der Dis - 

| ſchoff von Cum meiftentgeild re- 

B. Pome⸗  fidiret. B Pomerellien, ein 
vente dur Monmern enthält: Bromberg, || 
Bromberg oder Bidgoft. eine Fleine Stadt, we 
Anno 1657. zwiſchen Polen und 
| Brandenburg, die Traktaten rati- | 
Schwetz  ficiret worden. Schweg I ein 
Fꝛedland / "Städtchen und Schloß. Krieds | 
n. a. Jand / und Landeck, gehören uns | 
Conit / ter die kleinen Oerter. Conitz ei⸗ 
ne Stadt und Schloß / jo A. 1460, 7 
Schlochau an Polen gefommen. Schlo⸗ 
IR chbawmeinfefis Schloß. Stars | 

| gard, ein Staͤdtchen Mewe,Gne- 

-  vumeine feine Stadt ud Schloß. 
Dirſchan / Dirſchau, Dirfovia, eine Fleine 
wolbewohnte Stadt ander Weſch⸗ 

Olive, ſel. Oliva, ein beruͤhmtes Cloſter 
— Wwo A. 1660. zwiſchen Polen und 
Schweden Friede geſchloſſen wor⸗ 
ben A. 1697. mufte bier Printz 
Mr . . Conty? 









nn 


Pa 












vor inen Tartarch, ic. 7 


N 


— — x einpadfen/daber das 





Sprichwort enrftanden:es wird dir 
gehen wie denen Franzoſen zuOliva. 


Dangig,Dantifcum, Gedanum, ——— 


ander Weichfelidie Haupt⸗Stadt 
im Polnifchen Preußen und dere 
Stapel aller Polnifchen Waaren. 
Sie lieget auf der Inſul der Dan⸗ 
tziger Werder genant. Das Wort 
bedeutet ſo viel als der Daͤnen⸗ 


Stadt. Der Fluß Rodaun thei⸗ 
* in die alte und neue Stadt / 


es flieſſet auch die Motlau durch. 
Sie iſt uͤber z. Stunden groß und 
ziemlich befeſtiget. Sie treibet 
ſtarcken Handel und ſtehet nur un⸗ 


ter PolniſchemSchutz. Ihre Ein⸗ 


wohner ſchaͤtzet man auf 200 000. 
Seelen / welche meiſt Lutheriſch 
ſeyn. In der Marien⸗Kirche ſind 
48. Altaͤre und 3722. Fenſter. 
Sonſt betrachtet man das Rath⸗ 


und Richt Haug, Gymnafium 


unddieBibliorhec, Es regieren 
die Stadt 30. a ie 

alle Lutheriſch ſeyn muͤſſen. D 
erwehlet der Koͤnig aus —* 
Ji Bur⸗ 





„16 XL Haupt⸗Stuck, 
Durgemeiftern einen Burggraf⸗ 
Zr Eon Des in feinen RagmendieÖfut | 
Urchel faͤllet. Die Catholicken be 
ſitzen hier 4. Kirchen: und die Real 
formirten zwey. Sie wird auch 
| meer die Pelnifchen Reichs— 
Weichſel Stände gezehlet. Weichſel⸗ 
muͤnde. muͤnde / Vinulæ munda, eine fee] 
ne Feſtung amd Hafen / we die 
c. Marie Weixel in die Oſt⸗See laͤufft. — 
barg Dat⸗· ¶Das Marienburgiſche, Palati 
intel: — € I} 
natus Marixburgenfis , 'enthaltt 
Friſch Nee Frifeh Nerumg, Nerungia,eine In⸗ 
un ſul / ſo die Weichſel und das Friſche⸗ 
Neuteich,. Shaf formiren. Nenteich„, ei) 
Staͤdtchen und groffer Werder] 
Marie am Fluß Schwente. Marien 
burg / burg , Marixburgum, am Fluß) 
 Nogat, eine fefte Stadt und grofe] 
ſes Eaftel. Zu Kriegs; Zeiten ſe⸗ 
ger man Bier die-gröften Gefange⸗ 
nen ber. Den Biefigen Butter⸗ 
Thurm haben die Bauren vonxichz 
tenau zur Straffe aufbauen / und 
den Kalck mir Buttermilch einma⸗ 
chen muͤſſen. Stum, ein Städt] 
chen und —— — das 
or 


— 








‚ vonder fleinen Tartarey/ec. — 
Dun lieget /¶ wo 
Echlvoeden und Polen Anno 1035. — 
Guinden gentacht. Eibing / El- Elbing 
binga,eineNanjee-Stadt am Srır } 
ſchen Haf, iſt ziemlich feſte und 
handelt ſtarck mit Kaͤſe, Butter, 
Honig / und Getreide. Der Koͤ⸗ 
nig in Preußen hat daran eine ſtar · 
cke Pr&tenfion. D. Ermeland, P Erine⸗ 
Warmland / balatinatus Warmi- ai aM 
enfis, enthält : Melſack, ein Meifack / 
Staͤdtchen und Schleß am Fuß 
Walſcha. Warmſtadt, eine Warm 
Stadt, Schloß und Bißthum. ſtadt / 
Sraunsberg / am Friſchen Haf braune 
eine Stadt und Schloß, woge⸗ berg / 
dachter Biſchoff reüdiret und alle 
drey Religionen nebſt denen Ju⸗ | 
den geduldet werden., Heilsperg / Heilsperg / 
eineStadt/. Schloß am Waſſer 
Ale, Burtfisdrrein Stadtchen uttiadt 
sim Glottauifchen Sande: War: — 
tenberg, eine feine Stadt und. 
Schloß. Allenſtein Holſtein, 
eine Sledt und altes Schloß. 
I: In das. Brandenburgifcbe 1; Stans 
a, * Branden⸗ 
Preußen / welches ehemals ein nursifche 
——— 12 Her Proben 
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Hertzogthum hieß u. von Polen zu’ 

Lehn getrage ward. Darifien fiehet 
es nunmehro gank anders aus: den] 
Fridericus III. Shurfürft von] 
Brandenburg, machte 18, nachdem 
fein Here Vater der Lehns⸗Pflicht 
von Polen erlaffen worden/ A.ı701. 
mit Genehmbaltung anderer Po⸗ 
tentaten / zum Königreich. Es bee] 
ſtehet aus dreyen Gebiethen: Dem 
| Hockerlande / Narangen und | 
n.bekr Samland. Am Hockerlan⸗ 
innen: de / Hockerlandia,Pomefanien,fc 
vonder Weichſel angehet, liegen: 
ame Weſele / —— ei 

—* taͤdtchen gegen Elbingen zu 

—— Chriſtburg / eine kleine Stadt 
werden, und Schloß. Mlarienwerderi| 
a Marienverda , eine Stadt und] 
Salfeld / Sdchloß nebft einem ſtarcken 
v0 Thurm am Waſſer Nogat. Sal⸗ 
feld / ein Staͤdtchen an einem klei⸗ 
Gartenfge NEN See. Morung,eine Staͤdt⸗ 
chen und Schloß. Gartenſee, oder 

Eylan / ¶ Schlemno ein Städtchen im XIV.) 
a Seculo erbauet. Eylau, zmey | 
kleine Staͤdte / davon —— | 
* “ y⸗ 








vonder kleinen Tartarcyi ze. 749- 
Eylau, das.andere Teutſch Eylau : 
heiſſet. Oſterod, ein Städtchen Hferod 
und Schloß ander Dribens Ho⸗ Hohen 
henſtein ein Staͤdtchen / ſo A. 1333. Keim 
erbauet worden. Gilgenburg, Gilgen⸗ 
eine feine Stadt / wo König Jagello burs / 
A.1410. die Ordens⸗Ritter beſie⸗ | 
gete. Soldau / ein Staͤdtchen Soldau/ 
und Schloß. Rieſenburg, eine Kieſen⸗ 
Stadt und Schloß / wo ſonſt der burg⸗ 
Pomeſaniſche Biſchoff reſiditt > 
Die iſt nach, im guten Standẽ. 
Marangen Narunga, zwiſchen B- Ngran⸗ 
dem —— dem Dir 
af / enthält: Johannsburg / Iris 
ein ſchoͤne 








Waſter Pyſch Scden /ein Städt. 
chen und Schloß. Raſtenburg Kaſtẽ⸗ 
eine feine Stadt und Schloß am burg⸗ 
Waller Guber, wo A. ısga.eine 
Difputation mit denen Wieder ⸗ 
täuffern gehalten worden. Die 
Gegend wird das Bartenland ge: 

nant. Angerburg ein Staͤdt-Angerbuꝛe 
chen und Schloß, in deffen Fluß 
Angerap viele Yale gefangen wer: 

Den. Barten / Bartonia, ein klei⸗ Bgten / 

| $i3 ner 


\ 


7 * A 
— 


war BE 


70 
ner er Dre 


Rennen: 
burg / 
Barten⸗ 
ſtein / 
Heiligen⸗ 
peil/ 


Zinten / 


Bean⸗ 
dẽeburg / 


Erentz uꝛz 


Domnanu / 


* 


Welau / 


Allerburg / 


Norden⸗ 
hurg / 


Inſter⸗ 


burg. 


c Sam⸗ 


laud ng 
in 


chen. 
Stadt und altes Schloß. Heili⸗ 


— Haupe-Sth, 


— mm —— ⸗ — 


Leunenburg — A, 
1396. erbauet / heiſſet ein Staͤdt⸗ 
Bartemtein, eine feine 


genpeil ı eine alte anſehnliche 


Stodt nicht weit vom Sri eben 


Haf .Zinten / am Waſſer Straet 
ge eine kleine Stadt. Branden: 


. buregreine ſchoͤne Stadt / Schloß 
end Hafen, bey dem Einlauf der 


Pregel ins Seit: Haf Creutʒ⸗ 
Dir, ein kleines Sina 
Donmman, ein bekantes Chr 


woman Paracelfi Grab zeiget und 
viel Gauckeley geſchehen fol. We⸗ 


lau ein Städtchen am Fluß Pre⸗ 
gel, wo der Frieden mit Branden⸗ 
bur ggeſchloſſen worden, Aller: 


burg, eine ziemliche Stadt und 


Schloß. ‚Frordenburg ı ei 
Staͤdtchen und Schloß / wo Anna 
17665. Hagel wie Huͤner⸗Eyer 
groß gefallen. auch zugfeich viel une 


gewoͤhnliche Voͤgel ankom en. Bi 


ſterburg / eine Stadt und Schioß 
am Fluß Inſter C. Sanlandı) 
Samlandıa, lieger um das Friſche 
| — und 










an 2 


und Curiſche 





af. Darimmen er⸗ 
ſcheinen; Sãau in Städtchen Selan⸗ 
ander Pregel in Nadra vien. Ta⸗ Tapiau⸗ 
pian, Topiavia, eine artige Stadt 7% 
und Schloß/ wo der erſte Hertzog 
von Preußen / Marggraf Albert 
geſtorben. Cremitten sin Stoͤdt⸗ — 
‚en ander Pregel KRönigsbertt, R& 
Mons Regius , Regiomontun, nigs⸗ 
an der Pregel und den Friſchen berg⸗ 
Haf die Haupt Stade des Brau⸗ 
 Benburgijehen Preußens Die Pe⸗ 
len nennen den Hrt.Kralesky.. Cr 
* hat 3. The de; der Alt Stadt 
n das ſhoͤne Schleß Zeughauß 
und Bibliethec, darinnen unter 
ndern Lutheri falvus condudus 
im Original und das Meſſer, ſo 
verſchluckt worden‘ zu fchen: Der 
groſſe Maſcovitiſche Saal iſt 166 
Schritte lang und 390 breit. one -” 
Pfeiler. In der Altſtaͤtter Kirche 
lieget Di Luthers aͤlteſter Zohn 
Johanneshrgraben. Det Aneipr 
Hof lieget auf einer Inſul und be⸗ 
greifft den ſchoͤnen Dom / vornehme 
Begraͤbmiſſe / und die herrlicht Bi- 
| u a blio- 





752 AU. Maupe-Srud i 
bliocheque. In der Löbemich” 
ſtehet ein ſchoͤnes Hoſpital und 
Korn⸗Hauß. Jede Stadt hat ih⸗ 
ven beſondern Buͤrgemeiſter / und 
wird die Stade vor groͤſſer als 
Dantzig gehalten. Die Univerfi | 
taͤt ward A, 1544. geftiffter. Sin 
dem Königlichen Garten erfcheiner 
die hohe Sinde ſo z0. Schritt im 
Umfreiß her. Die Handlung wird | 
bier ſehr ſtarck getrieben und bat 
die Stadt mittelmäßige Defefti | 
gung. Die Koͤnigliche Regierung 
iſt dafelbft zu finden umd werden 
Pillaur viel Religionen gedulder. Pillau / 
illayia, eine smportanfe Seftung 
und See⸗Hafen zwiſchen dem Te 
ſchen Haf und der Oſt⸗See / ſo das 
Preußiſche Paradieß geneiierwisd, 
| ie Einwohner fangen vielStöpr. ! 
Sf Gifehhanien, eine leine Stab 1 
hauſen md Schloß am Srifhen-Haf 
nebft einemgroffen Schloß , wo 
viel Elende / Fiſche und Agt-Stein 
Labiau gefunden werden. Labian / ein 
Schloß am Curiſchen Haf , da 
ein Zol und MWaffer - u 
| | ne 








von der kleinen Tartarey / ec. 753 m 
finden. Tilfen, ein Staͤdtchen Tilſen / 
und Schloß im Sande Schalaus 

nen / woman viel Hafelnüffe ver⸗ we 

kaufft. Memel / Memelia, Cleu- Wiemel | 
peda , am Fluß Ganga, und oben Mi 
am Curiſchen Haf / eine ſtarcke 
mens s Seftung und feſtes 


42. Preußen ifteinfchönes Land / Bedarf 
avon fehen die alten Seydnifchenklhet 
Einwohner gemeynet/ Jupiter koͤnte des. 
uf Erden Feine befjere Wohnung 
nereffen. Hier ift ſchoͤn Ackerbau 
ind Viehzucht. Es gieber viel Aurs 
Ichfen, Elendthier, Honig’ Wachs / 
ind den herrlichen Bernſtein / der aus 
er See gefiſchet wird. | 
43. Die Einwohner find theils Der Ein- 
och von der alten Sorte , theils wohner. 
Teutfche, welche denen Teutfchen 
Drdens-Mirserngefolger feyn? Die 
ten Preußen Haben wegen der 
Treuloſigkeit ein ſchlechtes Lob. 

Sonſt giebet eshier reiche Buͤrger / 
veil durch dieſes Land alle Waaren 
us und in Polen geben. 


— 44. In 
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Religien. Ag. 44. Sn Pr Preußen. werden. ae 
drey Religionen. gelitten dech haben: 
in dem Polniſchen die Lutheraner und: 
in dem DranbenbungifeewdieDtefkrs 
mirten die Dberhand | 

Regie 45... Das Polnifehe Preußen wird: 

FURL pie Polen durch Woywoden regieret, 
auſſer daß Dantzig eine beſondere 
Republique vorſtellet. Das Bran⸗ 
denburgiſche bat feinen fouverainen 
König der zu — —— feine Re⸗ 
gierung angeleget hat 

an 46: Keil ——— das Bran⸗ 
den nbur giſche Preußen einen beſon⸗ 

. dern König Bat, fofteberzu mercken, 
das dieſer Monarch auch fonft ſchoͤne 
Stuͤcken Sand beſitze, als die Chur⸗— 

und Marck Brandenburg / Hinter⸗ 
Pommern, Magdeburg Halber⸗ 
ſtadt / Juͤlich / ein Theil von Gel⸗ 
dern; Neuf-Charel in der Schweitz | 
2.8.9.0 9 
— 47. Anjetzo fuͤhret den Preußi⸗ 
cgent ſchen Scepter Friderich Wilhelm, 
ein rechter Vater feines Landes der" | 
1 





| 


| 


feinem Glorwuͤrdigen Heren Vater, 


— dem erſten Chriſtlichen 
Koͤnig 








bonbentübith Zartarey/ sc 7 a5: 


‘önigin Preußen Anno1713. gefols 


jerifte 
chehdet er ſich nur Koͤnig von Preußẽ. 


48 Auffer feinen andern Titeln Titul. 


49. Das Koͤnigliche Preußiſche Wappen 
Wappen an ſich / iſt ein ſchwartzer ges und Orden 


roͤhnter Adler mit guͤldnen Cireuln 
n denen Fluͤgeln, und auf der Bruſt 
ie Buchſtaben FR. In Anſehung 
eeſſen hat der KRönigFriderichl. auch 
en Orden des ſchwartzen Adlers ges 
lifftet, ſo an einem Orenge-Band. | 
Anger ‚und gedachte Buchſtaben in 
er Mitte fuͤhret. 


0: Indem Fu Schwente / ſo Comola. J 


er Heilige genehner wird findetman 
roſſe ſchwartze Eichbaͤume, die man 
or Eben⸗Holtz verarbeitet, und weiß: 


einer wie fie in den Fuß fominen. 


Bor diefen war bey Preußen der Des 
igs⸗Fang / ſo jetzo auf denen Groß⸗ 
Britanniſchen Kuͤſten getr ieben wird. 
Wer in Preußen die Neige austrin⸗ 
ket und nicht wie der vom friſchen an⸗ 
aͤnget, muß 22. Schilling / eine Sei⸗ 
eSpecks und einen Dre Krin⸗ 
ei Geegtagehen, 


» 


en 6: 3; us 


Ji sm‘ 
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v0 sp. V. Das AKergogebum 
—5 Churland / Curlandia,ift —* Stuͤck 
En ndsvon Liefland wird 0. Teutſche Mei⸗ 
A: len in die Sänge und 30: in die Breite "2 
gerechnet. Es ſtoͤſſet an die Oſt⸗See, 4 
Siefland und Litthauen / und hat feinen 
befondern Hertzog, der aber ein Vafal 

von Polen iſt. Das Sand wird vor ſehr 
feuchtbahr und wol bewohnt gehalten, © 

Der Edelman tractiret den Bauer das 

ſelbſt gantz felavifch. Sie dreſchen das 

Korn nicht mit Flegeln aus, fondern 

ihr Vieh muß es austreten. ihre 
Milch werffen fie in einem Faß folans 

ge bin und her / bißfich die Butter ſe⸗ 

get. Sie heyrathen jungrdeftocher 
Kinder zur Arbeit zu befommen.Dag 

Sand an fich beftehet aus zwey Theile. 

mr A. Churland,Curlandia, liegerges 
nnen:. BR der Oſt⸗See und enthaͤlt · Se⸗ 
—*6 venbergen / eine ziemliche Inſul — 
Liebau ufder Oft-See. KiebamjLiba- 
via, Liba, eine fihöne Stade, 

Schloß und Hafen an der Oft: 

Dafenpot/ See, fogute Nahrung bat. Ha⸗ 
fenpot , ein Städtchen über Sies 

Sol⸗ bau. Boldingen/Goldingia,eine 
dingey / ehe⸗ 









—— — * nn 


- ehemalige Hanfee-Stadt am Fluß 
Wera, hat noch jetzo ein ſchoͤnes 
Schloß. Piltyn / Piltern / ein Piltern / 

Staͤdichen am Fluß Weta. Wins Win 
dau / Kieß / Vinda, eine Stadt) dau/ 

Schloß und Hafen an der Oſt⸗ 

See / ift im jegigen Lithauiſchen 
Krieg fehr mitgenommen worden. ie 
: Talfenund Neuborg / gehören Calſen / | 
unter die mäßigen Städte nebſt vB 
Plenen undYTeuburg. Mitan, Mitau. 
Mittovia, eine ziemlich groſſe und. 
etwas befeftigte Stadt und Reſi⸗ 
dentz⸗ Schloß / des Herkogs von 
Eurland am Fluß Mußza. Sieift 
meift von Holtz gebauet, weil es in 
dieſer Gegend ſehr an Steinen feh- 
fet. B.Semgallien, Semgallia,ift B.Semsal- 
der Theilvon Churland weiter zur _— 
Rechten. Darinnen bemercfetman 
nur Bausky / ein Städtchen am Bauske. 
Fluß Mußza. Die andern Derter 
‚av Das@roßrergegthum git 
2.V1.Das Groß⸗Hertzogthum VI. Lit: 

Litthauen, Magnus rd Li- enthält ; 

thuaniæ, Litwa, erſtrecket ſich zwiſchen 

Curland, N, Oſt⸗See / 


7 Paar 72 





Preußen / Polen / Roth⸗ Reußen,der 
Ukraine und Moſcau oͤhngefehr go. 
Meilen in die Laͤnge und go. in die 
- Breite. Unter dem Koͤuig Sigismund 
Auguſto iſt c8 A. 1569. mit Polen 
vereiniget worden, In dieſem zuſtan⸗ 
de befindet es ſich noch heute zu Tage, 
auſſer daß die Muſcoviter etwas da⸗ 
von geriſſen haben. Man betrachtet 
darinnen 3. Theile Samoglethen / 
Litthauen und Weiß⸗Reußen. 
An Fluͤſſen darf man nur diejenigen. 
mercken / welche bey Polen gedacht 
BR a; in 
. 9) Same 1)Da8 Hertzogt hum Samos 
en. gietben.r Samogitia , zroifcien 
® Preußen undChurland iſt iemlich 
groß und fruchtbahr / voller Waͤl⸗ 
der / Seen und Berge. Der hieſige 
Honig uͤbertrifft allen an Lauter— 
keit. Die Pferde ſind klein und ar⸗ 
beitſam Die Einwehnen ſind 
kuͤhn / verwegen, lieben den Soff. 
Der Bauer iſt nicht ſo arbeitſam 
als der Litthauer, friſſet an ſtatt 
des Brodts eine Art Rieben Sie 
find beſtaͤndig in ihren Gewonhei⸗ 
——— ten, 





— 





— — a 
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gender kleinen Tartarehee. 79 
— — — — m ran > 
Ssenppflügen den Acker mit Holtz / ob ek 

leich das Land ſehr feſte Tigra 7 





bet unter ihnen noch viel Biken ⸗ 
dienen Die vornehmen trincken 

aus Horu und eſſen aus Delg. An 

Stadten mercken man Schwan, Schwende 

de svuenda, eine mittelmoͤßige J— 

Stadt an einem groſſen See. 

Frauenburg / ein Staͤdtchen am Frauen 

liuß Weta,welcheserlihe zu Cur⸗ V 

iand rechnen Mitnick Womie, NHL 

AMedniey, Mednicla,Mednicia, ein hi 

ein Bißthum zu finden. Roſien⸗Boſien⸗ 
ne / Roſmio, am Fluß Dabiflä,eine Me 

groſſe amd ſchoͤne Haupt-⸗Stadt. 

». Neuagol, am Fluß Scheßup. Wil Neuasoh, 

‚leja, am Fluß Niemen. Kiedam, "* 
am Fluß Wiepri, find fleine hoͤl⸗ 

» gerne Städte. Radziwilisk,, eine Radzivilis- 
mäßige Stadt der Sürften von * 
Radꝛivil. Birze, Birza,eine ſchoͤne Por" 

- Stadt und Schloß / gehötet 9... 
dachten Herrn. 2) Kitchanen una 
an ſich feibft, Lithuania propria, innen; 

beſtehet aus deeyen Woywod ſchaff⸗ 

ten / Wilna, Trockie und Fo- 

* lefi- 
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A. Wilna 


enthält: 


Braslav, 


Dußaty, 
Wikomitz 


Widzy ua 


Narocz, 


Ofsmiana, 


Yrilna, 


lefien. A. Die Woywodſchaſft 
Wılna, Palatinatus Vilnenfis, ent⸗ 
haͤlt: Braslaw, Bratislavia, eine 
maͤßige Stadt an einem groſſen 
See. Dufary, eine kleine Stadt 


gegen Samogiethen. Wilkomirz, 


Vilkomeria, eine Stadt und Ca⸗ 
ſtellaney am Fluß Swieta. MRacy 
und Koltiviante find hoͤltzerne 
Städte. Miadzial, eine ziemliche 
Stadt aneinem groffen See. Na- 

rorz, om Fluß gleiches Nahmens, 
iſt im mittelmaͤßigen Stande. 0/5- 
miana, eine Stadt und Caſtella⸗ 


ney, am Fluß gleiches Nahmens / 


gehoͤret den Fuͤrſten Sapieha. Mil- 
na, Wildau, Vilna, Wilenski ‚an 
denen Fluͤſſen Wilna und Wilia, 


eine groſſe u. fefte hoͤltzerne Haupt⸗ 


Stadt mit 2. Caftelen. Es woh⸗ 
nen darinnen viel Catholiſche, Bria 
chifche und Rußiſche Kaufleute. 
In der Dom-Kirche lieget S. Caſi- 
mirus begraben. In dem Schloſſe 
iſt der Sitz des Ertz-⸗Biſchofſs von 
Reußen. Auſſer der Stadt lieget 
das ſchoͤne Schloß Rudniki. Die 
hieſi⸗ 










Son der einen Tartaren, &. 67V 

biefge U Univerheät har König Ste- 

phanus A, 1579. geſtifftet. Die 

Ruſſen RN alhier eine gofe | 

Nied ihrer Peltzwerckeẽ . 

Man ve ertiget daſelbſt viel Ge⸗ 

fee und hält alpier das alaemei⸗ | | 

Rand- Gerichte von gang ie 
thanen. Cs Schentlich — maninn 
der Stadtz. Sabbathe /die udn 

den Sonnabend, die Türen et 2 
Freytag / und die Chriſten 
Sonntag. B. Die Porwodee Tolie 
ſchafft Trokie, Palatinatus Tro- enthält: 
cenfis enthält: Kouno, Koona, eine — | 
Stadt und Caſtellaney zwifchen des 

nen Flöffen Nierzen und Wilna. 

Tim, Trocum, eine ſchoͤne eher Traki, < 
hoͤltzerne Stadt und Caſtell in Mo⸗ 

raſt / wo ehemals die Litthauiſchen 
Hertzoge reſidiret haben. Olita, am Olita u.q. 

Fluß Niemen, eine kleine boͤltzerne 
Stadt. Doufpada,ein Städtchen 
bey Mazovien. Zida, eine fehöne Lila, 
Stadt / Schloß und Eaftellaney. 

Bielica, eine kleine Stadt am Flußpielica, 
Niemen. Grodno, Grodna, eine Grodne. 
groſſe boͤltzerne Stadt und * 

Caſte 


J 
⸗ 
SE — 
z _ * 
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C Polehat : 
| enthält: 


Kamen 


+ Brefkei, 


* 


Caſtel am Sup D Niemen, woBie 
ſchoͤnſte Bruͤcke in Prien und ein 
Jeſuiter⸗ollegiem zu ſehen Der 
Ort treiber: zimliche Handlung 
und hat guioeilen. die Ehre eines . 
Reichs: Tages- genoflen. €. Die 
Woywodſchafft Poleſa, Palati- 
natus Breſſicienſis, enthaͤlt: Ka- 
mienieck eine kleine Stad⸗ amFluß 
Brefſte, Breſſici, eine gꝛoſſe hoͤl⸗ 
tzerne Stadt und Caſſtell an denen 
ei üffen Bug und Ducdaveg.Die 
Juden haben hier ihr e beruͤhmte⸗ 
ſteAcademie in gansEuropa, wo fie 
viel Promotiones anſtellen. Auſſer 


der Stadt lieget ein Koͤnigliches 


Janov, 
> Bialla,te Rs. 


—*  Koden, 
Kobinel, 
Motohu a. 


"A ſteSchloß Fanov,eine kleine hoͤl⸗ 
tzerne Stadt Bialla,eine hoͤltzerne 
Stadt und Schloß. Sl; mwarione,ges 3 
böret unter die geringen Oerter. 
Koden, Kedazeine artige Stadt am 
Fluß Bua. Kobinol,sn Fluß Mu- 
chawies,ift gleicher Sorte. Moro), 


ein Städtchen am Fluß Jafalda. 7 


Noble, ein Staͤdtchen am. grofjen 
See, den der Fluß Strumien ma: 
** Pinſch, Pinlcum,amfußPins, 
eine 








von der fleinen Tartaren,2t. 763, 

— — — — 0 
"ring Froſſe  wolgebancte, hoͤltzerne 
ESaodt / jo von Natur etwas befe⸗ 
ſtiget. Pübenefez, ein Staͤdtchen Wihonefe, 

gegen Weiß⸗Reuſſen. Debrowica, Debrovica 
an Fluß Horin, eine maͤßige bele 
gerne Stadt und Hertzogthum. 
“ Rokitnd, Olewsko und Tarov, find Rokiene, 
"geringe Städte. Scabiez,Scaden, g — 

3 ARTEN * RER | e icZe 
“eine ſch oͤne Feftung des Fuͤrſten 
Wiesnowieey, am Fluß jaftolda, 
pie Schwedem . wow: 
ren 3yUDe Renifenslingan ) BB 
iſch⸗Reuſſen, Kulſia alba, lieget an ————— 
a a darinnen: 

denen Muſcovitiſchen Groͤntzen / 

und beſtehet aus eilichen gun» ⸗ 

* ſch afften AA Woywodicha A: A: Növası 











— — 
£rodes 


Mauagrodech , Talatizatus Noro-uensie; 
grodesſis, beſtehet aus: LDipsk, ei: bipehi, 
 mermittehmäßige Stadt und Caſtel⸗ | 
laney. 'O/row und; Misz, find son Ofrowna 
gleicher Befchaffenheit.Slozim,am Sonim, 

Fluß Sczura, eine etwas befeftigte 
Stadt und Schloß. Wolkownka, Welkown- 
Fluß Ross eine hoͤltzerne Stadt — 

nd Schloß." Novagrodeck, am N" 
8 I . Beck, 
Fluß Nemen mit den Zunab 
en Litaviski „eine. groſſe hoͤl⸗ 

Ki a tzer⸗ 










— —— 
24 
u 


764 KU Haupt⸗Stuͤck / 
kerne Haupt⸗Stadt / wo zu weis 
len Sand: Läge gehalten werden. 
Lachovice,  Zachovice,eine befeftigte Stadt.fo 
N} A. 1706. die Schweden eroberten. 
Mir,n.a. Mir und Nfivsez , find mäßige 

' B.Minsky, Staͤdte. B. Die Woywod⸗ 
eilt: ſchafft Minski, Palatinarus Min- 
 Koidanow, denfis,beftehet aus: Koidanow,am 
| Fluß Sula, eine hölgerne Stadt 
Dukowa, md Caftellaney. Dacova, gehörck 
FR unter die geringen Oerter. Horo- 
Minsk deck,iftein klein wenig beſſer Minc- 
| ki,Minscium , am Fluß Suislo: 
witz, eine groffe böfgerne Haupts { 
Stadt, fo mit einiger Befeftigung 

Berzjew, verſehen und ein Schloß har. 2o- 
2. er am Fiuß Berezina, ʒwiſchen 
AauterPfügen,eine Stadt u. feftes 

| Schloß von lauter Eichen = Holg 
Radziwi-  erbauef. Radziwilow und Lefsni- 
"RR ſind von gleicher Befchaffenbeit. 
ae) C. Woywodſchafft Polozkıe, 
pält: Palatinatus Polocenfis beftehet 
Folk, aus: Poloczk, Polocium,am Fluß 
‚ Dwina, eine groffe fefte Haupts 
Stade mit zweyen Schlöffern, als 
wo ein Biſchoff refidiret / und von 
Ste- 


4 


























/ 






de einen 


—VV meine er = — 
— sin fchör * 
fuiter » Collegium angeleget wor⸗ 


den. Dziefna, eine hoͤlterne Stadt Deifna, 
und feines Schloß. Druio, Dru- Druio u.a. 
ha, eine Stadt und hoͤltzernes 
Schloß. Sokol, am Fluß Obhola, 
eine mittelmaͤßige Stadt nebft Xo- 
fan, D. Woywodſchafft .Wi- D.Witepsk 
tepsk , Palatinatus‘ Witepfcenfi js, enthält: 
beſtehet aus : Surass di i Ftug Suras, 
Dwina, eine kleine Stadt Witepsk, Wirepsk, 
am gedachten Fluß! eine groffe und 

feſte hoͤltzerne Haupt Stadt nebft 

2. Caſtellen / wo viel Waarennach 

Liefland zugeben. Ula, eine mäßige va, 
Stadt andem Einfalldes Fluſſes 

Ula indie Dwina, fodie Ruffen A. 

17714. abbranten. Woromarz iſt 

ein kleiner Ort / ingleichen Sufa 

und Lukomla, Leplo und Krasni- 
Raw, E. Die Woywodſchafft E: Smo- 


nıko 
Smolensko, Palatinatus Smolens- enthält: 









kienfis, beſtehet aus: Smolensko, Smelenske, 
am Nieper, , eine grofle und fefte 
Haupt Stadt und? Schloß zwi⸗ 
feinen lauter Moraft / bat einen 
Er = Bifchoff und gehöret dem 
Saar 
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F Mieislay 


enthält: 


Hoki, 


O:tla, ” 


N Meistaw,. 


Mohilow.. 


G. Roh:c- 
zow, ent⸗ 


halt: 


Giecieusk, ‘ 
Rebaczow, 


olo'cwa. 


H. * 
enthaͤlt: 


Sluczk, 


"Gear in. Mr game = Die j 


MWoywodſchafft MScislamPa- 
latinatus Mecislayienßs,, 


beſte⸗ 
het aus der kleinen Stadt Hoki. 
Orfa, sine hoͤltzerne Stadt und 
Ele am Fluß gleiches. Nah⸗ 
mens. Mjtisiaw, Meislavia; am 
Bi Ges; ‚eine groffe hoͤltzerne 
Deupe- Stadt und Sehloß, fo 
‚vor einen Paß gegen Mofcau ge⸗ 
— wird. Mohilow, eine artiæ⸗ 
‚ge und groſſe Stadt am Dniper, 


wo die Schweden A. 1708: die 


Mutcoviter ſchlugen. G. Die 


| Landſchafft Lobaczo Terri- 


torium Rohaczenfe,beffehet aus: 


Ciecieuskzeiner Stadt und Schloß 
am Fluß Soßz. Aobarzow, am " 


Doiper und Ogrwa, eine grefie ets 


was befeftigte Haupt⸗ Stadt und. | 
Schloß. Polslowa, am Fluß 
Dobofsna , ein Städtchen. H. 
Das Aerzochun S/uczk, Du- 


" carus Slucenfis „ beſtehet aus! 


— Stuczk, Slucum; am Siufigfei ches 
—* eine artige Stadt und 
Schloß / wo KönigSigismundl, 

di 















oonder kleinen Tartarey zc- 76 
"die Tartarn drey mabl-gefhlae 
gen. Zuban, am Fluß Dreſa Luban. 
einen groffen See, ein miftel- i 
\ mäßig Städtchen. 1. Die Land⸗ J. Rzeczica Ki 
ſcha t Rzeezica, 'T erritorium euthat· 
‚Rzecicanenfe, beftehet aus: Mo- 
zir, eine Stadt und Schloß an 
‚einem groffen See bey den Fluß A 
‚Pripiez. Sloboda, Kusmitoch ud N # 
Skorodna, find drey mäßige hoͤl⸗ | 
- Kerne Staͤdte und Schloͤſſer. 
Rzeezica , am Duieper eine groſſe Br 
und. etwas befeſtigte hoͤltzerne czemi- 
Haupt⸗ Stadt und Schloß. R. now ent 
Die Woywodſchafft / Czermi- MIR 
 how,Palatinatus Czernicovierfis, 
gehöret denen Mufcovitern und onb 
beſtehet aus: Omby, einer Stadt re 
und Schloß am Fluß Obied. 
._ Czernibow, Czernichovia, eine wg 
groſſe hoͤltzerne Stade und Be 
fung am Sluß Dezna. Make- * 


zin und Borzwa , find mäßige 
Städte und Scloͤſſer. L. Das Au, ent 
Hertzogthum Sıveren, Du- bat: 
catus Severienfis , gchöret denen 
Ruſſen und beſtehet aus: Grup, ei 
AR es _ 
































768 OR L Haupt⸗ S Seüdı 
- einen Städtchen am Sluß Kle- 


Novogr- win. Novogrodeck Sewiersky, No- 


deck, 


Starodub, 


un. 


Beſchaf⸗ 


vogardia, am Fluß Dezna, eine 

groſſe / ziemlich befeſtigte Stadt. 
Starodub, Bransko und Serensko, 
liegen alle am Fluß Dezuna, und. 

find mäßige Staͤdte. 


fenheicdes I" Ltthauen ift ein plattes Land / 


Landes. 


Der Ein⸗ 


wohner. 


voller Waͤlder / darinnen viel Honig 
und Wachs zu finden. Koͤnig Sigis- 
mundus hat zu erſt den Pflug einge⸗ 
fuͤhret und traͤget alſo das Land auch 
gut Getreide. Uber dem giebet es 
Holtz / Pech, Theer/ Fiſche wildund 
zahm Dich. Die Lufft aber ift we⸗ 
gen der vielen Moräfte andenen meis 
fen Dertern fehr ungefund. 


54 Die gemeinen Litthauer fi nd. 
Sclaven ı faul, ungefchictt, fauffen 
gern Pranfewein , ftimiren feine 
Huren als fehändlich , fondern hey⸗ 
rathen diefelben gern / wenn fie Rins 
der haben. Wird jemand zum Los 
de verurtheilet, verrichtet er meiſt 
ſelbſt die Execution. Ihre Haͤu⸗ 
ſer ſind elend / oben mit einem Loch | 
wor⸗ | 






einen Tarfaren 1. 769 


ve ore 8 der auch gebet. Die Nelis 
gion gleicher der Polniſchen. 


n- 





5 Es iſt zwar der Adel in Lit⸗ Hegie 
thauen weit anders befchaffen und kuugs⸗ 


kommet denen Polen fehr. gleich ; 


Art. 


Allein er iſt nur fo mit jenen vereinis 


get Anno 1569, daß Litthauen feine 
igne Geſetze behalten und ohne 
Einſtimmung der Stände nichts 


ſolte gefehloffen werden. Daherauch 


der Liethauifche Adel ben der Königs: 


Wahl eine befondere Faction zufor- > 


miren pfleget. 


756, An Uethauen Legen Mens Curiofe 


chen und Vieh ineinem Gemach bey⸗ 


fammen. Die Weiber alten ih⸗ 


ren Maͤnnern wiſſentlich mehr Ne⸗ 


benbuhler. Keine Frau darf vor 


dem 24. Jahr heyrathen, und bisfie 


viel Seinwand mie eignen Händen 


verfertiget / daß fie damit alle ihre 
Hochzeit⸗Gaͤſte befchencfen Fan. Die 


Dauren fragen Halb-Stieffeln von 


Baum · Rinden 


[ 
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en. ke 
Dem Groß-Herboge 
thum Moſcau und 
von Liefland. 
Bernie tk: Is Groß» Hertzogthum 
ug: · —* folget aufsitthauen, 
weil s unmittelbahr an daſ⸗ 
ſelbe ſtoͤſſet / auch bereits einige kleine 
Stuͤcken Landes an daſſelbe uͤberlaſ⸗ 
ſen muͤſſen. Wir wollen aber in 
dieſem Haupt⸗Stuͤck zwey Theile 
machen, und erſtlich Moſcau / her⸗ 
nach Liefland betrachten / weil die⸗ 
ſes letztere auch nunmehro von jenen 
verſchlungen worden / und damit 
zraͤnzee 6 
. 1Mapıen 2. Moſcau / Mofcovia, wird es 
— genant entweder von einem alten 
Scytgen nahmens Moſoch I oder 


von dem Fluß Moſcau oder der 
Haupt⸗ 









| zogt. Moſcau ee. 
— Mofas. Rußland, Ruhland / 
Ruſſia, heiſt es entweder von. einem 
Volck ſo unter ihrem Anführer Ruß 
ſich bier nieder gelaſſen, oder voneis 
nem Dorf Nahmens Kuffa: Anz — 
dere nennen es Groß Reuſſen oder Gh — 
artz⸗Reuſſen, damit man es *e 
von dem Polniſchen Klein oder Roth⸗ 
Reuſſen / und dem Litthauiſchen 
Weiß⸗Reuſſen entſcheiden möge: 
3. Auf einer Charte haben Fuflus Ruder 

— Vıfcher, Schencke und Jail- air. 
'ot, die ſes Sand entworfen. Diejenis 
je aber/ jo Homann von em ganzen ag 
Mufcovitifchen Reich geſtochen / — 
ehr verwirret gerathen / fo daß ſich 
einer daraus helfſen kaen. — 

4. Gegen Abend ſtoͤſſet Mofa riet: RE 
ın Polen Siefland und Schweden ; | 
zegen Mitternacht an das Sarmatız 
he Meer Mare glaciale, Cronium, 
Mufcoviticum; Gegen Morgen fol 
er FlußOby Aſien und Europafiheie 
den; Gegen Mittag ſtoͤſſet es an die 
;uropzifehe Tartarey und das en — 
Be — = 


At: — 








m XIV.J Haupt St Stüfton °° 
Wegen her Gräfe nd — 
J ſagen es 

trage 700 Meilen in die Laͤnge / und 
zoo in die Breite aus; Andere rech⸗ 
nen die Lange 300 und die Breite 
Di 250 Teutſche Meilen. Beyde Mey 
mungen Fönnen in gewiſſem Abſehen 
J beſtehen. 
NN. guifenle 6. Die vornehmſten Fluͤſſe des 
I. Sandes find von fonderlicher Impor- | 
tance. Unter diefenerfcheinen - | 
| 
| 


* —— 


Duieder/ IL Der Dnieper, davon cap. 13.8. 3. 

Me gehandelt worden 7 ) 
I. Dina IL Die Dwina / Duina,entfp ringet 
u. in Mofcau bey Jeroslaw, und fälz 
N fet bey Archangel ind weiſſe 


u u. De 

Wolga TI. Die Wolga/Rha, kommet aus 
dem Hertzogthum Rescow inMo- 
| fcau,undläufft hinter 4 ‚Aftracan ins 

J Caſpiſche Meer. | 
Oeca / IV. Die Occa / entficher in dem 
9 Hertzogthum Worotin und faͤl⸗ 
let bey Nifi - Novogrod in die 

Wolga. 
om / V. Bugs. cap.I 3.8 3 Mel⸗ | 
ung geſchehen. 

vo) 
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dem Groß⸗Hertzogt Moſcau ze. 773 
u. Der F Fommer von denen Man / 
SGraͤntzen Siberiens und bey Ca- ' 
Gin indie Role: 

VI. „Der Irtiſch entſpringet in Si⸗ Sion 
berien. und fäller inden. Oby. 

W1. Der Oby / Carambuc, Obius, 259 
Fi: ehet aus dem See Kitaico 

de Afıch. und laͤufft in. das Eiß⸗ 
eer mit fieben Ausfläffen. 
ze: Es wird Mofcau. inunterfchied- nn 
liche Koͤnigreiche Her togthůmer und Side 4 
se Wir wol als in 

ch dernatürlichen Angraͤntzung 
ich diejenigen, fo an der kleinen — 
— und Aſien / hernach die, ſo 
gegen den Fluß Oby, ferner gegen 
Mitternacht und Abend — 
Weil wir aber bey dem Hertzogthum 
Severien im vorigen Haupt⸗ Stuͤck 
aufgehoͤret, ſo olgt 
A. Das Sergogehum wvorim Du Ne | 
catus Worotinenfi s,darinnen lie⸗ men: 
gen: Paltawa, ein fefter Ort am Palev» 
Fluß Worskie, wo der König in 
Schweden Alıno 1709. aufs 
Ka — worden. Woro- PVoretin. 
| Ref 3.2.0 tin; R | 
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= — mann — ii 


darinnen; 














Bezan,, 


en 


EModi-- 
mIBL, Datz: 
Inmnen; 













Molodia- 
mer, $ 


DMordua- 


E. Nifino: 
vogorod, 


darinuen: 


— XIV. Hanpr-Stid 
he groffe und fefte Stadt und 
Haupt⸗Ort ded danken Sanded. 
B. Das Hettzogthum Rezam, 
| Rezan, PereslaRefansky, Refana, 
am Fluß Occa, alwo nicht weit 
davon der Fluß Don entfpringet. 
ſtigte Handels - Stadt mit einem 
reſten Gegend von Moſeau, dar⸗ 
innen aber die Tartarn zum oͤff⸗ 
‚tern übel hanthieren. €. Das 


carus Wolodomiriz, 


zimliche Stade mit ei 


catus Novogardienũs, an dem: 


Fluß Wolga 


| 
5 7 —J BETEN RATES SR 7 


r N J 
Bir a — 
von 


tin, am Fluß Ocea, eine zimli⸗ 
Ducatus Reſani, darinnen liegen: 


Es iſt eine groſſe und etwas befe⸗ 


Ertz ⸗Biſchoff in der fruchtbah⸗ 


Fertzogthum Woledimer, Du- 
Hertzogth Pe 
Fluſſes Occa, befteßet aus Mo-- 
lodimer , am Fluß Clesma, eine: 
em Schloß. 
D. Die Landſchafft Mordwa,, 
Mordua, ift mit Tartarn beſetzet, 
welche Feine wichtige Oerter befir- 
gen ,. aber: unter Muſcovitiſcher 
Heriſchafft ſtehen. Ei Das 
eꝛrgogthum Nıfmevogorod,Div- 


J 


beſtehet aus 






— 


tadt wauee 
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"Wafligorod, einer mäßigen © 
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‚am Fluß. Wolga. N- Novogo- Niß-Novo- 


..r0d, Novogardia-inferior , an gorod 
‚den Flüffen, Occa und Wolga, 
auf einem Hügel / ift eine groſſe 
Handels = Stadt, mit einen ſe⸗ 
 flen Caftel. _F. Die Lands F Crer« 
ſchafft Czeremify befigen die a 
Tartarn / welche dem Czaar zinß⸗ 
„bar feyn , und in lauter Horten 
- wohnen. Diejenigen, ſo uͤber dem 
Fiuß Wolga wohnen / heiſſen Cze- 
remiſſi Logowolcenne, die aber 
unter gedachtem Fluß Czeremili 
‘Pole, Pola, lieget um den Fluß 
Don und iſt eine beſonder Pr» 
vintz, aber ohne remarquable 
Städte, Der Theil ſo unten im 
Winckel des Fluſſes ſich befinden 
wird Rosdori’ Donski genant. 







2 


H. Das Konigreich Afracan, Hrn 
Be Königreich Af datinnen; 


Regnum Aſtracanum, ſtoͤſſet an 

das Caſpiſche Meer oder Galens. 

koy More und enthält ‘ Aſtra- Mracuan, 

chan, Aſtracanum, bey dem Ein⸗ 
en 4573 lauf 


ö — 
* 
* J 
n a u Zu tn 





lauf der Wolga ins Cafpifche 
Meer / eine groffe, ſtarck befe- 

 Rigfe und mit allerhand Nationen 
beſetzte Haupt⸗Stadt / wo gantze 

Saltz⸗Berge zu finden, die nicht 
abnehmen / ſondern zuſehens wach⸗ 

ſen. Auch ſchwimmet hier Saltz 
auf Pfuͤtzen / ſe wie Chryſtal aus⸗ 
ſiehet und als Violen riechet. 
Tornoyar, Michaeilo - Novo- 
grod, ander Wolga, ein Stadt / 

| E ſo die Mufeoviter erbauet haben, 
FEN Zuite, Zerifeay iſt von gleicher Beſchaf⸗ 
MM Soraok fenheit. Sarasof, eine Stade und: 
kann. Schloß an gedachtem Fluß. T. 

— Das Koͤnigreich Bolgar, Bul- 

garia, lieget gleich über Allra- 

Sana, Chan, und'enthält :-Samara, niche 

weit von der Wolga, eine zimlich 
gufe Stadt. Bolgar, Bulgaria, 
eine ziemlich‘ geoffe und. fefte 
Haupt-Stadt des gangen Kos 
nigreichs / muß von Bulgarien in‘ 
Ale Ungarn entſchieden werden. K. 
A Das Rönigreich Cafan, Re- 
gnum Cafanum, enthälf: — 


Tornoyax, 


Bolgar. 


ein 














em Groß⸗ Hertzogth. Moſcau sc. 777. 
ein mäßiges. Städtchen an der 
Wolga. Cafan, bey denen Flüf; Cafım, 
fen Eafanica und Wolga,eine im- 
portanfe und fefte Haupt⸗Stadt BE 
und Schloß. - Kochfehaga , am Kockchaga, 
Fluß Wolga, gehöret unter die — 
beften Städte. Malmiſch, am Malmifch. 
Fluß Cafanka, eine fehr volck⸗ 1 
reiche Stadt. NB. Diefe dry 4 
Koͤnigreiche find die eigentlich fo A 
genante Mufcovitifche Tartarey / 
wiewol auch einige Siberien nd? 
Samojede dazu rechnen. L. Das Siberiẽ / 
Rönigreich Siberien, Re darinuen. 
gnum Siberiz iſt ein weitfäanf 
tiges sand voller Einoͤde und Waͤl⸗ 
der / weshalb man auch die Staats⸗ 
Gefangenen dahin relegiret. Die 
Lufft iſt ſehr kalt / und die meiſen 
Einwohner leben von Fiſchen und — 
Jaͤgerehen. Denn es giebet hier 
viel Zobeln, Elende / Rennthie⸗ 
re und andere. An Städten 
finder man : Zepin, ein Fleineg Lepin, 
Staͤdtchen. Calami, am Fluß Clami, 
Oby, ift noch ziemlich bewohnt | 
Tobolska;, an denen Fluͤſſen Sr, 7oka, 
— Kk5 tiſch 
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m XIV. Haupt⸗ Stůr / von 


Tumen.. 


Vergitur;, 


Japhe nim, 


pohem, 


| MSamojen- 
de, Daritte 
Balz: — 


Burzow, 
N. Petzo- 
‚39, darin⸗ 
nen: 


Welick, | 


* ihre 


liche Flecken. 


*— und Tobol, eine arefie Dans Hans 


8⸗Stadt, Citadele und Ertz⸗ 


neur von Siberien reſidiret. 


Peltzwercke und 
Baaren: verhandeln. 


kı.. 


am Süß ‚Kafa. , 
der Graͤntze. 


nicht. weit von: 


M. Die Rande 


| —— alwo der Gouver- | 
Es) 
ver ſammlen fich alhier die Mufco- 
vitiſchen Kaufleute fo nach China‘ | 
und . andere | 
Tumen,, | 
am. Fluß Toera und Tumen, eine] 
mäßige Stadt und Schloß. Fer-)| 
. garur eine Stadt gegen Perms--" 
ii... Faopbanim, am Fluß Toera, | 
‚eine ziemlich. bewohnte Stadt. 
- Pohem., Pohemum, eine Feſtung⸗ 


ſchafft Samojede, Samojeda, ſtoͤſ⸗ 


ſet oben. ans Eiß-Meer bey dem 


Fredo Weigatſch / und wird we⸗ 


gen der grauſamen Kälte wenig 
bewohnt, Doch lieget daſelbſt 


Buræow, eine kleine Stadt und et⸗ | 
N. Die Landes \ 


fchaffe Perzora, Tieget um den 
Fluß gleiches Nahmens / und ent⸗ 
Hält: 


i 


| 
| 
| 


| 
| 





Weliki: Poyajja., Poyalla | 


© Major eine kleine Stadt, | | 
er 















den Eroß Hertogth. Moſeau ec. 79 
9 "Petzora, Papinowgorod, Pupino- Pupinow- _ 
groda, ine mittehmäßige Stadt. Br 
Perzora, Pufte Oziero, eine groffe Parzora, 

wolgebauete Stadt bey dem Ein 
lauf der ‚Patzora ins Eiß⸗Meer. | 
©. Die Landſchafft Tuborski,0: Jahors- 
Jugria, heget oben am Eiß⸗ Meer ee 
and enthält. Juhoræ, ein kleiner Jabra» 
Det und Derkogtbum  Sorft 
iſt nichts remarquables. dafelbft. Fr 
PB: Das Hertzogthum —————— — 
hat faft nichts aufer Trderz, am ky, — 
Fluß Wirlogda, eine artige und Titea- 
wolbewohnte Stadt. Q. Das Werms 
Servogthum Permchy, Duca-, — | 
- zus Permenfis, enthält : Perms- — 
ki Welicki , Perma Magna, am — | 
es Fluß Willera, eine mittelmäßige , 
Stadt und Schloß. R.Das Her⸗ R- Wads- 
-Bogtbum-Wirdski , Ducatus *i — 
 Viarkenfis , darinnen erſcheinet 
vrelnich, ein Staͤdtchen am Fluß Lorelaick· 
„Reezieza:$ Das Hertzogthum s.Ougk 
g ‚Ouflingb,, Ducatus Uftiugenfis, darinnen- 
amFlůß Duins, begreifft: Omiuch, Oamdogh 
— groſſe und erwasbes 1° 
se 6 Fir 


( 











„go XIV. Haupt Städ, von. 


PB. Dw'na, 
darinnen: 


Archangel, 


SWieolas. 
U.Karga- 


pol, darin: 
nen: 


Kargapol. 


W. Lapyps 
kand / dar: 
nen : 


 feftigte Stadt und Schloß an der 
Dwina. T Das Hertzogthum J 


Dwina, Ducatus Duinenfis, lieget 
gegen das weiſſe Meer. Darinnen 


dels⸗Stadt und herrlicher Hafen / 
alwo der Stapel von allen Muſco- 


vitiſchen Waaren, und ſol der Zoll 
allein VI. Tonnen Goldes jaͤhrlich 
eintragen, welches meiſt die En⸗ 
gel -und Hollaͤnder entrichten. 


S. Nicolas, eine ziemliche Stadt 


liegen: Archangel, $. Michael, Fa- ° 
num $. Angeli, eine groffe Han⸗ 


Ef 5 > 


u 6 —— — DEE ne. ee Se DSH 


und feiner Hafen. U.DieLand- ° 


febafft Kargapol, Kargapolia, lies 


get unter dem meiffen Meer. Dar⸗ 
innen erfcheinet : Kargapol, eine 
ſchoͤne Stadt und Schloß aneinem 
Fluß gleiches Nahmens. WDns 
Muſcovitiſche Lappland, Lap- 


ponia Muſcovitica, lieget über dem 


weiſſen Meer. Es befteher aus 


dreyen Stuͤcken. I. Moreskoy Le- 


porie, Grand vicenſis Leporia an 
gedachtem Meer / -darinnen die 
Sr —— Kandolax und 


Keret- | 












om Groß⸗Hertzogth. Mofennacrgt 
Keregtö liegen. I. Terskoyle- 
porie ftöffee an das EiE-Mer 
and enthält die Städte Warfiga, Walz, 
Cafcarena , Lombafcb. III. Mu- c. 
remanskoy Leperie, Maritima Le- 
poria, lieget gleich drüber und be⸗ 
greifft Kola und Plerzincka. X. Kola, u.a. 
Das Hergogehum Wologda,* Wolog- 
Ducatus Wologdenfis | * u 
- dem groffen See Onega und ne 
. hält: Wologda, am Fluß gleiches Polos. 
Nahmens, eine groffefefte Stadt, 
Schloß und Ertz⸗Bißthum. Yun, 
Das Hergogsbum Susdal, Du 
catus Susdaliz, begreift: Susdal, Tusdal. 
Susdalia, am Fluß Clefma, eine og 
groſſe, volckreiche Stadt ı Shi — 
und Erg + Bifhöfflicher Sitz. x 
zZ. Das Hergogehum Moftaiı, yon: 
Ducatus Mufcovienfis, lieget um  : 
den Fluß Mofcau, und enthält: 
 -Colomnas , eine Stadt und Colomnas 
Schloß am Fluß Occa und Mo- | 
\ feau. -Opryzna ,„ ein Groß; Opıya» 
Fuͤrſtliches Suft» Schloß. Mo Mom 
 fiaw, Mufcovia , am Fluß glei⸗ | 
ee Sfr 8° 
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ME 782 XIV. — von 
ches Nahmens, die | 
Reſideutz des Czaass, hat wol 3. 


( 
en u —— Tu 
—— in eh? < >> \ 
—— 
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— Meilenim Umkreiß. Man thei⸗ 
let fie in 4. Stuͤcke: Kitaigorod, 
oder Mittel⸗Stadt / iſt mit einer 
rothen ſteinernen Maur umgeben. 
no RE Helffte davon nimmer, faft 
BR BER Groß Fürftliche Pallaſt Cre- 
u... ‚melin ein/ fo befondere Befeſti⸗ 
* We gungen bat. ie begreifft über 
0 Kirchen und inſonderheit diezu 
S. Michel, wo die Hoch⸗Fuͤrſtli⸗ 
chen Begraͤbniſſe ſeyn. In dem 
Schloſſe haͤnget die groſſe Glocke 
von 365. Centner. Die Kirche 
S. Trinitatis fol die beſte ſeyn. Der 
dauſe⸗Marckt iſt ein Platz wo. 
man ſich unter freyem Himmel 
balbiren laͤſt. Czaarzorsh, oder 
Koͤnigs-Stadt bar eine weiſſe 
Maur und wohnen daſelbſt die 
vornehmſten Bedienten und Flei⸗ 
ſcher. Man ſindet auch don Cz2aari · 
ſchen Pferde⸗Stall und das Gieß⸗ 
Hauß alhier S. Korodom, gehet um 
diie vorigen beyden Theile herum u. — 
2 — dẽ Haͤuſer⸗Marckt da man 
Haͤu⸗ 








dem Groß Hertzogth. Moſcau ec. 783 
SE — En ; 
aͤuſer Eauffen und auf Rollwa⸗ 
gen fortfehleppen kan. Sweliza 
oder Soboda dienet vor die Aus⸗ 
Länder, damit fie dafelbft ſich vol ⸗ 
ſaufſen koͤnnen. Es giebet übers  - 
dem auch noch etliche Vorſtaͤd⸗ 

> te. und uͤber 2000 Kirchen und _ 
Capellen in dieſer Stadt. Die 
Naͤuſer waren ehemals meiſt von 
Holtz / nun aber ſind viel fer. 
nerne Palaͤſte angeleget worden. 
2 a2) Das He rtzogthum Rofihow, ꝓPoſlom, 
Daucatus Roſihovienſis, beſtehet darinnen. 
aus Koßbow am Fluß Colaro, ei⸗ Roſthov, 


ne groſſe, feſte Stadt und Erg 


Bißthum, welche ſonſt dem zwey⸗ 
‚ten Szaarifchen Printzen zur Ap- 
penage gedienet hat: bb) Das bb) Biele- 
. Aergogthum: Bielejezoro, Du- zayinnen: 
. eatus Biela Ozoarenfis begreift: 
 Geblowa , am Fluß Molega ein Geblowa, 

kleines Staͤdtchen. Biela Je- Fr Fr 
. 2070 , lieget an einem See, der See 
22. Meilen groß / iſt ziemlich fer 


ſte und wird faſt vor unuͤber⸗ 


dieſen 


windlich gehalten. Daher vor 





a ER 


riefender Groß-girfkliche Schag 


Mo. 
"dd Novo- 


grod, dar⸗ 
inne; 


Movogrod 
VVelixi. 


I ee)T’weer, 


darinnen; 
—0 


Tweer, 


bier verwahrer worden. ce ) 
Das Hertzogthum Jeroslaw, Du- | 
catus Jeroslavienfis beftehet aus: 


 Jaroslaw , Jeroslavia,an der Wol- 
ga eine fchöne , groſſe Stadt 
und Schloß, fo bisweilen eines 
Printzen Appennage geweſen. 


dd) Das Särftenehbum Novo- 
grod Weliki, Principatus Novo- 


gardienſis, lieget um den Fuß 
Wolchowa , und den See Lu- 


dog. Es enthält Novogrod 


Weliki, Novogardia magna, om 
Ilmen ⸗See eine groffe Stadt, 


wo ſtarcker Juchten⸗Handel ges 
trieben wird und ein Ertz⸗Bi⸗ 
hoff zu finden. Wegen der 
ſtarcken Befeſtigung brauchet 


man das Sprichwort: Wer 


kan wider GOtt und Groß⸗ 


Neugard. Die übrigen Ders 


ter find geringe. ce) Das Her⸗ 
tzogthum Tweer, Ducatus Tue- 


rienſis, beſtehet aus Tiweer, tie 1 
ner groſſen / feſten Stadt / Schloß 


und 


— 








mern ® Bifchof — am — BR?" 
Wolga ln: zu. FyrIRe 
Das Hertzogthum * ee 
Ducatus Refcovienfis „ enthält: 
Refchow ben. dem Urfpeung der Refebeun 
Wolga, eine groffe Stadt und 
Schloß nebft zweyen Hölgernen 
Citadellen. 38) Das yergogzge) Biels- 
chum Bielky, Ducatus Bielki-, * een 
— Si; Bielchi, Biclhajbieiki 
[uß Obska , eine \ groſſe — 
Stadt Schloß und Citadelle. 
hh) Das Sürftenebum | Bleskow,hh) Ples · 
Principatus Plescovienfis an denen innen: ME. 
Lieflaͤndiſchen Grängen. har in. 
fich Pleskow, Plescoviaan einem ‚Pleskow. 
‚See und den Fluß Weliki, eie 
ne groffe Stadt , herrliche Se 
ſtung und Felß⸗ Schloß. Per: Perzar. 
zur , eine groſſe Dandı Stadt | 
ſo die Schweden ao. 1700. gan.” a 
> gbbrannten. _ Hier ift ein Clo⸗ a 
fter in einem Selfen zu ſehen, de 
ber welchem auf dem Gewölbe 
geoffe nden ⸗ ae wach⸗ 


ſen. 
Vir 























788 — V. Na Bf: > tũck, Ar 


Beh 


fenheit des 


Landes. 


8. Wir wollen hier nur diejemis 


gen Muſcovitiſchen Länder erwegen / 


ſo bißher gemeldet worden auſſer 


Lappland, davon im folgenden Haupt⸗ 


Stuͤck mehr zu reden ſeyn wird. Ges 


sen Schweden und Norden ift das 


Sand fehr Fakt, doch werden die Eins 
wohner ziennlich ale. In Siberien 


iſt kaum 8. Wochen Sommer inwels 


cher Zeit Tag und Nacht Licht er⸗ 


ſcheinet. Das Land iſt voller Waͤl⸗ 


der / Wildpraͤt / Honig, Wachs, Ge⸗ 
treide / gobeln u.a. Rauchwerck / Saltz, 


Juchten / langoͤhrichten Schaaffen, 


Koͤffel⸗Gaͤnſen u. d. g als Eiſen/ To⸗ 


back, Rhabarbar. 


Der Ein- 9. Die rechten Ruſſen ſind Me- 


wohner. 


lancholico -Sanguinei , furchtfam, 


Sclaviſch / betriegeriſch tuͤckiſch / 


dumm / Sodomiter / verfoffen/ faul / eſ⸗ 


ſen wenig. Jetzo werden ſie durch an⸗ 


dere Nationes gebeſſert. Die Tar⸗ 
tarn haben lange Haͤlſe und ſind hart. 


Die Mufcoviter ſind unterſetzt und 


Religion. 


deſpera. 
10. Ihre Religion iſt meiſt Gri⸗ 
giſch doch haben fie auch beſondere 


Cere- 





| 
| 





it Groß: Artz gth M oſcau ic. 78 7 RT 

"eremonien , fo der Patriarch u 

Mofcandirigiset. Von andern Res 4 

igionen dulden fie Lutheraner undd 

Reformirten, laſſen auch von der Re 

Schutz⸗Patron heiſt der heilige Ni- 

N Se 
ı1. Im Jahr 1698. hat der je⸗ Orten 

ige Czaar Petrus den Drden S.An- 

irer in Mofeau aufgevichtet/ dieſee 

nigen, fo ſich in denen Kriegen gegen 

feine Feinde ſonderlich fignalifiren, 

damit zu beſchencken. Welches der 

grfte Orden zumennen „der in Man 

fean geftifftet worden. — — 

12. Czaar heift bey ihnen ein Kö, Regiemng 

nig. Diefer herrſchet gang ablolur 

und muß feine Unterthanen nothwen⸗ 

dig hart eractiren / wo erfieim Zaume 

haltenwil. Sierefpelireniinauh - 

ſehr hoch / und pflegen im Sprichwort 

au fagen: Behuͤte uns GOtt und 

der groſſe Czaar, oder: Dastfan 

allein GOtt und der aofle 

13, Zu Friedens⸗Zeiten Fan der Macht. 

Czaar gemaͤchlich 100-000, — | 

21 
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var, | 1 RER 
vn — TUR XIV. Haupe-Srückivon Ka 
halten, welche er im Kriege verdop⸗ 
pelt. Ob man nun gleich vor diefen 
wenig von feinen groſſen Armeen ges 
macht / fo hat man doch jetzo gefehen, 
daß es gantz anders befchaffen, da die 
Muſecoviter das Kriegs-Handwerck 
und die Schiffbau - Kunft beſſer er⸗ 
lernet haben er 
Einkünf® 14. Der Czaar bat fehr groffe 
* Einkuͤnffte von feinen Domain- Gil: 
thern und Zöllen Wer Waaren 
einfuͤhret giebet 6. pro Cent. Er hat 
‚den gröften Handel felbft mit Rha⸗ 
barbar, Elphenbein Peltzwerck / Juch⸗ 
ten / Toback, Wein und Wirths⸗ 
Haͤuſern. Daher er der groͤſte Kauf⸗ 
mans in der Welt heiſſen mag. 
Augwarti⸗· 15. Auſſer denen angezogenen$äns 
BF Lander. dern beſitzet der Czaar nichts. weiter. 
Doch ſcheinet es, daß er ins fünfftige 
das Schwediſche Liefland wol davon 
tragen werde. 
latereſe. 16. Inſonderheit erfodert das 
Staats/ntereſſe/ daß Moſcau auf 
die Tuͤrcken ein wachſames Auge ha⸗ 
be / denen Tartarn das Streiffen ver⸗ 
er wehre, 


EBEN 
= Die ee re u nn Te 


Fa A u oe en 








— chweden En —— 
in Polen fih recommendire.. | 
17. Der jekige Czaar heiſſet Pe- Sepiger 
vor Alexowirz., Er brauche die Ehr,NRetent. 
ligkeit zum Symbolo, ift ein Liebha⸗ a 
ber der Geographie, Marine,Mathe- | 
matic and ſuchet fein Land nach) Möge a 
ligkeit in guten Stand zu brin⸗ 
wi 
: 18. Der Titut nad bedeutet im. — 
in Rußiſcher Sprache einen König. 
Sonft fhreiben fie ſich faſt von ale 
len Provingen ihres weiten Reichs 
Dir gemeinefteTirul aber iſt: Groß⸗ 
Fguͤrſt von Moſcau / des Senzen 
groſſen und kleinen Reuſ fen 
Selbfibalter Per — 
19. der —— ER das — 
ſchon eroberte Leffland gantz zu be⸗ 
haften ı auf Finnland, Äſſoff / roth 
und weiß Reuſſen, Curlandıc. 
20. In Moſcau ſind (auter filberhe van, 
und guͤſdne Müngen. Ein Copeck 
oder Denning gilt ol ngefehr 6 Pf 
ein Polucki einen Dreyer ; ein > 
Poltin ı Thle. ein — 5Gr. - 
— 18 al 4. 9.d.9. 
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Wappen. 21. Es beſtehet das Kußifche. 


N 
} 


Bam: 


4 


| Curioſa. 


get von feiner Geburt an ein Creutz 
am Halſe. 


. gen Adler mit einer dreyfachen guͤld⸗ 
nenCrone. dem | 
Sroß-Sürften Johanne Bafılide ber, | 


Stamm zu Conftantinopel fein Ge⸗ | 


daß der Einwohner befte Delicares- | 






»90 XIV. Haupt:Stüc, von 





Wappen in einem doppelten ſchwar⸗ 






Die ſes fommetvondem | 
welcher aus dem alten Käyferlichen , 


ſchlecht hesführen wollen. 


* m 


22. Curiofa von Mofcan ſeyn / 














fen in. Knoblauch / Pfeffer- Kuchen 
und DBrandtewein beftehen. Der 
Toback ift dafelbft bey Lebens ⸗ Stra⸗ 
fe verbothen. Wenn ſie tantzen 
bleiben ſie auf einer Stelle ſtehen, 
und machen nur unterſchiedliche Be⸗ 
wegungen. Ein jeder Ruße trüs 
















Das Jahr fangen fie 
fonft vom September,und die Stun: 
den von der Sonnen YAufgang am. 
In Mofcau gieber e8 Sledermäufe, 
fo. alles Geld wegfchleppen. Der | 
Patriarch und andere vornehme | 
Geiftlichen heyrathen nicht. 


23.Cief⸗ 










* 














































ve:  Bieflanb Li Livonia,eine ſchoͤ⸗ 1, "Don 

* Landſchafft zwiſchen Moſcanu / Lieff⸗ 
Churland / der Oſt⸗See und Schwe⸗ land. 
den / erſtrecket ſich ohngefehr 40. 
Teutſche Meilen in die Laͤnge und 

eben ſo viel in die Breite. Unter 

denen Fuͤſſen dieſes Landes mercket 
man; Die rw Dun, Sr StußDert-. 

cap. II g. 18. hernach die Lie 

ländifebe See / Sinus Livonicus, Kae 
ift ein geoffer See ı welchen die Oſt⸗ S 
See formiret. Diefes Sand befir 
gen nunmehro die Mufcoviter foft 

gang, denn was die Polen haben iſt 
etwas weniges / und die Schweden ei 
find delogiret. Do | 
24. Man theifet es in wey Thei 2 er 
fer als Herten und Eftben. a | 
I. Ketten, $ettland, Littia, ftöffee anı. Zu Let⸗ 
Meoſcau, Sitthauen und Curland. ken liegen— 
Dieſe Woviutz hat viel. Seen 

‚and Fluͤſſe, Salmen, Alena. _ - 

s Fiſche y wid Wälder und Wild⸗ 

praͤt; viel Wieſen, Ochſen und 

- Schaaffe; einen herrlichen Korn⸗ 
Boden. Au Städten zehlet 

man dahin⸗ Marienhuſen / eine — 
2 mit 






ludſen u.a | 


Duͤneburg 


Luban, 














Kockẽ⸗ 
hauſen / 


Kober⸗ 
ſchantz / 
Düne; 
münde / 


Riga 





792 BIV. Haupt-Stüd,von | 
miftelmäßige Stade der Crohn 





Polen zuftändig. - Zudfen und 
Refitten, find gleicher Befchaffens 
beit. Düneburg,Duneburgum, 
eine Fleine Stade und feftes 
Schloß am Fluß Dzwina, gehoͤ⸗ 
vet feit A. 1656. den Ruſſen zu. | 
Luban, Lubanium, ein mitrelmäf- 
figes Städtchen, am fifchreichen ' 
Lubanscker⸗/ See. Rockenhaus 
fen, Kokenhufium, eine ſchoͤne 
Feſtung und Schloß am Fluß 
Dzwina, fo die Ruffen jetzo befes 
het haben... Roberfcbang / an 

gedachten Fluß / eine herrliche Fe⸗ 
fung gleicher Herrfchafft. Duͤ⸗ 
namünde, bey dem Einlauf der 
Dzwina inder Oſt⸗See eine herr» 
Tiche Seftung und Hafen, wo die 
Schiffe Zoll geben müffen. Nachs 
„dem find die Rufen davon Meifter 
worden. Riga / die Haupt / Stadt 
in gantz Liefland / treibet ſtarcken 
Handel und Hat einen Hafen 
und Ertz ⸗Bißthum. Sonſt 
pranget der Ort mit einem feinen 
Gymnafio , guter Befefigung! 
und: 

















































ie m Wind vr 
en ac Ba zum Zeichen — 4— 
r die Schweden den legten N 
heraus gef cas, et haben. Wol-Wolme, + | 
dera, eine kleine f 
Schle ne) Wol- —— 
| daͤnnemarck er⸗ 1 
t._ Adzel,ein Städt Be | 
— sitanfiches. ——— ß 
Schloß je. ya —————— a 
| gehoͤret unter die kleinen Oerter. 
| " Derpt, Torpatum, Juryowgercd, Derps, 
eine etwas befeſtigte Stadt, | 
Schloß und Bißthum am Su " 
‚ Poltzamatoki, batte ehemals. eine 
‚Univerfität, fo aber A. 1699: nach 
' Pirnau yerleger worden. Schon 
‚A. 1794. eroberten den Ort diem 
Ruſſen und babena.ızog.ibmgime 
lich ruiniret. Marbeck, nicht weifWabeck 
davon iſt eine mittelmaͤßige Stadt 
und( Lais, ein Staͤdtchenlee 
in dem Gebisrhe — ; Fellin, 


F * 
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— 





794 XIV. Haupt⸗Stůck von 
Felinium, eine kleine Stadt und 
artiges Schloß / nicht weit vom 
Witen ⸗  Wercker-Gee. "Mirenfteinein 
ſtein / ſtarckes Fort mir vielen Moraſt 
Pernau umgeben. Pernau,Pernavia, bey 
ger Vereinigung des Fluffes Per- 
nav mit dem Sinu Livonieo, eine 
hoͤltzerne Stadt / ſtarckes Schloß | 
und guter Hafen / wo A. 1699. die 
Univerfirät von Dörpt hingele⸗ 
gettworden. In dieſer Gegendlie⸗ 
gen auf dem Siefländifchen Meer⸗ 
| Buſen unterfchiedliche Fleine In⸗ 
NMenou.a. ſuln / als: Mano, Kin, Sorckholm, 
Abbrick, Runou. a. die groͤſten aber 
Oeſel / heiffen : Oeſel / Oefelia, welche 
14. Meilen fang und 3. breit; iſt 
durch den Bromſebroͤiſchen Frie⸗ 
den an Schweden gefallen von 
Dannemarck. Die beſte Stadt 
Arensborg darauf iſt Arensborg / ſo mit eis 
nem feſten Schloß verſehen. Die 
andere Inſul gleich über Oeſel 
Dagho, heiffet Dagbo, Dagos, eine Schwe⸗ 
diſche Inſul, ſo 9. Meilen lang und 
6. breit / iſt ſehr fruchtbar und ent⸗ 
hal viel Aa ldpeht Die voruehm⸗ 
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Stäb | *5 in Sie efland. En. 
n Lieflaͤndiſchen Deere uf 
- Fiekal ‚ gehoͤret unter. die geringen Fickal, 
— * eine mittelmäßige Lehat, 
+ StadtaneinenMeerbufen hatein | 
fef 8 Schlof. — — A 
Aund Schloß über Schal. Padif, =» | 
Van guß Afte, ein feftes Sch 1 
und Cloſter. 





loß Padisy . 
— ern | nn mel Rech 4 
e eine fefte Haupt⸗ und B 

Handels⸗Stadt in Eſthland / mit 4 
einem guten Hafen ſtarcken F Fels⸗ 
Scchloß ‚feinen. Gymnafio, breiten - — 
Gaſſen u. ſchoͤnen Pallaͤſten. De | ig Ä 
—— ein artiges Städtchen 

und feines € Schloß. Tolßburg / Tolßburs/ 
r⸗Buſen von Finnland ei⸗ 
Feſtunc und Schloß. ‚Zi. Ligual, 
gual, einemittelmäßige Stadt und 
fleines Schloß. Narva, Teurfch: + Narvs, 
Narva, andem Fluß Wicelcka, 2. 
Meilen von der FinnifhenSee,eis 
ne mittelmäßige / doch feſte Dans 
? dels⸗Stadt und Hafen mir zwey = 
| $t2 Gymna- 


















Schaf 


Der Ein 26, Das gemeine Volck in Siefr 






© 3704. diefen lafjen muften. Zwi⸗ 
ſchen dem Gewoͤlbe des Walles 
treuffelt eine Quelle / fo in harten 


Stein verwandelt wird. Die 
KRuſſen haben bißher den Ort noch 


mehr befeſtiget. 


Beſch 25. Kiefland hat an vielen Din⸗ | 
fenheitdß cn einellberfluß. DasGerreide wird. 


wegen feiner Härte bis nach Indien 


geführet. Die Flüffe geben unters 


fwiedliche Gattungen Fiſche und an 
etlichen Orten Perlen. In denen 


Waͤldern finden ſich Baͤre / Woͤlſſe, 
Elend, Hirſche, Rennthiere, Haaſen. 
An Seder + Bich giebet es keinen 
Mangel. Die fhöne Weide brins 
ger gute Pferdes Kühe, Butter, Ras 
je. Zur Handlung lieget nicht nur dag 
Sand gar beqveny fondern die Waa⸗ 
ven, fo fie haben / find auch angenehm / 
als; Flachs, Hanf, Pech / Theer/ 
Hz, Wachs, Honig, Pottaſche / 


&der, Selle. 
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" Gymnafüis verfehen ı welche die - 

Schweden Aa700. gegen die Rufe 
ſen gluͤcklich entſetzeten aber Anno 
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— r — ⸗ — 


ander liegen, hat man dieſelbe in ge⸗ 
ſetzter Connexion abhandeln wollen. 

Alſo wird in die ſem Haupt⸗ Stuͤck von 
IV. Laͤndern geredet werden / von 
Schweden, Norwegen, Daͤnne⸗ 

marck und Schleßwig. Zumahl 

E auch vor diefen unter dem gemeinen 

tahmen Scandinavia follen feyn ber 
griffenworden. 0 
ifame- 2. Es Halten die meiften die 
den Achmeden vor eine branche derer 
nen. alten Schwaben. Tacitus nenner fie 
Saiones. Andere holenden Nahmen 

von einem unbewie ſenen König Sweno ; 

andere meynen / das Work Suer ber 


deute fo viel als einen Juͤngling 
Man pfleger auch fonft alle 3. Mitter⸗ 
naͤchtige Königreiche mit dem Nah⸗ 
mender Nordiſchen Erobnen zu bes 
legen. >= Be 
xandchar⸗ . 3. Wir haben fo wol von Duncker, 


sen. Faikor al8 Homann algemeine Char⸗ 


ten von gantz Scandinavien. Doch 
haben auch id. de Wirt und Din- 
ckert gantz befondere von Schweden 
vorgeſtellet. BE, 


g 


4. Schwe⸗ 








von Schtweden, Normwegen,zc. 795 


4. Schmweden ftöfler an Mo ſcau⸗ Orängen 
vöße. 


Liefland / der Oſt⸗See / Nord⸗See, 

dem Koͤnigreich Norwegen. 
‚Die Groͤſſe fan man nicht genau de- 
terminiven; weil man gegen Mit; 
ternacht zu feine genaue Kundichafft 


eingezogen wie ohngefehr die Sander 


beſchafſen ſeyn. Gemeiniglich jest i 


manıe@fen 3oo.teutfche Meitenlang 


und 140 breit’ und habe über gco 
Meilen im Umkreiß. 


5. Das Land ift voler Seen und Genaſer / 
kleiner Slüffe, Anm meiſt en mer- 7. Bu 
cket man die Oſt⸗See / das Mire Mesa." 


Balthicum , fo. dureh einige Meer⸗ 
Engen ‚mit der Nord See zuſam⸗ 
men haͤnget / und. zwiſchen Daͤune⸗ 
marck, Teutſchland, Preußen, Eure 
land / Liefland und Schweden laͤufft. 
Ob ſie / wie Beemann will dem Nah: 
men nach ſo viel als gewaltig heiſſe, 


ſtehet dahin. Die andern Fluͤſſe 


wa“ 
> 


find wenig bekandt, auſſer daß etli⸗ 


che bey denen Staͤdten werden bekant 
werden. —— | 


6. Damit aber feine Verwirrung Eſathei⸗ 
inunferer Geographiichen Betrach⸗ Wie WE 
u 814 | 


RX tung 


DE 






J 





00 RV. Haupe Stier 
tung des Schwediſchen Sandıs-entz 
ſtehe, wollen wir folgende Einthei⸗ 





hung machen und betrachten 1. In⸗ 
germanland / 2. Finnland / 3: 
Nordland / 4Schweden an 

| ficbfeibft, 5. Borbland. 
2. Isen Was nun A, ngeemanlandı Iſe · 


manland / 
darinnen: 


anego⸗ 
rod, 


Tꝛarite 
Coporio 


ſchantz. 


ro, Ingria, berrifft fo iſt es. ohn⸗ 


gefehr erfihe 4o Meilen: lang 


und eben fo viel breit: Es ſtoͤſ⸗ 
fet. an. Mofcau , Liefland, Sinne 
fand und der Oſt⸗See / bringer 
viel Getreide / ſchoͤne Pferde; 
Wild, Elende / Bären Fiſche— 
Nunmehro Haben die Muſcovi⸗ 
ter das gantze Land in dem ietzigen 
Krieg unter ſich gebracht. Man 
merder darinnen:;  Ivanogorod;. 
Ivanogroda ‚ eineftarcfe Felß⸗Fe⸗ 
ftung: nicht‘ weit von Narva, fa 
2. 1703. von denen Rußen ero⸗ 
bert ward: Teuritz, ein Städte 
chen und Schloß: Coporio, iſt 
gleicher Befchaffenheit/ und lieget 
gegen: den. Sinum Finnicum— 
Nienſchantz, eine vorfreffliche: - 
Feſtung an der Oder / ſo die Ruſ⸗ 
| ſen 


















von Schweden No rwegen 2c..8 ‚sc 
_— —— | 
fen 31703: Annahmen, und: and. da: 
Mr 9 ‚eine neue Feſtung, ſo man 
Petersburg nenne. ,. anlegeten, Peters⸗ 
2 ren zur Handlung fehr burgı 
beqvemen Hafen beſitzet / und vor 
— minhli gehalten wird. 
Motteburgq / ‚Orelca, ‚ine: feſte Notte⸗ 
Hau Ir Stadt und Haſſen am burgz-. 
See Ladoga ,, melcher- durhden: 
Stuß.Nieva mit dem.Sinv Einni- ° 
| ‚co verfnüpffet wird. A.1702: — 
nahmen fie die Rußen weg, und | 4 
Haben es nachdem befeſtiget und: | 
8 blüffelbweg.genannt: B.Das2: gun ⸗ 
| Beh Snıtanba Zin- Kira be 
nia, Fionia, -Fiulandia, ſtoͤſtt 
Ingermanland, Moſcau, Lapp⸗ 
er nd den Boꝛhniſchen Meer⸗ 
* ‚123: Meilen in die Brei⸗ 
Und zo in-die Laͤnge. Ei⸗ 
met zen der Nahme bedeute: 
ſao viel als des Seindes Sand, | 
* — geinland.. Estgie⸗ 
bet viel Getreide amd Huͤlſen⸗ 





















Fruchte; in denen Wähern Air. 
ſche, Elend / Baͤren u. d. ini 


| On: Bergen Silber. u ve | 
y Ti Pu. 5 
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802 XV. Haupt⸗Stuͤck / 
Eiſen / Stahl / Magnet; in de⸗ 
nen Seen und Fluͤſſen viel Fi⸗ 
ſche / See Hunde, See⸗Kaͤlber. 
Gegen der Oſt⸗See iſt das Land 
mit vielen Klippen und Felſen 
verfeben. Man theilet es in fies 
te ben Theile. a) Rerbolm,Kex- 
— holmia, um den See Ladoga 
md an denen Muſcovitiſchen 
| Graͤntzen. Darinnen liegen: 
Taipoh,  Taipol, auf einer Halb⸗Inſul / 
am GSee Ladoga, eine hoͤltzerne 
und ziemlich befeſtigte Stadt, de⸗ 
ren Einwohner ſich vom Jagen 
Ber und Fiſchen ernehren. Bere 
holm  holm ,Carclogorod, Kexholmia, 
eine hölgerne, doch ziemlich fefte 
Stadt an dem Einlauff des Fluſ⸗ 
ſes Woren in den See Ladoga, 
02.1641. die Königin Ehriftina 
ein ſchoͤnes Gymnaſium angeleget 
Joukis. Hat. Fonkis ein Städtchen / zwi⸗ 
fchen lauter Moraft über Kerz 
Ridesu. a. Holm. Krdes und Soifloma find 
Maillm,a. von gleicher Beſchafſenheit. Ki- 
dill, Kidila, ein Städtchen, wo 
ſchoͤne Rubinen gefunden —* | 
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in gro fer —— Lexs, 
Du, —* die u vu wie in 
rige. Staͤdten/ vom Fiſchfang 
a: ie ri —* a Kara b) me 
eine Ö er Mora xia 
—— wenig Ön J 
—— gen faͤn⸗ 








Siadte heiſſen Ma⸗ Manfeleelambi, Ma Manfelen- h | 
Mnſalm, ‚Hinanier, x. IE: | 
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eine Fleine aber etwas befefligte: 
Hari. Stadt. c) Earelien) Carslia,-) 
en enke am Finnifchen Meer⸗ Buſen hat 
T den Nahmen von dem vielen Vieh, 
ſo die Sinnen Caria: nennen :- I 
Sonſt ift das Sand ziemlich rauh 
und voller Berge, auſſer gegen: | 

das Meer / wofelbft noch erliche: 
wie. Stoaͤdte anzutreffen aldı 9) 
aural; Burg, Viburgum, eine ſchoͤne fe⸗ 
ſte Stadt, Schloß, Biptkum: | 
und-Hafen an einem Meer ⸗Bu⸗ 
ſen, allwo ſtarcker Handel getrie⸗ 
ben wird, und ein Gymnafium: | 
zu finden. A: 1706. belagerte ſie 
der Czaar vergebens Man; 
muß dieſen Ort von einem andern· 
Sakieryvh. in Daͤnnemarck entſcheiden. Sakı-- | 
| ervieine kleine Stadt und Schloß: 
Wekelak,  Wekelak: ,. eine mittelmÄßige: 
Stadt auf einem Halb + Infulz 

ſo ſtarcken Handel treibet. Paris, 

| ein Städtchen: und Schloß von: 
NHtand: gleicher Beſchafſenheit. d Ry⸗ 
hä: ¶ Jand / Nylandia, am: Finniſchen 

| Meer: Bufen, begreift in ſich fol⸗ 
morgen gende Oerter: Vorgo/ Borgus. 
ein 
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chen Fluß. - Zelfingferei Hel- Gel, 
—fingfordia ern Gradtundfing, 
guter Dafens ee jufulfore J— 


J Fiſhe verhane 
deln. Helſingo, ein klein Städt Helſuage/ 
chen nicht weit. davon / wie auch eg 
—— Raſeborg, Rafebur- Raſe⸗ 
gum⸗ eine Stadt und Hafen/ fo burg. 
gute Handlung treibet. Dicht. 
weit davon iſt ein gelfen wo. die: 
Magnet: Re del. fich fters herum: 
drehet und niemaßfe. ſtehen blei⸗· 
bet e) Finland ‚an fichı Ein- Einlans 
Jandia: fieget gegen | Stockholm al - 
uͤber / und begreifft folgende Oer⸗ 
ve are Peimar / 








* nicht weit vom Mer, iſt Die. 
Haupt: Stadt. in gantz Finland: 
 Sieiftgroß, hat ein altes Schloß / 
ſchoͤnen Hafen, aber elende Mau 
ren. A.16g0. ſtifftete allhier die 
ER Rein Aduivrafit taͤt. 
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Der Bifchoff fEcher unter Upfat. 
Um der Stade find über 400. 
Wind: Müpfen unddabepeindoh 
im Berger in welchem der Teufel 
 Refponfa fol gegeben haben. A. 
1713. baben die Rußen den Ort 
Masko, ' eingenommen. Macko, Wirmo, 
ac Nykyrky, Toſſal, Raumo find kleine 
r Städte am Bothniſchen Meer⸗ 
Bierne⸗ Buſen. Biorneburg , eine 
burg / mittelmäßige und wolbewohnte 
ra Stade. 1) Tavaſthia lieget 
halt: zwiſchen denen andern Provintzen, 
iſt ſehr moraſtig und voller Seen / 
— aus welchen man Eiſen fiſchet. 
Tavaſthus,. Darinnen liegen: Faraßhus,oder 
Cronenburg, an einem See, eine 
groffe hölzerne Stadt und feſtes 
Schloß, wo die Königin-Chriftina 
zuerſt eine Schule anlegen laffen. 
ui. Hanse,  Hango war ehemals, wegen des 
IN Padafichi, Handels beruͤhmter als ietzo. Aa- 
ee .dafioki, am Jende⸗See/ und O⸗ 
Bi gar hieß find geringe Städte, 'g) 
hät Cajanien / oder DR »Dorhnien, 
— hat nur gegen das Meer Einwoh⸗ 
ner / gegen Lapland aber iſt * 
14477 

















velches de einige in diefem Gebie⸗ 
| spefofit uͤß Waſſer führer. Es lie⸗ 4 

gendarinnen: Chriſtinenſtadt, Ehrifi- > 

am Sinu Bothnico,eineStadtumd "nat / 
afen ſo von der re CEhri⸗ | 












ſtina den‘ | 

eine Heine Stadt. Fala, Wahr Valo, 

© Muftafar;e eine Stade um Hafen 

am deer welche ſtarck mit gedoͤr⸗ 

reten als en handelt. Pero, Verow.n. 
Nykarleby, Perſſa, Carleby, Eechta, 

2 Pyhejoki, Pimit ingo, {ind 

lauter fleine See: ‚Städte. Ulaı Ula / 

neue Stadt —— we 












—— Safıt BaB fie Schloß) 4 
> Alabungiket: ‚Keming wid Coi- Waburst 
danim, find artige ©: ädte gegen yes | 
 Sapland. Cajaneburg, Caja 
gum, eine Haupt⸗Stadt und Fe⸗ 
fung an dem füfen See Ula⸗ 
traſch / fo König Earl IX. a. 1603. 
von Grund auf angeleget. C. C-Norde 


— 
⸗ 


te Dana: nn 
Leppia kommt dreyen Herren zu. Tue 





I yeah a) ur- Case — 
burg. 









dent⸗ 
—— 









Seine’ 
Städte: 
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Bon dem, mas die Muſcoviter beſi⸗ 
gen’ ift.cap. 1.4. gehandelt werden. 
Bon den, was zu Morwegen gezeh⸗ 
let wird, folluntenfolgen. Hier: - 
gehen wir. auf dag, mas die Schwe⸗ 
den befigen. Doch wollen wir daſ⸗ 
felbe zugleich überhaupt betrach⸗ 
ten. Das Sandift voller. Berger; 
Bat wenig, Getreide ,, oder zahm: - 


Wieh, fauffen fie masvon-andern,- 


behalten fie esnur einen Sommer 


durch. Siehabeng Monat Win: 


ter, 3 lauter Dacht/ und. 3lauter 
Tag. Sie bedienen ſich hier der 
Rennthiere, ſo in2 Stunden über: 
24 Meilen lauffen, und da jedes ſei⸗⸗ 


nes Herrn Stimme kennet / mess 


halb man die Lappen vor Zauberer: 
haͤlt. Uberdem finder man hier 
viel Baͤren, Elende, Hirſche, 
Woͤlffe / Vielfraſſe, Bieber, Fiſch⸗⸗ 
Drtern, Fuͤchſe / Marder, Zobel, 
Hermelin / Haaſen. Die Leute 
find klein doch gute Soldaten. Sie 
wohnen in keinem gewiſſen Ort / 
fondern wo es ihnen am begvemes 
ſten zum Jagen und Fi — 

“— 
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—— ee, \ 
Lula Lapmarck, Pitha-Lapmarck, “ 
‚und Uma- Lapmarck. &ie geben: 
- Dem Könige in. Schweden: Contri- _ 
\ butiones, — ſie an.gei 


\ 


—— 


_ san Prieftern fa nledenn auch ihre 
Kinder tauffen, und Carechifigen, 


b) Bothnien / Weſt⸗Bothnien / Dr 
Bothnia, bil: 





Kimi, 


Terne, 


Calis, 


Lula 


’ . 


Pitha, 


rai. 
R- 


810 IV. Haupes@tüd, 
‚ Bothnia occidentalis lieget an dem 


ai, Jam, Skellefla, Burakedb, Byg- 































Meer: Bufen jo daher den Nah: 


men führer. Die Hiefigen Einwoh⸗ 


ner werden fehr alt, müflen fich a⸗ 


ber vom Jagen, Fiſchen, und den 


wenigen Ackerbau erhalten. Es 


- fiegendarinnen: Kimi,ein Staͤdt⸗ 
‚chen am Fluß gleiches Dahmens 


bey dem Sinu Bothnico,gegen Fin⸗ 
fand, handelt mit Sappländifchen 


und Finnifhen Waaren, iſt aber 


von Holtz gebauet. Torne, To:na, 
am Fluß gleiches Nahmens / hat eis 


nen fehönen Hafen und einen Bir 
ſchoff. Die Einwohner treiben ſtar⸗ 
- fen Handel. In der Kirche haͤn⸗ 
get eine Taffel darauf gemeldet 

wird / daß König Earl XL. a. 1694. 


ſelbſt Hier obferviretidaß die Son⸗ 


ne die ganke Macht nicht unterge⸗ 
gangen. Cal, ein Atädthen und 


feinee Hafen am Fluß gleiches 
Nahmens.Lula,eine elende Staͤdt, 


ſo offt vom FeuerSchaden gelitten. 


Pitha, ein Städtchen, fo Carl XL. 
mit Privilegien verfeben: Fague- 


Aa; 





N. F an“ % : 
von Schweden’ Norwegei Mi. 





bad, Me rn re- Medelya⸗ 
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u man ——* uma / 
— die 
Ruße en ber zerflöhreren. c).) Anger /⸗ 
en: —* — 4 
ing rn ie 
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ter denn die dig⸗ 


gieb ee | 
fe f ) —*5 — f ) Helſin⸗ 
1* Me een und, gi r Bu 
" erfhrecfete fich bis in&chonen. Se=" 
* iſt es ein fruchtbares — 
er⸗ 




















Sud: 
wide; 
waid,. 


Dilsbo 
u. a. 


g) Seſtri· 


cio, ent⸗ 


halt: 


Kupffer⸗ 
berg / 


Gevalien, 


EFahlun, 


Elskatoy. 


D.Schwe⸗ 


den dar⸗ 
innen: 
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— — 


Ackerbau und Viehzucht / auch ber 
reiten die Einwohner viel leinen 
Tuch. Hudwickswald / Hud- 


wingswaldia, eine gute Handels⸗ 
Stade am. Meer, ao man viel 
Kupffer, Butter, Talch, Leder, Fel⸗ 
ke, Hartz, Pech, Bretter und Bau⸗ 


holtz, verhandelt. Dilsbo / Dils- 


rung hat. Soderham / ein Staͤdt⸗ 
chen. g) Geſtrizien / Geſtricia, 
eine fruchtbare Landſchafft an Ge⸗ 
treide Eiſen und Kupffer, beſtehet 
aus: Rupferberg / eine gute 


Stadt, dabey ein Bergwerck ſich 


ereignet. Gevalien, bey dem Fluß 
Gevals und der See treibet ſtar⸗ 
cken Kupffer⸗Pandel. Fahlun, ei⸗ 
ne Stadt bey einem Kupfer⸗Berg⸗ 
wercke. Elcharoy, am Fluß Dale- 
cartus und der See / hat einen ziem⸗ 
lichen Hafen. D. Schweden an 
ſich ſelbſt, lieget in dem Winckel / 
wo die beyden Meer⸗Buſen von 
Finnland und Bothnien zuſam⸗ 
men ſtoſſen. Es beſtehet / accurat 
zu reden / aus dreyen Provintzen, 


und 







boa,eine kleine Stadt, ſo gute Nah⸗ | 


IR —— 


anf — ee vn 
Schweden. Wir betrachten dar 
‚Amen; a Uplanbıü — ei⸗ a) ubland 
ePro 9 eich. SE y; F fen kütdt 












— ün und 3 Bi, © Oregrund 





fer * rer tad * * 
"anno 1702. meiſt im Feuer 
| nee nebſt der herrlichen 
theck Die hieſige U⸗ 
— ſchen anno 1235. 
geſtifftet ſeyn. Der hieſige 
Ertz⸗ Biſchoff iſt Primas Re- 
gui. In der Dom⸗Kirche wer⸗ 
den die Koͤnige gecroͤnet und be⸗ 
graben. Eine Meile von der 
Stadt lieget der Moraſteen / 
worauf man wor dieſen Die. 
ER Könige inauguriret. 
| Encopia, 



































Eacopia, 
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iv. Haupt⸗Stuͤck/ 
Encopia, eine kleine Handelg- 
Stadt bey dem Mecler-See. Um 
diefen liegen auch die fehönen Koͤ⸗ 
niglichentuft.-Schlöffer Rönigs- 
oͤhr / Jacobsthallliricherbat, 
Carlsberg und Drontingholm 
Stockholm Holmia, auf einer 
Inſul des Meeler⸗Sees / iſt die 
ordentliche Reſidentz und Haupt⸗ 
Stadt des Koͤnigs in Schweden. 
Es find eigentlich 6. Inſuln wor⸗ 
auf ſie lieget nemlich Stockholm 
Ritterholm, em. 


Helgandsholm, Schi Im 
und Ladugorsholm. Zr der 
erſten ift Die prächtige Regie⸗ 


rungs⸗Gaſſe / fo aus lauter Pal⸗ 
laͤſten beſtehet der groffe Marckt, 
das Königliche Schioß / ſo A.1697. 
groſſen Feuer⸗Schaden gelitten, 
die ſchoͤne Bibliotheck / worinnen 
man ein Buch / ſo der Teuffel ge⸗ 
ſchrieben / zeigen wil. In Ritters 
holm / ſtehet die koſtbahre Cloſter⸗ 
Kirche, fo mit Kupfer gedecket, und 
die Begraͤbniſſe Guſtavi Adolphi, 
CarlGuſtavi u.Caroli XI.begreift; 
—F das 
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der Norder⸗Malm oder | 












Caſtel⸗ 
holm. 


b) Suder⸗ 
land ent⸗ 
haͤlt: 


Telgen / 






















Yıyco: 
ping/ 


Ösregnes, 
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16 XV. Hape 
Inful gegen Stockholm, fo 6Meis 
‚ten lang unds breit. Dieſe ver⸗ 
ſiehet Stockholm mit Brenn⸗und 
Bau⸗Holtz. Sie hat viel wilde 
Thiere und Fiſche, aber feine 
Woͤlfe und Gemſen. Auf dieſer 
Inſul lieget Caſtelholm / Caſtel- 
- Jum Holminum, eine kleine aber 
gute Feſtung. A.1714-babendie 
Ruſſen ſich der In ſul bemaͤchtiget. 




















b) Sıdermanland, Suderman- 


ma, lieget unten gegen Öothland, 


undbegreifft: Telgen, Telga, am 


- Meler = See ein Städtchen, wo 


uunterſchiedliche Concilia gehalten 


Stadt und Fleiner Hafen an der 


worden und viel Runiſche Grab» 
Traco u.a. 


ſchrifften zu finden Traco, eine 


Oſt⸗See. Grypsholm /ein ar⸗ 
tiges aber altes Schloß Nyco⸗ 


ping / Nicopia , eine Stade und 


: Hafen ander Oſt⸗See undeinem 


fifch «reichen Fluß / Bat einen ſchoͤ⸗ 


nen Meßing ⸗Bruch / feſtes Schloß, 
und bauen daſelbſt die Schweden 
die beſten Schiſſe. Man ſol alhier 
das beſte ſchwediſch aaa 1 

tre · 


| 
| 
| 
| 








| * ” Lan c) Dee 
Nerieia, eine Fleine Pro. Phil ;; 
| en Gothland / darinnen viel 





D Einmwoßner arbeiten 

5 —— Es liegen darinnen: 

—* Fleiner Det beyyei. Wiſtrop / 
em groſſen Walde. Orehro / Orebro 


— —— Haupt -· * 
— 2—⏑—— 

* * year PR 
we face ar, int 1 
n.Sifk: Eifen, Sta —9 thaͤlt: 
San Kupfer gegraben wer: 


rinnen: Arboga, Arboga, By 
— eine Eleine Stadt / | 
— Kauff⸗ Schuyten 
— zu de — 
o⸗ 


7 





















— Aaun⸗ Bruͤche 


03 —— Troſa, und den ER J 


“ 
kn 


Koͤping / 


Weſte⸗ 
ras / 


Dingthn: 
nal 


Gala 


B. Goth⸗ 


Jand dar: 


innen: 


818 XV. Haupt⸗Stuͤck / 
Roͤping / nicht weit vom Meler- 
Serrein Städtchen, fo ſtarck mit 
Eiſen handelt. WDefteras/ Aro- 


mit allerhand Metall Dingehus 
ſchoffs von Arofın. Sala /Salber⸗ 









Oa, am Meler⸗See / eine Haupt⸗ 
um Biſchoͤfliche Stadt / Schloß, 
Gymnaſium und ſchoͤnes Rath⸗ 
hauß. Ju dem Thum liegẽ viel groſ⸗ 
fe Steine mit Gothiſchen Buchſta⸗ 
ben. Die Einwohner bandeln ſtarck 


naleine Stadt und Sitz des Bi⸗ 


get / ein maͤßiges Staͤdtchen am 
Fluß davus, bey welchem ein ſchoͤ⸗ 
nes Silber-⸗Bergwerck zu finden. 
Arnſtadt /ein Städtchen am Fluß 
Palecartus. E.Borbland;Gorh- 
landia, fieget gegen Daͤnnemarck 
and Norwegen / und wird vor die 
befte Provintz in Schweden gehal⸗ 
ten. Seine Weite erſtrecket ſich 
auf roo. Meilen an der Oſt⸗See 
hinauf. Es giebet viel Getreide, 
Fiſche, Wild und zahm Vieh / 
Wachs, Honig /Kaͤſe / Holtz / Pfer⸗ 
de Ochſen / Kalck / Theer u deg. 
Man theilet es in Dalecarln / 
84 a we 


——— ee re ee un u a 



















fer Aut Sande — 









X2 Perser —— 
dige Derter. — — A 

Bedomerin tin am Fluß Hedemora 
Dalecarle gegen be iermonlanp. 


i Scid Sartre | 
OCcic ee — 


be — einsam. 

hen an denen Norwegiſchen — 

bilippftadt/Philip- * —5 
feine Stadt voller 7 adt/ f 
" | E Mm 2 — 








Carl; 
fladt: 


2Dalien / 
darinnen⸗ 


Tuweta / 
Daleberg / 


Brette. 


3) Weſt⸗ 
Gothen/ 
daxinnen 
Gothẽ⸗ 
burg / 












g25. XV. Haupt⸗Stuck ⸗ 
Ruskog / 





— 


Eifen Schmede u. Fiſcher Kus⸗ 
kog, ein klein Städtchen in einer 


ſehr fruchtbahren Öegend. Carl⸗ 


ſtaͤdt am Wener⸗See auf einer 

sul, iſt von Carl IX. angelegef 
und den folgenden Königen noch 
mehr fortificiret wordin. 2) Das 
fien, Dalia, pranget infonderbeit 
mie fchoͤner Weide, daherdie bieft- 


gen Debfen vor die gröften in der 


Welt gehalten werden. Es liegen 


darinnen⸗ Tuwete / Tueta, eine 


mittelmaͤßige Stadt am Weners 
See. Daleberg, Daleburgum, 
ein Städtchen, de ſſen Einwohner 
von Fiſchen leben. Brette ein of⸗ 
fenes Staͤdtchen / nicht weit von 
Delsberg. ) Weſt⸗Got hen / 
Welſtgomia, lieget diſſeits des We⸗ 
mer Sees und enthaͤlt: Gotte⸗ 
borg Gotheburgum, au dem Belt 


und dem Fluſſe Eiffsieine impor-· 


tante Feſtung u. Handels⸗Stadt, 
fo des halb Klein⸗ Amſterdam genen⸗ 
ner wird Auf der hieſigen Brͤ⸗ 


ae ſtehen Die IV. Welt Theile 
In Rie eu⸗ Groͤſſe ausgehauen weil 
| Er 


















Schtdeden, 





„von Seht | cwegen /ec. Bi —— 
— a af , | 
—— ſſen. Es befin⸗ 
dee ſich auhler ein Bifhoffr und 
j "3.1680. entftandeine (ne Saltts | 
AOvelle. tue ein ff Sm 
—2 Hafen bey Go⸗ 
vg + eſchuͤtzet. Falleco⸗ Falleeo⸗ 
“alcc ns Beer ze 


#, 


> freiber. —** een ams! —— — 
Tuß * Tan * en 2 Wi; B 
Sears, es * — — Gror | 


Fiſt | DR 
Dorian Ole Omi ee 


— ———— HG 


— ee * 
liegen: Relm, ſo unter die gerin⸗ am 
gen Städte gehoret Line Lincoͤping /Liucoͤpins 
Lincopia, eine kleine aber luſtige 

Stadt und Bißthum / nebſt 

einer ſchoͤnen Kirche und denen 

m Eng been 





9:2 AV. Haupt⸗Stuck, nen 


Nord: 
holm / 


WMWadſtein 


Norbo⸗ 


ping 


Stege⸗ 


burg/ 


Suderko⸗ 
ping / 


2) Sma⸗ 
land / dar⸗ 
inne 


beſten  Brunngvellen in gan | 


Schiweden. Morsholm / eine 


mäßige Stadt an einem Fleinen 


See / deren Einwohner meift vom | 
Lachs⸗Fang leben. Wadfein, 
Wadftena, am Weter⸗See reine | 
Stadt und feſtes Schloß, wo die 
8. Brigitta begraben lieget· Nor⸗ 
koping, Norcopia, eine ſchoͤne 
Handels⸗Stadt, Feſtung, Hafen, 
und Schloß, ſo nechſt Stockhelm 
vor die groͤſte in Schweden gehal⸗ 
ten wird. Es iſt hier ein herrli⸗ 
cher Lachs⸗ Fang und viel Buͤch⸗ 
ſenmacher · Stegeburg/ Stege- 


burgum, eine kleine Stadt und) 


fehöner Hafen. Suderkoping / 
Sudercopia, ein Städtchen, ben) 
welchem viel Chryſtall feyn fol, 
2) Smaland, Smalandia, ha 
noch den Nahmen von dem vielen 
Bieh, fo in Schweriicher Spra 
che Schmalagenenner wird Es 
giebet dieſes Land auch viel Fu 
ſche, Kupffer / Stahl und en 
An etlichen Orten fonderlich aus| 
dem Ser Aßel wird viel Eiſen aus 

9 





1 
h 
| 








a 5* eden / Norton ee er 
h, I! wede Ir gen, 823 N 
iR fiber, PR Stävm bi bemer ⸗ 4 
— m Weh et wiek / Vellco- ne 
— am / ein Städtchen fo ſtarcken i · 
Ben, * treiber ‚und einen guten. 







ge Ma 
2 So 






a2 











Hafen an der Off: Ste boſitzet. 
Er ſio / Ekefium ein GSiadt⸗ Eifer / 
ee wo viel Betten Stähle, | 


1d Tapeten beveifet werden, und 5 
um welches viel — zu ſehen. N 
Joencopu J / Pencopipga, rin‘ Isener⸗ 
Städte am: Betr — Raab 
Marka id, ein Städtihen gea;y N Tarit, 
— Herlundo iſt er H':lunds; 
N sd ‚und a icht weis v | 

einem Werfo, Wax, * Weste, 


n * | —— une ws 
rfte thifche König Olaus / 
——— 982. Brem⸗Brem⸗ 
y eine artige Stadt / bey et roe/ 
oe wo a0. 2645. zwiſchen 
. Schweden und Daͤnnemarck Fries 
rer Calmar, Calma 
Calmacia, am Calmer Sun ei; FJ 
ne feſte Start und Dafen auf | 
der Inſul Qvarneholm, hat nur 
— „wo die Holländer und 
$ m m4 Engel 











324 XV. Haupt⸗Stuͤck. 


Zwey 
Spule / 


ais: 


Goth⸗ 


land, 
darauf: 


Pr 


Darauf: 


Engelländer die Schwedischen | 
Waarẽ abholẽ. 3)3wey beaüubin- | 
ve Inſuln auf der Oſt See, | 
werden hieher gerechnet 7 alas | 
Gothland / Gothlandia, fieget | 
ı2 Meilen vomfeften Sande, und | 


iſt 18 Meilen Inng und. breit. 


Sie ward im Bromfebreifchen ' 
Frieden. von Daͤnnemarck an | 
Schweden uͤberlaſſen. Sie gie⸗ 
si viel Holtz / Kalck / Ochſen | 
Pferde / Thiere. Darauf liegen: 
Vishy, Wisbia, eine groſſe Han⸗ 
dels⸗Stadt und Hafen an einem 
Felſen / deſſen feſtes Schloß Lands⸗ 
Crohn heiſſet. In der Stadt 
wohnen keine Handwercker / ſon⸗ 
dern lauter Kaufleute. Es ſol⸗ 
len allhier die erſten Sees Char⸗ 
ten erfunden ſeyn, doch iſt ſie bey 
weitem jetzo nicht mehr fo conſi- 
derabel / als vor dieſen. Die an⸗ 
dere Inſul heiſſe Geland, Olan- ° 
dia, Calmar Sund, lieget naͤher 
zum feſten Sande, giebet Korn / 
viel Haſel-Nuͤſſe, wild und zahm 


Wieh. Unter denen Staͤdten 


mercket 















* —9 = % er J F J r j * F 
* ‚ ’ Dann} . F 2 4 a un?‘ 3 
Norwe. a A 
I > * 4 —17— J 
hol⸗ or 5 





at Bee. 2 3 

ie artige Stadt Dftenby/ 

8 Schloß. HShdenr-acher | 

Gotbland , Gothia Meridiona- ee. 

Ks, lieget nZentfhland md non 

| | a eh 

und den Sund. Es beſtehet au 

dreyen Stuͤcken, 1) Bleckin: ) Ste. 

gen / Blekingia, fo an —— —— 
—— Berater 

Seller Talch / —— 

handelt, Hier find die Bauren 

meiſt ihre eigne Handwercks⸗ Leue 

** —— —* heiter 

reine 3 


feſte Stadı 
Dim | 
—— — — 
Caroli portus, eine fefte F 













fen, 
Schantzze und Hafen / fo König 
Carl XL won Schweden ange⸗ k | 
leget. Caris⸗ Crohne / Ca- Catls⸗ 
roitr Corona, eine herrliche Fe⸗ Cꝛohne 
ſtung an der Oſt⸗See 30: 1680. 
Ss Könige: angeleget. 

-Mm5 * 





| 
826 XV. Haupt⸗Stuͤck. 
‚Hier pfleget fich 'gemmeiniglich der 
Schwediſche General⸗Admiral 
eiis aufzuhalten, Silvisbutg eia 
PUR ae Stadt und Hafen ander Oſt 
Chifian See.  Chriftianftade / eine 
Bad ſchoͤne Stadt und ehemalige Se 
fung , fo a. 1680. gefchleifit wor⸗ 
| den / wie mandie Feſtung Carls 
She 1 Erohneerbauet bat.  2)Schos 
mn nen/ Scania, Scandia), hat einen“ 
geſegneten Boden / filch = reiche, 
Tluͤſſe, groſſe Eich- Wälder, und‘ 
 gehöret feita.165 8. denen Schwe⸗ 
Dat) den. Man zehlerdahin: Rdſtadt, 
Vtſtadium, an der Dit = Ser, 
ein Städtchen nebſt einem fchönen 
Maed- Alaun⸗Bruch. Maeswins⸗ | 
vom Hofm ‚ein Schloß) fo denen Röz | 
nigsmarckiſchen Erben 344 
Mal⸗ Malmoe, Malmogia, Ellenbo⸗ 
rn gen / eine ſchoͤne Feſtung und Ha⸗ | 
fen’ nebft einem Gymnafio und | 
prächtigen Rathhauſe. Lun⸗ 
| 


Sunden: Den, Ludinum Scanorım ‚eine 
fhöne Stadt und Bißthum mo. 
a. 1668. die Schweden eine Unis 
verſitaͤt angelsger. Sie hat eine 


e — 
praͤchti⸗ 


J 


u 


| 
| 
| 
| 
| 


. 
4 













— bi —* 
en/ Mn ra, 
Nelnerne Kirche mit 
ed ‚Lande, Erohnigans- 
ia an denn Sund eine wol, Crohn/ 
ind dbefeſtigte Stadt und 
loß / alwo ein guter Hafen zi 
ſehen. —————— Hel — Helſin⸗ 
burgum, eine feſte Stad 1, Salop 8 > 
u — Fund, in welchen 
ſchone Gebaͤude zu ſehen. 









ey der See. 3) Hal⸗h Yo | 
and, Hall. ndia , am Sinu Coda —— 
10, iſt etwa 16 Meilen (ang, weich muen; 

1 Sifehen,. Seinen, Ochſen, 
Endten imd Pferden. Es liegen 
arinnen: Taholm / Laholmia, daholm / 
a Fluß Categat, ben dem Sinu 

"odano , eine kleine Stadt / fer. 

les Schloß und guter Hafen 

nal: ade, yon den Fluß Niß Halm⸗ 
ud dem Meer s eine vorachme kadt/ 
ande, Stade und Feſtung. 
arburg, eine Eleine Stadt, Barburg. 






% loß und guter Safen. Fal⸗ galcken⸗ 
kenberg / ein Städtchen und bers/ 
Schloß. Ween, Huena, ei⸗ Ween. 
e kleine Inſui von 2 teutſchen 

Mm e Mei⸗ 





edt / ein Staͤdichen und —2— Be 


828 | XV. v. Aa pt⸗Stuͤck, 


Meilen bey dem Sund und * 
ret ſeit A. 660. denen Schweden, 
Hier hat Tychobraheus ein praͤch⸗ 
tiges Sch Uranienburg ange: 
leget. Es giebet dafelbfi viel Haa 
fen und Rebhuͤner / aber Feine Ro 
| sen noch Mäufe. | 
DEN 7. Schweden ift ein Land / ſo mehr 
Kanes, te als Hitze genieſſt. Vem 
Herbſt und Fruͤhling wiſſen fie fa 
nichts. Es giebet viel Kupffer Meß 
fing, Eifen, Eleine Pferde; Baͤren / E 
fender Haafen, Wolfe, Füchfe, wilde 
Katzen, Voͤgel, Fiſche / Butter / Talck 
Leder / Hartz, Pech / Theer, Maſte 
Bretter Eiſen, Ochſen Fleiſch; Es 
fehlet ihnen aber Wein, Brantewein, 
Papier und a u 
Seiden und Getreide. | 
Der ©: 8. Die Einwohner in Schweden 
wohner. ſind Melancholico-Cholerici. Sit | 
haben harte Kochen wenig Fleiſch 
und werden durch die Gewonheit gu 
Soldaten. Sie ſind hartnaͤckig hä 
mifch , neidiſch, fimulanten, offen wen 
nig / beſitzen Courage, machen öffent 
lich einen Staat / lieben feine Poeſie, 
ſchrei⸗ 











von Saweden, Gormegenze. ga 9 9 
— wegen ihrer Gedult um und 
Fleiß groſſe Buͤcher. 


9. In Schweden findet man die, Religien- 


Ergeincheriiche Religion / fo feine an⸗ 
dere neben ſich leidet. Daher wird. 
man feine andere Seeten unter ihnen . 


antreſſen, auffer 2 viel unter. denen 


Kappen noch am eybentgum ua 
| ‚gen. is 
abſolut, und fraget feine Stände 
nicht / was er thun ſol / es ſey! denni in er 
weit / als er ihre n Rat Ba mhoͤ ͤret 


—A Es — der Sönie- gan Besiung 


. ın Sie halten — Caval. ur 


lerie al Infanterie. Daher fie lie⸗ 
ber Treffen halten als 





| Eie foften nicht viel / weil ſi ie fpabrz * 


ſam leben. Ihre Land⸗Militz beſte⸗ 
‚bet aus g0 000 Mann; davon nim⸗ 
met mar im Nothfall 60-000 zu 
Selbe, und 20-000 das Rand zu bes 
fhügen. Zu Roß muß der Adel 
ſtets 18-000 Mann parat halten. 
Allein der König ift nicht im Stan: 
de ſolce in Felde zu erhalten. Zur 
M m7 Er 





830 XV. HampeStih, | 
See hatte Car! XI. go Schiffe/dars 
unter aber viel Kaufmanns St iffe 
waren. So viel iſt gewiß , daß fie. 
gegen die Dänen wol beitehen Eins 
nen. RR 
12. Den Könige in Schweden. 
kommen mehr Einfünffte, zu als dem 
Könige in Daͤnnemarck. Er bat 
feine Domainen und aus denen Berg⸗ 
werfen / fo die privati befiken/ den. 
X. Theil. Allein die Flotten, Froup- 
pen und der Staat verhindern eine 
verhfe Kriegs: Cafla, | 
 Muväte 13. Auſſer denen angefuͤhrten 
1. Beamer andern / befigee der Königin Eine 
4 den etivas in Liefland, die Stade 
Wißmar, die Hertzogthuͤmer Bres 
men/ Dehrden und Zweybruͤcken 
nebſt Dor- Pommern in Teutſch⸗ 
land, die Proving Bahus in Nor⸗ 
wegen. | — 
14. Schweden muß auf Daͤn⸗ 
nemarck, Polen und Moſcau/ 
ein wachſames Ange haben / auch 
Franckreich und Teutſchland 
| n 





— — 
ae * ——— ſonſt ift es 
1 felb Ah Me | : 
Nunmehro regieret in Schwe⸗ Iesiser 
— fe Anno 1682. "ges Arsen 
bohren. bite Und Anno 1697. 
finem gern Vater Earl X. gefol⸗ 
ti 
Ik; — Der gemeineſte Sin‘ des Rita 
Koͤnigs beſtehet darinnen / daß —— 
ſchreibet einen Koͤnig der 
Schweden) Gothen und Wen⸗ | 
den,ic, — 
* 37. Als Pfaltz + Graf preten- Anhhriche 
dire der König —5 Hertzog⸗ 
a ich, Eleve und Bers 
en. Sonftwil er auch der Stade 
remen die Reichs = Freyheit 
ab ſputiren/ und wird kuͤnfftig al⸗ 
— *— ſachen was ri in je 
1 Rriege verloren, | 
8: Schweden führer drey its Warn. 
dene Conen im blauen Felde / als 
das alte Wapen wegen der drey 
Volge der Schweden / Gothen 
und Menden; wegen der Pfalg eis 
n en — or gefrönten Loͤwen; 
wegen 














Muͤntzen 


Curioſa. 








832 . XV. Haupt⸗Stuͤck, 


wegen Cleve 8. güldene Sifien-Stär 


be im Creiſe; wegen Juͤlich einen 
ſchwartzen öwen im Solde- - 

19. In Schweden gilt ein. Vier⸗ 
chel Der 2 Pf. ein Ber 2 Pf. ein 


Kundſtuͤck 2 Pfen. ein Weiß⸗ 


Rundſtuͤck 6 Pf. ein Rupfer- 
Thaler 4 Sr. 10 Pf. Sunfsehen 
Rundftück 2 Gr. 6 Pf. ein Marckt 
4Gr. Ein Carolin. g Gr. Uber 
dem find auch Thaler, und Ducaten 
fuͤrhanden. | 

20.. Von dem —— in 
Schweden ſaget man / daß es nicht 
recht verliebet ſeyn koͤnne / und in 
der groͤſten Hitze einen Apfſel zu ver⸗ 
zehren geſchickt fey. Die. Schwer 
den laſſen auch in der. geöften. Noth 
die Hoffnung nicht fahren wie 
auch der jetzige Krieg, bezeuget., 


Dan hält den. König in Schweden 










Ann 6 a Ben. ee 


u Mi = 


vor einen Beſchuͤtzer der Lutheri⸗ 
ſchen Religion. Die groſſe Liebe 


zu dieſer Religion bringet ihr Sande | 


in Feine Aufnahme. In Schwe⸗ 


den giebet es viel wilde Thiere als 
Baͤre 





— n,N orwegen ec 8 
— — 





= 
| Han —W 
e iR shnerääh 







TEEN Yonde 11. Norwe⸗ 
KRonigrein ich en deffen 
hell ge an 


cs term ; 


F —— DR. * ER, 
i* — Ss; ⁊ * in man ten. 
ine beſeudere : Sand - Charten / in⸗ 

auf derCharte von Schweden 








!appland / aber Fi gegsı Pr 
Torden zu / nicht alles recht bes 
nd / theils wegen der Kälte, theils 
egen der Gebuͤrge / fo Fam die 
fe nicht genau determiniret wer⸗ 

Indeſſen ſtoͤſſet es doch an 
San die Nord/See. | 


-— 


24.40 





834 XV. Dame Schfr A 
Gewaͤſſr. 24. Au Seen und Slüffen feig 
let es Norwegen sicht sy ja di 
meiften Einwohner Ichen von dd 
nen Fiſchen, fo aus denfelben ged 
zogen werden Der fü Se 
‚. Mos_ pranget damit für allen and 
dern. BT 0 J 
Einter 25. Man theilet Norwegen 
lung in in gewiſſe Stadthalterſchafften oderl 
Præfecturas, deren an der Zahl fies ! 

ben ſeyn / als: — 1 


. Ward⸗ A. Die Stadthalterſchafft 
a Wardhus / —— Ki 
hufia, fo an das Schwediſche 
und Mufcovitifche Lappland ſtoͤſ⸗ 

jet md dem Ei Meer, Sie 
begreift: Wardbus ‚Ward 

hufum, auf der Inſul Wardy 

eine kleine aber alte Feſtung 

gegen das Muscovitiſche Sapp=] 

land / hat einen feinen Hafen,‘ 

Diefe Gegend: wird auch das] 

Lappland, Ä rorwegifchellappland,Eap- | 


ponia- Norvegica genant. U⸗ 
Sims ber dieſem Lappland lieget Sins] 
| marck/ 


— 
—⸗ 


— 
— — — > 
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pt 

— da⸗ 
t ana die Ju ſuln Mag- Masgaroĩ 
—* ui ae ee ue 
fleinere. B. Die Stadehal- B.Salen 
ger — “ Præfectu- darinnen:; 

a Saltenfis, H be 2 —— Evenes, 
ein Staͤd und Hafen. 
a {rer rei ringen Ort. Salten 

| | Samienz ZT: yarames. — 
et iſt iſt ont MR vofer: Nael⸗ 4 









—* Sm br J — | 
Brauſen nieder auswirfft. C. © Des: 
Be — * — 
on m, ectura ont- 
 hejmenfts Beilige⸗ Date 
land Feine Kleine Snful, fo mie 
einer andern bey Schleswig nicht | 
© zu vermifchen. Drontheim / Drone 
>  Nidrofia , eine feine Stadt, heim / 
Bißthum und Haffen bey IJ 
einem Meer = Bufen/ jo von 4 
einem | 














836 XV. Haupt⸗Stuͤc 
einem Schloß und einer Sianse 
befhüget wird. Diefes iſt die 
ehemalige Reſidentz der Könige 
in Norwegen. Man zeiger ‚hier 
ein Waffer, fo niemahls frierer, 

und im Grunde ſo heiß ſeyn fol, 
daß man alles darinnen im Augens 
blief Fochen Fan. Hilteren eine 
zimliche Inſul in der Nord⸗See. 
In dieſem Gebiethe erſcheinen 
auch die ungeheuren Gebuͤrge 
Snevo genant, fo unterſchiedliche 
rahmen fuͤhren als Slcans Flied, 

Rund Field, Dofre Field und Fil- 
le Field, Fielde Field. D. Die 
Stadehalterfihafft Bergen / 
Prafeetura Bergenſis, begreift: 
Walders, einen geringen Dre 

Bergen / Berga, lieget zwiſchen 

lauter Bergen an der Nord⸗See, 

iſt eine groſſe und die vornehmſte 

Handel⸗GStadt in Norwegen. 

Sie hat einen ſchoͤnen Hafen 

und die Feſtung Friedrichsburg 

zur Beſchuͤtzung. In dem ches 
mahfigen Erg = Biſchoͤfilchen 


Dale 
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ein privilegirtes S » Maga- 
— Der. gröfte 
Handel beſtehet ‘in Heruͤgen / 
Talch / Rothſcheer und Stock⸗ 
fiſchen. u Die Stadthalter-" Sta 
ſchafft S = Gh 24 anger 4 Diæceſis —— 
ngri enfis > begreift in ſich: La 
Stavanger, ‚Savangıia ‚eine Sta- 
‚feine Ste und. Biß⸗ vanger 
thum F. "Die Stadehalter: sF. Anger: 
ſchafft Aggerhuß, Dixcefis | 
‚Aggerhufia , unten an der © | 
—— begreifff Hof 

t Einlauff des ; 


Anton | El EN 
EIER A JKB, I, SYINPAPH \ le MM — 
* F „we. H So J * 
















—— fan Oster. 
gang rumirete Stadt. Chris Coripiania, 


h g ’ En "L.% A P J Fr 
I H INFFI.ZL IR » . 
b — 1J ’ . % ww —* aa 4., 





















858 KV Da 
frama , iſt an jenes Stelle 
von. Chriftiano’ V. erbauet, und. 
werden daſelbſt alle Streit -Sa= 

‘chen Des gantzen Landes in Ge⸗ 

, geNWerE des Stadthalters de- | 

ee barriret.  Sriderichjtadertärd | 

© im XVII Seculo erbauet an 
der Küfte ben dem Fluß Glam⸗ 
men / iſt eine ziemlicher Feftung, 

a G.DieStadrhalcerfcbaffe as 
| bus) Diecefis Bahufienfis, fies 

Her gank bey Gothland und ges 
hoͤret dem Könige in Schweden. 

a Sie begreift Maelſtrand, 

Marſtrand / eine ziemliche Han⸗ 
dels⸗Stadt und feſtes Schloß 
an der See auf der Inſul. 
Kongel, Congella, ein Städt: 
hen mitten auf dem Fluß Dez | 

Bahus. ner: Bahus, Bahufium Seine 

ſchoͤne Stadt und Felß⸗Feſtung 
am Trollhetta welche die Däs 
nen Anne 1678. vergebens belas _ 
W130 A PEN | 
Beſchaf· 26. Dorwegen hat kalte doch ge⸗ 
De ſunde Lufft / giebet viel Fiſchthran 
Stockfiſch / Bauholtz / Bretter, pe 
en / 


Kongel! 








J och f dr ch "g orwegen 





euer Dann, rg — 
& er ‚Eifen und | 





—— m * | \ 
aus eten Sifchen oder TE 
Ro — gebacken. In⸗ Mi 
—5 die ai BI nm 
Henn 9 air 





27. ,. Die — fi nd f tat Dee 
m Leibe / und wie fie unter Däni- wobnet. 
er Herrſchafft Heben ‚ alfo fom: ⸗ 
m fie auch in ihren Sitten mie 
fen überein. Oli : find aber en 
nig-dunmmer/ daben ga — 
Fiſcher u Don Sunde 






1 io u die Holländer — 
\y Ye a Ya Der ’ 
rtzeſte traͤget n Norden 
— — tn Dort 


S nden aus. 
ben 9r Winter und die 





—* F Monate den Helfen 


Som⸗ 





340 XV. Haupt⸗Stuͤck, 
Eommter, aber feinen Fruͤhſing unt und 


Herbſt. 
m. Din: 29. Das Ronigreich Dännel 
nt March Dani;, liegt? unter Norwe⸗ 
Pahınan gen und Borland. Den Nahmen 
Dänne bolen einige von Dan, einen Euckel 
mar! des oa ; andere von denen alten 
Voͤlckern, Dani Oder Codami, davon! 
auch die See gegen Luͤbeck und Me⸗ 
Flenburg , Sinus Codanus genen⸗ 
Norman: net wird. Vor diefen war es un⸗ 
men / ter dem gemeinen Nahmen aller mit, ) 
ternächtigen Reiche / nehmlich Nor 
mannien / begriffen. ; | 


5 10. Sand » Eljarten von Dänen) 
" marck haben ins befondere Fufinus 
und Cornelius Danckert, Schencke, | 
Viſcher, Faillor und Homan verfer⸗ | 
tiget, welche weit befferes Sicht in der 
Geographie geben / als iejenigeny / 
fo alle III Nerdifhen Reiche fürs 
ftellen. 


gran 31. Es beftehet aus lauter * 
ſuln und der Halb⸗Inſul Jutland 
daher es meiſtentheils mit dem Meer 

und 








nd Teuefi Be: nr dia 
ſes iſt auch ch die Lirfache , warum 

—— re nicht de 0. 

erminiren fan. Es fol aberfie 

be8 beyt denen, re ey genen ER 


Ber; vor 
ur : 2“ u * F *3 


er —— feinen See | 
| BEER d * ſſer. r wol⸗ ey 


j ame, der grofn 
et —* Zivichen Tı Teu url 
u: und Daͤnnemarck gif 


and um ad Schonen ver Smd,e Sundy 
velches das engfte Fretum in er 
Welt und Faum eine halbe Meile 
nuötrÄger. Zwiſchen See⸗Land und 
laͤufft der groffe Belt, ereſſevelt 
stoifehen Füßnen und yıi Juͤtland 
— Belt/ oder die Miet, Kleine Belt 


31 9 
BIUTL 











gr au A anibe: 


"33. der Shnrfeiting wird Einthei⸗ 


man ferikenmen — 

wenn ni — 8 nach der Sid⸗ 

Par Rn nung 
J 





land / dar: 


innen: 


Croh⸗ 
nẽburg / 


842 XV. Haupt⸗Stuͤck /⸗ 
nung betrachtet die Inſul Seeland 
und Fuͤnen / die Halb⸗ Inſul Juͤt⸗ 
land. Doch muͤſſen dabey viel 
kleine Inſuln mitgenommen wer⸗ 
den: id Aal 
A. Seeland ı Selandia, Codino= 
ia , ift die Haupt > Inſul in 
Dämensaref / und erſtrecket ſich 
18 teutſche Meilen in die Länge 
und 12 in die Breite. Sie ent⸗ 
‚Hält: Crohnenburg / Crona⸗ 
burgum, eine ſchoͤne Feſtung und 
Schloß am Sund / fo König Frie⸗ 
drich li. erbauet hat · Hier muͤſ⸗ 
ſen alle vorbeyfahrende Schiffe 
einen Zoll, und zwar vor jedem: 
Maft- Baum / ohne die Wagren / 
einen Roſenobel bezahlen Hel⸗ 
ſingoͤr / Hellingora „ eine ſchoͤ⸗ 
ne Stadt amd feſtes Caſtel auf 
die neueſte Art kortiiliciret. Fri⸗ 
derichsburg / Friderieobut⸗ 
gum, eine schöne Feftung und 
Schloß / ſo gedachter Koͤnig er⸗ 
bauet and Chriſtian IV. ausge⸗ 
fuͤtzret. Es war alles ſehr koſte 
J bahr 








BIRT egenTac. 843 


| F ken Bo 

aber Ao. 1692. vom Feuer jebr " 

rxuiniret worden. Sora ‚eine So ”, 

„Meine Stadt mit einer Mieters 2 J 

* welche lechtere hach 9 
jagen — worden. 













ersburg / 4 Meilen von Jaͤgers⸗ 
doppenhag N ri ein Suft-Schloß/ burg 

wo fi der König mit Sagen di- . 

ar Coppenhagen, Haf- Cop-.- 

| nia heiſt fovie als Kauffinanns- penha⸗ 

Hafen / an: dem Sund, —— ⸗gen⸗ 
ie naeh 2 vv 











| Bin —* un a 
| loß Bei riederichsberg. 
Die biefige —— ward A. 


. Yertelben: sindet fh noch eine — 
he ee Sonſt 3 
betrachtet man die drep Zeug— 
dat ‚diesuft- Cammer/ Chri⸗ 
ani. V; Statue von. Erk/ den 
ſtlichen Thurm, fo Chriſtian 
erbauet und auf welſchem 
| - Ang "man 





ga XV. HauptStůck, 

"man mit Wagen und Pferden | 
fahren fan / und die ſchoͤne Biblio- } 

theque antrifft, nebſt einigen 
Wercken Tychonis Brahei. 
Amag / Amack / Amagria, einefleine us 
{uf nicht weit von Coppenhagen, 
auf welcher faft, lauter Holän 
der wohnen und frefliche Garten⸗ 
Fruͤchte anbauen. Auf dieſer 
Erition® Tieget Chriſtians⸗Hafen 7 eine 
Hofen gene Stadt und Feſtung / zu 
| elcher man durch eine Bruͤcke 

| von Coppenhagen gelangen Eau. 
Ro  Rofebildı Rergfwild/Roshil- 
child dia, sine ſchoͤne Stade und Biß⸗ 
thum, we Anno 1958. zwiſchen 
Schweden und Dännemard Fries 
ven zefchloffen worden. Judem 
hieſigen koſtbahren Dom iſt das 
Roͤnigliche Begraͤbniß und ein 
Schleiff - Stein zu ſehen von 2. 
Ellen, den König Albert von‘ 
Schweden Anno 1393. zugeſchi⸗ 
cket der Königin Margarethæ, 
daß fie ihre Nadeln darauf 
ſchaͤrſſen folte / als fie mit ihm 
Krieg 














R wi 1, 6 ApAaer 26 ” 
—— —— Beth — 
beca dne mäßige Stadt und 
* ter Hafen Ralundborg, Ralımda, 
TR . ein Städt vergl 
Hafen am groſſen j 

uſtadt / ein Städt, Neuſtadt/ 
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IHR I 51 ehoͤret unter Ne Feuer 
nal J er er . Bey die; cr | 
snful Tan mar noch einige Hs E 
| betrach en (8 : E . Soreseunenn | 
9984 in S & p a⸗ — 
gegen iber.,. hat. Feinen | | 
dia en Biene ‚Born: Berne 
1 Imia , liegt un⸗ holm / 












holm Bornhol: 
ter Scho | vier Meilen 
| und zwey breit / voller 1 
2 IM ; + h a 2.002 ° — 
uͤhe viel Bu : 


—* Erdhelm, enpein— 
Klip⸗ 





Bei woran viel Seife zu 
aa ws | ans 





‚8456 XV. Haupt⸗Stuck, 
ſcheitern gehen. Auf der Inſul 
Bernholm ſelbſt mercket man⸗ 

Hamers Aamtmersbamen 7 ein. altes 
haufen Schloß.  Caflelem, Sandwick,, 
u.  Rundneby, Alant, Swanche, Nex, 
Hojjel , Sandbamer , lauter. flei=. ° 
ne doch. wolbewohnte Derter.. 
Mone, Moen, Mona ,. eine ' 
ziemliche Inſul nahe bey Ser 
i land / fo. voller Einwohner ſteckt. 
gt Falſter / Falſtria, eine Inſul, ſo 
4 Meilen: lang und 2. breit. 
Nicoping 34 dieſer erſcheinet Nico⸗ 
ping; eine feſte Stadt, gutes 
Laland / Schloß und Hafen Kaland, 
unter: Seeland, Lalandia, eine 
fruchtbare Inſul, ſo g Meilen 
lang und 4 breite Auf dieſer 
Naxhow, erſcheinet Naxbow, Nalcovia, ei⸗ 
ne. Eleine Feſtung und guter Has 
temeren fen. Femeren, Fimera, eis 
ne Inſul / ſo nahe bey Teutſchland 
zu ſuchen, und dem Hertzog von 
| Zolſtein⸗ Gottorp gehoͤret. 
x. Fuͤnren, B. Fuͤnen, Fionia, ift ro. Mei⸗ 
van: len lang und 8 breit. Den Nabe 
| | men: 








u un * )r gen,? NA) 
a7 se Feine vr 
n4 " Dem ift Daͤnnemarcks Korn: 
N — giebet viel zahm und 
wild De: ‚Sie wird dur 
ug "Ran gef ſen Belt von Seeland 


m - "Del yon, Suskand. Mait | | 
'yri ec darinnen: Caremund, Care⸗ 
oben ‚gegen SR 





















S gegen Sorhleẽ 
Jutland / Städtchen. u aae⸗ 
Add fa bet , eine mäßige 
Stadt, Schloß und Hafen Ösen. 
den⸗See/ Dicen Eꝛe, Otto⸗ Se, 


* nium, ‚eine groſſe Stadr, Biß⸗ 
—— feines: Gymnafium, 
——— Kirche fe en Chrifia- 
— Snige begra⸗ 
ben. Eryburgg, eine fefke Stadt, Noburs / 
Schloß und Hafen, wo die 
Schweden A. 1659. eine Nies 
derlage erlitten. Aßens , Afla- Aßens/ 
a me fleine Stadt und guter 
Hafen. Soburg,Foburgum; ein goburs / 
aͤdtchen und Hafen au einem 
 Meerdufen. Schweinborg, Shin 
- DRna an boꝛs⸗ 





8455 AV, Yan »Stüdt 
ein Städtehen und Hafen an 
der Dit: Se re da⸗ 
von lieget Taßing / eine kleine 

Arroe/ Inful. Arroe Arroa, eine 
Inſul im Balthiſchen Meer auf 

Koping / welcher Roping / Kopinga, die 

Samſloe / Haupt⸗Stadt iſt. Samſoe / 

| Samfoa, eine Fleine Inſul wird 

Sangeland auch hieher gerechnet. Lamges 
land / Langelandia,, eine Inſul 
ſo acht Meilen lang und wey 

— breit „begreifft in ſich/ : 

Bi: Foping, Rudcopia, eine artige 

Lencker / Stadt und Schloß. Tancker, 

Sproe. ein Koͤnigliches Schloß Sproe / 
eine kleine Inſuk im groſſen Belt. 

—— C. Die Halb⸗Inſul Juͤtland, 

ARM: Juria, beſtehet ausczteryen Ste | 
den, Jutland an ſich und 

Schleßwig. Beyde zufammen: 

hieſſen ehemals Cherſoneſus 

Cimbrica. Hier betrachten wie 

nur Jutland ver ſich / oder Ju- 

tiam Septentrionalem, ſo Daͤn⸗ 
nemarck zugehoͤret. Es iſt 36. | 

Meilen. lang und 20. breit. 
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von Schweden, Nortwegenze. 849 
In demſelben gilt. das Strand⸗ 
Mecht / vermoͤge deſſen alle N 
Suͤther/ ſo durch Schiffbruch 
- anlauffen;, dem Fiſco heimfallen. 
Es beſtehet eigentlich aus IV. 
Gebiethe iR rg 
Arhus und Rypen. Das 
Gebiethe Aburg/ Dieceſis 
Alburgenſis, um den Fluß Lim- | 
* fort „gang: eben gegen. Nor⸗ - 
den, undbearsifft: Dertʒ holm / Hertzholm 
> Eyloy. Kekomw ; drey Inſuln * 
wiſchen lauter Sand⸗ Banfen 
auf dem ſo genanten Schager- 4 
Raack, zwiſchen Jutland und 
Sothland Hyering, Higerin- Hyering/ 
gum, eine Heine Stadt / ſo aaf 
dem feſten Lande lieget. Wen⸗ Wenſuͤfſel 
ſuͤſſel / Burglau, Verſilia, ein: ie. 
Se adtchen auf einer Halb ⸗ In⸗ 
fu, Mors / eine Inſul, Mor) 
auf welcher etliche kleine Staͤd⸗ 
te liegen, und welche Dem: 
Stifft Ahlberg⸗ zuſtehet. Ahl⸗ Ahl⸗ 
borg / ‚Alburgum,,: eine. feine borg/ 
Haupt⸗Stadt und Bißthum. 
In: 5 Das 









0 XV. Haupt Sehe, 


Anholt/ 
Hafno, 
Hobro⸗ 
HR». 


Ran: 
derfon,, 


Das Gebierbe Wibiug, Di.. 


xceiis Viburgenfis, lieget mit⸗ 


‚ten im. Lande, und begreift: 


Salling , ein. Staͤdtchen an: | 


einem: groffen See. Wamen 


iff gleicher Beſchaffenheit / und: 
lieger gegen. Wiburg: zu. Wis: 
burg: „ Viburgam , eine feine 
Haupt: Stadt und Stift / wo 
König. Ericus begraben lieget. 


Sie ift von Wiburg in Finland: 
zu unferfcheiden. Das Bebies 


the Arnhuß, Dizcefis Arnhufi- 
enfis, lieget am: Schager- Raack,, 
und: begreiffe Anbole und ande» 
re kleine Inſuln. Auf dem: fe⸗ 
ften: Lande ſebſt erſcheinen: Aaf- 
no, tin. Städtchen am Fluß Ca- ° 
tegat. Hobro / Hebroa, ein: ' 
kleiner * an gedachtem Fluß. 
Mariager , eine Stadt am: 
Meer ⸗ sehen des Categats. 
Kanderfon Randerſium, eis 
ne Stadt und feiner Hafen am 
Fluß Guhte, bey der Oſt⸗See, 
wo viel Handſchuhe bereitet wer⸗ 

den, 









vone Schwe iR ER en 
NER —— Lachsfang J 
ſich ereignet. Grinſtadt / Gri· Griutadt 
naa, eine kleine Stadt und Hafen 
an der Oft: See: Ebelſtot.Ebelſtt / 
Ebelttotium „. ein Städtchen! fo | 
gleich darunter lieget. Arn⸗ Arn⸗ 
huys / Arnhuſium, eine feine huys / 
"Stadt nebſt einem Biſchoff, der 
unter Lunden ſtehet. Scan⸗Seander⸗ 
derburg / ein gutes Schloß nicht burg/ 
weit davon. Horſens / Hors- Horſens / 
neſium, eine Stadt und kleiner 
Hafen: Bas Gebiethe By⸗ 
pen / Diæceſis Ripenſis, ſtoͤſſet 
ander Nord⸗ Ser und Schles⸗ | 
wig: Co begreift : : Kemuyeigemung 
eine fleine Stade. und Hafen am. # 
Fluß Umfiord. Holftebro., Hofer: 
— ein? Staͤdtchen. 
- Ringkiebing, Rincopia, eine Kinkoͤing 
Stadt undgurer Hafen: Wee⸗ Weele/ 
'% eine: artige Stadt und Ha⸗ 
ed kleinen Belt. 
— ‚ Friderici:- Oda, Fridrichs⸗ 
sine Kleine Seftungs fo A. 1658. oͤde / 
die Schweden abbrannten. Rob Kot 
re EE ding / ding, 








Pr 





852 AV. Haupt⸗Stück/ 
ding / Coldingia, eine artige 
Stadt bey dem Mittelfahr 

Sund / bey; welcher das ſchoͤne 
Schloß Arnburg ſtehet. Ohn⸗ 
weit davon. gehet eine Bruͤcke uͤ⸗ 

ber den Fluß Rypa / wo die Och⸗ 

ſen und Pferde verzollet werden; 

Jener Zoll ſoll jährlich uͤber 
‚40-000. Thaler tragen, und vo 

jedes Pferd» werden. 4 Thaler‘ 
entrichtet. Warda/ War- 

da , ein kleiner Ort. Rypen, 

Ripa, eine ſchoͤne Stadt, feſtes 
Caſtel Hafen und Bißthum 

am. Fluß Nypß / welcher Sur 

land. und Schleßwig ſchei⸗ 

det. J. 
Beine 34. Daͤnnemarck hat wegen der 
ve ee niedrigen. Lage. eine nebelichte und. 
des ungefunde Lufft. Seeland gies 
bet viel Getreide / ſonderlich Ro⸗ 
cken, und ſehr viel Fiſche / ſonder⸗ 

Lich Stockfiſch und Schollen. In 
Fuͤhnen finden: ſich die beſten Daͤni⸗ 

ſchen Pferde, viel Buchweitzen, und 
Schweine. Laland iſt dns cs 

| rb⸗ 









* 


son Shen, Ware. Pauls 
—— —— mdwole 
er Obſt. = 






Amack ift der Dänen 

— * ten. In Juͤtland zie⸗ —— 

sen fie viel Pferde und Ochſen. Es a 

iebet alenthalben vielWildyret * | 

a9 Eiſen. ie 2 
arg In Dannemarck an Der Ein ⸗ 

sen ehemais die Juttones und Dani. vehnet. 

Die — Einwohner find San- · 
ineo-- Melanchoſici, ſehen ſchoͤn 

aus / ſind froͤſtig, eſſen offt und mei⸗ 

ſtens warm und geſaltzen Fleiſch / 

lieben den SBrandtemein und füffe — 

feine. Man nennet fie klaͤtſche⸗ 

riſch / ofſenhertzig, ſie arbeiten nicht 

gern Awerden leicht deſperat / — 

die Poeſie u. d. g 

36. Die Sucherifihe Keligien-Bar Reli:ion- 

in Daͤnnemarck die Oberhand doch 

hat man nun nunmehro auch denen Nefor⸗ 

mirten ein freyes Religions Exerei- 

tum verftattet. KIT 

I» 37. Seiba. 1660-1 Dannemarck Regio⸗ 

ein Erb⸗ Reich geworden, und hat die wagtart 

Sour In 5 en des Poͤ⸗ 

bels und Ber Geiſtlichen gegen den A⸗ 

del erhalten. 


Br e 38 Es 





854 &V. Haupt⸗Stuͤck / | 
Macht: 38. Es hat der Königvon Däns 
nemarck wol 40-000. Mann auf 
denen. Beinen. Fan fie aber nicht 
erhalten: Daher: fo viel Dänis | 
ſche Soldaten: in fremdem Sold fte- | 
ben. Ihre Cavallerie figet auf | 
guten Pferden muß aber lange 
exerciret werden: Ihre Hohen Of. | 
Acier find: meiſt Ausländer / weil 
dem Adel nich zu tranen. Zur See 
Fönnen. fie über: 30 groffe Schiffe: 
aufbringen: | 
Einkinfe- 39. Aus dem Zoll im Sund he⸗ 
a het der König. fein. meiftes: Geid/ 
hiezu kommen die Vieh⸗ Zölle und. 
Bergwercke, welches alles. doch. fo. 
einträglich nicht iſt / daß man. die 
ordentlichen Revenuen: über 5. Mil: 
lionen fegen fönte: Sr 
Answärti- 40, Sonſt gehöret den Könige: j 
a a Yrorwegen Ei 
land / Grönland ı ein Theil von: ] 
Schleswig ; das halbe Hol⸗ 
fein / Oldenburg und Delmen=: ' 
horſt in Teutſchland. In Alien: | 
auf der Cuͤſte von Coromandel die 
9 








sun Schweden, Norwegen, ic. 815° 
eftung Brangebar. In Afri- 
a auf Guinea „ zwey Schloͤſſer 
wideicheburg. und: Chriſtian⸗ 
ur x | 
| 3 Schweden iſt Daͤnne marcks Intereſſe 
rgſter Feind, der wegen Schonen 
znen gleich vor Coppenhagen schen: 
an. Dieſen müffen fie. nicht. laſſen 
1ächtiger werden. Franckreich hat. 
nit ihnen nichts zu thun, doch Grin 
et ihnen die Neutralität Vortheil 
hre Trouppen loß zu werden. Hol⸗ 
and und Engelland flattiret fie: we⸗ 
en des: Handels: in. der. Oſt-See. 
Die Nieder» Sächfifhen Fuͤrſten 
önnen: die Pretenfion. auf Ham⸗ 
rg: nicht: vertragen... Mofcan in: R 
er Oſt⸗See lormidabel zu machen, si 
jeinget ihnen fein. Nergnügen: Pos Be, 
en brauchen fie, gegen Schweden. eis 
je Diverfion zu mahen - 

42% Nunmehro regieret die Sänz Jeriat 
er. Fridericus IV.. der Anno 1671. RN 
jebohren und A. 1699. feinem: Herrn 
Vater gefolger iſt. | 








856 XV. Huupt-Städ, 
wi #3: Er fehrgibet ſich auffer fen 
nem andern Titul einen König 
von Daͤnnemarck um) Norwe 72 
gen 
Wappen / Au. D—— vornebmfſtee 
Wappen ſind drey Leoparden im 
guͤldenen Felde mit rothen Hexgen: | 
wegen ——— ein get önter guͤl⸗ 
dener Löwe mit einer Streits Arts] 
wegen alter Pretenfion auf Schwe I 
den drey guͤldene Cronen im blauen 
Felde; wegen der alten Gothen eit 
blauer $itwe über neun rothen Ders! 
gen im güldnen: FeldeSie werden 
in F rm eines Creutzes zuſammen⸗ | 
efuͤgt 
Wuͤntzen / 45. Die bekanteſten Muͤntzen 
ſind ein Schilling Danske, oder) 
3Pf. Zwey Schalling⸗ Stack 
fen Ein Duͤtchen 18 Pfem | 
Acht Schilling-Stnck 2. GrEin 
Marckſtuͤck Gr Zwey Marck⸗ 
ſtuͤck Gr. Eine Daͤniſche Crone | 
16 Sr: Uberdem auch. Thaler und 
Ducaten. | 
Tue, 46. Es gehen die Däni! el 
tenfio= | 











ll Bes I — or en WE rc. e) 
nfiones auf Dar — gen / 
aplan ——— | 
13 eland / der 
er zum 








Man ſagt es koͤnne kein Potentat 
o viel hoͤlterne Schuͤſſeln kauffen, 
18° Daͤnnemarck mit Fiſchen fuͤl⸗ 3 
en koͤnte. Die koſtbahre Daͤniſche 
Sroßne wird über — Goldes 


een — — 
hi * * —8 





8:8 XV. Haupt⸗St 


ivSchkh: 40, Das Hertʒzogthum Schleß 
Ba iz Ducatus  Slesvicenfis 0% 
M F we e aa 
und de Suͤder ⸗Juͤtland / gehoͤret theils den 

IF Könige von Daͤnnemarck, theils dem 
Hertzoge von Holſtein⸗ Gottorp 
welcher letztere in feinem Autheil fo 

verain ſeyn wil. Es flöffer and 

Nord⸗See / Norder⸗Juͤtland / dei 

kleinen Belt und Teutſchland, von 

welchem es der Eider⸗Strom faf 

gantz abſondert. Man kan daſſel | 

gar füglich auf der Charte von Däns 

nemarck befrachten. Es erftrecfef 

fich 18. Meilen in die &inge und gl 

im die ‘Breite. An Früchten giebet 

es viel Getreide , über dem Saltz 


'n 


ze. A. = 


— ie 


Fiſche / Holtz / Ochſen / Pferde 
Schweine, Butter / Käfer Wolle 
Die Einwohner find gute Solda⸗ 
ten, Kauf⸗und Acker⸗Leute, ſind 
lang und ſtarck vom Leibe: | 

an Side 41. An Staͤdten und Inſuln fehe 


J 


ten / as: let es dem Lande auch nicht. Dahin | 


zehlet man: n 
Habersle- Hadersleben, Haderslebia, cin | 
> feine Stadt Hafen und Schloß 
nicht 


** ze — — z — 
en u A — — 
—— ee BT 
— — — — 
— — = NEE — 
zu 7 — F * ee > 
gg Zee En u ——— - 

ee = 5 : 3 
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- — 
ee —— 
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ht weit mer: 5 —F 
dem Koͤnige in Daͤunemarck zu⸗ 
ſtandig Aroe Aroa, eine klei⸗ Aroe / 
ne Inſul des Koͤnigs auf der Oſt⸗ 
See auf welcher etliche kleine 
Städte liegen. Appent de, Apenrode / 
Apenroa; an einem Meer⸗ Buſen 
der Oſt⸗Seen, eine kleine Here 
tzogliche Stadt und Hafen / ſo gu⸗ 
Handlumg treibet. Alſen / Al- Men 
ſena, eine Daͤniſche Inſul / fo 4. 
Meilen lang und 2. breit und in. 

ur Oſt ⸗See lieget. Auf die⸗ 
—* erſcheinen n Nordburg ein Nordburs 
lleines aber feſtes Schloß. Son⸗Son⸗ 
derburg / eine kleine Stadt * derburg 
Refideng- Schloß: einer abgefun | 
‚denen Linie· Slensburg * Flens⸗ 
nepolis, an einem Meer⸗ Buſen burg/ 
—— eine zimliche groſſe 
— 5— Ha⸗ 
‚fen und altes Berg Schloß. 
1: Glücksburgum;, Blüdie- 


— 














Gluͤcksburg 

eine ſchoͤne Stadt und Schloß / burgı 
wo ein: appenagirter Herr reſi⸗ 

Airet. Schleßwig, Rn * 











360 KV. Haupt⸗Stuͤcht 
die ſchoͤne Dergegliche Haup 
Stadt an der Schley, bat gun 
Handlung, einen Hafen undfad 
nes Schloß. Sie beſtehet ch 
gentlich aus IV, Theilen /F 
drichsburg / Lollfuß Schlesw 
und Holm Hier wird die er 
ſte Chriſtliche Kirche gegen Nor⸗ 
den gefunden, und ein ſauberge⸗ 
ſchnitzter hoͤltzerner Altar / den 
ein: blinder Mann verfertiget 
Der Ochſen⸗Zoll traͤget allhier 
nicht wenig ein. Die Einwoh⸗ 
ner bereiten feine mit Silber 
ausgelegete Meſſer. Gottorp/ 
Gottorpium , am Fluß Schleyt 
eine ſchoͤne Hertzogliche Reſidentz⸗ 
Stadt und Schloß, ſo vor eine 
gute Feſtung paſſiren kan. Man 
betrachtet daſelbſt die herrlich | 
Bibliotheck und Kunſt⸗Cammer 
Der groſſe Meßingene Globus 
in welchem man den Lauff der 
Sterne obſerviren konte iſt a 
1713. dem Czaar zu Theil: wor⸗ 
den. Man findet daſelbſt noch 









Ar, 
O4 


— 


— on der Diane, —* 
* une, “eine Eckeleu⸗ 
aan. Stadt und Her⸗ ſord / 









| He fen an der Oſt⸗See. 
ie voor und feſtes preiß⸗ 


preißChrilliani Chriſtian⸗ 


Dänifes Sieh. Krider Seide ; 
richs »Stade / ——— | 


am Fuß Trenn und der Cider, 8 
eine Hertzogliche auf Hollaͤndi⸗ 


Fe Manier wow Dergeg Fride- · 


zico Ad, 1633.rbauste Stadf, 

damit daſelbſt ein Seiden⸗ Han 
del ſolte etabiliret werden. Es 

wohunen daſelbſt allerhand Reli⸗ 


gions⸗ Verwandten worunter 





die Arminianer —* | 


en/ Ton- Ton: 


| ge —4 
— — Pr ergog,ningen ? 


lie Haidels- Stadt, Schloß, 


nen Anno 1900. vergebens be⸗ 
fagerten , u Ann6'1713.' aber 
mit Hunger zur Übergabe zwun⸗ 
zo und darauf⸗ Auno ah 





8562 °-RV. Map 

| die Befefligunge = Werefe ra 

Helle  zeren. Heiligeland / Inful 

laud Sana , eine Dergogliche Sufll 
‚auf der Nord⸗See/ war ef 

mahls wegen des Hering- Fang 

beruͤhmt. Jetzo finder man da 

ſelbſt keine gifftige Tiere. Annd 

2714. haben fie die Dänen end) 

Huſum / bert. Huſum / Haſumium, Hal) 

| ſemum, eine artige Dänifd 

Stadt, Schleß und Hafen / w 

viel Auftern -gefangen werde | 


Node Maordſtrand / Strandia Septen 

"a trionalig ‚eine Herhogiiche Su 
ſul / auf welcher Eleine Derte 

Amrom / liegen. Amrom, Amromi 


eine kleine Daͤniſche Inſul auf) 

Fora / der Nord⸗See. Fora eine 
kleine Inſul / ſo halb dem Koͤnn 
ge und halb dem Hertzoge gehoͤ | 

Solt / ret. Sylt, Syita, eine Inſul / fo | 
dem Hertzoge alleine zuftehen] 

Tonderen Londeren/ eine artige Hertzog⸗ 
liche Stadt, Schloß und Amt] 

Rom. Nom; Roma, eine Königlichef 
Inſul auf der Nord-See. In N 

* er 








ring mit Kurfen — non — 
N ch derfelbe von hier weg eg 
Es giebet in dielem Sande 
— Eon Sommer neun Kan 
Ich von fich laffen. A-1780. 
j man bey Ekolenſoͤrde einen 
alfüfch , fo dreyzehen Ellen Yung 
> fechfe. difegemefen. 


AU Aal Stüd, 





fi 
% J 


gen nn gühhe in n Eur ⸗Verkuuͤ⸗ 
ropa laffen ſich am — die pfung · 


groſſen 


— 
. 
nd J 
— 





264 AV. Haupt⸗Stuͤck, 
groſſen Inſuln betrachten , fo'odl 
demſelben abaefondert feyn. Dark 
unfer aber ift Broß- Britannien) 
die vornehnfte , welche nebft Irt 
land cine befondere Herrſchafft ge 
nieſſet. Re. FEN: | 


A 


—— 2. I. Unter dem Nahmen Groß 
begreift: Britannien begzeifft man zwey Ko— 
nigreiche / En gelland und Schott 
land / welche Jacobus 1. vereinig 
fe und zur Aufhebung aller Jalow 
fie, mit die ſem gemeinen Rage 
belegete. => | 
Engeland. 3. Die Engelländer wurden chen 
en mals Brittones, ind ihr Sand Brül 
Srtanien tannien genant. Dieſen Nahm 
holen die meiſten von Britt, gefaͤr 
bet / und Tania eine Landſchafft. An 
dere von Bruto einem Trojaniſchen 
Hertzog und Anex Nachkommen 
Andere von denen alten Voͤlckern 
Bretones, ſo aus Gallien follen uͤber 
gefeget haben. Andere von Britt 
jo. in der, Wallifchen Sprach 
Fett bedeutet, weil die Einwoßl 


N 


| | 
Dr 
4 





ENTER er 
Broß- Britannien, Irrland ec 865 

er gern fett Fleiſch gegeffen. Den 
Rabınen Engeland Holen eini⸗Engelland 
e ab Angulo , einige ab Angelis, 

nige von dem engen Lande; am 

ften aber ift die Derivation vor 

nen Angel # Sachfen / welche 

nno 443. denen Dritten gegen 

je Scotos zu Huͤlfſe Eamen, und 
a dns Land felbfibe: 





ren — 


4. Bemeiniglich werden Engel⸗Landchar⸗ 
nd, Schottland und Irrland auf, ken. 
mer Charte fürgefteler. Daruns 
© verdienen Theod,. Danckerts, 
etri Schencks, Frider. de Witt, 
“illots und Hobmanns gerühmer zu 
Reden m rlrz- i 
> 7 
5. Es liegen dieſe Inſuln in der Graͤttzen / 
Rord = See gegen Franckreich und GBroͤſſe 
ie Niederlande zu. Engelland, 

m fich jtöffer gegen Mittag an den 
Sallifchen Canal La Mancha, gegen 
acht an Schottland / gegen 
Morgen an die Mord» Speoder das 


X 0 Teut⸗ 


J 
N 
2 ı 
, - — br: 
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866 XVI. Haupt⸗Stuͤck / v n | 


Teutſche Meer / gegen Abend am 
die Nord « See oder das Frrlänz 
difhe Meer / Mare Hibernicum, 
Canalis S. Georgti: die Laͤnge rech⸗ 
net man auf go. und die Breite auf 
70. Teutſche Meilen. , He | 
giüferale: 6. Auffer denen bisher 'erzebles 

ten Meeren findet man in Engel) 

fand unterſchiedliche ſchoͤne Fluͤſſe, 
Themẽ / als die Thems / Tameſis, kommet 
aus zwey Dovellen / Die Thame und 
Iſis / fo bey Oxfort , {ich vereini⸗ 
Fen / und hinter Londen in die Horde 
See fhiefen. Man ſagt ex fol J, 
acht Monat fang wie Brantewein 
koͤnnen angezuͤndet werden/ 

Waſſer ſich nicht corrumpiren. 
Humber / Zumber / eine groſſe Meer⸗ Enge⸗ 
Trent in welcher der Fluß Trente Trea 

ta , nach der Nord⸗GSee fliehet. 

Dieſer Fluß Trent ſol entweder 

von feinen 30. Arten Fifchen,, oder 

denen 30. Fluͤſſen / welche im ihn 
Dee / fallen den Nahmen fuͤhren. Dee/ 

Deva, fommer ‚aus der Grafſchafft 
‚Merioneth , und laͤufft in das Irr⸗ 
u. laaͤndi⸗ 


* 










Britannien, Irelandec 867 
— De Abe Er iff mit ans 
ern Flüffen in Schottland ‚nicht 
u vermiſchen. Severne / Sabri- Severne⸗ 
a, ein groſſer Fluß / der bey 
Nontgomery , aus denen Gebürz 

en kommet, und endlich auch in 

18 Irrlaͤndiſche Meer faͤllet. | 

7. Engeland hat zwey Haupt ⸗ Linthei⸗ 
heile: Das Roͤnigreich En, lung in: 
eland und das Hertzogthum — 
Valles. Jenes beſtehet aus. FR: 
1 Provingen, ſo meiſt alte Angel⸗ 
daͤchſiſche Nahmen Führen, als 

ent, Suſex, Weſt⸗ Sex, 'Efex, — 
Torthumberland / ‚Merci und 
fe» Angeln. Dieſe Habenwier 
r ihre befondere Fleine Diltri- 
e welche die Engelländsr Sbire 
men. 
a) Kent , Cantium , lieget unten aKene be⸗ 
an der Meer⸗ Engegegen Tran, Felle: 
weich und enthält : Thaner, eine Thanet, 
Jnſul / fo der Fluß Stoure ma⸗ 

chet und etliche kleine Oerter in 

ſich faſſet. Schepey , eine ſchoͤne Scheer. 
— ſo der Flug Medvay mas 

we. ao 


5 £ 
“ * 
ua. * 





958 XVI. Haupt⸗Stuͤck von 
het, und auf welcher die Ca⸗ 
ſtelle / Qyeenborongh ‚ Sandoven, 
Leisdon und SehirenafsCant lies 
sen. Es giebet dafelbft viel Au⸗ 
ſtern / Schaaffe, und eine Hartz⸗ 
Gravefand Grube. Gravefand ‚eine Stadt, 
Berg + Eaftel / feiner Hafen, fol 
guten Handel treiber, lieget an 
Chattem. Der Thems. Chattam, eine) 
kleine Stadt an der Themſe, hat 
eine Burg / und nichts deſto we⸗ 
niger verbrannten hier die Hol⸗ 
laͤnder Anno 1667. denen En⸗ 
gellaͤndern viel Schifſe. Groͤn⸗ 
wicke, ein ſchoͤnes Koͤnigliches 
Luſt⸗Schloß Placentia genant, 
fo der Hertzog von Glocelte | 
nicht weit vor Londen erbau 
Dafelbft ift Anno 1351. der 
Drden vom blauen Hoſenbaud 
geftifttet. Vocheſter / Rof 
fa, am Fluß Medway ; eine 
Kleine Stadt / und feſtes Caſtel de⸗ 
ven Biſchoff unter Canterbury 
ſtehet. Der hieſige Hafen wird 
vor einen der beſten in Rz 
and 





| 
| 
| 
| 









Groß Britannien, Sreland,c, 866 

fand gehalten. Die Königin E- 
Uſabeth bat daſelbſt ein fchonea 
Schiff » Arfenal angeleget. De- Depfom, 
 pfort, ein gutes Zeughaus, mo 
die Schiffe ausgepuger werden, 
 Orfore , cin Städtchen und praͤch⸗ orten 
tiges Schloß des Ertz⸗Biſchoffs ü 

zu Canterbury. Milton „eine Mitten; 
mittelmäßige Stadt und Schloß. | 
Maidefan, om $luß Medvay, midehom. | 
-Maideftonium, eine wolbewohn⸗ 1 
te Stadt / welche Sie md 
Stimme im Parlament. genie# 
ft. Ackkurſt und Asford', find asburſt, 
Heine Handels » Städte. Ye, wye ne 
ein Städtchen / fo ziemlichen 
Handel treiber. Chfe und Le- Ä 
 neha find geringe Derter. Dens- Penstun 
hurft , heiſt das Stamm: Hauß 
der Herren von Sidney. Chib- Chibchar. 
ehan „ ein altes Schloß , fol 
ſo viel als Juli Statio bedeu⸗ 
sem Saaltwood , ein. artiges Saaltwood, 
Er» Biſchoͤſliches Sch'loß. 
Lenham / Lenehamum, eine klei⸗ Lenham / 
ne Stadt und Schloß, Kevers: Severs- 

Do 3 bam, ham 





870. XV. Haupt-Stüd,von 
bean, eine Stadt und Graf— 
Eanters ſchafft. Canterbury Cantelz] 
bury/ berg, Canruaria, eine alte / wol⸗ 
gebauete Haupt ⸗Stadt am 
Fluß Stour, iſt etwas befeftiz 
get. und. wird unter die ſchoͤnſten 
Englifchen. Städte gezehlet. In 
der lieget König. Henrich: IV, 
«nd: andere Pringen. begraben. 
Dieſe war. fonft die reicnefte in 
der gantzen Welt/che Henrich] 
VIILfe beraubete Der hieſige 
ErtzBiſchoff hat XXVIl. Biel 
fchöffe unter ſich dirigiret DIE 
Kirchen.» Sachen: des: ganzem! 
Reichs, heiſſet Primas- von gantz 
Engelland, laͤſſet ſich Ihro Gna⸗ 
den tituliren / hat den Rang nach 
denen. Printzen vom: Geblürhet 
darf aus. Staats: - Raifon: nid 
heyrathen, genieffee. jährlich 
33000. Pfund: Sterling Einkom⸗ 
mens / und kroͤhnet den. Könige 
Sandwich, Sandovicus, einer 
der beſten Haͤfen, ſo aber ſehr 
mit Sand verſchwemmet ri 
| ini⸗ 












Groß Brittanien,Sraland,zc. 871 
"Einige fhreiben es dem: groffen 
Schiff Pabſt Pauli IV. zu fo 
daſelbſt verſuncken. Der Drt 
gehoͤret unter die Cinq - Ports, 


welche Sitz und Stimme im 


\Parlamene genieffen: Man graͤ⸗ 


aus der Erde. Gandwone, Eat» | 


‘eine wol » fortiheitete Meer⸗ 


Stadt. Deale und Walmer Denleſuas 


find zoen fefte Sclöffr am 


Meer. Domus, ein fihöner Trust 
doch offener. Hafen. Dow’r, Dowsrs 


"Douvre, Dübris , eine. fehene 
Stadt / Feftung und Hafen / fo 
der Paß nach Franckreich iſt. 
Sie gehoͤret unter die Cing- 


"Ports. Allen Reiſenden werden: 


Hier ihre Beutel vifciret, das 
"mie: fie niche über ro. Pfund 


Sterlings mit: fih Binausführen: 
Das Schloß iſt gleichſam eine 
dreyfach uͤber einander geſetzte Fe⸗ 
fung. In dieſemiſt ein Saal 
von Irrlaͤndiſchen Holtze / ſo kei⸗ 


ne giftige Thiere leidet, ein Stuͤck 
| | von 





] 











972 XVI. Haupt⸗Stuͤck von 


Folckſtom⸗ 
Syth / 


Ru⸗ 
mwney/ 


Appledore· 
b)Suffer/; 
Seareifft:- 


‚20023. Spannen, fo ein Ctlas| 


ve aus der Tuͤrckey feiner Sregal 
heit wegen gegoffen. Auf dem 
Schloß waͤchſet fo viel —— 
man damit viel Vieh unterhalten 
Fan. Folckeſton / Foeſton / eine fe⸗ 
ſte Stadt an der See. Hyth / ein 

artige Stadt, feſtes Schloßund 
Hafen, fo zu denen Cing - Ports 
gerschnee wird. Rumney, - 


mnea , eine kleine Seftung um 


Hafen die zu denen Cing-Borts ges 
hoͤret. Neſſa, eine volckreicht 
Stadt, wo viel Erbſen wachſen 
eb man. fie gleich nicht fen 
Appledore / ſtehet unser die klei⸗ 
nen Staͤdte. b) Suſſex / oder 
Sid: Sachſen, Suſſexia, an dem 
Britannifchen Canal, beſtehet — 
zwey kleinen Landſchafften, Suf 
ſex an ſich und Surrey. In 
jenem liegen: Rye / Rium, eine] 
kleine Stadt / feſtes Caſtel un 

guter Hafen. Winchelſe 

Winchelfeia , eine kleine Se 

Stade und Hafen, alwo —— 











Groß⸗Britannien/ Irrland,ꝛc. 873 
ſwe gefangen. Haſtings / Ha- a⸗ 
kinga ,. ‚eine Feine etwas vers ſtings / 
wahrte Stadt und Hafenı fo 
unter die Cing,- Ports gehöre. 
Baͤttle / ein kleiner Dre / wo Battle⸗ 
Harald mit Wilhelmo Conque- 
Kore um die Crohne fochte und 
eine blutige Niederlage erlitte. 
Man wil daß das Feld / wenn: es 
regnet / noch blutigauffihe. Pem⸗ VPemſey/ 
ſey / bevenl ja, sin kleiner Ha⸗ 
fen da ehemahls gedachten Wil- 
helmi Bruder refidiret., Le⸗ kei 
wes , Lefuas , eine volckreiche 
Stadt ı wo Käufer Richard: in: 
einen Mühle gefangen geſeſſen. 


Stanynng , cin Städtchen: und Stanyns / 
Schloß. Schoream / ein Schere 
Stadichen und: Eleimer Hafen, M/W 
Arundel, Arundina , am Flug Arun⸗ 
Aruny eine mittelmäßige Stadt, del⸗ 
Hafen und Grafſchafft. Sel⸗ Selen 
fey eine kleine Halb⸗ Inſul. 
Chicheſter / Ciceſtria, eine groß Chiche⸗ 
fe wolberwahrte Handels⸗Stadt ſter/ 
und Hafen / deren Biſchoff un⸗ 

| Do F ter 





—— xVI. Haupt⸗Stůc von 


Brodwaͤ⸗ 


ter⸗ 
Boſcha / 


Mithurſt/ 


Grinſtedt / 


Wexygate⸗ 


Guil⸗ 
fort / 


Fernham / 
Ockham / 


= kambicht / 


WMorden / 


"ger Canterbury. ſtehe ſtehet und den: 
Titul eines Grafen. führer. 
Brodwaͤter I führer den Nah⸗ 


men einer Varonie. Boſcha/ 


bat. ehemals die Ehre eines. Koͤ⸗ 
nigfichen Sitzes genoſſen. Mit⸗ 
hurſt, gehoͤret unter die kleinen 
Staͤdte. Grinſtedt iſt gleicher 
Beſchafenheit. In Survey lies 


gen: Rigater eine Fleine aber 
nett gebauete. Stade / alwo viel. | 


unterirrdiſche Hoͤlen zu finden... 


Guilfort / Guildfordia , am; i 


Fluß Luddon , ein. ſchoͤner Fle⸗ 


cken / ſo 2. Stimmen Im Parla⸗ 
ment genieffer. Fernham, ein 


kleiner und geringer. Ort: Ock⸗ | 


ham / ift wiegen. der Geburt des: 


berühmten: Scholaftici Guilhelmi: | 


Occam bekant. Lambicht / ein 
Koͤnigliches Luſt ⸗Schloß, me 


ſich Koͤnig Canutus Fortis zu To⸗ 
de gejoffen. Morden, iſt der 
Ort / wo Kenulph: der Weſt⸗ 


Srachſen König. zwiſchen ſeinen 
Nomeſich / 


huren erſtochen worden Nome⸗ 
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"fichr ein uſt⸗ Ort, den Hen- 
Bechwort und Gatten ı ind 1 


in. der alten Hiſtorie zu mercken. 


Kingſtone / Kenſington / Regio Ring: 
polis , eine ſchoͤne Stadt und ſtone / 


Luſt⸗Schloß an der Themſe, al⸗ 
wo viel Koͤnige geſalbet worden, 
Eliſabeth und. Wilhelm HL. ge⸗ 
ſtorben. Die Koͤnigin Anna 
ſchenckte es ihren Gemahl Printz 


SGeorg von Daͤnnemarck. South⸗ South⸗ 
warck / eine artige Stadt an der tal" 
Thems. Oeteland, ein Koͤ⸗Oeteland / 


nigliches Luſt⸗Schloß an. der. 


Thems. Chertſey / Caroti: In-Chettfeg 


ſula, auf einer Halb⸗Inſul in der 
Theme: 7; wor Henrich: VI.. eine: 


' Zeitlang begraben gelegen, che er 


nach, Windſor gebracht. worden: 


‘9 Mel - Ser) oder Welt Ber 
Sachſen / Weftfexia, begreifftgreift 


das uͤbrige am Canal und beſte⸗ 
het. aus VII. kleinen Landſchafften 
als (1) Hantſchire, Sudhampton 
Hantonia, unten am Canal / dar⸗ 
ODo 6 innen 


En 


876 XVI. Haupt⸗Stuͤck / von 


Syleeſter / 


Odyham / 


innenliegen A ylcefler/Silceftria, 
eine chemalige Stadt / nunmehro 
aber nur ein Flecken. Odyham / 
eine Stadt u. Köniakihes@ihfof 
alıwo König David Il. von Schotte 
fand gefangen geſeſſen. Calſchat, 
eine Fleine Doch artige Feſtung. le 
ton / Altonium,ein ſchoͤner Flecken. 
Lorham ,ein kleiner Ort am Meer. 
Spitehad, eine feine Stadt und 
Hafen, wo die Flotten zum oͤfftern 
einlauffen. Portsmuth, Portus 
magnus, eine kleine Stadt / feſtes 
Caſtel / vortreflicher Hafen und 
Grafſchafft / ſo unter die V. Engli⸗ 
ſchẽ Arſenale gezehlet wird Hurſt, 
Hurſtium, eine gute Feſtung in lau⸗ 
ter Moraſt. Wigbt ‚Vedis,Ve- 
&a, eine importante Juſul / welche 
20-000. Schritt breit und 12-000 
lang iſt. Sie ſteckt voller Soniniz 
chen / Haaſen / Rebhuͤner / Phaſanen 
und Gemſen. Auf derſelben liegen: 
Neuport, eine ſchoͤne Feſtung 
und Hafen. Caresbroock J 
ein feſtes Schloß. Brading, 


Neuton, Rarmuth, heiſſen 
Han⸗ 
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"Handels » Stadie und Hafin, 
Scharpnore, Worsley,nd 
Hurſt / Caſtele Sandbamı 
ein u Qvarre / ein Yung ⸗ 
fern⸗Cloſter, S. Hellen / einskliie — 
ne Stadt und Hafen. Chriſt⸗Chriſte 
church / Twinamburne , am church/ | 
Fluß Avon, eine fleine Stadt, a 
fo Sig und. Stimme im Parla⸗ % 
ment genieſſt. Sudhamp⸗ Sud⸗ 
ron / Sudhantonia , eine ſchoͤne bampe 
Stadt und feſtes Caſtel, wo Koͤ⸗ton⸗ 
nig Canutus feinen Thron am 
Meer ſetzen ließ die Fuchsſchwaͤn⸗ 
er zu widerlegen.  WWincher Win 
fer / Vintonia, am Fluß Inch⸗cheſter/ 
ting / war vor dieſen dee Weſt⸗ 
Soͤchſiſchen Koͤnige Reſidentz. 
Der hieſige Biſchoff ſtehet unter 
Canterbury. Es liegen allhier 
viel Koͤnige begraben, und Koͤnig 
Henrich 111. ward daſelbſt geboh⸗ 
ren. Sonſt iſt der Ort ziemlich 
> alt und wohlbewohnt. (2) Barcks- 
hire , Berceria, ſtoͤſſet oben an 
der Thems, und euthaͤlt: Hun⸗ Hungen 
907 gerford / MM 


—— 


878 VE Haupt Stuͤck, von 
gerford, Hungerfordia, eine 
mäßige Stadt: und Baronie. 
None Moulesford / ein Staͤdtchen / 
ford / wo viel aroffe Begräbniffe zu fes 
hen, fo erliche vor Rieſen halten. 
Breay / Breay/ der Sig: der Bicoco- 
} zum‘, fd Julio. Cæſari fich erga⸗ 
 Wolthanı ben. Woltham / hat nohRu- | 
|  dera einer alten: Befeſtigung. 
Spene  Spene, eine ehemalige Stadt, 
Reubury / nunmehro ein: Flecken. Neu⸗ 
bury / Neoburgum , am: Fluß 
| Kemet / ein Städtchen), wo viel 
Dkinge: Tücher beveiter werden. Ode 
ham / ckingham, cine ziemlich groſſe 
Nat: Stadt / woman. viel Tücher ver⸗ 
fertiget / und eine Rönigliher 
Wind⸗Jagt zu finden. Windſor Vin- 
ſor /deſorium, eine Heine wohlge baue⸗ 
te Stadt an der Thems, wo ein 
vortreffliches Koͤnigliches Schloß 
anzutrefſen. In der hieſigen 
Kirche 8. Georgii halten die 
Ritter vom blauen Hoſenband 
jaͤhrlich am Tage Georgi ihr 
Capitul. König Eduard IN. ward 


— 


— 
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allpier gebehren. Auf dem Schloß 
«haben. König Johann. von Franck⸗ 
reich und David aus Schottland 
"gefangen: geſeſſen. Die Koͤni⸗ 
gin Anna gab allhier Audience. 
Jenſeit dem. Fluß erſcheinet eine 
Schule, in. welcher 60. Knaben 
freyen Unterhalt genieſſen. Bed Redding / 
"Ding, Reading; eine kleine wol⸗ | 
verwahrte Stadt an der Thems, 
wo Henricus I. und feine Toch⸗ 
ter Mathildis begraben worden: 
Wallingfort / an: der Thems, Walling⸗ 
hat ein feſtes Caſtel / wo Ste, fort/ 
phanus und König Henrich Il: 
Frieden gemachet. Abbing Abbing⸗ 
ton / Aveneonia, eine feine Han⸗ ton 
dels /Stadt und Bruͤcke, fü Koͤ⸗ 
nig Henrich V. erbauet. (3) 
Wiltfkire ,„. Viltonia, lieget mit⸗ 
ten. im. Lande, und begreift: 
Malmesbury / Maimesberium, Mal⸗ 
‚eine mittelmaͤßige Stadt / wo 8. mesbu⸗ 
Adelmus gebohren worden, der Tr 
denen Engellaͤndern zuerſt in ih— 
zer Sprache Verſe machen ges 
lehrer. 


x 
= 

. h 

EV 


Chipen⸗ 
ham / 


Marl⸗ 
bo⸗ 
rough / 


Danteſey⸗ 


Elidon, 


Wilton / 


Saris⸗ 
bury / 





880 XVI. Haupt⸗Stuͤck, von | 
lehret. Hier lieget Athelſtanus 










begraben. Don bier waren. der 
Hiftoricus Gvilh, Malmesburien, 
fis und der befante Thomas Hob- 
befias gebürtig. Chipenham, 
am Fluß Avon ein Slecfen/ der” 
Sig und Stimme im Parlament 
genieffet. Marlborough/ ei⸗ 
ne kleine / wohlgebauete Stadt, 
Schloß und Hertzogthum am— 
Fluß Kennet, davon der jetzige 
Hertzog aus dem Hauſe Curchi- 
le zur Gnuͤge bekant iſt. Dans 
teſcy / fuͤhret den Titul einer Ba⸗ 
ronie. Fidon, ein Flecken, wor 
Alfredus die Dünen zwang, En⸗ 
gelland nicht weiter zu turbiren. 
Wilton / am Fluß Avon, eine” 
maͤßige Stadt davon. die Land⸗ 
ſchafft genennet wird. Saris⸗ 
bury / Salicburia,am Fluß Avon, 
eine groſſe, volckreiche Stadt, 
Grafſchafft und Bißthum. Dee 
hieſige Biſchoff ſtehet unter” 










Canterbury. An. der Biſchoͤſf⸗ 
lichen Kirche hat man 40 Jahr 


gebauet / 
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"gehauen, fic hat fo diel Fenſter als 
Tage ‚und fo viel Thuͤren ale 
Monat im Jahr, fo viel Seu⸗ 
fen als Stunden, im Tage ſeyn. 
Dunckeron/ Dundonium, ein Dundes 
Gtädichen fo zwey Deputirte MW 
- nach dem Parlament fendet. (4) 
Derfarfhire, Dorche ſter / Dor- 
ſelia, ſtoͤſſet am Canal und bee 
greifft: Schafbury, eine klei⸗ Schafvu⸗ 
ne aber. alte Stadt, fo Alfredus “ 
N foll erbauet baden. SchieShie 
arn ift Mein , aber woßlbe- kurn- 
wohne. Burna, ein altes Burna⸗ 
Suifft / da Reginaldus PolusDe- _ 
sanus geweſen / ehe er Cardint 
werden. Badbury / eine alte Sndbury/ 
Reſidence der Saͤchſiſchen Kos | 
wige. Canford / ein Flecken / Eanfordv 
wo Jacob Baer de Montioy am. 
erften angefangen Vitriol aus⸗ 
zukochen. Poole / cin Staͤdt⸗Poole / 
chen und Hafen auf der Halb⸗ 
Inſul Purbecke. Weymouht, Wey⸗ 
 Yeimutium, eine kieine Feſtuag mouht / 
und admirabler Hafen / ſo Sitz 
— und 





⸗ 





Dort! 
lands 


Puſtport/ —* 


Doꝛrche⸗ 
ſter / 


Framp⸗ 
ton / 


Eimer / 


| ge 
1 ſter, 


Somer⸗ 
wo 


"382 RVI.Danp-Srhd,son 
ihre Keuſchheit zu bezeigen/ auf 
Frome, wo A. 1582, ein groſſes 
ber einen andern Berg ſich hinuͤ⸗ 
Sommerſetſ hire Sommerfe- 
Iſchalis, am Fluß Ill eine klei⸗ 


Stimme im Parlament genieffet. 


der — des Ochſen⸗ Marckts 






7— Stimme im Pi im. rer ger 
niefjet: t: Portland / Vindelis, 
auf einer Halb, Inſul, eine Fleine 
Stade, Hafen und Grafſchafft/ 
wo Eduardi Confefloris Mütter, 









gluͤenden Pflug.» Schaaren folk” 
getanget haben... Puſtport/ ein‘ 
kleiner Hafen, da viel Hanff waͤch⸗ 
jet: Dorcheſter / Dorceſtria, 
eine feine Haupt⸗Stadt / am Fluß 









Stuͤck Erde ſich erhoben / und us” 





ber geſtuͤrtzt. Frampton ges 
hoͤret unter die kleinen Staͤdte. 
Terne iſt ein altes Cloſter. (5) 







tia, hat einen ichfinimen Wegwe⸗ 
gen des ſchleimichten Erdreichs. 
Darinnen liegen lebefter — 







ne alte Stadt, welche Sitz und 






Somerton / ein groſſer Flecken, 









beruͤhmt 





| 
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berühmt. Glaftney , Glafto- Glafſtney / 
nia, eine afte Stadt / bey wel⸗ ü 
cher fih Bley; Gruben ereignen. 
Welles , Well, anı Fluß Avo- Welles 
nz, eine feine Stadt / deren Bi⸗ 
ſchoff unter Canterbury: ſtehet. 
Sie hat viel fihöne Baͤder / und 


den Tieul einer Grafſchafft. Ba⸗ Bathe/ 
the, Aquæ Calidæ, am Fluß Avon, 
eine kleine wohlgebauete Stadt 
und Bißthum / bey welcher viel 
arme Bader zu finden, Bri⸗ Briftol 
Kol, Briftolium ,' eine groſſe, 
volck⸗ reiche und fefte Handels⸗ 
- Stadt, am Fluß Avon; nebſt ei⸗ 
nem ſchoͤnen Hafen , jo halb in. 
Sommerſet 7 halb in. Glocefter 
fieget. Der hieſige Biſchoff ſte⸗ 
het unter Canterbury. Hier if 
“ein Thurm , fo von: der Kirche abs 
geſondert, wenn man aber die 
Gliocken laͤutet 7 ſich an. diefelbe 
ſchlieſſet. In der. Vorſtadt lies 
get die Kirche 8. Mari, fo. man 
vor die. ſchoͤnſte in gantz Engels 
land hält. Cainsham / eine Cainsham 
| Fleine. 


” 
| — 
Zr. 
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Axbridg/ 
Weeced⸗ 
poot / 


Dunſter 
A, 


Tannten / 
Athelney / 


Bridge⸗ 
water / 


Varn aſta⸗ 
bie, 


Bediford/ 
DTorring⸗ 
ton u. a. 
Lidford / 





kleine Stadt gleich unter Briffof 

mo das Kraut Percipier wächfer2] 
fo flets gruͤnet und feinen. Stene| 
gel hat. Axbridge / Axa, ein klei⸗ 

ner Ort am Flug Axe. Wee—⸗ 
cedpoot / eine gute Feſtung am 
Briſtoliſchen Canal. Dunftert 
ein gutes Caſtel. Watcket, 
wird vor einen feinen Hafen ge⸗ 
halten. Tannton / eine mittel⸗ 


mäßige Stadt. Athelney / ei⸗ 
ne kleine Inſul / wo ſich König. Al⸗ 
fredus vor denen Daͤnen verſte⸗ 
cket. Bridgewater / eine volck⸗ 
reiche Stadt, fo König Deneiche 


VIII. zus Grafſchafft machete. 
(6) Devonfhire , Devonia, ſtoͤſſet 
an dent Canal von: Briftsl, uf 

dem Canal gegen Franckreich. 


Darinnenliegen: Barnaftable, 
Barnaftabula, ein ſehr groffer Fle⸗ 
Bediford / ein Städte 
chen und Fleinee Hafen bey: dem 
Torsinge 


5 
1 


cken. 
Briſtoliſchen Canal. 


ton und Tiverton, ſind kleine 
Oerter. Lidfort, ein Flecken 





| } 
| 










re 
il 





— nn 
inenn Waffer Falls fo 





ane ehemals 
eine beruͤhnte Stadt geweſen. 
Herton, lieget an dem Vorgebuͤr⸗ Herton / 

des Hercalis, und iſt ein klei⸗ | 
ner Mafen ı wo Hercules einige 





Kiefen ſoll bezwungen haben. he: Heterle / 


gerley / iſt eine artige Stadt. 
Tariſtocke, hat ein ſchoͤnes Clo⸗ Tariſtocke 
fier fo Graf Ordolf, und deffen 
Sohn Odgarus erbauet. Der 
letztere foleinen Miefen gleich bar 

ben zerbrechen, und Über einen 
Graben von X Schritt foringen 
koͤnnen. Pleymoubr Plimu- Pley⸗ 
zum, eine ſchoͤne fefte Handels, Mont, 
Stade und vorrefflicher Nafen 
bey dem Einlauff des Fluſſes Ta- 

‚mer im Canal. Mitten in dem 
Einlauff Tieget die Inſul S. Mi- 
‚chaelis, welche ziemlich befeftiget 

iſt. Hier lief Ao. 15 5 1. der be 

£ante Francifeus Drack aus und 
Durchreifete faſt das gange Welt; 

ı Meer. Plimpton, cin Städt Plimpten 
chen ſo wegen der Meſſen beruͤhmt. 
Darmouth , nicht weit von dem Dar- 
| Vor⸗ mouth / 


— 


” 


836 AVLJ aupt⸗ uck, von 
"DBorgebürge S Stert, eine mäßige 
Torbah Stadt und feiner Hafen. Tor⸗ 
bay, ein unvergleichlicher Hafen. 
Tauſtocke Tauſtocke⸗/ ein alter Dre und 
ſchoͤne Bruͤcke / wo der. gelehrte 
Biſchoff zu Salisbury Joh. Howel, 
und der Prof. zu Loͤven Themas 
Harding gebohren worden. Er 
xeſter / Exonia, am Fluß oa, 
eine fhöne Haupt » Handels: 
Stadt und Hafen. Henrich VIIL- 
—— ſie zum Marckgrafthum. 
Der hieſige Biſchoff ſtehet unter 
Canterbury. Der berühmte 
Poet Job. Heanus war daſelbſt ge⸗ 
bohren worden. Auf dem hieſigen 
Caſtel Ragemont. haben vor diefen 
die Weſt⸗Saͤchſiſchen Koͤnige un 
hernach die Grafen von Cornwall 
refidiref. (7) Cornwall Cor- 
' nubien, nimmet die Spite am ı 
Neuport Canal ein, und enthaͤlt: Neu⸗ 
port, eine Heine Stadt und Das ) 
Padſtow fen. Padſtow / Paftovia, ein 
Städtchen und groffer Hafen | 
ſo ziemlichen Handel treiber. | 
e 








“LuUZ.- u 





YrOBPoOTHa en,J r an IC. | 
he dabey lieget der F a⸗ Alaui / 
ir in welchem der Engliſche Her- 
eules Arthurus gebohren und ge⸗ 
ſtorben. Fie, eine.Eleine Stadt, Jie, 
fo von. einer Jrrländerin den Na⸗ 
‚men führer. > 5. Columbe „ein s. Colum- 
Städtchen / welches einer Maͤrty⸗ > 
rin gewidmet iſt. Tindagel zei⸗ Tindagel / 
‚get Rudera von einem alten feſten 
— Lisbkerck / hat eine be⸗ gisterd, / 
ruͤhmte Kirche. Bey der Stadt 
‚biegen Berge, fo gantz ‚gleich von 
einander ftehen, daven ſaget many 
es waͤren Baͤlle womit die Eins 
‚wohnen. den Sonntag entheiliget. | 
‚Hilthiel, «ein Staͤdtchen / wo die Liſthuͤel / 
Provintze Staͤnde ſich verſamm⸗ 
fen. Man findet dabey Zinn⸗ 
Gruben. Loye / Foveum, ein groſ⸗ doye / 
fer Flecken ſo zwey Deputirten 
nach dem Parlament ſchicket. gal⸗ Fal⸗ 
mouth/ Falmutum, eine kleine mouth / 
ſchoͤne Stadt und herrlicher Haf⸗ ' 
fen, welcher letztere durch 2 Caſte⸗ 
ie beſchuͤtzet wird. Heilſton, Heilſtö. 
‚Helftonium ‚;eing kleine Stadt 
NY ar und 





Ze ” , u E en 
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und Hafen, fo Sitz und Stimme 
im Parlament genieſſet. Alhier 
wird alles Engliſche Zinn gezeich⸗ 
Godolcaa. net. Goaolcan, ein Städtchen, | 
wo gute Zinnbergwercke zu finden. 

Marckim. Marchin, ein Städtchen, wo eine 
Art Kraͤhen anzutreffen Pyrrho- 

.  corax genanf / welche Feuer ans 
S.Buriers, legen und Geld ſtehlen. Ss Bu- | 
riers, ein Flecken / fo von einer | 

‚heiligen Irrlaͤnderin den Rahmen 

fuͤhret. Dabey lieget der Bilcaw- 

Wonne, welches 20. Steine in ei⸗ 

nem Cireul ſeyn / in deren Mitte 

ein groſſer geſetzet iſt Einige hal⸗ 

ten es vor ein Roͤmiſch Sieges⸗ 

Zeichen, andere von dem Sachſen 
Athelftano, Penſa, eine zimliche 

Stadt, bey welcher der gro 

Stein Mainamber zu ſehen / fo mit 

dem kleineſten Finger Fan beweget 

werden. The Lands Ende iſt 

das aͤuſſerſte Dorgebürge von 

Cornwal. Bon welcher Provintz 

‚noch dieſes zu mercken, daß davon 

der Crohn⸗Printz in Engelland ala 

Hertzog 
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Hertzog gebohren wird. Sonſt 










zehlet man auch die Sorlingi⸗Sorliugi⸗ 


ſchen Inſuln dazu, welche auch A 


Silyes oder Inful® Silurum heiſ— 
fen; Es ſind ihrer an der Zahl X. - 
S. Marie, Annceth, Agnes, Scrup- 
fon, Silly, Bretur, Rufio, S Helene, 
S. Martini und Arthur. Auf der 
Inſul S. Marie befindet ſich ein 


ftarddes Caſtel. Sie geben ind 


geſamt viel Weide / Getreide / 
Zinn, Caninichen / Craniche, 
Schwane und andere Meer⸗Voͤ— 


gel. d) Mercienrift das gröfte® Mercien 
Theil von Engellend und liege rbegreifft e⸗ 


gegen dag Fuͤrſtenthum Wallis 
zu. Es beftchet aus XIX. klei⸗ 
nen Geblethen als: (1) Goceſter- 
Shire, Ducatus Gloceſtrienſis, lie⸗ 
"ger über Weſt⸗Sex am Fluß 
 Säverne, worinnen fehöne Schaaf⸗ 


fe anzurveffen , welche einen lan⸗ 5 


gen Halß, viereckigten Leib und 
die zaͤrteſte Wolle tragen. Es 


liegen darinnen: Barckley / eine Barckley/ 


Sltadt und Vice - Grafſchafft. 
Ber.. D0° al 
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yderler / Iſderley / ein fchöner Slecfen/ md 


Hales / 


Alney / 


Gloce⸗ 
ſter / 


Adon / 


Tewkes- 
bury, 


Sanıbden/ 


viel Steiner fo als Mujcheln ge⸗ 
ſtaltet / zu ſehen. Einige halten ſie 
vor verwandelte Thiere. Hales/ 
ein Cloſter, wo der Scholaſticus 
Alex. ab Alesgebehren. Alney, 
eine Inſul / wo Edmundus von Enz 
gelland und Canutus von Daͤnne⸗ 
marck ſich duelliret. Gloceſter / 
Gloceftria, am Fluß Saveme, eine 
groffe und ſchoͤne Haupt Stadt, 
da Henrich VII, ein Bißthum 
geftifftee. Adon, Avona, ein J 
alter Flecken,  Tewkesbwry, am 
Fluß daverne, eine mäßige Stadt / 
ſo ſtarck mit Tuͤchern und Han 
handelt. Alhier ward Henrici 
VI. eintziger Printz in einer 
Schlacht erleget. Cambden, 
ein Staͤdtchen / wo die alten Saͤch⸗ 
ſiſchen Könige zuſammen kamen / 





wenn ſie gegen die Britten was 


deliberireten. (2) Monmouth- 
Sbire, bat viel Waͤlder Berge, 
Wieſen und. Bäche. Es ges | 


hoͤren dazu: Ceptow, Chepfton, | 


Chepſto- 4 









er — ne mäßige Cab, 

Caſtel und Hohe Bruͤcke. Caerli- Caerlion, | 

on , Caer - Leona, am Fluß Ous- 

ke , ein Städtchen. Srrigul, einStigul, 

Schloß, wo ehemals die Graf⸗ 

fen von Pemprock refidiret. Bra-Brunebe- · 

nebegie ,„ iſt etwas befeſtiget. Bein 

Usk, Caftrum Oſcæ, ein feſtes Uſck. 

Caſtel; die Stadt Ifca aber, fo 

vor diefem ein berühmfes Gy- 

mnafium geweſen / lieget jetzo fafl 

gantz ruiniret. Monmouth, Mo- Monmeurk 

numentum, am Fluß Mona, eis ER 

ne anfebnlihe Haupt » Stadt 

und Caftel, we König Henrich J 

V. gebehren. (3) Herford-Shi- 

2, Comitatus Herfordienfis, hat 

viel Getreide und Bich / daher 

die Hügel im Sande guͤldne Huͤ⸗ 

gel genennet werden. Es liegen 

darinnen ; Cafleha, ein Fleiner Gafiche, | 

Dre in der guͤldnen Aue.  Ehf-Aikod, 

fordt , Clavis fortis:, ein zimlich 

feftes Schloß. Bradwardin / Bradwae⸗ 

eine Stadt und Schloß / ſo der J 

gelehett Ertz⸗Biſchoff von Can - 7 
Ppꝛe ter⸗ 


4 4 
—— 0— 
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sr terbury Thomas Bradwardinß] 
Herford,  erbauet. Herford , Herfo:dia, 
am Fuß Wye, eine fehöne nal 
haffte Haupt = Stadt in der 
fruchtbarſten Gegend von Ci) 
gelland. Der hieſige Biſchoſ 
—— ſtehet unter Canterbury. A 
Üs  ghard- Cafle, Caftellum Ri 
Lemßer,  chardi, ein feftes Schloß. Zem 
| er , Monafterium Leonis, eit 
Stadt / fo Sitz und Grit 
me im Parlament genieſſet. D 
Gegend giebet viel Flachs um 
Wolle. Marcley-Hill ift ei 
Huͤgel / der Anno 1575. etliche) 
Tage lang fol fortgeruͤcket fenn.(4 
 Shrops-Shire, Comitarus Salo 
pienlis, bringet Steinkohlen rothe 
Kr Erde / Eiſen / Holtz und Fiſche, 
 Ludlew, * Eöliegenbarinnen: Lud ow, Lud 
| loa, am Fluß Teme, eine ar i⸗ 
ge Stadt und Schloß / fo Sit 
und Stimme im Parlament 9% 
nieſſet. König Henrich vi 
5 Bat hier ein Concilium gehalten 
Venlock / Venlock / ein Flecken, mo mat 


\ 










































nf 4 B 4 Annıet wsland IC. 393 FE 
viel Kreide gräbet. "Pitfort, ein pitford, u.a 


Flecken / jo viel Pech einbringet. 
Worcke.fer eine ehemalige Stadt / 
nunmeßro ein Flecken. Bi— Bischof: 
fchoffs -. Caftle ı Callellum E- Sun 
pifcopi , ‚ein, Staͤdtchen und fe: 

fies Schloß. Cacarador, ein al⸗ | 

ter / aber fehlechter Ort. Schro- Shrowsbr- 

wesbury , Salona, eine anfehnfihe 
und feſte Haupt⸗ und Handels⸗ 

Stadt am Fluß Saverne. Die 

Einwohner bereiten gute Tuͤcher. 

Anno 1551. entſtand alhier die 
Kranckheit der Engliſche Schweiß 
Fenant / davon man fie liberiret / 
wenn man 24. Stunden wachend 
im Bette lieget. (5) Chefter- 
Shire , Comitatus Cheftrentis, lie: 
get um denen Fluͤſſen Dee.und 
‚Humber, gegen das Irrlaͤndiſche 
Meer. Sie giebet viel Weide 
and die finenften Engliſchen Kaͤ 

ſe. Sie bedreifft Dutton, ein Dutton, 

Staͤdtchen, welches von einem ale 

ten Rönige den Nahmen —9 
Mittlewitch / Kinderton / Ku Mile 


ppveach, vige⸗ 
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Nant⸗ 
wid] 


Nortwich / 
Cheſter 


€ chortt⸗ 
vich / n a. 


Vurtum / 


Stone/ 


Ec cleshal, 
N. a.· 


"dearh, Congleron, find Efein | 
Derter. Rantwier Vict | 
Mulbanus , eine groſſe / wolg 


bauete Stadt. YTordwichi de | 


ne artige Stade, alwo Saltz — 
len erſcheinen. Cheſter, Ceſtri 
eine groffe, ſchoͤne Haupt⸗ Stadt 
und feſtes Caſtel auf einer —34 
des Fluſſes Dee. Sie hat einen 
Biſchoff / der unter dem Erg: ⸗Bi⸗ 
ſchoff zu Vorek ſtehet. In der 
Haupt⸗Kirche lieget König Her 
sich IV. begraben. Aus dem biz 
figen Hafen pfleget man gemeinig⸗ 
lich nach Irrland uͤberzuſetzen, 
Schottwich / ein feſtes Eaſtel 
Frodesham und Bon / ſind Fleck 
ne Derter. (6) Srafford- Shira 
Comitatus Stafſortienſis, ift v 
ler Berge und enthält: Bur⸗ 
tum, einen Flecken, wo viel Ala⸗ 
baſter gehauen wird. Stone, 
iſt ein Merckmahl, daß K SnigWolk 
pher in Mercien feine beyden Soͤh⸗ 
ne wegen des Chriſtenthums alhier 
ermordet. Eeeleshalzein altes Biß⸗ 
gu 


| 


6 









—— 


— — —— — * 
Tamworth , aehöret unter die AR 
mittelmoͤßigen Städte. Staf⸗ Staf⸗ 
ford/ Steffordia Iwiſchen der Sau forth / 
und Trent / eine artige Haupt⸗ 

Stadt und Schloß / fe den Rahe 

men einer Grafſchafft fuͤhr et. Die 

Gegend bringet Eiſen und Stein: 

kohlen. Lichfield / Licafeldia, 8 ich⸗ 
am Fluß Trente , eine. groſſe Kelös 
Stadt mit Caftelen verfehen, ver 
Hiefige Biſchoff ſtehet unter Can⸗ 
terbury und fol deſſen Kirche die 
beſte und ſchoͤnſte in Engellaͤnd 
ſeyn. Dudley, ein altes Caſtel Dudley / 
und Graͤfliches Gramm Hauß. 

(7) Parby Shire, Comitatus Dar- 
bienſis, giebet viel Eiſen, Bley, 
Steinkohlen und Schaafe. Es 
liegen darinnen: The-Caflle in the Ths Cafe 
2, ein Eaftel, ben welchem eine | 
Grufft zufehen, der Tenfield Po- 
dex genanf. Hardrvich, ein Hardwichl 
Staͤdtchen / fo Jacob. zur Baro⸗ 
nie gemacht. Man findet daſelbſt 
viel Antimonium und warme Baͤ⸗ u 
der. Elwaſton, sin Flecken, fo wann’ 

—Ppa Eau. 















Darby 


Litteche⸗ 
ſter / 


Aſchbomne/ 


Stanfsrd 


Notting⸗ 
ham / 


Newarck, 








5 





| (8) Nottingham Shire, Comita= | 


30 v1. dup DD 


wo das gefunde Vier Ale gebrauek | 









ck, von — 
Edward IV. zur Barone machte. | 
Darby,am Fluß Darment, ein | 
artige Haupt⸗Stadt und Schloß | 

















wird. Die Gegend giebet viel | 
Bley und Schleiff Steine Kir | 
techefter,Urbs parva, ein Staͤdt⸗ 





hen, bey welchem viel Römifche 


Müngen gefunden werden, Aſch⸗ 
borne,cine EleineHandels-Stadt. | 





tus Nottinghamenfis, giebet viel | 
Fiſche, Wildpret / Steinfohlen 
und Alabaſter. Es liegen F 







nen: Sranvord am Fluß We 
land ein Städtchen, wo wiel Anti⸗ 
quitaͤten zu then. Nottingham, 
am Fluß Trente eine groſſe Haupt⸗ 
Stade und feſtes Schloß / in wel⸗ 
chen letzern vielGemaͤcher in Stein 
gehauen ſeyn. Man zeiget daſelbſt 
eine unterirdiſche Grufft / in welwe 
König David lI. die Paßion Chri⸗ 
ſti abgemahlet hat. MNewa⸗ck, Ne- 
varca, hat Sig und Stimme im 
Parlament , und wird vor einem 

fiat. 




















Froß-Britanien, Sreland, ic. 897 . 
ftarefen Paß über die Irente ges 
haften. Der Biſchoff von Lin- 
coln Alexander hat fie erbaut. 
Sothwel / hat ein feines Schloß’ Sothwel / 
wo ehemals der Ertz⸗ Biſchoff — 
von Yorck reſidiret. Stocke Stocke / 
ein Flecken mo Koͤnig Henrich 
Vil. den Grafen von Warwick ge⸗ 
fehlagen. Scheerwood,ein Fler Scheer⸗ 
seen, wo viel Hirſche ſeyn follen. wood / 
Mansfgeld / ein Staͤdtchen, davon Mansfeld 
einige die Teutſche Grafen her⸗ 
holen. Litlehorough / ein groſ Litlebo⸗ 
fer Flecken. Worckſchop / ein Be 
Flecken / ben welchen viel Suͤßholtz Ten, 
waͤchſet. Blythe / ein artig Staͤdt⸗ Blythe / 

chen / fo einen feinen Jahrmarckt 
hat. Sctobye / ein Staͤdtchen Serobye / 
des Ertz⸗Biſchoffs von Yorck. (9) 

Lncoln. Shire, Comitatus Lincol- 
menſis, ſtoͤſſet an den Fluß Hum- 
ber und den Mari Britannico oder. 
der Nord See. Sie giebet viel 
Ser, Vögel Schaafer Flachs, 
Alabaſter Gypsz Man theilet 

fe w drey Südfe A. In 
Br, Per Lind- 


C 





| P Aiford/ 
| ‚Lincols | 
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Lindfeja- 
Barton) 
Gidford⸗ 
brig / 
Axolns; 


— | 


 Melwöen), 
Caer, 


Lauthe,. 


Bollim⸗ 
broock / nna 


Horte 
aſtle/ 


12 


Lindfeja, liegen: : Barton, Bar- 
tonium, eine Eleine Stadt nicht 


weit vom Fluß Humber. Gid⸗ 


fordbrig , ein miftelmäßige® 
Staͤdtchen. Arolne, eine kleine 
Inſul / fo viel Flachs und Alaba⸗ 
ſter bringet. Es liegen darauf die 
geringen Oerter Haxey und Bot⸗ 


texwick. Mellwooa, ein Flecken 


und Stamm⸗ Hauß. Caer, Ca⸗ 
ſtor, ein Schloß, ſo Hengiſtus ſol 
angeleget haben / da man ihm ſo viel 
Land eingeraͤumet / als er mit einer 
Ochjen: Haut umfaſſen koͤnnen / ſo 
er in kleine Riemen geſchnitten hat. 
Louthe, eine mäßige Stadt und 
Schloß. Bollimbrocke ı 
Saftel auf einer ebene. Terterd 
ſchol, lieget in einer angenehmen! 


Gegend. Dickomor / ein Städt 


chen und Herrſchafft. Horn⸗Caſt⸗ 


le / ein ſchoͤnes Schloß. Alford, 


eine kleine / aber feine Stadt gegen 
das Meer. Lincolne / Lincol- 
nia, am Fluß Withan, eine ſchoͤ⸗ 
ne Haupt⸗ ar ; — — 
chlo 








ro Britannien, Srrland,c 399 
Schloß , deren Biſchoff unter 
Canterbury fteßer. Man hat in 
Engelland das Sprüchwort : Lin- 
coln fey die beruͤhmteſte Stade im | 
Königreich geweſen, Sonden ſey es 

noch, und Yorck werde es kuͤnff⸗ 

ig fen. Beckingham / gehoͤret Becking⸗ 
unter die kleinen Staͤdte. B. Bi bamn 
Holland liegen: Crowland ei⸗ Crow⸗ 


ne ſchoͤne Stadt, welche Venedig land / 
gleich ſiehet. Hier findet man in | 


dies.Dreilen (ante: Wiefe Wache, 


und giebet man vor daß es daſelbſt 


ſehr ſpucke. Spadigny/ eine ar⸗ Spadigny 
tige Stade zwiſchen lauter Mo⸗ 
rat. Boſton / am Fluß Wirhan, Boſton 


Shen einem Mer⸗Buſen/ ein ſchoͤ⸗ 


 marle ſchenckte / damit fein Sohn 
* R 6: 


ner und feſter Ort, fo ehemals 
unter die Hanfee- Städte geſtan⸗ 


den. CIn Roßeremliegen: Grant- Grantham 
ein Staͤdtchen / wo der Bi⸗ 
| fehoff von Winton, Richard Feix, 
eine feine Schule angeleget bat. 


Birham, ein Staͤdtchen, fo Wil- Bitham⸗ 
helm L' dem Grafen von Albe- 


Pp nicht 











Schꝛreckin⸗ 
gen/ 


Sempring 


Stam⸗ 
phord / 


Sulham 


Zeiteßer, 


900 4 
niche mehr mit einem groſſen Dark | 


vor beyderley Geſchlecht anzutrefz 
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aufziehen moͤchte. Schreckin 
gen / eine ſchoͤne Stadt + mo drey 
Daͤniſche Koͤnige erſchlagen wor⸗ 
den / fo etliche vor die 3. heilige 
Könige halten. Sempring ei⸗ 
ne artige Stadt, alwo ein Cloſter 










fen. Stamphord, Borne und 
Dieping / find Fleine Dexter. (10) 
Rudland-Shire, Comitatus Rud- 
landix,ift die Heinefte Grafſchafft / | 
undenthält fonft nichts als Ouk- 
bam, Ochamum, eine Kleine’ wol 
bewohnte Stadt und Schloß defi 
fen Beſitzer das Recht genieſſet ale 













len durch fein Sand gehenden Pfer⸗ 


den die Hufeiſen abzubreshen. Cın) 
Leicefier-Shire ‚Comitatus Leice- 
ftrienfis , iſt voller Steinfoßlen 
und Vieh. Es lieget darinnen; 


Loughborough, Ligenburgus, ein 


groſſer Flecken. Teiceſter, Leoga- 
ra, am Fluſſe Stour / fo 884. 
Jahr vor Chriſti Gebuhrt ſoll er⸗ 


dauet ſeyn. Der Ort iſt mit⸗ 


tel⸗ 








Broß Britannien, Irlands. sort 
mirtelmäßig und hat einen Bir 
ſchoff. Lutterwohrt, ein Fle⸗ Lutter⸗ 
den und Schloß + mo Wielek wobet/ 
Prediger geweſen. Es giebt 
hier einen ſo kalten Bach, daß 
darinnen alles zu Stein wird. | 
Zarbourgh/ ein Staͤdichen, we Mur 
alle Leute ſtammlen folen. (12) — 
Warwick- Shire, Comitatus Var- 
wieenfis', iſt mit allen zur Gnͤ⸗ 
ge verſehen und enthaͤlt: Aro Arthekone 
beftone, ein Flecken und Cloſter / 
wo Robertus de Ferrariis, in ei⸗ 
ner Ochſenhaut begraben lieget. 
Manceſter, Mandueſſedum, Mane-·- 
ein Flecken mit guten Steinbruͤ⸗ * 
chen. Conventry, Conventria, Conventry 
am Fluß Avone, cine groffe wol⸗ 
gebauete Stadt. Der hieſige 
Biſchoff ſtehet unter Canterbu⸗ 
m. Rillingford, ein zimlich Lilling⸗ 
feſtes Caftel. Aulceſter / Aul- Mira 
ceſtria, eine mittelmäßige Stadt. 
Warwick , Varvicum , eins War- 
fenöne fefte Haupt: Stadt am wick / 
Fluß Avona , hat ein gufes 
nr, BDr7 Scchloß. 
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Strotford 


Newenten 


Schwiſt⸗ 
Rugby / 


Schurbu⸗ 


2 


germings 
ton / 

Southam 

2% 


er 


\ 


Beaube | 


Schloß. Pier fol ein Si 
ſeyn, der wie Milch aufficher und 
ſchmecket mit Saltz vermifchet 
durch den Urin purgiret, auch den 
Stein zermalmet, mit Zucker 
aber ftopffee. Sonſt verwan⸗ 
delt er als in Stein. Strot⸗ 
ford / cine zimlihe Handels⸗ 
Stadt am Fluß Avona. Yo 
wentan / ein Flecken / bey wel⸗ 
chem 3. Maun-Dvellen zu finden. 
Schwiſt⸗Rugby, ein Staͤdt⸗ 
eben, to ſtarck mit Wolle Handelt 
Schurbury / ein feſtes Staͤdt⸗ 
chen / ſo einsmahls mit Schaafen 
eingenommen worden / ſo man vor 
Menſchen angeſehen. Lerming⸗ 
ton / ein Flecken, welcher Saltz⸗ 
Qvellen zeige. Southam / 
Kineton und Schipſton / ſind 
kleine Städte. (13) Warebe- 
fier-Shire, Comitatus Vigorni-) 
enfis , iff fehr reich an Einwoh⸗ 
nern nd Fiſchen. Es liegen 
darinnen: Braudelay / ein 
25 ke und Schloß / fer 3 


































ro Britannien, Srlandızc. 903 
sich VII. erbauet. Kedder- Kedder⸗ 
muͤnſter, eine gute wolbefanfe ——— 
Stadt. Holtcaſtre, ein Fle⸗ 
cken wo viel Muränen gefangen 
werden. Droiwich, ein Fle⸗ Droiwich / 
cken mit guten Saltz-Qvellen. 
Worceſter, Vigornia, am Fluß Worce⸗ 
Saverne , eine ziemlich groſſe ſter / 
Haupt⸗ Stadt und Schloß de: 
zen Biſchoff unter Canterbury 
ſtehet. Hier liegen König Jo- 
hannes und der Printz von Wal⸗ 
fiö Archurusbegraben. Upton, inem 
eine alte und wolgebauete Stadt, 
bey welcher Auguftini Eiche ſte⸗ 
bet / unter der die DBifchöffe vor 
diefem wegen des Oſter⸗Feſtes 
“ deliberirst haben. (14) Oxford- 
Sbire, Comitatus Oxenienfis, 
hat einen fruchtbaren Grund, viel 
Weide / Wafler und Dieb. Es 
biegen darinnen: Schirburn Schibum 
und Wallingford, zwey kleine "° 
Städte. Dorchefler eine Stadt / Dorcht⸗ 
Schloß und. ehemaliges Dih- Der 
thum. Tamen, Tama ein Tamen / 
| | Hans 
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Handels: Stadichen / wo der eine 


Dell der Themß entſpringet. 


—⸗ 


Burcheleꝛ 
zit | 


vanduw 


Orford, Oxonium, eine groſſe 


Haupt⸗Stadt ander Thems lie 


und Chertvel. Die hieſige Uni- 
verfität, fo Anno 889. geftifftet | 


worden , iſt die berüßmtefte in 
Engeland. Die Bibliocheque‘ 
fol eine der mwichtigften in der 


Welt ſeyn. Der Ritter Tho- 


mas Bodley bat fie geftiffter und 


iſt dazu das berühmte Theatrum | 
'Scheidonianum auserfehen wor⸗ 


den, Die Hiefigen Studenten] 
werden ale frey gehalten ‚und gez 
ben in langen Mänteln. Laoͤſſet 
ſich der Cantzler diefer Univerſi— 

taͤt auf denen Gaſſen ſehen, tre 
ten IV, Bedelle mir Sceptern 
vor ihm ber. Der Biſchoff zu 


Drford ſtehet unter Canterbury. 


Burcheſter und Alchefter, heiſe 
fen Eleine Derter. Zu Ißlip 
ward Eduartus Confeflor geboh⸗ | 
ren. Bey Bambury find die 


Dritten von denen — A 
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ſchlagen — | 7 Gehen 
Dei locus, ein altes Elofier,wo 


die Rofemunda mit folgender a 4— 


Grabſchrifft begraben lieget: 


Hic jacet in tumulo Rofa mun- 
dinon Rofa ınundas 


Nonredolet , fed olet, quæ re⸗ 
dolexre folet. 


Woodſtock / ein groſſer Flecken wood⸗ 
und Schloß, wo Koͤnig Ethelred Rod 
reidiret. Henrich I. richtete 
feiner. Roſemunde zu Ehren eit 7 
robyrinth daſelbſt auf. Der 
hat eine Stimme im — 
und heiſt eine Herrſchafft. Anno 
705. übergab hn die Koͤnigin 
Anna erblich an den Hertzog von 
Marlboroush. Einſcham / ein Einfham 
groffer Flecken. Comes ift der Coges / 
Haupt⸗ Ort der Baronie d’Ar: 
fie, Wythwoy, eine alte Stade Wothwen 
‚und ehemaliges Bißthum. Bur-⸗ Burfurd/ 
furd / eine Stadt / mo ſich die 
Saͤchſiſchen Könige tapffer her⸗ 

um 





3 
4 
0 


906. X * al ty Stück, von j 
um en agen, | — Yan 
bampton : Shire. Comitatus 
Northantonienfis, bat viel Fiſche 
und Horn⸗Vieh. > Bon denen 
hieſigen Schanfen ſaget man, 
daß fie zumeilen wild werden. Es 
Barckler / liegen darinnen: Barckley / eine 
groſſe aber faſt gantz ruinirete 
Catesbh Stadt. Catesby / ein beruͤhm⸗ 
tes Stamm Hauß / ſo wegen Re⸗ 
= bellion Roberti Catesby geſchleifft 
- - Vorte worden. Nortampton eine 
bamg- _ geoffe undfefte Haupt-Stadtam 
ra Fluß Nine, wo Henrich VI gez’ 
Peter fangen worden. Peterborsugb, 
# burg / Petriburgum, am Fluß Nine, 
J eine ſchoͤne Stadt und Graf— 
ſchafft, deren Biſchoff unter Can⸗ 
terbury ſtehet. Es liegen daſelbſt 
Henrici VIII. Gemahlin Catha- 
rina aus Spanien, und die ent⸗ 
hauptete Königin Maria aus 
Schottland begraben. Colli⸗ 
mejton, ein groffer Flecken und 
ſchoͤnes Schloß. (16) Hun- 
dingten- Shire, Comitatus Hun- 
ding- 
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"dingtonienfis , hat viel Weide, 
Schaafe, Fiſche und Steinfohlen. | 
Es liegen darinnen : S. Neoth, 8. Neoch, 
ein Flecken / mo dieſer Heilige ſol 
begraben liegen. Hinchim⸗ DIE 
"proscke , derer von Cromwel — 
Kitter- Sig. Hundington / Hunding⸗ 
N | De "tom 
am Fluß Oufe, eine mittelmäßige 
Haupt Stadt / Schloß und ſchoͤ⸗ 
ne Bruͤcke. Godmanchefter, Godman⸗ 
"eine groſſes Dorf / fo vor dieſem cheſter / 
die Könige mit 140. Pflug 
Schaaren eingehelet. S.7005, 967 5.Goer, 
hoͤret unter die mittelmäßigen 
Staͤdte. Bamſey / ein reiches Ramfey/ 
Cloſter / wo ſehr greſſe Hechte | 
aefangen werden. - Soltin, ein Settim 
ehemaliges Eiftereienfer ⸗Cloſter. 
Eunington / fol dag Stamm Euningd 
Hauß Königs Jacobi J. ſeyn. (7) * 
Beaftra⸗ Sbire, Comitatus Bed- 
ſordienſis, träger inſonderheit 
viel Gerſte. Es liegen darin⸗ 
nen: Hareword, ein ziemlich Hareword 
groſſer Flecken. Bedford. am 
Fluß Oufe, eine anſehnliche 
| Haupt⸗ 





Cheſter⸗ 
field / 


Authil / 


908 VL F aupt⸗ Stuͤck / ron * 


Haupt: Stadt, Echloß ı Graf 


Wanbrꝛuͤn / 


 Ehultern/ 


Ailesbury 
BZu⸗ 
king⸗ 
Bam 


Colbrocke 


Wicumbe, 


Pr 


schafft und ſchoͤne Bruͤcke. Che 
ſterfield, einalter, aber geringer 
Drt. Authil, ein prächtigeg 
Schloß. Wanbrüns cin altes 
Cloſter 7: wo in der Erde fid 
Holt in Stein verwandelt. Chile 
tern / ein Flecken, deſſen Boden 


Wie Kreide ausſiehet. Es fehlet 


dem Ort an Brunnen = aber nie⸗ 
mahls an Regen⸗Waſſer. (18) 
Bukingbam - Sbire, Comitatu 


 Bukinghamienfis, giebet Getr J— 


de / Kreide / Weide und Schaa⸗ 


fe. Man machet darinnen zwey 
Theile: A. The Valle) begreifft 


hrlesburg / eine zimlich groſſe 





Stadt. Bukingham ı Bu- 


kinghamia, am Fluß Oufe, eine‘ 
anſehnliche Haupt » Stade und 


Schoß , nebſt drey Bruͤcken. 
B. In Chilterre liegen:  Col« 
brocke, Pen , zwey mittelmäßiz 


ge Derter. Wicombe, eine anſehn⸗ 


liche Handels-Stadt und Schloß 
Mar⸗ 


* 
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— — — 
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Ma | 


elow , ein mittelmäßiger Marlow / 
Drt. (19) Hartfort- Sbire,Co- 
“mitatus Hartfordienfis, wird von 
etlichen zu Eſſex gezehlet. Zum 
twenigften iſt es vor diefen zu Mer- 
cien gerechnet worden. Sie hat 
viel Vieh und Fiſche, und liegen 
darinnen: Brachfpeere,ein Fle⸗ Brad: 
cken, wo Pabſt Hadrian IV, ge⸗ſpeere⸗ 
bohren. Es findet ſich in dieſer 
Gegend der See Bonnewell, dar⸗ 
innen an ſtatt der Fiſche lauter 
Gerippe erfcheinen. Kings⸗ Kingslan⸗ 
lanley ı ein altes Koͤnigliches ley⸗ 
‚Schloß. Redborn,ein Staͤdt⸗ 
en am Fluß Wenner / der nicht 
eher überlauffen ſoll big eine 
Theurung zu beforgen.. Oiſter⸗ Difter- 
holte ein gutes Caftel. 5. Al- Aikan 
bin, eine Herrichafft, in welcher 
ein Tauffitein von purem Erg, 
worinnen die Saͤchſiſchen Könige 
| ihre Kinder tauffen affen. V: eru- Verulam, 
Jam, eine alte aber fchlechte Stadt, 
da der erfte Englifhe Märtyrer 
Albanus entfproffen. Baco de 
Verula- 










2 


Stadt⸗ 
ford / 


Hart? 
ford, 


























Puckerigd 


Wint⸗ 
wondley / 


e) Eſſex 
begreifft: 


Enfield / 
Redcliſſe, 
Chelſey / 


Fulham. 


— — 


rigd / eine kleine Handels⸗Stadt. 


Sad 
ches ſchoͤn Getreide und gute Lufft 







— v I DEN U 1 >] un 


Verulamio der gelehrte Englische 
Cantler Hat davon den ahnen. 
Biſchoffs⸗- Stadıford, ein 
Städtchen des Biſchoffs zu 
Londen. Hartford / Hartfor- 
dia, eine alte, wohlverwahrte 
Haupt: Stade und Bißthum, 
wo der Saͤchſiſche König Ethel- 
bert begraben lieget. Pucke⸗ 













Wintwondley / cin Dorf, deſ⸗ 
ſen Beſitztr dem neuen Koͤnige 
den erſten Becher reichef.  Ros- 
‚Ron, eine kleine Stadt. e)Es- 
fex erſtrecket ſich laͤngſt der 
Themſe bis an das Meer. Die⸗ 
ſe Landſchafft beſtehet aus zwey 


ne. he 


hat. Es liegen darinnen; Eu⸗ 
fleld / ein Koͤnigliches Luſt⸗Schloß, 
fo Henrich VII. erbauet. Red- 
cliffe, sine Keine Stadt und Ans 
fuhrt der Schifſſer. Cheley/ 
ein prächtiger Pallaſt, König 


Henrich des vn. Sulbamı, eine 


artige 


artige Stadt und Schloß, wo der 

Bischoff zu Sonden bisweilen fich 

aufhält. Tiſtileworth / ein Tiftile 

Schloß und chemahlige Reſiden⸗ worthr 

ce des teutſchen Kaͤhſers Richar- 

di. Hanworth, Koͤnig Hen⸗ San⸗ 

rich Vill. Reſidentz⸗ Schloß. S- — 

em altes Cloſter / nunmehro * 

des Hertzogs von Sommerſett Re⸗ A 

ſidentz. Coway und Stanes, find Coway / 

kleine Oerter. Ben dieſen lie" 

get der Berg Harrow da dasje⸗ 

nige Korn waͤchſet, ſo auf der 

Koͤniglichen Tafel gegeſſen wird. — 

Hamptoncourt/ ein Flecken Bamp⸗ 

‚und praͤchtiges Koͤnigliches Luſt⸗ ton⸗ 

Schloß an der Thems. Brent: Son. 

‚ford , eine kleine Stadt an ge: ford 

dachten Flug. London / Lon · 20m 

‚den, Londinum, an der Thems, 

‚eine groffe und vortreffliche Haupt⸗ 

und Refideng = Stadt ded ganz 

‚Ben Königreichs. Sie hat eier 

‚nen. Bifchoff ‚der unter Santer- 

‚burn ftehee. Ihre Länge rech⸗ 

net man anf 8 und Die age 
BIER: > —— au 


J 








‘ 


I. m yoga ei em — 
auf 24 Meilen. Man zehle 
darinnen 125 Kirchen, 5000. 


e 


Gaſſen / und über 960 -000 Mens 
foren. Die koͤſtlichen Pallaͤ— 
ſte kan man nicht alle erzehlen. 
Die vornehmſten heiſſen die 
Boͤrſe, bey welcher viel Koͤni 
ge ausgehauen ſtehen. MEI 
Zol im Haffen träger jaͤhrlich uͤ 
bir 330-000 Pfund Sterling. 
Dabey ſtehet die ſchoͤne Bruͤckt 
ſo 800 Fuͤß lang und 30 breit 
Der Tower ift ein altes Schloß 
welches zur Beſchuͤtzung dienek | 
In demfelben befindet fich ein 
Zeughauß / die Schat Cammer, 
Reichs-Kleinodien und Muͤntze 
In der Biſchoffor⸗ Straſſe be 
erachtet man das Koͤnigliche Su 
cietätd » Collegium, das. Dede 
Hauß / die S. Paul: Kirche win 
vor ſchoͤner gehalten, als die S 
Peters-Kirche zu Nom. Das 
Koͤnigliche Schloß Wittehal 





der Weiſſe Hoff enthaͤlt über 
zwey tauſend Gemaͤcher und el 
Aa | Keftbar 


wi 
u A ‘ vr I 
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— — Das Weſt—⸗ 
Muͤnſter iſt eine beſondere 
Stadt an Londen geknuͤpfft, dar⸗ 
innen werden die Koͤnige gekroͤ⸗ 
net und begraben. Man zeiget 
daſelbſt den Koͤniglichen Seſſel / 
unter welchem ein ſchwaͤrtzlichter 
Stein lieget / fo Zacobt Haupt⸗ 
Kuͤſſen ſeyn fol; den Saal, wo⸗ 
ſich das Parlament ver⸗ 
ammlet. Zu Lambeth uͤber der 
Thems haͤlt ſich der Er = Bis 
ſchoff von Canterbury auf / der 
ſtets offene Taffel ſpeiſet. Dies 
fe ſchoͤne Stadt. ift wegen der 
Stein: Kopien nicht. allzu gefund 
und zum Öfftern von der Peft ges 
plaget. (2) Efix an fich Efle- 
xia, fröffet ans Meer und enthaͤlt: 
Tilbury;, ein klein Staͤdtchen Tilburo 
an der Thems· Dunow / eine 9 
geringe und offene Stadt. · Mal⸗Mal⸗ 
don / Camudolanum, eine fchö: don / 
ne Handels-Stadt und Haffen 

am Fluß Chelmers. Chelms/Chelma⸗ 
ord / Canovium, ein Staͤdt⸗ ford⸗ 
LEER Qq chen 







— 
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— ee — — 
Halſtadt ben am Fluß Chelmers. Ha 
ua. ° ftade, eine kleine aber nahrhaff⸗ 
| te Stadt. Walden / einemä 
Cole: fige Stadt. Colcheſter / a 
ſter / Fluß Colne, eine ſchoͤne fefte 
Har⸗ Haupt⸗Stadt und Hafen. Har⸗ 
wich / wich ; Harvicum , eine kleine 
vortreffliche Feſtung und ſchoͤner 
Haffen am Fluß Stoure / wo td! 
| chentlich zweymahl die Paquet- 
pn  Bosr nach Holland gehen. 8 | 
ke Oſt⸗Angeln / Anglia Orienta 
is, lieget über Effex am Meet] 
und beftehet unter dreyen Eleinen 
Sandfchafften: (I) Suffoldi) 
Suffolcia , ift eine fruchtbaft 
Landſchafft am Meer und ent 
Edmunds Hält: Edmundsbury, ein 
dur! Kleine Sladt / wo der Maͤrtyre 
gidzate  Edmundus liegen fol. Lidga 
in Flecken / wo der beruͤhn 
te Poet Johannes Lidgate geboh | 
Clare, ven worden. ' Clare, eime er 
Ofonua Stadt und Stamm⸗Hauß. © 
ton, OffzRegis, geböret unt⸗ 
die kleinen Städte. Staw/ un 
| Needan 





roß Britannien‘ Aland ae. PR 


— — — —— 


Jecdam find zwey Handels 
Staͤdte. Hemmingſton / eine Hem⸗ 
Heine Stadt., wo Baldninus le mingſton / 


Peteur feinen Sitz gehabt , der 


Irllezeie um Weyhnachten dafuͤr 


vor dem König unum falıum, U- 
nam fußlletum,, und unum erepi- 


e verrichten muͤſſen. Ips Ipe⸗ 


Gippevicum, am Fluß wich 
Diet, ‚eine feine Dandel-Stadt 
nd Hafen. Llarence ı ein Clarenee / 
Srädeeben und Hertzogthum am | 
Fluß Stour. Seamlingen / Framun— 
in Schloß, wo ſich die Königin n⸗ 
Maria zuerft als Negentin aus 
rufen ließ. Alburg, eine arti- Alburg 
je Stadt und guter Hafen. Dun: „U 
wich, Danmocha, ein Staͤdt⸗ wir 
hen und Hafen/ fo Sig und 
Stimme im Parlament genieffet. 
x eye ; em Staͤdtchen und Burye / 
Schloß. Horxon ein groſſer Ham 
Flecken. 6 Norfolck / Nort- 
foleia, hat rauhe Lufft / viel Thon, 
Kalck und Schafe. Es liegen 
Se Thetford, am Fluß Thetfſord / 
Da Then / 
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Thet , eine groſſe aber ſchlecht bee | 
Dien.n. wohnte Stadt. Die , Difce, 
Haͤrleſton, Becklesi Denta 
Var find mäßige Derter. VRar⸗ 
mouth/ mouth / Jarmuchum , eine klei⸗ | 
ne Feſtung am Fluß Jare mitelel 
nem Hafen und Pyramidalifchen | 
Thurm. Man faͤnget daſelbſt 
Nor⸗viel Heringe. Norwich / Nor⸗ 
wid; dicum, an denen Fluͤſſen Yare | 
und Windfer , eine geoffe ; ſcho— 
ne und fefte Haupt» Stadt, neb 2 
einem Caftel, wohin fich viel Mies 
derländer / wegen des KHerkogd 
von Alba Grauſamkeit / nieder⸗ 
gelaſſen. Der Ort hat einen 
VSiſchoff, fo unter Canterbu | 


-— 





Burham / ſtehet. Burnham eine Te 
| Handels, Stadt 
— Walſingham /treil ati) 
Rome! cfe Handlung. Kenne ‚all 
- Fluß Oufe, ift gantz mie Waſſe 
geming: umgeben und 15 Bruͤcken. ci | 
ball ninghal, ein feſtes Schloß, dl 
ſen Beſitzer bey der Koͤnigliche 
Croͤnung den Mund /Schencke 
agire 
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agiret. Donneham / eine klei⸗ Done 
ne wolxerwahrte Stadt am Fluß bam / 
| Oufes () Cambrigde / Can- 
tabrigia bringet viel Saffran 
hervor. Es liegen darinnen: 
‚Eis, Elis, am Fluß Ouſe, eine Ely/ 
ſchoͤne Stadt Schloß und Kirs 
ſche deren Biſchoff unter San: | 
terbury ſtehet. Kirtling / ein Kirtling / 
Staͤdtchen wo ein Synodusgr 
‚haften worden. Caſtiecamps te 
ein Schloß der Grafen von 5. ng 
ford. fo erkliche Caͤmmerer ee 
Rs ſtyn. Kamibrigde, Tanı 
Cantabrigium,. eine groſſe undbrigde, 
ſchoͤne Haupt⸗ Stadt / am Fluß 
Cam. Die Univerſitaͤt ward 

o. 1280 geſtifftet / und ſchicket 

fo wol als die Stadt einm De- 
putirten ins Parlament: Die 
ſchoͤne Capelle und das Collegi- 
um Henriei WI. wird vor was 
ſonderliches gehälten. ° Buene, Sur, 
‚ein Flecken und altes Schloß. 
Sibergay ı ein Städtchen, fo Sibergay 
‚ehemals denen Tempels Herren 
Ih 43 gehd 


⸗ 
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2) Nor⸗ 
thumber⸗ 
land be⸗ 
sreifft : 


ERorihlay 


Went⸗ 
worth / 


Schoe ⸗ 
nl 29 


J * 


Sprot⸗ 
burgh / 


Duneaſtle 
U. a. 

Haly⸗ 

fax / 


gehoͤret Hat. se) Northumber⸗ 


land / Northumbria, begreiff 
das uͤbrige / was uͤber dem Fluß 
Humber bis an Schottland rei 
eher. 
nen Landſchafften / als (1) Vorck 


Shire ı Ducatus Eboracenfis, 


ftöffet an das Mare Britannicum 


und wird bor das gröfte Gebietht 
in Engelland gehalten. Es brim 
ger viel Kalck, Fifche und Schw 
fe. Darinnen liegen: Worth 
lay / ein Flecken, Schloß unda 
deliches Stamm⸗Hauß. Went 
worth, ein beruͤhmtes Grafliche 
Stamm: Hauß. Scheafield 


ſtickt voller Eiſenſchmiede 0 
terahm, gehoͤret unter die m 
telmaͤßigen Städte. 


chen. Gretland, wird vond 
Natur befeſtiget. Halyfax⸗ 
ne ſchoͤne Stadt und Stam 
Hauß, fo daher foll entſtand 
feyn/ weil man dafelbft eine in 


f 
| 











Es befteher aus VI. Flei 


Sprei 
burgh iſt ein adefiches Stamm) 
Hauß. Duncaſtle, in Sm! 
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nen Baum verwandelte Sungfer 
verehret.  Fairefax, ein berübnw | 
tes Stamm ⸗Hauß wo der gelchr: ⸗ 
te Johannes de S. Bofco gebohren 
| worden. > Wackefeld / ſte het un: Wackefeld 
ter die mittelmaͤßigen Derter. N: 
Skipton, ein Staͤdtchen zwi⸗ Efiton 
ſchen lauter Bergen. Caſter⸗Cager⸗· 
‚ford, Pontfreit / und Heckely, Si 
find groffe Flecken. Orrey, sin Otte 
Staͤdtchen des Biſchoffs ven 
‚York. Rnarsborow/ in ig Kuarsbo⸗ 
fies Caſtel, bey welchen ein Bruns — 
nen / der Holtz in Stein verwan- 

delt. Rippon eine Stadt, da Rippon 
‚iel Tücher ‚bereitet werden, und 

wo man eine Grufft zeiget, darin⸗ 

nen man ehemals die Kınichheit 

der Weiber probiret. Vorck / York 
Eboracum, am Fluß Ouſe, eine 
groſſe Haupt⸗Stadt, und die be⸗ 
Afte nebſt Sonden. Sie iſt feſte / 
und bat ein Koͤnigliches Schloß. 

"Der hiefige Ertz⸗Biſchoff hat Die 

Ehre die Königin zu frönen. Es lies 

gen daſelbſt die Käyfer Sept: Se- 

; 244 


verus 
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verus und Conflantinus Chlorus 
“ begraben. Caroli M. Præceptot 
Alcuinus war aus Yorck gebfirtig. 
UlphusVI,hat diefe Gegend GOtt 
und dem Apoftel Detro kniend aus 
einem Horn mit Wein gfülee 
Montfer⸗· zugetruncken. Montferrant / 
inte a und Kirckham find kleine Staͤd⸗ 
Sul, fe Hull/ Hullum, am Munde 
des Fluſſes Humber / hat König. 
Eduard 1. erbauet. Es iſt eine 
groͤſſt Fe Handel; Sradr une 
Safen , wo eins der beten Enz 
gellaͤndiſchen Zeugbäufer zu finde 
Searburz Scarburg, ein feftes Caftelı w 
Becbverlesa viel Heringe anzutreſſen. 
IM RL | verlega / cine groſſe wohlbewohn⸗ 
kan! te Stadt, foder Ertz⸗Biſchoff von 
SE m Yorck S. Jehannes de Beverlega 
Heiden erbauet. Headon / Padringe 
tbon,und Bridlington find heu⸗ 
Winthby/  tesutage kleine Staͤdte. Winth⸗ 
by / ein groſſer Flecken / wo viel 
ſchwartzer Bern⸗Stein gefunden 
wird, der im Waſſer brennet, und 
durch Oel geloͤſchet werden kan. 









| 
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Tunandby / Schengrave Hun⸗ Hunanby 
tecliffe / ſind maͤßige Staͤdte. 14 
Biebourg, eine artige Stadt / wo Gisbur / 
der Hiſtoricus Gvalter de Hem- 
| mingford gebohren worden. Pir Pie s 
ckeringh / eine Fleine Stadt und kingh h g. 
feſtes Caſtel. Neuburg, ein 
groſſer Flecken, iſt des Hiſtorici 
Grills, Neuburgenfis Vaterland / 
| Richemond / Riehmundia, eine Riche⸗ 
Heine Stade und Hertzogthum. mond / 
(2) Durbam- Shire, Epifcopatus 
Dunelmenſis, giebet viel Stein: 
1 Kohlen aber ein ſchlechtes fand. 
Es liegen darinnen: Bernhard⸗ Dem | 
Caſtle / ein Fleiner doch artiger beg Fo 
Ort.  Darlington eine Stadt Darling | 
und Schleß, mo ſtets fiedende PM 
- Brunnen anzutreffen. Hartle⸗Hartle⸗ 
pole / eine feine Handels⸗Stadt pole. 
und Hafen. Auckland / ein Fle⸗ 
cken mit vielen Eich-Baͤumen um⸗ 
geben. Bincheſter / ein Staͤdt⸗Binche⸗ 
ben. Butterbye,eine Stadt, Mogure- 
aus einem Felß eine roͤthliche Dvel- bpe/ 
Fe läuft, deren Waſſer zu Salt 
| Au fan 
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Zur: 
ham / 


Stanhope 


Sun⸗ 
Beiland 


Lunnley / 


— 2x0ĩ, 11.8. 


gend hat die Mauer geſtanden zwi⸗ 


nn 


kan gemachet wert werden. Durham / 
Dunelmum, am Fluſſe Weere / ei⸗ 


ne kleine feſte Haupt⸗ Stadt und 


Schloß. Der hieſige Biſchoff 
ſrehet unter Yorck, ſchreibet ich eis | 
nen Fürften und bat den Ranguͤ⸗ 
ber alle Biſchoͤffe auffer den zu 
Sonden. Hier J— Venerabilis 
Bedabearaben. A. 1346. gefehar 
He Bier eine Schlacht zwifyen E- | 
duardo il und König David von | 
Schottland, darinnen diefer gefan⸗ 
gen worden, jenes Gemahlin aber 
Philippa ſelbſt mit gefochten. 

Stanbope, ein klein ritterliches 

Stamm⸗Hauß. Sunderland 

fuͤhret den Titel einer Grafſchafft. 

Lumley / ein Schloß, fo Koͤnig 
Richard I. zur Baronie machte. 
Taroi, ein $lecken, wo Beda geboh⸗ 
venmworden. Chefar und Gater- 
head find Eleine Derter. (3) Nor- 
Aamhumberland , Nerthumbria, 
ftöffet an Schottland’ und bringet 
viel Steinfohlen. In diefer Ges 


ſchen 
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| {hen Schottland und Engelland 

| von-1 32000 Schritt,fo mit vielen 
Caſtellen und Thürmen verjeben 
geweſen. Es liegen darinnen: Al⸗ Alſten⸗ 
ſtenmore / ein Flecken mit einem more / 

| alten Bergwerck. Neucaſtle, Neu— 
Novum caſtrum, am Fluß Tyna, caſtle / 
| eine ſchoͤne Handel⸗Stadt / Hafen / 

feſtes Caſtel und Schluͤſſel zu 

| Schottland. Walſand / Wir Walſand / 
„ford, Morpebr, ſind itzo ſchlecht. uua. 
Warckworth / ein ſchoͤnes Warck⸗ 
Schloß, nebſt einer in Felſen ge— worth 
hauenen Capellen / fo feine Pfeiler | 
bat. Alnewick / ein Städtchen Alnewick⸗ 
\ wo König Henrich I.von Schott⸗ 

land gefangen worden. Bambo⸗ Bande: 
row, eine mittelmäßige Stadt. row / 
Emildon / ein Flecken, wo Duns Emildon/ 
Seotus gebohren worden. Ubban⸗ Ubban⸗ 
fordgehoͤret dem Biſchoff zu Du- MV! 
\. nelm. Barwick / Barvicum, am Bar» 
Fluß Tweda, eine geoffe und herr⸗ wick / 
| liche Feſtung / fo mar vor die befte 
in Engellend hältı daran injonders 
beit die Königin Elifaberh ſehr arz 
Pet: 246 beiten 









































Carlille/ 


Meres by / 
Kocker⸗ | 
mouth / 


Wircking⸗ 
thon / 


| Egremont 
k 3» A: 


Kendak 


Ambleſi⸗ 
de / 


Kirchbey⸗ 

lond al / 

Apel by / 
V. q⸗ 


024 XVI. Haupt⸗Stuͤck / vn 
beiten laſſen. (4) Cumberland, 


- Teolum , am $luß Eden, eine fleine 


Weſtmorland, Weltmaria, ein 


Cumbria, gieber el Birch, Fiſche. 
Zinn, Kupffer / auch ſiſchet man zu⸗ 
weilen Perlen aus denen Fluͤſſen. 
Es ſtoͤſſet an das Irrlaͤndiſche 

Meer / und enthaͤlt: CarlillerCar- 


feſte Stadt und Citadelle / deren 
Biſchoff unter Yorck ſtehet. Me⸗ 
resby, ein Staͤdtchen und feiner 
Hafen. Kockermouch eine klei⸗ 
ne aber ſehr nett erbaucte Stadt. 
Wirckington, ein Flecken, bey 
welchem vie: Lachſe gefangen wer⸗ 
den. Egremont, Jerby, Kes⸗ 
wyck / Penreth/ und Raven⸗ 
glaß / find ſchlechte Städte. (SI 










ſehr unfruchtbares Laͤndchen / ent⸗ 
hält: Rendal / Candalia, eine klei⸗ 
ne / ſchoͤne und feſte Stadt am Fluß 
Kenne fuͤhret den Titel einer Ba⸗ 
ronie / und machet vielTücher. ms 
bleſide / eine alte und ehemals be⸗ 
feſtigte Stadt. Kirck-by-Londall, 
eine diemliche Handels⸗Stadt. A⸗ 
pelby⸗ 
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| pelby,Apleby, am Fluß Flug Eden ci 
ne ſchoͤne wehlverwahrte Stadt 

| und Schloß. Kirck-by Steven, und 

‚ Burgbı fi find zwar alt, aber in 
ſchlechtem Stande. (6) Lancafler- 

| Shire ‚Ducatus Lancaftrienfis, gie⸗ 

| | bet viei Steinfogfen und Schafe, z 

| fodie gröften Hörner tragen. Es 
liegen darinnen Lancaſter ban. Lanca⸗ 

\eaftria, am Fluß Lune, eine ſchoͤne / ſter/ 

| groſſe wolbefe ſtigte Haupt: Stadt 

‚bey dem Irrlaͤndiſchen Meer. 
Thurland, ein Eaftel der Ritter Thurland 

von Stanley. Preffon, eine ſchoͤ⸗ Preſton / 
ne / volck⸗reiche Stadtiveren Sand 

| ‚mit Waffer vermiſchet / und geſot⸗ 
‚ten, Salggiebet. Holland / ein Holland / 

I Stamm; Hauß der Grafen von 
‚Kent. Wigan / ein groſſer Fle- Wigan / 
cken. Oimeskerck/ eine kleine imes⸗ 
doch vorteilhaffte Handel⸗Stadt / — 
wo der Grafen von Oerby Begraͤb⸗ ee 
niß. Fernelli, ein Flecken / da unter Fernelli, 
denen Steinkohlen ein ſchwartzes 

Waſſer / fo fein Fett aufſchwim̃en 

| haͤſſet. Warington / sine Stadt Waringe 

Bear. un MS 
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— — 


und Schloß, denen von Duttler 

Rande zuſtändig. Mancheſt er, eine volck⸗ 
ſter / reiche Stadt, fo Henrich V. mit ei⸗ 

x. Walis nem Collegio verſehen. B. Das 
darineü: Hertzogthum Walles Duca- 
tus Wallie, hieß ſonſt Cambria, 

und genieſſet die Ehre Daß davon 

der Tron-Printz ein Bring von 

Wallis heiſſet. Es lieget gegen 

Irrland zu / und wird in 2 Theile, 

Nord⸗ und Suͤd⸗Wallis, abge ſon⸗ 

dert. Jedes hat ſeine beſondere 
Eintheilungen. In Noꝛrd⸗Wal⸗ 
iss merefetman(ı) Man, Menavia, 

eine Inſul auf dem Irrlaͤndiſchen 

Meer, fo neun Meilen lang und 

dreye breit. Einige rechnen fie 

zu Irrland / weil fie aber gifftige 

Thiere leidet / wollen ſie die mei⸗ 

ſten zu Engelland zehlen. Sie 

giebet Sein, Hanff, Haber, Och⸗ 

ſen / Schafe, Torff. Es liegen dar⸗ 

imen: Ayre , ein Stadtchen und 

guter Hafen, oben gegen Schott⸗ 

fand. Zaxi, eine fleine Stadt nd! 

fchöner Hafen gegen Engellaud. 

Douglas 











3eoßs Britannien Jerlende ic. * 


— — — 


| Douglas- Town ‚eine ſchoͤne Han⸗ Tongla- 
dels⸗Stadt und Hafen. Te F u 
Pyle, ein feſtes Caſtel. Bala- F 
"Cury eine kleine Stadt / deren Bi⸗ 

ſchoff unter Yorck ſtehet. Co: Cobey / 
bey, eine etwas befeftigte Stadt 

und Hafen. Auffin oder Ru⸗ Ruffin / 
ſtin / eine kleine, aber die vornehm⸗ 
| ſte Stadt ı deren Biſchoff unter 
"York gehöre, 8 Michael, ki» 

ne Eleine Inſul ohne confidera- | 
tion. Te Caflle of Man, eine The Calle 
flöine Inſul und Feſtung, bey tan 
welcher viel Enten oder Berna- | 
eles zu finden , davon die ge; 
meinen teute glauben ‚daß fie 
aus denen faulen Bäumen mach: 

fen. (2) Anglefey ‚Mona, eine Ansk/e, 
fonderfiche Snful, welche 7 Mei⸗ 

len breit und Io lang. Das 
‚Sand heiſt die Mutter ambriens, 
iſt rauch, doch voller Vieh und 
Muͤhlſteine. An Staͤdten gie⸗ 
bet es daſelbſt unter ſchiedliche da⸗ 
von die fuͤrnehmſten: : ber: Aberfran / 
fraw, eine gg Feſtung * 


| 
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Neubo⸗ 
rough. 


Bari ⸗ 
riſch / 


Holy- 
Head, 


Cnernar- 
VOR, 


Newin / 


p 
Bardeſy / 


Pullhely / 


Aber Co⸗ 
Wa); 





— Hafenmo ehemals die Könige dee 


Vendocier refidireten. Newbo⸗ 
rough, Neoburgum, eine ſchoͤ⸗ 


ne Keftung und Hafen. Baw⸗ 


Wiarifcb ‚ Bellum Marifci, eine 
groffe, fefte Haupt = Dandelsz 
Stadt und Mafen.  Holy-Head,| 
Capo facrum , eine befondere In⸗ 
ſul fo Cromweldem Fairfax erbe 
lich übergeben. (3) Cainarwon- 
Shire, Avornia, ein rauches Sand; 
dazu gehören : Bangor , Bango- 
ria,Puicher Chorus, eine groffe 
Sandels = Stadt / deren Die 
ſchoff unter Canterbury gehoͤret 
Caernarvon, eine geoffe, und volck 
reiche Haupt ⸗Stadt. Ne 


win / eine kleine, doch conſide⸗ 


rable Handels ⸗Stadt und Ha⸗ 
fen. Barchypult, ein Vor⸗ 
gebuͤrge gegen Irrland zu. Bar⸗ 
deſey/ eine kleine Inſul ohne” 
merefwürdige Derter. Pull⸗ 
hely / eine Fleine Stadt und ſchoͤ⸗ 
ner Hafen. Aber-Couwey , Co 
nevii Oftium, ine fefte Stadt,fo 
| Eduard 


| 


| 
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| Eduard 1. erbauet. Czerrar- Caerrar- 
"von , eine ſchoͤne Stade und". 
Schloß. (4) Denbigh-Sbire.Co- 


mitatus Denbighenfis ‚enthält: 
Denbigb, Denbighia, am Fluß Denbigb, 
Cluyd, eine artige Stadt und 


| DBaronie, Dabey lieget des boͤch⸗ 
ſtit Berg in Engelland Mointelli, 
auf welchem ein ſchoͤner Brunnen 


nme — 


erſcheinet. Ruthin / eine Fleine Rutbin / | 
Handels» Stadt. Holt / Leo · 
nis Caftrum, Chirche und. Caflle Gebe 


Dinas, find drey fefte Schloͤſſer. ! 
(5) Eım - Shire, Comitatus Flin- 41 
‚tenfis,’bringen viel Gerfte, Dar 4 
ber und Weisen. Es liegendars E 
innen: Bod-Vari,Manfio Vari , Bod-Vari, 


ein ‚alter Römifcher Dre. - S. 8. Afaph, 
Aſaph, an denen Fluͤſſen Elwin 


“und Cluyd eine mittelmäßige 


| Stadt / deren Biſchoff unter Can⸗ 
terbury gehoͤret. QAuthlan / Ruthlan / 


u · 


eine kleine Handels-Stadt. Ha— 
Vell, ein groſſer Flecken / da | 


viel mufeus gefunden wird. Flint, Flinc, 


Flintum , eine fhöne fefte Haupt: 
| — und 











Saia / 
Harlech / 


Mountwy / 


Dolegeth- 
J 


dechle⸗ 
neth / 


Keven- 

Kaer,:«. 
Welsh⸗ 
poole / 

Mont⸗ 


gommy 


Stadt. 


Stadt und Grafſchafft. 
Suͤd- Wallis mercket manz 


930 xV1. Haupt⸗Stuͤck / von — 
und Handels > Stadt bey dem 


Ausfluß des Sluffes Dee. Ha⸗ 
pe, ein feines Schloß. (6) Me- 
rioneth- Shire, Mervinia, deren 
Einwohner meift vom Vieh und 
der Milch leben. Es liegen dar⸗ 
men, Balz, am Nluß Dee, | 
eine feine aber. offene Stadt. 
Zarlech / eine fehöne Handels⸗ 
Stadt am Meer und feftes Ca⸗ 
fiel. Mlonewy , eine kleine 
Dolegethle, ein ſchoͤner 


Handels-Flecken (7) Monc- 
gomery- Shire , hat ſchoͤne Rede | 
und Dich. 


Es liegen darinnen: 
Yiecblenerh / Maglona, eine ala 

te Stadt , wo zu Honorii Zeiten? 
noch ein Dux prefidii gewefen, 

Kewen- Caer, zeiget noch viel Roͤ⸗ 
miſche Rudera, Welsbpoole / 
am Fluß Severon , eine feine aber 

offene Stadt. Montgomery r. 
Montgomeria, am Fluß Se 
veron 5 eine feine Haupt ” 


In 


ch 
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Bine ind 
(1 2 — = Shire hat viel 
Waffer ⸗Qvellen und enthält; | 
Cardigan , Ceretica , am Fluß Coragem 
| Tivius, eine kleine befeſtigte | 
>. Haupt» Stadt. Rowith, ein Yanith / 
groſſer Flecken, wo Bley # 
dern zu finden. Aber⸗Yswith, 
ein Staͤdtchen. Cargigan, eine 
Heine Inſul. (2) Radnor-Shi- 
. re, Comitatus Radnovienfis, hat 
pie Vieh und: folgende Staͤd⸗ | 
hd : Dindor/ ein Eaftel an der Dindot / 
hen Grautzen von Mont; zöme- | 
ry. Pröjkime und Knichtos find Prefaine/ 
1% mittelmäßige Städte.  Radnor , Raser | 
am Fluß Somegil, eine kleine lu⸗ 
ſtige Haupt⸗ Stadt: (3) Brech- 
I mock\- Shire , Cömitstus Brecht- 
so nienfis,har viel zahm und wild 
> Biel, Fiſche und Lachſe. Es 
S (iegen darinnen : Buelehr-ci- Such, 
ne ſchoͤne Haudels⸗ Stadt nnd 
* feſtes Caſtel. Hay ‚eine al⸗ Hay 
te Stadt, wo viel Roͤmiſche 
Fußtapfſen erſcheinen. Breck⸗ Breck⸗ 
noch am n Fluß Uſne; eine * no) 
i⸗ 











Lreenft/ 


Car- Philli 
u. q. 


Landaſf, 


Cardiff 
u. R.- 


Cowbrigde 
N". 


Aheravon, 


Neu⸗Rid- 
vely, 


Dinewor, 
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— —— — —— — 


liche Haupt » Stadt. und Biß— 
tbum, ſo Sig und Stimme im 
Parlament genieſſet. Trecaft, 
ein Städtchen und, Schloß. 
(4) Glamorgan - Shire, Co- 


mitatus Glamorganenfis , sein 


ſchlechtes Land voller Gebürge. 


Es liegen darinnen: Car -Pbulli 


ee: = 


und Trail-Taff-fo ehmals beruͤhm⸗ 


ter geweſen / als jeßo. 


Landaſſf, 


Landafa , am Fluß Tave, eine 


ziemliche Haupt⸗ Stadt / deren | 


Biſchoff unter Canterbury fire 


het. 


und feftes Caftel. 


Sally und 


Barry zwey Eleine Inſuln. Cow- 
brigde, eine gute Handels, Stadt, 
Buwerton und Neath find alte 
Mergan, ein Ritters 7 
Aheravon „ eine kleine 
(5) Gaer- 
marden- Shire, Caermaridunen- 
fis, bringet- viel Getreyde. Es 
Lien =» Rid- 
vely, ein artiger Hafen. Zian- 
gado , eine Fleine Stadt. 


Städte. 
Siß. 

Handels ⸗ Stadt. 
liegen darinnen: 


Di- 


ne⸗ 


Cardif eine feine Stadt 








| 


Milford⸗ Aawen , der befte Sn, 4 


Sgloͤſſern befihüger. Pem⸗ Pem: 
brock /Pembrochium ‚eine groſ⸗ brod/ 


y 


wo der Pring von Wallis feis 


des Wahrfagerd Merlin Br 0 1 
“terland. Elmelin / ein altes Eimelinz 
Caſtel. (6) Pembrok - Shire, | 


fe. Es gehoͤren dazu: Ten⸗ Tenby / 
by / eine ſchoͤne Stadt und 
Hafen. Mancher / ſtehet nur Mancher/ 1 
noch in 'ruderibus und fol | 


| A Cafile ’ ein beruͤhmtes Stamms u . a. 
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| newor , ein feftes Schloß , wo 
die Fürften in Sid + Walis | 
| ehmals  refidiret. 1 CAermAr- Casrmar- 
| dan , Maridunum , am Fluß der 


Tovy, eine groffe Haupt⸗Stadt / 
nen Cautzler hält. Es iſt 


Comitatus Penbrochienfis, brin⸗ 
get viel Vieh, Voͤgel und Fi⸗ 


Pyrrhus daſelbſt geweſen ſeyn. 


Hafen in gang Europa , fol 
eigentlich aus XIII. Hafen bes _ 
fiehen. Er wird von zwey 


fe wolverwahrte Haupt: Stadt / 
Schloß und Hafen. Carew· Lam. 


Hauß. 


934 XV. Haupt Stuͤck / ven en 
Hau. Slebach / gehörere eh⸗ 
mals denen Johanniter Rittern. 

ar Hawerford / eine feine Stadt | 
S David, und wrafihafle.  S. David, 
eine Feine Handels: Stadt, de⸗ 

ven Biſchoff unter Ganferbury ” 

Wolwin / ſtehet. Wolwin, ein feftes 
Reims. Caſtel am Meer. BReimos, 
N: fuͤhret den Titul einer Barony. 
Seen Bey Fiſcard werden viel Fiſche 
J gefangen. Neverna / norus 
Porcus, ein klemer Hafen. Zu 
Kilgeron / Kilgaran fänger man viel Lach⸗ 


je. I 
8. Der andere Theil von Große 


‚Britannien heißt das Königreich 
Rahmen Schottland / welche erliche von” 
.  mor- Finfterniß Gerbolen ‚weil‘ 
die Einwohmer ſich gantz ſchwartz 
angeſtrichen. Andere fallen auf 
Scotam eines Egyptiſchen Königs” 
Tochter. Moch andere deriviren 
dad Wort von denen Gorhen. 
Ein Theil dieſes Volcks hat den 
Nahmen der Caledonier 'geführ 
ret Daher dag Meer gegen Mile 
AL ters 
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rnacht Mare Deucaledonium ge: 
ennet wird. 


Scchottland ſtoͤſet gegen Mirz Seinen) 

19 an Engelland / gegen Mor: Groͤſſe/ 

m an die FTord » See, gegen 
Nitternacht an den Oceanum Deu- 

ıledanium gegen Abend an das 

ferländifebe Meer. Die Lüns 

e rechnet man auf etliche 60 Mei: 

n Die Dreite wird von eis 

igen auf zo, von andern auf 50 Mei⸗ 

n geſetzet. 

h 10, Unter denen Stüffen und Fluͤſſe / als: 

Neerbuſen — man den 

sup: 

Eden / Ituna, in Weſtmorlend, Eden / 

faͤllet in den Deerbufen von Sol: 

wen. 

I. Tay, Tavus, ftreicht Schott: Tay / 

land mitten durch / kommet aus 

dem Berg Gremp in Braid⸗Al⸗ 
banien, und laͤufft in die Nord⸗ 

See. | 


N. Horth, Forthea , fänt in den Forth / 
Eden⸗ 


















# 
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Edenburgiſchen ee ‚die 
and ern ſind geringe. Ben 


Meerdu⸗ IV. Gegen Morgen erſcheinen die 

ſe Meer Buſen: Fyrthof / Forth 
æſtuarium Bodotria, wo dee] 
Fluß Forth auslaͤufft. Eyrtk 
of Tıy, zftuarıum Taviı, 1 
der Fluß Tay ind Meer ges 
bet. Eyrth of Murray, xftua> 
rium. Vara, — of Cromar- 
iry, und Krıh of Dornock , lie⸗ 
gen nicht weit von einander. 
Gegen Abend erjcheinen ; Fyrrk 
of Chuyd ,- xftuarium Glottæ, 
bey dem Fluß Cluyd ins Irr— 
laͤndiſche Meer. Zyreh of Sols 
way, æſtuarium Itunæ, gegen der 
Inſul Mann über, 

Einthei⸗ By Am beften hanteit man) 

lung / in: wenn man erſtlich das fefte fand einz 


X 


| J A Chr theilet in Suͤd⸗ und Nord⸗ Scbott⸗ 


Sant land, hernach aber die In⸗ 


\ 
| darxinuen —* ins beſondere betrachtet. Auf 
J a dem 


ul) 
I 11 

N 

"| 
} Hi» 


f 1 , 











Napen ER 9 
Yan LI p At 


en feften Sande erfeheiner erſtlich N, 
And: chottland/ Scotia meridi-A.-Süd- 














luß Iny gehet. — 
28 liegen darinnen viel kleine Lander 
| ALS (1) Merche,Mereis,über Nor: 
thumberland Eitrick, enthält: 


nalis, fo von Eugelland bis an — J 
ee unen 
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ri 


| Gailfoo, eine Eleine luſtige Stadtcsim  - 


auff einem fruchtbaren Boden Co/ Celäing- 


| dingham eine Fleine feſte Haupt Bu: 


Stadt am Meer gelegen. Rip⸗Rippeth / 
‚petb; ein artiges Schloß. Zrpr- "* 


un ein Städtgen und Vaterland 
Thom Lermonti, fo Y,1290.die 
Bereinigungvon Engelland und 
Schottland vorher gefaget. Hu-Humis 


mia ein Graͤfliches Stamm⸗hauß/ 
welchen Graffen auch die Staͤdtgen 










Nisleta, Waderbörne Ayto- ‚us 

na gehören. ( 2) Twedale,Tweda- 

‚bia, lieget gleich dabeyundenthäle 

Peblis ey P lebis, an denen Fluͤſſen Peblis - 

Twede und Rebis eine artige 

Haupt Stadt und Vice- Graff- 

ſchafft, bat 3. Gaſſen, 3. Brücken, 

13, Glocken, 3. Kirchen und z, 
ee = Tpope, 


‚SolcaftleDunfunLangton Sotcafte 





gg KYL Haupt Stk 
Seltirch ‚Ihre Selkirch eine kleine 
| S adt und Vise Graff ſchafft am | 
Brite Flug kitrik. Bfehfeein groſſer Fle⸗ 
Nipeth cken Npech ein Graͤfiches Svleß. 
wa Zu Drumalzarliget Der Prophet 
a, 'Merlinus begraben. ( 3) Zivedales “| 
Haſck u a · Teviotia enthaͤlt: Haick /ein klei⸗ 
nies Staͤdtgen. FJediurg eine 
Roxburg, maͤßige Haupt⸗ Stadt. Roxburg, 
— eine offene doch wol bewohnte 1 
Stadt. (4) Liddisdale, Lidis- 
Heremita- dalia,enthaͤlt: Heremitage eine ax · 
> tige Stadt und Schloß. (5)% 
puwe  .Eskdale, ı Eleia, enthält: Dul- | 
ber , Urellum, am Fluß Eule, wo 
vie Hereftes gewohnet, gegen wel I 
| che Julius Agricola zu Felde gezo⸗ 
Fik. gen. Eck, Eſcia, ein Staͤdtgen. (66 
0, Annandale y ‚Annandia „enthalte 
Mabans.  Maban, eine Stadt und Schleß 
woſelbſt ein See zu finden, der be⸗ 
RES fondere Filbel Gevandeſugenant / 
enthaͤlt. Auch kochet man in dieſer 
Gegend ang Sand und Waſſer et⸗ 
was Saltz. Zougb M. aban, ein Ca⸗ 
fiel, wo das beruͤhmte Geſchlecht 
der Jonſtonier gewohnet. Annand, 










von Groß⸗Britannien / ee. I) 
am Fluß Annam eine anſehnliche —J 
Haupt⸗ Stadt. (7) Nirhesdd, 
1" "Nichiazeine Viee-Grafſchafft / unt 
baͤlt: Glenick,ein Staͤdtgen Sol⸗Clenick 
way, einjehe alter Stecken Ca ER 
‚erlavarock, Ca rbantori gum, ward rock, | 
ſonſt vor unuͤberwindlich gehalten, , 
jetzo iſtes der Sitz der Baronen 
vonMaxvvrell. "Dumfreis, am SlafDumtecis 
#Nyth eineFleine Handels Stadt 
and Hafen. (8) Galloway, Gallo- | 
vidia, enthaͤlt: Kirkenbrük, tin Kirken- 
Fluß / Dee, eine-fleine Danpdelg- drück, 4 
Stadt und Hafen. Wirbern,Ca-PVisberm, | 
fa Candia, eine groſſe Stadt md 1 
Hafen deren Bifchoffunter Glas- 4 
owſtehet. Ken Wigton, an lußyrigen, 4 
Cree eine ſchoͤne Feſtung und Ha⸗ 
fen / wo 8. Ninianus der  Pidten 
Apoſtel gewohnet. The Mall off 
> Galloway ‚eine groffe Halb Inſul. 
 sChapel, eine kleine Hondel-Stad.chapen, 





- 


 Treef, am Fluß Des, ift geringe. gygeru.n. 
Gardues, ein BergCaſtel. 69) - 
CLarrick, Carritta, eine efmahlige 
Grafſchafft / enthält: Bargeny, 
I ein Staͤdtgen. Ardſtiuchar, Ard. 
— Te a 
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Carleton; 
Dunnes 


Ars 


Vckhiltre, 


Kılmar- 
noch, 


Ardroffa , 
Irwin , 


Lairgs, 


Dj 


Glafiow ; 


Betbwei , 
Hamihon 


ftinum Caftrum , ein Flecken und 
Schloß. Carleton, eine Stadt 
und kleiner Hafen. Punner, ei 
ne ar tige Stadt und Chloß.Gio) I 


Kyle,Covanı, enthält: Ayr, Ae- 1 
ra, eine ſchoͤne Haupt⸗Handel⸗ 
Stadt und herrlicher Hafen. 


lichiltre , am Fluß Kiel / eine 
kleine Stadt und feſtes Caſtel. 


(11) Cuninpcham, Comitatus Cu- 


ninghamienlis enthält: Kilmar⸗ | 
noch cin Stammhauß der Bae 
ronen von Boidior.  Ardrofa,der I 
Montgomeri£t Urſprung Zrwin, 7 
eine anfehnliche Kanzel» Stadt # 
und Hafen. Lairgs, Largis, ſte⸗ 
het unter die schlechten Oerter (12) 
Chdsdall,Gloriana, lieget faſt mit⸗ 
ten im Lande und enthält: Gla- 
ſcow, Glaſcovium, am FlußCluyde 
eine greffe und prächtige Stadt / 
welche vor die fehönftein Schotte 
fand gehalten wird. Cie bat | 


einen Erg-DBifchoff und eine Uni- ; 
 verficät, die A. 145 4.geflifftet wor⸗ 


den. Borbwell, eine artige Stadt Y 
und Grafſchafft. Hamilton, er fee 
es 








on € Broß- ‚Britannien nie Er 


bi "fies und prächtiges S Kersogliches 
Eſchloß ſo Sig und Stinme im 
Parlament genieſſet. Lanric, Lauriibß 
am Fluß Cluyd, eine artige S tadt Be 
und than fo die Her= 
ttzoge von Hamilton erblich befis 
tzen. Donglas, ‚eine ftarcf bewohnt Douglas , x 
rn und rt ML Be 
— eine volckreiche Handel⸗ Biggar, 1 
tadt. Krawford ‚eine Star OkjKeawford | 
ESieß und Groͤflicher —— | 
‚ Lothiane, Laudiana, führer ven 
Nahmen vor dem Fluß Lethe, 
und iſt die vornehmſte Provintz in 
Schoͤttland. Sie enthält: Dun-! Du glas, 
glas, am Fluß Cluyt, eine feſte > 
Stadt. Leberton, Tagotus ein Leberdon 
Fliecken bey welchein ein Qvell/der 
Waſſer und Oel zugleich geben fol. 
— Tænrallon, ein feines chloß ‚ bei) Tantal- 
- welchen die Inful Bas lieget / ſo viel a. 
Weide giebet auch ein feftes Fr... 
ſtell begreifft unten aber von Waſ⸗ 
ſer gantz ausgehoͤlet iſt. Huding -uding- 
ten, Hadına, eine feft Stadt und tan, 
ViceGrafſchafft. Dunbar — Ba-Dunbar F 
 rodunum, eine artige Stadt / Ha⸗ | 


NE 5 fen 
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fen. und feſtes Caſtel, wo der ſtaͤr⸗ 
ckeſte Herings⸗Fang. A. 1650: A 
hat hier Cromwreldenerften Sieg 
gegen die Schotten befochten. E 
dinburg, Edenburgum, eine fchö= 4 
ne und prächtige Haupt⸗ Stadt 
des gantzen K oͤnigreichs / drren Be⸗ 
feftiaung die ſtaͤrckſte im ande ſeyn 
Sol. Auf demCaſtel ſtehet eine Ca⸗ 
none, darinnen 2. Perfonen bes 
guemlichTchlaffen Fönnen. An dem 
Hafen iff nichts auszuſetzen. Die 
Univerfieät- iſt im guten Stande. 
Der hieſige Biſchoff ſtehet unter 
S. Andrews. Bey der Stade” 


findet ſich ein Doell; deffen Waſſer 
durch ſchoͤpffen nichts abnimmet. 
Nicht weit von hier gehet der be⸗ 
kante Silva Caledonia a; Lerch: 
iſt der vortrefliche Hafer; fo zur 
Linlich-  - Stade Edenburg gehöret; Lin 


qvo, 


 Eirbgvo, eine-feine Stadt. (14) 
fie,  Fife, Fifa, Rorfie,eine berühmte” 
Halb⸗Inſul / auf welcher viel 
Schafe / Fiſche und Getreide · Es 
enthält: Damfermelin , eine ʒim⸗ 
Eine Haupt/ und Handels⸗Stadt. 
Kin 
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1 Ringorn eins feine Meer Ötadt/kin 
deren Handel fehr eintraͤgkich. 

© Bruntiländ, Ei, und inerckirr ya ER / un a. 

ſind kleine Häfen: 8. Andrews, An-s. Ara 

> dreopolis, eine groffe, fefte Stadt / 

Schloß und Hafen. „Sie führer 

do dieul eines Fuͤrſtenthums, hat 

Setimmen im Parlament, eine 

> Univerfitätund einen Ertzbiſchoff/ 

welcher der vornehmſte in Schott⸗ 


land heift. Couper, Cuprum fifen-Couper, - 
+ fe,eime mittelmaͤßige Stadt Falk Falchland 


"u Jand ‚ Falcolandia, hat ein Könige 
liches Schloß und ſchoͤne Jagten. 
(ig) Serathern , Comitatus Stra- 
wetnie enthält? Aernet, alzsmeid 
Fluß Tay eine fchöne Stadt / wo | 
ehmahls die Koͤnige der Piten refi- 
diret Innermoeth, ein Staͤdtgen Inner⸗ 
und Schloß der Herrn de Loren. ech, 
Duplin,ein ſchoͤnes Caſtel derer Ba⸗ Duplin / 
ronen Olyphand. Tulibardiny ein u. a. 
Schloß und Baroneny Drumein, prumei 
ein Schloß der Baronen von Dro- | 
daont /in der? Geſchlecht ſtets ſchoͤn 
Frauengimter ſeyn fol (I6Ment-⸗ J 
heit, Menthitia, enthalt: PDaun- Dunblain; 
sr Nr 4 blain, — 
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Kirckbrid 


Kaymend, 


Suerling , 


Wulwe- 
sins, 

Olamsie- 
nar , 


Buchanan, 


Reufrau 
a 0. 


blain, am Fluß Tem eine groff⸗ 


und ſchoͤne Haupt⸗Stadt, welche 
Sitz und Stimme im Parla⸗— 


ment genieſſet. Der hieſige Bi⸗ 


ſchoff ſtehtt unter Glackow. 


Kirckbrid, ein Städtgen! wo ehe⸗ 
mahls die Öraffen von Mentheit 


refiliret. (17) Sterling, Sterlin- 
ga, enthaͤlt den See Laymond, da= 
rinnen Fiſche ohne Floßfedern 


ſeyn ſollen. Ay terling, eine anfehn- | 
tiche fefte Haupt⸗ Stade und | 


Schloß, fo der General Monck 


nach Cromwels Todte gleich ein= 


nahm. Wulverins,eine angenehme 


Stadt und feſtes Schloß. Clams- 7 
kenar, eine Stadt u. feftes Schloß, 


fo der Schlüffel des Reichs ge= 
nennet wird. Hier ſollen die er— 


Zr 


ne he Bi < 


see ee ee een ee 


ſten Sterfinge ſeyn gejchlagen 


worden. Buchanan, ein ber uͤhm⸗ 


tes Stammhauß des Hılkorici 


Buchanani. (18) Re»frow,Ren- 
froana, enthält : Renfrey, om 


Fuß Ciyid eine arfige und luſtige 


Stadt. Pas ay,undKroukftoun find 


geringe. FSempel, eine feine wol ge- 
pflaſter⸗ 
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pflaſterte Stadt. — Lennox,Co- 
 mitstus Leviniz, enthält eine 


ſchw mmende Inſul. "Roff, ein Rolf, 
mäßiges Caſtell. Dumbriton, anDumbrisom 


denen Fluͤſſen Lewinund Cluyd 
wird vor eine ſonderliche Feſtung 
gehalten. Sie fuͤhret den Titul 
‚einer Vice- Grafſchafft. (20) 
. Argile, Argadia, Argachelia, hat 
viel Sijche und Meide, Sie ent⸗ 


| Bält: Kilmud ‚eine gute ei tung ılmud £ 


am Meer. Cambello, ein Schloß " 


und Grafſchafft. Argyl, Argi- amt, 


lia, eineartige&tadt, RMarckgraf⸗ 
und Bißthum. Der Biſchoff ſte⸗ 
het unter Glaskow. — Marck⸗ 
graffen muͤſſen die Fremde und 
Tlienten ſeine Toͤchter ausſtatten. 


Hier ſoll ein Felß ſeyn / der das 


Stroh womit man ihn umwickelt 
elf anzuͤndet. (22); Canıyre, 
„ Cantira, ein groſſes Rorgebürge 
” md. Landſchafft im Irrlaͤndiſchen 


Meer, enthält: Kılean, eine Fleinexites. | 


Siodt / wo viel Zinn verarbeitet 


wird. Kilnhaufton, eine feine Han⸗ Klnhaue - 
f dels- So. Kilkeran, sine offe⸗ſion / ů · g. 


Kr 5 ne 








ner doch twolbewohnte&tadt.Dun- | 


Dun- 
wehtit, 


Kılimere 


Drntreiny‘ 


Anugra, 


Dunſis- 
ſac 


VLeregom, 


BNoꝛrd⸗ 
Schott 


I 4 


aD. 


Bra: 


XVI. Heupt⸗So 


werth, kan vor eine Seftungpaf- 7 
fire. (22) Knapdalien, Knapda- | 
ka, lieget gleich daruͤber und ent⸗ 
hält: Kilmore, eine feine Haupt =” 
Stade fo wegen: der gefunden“ 
zufft / und weit es Fein Feind zer⸗ 
ſtoͤhret die Gluͤckſelige genennet 
wird. Duntruin, ein Staͤdtgen. 
23) Lorm, Lorna, enthält: An 
gra, eine Fleine Stadt. Tarbar 
sine Stadt und Schloß alwo ein 
ae Lomes der Auftrelifchen: | 

Inſuln zu finden. Dunflafag, Ste 
ann eine fchöne Feſtung 
und Hafen, wochmahls die Koͤ⸗ 


ee 2 nn 


nige gewohnt. Beregom, ein gutes 


Caſtel. Nun folget Lords” 
Schottland / Scoria Septentrio- | 
nalis, ein- rauhes fand / wo die for 
genannten Berg⸗Schetten [eben 

welchefaft wie die Ferkünder re⸗ 4 
den. Es hat auch einige kleine kette) 


| ichafften in ſich / als ln Locqua- 


ber, Loguabria,gfeich über Eorn, 
enthaͤlt viel Eijen und Fiſche. Ne 
gar; sin jimlich groſſer Flecken 

‚on | 
















| 
| 
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and Hafen. Megary, die beſte leer 
Stadt und Hafen dieſes Ge | 
bieths. Rilmaroy ; eine" SchlechtelÜiimarey 

Staͤdt / aber fehe ber ͤhmter Hafen. 
ile⸗en eine wol bewohnte Stadt Kilgoan/ 
and Hafen. Torry Cafell,am mn: 
| SfußSpene ein wolbewohnter Fle⸗ 

en und Caſtel nerloibe, hat ee | 
| Hemaßs eigenerafen gehabsjnft. oe 1 
aber jetzo im ſchlechten Stande 
Balacheules / eine kleine Handel · Valacheu 
Stadt zwiſchen zweyen Meerbuſen. J1 
(2) Braid-Albanien,Albanrı,um et 
den Stuß Tap enthalt rechte aate 
Schott ſcheð inwohner und; Lil⸗ Killine⸗ 

line / eine mittelmaͤßige Staat, 

einen Deputirten nach dem Parla⸗ 
ment ſchieket. Kanmabnock, ein ge⸗ Kanak- 
inger dlecken. 3) Arholten a· ”° 
cholia enthaͤlt die kleine Stadt und 

Grafſchafft Blaix (4) Perrb,Schi- Blain, 
Srifdome,Perthia enthält: Perth,6: Pech Wi | 
per Su johns-hiomomgtapTapee 

ne mittelmäßige Stan, wo ehe⸗ 

mahls die Koͤnige von Schsttland 
gekroͤnet worden. Merbuen, ein Mehuen 
‚geoffer Flecken und Baroney · Re keihuen, 
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948 XVI. Haupt⸗Stuͤck | 
chuen, ein befantes Echloß und 
Stammhauß deren Beſitzer wegen 
der Cobſpiration gegen Jacob VI. 
einen andern Nahmen annehmen 

Dunder muͤſſen. Dunckeld, Dunkelda, 
‚feld, eine artige Stadt / deren Biſchoff 
unter 8S. Andrews ſtehet Don die⸗ 

ſer Stadt ſol das Caledonifche Koͤ⸗ 

geone, nigreich den Nahmen führen. Sco- 
ne, ein Flein& tädtgen. (5 ) Gon- 
res, Dominium Grurea, enthält? i 
Inmergut ‚eine Kleine Stadt bey 
welcher viel Dich und Wölffe zu 
finden. (6) Auguſta, Aaneia,Co- 
mitatus Angus, giebet viel Getrei⸗ 
Dana, de und Dich. Es enthaͤlt: Dundee, 
Donum Dei, eine fchöne Feſtung 
und Hafen fo Cromwel eroberfe. 
Der biefige Conttabularius heiſt 
Perpetuus Scotiæ Vexilliſer. Hier 
iſt der beruͤhmte Hiſtorieas Hectoc 4 
Couper» Poetius gebohren. Couper / eine 
kleine Stadt und ſchoͤner Hafen. 
Brochty- Brochty-Crag, ein Schloß / da viel 
te, Lachſe gefangen werden. Arbrorh, | 
a ein kleines aber doch ꝛeiches Staͤdt⸗ 
Mentrofe» gen. Montroſe, Mo ures,Mons rof: a- 
a 3 UM; 


Irnergur, 
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rum, eine eine ſchone e Handel- Stadt 
und Dafen: fo cine Grafſchafft ge 
nennet wird. Bofebain ‚ein mittel Böfchain, 
mäßig Staͤdtgen und Baroney. 
Forfar ein Staͤdtgen und Schloßrorter, 
der Graffen vonGray. Brechin, Dres 
am Fluß Sonth, eine feine Haupt hin / 
Stadt undCaſtel / ſo eine Baroney 
heiſt und einen Deputirten zum 
Parlament ſchicket. Glanye, einslanys / 
Schloß der Baronen von ons. I 
(7) Mernic, Merniſia, gleich ͤbe 
Angus enthalt Fordon,einStädts Fordon, | 
gen wo der Schottiſche Hiftorieus 
„ Johann de Fordon gebohren u. Re- 
liquien S. Palladii des € chotti⸗ ſchen 
Apoſtels ſeyn — — 
treibet ſtarcken Handel mit Ti: kuch / 
cher. Damnaryr,eine feine Haupt: Dunmno⸗ 
ESqudt am Meer. CoWwie, ein vor- ra 
| treflicher Hafen. Barby eine feine Barby/ 
Handel⸗ẽ tadt. (8) Marr,Märnia, 
‚eine Grafſchafft enthaͤlt: Neu⸗Neu⸗⸗ 
udberdon; ı eine, berühmte. Handel= #7": 
| Stadt / Uniyerficät und Hafen. 







Der bieſige Biſchoff ſtehet uuter 
ee hat der SifhLa- 
Rr — ber= 


5 — 2 * 
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— RE NE 
firAser, berdan daher ven Nehmen. Old⸗ 
den; \ Aberdon, iſt jego in gat ſchlechtem 
u, Stande. Cult yr, am gFluß Dec; 
u. eine kleine Handel⸗Stadt. Drum 
ein Seaͤdtgen, two ehemahls die 
Fosbsis , Grafen) refidirer. Forbois, ein 
Stammhauß gewiſſer Baronen. 
(9) Bucham,Buchania, Boyania- 
| glebet viel Wolle und Lachſe. Es 
———— enthaͤht x Inner Onrie, eine groſſe | 
. —* offene Stadt am Fluß Don: Jeu⸗ 
eubartz · burg / am Fluß Utham eine kleine 
—— Handel⸗Stodi. Fraſerburg ein⸗ | 
burg ; adınirable Stadt und beruͤhmter 
anf,  Doffen Banfı am Fuß Dovern 
Ehnys/ ne Stadt und Hafen. Slanys⸗ 
ein altes Cloſter / bey welchen ein 
tropffender Obell der fi in Stein 
yertsandeft, nnd Agtſtein zu fine = 
den (10) Murray, Comitan:sMo- N 
avi, eine ſchoͤe andſchafft da⸗ 
rinnen es faſt gar nicht frieret- 
Enthaͤlt: Blgin /am Sup oſſi · 


De 


| 
| 
| 
| 


* 


ea eine artige Hanpt⸗Stadt und 

Schloß / deren Biſchoff zu Ss. An- 

drews gehoͤret. Plıfe arden ; ein 

acn, altes Cloſter. Altyr ein ſchoͤnes 
a Se 


vr 
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Schloß. Szonarı, ein beruͤhmtesstouart, 
Caſtel und Koͤnigliches Stamm⸗ 
hauß. Killoſe, ein altes: beruͤhmtes 
Cloſter Foreſſe, eine mittelmapigerorefe, 


2 a a 

2 

4 | 
ER 
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Stadt und Haſen / fo Deputir- 
sen zum Parlament ſchicket. Sie 
lieget am Fluß Findorn,umd iftein 


| alter Röniglicher Sitz. Tarnvay, Tarnvay — 
ein altes Reſidentz⸗ Schloß per | 
Graſen von Murray. Caddel , be⸗ caddel. 
ſitzet Ertz⸗ Adern. Bey dem Flecken — 
A Ern,iſt eine lebendigeSchwe⸗ AltEın | 
j fel Ader. Interneffe ; eine seht) Internefle | 
Schloß und kleiner Hafen. Nairm, Nat, | 


| Narstus, eine kleine Handel⸗Stadt 

und Hafen.  Innernes, eine ſtarckelavernes, 
Feſtung Zu dieſem ebiethe gehoͤ⸗ | 
ret auch dieLandſchafft Badenoch, ſobade noch 
jenſeit des Sees Loch lieget und 
| enthaͤlt: Urchart, ein Staͤdtgenurchart 
amdluß Neſſe Tower eine kleine u a. 
Stadt und Schloß (m) Ani Co. 
mitatus Roſſiæ, gieberviel Weide, 
Woaͤlder / Heringe md enthaͤlt Ze- Beaulin, 
⸗⸗amgluß Morray, eine narhaff⸗ 
ie Stadt der Batonen von Lowalt, 
Koſmar kie,ein Städtgen. Chanon-· Rosmar- 
Be ©... 4 ke 
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Chanonry_ yy, Canoria, eine feine Haupt⸗ 
| Stadt und Hafen: deren Biſchoff 
Crumarty untesS. Andrews ftehet.C romari), F 

| eine aroffe Stadt, Vice-Graffehafte | 
Dingwel und Hafen Dingwel, am Fluß Mu⸗ 
ig, eine confiderabfe Handel⸗ 
Stadt und Kafen.Lovertas ein al⸗ 
es Schloß der Baronen von 
Aabreck, Fraſer. Ara Rreck, ein Staͤdt⸗ 
un. ger und Schloß. Caſtel ylen 
Donen, beſchuͤtzet die Fer Kür 
ſte. Glea ‚Elchey , der Fi 
der Grafen von Scaford, Kildun, 


Lovetta 


Glea, 
Kildus, 


Braan, ein artiges Schloß— Braan, ein 


Schloß da Perlen gefunden wer⸗ 

Fawils / dert. Fawiles ein Schloß der? 
u.a. Herren von Monro. Balnagam ; 
sin Schloß der Hertzoge von Rof 
fin; Mirtorm, ein Schloß der Bas 
ronen von Ineliis. Fern, ein ſcho⸗ 
nes Cloſter · Zu dieſer Landſchafft 
Anh, gehoͤret auch das Gebiethe Mn- 
Sinkarny / bam, darinnen liegen: Kinarn 
unaneine kleine Stade und Hafen. Taynl 
eine kleine Handel-Stadt. llfabies 
gehoͤret unter die geringen Staͤdte. 
Porri nonlsis, sine Uberfahrt nach 
Sr 


Mirtorm, 
Fern, 


Blfabiel, 





| 
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Die: " 02) 2) Surherland, 

Comitatus Surherlandie, gebet 
weiſſen Marmor und viel Walder. 
Es enthält wohl 60 Seen darun⸗ — 





‚ser Scheinder vornehmſte. Dor⸗ Bars 
nock / Dumrodunum , eine groffe nad, 7 
Stadt / Geftungimd Hafen. Der 
hieſige Biſchoff ſtehet unter S. An- 
\drews. Robinod ein Graͤflichesnobinoch 
Schloß. Dunrebin, ein feftes 4 4. 
Meer⸗Schloß / wo ſonſt die Su | 
therlaͤndiſchen Grafen reidire, 4 
‘09 Stratbnavern , Strat-Naver- -· J 

ſteckt voller: Berge, m. — 1 
Mälzer! Wille, Sämpfe. | 
enthält: Faro. head, ein —— aro-head 
Borgebürge. Toang, eine Eleine Tours’ 
Feſtung am Meerbuſen. Inner- -Inner-Na-- 
Navern, eine fhöner volsfreiche ern, 
Haupt⸗Stadt. Ne 
CeraitatusCarhenefis,ift die aͤuſſer⸗ 
fie Spige gegen Mitternacht und 
enthält: Wyck,eine artige Han⸗ Wyck, 
dels⸗ Stat. Thurfo ,. eine AN-Thurle , 
ſehnliche Stade und Hafen deren 
Biſchoff unter S. Andrews ſtehet. 
Girnigho, ‚eine Vice- GrafichafffGirnizha, 

; und 








4 XVI. Haupt⸗Stuͤck 
— und vortreffliches Schloß. Dungic⸗ 
Y> by; eine feine Stadt bey dem Aus 
ferſten Vorgebuͤrge in Schott— 
Swegee fandı Endlich folgen diejenigen 
nes Lie 7 4 
and Inſuln / ſo Schottland gegen A⸗ 
bend liegen / und ſonſt die Inſulæ 
Hebudæ, Hebrides, Oceidentales 
heiffen: Es ſind ihrer etliche‘ 40x] 
und gehoͤren alle zu Schottland. 
Die Einwohner backen ihr Brodt 
aus Gerſtemtrincken Fleiſch⸗Bruͤ⸗ 
he / Waſſer und Milch: Die Vor⸗ 
nehmſten Fan man alſo mercken 
Skie, Scia, eine Inſul gegen Rofial] 
uͤber / ſoll 17. Meilen lang und 48 
breit ſeyn. Sie giebet viel dach 
Heringe / Weide, Meerkaͤlber. D 
vornehmſten Staͤdte heiſſen: Dur 
wegen any Dundonal, welches leg 
tere die Haupt⸗Stadt iſt Zewig] 
Leobus,eine lange aber ſchinale In⸗ 
ſul / an welcher noch eine kleinere 
Harray genant / haͤnget · Sie brin⸗ 
get viel Getreide, enthält Forbf| 
eine feine Stadt; Grimmſelte, ein 
feftes Safteh 7, Viſtus, eine) 
fehr lange Inſul / wo — ze 
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werden: Darauff lieger, die wol⸗ 
¶bewohnte Stadt Biel und Tales 
burg. Barra, eine kleine Inſul 
anter jener/ hat das feſte Caſtel 
Borg,einen herrlichen Stockfiſch⸗ 
| Gang; und einen hohen Berg/ von 





welchenein. ſchoͤner Dach h erunter 


| fället, Col, Cola, lieget naͤher ge⸗ 


gen Schottland und enthält nichts 
ſonderliches auſſer dem groſſen Fle⸗ 


cken Kilinaig: Tyrif, Tiriſta, iſt 3. 
Meilen lang und eine halbe breit u. 
enthaͤlt gute Lebens⸗Mittel. Da⸗ 
rauf lieget der Hafen Kandavar, 


von Groß Britannien; 8 






tachſe ohne Schuppen gefaugen 


RBavtoa, 


Col; 


Tyrit 


‚Cholmkil, Infula S. Columbi, einechoimki 


kleine Inſul / auf welcher der Fle⸗ 
‚fen dudore erſcheinet. In dieſem 


haͤlt ſich der Biſchoff der Hebridi- 


{hen Inſuln auf fo unter dem Ertz⸗ 
 BifhoffgnGifeow ſtehet. Dan 


reiget daſelbſt 48: Schottiſcher, 


4. Irrlaͤndiſcher und 8: Daniſcher 
Koͤnige Begraͤhniſſe Aal Mula, 
Meliaift 8. Meilen lang und eben 
ſo viel dreit. Sie hat viel Berge, 
Biber Hirſche sarhie, Deringe, 


898 





Müll, 
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das Caſtell Arrois und den wol⸗ 
verwahrten Ort F’Tauftbar. u] 
ra, Jura, eine Inſul, welche fich 82T 
Meilen indie Länge und 4 in die] 

Breite erſtrecket. Sie ſteckt voller 
Wälder und Hirſche. Es lieget 
darauf Bræctal eine feine Stade 

Scarba, nicht weit von jener’ eine! 
Inſul / ſo wenig bewohnt, und da: 
bey ein ſolch eituarium erſcheinet, 


Yura, 


| 


gen. Ya, Inn, hat viel Getreide 
Hirſche / Bleygruben. Sie erſtre⸗ 
cket ſich 7. Meilen in die HEnge und 
6.in die Breite. Es liegen darauf 
zwey feine Städfe Kilchonain end 

Doun Oweig. In demSee Laia ers 
ſcheinet bie Iuful Falanguma, 100° 
ehemals die Römige diefer Inſuln 
relidiret. Nahe dabey lieget die In⸗ 
ſul Rothwida, wo ehemals 14. 
Raͤths-Herren Recht ſprachen. 
Arren, Arania, paſſiret vor eine der 
beſten Inſuln weil fie wol 
angebauet. Dieſes Hertzog⸗ 
thuͤm iſt 24. Meilen fang und 
12. breit / und enthält  Brod-) 
wick, | 


| 
welches kaum mir Schiffen zu beſe⸗ 


| 
4 





| 
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| — eine - feine See 2 
guten. Daflen. | 
H. 12: Das Königreich ers. Tees 
nd, Irlandia,wird zwar mit Enge⸗ land 
id und Schottland von einem — eſſen 
3 heute zu Tage beherrſchet aber Nahmẽ. 
he unter dem Nahmen Groß⸗Bri⸗ 

unien mit begriffen. Den Nah: 

n Seeland erklären einige durch 

8 Land der Iberis oder Iris. _Biber- 

e, holeneinige von einem Sürften 

Ü,bero, andere von dem Spanifhen | 
| "B Iberus, andere von dem Irrlaͤn⸗ 
chen ort Hiar, weil es Engelland 

en Abend gelegen. ' 


33. Diefe Inſul B———— 4 


jen Mitternacht an das MareDeu- 
3edonium, gegen Morgenan das 

ıre Hibernieum, fo zuweilen Faum 

4, Meilen lang gegen Engelland zu 
JGegen Mittag und Abend an 

I Oceanum Atlantisum. Die Laͤn⸗ 
echnet man 120. die Breite 60. 
tſche Meilen. | 
14: In Irrland gieber es viel Eesti als 
Morafte undFleine Fluͤſſe Unter 
ee mercfet man: 
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Schennos], L Shennon, Senus‘, —— 
aus der Grafſchafft Roſcomen und 
faͤllet ins Atlantiſche Meer. 
Barrow, I, Berrow, Barrojus, entſtehet in 
der Landſchafft Leinſter und — 
durch den Meer⸗Buſen bey Wa⸗ 
terfoxd unten ins Irrlandiſche 
Meer. 
Einthei⸗ 15. Am beſten fan Irrland getheir 
lung in ſet werden in V. Landſchafften die az 
ber wieder aus kleinern Graffafren | 
hefteben. Jene heiffen Zider gegen 
Mitternacht, Connaugt, gegen Abend; 
Meach in der Mitten / Zeinfer gegen! 
Morgen / und Mounſter gegen Mit⸗ 





tag 
A: Vſter Sy. Ufer, Ulfter, Grill, Ultonia Ri 
darinnen: erſcheinen Cr) Antrim, Comita« 
tus Antrimenfis,oben bey dem Ivr⸗ 
Claneboy, laͤndiſchen Meer, enthält: Clane 
‚boy, ein Staͤdtgen / welches die Kö 
nigin Elifabeth dem Graffen von 
Knoxfer - Eſſex ſchenckete. Knok fergns,C 
sus, rickfergus, Scopulus Fercufüi fol 
von dem erfien X nfuͤhrer dei 
Schotten nach Irrland den Nahe 
men — Es ift eine kleine Stadt 
altes 





altes loßr et Eifel — 
Fand ſeun a. Anmym, Bar-Anerym; 
Itymumıs, eine ‚eine Stadt und 
ESchloß / ſo eine Stimme im Par⸗ 
| lament hat. Glran, Comi- Colrane, 
| zarusColranenfisstwizd von dem klei⸗ 
nen Fluß Ban durchſtrichen / ſo viel 
Lachſe mit ſich ſuͤhret. Es lieget 
darinnen: 3 Clrane, ‚Colra anum, 
eine mictelmäßige. Starr und 
‚Schloß. () Vr On, Comita- 
£usTironenlis,fofcher wird in Ober⸗ 
und Nieder ⸗LIyrone —. 
Hier betrachten wir nur das erſte⸗ 
rendarinnen liegen: Londandery „Londonde- 
Dery. Londipo Deria, aufn, 7. 
ſul Imforenift eine. Colorie aus 
Londen. Der Ort patlret vor ei⸗ 
ne ziemliche Feſtung und ſtehet de⸗ 
ren Biſhoff unter Armagk,. E- Eaugh 
1:angb, eine zimliche Feſtung ine 
ner angenehmen Gegend. Sra- Straban, 
van, ein gutes Caſtel. Gafleloknak ( Caftels 
emple und Termple.Donrath, find kuockſua. 
ſchlechte Oerter. (4) Dungall, os 
‚ner Tirconell, Comätatus Dhunga- 
| en en it aber voller ARMOR. 
| er 
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Der hiefige $lußLifler formiret ei⸗ 
ne Höhle oder Inſul / ſo die Ein⸗ 
wohner Purgatörium nennen. Es 
fol dafelbft Ulyſſes die Inferos ans | 
geredet haben / und viel von Ge⸗ 
ſpenſtern zu ſehen ſeyn. Es liegen 
in dieſem Gebiethe: Rapoy, Robogh, 
ein groſſer Flecken gegen welchen 
etliche Fleine Inſuln ſich fuͤrſtellen / 
| als S. Helen, Arran, Malia, die a⸗ 
Stiguch, ber ohne Wichtigkeit fenn. Sligach, ; 
Donegbal, ein altes Schloß und Hafen / Do- 
neghall, Dungalia, eine anſehnliche 
Stadt / und feiner Hafen. (5) Ne 
ther-Tyrone , Jtieder-Tirone, da⸗ | 
Charle- rinnen erfeheinen: Charlemont, am 
mont, Fluß Blackwater, eine Fleine Fe⸗ 
Clone, fung. Clogher, eine feine Stadt 
Agher. und befonders Gebierhe. Agber, 7 
f eine artige Stadt / ſo mit im Parla- 7 
mentfißef. Zurgan, ein groſſer Fle⸗ 4 
cken. (6) Downe, Comitatus Du- 
> nenfis,hateinen fruchtbaren Bo⸗ 
Dremore, den / und Dromore, am Fluß Lu gan, 
eine volcfreiche Stadt, deren Bi⸗ 
ſchoff unter Armo gh ftchet.S.Iohns 
Foreland, ein beruͤhmtes — * 
fit: 





— 




















| 






‚ Coune, eine herrliche Handels⸗ 
Stadt und Hafen’ woS. Patrici- 
us foll begraben feyn. Der hieſige 
Biſchoff fteher unter Armagh. Ar-Arglas; 
glas, eine Fleine Stade und Haffen 







ge Stade und begvemer Hafen. ford 
Ardas, ein berühmter Cherfone- 
„Jus.(7) Armagb,ComitatusArma- 

| chanus  darinnen das Sand nichts: 

| ge ſoll, wenn es gemifter wird. 

Es enthaͤlt: Armagh, Armacha, Armagh. 
| am Fluß Kolin, eine groſſe und an: 
ſehnliche Haupt⸗Stadt deren Ertz⸗ 
biſchoff der vornehmſte in gantz gr⸗ 
land. Man erweiſet ihm groſſen 
KReſpect, weil S.Patricius das Stifft 
angeleget hat. Der Ertzbiſchoff 

S. Malachias fol hie zu erſt den 
Prieſtern die Che verbothen ha— 

‚ben. Mount - Norris, ein ſchlechter Moune- 
‚Dre und feftes Caſtel. (20; Norris 
\nagbam , Cömitatus Monaganus | 
‚enthält: Monagban, eine ziemlichMmonag⸗ 
volckreiche Haupt- Stade. Rz bam/ aa. 
‚gban und Kilsnore find ſchlechte 
| | Staͤdte. 






| 
| - 


| 


\ 
J 


"Bürge, Down, Dunum,an demSeeDows, 


am Meer. Strangford, eine atki-serang- ' 
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Staͤdte. (9) Fermanach, Comi- 7 
“ tarusFermanagenfis.ift voller Waͤl⸗ 
der und Fiſche. Es liegen dariu⸗ l 
nis. Kil- nen: nis Kıllin, eine ſchoͤne wol⸗ 


in, gebauete Haupt⸗Stadt / am Fluß 
Lisgold, Ernus. Licgold, eine ſtarcke Fe⸗ 
Cavan ſtung. (10) Cavan, Comitatus 
-  Cavanenfis, wird in 7. Baronien 
gethellet, welche meift in Caſtelen 
beſtehen. Es liegen darinnen: Ca-⸗ 
v48,Cavanum, am Fluß Blackwa- 
ter, eine artige wolgebauete Haupt⸗ 
Kilnere Stadt. Kilmore, am Fuß Nini- 
ti, eine feine Stadt deren Biſchoff 
Baron. DABE Armagh fteher. B. In 
ei: Connaugt , Connaltia, machet der] 
Nebel eine ungeſunde Lufft. Es fin⸗ 
den ſich hier viel Seen / Wälder 
Meine. DasGebiethe erſtrecket 
ſich an das Atlantiſche Meer, und 
beſtehet aug VII. Countyen oder \ 
Yerim, Graffſchafften: ) Zerrim, Comi- | 
ratus Letrimenfis, ftöffer gleich an 
Cavay, und ſteckt voller Vieh. Man 
ehlet dahin: Letrim, am Fluß 
aennom ein feftes Schloß. AA 
nhonry, eine mäflige Stadt 2 n 
I 1 ER die J 











| 
| 
| 


| 
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Biſchoff unter 





Toam ftebet. (2) | 
Slege,Comitatus Slegenfis, enthaͤlt 
Siego , eine kleine Doch gute Han— 
delſtadt / Schloß, Caſtell und Ha- 

fen/ fo de Bay of Slego genennet 

wird. (3) Mayo, Comitatus Ma- 
yenfis bringet viel Viehe / Honig 

und Wachs. Esliegen darinhen: 

Killao, am $lußMnad, eine feine Kittao, - 
Oradt, deren Biſchoff mit Achon- i 


| yVereiniger worden. Rafraine ‚Raftaine 


« Feine Inſul und Baronie. Imis- Wind, 


eine Fleine Handel⸗Stadt / Wuute 2, 
Manufaeturen verfertiger. Caflel Cet- | 
Moy, eine gute Feſtung nicht weit 
von der See. "Mayo „ war eh⸗Maro. 
mahls ein Klofter, darinnen ſich 
die Muͤnche mit eigner Hand⸗Ar— 


beit ernehren muften. (4)Gallo- 


ray, Comitarus Gallivenfis,iffmie 
einer Schottiſchen Proving nicht 
zu vermijchen. Sie gieber viel Ges 
traͤide und Meine. Es liegen da⸗ 


rinnen Inſulæ Viventium, de landsınt, vi- 


iren davon die Fabel herumentiam 
getragen wird daß dieLeute daſelbſt 
nicht ſterben. Imis-Bovind, einemisps: 


Ce 
2 Ger an, 


— 















Galowayı 








Letrum 











Claneford 























Arhenry 






















Clare, 


Kilfenne- 
ragh, 


Killalo - 
we, 


Tom, 


Atblone, 


964 VI 
Crash, eine Inſul, Baronie and 


Kloſter aufder See 





- 


Corbes. Gal- 
loway, Gallivia, eine vortreffliche 
feſte Haupt⸗und Handels⸗Dtadt, 


mit einem herrlichen Haffen deren 


Biſchoff unter Toam ſtehet. Le- 


rum, am Fluß Schennon eine klei⸗ 
ne Stadt. 


Hanpe- Stuͤck u 









laneford, eine artige 


Stadt bey denen Fluͤſſen Schen- 


non undSucke, deren 
ter Toam ſtehet. Arbenry ; eine 


schlecht bewohnte 
re, Comitatus Olarenfis, ein gutes 


Biſchoff un⸗ 


mn 


Erade..(s) de 


sand aber voller faulen Einwoh⸗ 


ner. Es liegen darinnen: 


Clare, 
Clare, eine gute Stadt / und feſtes 


Schloß deren Biſchoff unter To- 


am gehoͤret. 


Kilfennerag , eine 
wölbewohnte Stadt und Biß⸗ 


thum.Killalowe, ein Staͤdtgen de⸗ 


von Biſchoff nach 
wird. 
Een und 
6) Rofcomen, 


Ertzbiſchoͤfſlicher Sitz. 


Comitatus 


Toam. gerechnet 
Toam, Tuama, ein Fle⸗ 


Rofco- 


menfis, hat ſchoͤne Viehzucht / und 


Arblone, Atlona, eine gro 
und feſtes Schloß / ſo den 


ſſe Stade 
Titul ei⸗ 
nee 
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ner Grafſchafft fuͤhret und am 
StußSchennon fiegef, Rofeomen;Rofeo- _ 
> eine artige Stadt) deren Biſchoffwes, 
mit Ephen vereiniget iſt. Elphen ‚Eiphen, 
eine Heine und feine Stade deren “ 
Biſchoff unter Toam ſtehet. A Agrim, 
1 grim, eine Feine Staptiwel.16gr. ee 
die Jacobiten gefchlagen worden. 4 
beoile und Balin-Tober , find ziveyBoiken a. | 
Baronien. (7) Longford, Comi- En 
'  zatusLongfordienfis, wird von et⸗ 
lichen zu Zagenien gerechnet. Es lie: 
gen darinnen: Ardragh,eine anzrdrash 
fehnliche Stade, deren Einwohner | 
viel Manufadtusen verfertigen. Be 
Lonford, Longfordium, eine imifSLontund, | 
telmäffige Stadt / fo der gantzen 
Grafffchafft den Mahmen giebet. 
C. Meath, Comitatus Midi& , QiesC.Meath, 
bet viel Fiſche Butter / Käfer Vieh. darzunen 
Man theilet fie in Weſt⸗und Oſt⸗ 
Meath. In Oſt-⸗Meath, Midia 
Orientali, rechnet man XVIII. Bas 
ronien. Die vornehmſten heiſſen | 
Galtrim, Killin , bat ein feſtes Galtrim 
Schloß. Dunfary und Boyn- Vr 
_ Zrimlerfioun, genieſſen Sie und 
et 2 Stim⸗ 
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Comant, Stimme im Parlament. Comanfı, 
Mau]juͤhret den Tituleiner Vice Graff⸗ 

Stano, ſchafft. Slano ‚eine Baronie. A- | 
mm bay, ifk etwas befeftiget. Zryme, 
J fit im Parlament, und treibet 


ll 


I ara gute Handlung. Navan, sine 
I) WBoaronie und Bifchöfflicher Sitz. 
Mi In Wef}-Meath,Midia Occidenta- 4 
+1, find die Einwohner fo hartnaͤ⸗ 
ckigt / daß fie auch die Engellandie 7 
ſche Sprache nicht lernen wollen. 7 

Es beſtehet eigentlich aus XI. 7 
iR Baronien. Die vornehmfteStadt 
> Molingar, heiſſet Molingar, jo in vorigen 
BIER Kriegen fehr bekandt worden. D. 7 
Yariuen: Leinfter > Lugenia. ſtoͤſſet an das 3 
iR Ir rdaͤndiſche Meer, bringet vielGes 
greide, Weide und Dich. CS 

Bi wird wieder in unferfchiedliche 7 
Mi Grafſchafften getheilet, als (1) 
| Touth, Comitatus Luthenfis ent 
earling- hält: Carlingfort, eine Heine Fe⸗ 
ford ſtung und guter Hafen. Pun- 
Dundstck,  dolck, eine groſſe feſte Stadt, und” 
Louth, _ importanter Haffen. Touth, Lu 






































Bi  thum , eine mäßige und wohlbe⸗ 
Anate, wohnte Haupt⸗Stadt. re 


Staͤdt⸗ 
| 


x 


* 


F * 









von Öroß- Britannien, ꝛc. 967 
- Städtchen und Bißthum unter 
Dublin gehörig. Arderb , wirdarden 

unterdiemäßigen Derter gerech- 
net. Uriel, ein vormahls berühmzuniel, 
tes. Kloſter. Drogbeda ‚eine arti= 
ge Stadt und Haffen, (2) Dublin 
County, Comitatus Dublinenfis, 
enthält fchöne Jagten und: S. Be-S. Bene- 
nedidli eine Inſul des Ertzbiſchoffs Ur 
zu Dublin, Dablin, Dublinum, eisDubäin, 
ne groſſe ſchoͤne / Haupt⸗Handel⸗ 
Stadt / Feſtung und Haffen / ſo vor 
die vornehmſte in gantz Irrland 
paſſiret. Auff dem prächtigen 
Schloß relidiret der Vice⸗Re. Die 
Ertzbiſchoͤffliche Kirche wird vor 
ſehr prächtig gehalten. Die Unis 
verſitaͤt iſt die eingige imgangen 
Reich, und von der Königin Ellis 
ſabeth angeleget. Sonft betrachs 
tet mandie Bibliotheck und mer- 
det / daß bier. das Darlanient ge⸗ 
halten werde, Oldcourt, ein fe-Oldcoust 
/ fies Caſtell und Haffen. (3) Kıl- kilda 
dare, Comitatus Kildarienfis, gie⸗ 
bet ſchoͤne Weide und Acker. 
Es liegen darinnen: Kildare, 
| Sſ 4 Kil- 


























































































Carbre 


Philips - 
Towne, 


Marie- 
beurgh,, 


Balibr:t, 
9. 


WVicklo, 


Arklow, 
Caterlogh, 


Laghlin, 


Ydron, 


62 XVI. Haupt-Stüd % h 
Kildaria, eine fchöne Stadt /deren 


9 







Biſchoff unter Dublin ſtehet. Die 
heilige Brigitta ift dafelbft gebeh⸗ 
ven. Carbre, am Fluß Barrow; 
eine -Eleine Handel » Stadt. (4) 
Kings: County, Comitatus Regis , 
oder Offalia,beftchet ug: Philips- 
Towne, einer Fleinen Stadt. (5) 
Queenes, Comitatus Regine ent⸗ 
halt: Mariebourgb, Queneflow- 
ne,Reginzpolis, eine feine Haupt⸗ 
Stadt. Alibrit und Ballinekiel, | 
genleſſen Sitz und Stim̃e im Par⸗ 


ri (6) Wicklow, Comitarus 
Wikloenfis, enthält : Wicklo, 


Wicloa, eine wohlbewohnte Fe⸗ 
tung und Maffen. Arklow, eine: 
Heine Stadt und Hoffen. (D-C4- 
therlogb, Comitatus Caterlaghen- 
fis, hat einen fruchtbaren Boden 
undviel Wälder. Es liegen da⸗ 
rinnen: Carerlogh,am Fluß Bar-" 
row, undBarowne, eine ſchoͤne 
Hauptſtadt und Saftel. Lagblim, 
am Fluß Barrow eine wolbe⸗ 
wohnte Stadt / deren Biſchoff un⸗ 
ter Dublin ſtehet. Taron, ein Fle⸗ 

cken / 





u 


- LOW ein Staͤdtgen. PDuncacon, 


— — — — 


den, Schloß und Daronie. 7w, 


eine Vice Grafſchafft. (8) Xu- 
kenny, Comitatus Kilchennenfis 


am FlußNoure eine groſſe Stadt / 


Feſtung und Schloß. Thomas’ 


Zone ,: ifteine zimliche Feſtung 
(3). Wexford, Comitatus Wex- 
sordienfis, enthaͤlt: Ferner, am 
Fluſſe Banne eine Kleine Stadt / 
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Fall, 





beſtehet aus: Kilkenny, Kilkennia,Kilkerny, 


W N 


Fernes, 
U: 4 


Schloß und Bißthum/ fo unter 


Dublinfieget.  Emofcorar heiſſet 


eine Feſtung. Rosf,am Fluß Bar- 


ein gutes Caſtel.  Zuzera ein bes 


ruͤhmtes Borges uͤrge. Banna, 


eine mittelmaͤßige Stadt Wrx. - 
ford, Wexfordia, eine ſchoͤne 


” 


Bis eine angenehme und fruchtbare | 
Gegend / begreift: Waterford, u he 
ne groſſe volckreiche Feftung am es 

is: 





Haupt⸗Stadt Caſtel und Hafen. 


E, Munfler, Momonia, brinqet viefe.Muntter | 
Öetreide, Wolle; Hering | koch TUN : | 
ſiſch. Man theilet dieſe Landſchafft 4 


in VI Grafſchafften / als: (1)172- 
terford, Comitatus Waterfordien· 


Sfis 


* 


— — — — — 
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Lismore 


Dungar- 
van, 


Ardamo- 
re, 


Carick , 


Kicmmech, 
Ormord ; 


B- Me 


Aummerik, 


XKilt- Mal- 
lo 24 
Adere , 


Sewerund Hafen. Zöfmore, eine 
Fleine Stadt deren Biſchoff nach 
Cashel gehöret. Dungaruan, eine 
artige Stadt und bequemer Hafen. 
‚Ardamore, eine Heine Stade und 
Hafen. (2) Zypperay, Comita- 
tus Tipperarenfis, giebet viel es 
greide und begreifft: Carik, eine 
fehöne Seftung am Fluß Sewer; 
Klommel;eine fefteHandel-Stadt. 
Ormond,ein Graͤfliches Stamm⸗ 
hauß. Cacrir, heiſt auch eine Fe⸗ 
fung. Noly· Croſt ein ſchlechtes 
Staͤdtgen. Chommet am Fluß Se- 
wer ein Bißthum / unter Cachel. 
Emely, Aun, Emelia ‚eine Stadt / 
deren Viſchoff unter Cashel ſtehet. 
Gashel,Cafhlia, eine maͤßige Stadt 
und Ertz. Bißthum. (3) Lmme 
rick, Comitatus Limmericenfis 
enthält? Zimmerik, Limmericunt 
am Fluß Schinnon, eine groffe fez 
fie Haupt⸗ und Handel⸗Stadt / des 
ven Biſchoff unter Cashel ſtehet. 
Kıll-Mallo, eine kleine and maͤßi⸗ 


ge Stadt. Adore, eine ehenmlige 


Seftung. Klan- Gibbon, ein groſſer 
F Fle⸗ 








| 
r 


\ 
/ 
| 
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Flecken. (4) X Kerry, Comitarus 


 Kerrinenfissift ſehr bergicht und - 


- enthält: Tailly, eine fehr —— 


Stadt A⸗⸗rac, Ardatum, eine anzArdras 
ſehnliche Haupt⸗Stadt am Meer / 

deren Biſchoff unter Cashel ſtehet. 
Dinglo, eine kleine Stade und ſehrbinel⸗. 
bequemer Dafen. S. Georgi, ein DR 
groſſer Sledfen. (5) Desmonna, 
Comitatus Desmoniz, enthält: 


' Eraueh, ein Vorgebuͤrge / wo wielErauch, 


He ringe gefangen werden. Clamar. — 


ein Vorgebuͤrge / wo das feſte 


Schloß Ca⸗ewie heget. Beare iſt 
auch ein Vorgebürge: Baltimore,Baltimar 
das feſte Schloß hat den ſchoͤnſten 
Hafen in gantz Irrland. Ardey,amArdıy 
Fluß Maire eine kleine Stadt und 
Hafen (6) Corcke, ComitatusCor- 
cavienſis enthält: Ro}, eine kleine 
Handel⸗Stadt und Hafen. Kinfe-Kinfale 
lesam Fluß Bany eine fefte Han⸗ 7% 
del⸗Stadt und Hafen Kerriroher- 


ri, ein Flecken. Corche, Coreavia,Corcke, | 
am Fluß Lee eine grofle Haupt⸗ 


- Stade nnd herrlicher Hafen deren 


ad unter Cashel fiber Bar Barıy, 
Si 6 Y 


ry> 





972. RVI. Haupt⸗Stuͤck 
»y eine Inſul, Baronie und altes 

vozhan, Stammhauß. Toghall, eine Feine 
Stadt am Fluß More iſt wol be⸗ 

Clony, ſeſtiget und hat einen Dafen.Clom, 
ein Staͤdtgen / Haffen und gutes 

Caſtel. Me 

mer 13. Engelland fehlet es au 
——— Saltz / Holh und Bergen, die. Lufft 
iſt Sommer und Winter temperiret. 
Das Sand bringet Getreyde und 
fehöne Weide. Daher die Engli— 
ſchen Schafe, Rinder n. a. bes 

kant ſeyn. Sie haben Flachß Hanff, 
Fiſche aber keinen Wein. An ſtatt 

des Holtzes findet man Stein⸗ Kohlen / 

on Metallen Zinn und Stahl. Die 
Engellaͤndiſchen Pferde werden ak 
lenthalben alimiret. Das Sand lie⸗ 

‚get wol zur Handlung und hat vor⸗ 
treffliche Hafen. Schottland hat 

viel Gerſte, Weide, Saffram Schar 

fe / wilde Pferde, Hunde, Hirſche, He⸗ 
ringe, Lachſe. Irrland hat die 
fetteſte Weine, Nind⸗ Vieh / Schafe⸗ 
Honig / Holtz Pferde Schwäne / Eiß⸗ 
Vogel / es leider auch Fein ſchaͤdliches 
Thier, weder Froͤſche noch Spin— 

nen. 14- DR 
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4.Die Engellaͤnder ſind Melan Der Eine 

‚cholico-fanguinei , un decor, neidiſch/wohner 

fiehlen gern / hartnaͤckig / grauſam / 

verraͤtheriſch / delieat in Speiſen / aber⸗ 

laͤubiſch / deſperat, heyrathen jung / 

aͤndern ſtets ihre Moden: lieben die 

Mathefivr. Die Soldaten find 

ſtarck vom beibe / verwegen / leben maͤſ⸗ | 

fig, bleiben in ihren Seeten befiän- | 

dig / ſuchen fi) bey Gelegenheit zu | 

rächen. Dir Irrlaͤnder find gaft- 

frey / Müßingängerz fehlen und Aus | 

ehn / lieben die Mufic und Poeſie. | 
15. Es haben in allen drey Koͤnig⸗ geſigion 

reichen. die Reformirten die Ober⸗ 4 

Band doch finden ſich auch viel heim⸗ 1 

liche Catholicken dafelbft / ſonderlich 

in Irrland. Die Reformirten ſind 

Wieder in zwey Haupt⸗factiones ges 

theilet davon die Epifcopalen in En⸗ 

gelland ı und die Presbyterianer in 

Schottland die Oberhand behalten. 

Sonſt aber fagt Hornius,daß daſelbſt 

über 160 Heine Secten anzutreffen. 

16. In Groß- Britannien gieber 

88 drey berühmte Orden / als des Orden 

blauen FR 5. Andres 

und die Bitter Balnei. 

| h 17. Die 


















94 xviNap Bid 
17. Diefe Reiche beherrſchet ein 
erblicher Koͤnig der aber die Parla⸗ 
menter von Groß⸗Britannien und 
Ierland ander Seite ſtehen tzat. Ein 
ſolch Parlament wird in das Ober⸗ 
und Linter » Hauß getheilet. Der 
König convociret/ prorogiret und dif-- 
folviret daſſelbe. Erhat das Tusbel- 
ji 8 pacis, das Unterhaußdie Contrir 
Butiones und bag Oberhaußbie us 
ſtitz⸗ Sachen. Dach muß der König. 
Nes / was beſchloſſen wird/confirni- 
ren J 
. Am meiſten ſetzet Britannien 
feine Macht in ſtarcken Flotten da⸗ 
rinnen es ihnen bißher noch feiner 
gleich gerhan : denn fie fönnen 160° 
Siiffe aufbringenidabey ihnen aber“ 
zuweilen Matelots fehlen. Zu ande 
machen fie nicht viel aus / und dienen 
ieber zu Pferde / auſſer daß man im 
Irrland erlihe Regimenter Fuß⸗ 
Volck auffbringet. — 
Einfin 19. Engellands meiſte Einnahme 
tv hefichetinder Handlung! ber König 
hefommör zu feinen Staat ordentlich 
3biß s Milionen Thalır. Das 
false 


rungs⸗ 












= J 

* u 
| N 
| 
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fallen zuweilen auſſerordentliche re- 
venues, und daß er aller unmindtgen 
Edelleute Dormund ift / die bis Ins 
21 Jahr erzogen werden / und das uͤ⸗ 
brige laſſen müffen. } RE 

20, Bey Franckreich befigen die nanär 
Ergelländer die Inſuln Ga⸗nſey undtige Kan: 
Ferfey in Spanien den Haffen — 
braltar an) der Enge des mittellaͤndi⸗ | 
ſchen Meers/und die Inſul Minorca, 
anf welcher ein berühmter Haffen 
Mahonlteget. In Afien treiben fie 
den Handel nach der Levante und 
Oſt-⸗Indien. An Africa befiken fie | 
unterſchiedliche Feſtungen / als F. Ie- 
cobi, und auf der Inſul Yorck. Cher- 
burii. Die Inſuln / ſo diecanari 
ſchen oder Fortunatz heiſſen. Es find 
ihrer VII. und bringen vielOrengeri- 
en Canarien Wein / Zucker und Voͤ⸗ 
gel. In America gehoͤret ihnen die 
Inſul Iamaica, durch welche fie mit de: 
nẽeSpaniern handeln / die groſſen und. u 
Heinen Anzillifchen Inſuln / welche | 
Zucker Toback / und Fiſche geben. Die 1 
Inſul Zirginien, ſo unter der Koͤni- 
gin Eliſabeth erfunden worden, / und 
| gu⸗ 


— — — — 
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guten Tobad geben, Aus Canada 
und dem Frezo Hudfon ziehen fie Was 
ſten, wilde Ochſen und Biber⸗Haa⸗ 
ve Nunmehro gehoͤret ihnen auch 
das Churfuͤrſteuthum Hannover ı- 
und deſſen andere Laͤnder davon cap. 
IX. Meldung geſchehen. 1 

matereſſe, 21. Das vornehmſte Abſehen der 
Engellaͤnder gehet dahin keinen zus” 
Ste alzumaͤchtig werden zu laſſen. 
Weil ihr Land nur zu Waſſer fan atta⸗ 
quiret werden und ber Kauff⸗-Han⸗ 
del ihr Acker und Pflug iſt. \ 

Jetziger 22. Munmehro beſitzet dieſe Sans 

Kıgeit- der der Churfürft von Hannover 
Georg Ludwig / fo der Königin Annæ, 
Y. 1714. aus dem Nach der Nachfol⸗ 
gemit Genehmhaltung des Bold 
gefolget iſt. En 

Litul 22. Der Titul deſſelben lautet 
alſo: Rönig von Groß Britan⸗ 
nien, Franckreich Irrland, He 
508 zu Braunſch weig und Luͤ⸗ 
neburg, des Heil. Roͤm Beichs 
Erg = Schag » Mleifter und 

Churfuͤrſt. | | | 
Hufe 23. Er pratendis als König J 
hr: Kran dd) 


J 
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granckreich , den freyen Zoll im 
Sund, das Segelffreichen auf 
jenen Engliſchen Küften / den He⸗ 
ings⸗Fang, der Jnfuls.Domingo, 
n America, der Inſul Bantam in 
Dfi:Gndin, 


21. Mandat in Engelland fleine Tinten 


and geoffe Müngen/ als 4 Farthing 
jift 12 g A Hafpelni 3 8 A Pence 


5.9. A Groar 2,91. Six Pences 3, _ 


N A Schilling 6. 91. A half Grown 
2 Schilltug. 4 Guiney 213 Soil 
mg. A Jarobinn. 98.6 8. A Step. 
ing 533; Ein Pfund — 
athlr. 10 gi. 8. 


25. Das Worpen beſteht aus Wappen 


Zvartieren / in deren erſten und gen 
eit 1707. die 3. guͤldne Leoparten 
m rothen Felder wegen England / 
ind der rothe Loͤwe / mit rothen Baͤn⸗ 
ern im gülenen delde wegen Schott⸗ 
and zuſammen gefuͤgt zu ſcehen; im 
indern 3. güfdne Lilien im blauen 
gelde wegen des Anfpruchs anf 
Franckreich / im dritten eine guͤldene 
A arffe im rothen Felde wegen Sera 
and. Das Wappen ift bedesft mit 
> einer 





T i Fr 


3 
! af ‚ d 
ou 4* / 






einer gefibloffenen Crone und une 
geben mit dem Ordens Zeichen des 
blauen Hoſen⸗Bandes / wird gehal- 

ten ons güldnen Leoparten / und 5 
ſilbern Einhorn / ſo um den Hals mit 

einer guͤldenen Cron und abhangen⸗ 

den Kertegegienee 5 
Curio 26. Die Könige inEngelland hei 
| fen defenfores fidei, und folen 
Kröpffe Heilen Fönnen. Die Prinz 
zeffinnen koͤnnen auch die Crone tra⸗ 
gen. Am Heil.drey König Tage of. 
feriretder König auch dem Altar eie 
nen Beutel mit Gold / einen mit 
Myrcheny und einen mit Weyrauch. 
Engelland heiffer ein Paradieß des 7 
Srauenzimmers;eine Hoͤlle der Eſel © 
und Zegefeuer der Knechte. In En 7 
geland find Feine Woͤlffe und Stoͤr⸗ 
che / aber ſtumme Froͤſche. Der Mann 
muß daſelbſt alles verantworten / was 
die Frau anrichtet. Die Prieſter 
genleſſen den Zehenden / und Die Tor⸗ 
rur ft nicht furhanden. Der Schutze 
Patron war fonftS.Georgiuss In 
Schottland giebet es gang weiffe wils 
de Ochſen / gang weiffe und gan gela 

| be 
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e Schafe, Alle VI: Monat wer: 
ven die Gefaͤngniſſe ausgeleerer und 
te armen Sünder am Charfreytage 
egraben. In Irrland gieber eg 
Holtz / ſo nicht faulet / und von kei⸗ 
rem Wurme geſtochen wird, Die 
Seide ift fo fett daß man zu weilen 
a8 Vieh Davon jagen muß. Die 
Medieos braucher man felten und ſuc⸗ 
;ediren einander, Der Patron heif: 
et S,Patricius und die. Patronin S. 
Brigitta. | 6 


„AH. 27. Uber Schottland indem. De | 


— —— 4 
JceanoDeucaledonio gegen Mitrer- "r7n< w 
nacht zu liegen Die Infale Orcadesheſuln / Bis 


les of Orknai, ſo zu Schottland ge⸗ — 
ehlet werden. Sie haben kein Ge⸗ | 
reide und Holtz / aber ſchoͤne Weis 

ye/ Schafeund Ziegen. Die Scha⸗ 

‘e werffen gemeiniglich drey junge 

aͤmmer zugleich. Ihre Pferde find 
lein / aber arbeitſam. Man finder 

yafelbft Feine. Schlangen oder tolle 
‚eute. Die Einwohner werden fehr 

it / und brauchen gar felten Artzeneh- 

u. Die groſſen Inſuln werden be⸗ 

ve ynt / die kleinern oder Holmæ, F 
Di Ba ben 





980 XViI. Haupt-Städ 
ben viel Weide / die Fletneften find 
meiftens mur Felſen / auffer Petland- | 
Skerie, Dean theilet fie in Mittaͤ— 
gige Auftrales, und Mirternächtis 
ge Septentrionales, 2 
Sun. ¶ Unter jenem zehlet man: Sowna, Su | 
na,nahe bey Schottland / fo wenig | 
Einwohner hat. fe bringet et⸗ 
was Haber und Gerſte. Aus de! 
nen Fifihfebern bereiten die Cine | 
wohner ein Del zu Lichte. Ab 
denen Felſen hanet man Grein | 
zun Haug: Däcern. In die 
Gegend iftein gefährlicher Meer⸗ 
Strudelr der ſich aber zufchkteffen 
fol, wenn man cine Tonne hinein 
— wüfft.Szromz,eine ziemlich fruch 
bare Inſul / fo unter allen Oreadi | 
ſchen gifftige Thiere Teidet. Pa 
Perland JZand- Sckerie, eine Inſul voller 
Skerie Klippen / in welcher doch etwas 
Suda Graß waͤchſet. Die Inſul 304 
wird von niemand bewohnt / fol 
dern nur zur Vieh⸗Weide ie 
Banain, braucht. Ranalfa iſt eine Sal) 
ſo 6 Meilen lang uud $ breit DW 


— 
1* 


hat zwey ſchone Haͤfen/ Ma J 
Ss, Mar 

















| | 
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‚S. Margarerba,giebet Haber / Ger⸗ 
ſte / Bohnen / Erbſen / die hieſigen 
Schafe werden nicht gemelcket / 
fondern mit Hunden gefangen / 
und ihnen die Wolle mit Haͤnden 
abgeriſſen. Burra, eine Eleine as Burca 
ber fruchtbare Inſul / auf welcher. 






anzutreffen. Die hiefige ſchwar⸗ 
Grde braucher man zum Feuer. 


Die Inſuln Flotia und Far find Flotte 
voller Fiſche und Voͤgel / und ge» 


hoͤren dem Herrn vonMay. Naes, Waes 

Walis, eine kleine Inſul / auf wel⸗ 
cher eine Kirche / und die beyden 
Schloͤſſer Snelſerter und Melſetter 
liegen. #oy,Hoja, eine ziemlich Hoy 
groſſe Inſul / hat erfchrecklich tief⸗ 

e Gründe, und hohe Berger auf 
welchen die wilden Schafe herum 
lauffen. Diejenigen / ſo nah Amert- 
ca fahren brauchen diefe Berge 
an ftatt eines Pharus. Hier befindet 
ſich der Vogel Lyr, ſo faſt ſo groß 
als eine Ente / und aus lauter Fett 
beſtehet. Man zeiget auch daſeibſt 
einen Qvell / ſo den Leib nicht auf⸗ 

| blehet / 











| 
| 
| 


‚viel Vieh / ſonderlich Caninichen — 






PR j A 
— — hun 2 — * 3 
— — — — — — — 
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Graemfa 


Carftan 


Cava 
Riſa yj.a. 


Damſa 


Eglifa 


Siapinfa 


Walſtra 


Papa-Wa- 
ſtra. 


gtronſa. 


— — — — 


— — 


blehet / wenn man gleich noch 
viel trincken ſolte. Die vielen 


ungeſtuͤhmen Wetter auff dem 


Meer / ſollen die Schiffer mit Del] 
dämpffen/ welches fie hinein gieß 
fen. Graemfa,iftz Meilen lang | 
bringer viel Weide und Cam 

nichen. Carſtan, eine Inſul 
mit einem ſchoͤnen Haffen ver] 
ſehen. Cava, eine kleine Inſul 
voller Voͤgel und Fiſche. Ayfz,ca| 


pinſa, u. a. ſind wegen der Frucht 


barkeit beruͤhmt. Unter denen 
Mitternaͤchtigen zehlet man: Dam.) 
fa, eine kleine Inſul / ſo keine gif 


tige Thiere noch Maͤuſe Teidek| 
Die Inſul Zglifz enthäleden Tem) 
pel S.Magri,fo der Schutz⸗Patro 
aller Inſuln iſt. Auff der uf 
Siapinfa befindet ſich ein fii 


Haffen. Die Inſul Valſtra Ya 
ein feftes Caſtell. Auffder Inſul 
Papa -Waftra, befindet fi ein gie 
ter Haffen. Die Inſul Zdabat 
einen Haffen / und viel Vögeli 
fonderlich Habichte. In der In⸗ 
ſul Stronſa, lieget ein Haffen / W 


| 
i 








die Holländer einlauffen/ wenn fie 
nah Schottland filhen fahren. 


Sanda, eine feine Inſul / vollersanae 
Graß / Ochſen / Schafe / Sanint- 

cheu / enthaͤlt zwey Kirchen. Main⸗ Mao 
land, Pomona, muß mit eine" 


Schottlaͤndiſchen Inſul gleiches 
Nahmens nicht verwechſelt wer⸗ 


den. Sie iſt io Meilen lang / und 


ha ſehr fruchtbar » aber ohne 
Aepffel. Aufſ derfelben lieget 


die Stadt Kirchwalliwo der Bi⸗Kirchnall 


ſchoff aller Orcadiſchen Inſuln re- 
ſidiret / ſs unter dem Ertz⸗Biſchoff 
zus. Andrews ſtehet. Die Stadt iſt 


lang / hat aber nur eine Gaſſe. Bey 
ber Haupt⸗Kirche D. Magni iſt ein 


Thurm / dariñen ſich ein Unbekand⸗ 
ter leicht verirren kan / welche Kirche 


zur Beſchuͤtzung aptiret iſ. Dee 


Dafen bey der Stadt wird vor 
fehr gut gehalten, Nicht weit das 
vonliege der Berg Wittfell-Hill,, 
worauff allegeit Gefträuche gelener 
wird / damit man denen andern In 


ſuln ein Zeichen geben Fönner wenn 


die Stadt Gefahr leiden ſolte. The 


Black 
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= 








Breenes 


* — 28 . Die Inſuln Hittland/ 
täudifchen Schettland oderZeclandien liegen uͤ⸗ 
Sufuln/ per denen Orcadifhen / weiter gegen“ 


Hitland Zittiand, Hirlandia, 


. auf 
Ren Schottland begriffen ſeyn. Main⸗ 






984XVI. Haupt⸗Stuͤck 
Black Craige, heiſt das bekanteſte 
Vorgebuͤrge dieſer Inſul / bey wel⸗ 
chem das ſchoͤne Biſchoͤffliche 
Schloß Precnes erſcheinet. Sonſt 
giebet die Inſul viel ſchwartz und 
weiß ⸗Bley. 











Mitternacht / und ſtehen unter dem 
König in Daͤnnemarck / und find ihrer 
VI: an der Zahl. Sie haben keine 
remarqvable Städte, Die Einwoh 
ner (eben ſehr lange / und ernehren ſich 
alle vom Fiſchfang / wie ſie denn aus 
denen Sieben ſelbſt eine Seiffe berets” 
ten ihre Kleider zu waſchen 










Da 


Sand hat gröffere Ochſen und Schafe / 
als Schottland / ſo faſtalle —— 
findet unter Ihnen Feine Bettler noch 
Diebe, Sie reden halb — 
Daͤniſch / wir mercken folgende Inſuln 
wo ſich die 
/ wenn ſie 
bey 












⸗ 







Hollaͤnder auffhalten 
dem Herings⸗Fang 


ſand / fo wegen der vielen Gebt 
| ge 
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‚ge nicht gänglich bewohnt, aber 

vor die wichtigfte gehalten wird. 
Es lieget darauff der Hafen Burgh. 4 
Ayzel oder Zeal iſt eine Inſul / ſo Atxei. 
> deshalb zu mercken / weil darinnen 
kein ander Thier leben ſoll, als ſo 
daſelbſt gebohren worden. 

V,29. Die Inſuln Ferro, Infa-v. Die | 

#Ferroenfes oder Gleflarix,Farenfes,Seröu 

iegen zur Lincken weiter gegen Norcfum.” 

en und gehören dem Könige von 

Dännemaref. Es find ihrer an der 

abe XV.oder XVI.geben vielSteck⸗ 

nd Klipsfiiche. Die vornehmften 

eiflen Sudro, Sando, Oftro, Bordo, 

rom; auf welchen Eleine Städte 

nd Hafen gleiches Nahmens er= 

heinen, _ ee 
VI, 30. Die. Inſul Felandivı Die 

ißland, Islandia, Gardersholm ſoll guſul Iß⸗ 

r Alten ihr Thule ſeyn und den par 

dahmen von den vielem Eife haben. 

ie lieget licch weiter gegen Morgen, 
greifft 120. Meilen in die Laͤnge und 

indie Breite. Der König von 
aͤnnemarck hat das ganze Sand in 

ei Es iſt * Lufft daſelbſt ſehr 
Pie x 


kalt 
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XxVI. Haupt⸗Stüuͤck / | 
kalt und gefund. Einige fabuliren. 
gar / daß man hier ein ſolch duͤrres Eiß 
finde, fo man ſtatt des Holtzes ver⸗ 
hrenne. Es mangelt diefem Lande an 
Gärten, Feldern und Baͤumen doch 
treiber das Meer zum öfftern viel ſtar⸗ 
che Bäume aus Grönfandan. Es 3 
gibet viel See⸗Fiſche / gute Weide Ei⸗ 
fen, Schwefel, Akaun, Kalck, Chry⸗ 
ſtal, Jaſpis, Pferde/ Dehien, viel 
Butter, Schafe mir 4. bis 5Hoͤrnern/ 
Fuͤchſe. Zuwellen kommen auch Baͤ⸗ 
ve mit dem Groͤnlaͤndiſchen Eiſe heruͤ⸗ 
ber. Schlangen und Ratten koͤnnen 
hier nicht leben. Unter die curiöſen 
Dvellen find zu ſetzen derjenige / ſo wei⸗ 
ſe Wolle ſchwartz derjenige fo ſchwar 7 
tze weiß faͤrbet; derjenige ſo alles un⸗ 
ten in Eiſen oben in Stein verwan ⸗ 
delt; derjenige fo alles toͤdtet was 9 
daraus reiner” Die Einwohner 
find zwar eines Theile Lutheriſch die B 
meiftenaber Goͤtzen⸗Diener unflaͤ⸗ 
tig/ fragen grobe Kittel oder Felle” 
von Meerfälbern. Unter denen Staͤde⸗ 
ten mercket mon: 4 




















Beſſe⸗ Beſteda, Beſſeſtadt am Meerbuſen 
Nadt / Alt⸗ 
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Altfiard gegen Mittag, eine artige 
Stadt ınd Schloß, wo der Dis 


niſche Gouverneur reſidiret. Zcal⸗Scal⸗ 
hold, Scalorum,eine artige Haupt⸗hold / 


Stade, Schloß und Bißthum. 


Halar, Hole, lieger gegen Mit⸗Halar / 


ternacht am Meer, eine arfige 
Stadt, Hafen und Biſchoͤfflicher 
Sig. Sonft berrachter man auch 
auf dieſer Inſul den befanten 


ferefoepenBön erg ee, we. 


cher wegen des Falten Landes ein 


defto gröffer Wunder der Nam 


zu nennen. Es darf indies. Mei: 
Ten Feiner demſelben zu nahe kom⸗ 
men. Kan das Feuer feine Auge 
fahrt nicht finden, gibet es in der 


Erden einen ftarefen Klang, wels 


ches einige vor sein Gefchren der 
Verdammeten in der Hoͤlle Halten, 
Zum wenigſten ſchwatzen die Ein⸗ 
wohner viel von Geſpenſtern, ſo 
um den Berg erſcheinen ſollen, und 
wollen genau wiſſen, wenn eine 
Schlacht in der Welt vorgegan · 
gen. Nicht weit davon erſcheinet 
eine brennende Qvellezfo alles auſ⸗ 
aD) — 








vuS ſoll· * 
Ind enee VII. z1. Groͤnland, Grünland, 


haͤlt: Gronia, Terra viridis, fol einiger 
















fer Hanf und Flachs verzehren 


Mennungnach eine Inſul feyn und 
vonder fihönen ABeide den Tlahmen 


haben. So viel iſt gewiß , daß es mit 


dent feſten Lande Europæ nicht zuſam⸗ 


men hanget und gantz gegen den Norde 


Pol lieget. Es ward von Henrich 


Rothaat aus "Norwegen und feinem 


Sohn entdecket, iſt aber nachdem 
wieder verlohren worden, und weil es 
König Chriltian IV, vergebens ſuchen 


ließ nannte er es einen Stein der Wei⸗ 


ſen. Die Daͤnen beſitzen es noch und 
eſidiret der Daͤniſche Gouverneur in 


Binrehordder Stadt Biarefiord. Die Einwohner 


haͤlt man vor grob; wie fie denn auch 
faft nichts als den Fiſchfang treiben. 


gIhre Weiber follen gemein ſeyn und 
die Neligion in der Abgötteren befter 


988 XI. Haupt-Stäefl 0» N 
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pen. Ihr Brodt machen fie aus 
Fiſchbeinen und trincken ſie Waſſer 
daben, Sonſt aber gibet es daſelbſt 


unterſchiedliche Haffen ohne Staͤdte, 
als; die bae, Sir Smad, der War 
| liſche 





Von Öroß-Vritanniense. 89 
liſche Sund/ der Waſſerholmi⸗ 
ſche Sund, das Capo Sanſerſon, 
das » Capo Sir Dadleydighs , dee 
Harn⸗Sund und andere. Am 
meiſten machen die Gegend berühmt 
die Grönlandssfahrer/fo aus Dänen, 
Engelaͤndern Hamburgerh, Holläns 
dern beſtehen und der Fiſcherey nach⸗ 
gehen. Inſonderheit faͤnget mon 
alda den Walfiſch womit es folgende 
Beſchaffenheit Hat: Dieſer Fiſch 
kommet gar offt über dag Waſſer her⸗ 
aus dufft zu ſchoͤpffen denn wirfft man 
ihm ſpitzige Eiſen in den Leib ſo an ei⸗ 
nem langen Strick haͤngen; wenn er 
ſich nun an dieſen Wunden verblu⸗ 
tet und matt worden / kochet man das 
Fett oder Thran aus und ziehet aus 
ſeinem Gaumen das Fiſchbein heraus. 
Sonſt iſt das Land an ſich voller Ber⸗ 
ge Rennthiere und Seehunde. Die 
Einwohner freffen ir eigen Ungezie⸗ 
‚fer und haben Feine Öbrigfeir,fondern 
der Keichefte gilt unter ihnen am mei⸗ 
‚ften, zumahl wenn er viel Kinder har. 
Es giebet auch allda viel weiſe Haaſen, 
und Hunde, welche vonFifchen ſich er» 
En xt 5 hab 








































990 XVI. Haupt-⸗Stuͤck / 
halten, und eine groſſe Anzahl’ 
Fuͤchſe. I 

7 VEL>BE Spigbergen, Spi⸗ 

* " gefberg, Montagu, Spitzbergs, Mon- | 
tesaudti, wird von erlichen vor eine“ 
Halb Inſul von andern vor eine gan⸗ 
ge Inſul gehalten. Am beften iſt 
es / daß man die Sache nicht decidi-" 
vet. Es hat esder Hollinder Hems- 
kirkie, 4. 1596, entdecfet und behau⸗ 
pten auch die Holl⸗und Engelaͤnder 
die Herfchaffe darüber. Den Nah⸗ 
men wollen einige dem Holländer Spi⸗ 
Beberg, anderedenen — 





gen zuſchreiben. Gedachte Natio- 
nes haben daſelbſt etliche Haffen und 
es liegen auch kleine aber unbewohnte 
Juſuun herum. Die Lufft iſt hier 
fehr kalt und koͤnnen alsdann die Eu⸗ 
ropaͤer daſelbſt nicht bleiben. Im 
Winter befommen fie V Monat lang 
die Sonne nicht zu ſehen und im 
Sommer verliehren fie dieſelbe in 4. 
Monat gar nicht. Es gibet hier viel 
weiſe Bären, fo unſern Ochſen am 
Groͤſſe nicht weichen , ſich von denen 
Sifchen nehren und denen — 
ehr 
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| son Groß⸗ nien ?c. 991 
ſehr nachſetzen, viel Rennthiere, wel⸗ 
che das Mooß von denen Bäumen 
verzehren viel Meer⸗Voͤgel, weiß⸗ 
lichte und ſchwartze Füchfe / deren 
Fleiſch gegeſſen wird, viel Walfiſche, 
ſo hier die groͤſſeſten ſeyn ſollen. Es 

verweſet alhier wegen der Kaͤlte kein 
todter Eörper. Die hieſigen Ein- 
woßner find wild, dumm, und greßli⸗ 
cher Geſtalt, ſie ſind wie wilde Men⸗ 
ſchen und Abgoͤtter. 





mefenn. Zum wenigften wird das 
Sand nur durch die Meer-Enge Wei— 
gatſch von Moſcau abgefondert Die 
Hollaͤnder wollen es zu erſt A. 1594. 
entdecket haben. Cs meynen die 
meiſten daß es mit der groſſen Tar⸗ 
tarey zuſammen ſtoſſe; andere aber 
halten es vor eine groſſe Inſul. Bey 
denen Einwohnern findet man keine 
Staͤdte / ſondern fie eilen zur Zeit der 
Nacht und harten Kaͤlte nach dem fe⸗ 
ſten Sande von Moſcau. Die Kaͤlte 
iſt daſelbſt ſo groß daß auch die ſtaͤrck⸗ 
ſten Weine frieren und ihre Krafft 
a 4 | 5 
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* 33. Neuland/ oder Noyalk Tu 
Zembla folein Mulcovieifeher Nob-znbin 


992 | Beſchluß. 

verlieren. In drey Monaten vom 

November bis im Februario ſiehet 
man daſelbſt Feine Sonne. Die Cine 

wohner fehlagen bey mäßiger Kaͤlte 
Hüften im Lande auf, Eleiden fi) in | 
Wogel⸗Haͤute daran nochdie Federn 
ſtehen, ſie tragen Muͤtzen wie ein Zu⸗ 
ckerhut, und brauchen Schiffe von 
Fiſch⸗Ribben, damit fie im Waſſer 
fih gang herumdrehenfönnen. Sie 
leben efend und effen meift Füchfe und | 
weilte Wölffe. Die Holländer haben | 
Die Ufer zum Unterfcheid mie Nah⸗ 
men beleget, auch einige Inſuln bes | 
nennet, als die Inſuln vonOranienz | 
die Schwarge,die Admiralitätes | 
Inſuln und dergleichen. | 


Beſchluß. 


34.Alſo baͤtte ich nun meinem Haupt⸗ 
Abſehen bey diefem Wercke ein Gent 
gen gethan, daß es eine Einleitung zut 
Beogesphie von Zuropa, und was mit | 
demſelben einige Verknuͤpfung haben 
mag, ſeyn folte; und wäre ich febonsw | 
frieden, wenn ich dadurch der Jugend 
einen fernern Appetit zu dem hoͤchſt⸗ 
nuͤtzlichen Studio der Geographie ma⸗ 
chen folte. Ich hoffe auch ſolches J 
9 
















— — 
— da die einge” 
teeuete Remarqven von Stantssund 
andernSschen die allen Menſchen anz 

gebohrne Curiofität einesCheils glüdz 
eb Ailien, andern Cheils auch wieder - 
Annehmlich werden reisen Fönnen. 
35. Doch aus dieſem Abſehen iſt das, 
was in den andern 3. Welt-Theilen 
mit Europa einige Verknuͤpffung ha⸗ 
en mag / etwas kurtz gerathen, und 
sicht ſattſam nach Erforderung des 
interefles von Guropa ansgeführer 
v orden. Da aber gleichwol derinteref- - 
| irten ſo wol als anderer curiceſenC ieb⸗ 
‚aber von dieſen auslaͤndiſchen 
| zhrheiten rechtmaͤßiges Verlangen 
» ſtillen/ eine ordentliche Kinleitung 
uch in die andern 3. Welt : Theile ers 
srdert werden will; erjcbeinet nun» 
sehr such in einemnenen CTheile,doch 
leichem Habite . die. Kinleitung zur 
eograph: < der übrigen 3. Theile der 
Vele) welche ein verfländiger Lehrer 
weh! als lernendez zukuͤnfftiger Pol- 
usfich wird rechtſchaffen zu Nutze 
m nöthig zu machen wiſſen. Es 
mms Doch das Commeircium mit Afıa, 
sa und America, inder Handlung fo 
alsunterden Staaten von Cage 
— mehr zu als ab. Und wer 
if, was foldyes Commercium vor ei⸗ 
Le auch in unfer liebes Vater⸗ 
Tt5 and 
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land —— 2 ——— 
Thrcden> rieg mit der — 
cheils angegangen / theils in weit groͤ⸗ 
ſere Slammen auszubrechen drohen 
Da duͤrfften die Betrachtungen des 
Toͤrckiſchen Reichs und deſſen maͤchti⸗ 
gen Nachbaren in Alia und Africa,famt 
ihren ordentlichen Verfaſſungen / ei 
nem zukuͤnfftigen Politico ſchon ʒu ſtat⸗ 
ten kommen. 


"Einleitung | 

zur | Ei 

 Reueften Seographie ca 
Jetziger Zeit 
von den — 

drey Welt⸗Theilen: 

. Haupt⸗Stuͤck / 


a :ı BE, 


fin über) aupt. | 


* ———6 CHI Uropa fe von den andern 


> Theifen der Welt durch ir | 

d Meere gantz abgeſondert, 
ausgenommen von ‚Afıen 
nicht / mit deffen feftem Lande es 

zuſammen hengt. Wir koͤnnen alfı | 

RN 1 7 














vor Aſien überha upt. 905 


fern Ruß am uß am füglichften aus * 
ypa in Alien ſetzen. 


2. Der Nahmen Aka Fommt am Nabmen 





















ahrß — von dem Hebraiſchẽ 
dem Feuer GOttes 

er / von welchem die Chaldaͤer und 
Zabylonier, als Anbeter des Feuers / 

lſſyrer —J DON 093 UN) 
\errlicheLeure,oder wie wirs aus⸗ 
srechen, Afaren! das iſt ein durch⸗ 
auchtig Volck benennet worden / 
ey welchem GOtt ſeinen Feuer und 
deerd haͤtte. Denn dieſer ihr Nah⸗ 
ne klebte auch ihrem Lande an / und 
veil ſie die Bekanteſten aus dieſem 

sheileder Welt waren, fo haben die 
N kömer und Griechen ihren Nahmen 
em gantzen Theile der Welt, doch 
ch ihrer Mund⸗Art etwas veraͤn⸗ 

| ei, beygelegt und es Aſia geheiſſen. 
Von einer Nymphe / einem Lydiſchen 
Prin zen einem Philofopho des Nah⸗ | 
md aus der Phönicier Spra⸗ 
a an herzufuͤhren / ſol⸗ 
te eher ein er Poetiſchen Invention als 
gruͤndlichen Warheit gleichen. Es 
wi auch der Orient, die Morgenlans 
Nut 6 de, 
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06 1. Haupt» Städi 
de / Sranzöfifch Levante genant/ weils 
ung gegen Morgen liege. 

Berfels 3. Es wird unter dem ‘Bilde eines 

un tiegenden Camels befchrieben/ deſſen 
Hocker die Coromandel -Kuͤſten ges 
ben / zc. Doch die wenigſten haben 
Cameele geſchen. | 

Eharten 4, Aneiner accuraten Land⸗ 
Charte von Afien wills und man⸗ 
geln doch ift Jon Bapt. Homanns zu 
Nürnberg feine noch die beſte / Monk, 
Jallot feine läßt fich auch wol gebraus 
chen, damit man fich bis ietzo behelfz 
fenmuß. J. Danckerts und Peter 
Schenke feine zu Amfterdam nach 
Wittens Vorſchrifft geftochen/ find 
inder Tuͤrckey auch zu gebrauchen. 

Seaͤntzen 5. Die Graͤntzen von Aſien rech⸗ 
net man gegen Europa den Oby⸗ 
und Wolgafluß / oder das Gebuͤr⸗ 
geCaucafus,und den Dohna⸗Fluß / ge⸗ 
gen Africa das rothe Meer, und” 
von America iſt es durch den OCcænum 

‚ Orientalem,und das ftille Meer ge 
fehieden. Gegen Norden umfchlich 
es das Tartariſche — 

u 









von Afien überhaupt. 997 
und ein Theilvon Moſcau / gegen 
Abend der PalusMaotis,das ſchwar⸗ 
tze Meer / der Archipelagut, das | 
Mirtelländifche und das rothe | 
Meer / gegen Mittagı das Arabi⸗ i 
=% Pefifche und "Indifche 

eer und gegen Morgen der Oce- 
anus Indicus, das Binticher Ja⸗ 
ponifche und Tartariſche Meer. 

6. Die vornehmften Meere / ingere 
umb und Alien heiſſen | 

1 Das Ægeiſche Meer / Archi⸗ Nige 

pelagus, iſt ein Stuͤck vom Mittellaͤn⸗ ea 
diſchen Meer / fo voller. Inſuln iſt / 
und Natolien und Romanien beſtroͤ⸗ 
me. a.“ | 
2) Das Mittellaͤndiſche nie, 
Meer, two es hier an die untern Kuͤ⸗ 
ften von Natolten und Syrien 
firömt. vid p. 26.18 heiſt auch hier 
das Syrifche Meer. | 
3) Das rothe Meer, Mare ru. das dothe 
brum; ſ. Erythræum, Sinus Arabicus, 
heiſt auch bey den Tuͤrcken Meckiedeg- | 
hiz, Mare Meecenfe und Arabiftum, 
bey den Arabern Bohareolfum,in der 
Bibel das Schilffmeer / iſt ein langer 

| Tt 7 Mesa 





t 
I 


98 . Haupt⸗Stůc u 
Meer⸗Buſen / er ſcheidet * en von 
Africa fälle duech die Meer · Enge Ba⸗ 
bel: Mandel ins Arabiſche Meer und 
erſtrecket fi von hier bis faft ang 
Mittellaͤndiſche Merrz ift voller Fel⸗ 
fen / ur vhatviel Coralen. ‘we 
Arabiſche 4) Das Arabiſche Mieer, bes 
ſtreicht den unterſten Theil von Ara⸗ 
bien: 


Verſſche ) Das Perſiſche Meer / dar⸗ 


n on den unterſten Kuͤſten von 


Perſien /welches den Golto d’Ormus, | 

SinumAsmnzianum formiret. ri“ 
Der Ben ©) Der” Perfianifche Meer, 
Ki: Buſen /Sinus Perlicus, Golfo di Baf- 


2 
Meet 
: fen | 

entfichee aus dem Perfiihen Mer 
ye durch die Meer Enge Bafora bey 
Vrmas, von welcher er fich bißinden 
Fluß Indus erſtrecket / und nebft dene | 
feiben Arabien von Perſien ſcheidet. 
das Indi⸗ 7) Das Indianiſche Meer / 1 
fe befirömt die Kuͤſten von Perſi ien anı J 
biß l 1ina,a!wo es 


Bergilit 8) Den Meer · Buſen vonen # 
fh Bußaa. 4JJ 
fen © i 

9) Den 





_ fora, oder. d’ Elcate, oder mare elcatif, | 





on Afienuberhaupt - 099. 
0), — Dan Teer. Bufen von si von sat son 


ESiam 
AM. 


10) Den Meer» Bufen vonsen Co- 
Cochinchina über Siam / und vielgrofs""rehina 
fe Inſuln formiret. Aber alle diefe- 
Sinus fommen her von 

It * Dem Oceano — Retna 

iſche 

groſſtnmMNo ſgenlaͤndiſchendin 
Welt⸗Meere, fo weiter nad; Mit⸗ 
tag hin zu ſehen— 
Das Siniſche Meer/ umbe iueß⸗ 
die Kuͤſten von Sina auf der Seite! — 
gegen Morgen. | 

13) Das Japoniſche Meeres Japoni⸗ 
un die groſſe Inſuln und Kaͤyſerthumſche 
Japonten herum, | 
2.14.) Das Tartariſche a PORN u 
Meer / umflieſt die Kuͤſten der geoßfiheNend: 
ſen Tartarey von Morgen / und von. * 
Norden / wird auch Oceanus fepten- 
trionalis genant / davon es nur ein 
Stuͤcke iſt 4— 
15) Das Eafpifche Meer ı ———— 


de Sala,Baku,Mare Hiccanum ‚Cafpi- ſche 2 2 


um,;wifchen Mofcan, der groffen pi 
Tartarey / Perſien und Georgien? 
liegt mitten im a 352 7272 Meilen 

lang! 
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1000 1. Haupt- Stück. % 


lang / hat lauter ſuͤß Waſſer / obgleih 
lauter Saltz-Waſſer hineinſtroͤmet. 
Die Ruſſen heiſſens Gualenskoi mo- 
re, die Perſer Diaco - Gilan, die Zürs 
fen GulzumDeghiez. 
zer See 16) Der See Tana, Meer de 
Zabache , Meotis Palus , ergieſt fich 
| durch die MeersEnge von Cafla ins 
ſchwartze Meer’ und ſtroͤmet zwifchen 
ber Eleinen Tartarey und Circaſſien / 
iſt Hein. Die Rußen heiffens Limen- 
1 more, die Pohlen Guilen Morze. 
A dad 17) Das ſchwartze Meer / Ma- 
we ſchwartze reNigrum, Pontus Euxinus, fo zwis 
N fehen Natolien und Mingrelicn , zwi⸗ 
u fchen Natolien und derEuropäifhen 
Tuͤrckey und Tartarey zufehen, Es 
liegt auch mitten in den Laͤndern drin: 
ne / und hat ſchwartz Waſſer. Die 
Zürcfen heiſſens Cara Denghiz. Die 
Ruſſen Zorno-more, die Pohlen 
Cꝛarno morſe, die Griechen Mauro 
Thalaſſa, Boſphorum Cimmericum. 
diMamo- 18) Meer von Marmora, Pro- 
sv pontis, iſt nur ein Meer⸗Buſen / zwi⸗ 
ſchen dem See Tana, und dem Egei- 
ſchen Meere / wird mis dem Ægei- 
ſchen 
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* kr: — on Aſien uͤberbaupt. 1001 N 
ſchen Archipelago durch die Meers 


Enge derDardanellen vermifcht/iund 
mit dem ſchwartzen durch die Meer⸗ a 
Enge von@onftantinopel. ri 

. Die berühmteften Fluͤſſe ſindfFluͤſſe 

1) Der Phrat / Euphrates, fo aufPhrat 
dem Berge Ararat entſpringet und 
zwiſchen Syrien und Diarbeck in 
gleichen zwiſchen Natolien und Ar⸗ 
menien hin in den Baſoriſchen Meer⸗ 
a 2 

2) Tigris;der Tiger⸗Fluß / entſte Tigez 
het auch aus demſelbigen Ort 
des Gebürges Ararar , flieft durch —9 
Perſien / formirt unter Bagdadene | 
ziemliche Inſul / und ſtuͤrtzet ſich in 4 
den Phrat; der vereinigte Fluß 
heift hernach Schatel-Arab, und fähet 
ingFrerum diBalfora. Umb die Ge⸗ 4 
gend wo dieſe beyden Slüffe entferne 
gen) hat das Paradieß vor. der Guͤnd⸗ | 
fiurd geſtanden. Der Tigerfluß 
heißt in der Bibel Hisckl, 

3) Ganges, ein ſtarcker Fluß / 252n8e⸗ 
biß 3 Meilen breit / ergieſt ſich vom 
Gebuͤrge Caucafus an den Tartari⸗ 
ſchen Grentzen, und flieft durchs vo 

en 













— 
Mr 


fen Moguls Reich in den groffe 
Meer-Buſen von Bengala, durch 4 
unterfchiedene Ausflüffe. | 

Indus 4) Indus kommt auch aus den 

Caueaſo heraus / und ſließt durch In— 
diien / ins Indianiſche Meer. 

O0 5) Oby, Obius, Carambue, ent 
ſtehet aus der See Citaifeo, durch 
ſtroͤmet die zroſſe Tartarey biß er mil 

7. Aermen ing Tartariſche Meer zwi 
ſchen Obdora und Samogitien faͤllet. 
6) Don, Tanais, an den Europaͤl⸗ 
ſchen Grentzen in Moſcau kommt 
ausdem Ste lowanow⸗Olero, oder 
Johannis⸗GSee im Lande Rezan Oo 
zera, und fallt beyAſſo ins Mar del⸗ 
leZabache. Die HeineDon koͤmmt 


aus dem Hertzogthum Seveski,und 


flicffet bey der Stadt Seveski oder 
Erzack in den groffen Don. E } 

7)Pegu,Caipumo,Peguns,ein gro J 
ſer Fluß in Indien / jenſeit des Ga J 
sis / fo in dem See Chiamay ent⸗ 
ſpringt und in Golfo von Bengala 
flieft. | 3 
8) Lao,T angione in Indien? flieſt 
durch die Stadt gleiches Nahmens/ 

und 









— von? ien übe haupt. 1003 
und — aus einem Seerin lon⸗ 

ham nechſt China‘, wird im König: 

reich Lao, aufder Halb-Inſul jens i 
ſeit des Gangis ſchiffreich laufftvon 
dar mit einem Arm durch Pegu,nah °— — N 
Bengala, den andern theilt er in viele 

ſchiffreiche Adern in gedachten Koͤ⸗ 

aigreiche Lao. | 

9) Langhan, Lancan au) im Körtangma 
nigreth Lao. | 

, 10)Amour Aameur, A moer, ein ſchr 
groſſer Fluß in der groffen Tartarey / 
entſpringt in Dauria bey der Bayeal, 
und ergieft ſich demLand von J fo ges 
gen uͤber in denOceanum Tartaricum 

dder laponicum , die binachbarre 

Meer⸗Enge und See fuͤhrt von ihm 

gleichen Nahmen. 41 
ar) Irtifch, Irtis,flieft in pen Tube. 3 
und endlihinden Oby, | 

| 12) Gihun, Gilun, lihun, zwie Sinun 

[hen Perfü en und der groffen Tarta⸗ 

rey. 





Ale 


13) Kiang, in China in Hu- Kian 
yjuang. 

| 14 Hoam, Hoang,CroceusFluvius, 
Hin ngꝛoſſe: gelberFluß / ſo auch Gelle uñ 


Cara- 3 


Hoam 





samoranden — helft? ’ und 


; ante 173 Deilen, ins Chineſiſche 


Lancan 


ſpringt in Indien / jenſeit des Ganges 


/ 


eer. 
15) Lancan, ein breiter Fluß / ent 


flieſt durch die Provintz Junnam/ 

und Tongain bey Kecho vorbey ine 

Gol fo deCochinchine, 
16) Guenga, in Jndien diſſeits be } 


“ Gangis, entfpringt im Königreich 


Decan, und fällt in Bufen Bengala. | 
8. Es iſt das gröfte unter allen 


vier Theilen der Welt / und wird in 
der ‘Breite vom Ende der Halb⸗In⸗ 


ul Malzeca, biß ans Tartarifche Eiß 


Meer / über 1360 hundert deutſche 


Meilen / in derfänge aber vom Aegel⸗ 


Ordnung beyſammen liegen: 


ſchen Meer / bis ans aͤuſerſte Indier . 


über 1500 deutſche Meilen austra 4 
gen / ohne die groſſen Inſuln / die nach 
Botteri Rechnung alleine groͤſſer al 
gantz Europa ſeyn ſollen. # 
9. Die ziemliche Denge derLand⸗ 
—— in Aſia koͤnnen wir am erſten | 
in 6. Abtheilungen faffen, weiche von | 
Eutopa anzurechnen’ in folgender 


i) Die 
4 





— nn nn — — 


> ——— 


2) Das Perſtaniſche Baͤyſer⸗ | 
um / weiter zur rechten 
3) Oſt⸗Indien oder des 
oſſen Modguls Kaͤhſ⸗ erthum / fer⸗ 


14) Das Kaͤhſerthum China, oben 
her dieſe drey Känferrhümer 
= Die groſſe Tartarey und — 


) Di groſſen Aſtatiſchen 7 


J * ien iſt durchgehends ein Ratte e 
ichtbar Land / liege gröften Theilsgr, nd. am 
ter ber Zona TemperaranahMit- | 
nacht / hat gefunde Lufftr im ımtera 
1 Theikaber fühler manfchon Zo= 
Borg undimoberften frigi- · 
Die Schäge dieſes Sandes 
—— — Silber / 
delgeſtein / Gewuͤrtze / Rauchwerck / 
peten / Porcellan / herrlichſtẽ Fruͤch⸗ | 
des $andes / und Seyden- Mans 
durch die vielen Meere’ und 
Ackus groſſen Fluͤſſe wirdes zur 
andlung unvergleichlich bequem | 
ge⸗ 





' 1006 | Stück / J 
gemacht / welche fen ie * foflard) als 
bie Europäer freiben,von welhen fie 
die rechte Kauffmaũſchafft auffs neue 
ſcheinen gelernet zu haben. 4 
10. Es ſind unzehlig viel Käyfer 4 
und. Könige darinne ; doch ha: 
ben ſich die 6 groffen Kaͤyſer der 
Ruſſiſche in der geoffen Tartarey, 
der Tuͤrckiſche / der Perſiſche der In⸗ 
dianiſche Mogul / der Sinefifhe und 
Japoniſche in das hoͤchſte Anſe⸗ 
hen gebracht / und herrſchen nicht ale 
lein hoͤchſt ſouverain in ihren eignen 
* Gebiethen/ ſondern exereiren auch 
“das Iusvafallagii uͤber die Fleinern 7 
Könige und Fuͤrſten meiſtentheils / 
wiewohl es noch einige giebt / welche 
gar nicht unter einem von dieſen 
Käyfern ſtehen / und des — 
ſers Wille iſtdas eintzige Geſetze. Es 
iſt alſo eine ſclaviſche — and 
| allen Drten. 
Reli⸗ Die MohometiſcheReligion hat 
gionen in Aſien am weiteſten umfich gefrefe 
N” fennumnd die Heydniſche haͤlt hr faſt die 
| 2 Wage; welcher auch die Sineſiſche 
Wertrung 

















von 5 Jer uͤbe haupt. 100 tl 00 Ber 
rer; Confucii gar nahe koͤmmt. Confucil, | 
ie Juden ſind auch hin und wieder — 
rum geſtreuet. Die Ch—iſtlicheChriſtli⸗ 
eligion aber hat in Aſien nach Pro-“"* 

rtion des Landes dic wenigften An⸗ 

nger / und doch die meiffen Secten. Seeten 
)a giebts Griechiſche Chriſten in 

yrien / Jacobiten zu Caramit / Ge⸗ 
glaner umb den Berg Sinai / zwi⸗ 

renden Caſpiſchen und ſchwartzen 

deere Ic. Armenianer, fo die mei⸗ 

In in Georgien / und maͤchtigſten in 

dedien und Armenien; Syriſche in 
ilieien; Marcioniten um den Berg 
banon; Neftortaner und Cophti⸗ 

je um denEuphrat; Thomas-Chri⸗ 

n in Indien; Papiſten / Reformir ⸗ 

k und Rucheraner: an denen Sees 

ſten / wo die Europäer eingeniſtelt 

ben. 

Die Einwohner find gar unters Einveh⸗ 
Jiedener Humeurs, Die in der 'et. 
irckey und Perfien find. ſchon et⸗ 

8 geſchickter als die im Mogulfchen 
eiche / und der Tartarey. Die Si- 

ſer und Japaner aber glauben / daß 

J mit 2 Augen ſehen. Doch 

ver⸗ 

























— —— 
— 6% 


verändert ſich alles und die Tartarn 
duͤͤrfften es mit derZeit den uͤbrigen zu⸗ 
vor thun, welche durchgehends weich⸗ 
lich und Feiner Travaillen gewohnt 


je ME: ar 
Erudisim 13, Die Künfte und Wiſſen— 
fehafften haben zwar vor diefem in 
Aſia ihren Urfpeung gehabt, und im 
hoͤchſten Grade floriret/ jetzo aber res 
gieret die Unwiſſenheit an den meiſten 
Orten / wiewohl die Mathematiſchen 
Kuͤnſte / fo ſi zum Theil bey den Eu⸗ 
ropaͤern geſehen und gelernet / ihnen 
Die Augen auffgethan/ und zu den uͤ⸗ 
brigen feinen geringen Appetit erwe⸗ 
cfet haben; Jetzo wendet auch der 
Rußiſche Zfaar allen Fleiß an im Koͤ 
nigreicheAftracan und der gantzen ihm 
unterworffnen Tartarey gute Studia’ 
und Wiffenfchafften einzuführen.” 
Sonſt find die Leute auch von Natur” 
zur Scharfffinnigfeit, folglich zu ale” 
Sen guten Kuͤnſten capabel. Die 
Specialia ſollen bey jedem Artickel 
* folgen. | | 4 
Eurigfa, 14. In Aſien hat das Paradieß 
geſtanden; die erſten Menſchen u) 
5 





ET von Aſien überhaupt. 1009 mw. 9 
lebet / das Volck GOttes unfraöte — 
licher ſichtbarlicher Regierung geſtan⸗ 

den; hier iſt die erſte Monarchie era- 

bliret worden; hier iſt CHriſtus ges 

bohren in ſeinen Predigten gehoͤret, 

und geereutziget worden. Hier iſt 

der Urſprung aller Wiſſenſchafften zu 

ſuchen. Die Fluͤſſe fuͤhren zum Theil 

gediegenes Gold. Hier haben von 

ven ſo genannten Wundern der Welt 

4. geſtanden, nemlich der Coloſſus; 

der Epheſiniſche Tempel; die Babyloni⸗ 

ſchen Mauren / und das Mauſoleum. 


ee 


ARE Seh a. 1 BER BE TEL Eu 4 
Aſtatiſchen Tuͤrcke,y, 


D As ſo der Tuͤrcke in Aſien be⸗Verkuu⸗ 
Dherrſchet, iſt unter allen Aſiati⸗uns. 
ſchenLanden uns das nechſte; zugleich 

auch das Defantefte, denn von den uͤ⸗ 
brigen haben die alten Römer faft 
nichts rechts gewuſt:aber faft alle An- 

pn | Un tiqul- 
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-iqviräten, fo wir von Afien haben, 


gehen dis Land an. — 
Nahmen. 2. Ein Tuͤrcke heiſt in ihrer 
Sprache ein Bauer, drum hören ſie 
ſich nicht gerne fo nennen. Ihr Va⸗ 
terland, Turcheftan in der groſſen Tar⸗ 
tarey hat auch den Nahmen davon, 
‚Sieheiffen lieder Muſelmaͤnner / 
und die Ottomanniſche Pforte; 
diefes fol eine Känferliche Regierung 
bedeuten, “Denn was bey und Käy 
ſerlich heiſt von Julio Cælare heiſt ih⸗ 
nen Oßmanniſch oder Ottomanniſch 
von Ottomann dem Grundleger ihres 
maͤchtigen Reichs; und im Oriente 
hielt man das Gerichte in den Thoren / 
drum heiße Pforte fo viel als ein Tri - 
Be. bunaloder Regierung und Hofe 
gabe 136 Joh.Bapt. Hohmann haf noch 
0 Ehartet: zur Zeig die beſte Charte von der Türe 7 
ckey geftochen, wiswohl auch Dan⸗ 
ckerts ſeine im Tuͤrckiſchen Reiche offt 
eintrifft. IJ 
Grentzen. 4. Die Grentzen des Tuͤrckiſchen 
Reichs in Aſien beruͤhren gegen Nor⸗ 
den das Königreich Aſtracan, das 
ſchwartze Meer, und Mar di Marmo= 


ie 2.8 
B) 









Sonder atfhen hc. 1orT. 
13. gegen Abend das das Vegeifcher Wire 
—— und rothe Meer nebſt Ae⸗ 
ypten; gegen Mittag das Arabi⸗ 
he Meer und den Perfiichen Meer⸗ 










Fafpifche Meer und den Wolga⸗ 
süß. 








en von Abafliaan bie unten an * 






nliegenden Meer⸗Buſen mitgerech⸗ 
zet, und wo es am breiteſten If, von. 
ampſaco bis Diarbe 300, oder unten 
on der Grenge Aegyptens bis an die 
Spige Arabiens 470. Meilen. 









Hauptſtuck befchrieben,nemlich das 
Nittellaͤndiſche Aegeiſche der 
See Tana / das ſchwartze das ro⸗ 
rheidas Arabiſche/ 3a8 Lafpifebe 
Meer / Mar di Marmora, und ———— 
p erſiſche Meer⸗Buſen. 

IR Bie befanteften"Flüffe ſind 

1) Granicus, flieſſet in Natofien 









lexander M. die Perferi das erſtemahl 
far u lee 
Un Pi 2.Cyd: 








ufen ; gegen Morgen Perfien, das 


5. Bon Norden bis Sim, orentzen 
ha, find ungefähr 640. Meilen / dieꝛ. 


6. Die Meere find ſchon im Hien I, 


b bey Lampfaeus am Helleſpont / wo ASranicus, 


101 1 — Haupt⸗ Stůck Stern 


Cyan, 2.) Cydne, Cydnus,inffei Flein Natos — 
lien und Caramanien, flieft bey Tarfo, 
er bat ſehr kalt Waſſer/ davon Ale⸗ 

xa nder bald geſtorben. ei 4 
Sangazi 3.) Zan gari / Sanger / Zagaris, 
Ajala entſpringt in klein Natolſen 
beny der Stadt Angoury, flieſt bey cu⸗ 
taye vorbey ins ſchwarhe Meer. 

Madre 4.) Madre, Modre vordem Me⸗ 
nander, flieſt bey Alidinelli und Anti= 
ochia Mezandri in Natolien / ergieſt 
ſic ichi in Archipelagum. | 

Joerdan. $.) Jordan / hat⸗ Deelleneine 
heiſt Jor, die andre Dan, und fleſt 
durch den See Genezaret im ge⸗ 
lobten Lande ins odte Meer; ſein 

| Waſſer fol nicht ſtinckend werden. 

el a Calalmach,grofjer Fluß — 

* tolien,entfpringt im’Anti-Tauro, bes 
ſtroͤrt Amaſan und u ins — 
ße Meer, ren | 

Aratt. 7.) Aratt, Aras, —— Araflı is, | ’ 

ſtarcker und ſchneller Fluß in Tur- | 
comannien / 535 im — 
| faͤlt ins Caſpiſche Meer: 

Sara⸗ 8) Sarabarh,Hermas,fief in 

m Mate 













von der Afiatifchen Türken. 1093. 
Ratofien, und faͤllt bey Smirna inden 
holfo. PR a Bart pr > | 
9) Tigris an den Perſiſchen Gren⸗ Tigris 
en / un 5 2 on; | 

ı 0.)Euphrat, fo zwifchen Natolien Phrat 
ind Turcomannien flieft, find im er⸗ | 
ten Haupt⸗Stuͤck befihrieben. 
11. Soldino, Farfar, oder Oronte, voldino- 


N 


ntſpringt auf dem Libano, verliert 

ich hernach indie Erde koͤmmt aber 

w Apamenen wieder hervor / 

ließe in Syrien bey dem groffen An- 
iochienvorbey und ſtuͤrtzet fihneben 
eleucien SE Meer. nn 
7. Wirwollen die Theilung mer⸗Einthei⸗ 
ken die der Phrat macht; denn da uns. 
haben wir 3. groſſe Provingen bis 
um Phrat / Natolien· Syrien, 
ind Arabien / und vom Phrat biß an 
ie Perſiſchen Grentzen wieder 3 Land ⸗ 

ſchafften Georgien, Turco⸗ 

mannien und Diarbec/ welche bey⸗ 

de letzte zuſammen Armenien genen 

Wade en en * 

8. 1. Natolien liegt vorne anıL.zTater 
heiſt ſo viel als avajary Das Morgen⸗ lien. 

Iand,die Frantzoſen ſprechens ausLe- 

Posi » 3 valle 















rn | 


vr 





so IM. Haupt-St 
— LT — — 
vante. Es hieß ſonſt bey den Re a 
mern und Öriechen Flein Afien, liege 
zwiſchen dem ſchwartzen / di Marmora, 


Aegeifchen und Aſiatiſchen / oder Mit⸗ 
tellaͤndiſchen Meere, und langet bie 
zum Euphrat bin. Darinnen find 
klein Natolien / Amafan,Caramanien; 
Aladuli die Provinzen nebſt den In⸗ 

füln zu mercken. BIER 

»)Elein 9, IN In klein Natolien we‘ 
Aato⸗ ches das gröffefte iſt / treſſen wir an / 
Ten. ¶ Seutari ſonſt Chryſopolis an der ieere | 
“eh Enge des Hellefponts,Bofphori Thras 

| eiei, Conſtantinopel gegen über, eine” 
Sbhatee· anſehnliche Stadt / gleich darbeyChal 
“- eedon, iſt eingegangen / hier war A, 


 emid,, FT. ein Concilium, Iſmid, ſonſt 
J Nicomedia, ein ziemlicher Dit am 
Propontide oder" Mar di Matmora, 

Lamp Lampſaeus, auch um Hellefpont, die 


Gegend Bat Myſia minor geheiffen, 
Troja da noch rudera von denv alten 
Hio zu fehen, die Gegend nennte man . 

cœæœaye. Phrygia. Cutaye, Cotyzum, liege 

am Fluß Ajala, ein Sitz des Begler- 
begs der 14.Sangiacars unter ſich hatz 
ders hierum —— J— 


Troja. 












Angori,Angar/Aneyra,hafte fonft eis 
nen Ertz⸗Biſchoff / jetzt einen Sangiacı 
Larri am ſchwartz en Meer; moCraflus 


ehipelago,nebft einem feften Schloß 
und 2. Caftelenz ift fehr berühmt 
durch den Engellänpifchen und Hol⸗ 


von fie die Smyrnen⸗fahrer genen 
net werden, Alle Nationen faft in 
Europa haben ihre Confules hier. 
Abydo, eine von den groffen Darda⸗ 
— Helleſpont, der andern ſo 
Sefto heiſt / gegen über; Isnich, ſonſt 
Nicæa am Propontide da 325. und 
787. Concilia gehalten worden. Zur- 
‚fia, Purhia,Bourfa, Prufia, hat eine Ci⸗ 





nen Erg Bischoff, iſt prächtig gebaus 


en, und war der Oſmannen Refidenk, 


ehe fie Adrianopel und Conſtantino⸗ 
pel friegten. Hierum mar der alten 
Bichynia. Miarlea, Apamea.am See 
"Marmora zwifehenBulfa und Cyciqves 
hatte fonft einen Ertz⸗Biſchoff · Tripo⸗ 
að Un 4 


3 


' 


yon der Aſtiſchen Tiheefe: 10.8. 
Fändifchen Schmyrner⸗Handel / der 


hier die Haupt» Miederlage at, da⸗ 


sadelle/ unglaublich viel Brunnen, ei? 


gefehlagen worden. Smirnaslmir,eintsmyras, | 
groſſe ſtarck bewohnte Stadt am Ar.Ismir, 


Abydeo 


Burſid, 





* 


Abameæ, 





2016 MM HauptdSrhf 
li,eineFleine Stadt am fchwargen 
An fieere, Alidinelli, Aidinelli, Alidi- 
nia, ſonſt Caria, eine Hanpt Stadt / 
ſo ihren Nahmen der gantzen Land⸗ 
ſchafft / ſo zwiſchen dem Fluß Madre, 
dem Aegeiſchen und Mittellaͤndiſchen 
J Meere / Khodis gegen uͤber liegt, ge⸗ 
—1 Antiochiageben. Antiochia Meꝛandri, fonft 
N ann Tachiali;iftflein. Mensefe,Mendes, 
Myndus am Egeiſchen Meere zwiſchen 
dem Vorgebuͤrge Crio und Melazzo, 
zuvor der Sitz eines Biſchoffs, jene 
Aireo des Gouverneurs von Alidinelli, Mi- | 
OS" 19270, ſonſt Milerusifk jesene ein. ? 
Halicac Dorf, Halicarnaffus Heift auchniche 


naflus 5 


Lpheſus. viel. Die Gegend hieß Doris Er 


ee 


pheſus, wo der Dianen berühmte | 
Foga. Tempel geſtanden / iſt jetzo gering Fo- | 
a zuvor Phocza, iſt ſchlecht, hierum 
filadel. Wat Æolis. Filadelphi, Philadel- 4 
a phia, iſt voller Chriften. Sardo, Sar- 
ardis . * 
on dis, Crœſi geweſene Kelidentz / ietzt ein 
raüra Flecken / Thyatita aber iſt volckreich, 
Baxano. Hierum hat Ldia gelegen. Berga- 
mus, Pergamus, an einem Berge at 
den $lüffenSabino und Hermo, wo fie 
ins Meer flieſſen / iſt noch in gutem 
Rt — Stan⸗ 





















von der Aſiatiſchen Tuͤrcken. som 
Dtande: ‚Hier war Myfia maior. 

Fes iſi Galem Vaterland und Eſeu- 

apii Academũe geweſen. Laodicea, Laodicea- 
Nove Lefke, Kıhifar; am Fluß | 
runter 16, Bifenöffe gehören ı Haie; 
dem in Syrien am Libano und dem in | 
Meden nicht zu v eriwerhfelnzift in De- 

cadenz, ‚Colofe,Seleucia,Selefcha,Coloie, , 
Cutazafar' und Seleuche: Jelber find zeleucta 2 
itelmäßig. Dee 
"970,11.) Amafan, Amafıa, VOrdEM, Ama⸗ 
Cappadocien/jegtiftsder Beglerbeg⸗ fan. Bi 
fie de’Siwas; unter dem ſchwartzen — 
Meere wiſchen klein Natolien Ca - 
amanien / Aladuli und Armenien hat 
6. Sangiacate, iftein General » Gou⸗ 
Amafat ide Haupt⸗ Stade undAmgan | 
Ste Gouverneurs angiig "| 
© Cafälmach ywirhen Bergen it 
3 groß und wichtigj'hatte fonft ein 
Ergbifthum. Tocat, Tocata, zuvor Tocat. 

| Neoczfäre,iftgroßund voldreih_ | 
=> ung hat den fernen Weinz Tre-TrPer. 
| "bilonde, Trapezunt, Trapezus a · 
ſchwartzen Meere, war nach Cor 
BORESEN, SAUME. 7 ſtan⸗ 















2018 A Haupre ins 3 
ſtantinopels Verluſt der & 
- der Griechiſchen Kaͤhſer / und iſt 
siſimo- noch von Importantz. Sifimo,A- 
ie SE mifus, vor Alters Mithridatis Nee 
Sina: ſidentz / iſt nichts. Siwas, giebt 
0. Ber ganken Provintz ſeinen Nah⸗ 
Nazian, men / und iſt von Wichtigkeit. Na- 
zum. 2ianzum, nicht weit von Tocar, 
- 2... Gregorik Vaterland / iſt ſchlecht. 
sen (. Heraclea:de Ponto, wo ſonſt das 
" Königreich Pontus geweſen ame 
Anope⸗ ſchwartzen Meer. Sinope, Sino⸗ 
poli, auch am ſchwartzen Meere; 
hierum war der alten Paphlagonia. 
Sie hat noch einen guten Haffen /⸗ 
viel Zinnober 7 und uͤberaus 
reiche Kupfer⸗Minen / vormahls 
hat ſie einen Biſchoff gehabt 
Cara⸗ m. Il.)XCaramanien / unter le 
.  manien maſan / zwiſchen klein Netolten und | 
» Aladuli uͤber dem Aftarifhen Meere 
re / wird in Groß⸗ und llein⸗ Carama⸗ 
3% nien abgetheilee- j 
| m Poenys Ieonium, der Sig deg Bea⸗ 1 
lerbegs hatte vordem einen Erf» 
Biſchoff/ unter dem Conſtantino⸗ 
* Aß·lan⸗ achdetz : ae | 


| 
\ 
| 









von deren St. vor 
» war Lycaonia, Satalia,Antali, A amSatalin 
Meer / eineconfiderable Handels⸗ 
Stadt, hat einen Baßen / und 
‚file Citadelle / per ae 
Biſchoff / hierum amphilien 
Teralſſe Tarſo / Panli Vaterland, Terafe: 
‘nahe ander See / am FlußCydne, 
hat ein Ertzbiſtum / war der Alten 
Cilicia. Lajazzo, Ajazzo, en 
Mus, vom andern Sieg Alexandri 
„über Darium befant.AntiochiaPi- 
fidix,eine ziemliche Stadt / hat einen 
Biſchoff. Hieher rechnet man auch 
„die Eleine Landſchafft Mentefcli, 
fonft Lycia,fiegr zwiſchen dem Ger Menteki 
5 bürge Tauro, Alidinelli , und vom ’ i 
Rhodiſer Meer / ift das alte Lycia, 
‚Und Hier fänge ſich das Gebuͤrge 
Taurus an / ſo das groͤſte in der 
Welt ſeyn ſoll und Afienin dag 
Weſtliche und Oſtliche abtheilet / 
gehet bey Rhodis zwiſchen Earien 
un Lycien / bis ins aͤuſerſte Tartarien 
und China / und heiſt nach den un⸗ 
terſchiedlichen enden, Orontes, 
* ae. — 
Libanon, &c, “ 





1200: Hape Sehet NDS. 
4: #2, IV. Yladuli/Aladulia, Arme- 


duli. 


nia minor, zwiſchen Amafıa,Cara 
manien / dem Aſiatiſchen Meere, 
iſt in Diarbeck / und Turcomannien, 
das Noͤrdliche und Suͤdliche ver⸗ 
cheilet / das Südliche zur 
Provintz Aleppo geſchlagen und 
das Noͤrdliche Maraſch von der 
Haupt⸗Stadt benennet worden. 


—— Maraſeh, Maraz, Malatia, am Eu- 


phrat / iſt eine wohlbewohnte Reſi⸗ 
dentz des Beglerbegs. R 


ei In⸗ 13. V) Etlicher In uin / ſo in die⸗ 


ſulnu. 


fer Gegend liegen müffen wir Bier 


4 Opern, Cyprus , einevonden 


gröften Inſuln auf dem Mittelländis 


Shen Meere / und ziemlich Koͤnigreich / 


hat 200 Ital. Meilen im Umkreiß / 
liegt zwiſchen Syrien und Natolien. 
Sie iſt das angen ehmſteLand von der 
Welt / bauer herrlichen Wein; viel 
Getreide Zucker / Baumwolle / xc. 
Die Einwohner find Halb Türden / 
halb noch Chriſten. Der Hergog 
von Savoyen hat die ſtaͤrckfte Preten- 
ſion drauff / und hat davon — 
| ww 









von aber it ae Birken, tod 1021 
Ihro Königlihe Hoheit. et. Man 
batdarin zu merdden | 
Famagufla,eine alte do b Haupt; Ve ramagu· 
ſtung und guter Laffn /mit ei⸗ſta. 
nem Bifchoff unter Nicoſia gehö- | 

rig / treibt gute Handlung. Ni Nicoſia. 
eoſia, die Haupte und Refidentz⸗ 

"Stadt eines Baffenrliegt in feuer 
barer Gegend if 3. Meilen im 

Umkreiſe / hat einen Ertz⸗Biſchoff 

rapho, Baffo , Paphos, Barfo ‚Paphos. 
© eine gedoppchte Starr vordem 

“der Göttin Veneri facra, ſoll nech 

" Handlung treiben, doch nicht fo 

gar ſtarck mehr. Cerines; Cerau- _ 

nia, und Limiflo, find nicht wich⸗ 

tig. —* 
) Rhodis, Rhodus, liegt an der ipod, 
Spihze von Natolien / zwiſchen Can⸗ 
dia und Cypern/ die Rhodifer Rit⸗ 
ter hatten fie den Saracenen entriſſen / 
wurden aber 1522. von dem Tuͤrcken 
wieder heraus gejagt. w 
Rhodusiftdie uptſtadt / eine fläterboi. 

cke Veſtung liege halb auf einem 

uͤgel / halb in der Ebene am Meer. 

Sie einen Ertz⸗Biſchoff und 

Uunu 7 ef 





‚022 NSS 
trefflichen mit Felfen befcehloffenen 
Hafen / wird von Türden und 
üben bervoßmtz die Örtechifihem. 
Chriſten duͤrffen nur in der Vor⸗ 
Binde. ſtadt wohnen. Lindo iſt nur ein 
3* Flecken. N 
H.Syri_ 34. 1. Syrien / Soria, Suria,Suri- 
en, ſtan, hat den Phrat gegen Morgens / 
und das Mittellaͤndiſche Meer gegen 
Abend zu Grentzen / uud liegt zwi⸗ 
ſchen Natolien / dem felſichten und wuͤ⸗ 
ſten Arabien mitten inne, Das fand 
iſt ſehr fruchtbar und wird.von Tuͤr⸗ 
cken / Chriſten Süden und Zltabern 
bewohnt. Die Landes Kinder find 
reift wolluͤſtig weibifch und Muſel⸗ 
| maner. 6 
Einther 15. Es begreifft drey Beglerbe- -· 
glies Aleppo, Teipoli, Damas. 
Andere theilens in klein Syrien / 
| Phönieien / und das, Gelobte Land. 
Doch wir richten uns nach der jezigen 
intheilung. ©: ns 
Y Alep⸗ 16.1) Aleppo / Alepenfis Prefes; 
po. Aura, iſt der. nördliche Theil von 
Ehyrien / und der oeſtliche von Gili- 
cien / begreifft 9, dapgiacats unter 
a Me a 
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fih und hat den grönen Bafla, i Baffa / iſt von 
der groͤſten Imporiantz; daher den 
Sultan nicht wohl iſt, wenndiefer. = 9 
Bafla sebellirer. \ 
| 4leppo ; Alepum, Berrhoca, Laritha, Anppe 
Shalybon, die Haupt: und Def: 
denk ⸗Stadt des Baſſen / ſtehet aufßf 
———— /der mittelſte hat ein ſe⸗ 
fes Caſtel / fi hat 6. Meilen ins 
|. Umfangrift eine von denz-wichtige . 
Br ſten Handels · Städten inber Züre · 
ckey. Die Chriſten find nur in 
„der Vorftadt / und haben dennoch 
einen —6 Ertzbiſchoff / 
nebſt einem Jacobitiſchen / und Are 
menianiſchen Biſchoff / und 3. Das | 
piſtiſchen Kirchen. Auch giebt es 
— mit unter. Die Weiber 
„tollen hier nach dem Baden f he - 
fern yn /daß fiezu ToldyerCollari- —R 
| — e.fpaven. Al Ä 
| Cm Nationes haben hier ihre | 
omtoirs und Contuls. Hier —* 


an in einer Moſchee der oe N 
— on Natur in. Sein 5 
5 deren Fehr f faubern Kelch aufs | 
er welchem die Natur auch eine 
or⸗ 





1024 1. Haupt | 
ordentliche Hoſtie / und Mer der · 


Scan⸗ſelben ein Ereußformiret, Scans 
derona. derona Alexandria, Aleflandret* 

! te ‚liegt an der See / amGoltod’ 
 Ajazzo, in lauter Moräften / hat 
ungefunde Lufft / doch ſind / weil 

ſie Aleppo am nechſten / Franzͤſi⸗ 
ſche / Engell⸗ und Hollaͤndiſche Vi⸗ 

cee⸗Conſuls hler und die Hand⸗ 
 Nawäle lung iſt ſtarck. Nichtweit davon 

* foflen die Venetianer Neusäle- 
andretta aufgebauet haben. Die 
gewöhnliche Tauben- Poft / von 

Scanderona big Aleppo,da man 7 

den abgerichteren Tauben die 

Briefe aneinen Fuß bindet und 7 

ſie in 5. Stunden die ı2. Meilen 7 

reifen fäft, iſt curiös/ und bee — 

kraͤfftiget Mahomets Bertügeren. 

Annochien / eine groſſe Stadt / fo 

einem Patriarchen den Nahmen 

giebt / der aber nicht hier/fondern 7 

nur in Dama wohnen barff/ ge 

het gank ein. Apamea, am 

Fluß Soldino oder Oröntes, — 

hat einen Blſchoff nah Anti- 

" ochia gehörig, Der“ u | 


4 


— 








von der Afiatifchen Tuͤrckeh. 1835 
‚Libanon zwifhen Syrien undLisas- 
Judaͤa ift aus heiliger Schrift 
beruͤhmt / ſo ſich vom Meer / bey Tri« 
poli biß in Arabien erſtrecket / hat 
viel Cedern und wird von Maroni⸗ 
buͤrge des Anti Libani entgegen / Anti Li- 
foozwifcheneinfzuchrbaierThalifl, 
die Deufifhen Chriſten fo ihn be⸗ 
‚wohnen, haben einen häbfhen 
Ortt Albano daritine angebauet.Abano. 
Seleucien/wo der Fluß Soldino ingSeleucia, 
Meer fällt / iſt gering. Laodioga,Laodican, 
iſt auch nicht fonderlich / fie liege _ 
am Libano, heift auch Liches und : 
Uladehies, darff mit den in Cara- - 
 manien und Meden nike ver 
wechſelt werden.  Scempfat, — 
© mofarsam Pfrat gegen Melc- 
potamien zu / hatte: fonft einen 
Bene 
17.1) Tripolis, Tarabolo,liegt in ber Trips: 
Mitten zwiſchenAleppo und Damas / lis FF 
zurLincken amMittellaͤndiſchen Mee: / 
jur Rechten am Phrat und Arabien. 
[ripolis, Tarabolo, mit dem ZunahsTripeis 
















men di Soria, des ÖaffenRefideng/""" 
die | liege 








026 II. Haupt ⸗Stuͤck 

liegt am Meer / iſt faſt von gleicher 
Wichtigkeit als Aleppo, hat einen 

guten Hafen und feſtes Schloß / 
treibt gar ſtarcke Handlung; hier⸗ 
Liebes⸗ bey iſt der Liebe» Thurm zu 
Thurm. ſehen / den ein Venetianiſcher Edel⸗ 
mann ob ſtuprum bauen muͤſſen / 

| und doch ermürget worden. 
In) Da⸗18. III) Damas / Saham / Pa⸗ 
mas pꝛe. laͤſtina liegt gantz unten biß ans fel⸗ 
ſichte Arabien / ein etwas ſchmaler / lan⸗ 

ger fruchtbarer Strich an der See⸗ 
Kuͤſte / ver das gelobte Land meiſt 

in ſich bezreiifht nur Be 
Damss Daması Damaſcus / Schamubie 
Scham. Hauptfiadtund Stitz des Begler⸗ 
begs oder Baſſens / nebſt einem fe⸗ 
ſten Caſtel unten am Berge Li⸗ 
banon in einer fruchtbaren Ge⸗ 

gend / handelt ſtarck mit Degen⸗ 
Klingen mit Seyde / Wolle / 
Pflaumen / Roſinen / Damaſtenen 

Zeigen / fo von ihr den Nahmen bes ’ 
kommen. Die Damafcener Kline 
gen haben eine fonderbahre Haͤrte / 
“ find parfumirt und unduliret/daß 
man Gold und Silber drauff * 








vonder HfiatifchenTürden. 1027 
“ biren fan. Eleazarı Abrahams 
Knecht / ſoll die erſten Wohnungen 
hier aufgehauet haben. Der An⸗ 
nochiſche Patriarche wohnet hier, 
Abels Grab und Adams Wohn⸗ 
platz will man auch Hier zeigen. Ge⸗ 
_ wiffer fan man hier ein groß Son⸗ 
nen⸗Uhrwerck zu ſehen befom- 
men / da 365 Loͤcher in einer groffen - 
runden Mauer/ und jedwedes Loch 
mitı2 Stuffen / Yahız Tag und 


Stunden nach der Sonne abzeich⸗ 





nen. Es find Chriften vonallen 
Orientaliſchen Secten hier anzu⸗ 





treffen Sapyd ı Sende / Sajete, Si-Sayd- 


don, eine alte Stadt an der Küfte, 
nebft einem feſten Schloß und eh⸗ 
mahls berühmten Hafen ı hat eis 
nen Sangiac und Cadi / ift aber 
izgzo ſchlecht, fie hatte fonft einen 
Biſchoff. An dem vermeynten 
Ort / wo das Cananaͤiſche Weib 
dem HErrn JEſu begegnet iſt 
‚eine Eapelle zu fehen; hiefiges 
Concilium von A. 512. iſt auch zu 


mercken. Sur, Tir / zuvor Ty⸗EQur. 


rus / war vormahls eine überaus. 
BER mad, 
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— —— —— — 


mäßeige Daflung und Danbelas 


ſtadt / nach dem ein Ertz⸗Biſchoͤff⸗ 
lcher Sitz / iſt jetzo nur ein Fle⸗ 


‚fen. Jaffa, ſonſt Joppe / am Meer / 


24. Meilen von Jeruſalem, hatte 


ſonſt einen Biſchoff / unter den 


von Ceefarien gehoͤrlg / iſt jetz nur 
ein Hafen / da die Kauffleute und 


Walfahrter zum Heiligen Gra⸗ 


be ausſteigen; hier ſoll der Wall⸗ 
fiſch Jonam ans Land geſpyen ha⸗ 


ben. Acre, Aca, Acco, Ptole- 


mais di Soria, Jean d Acre, ane® 7 


nem Meer⸗Buſen / ein Biſcoͤff⸗ 
licher Sitz unter Tyrus gehoͤrig Es 


war der johanniter Ritter Sitz / fo 


es nebſt allen Haͤuſern ungemein 
beveſtigt hatten. Jetzt iſt es rui⸗ 


nirt / doch wird der Hafen fleißig 


Samarıa. 
Jeruſa⸗ 
lem. 


beſucht. Das alte Samaria) iſt 


kaum zu ſehen. Jeruſalem aber 


hat einen Sangiac und Cadi, nebſt 
dem vornehmſten Patriarchen 7 


ſteht eine Ecke von dem alten Se 


Heilige * 


ruſalem / wird von Tuͤrcken / Ara⸗ 


bern / Juͤden und Chriſten be⸗ 
wohnt; hier iſt das Heilige 
Bi Gra 









von der Afiatifehen Tür fen. 109 | 
"Brab unfer der er Francifcaner Ber: Grab. N 
wahrung. Die Stadt hat die Ge⸗ mn. 
ſtalt einer langen Birne und iſt 
M noch in einigem Stande. “ Cava,Cava. 
die euſerſte Stadt nad) Egypten 
zu / iſt auch rainirt. Der See Ge⸗See te 
nejzareth in Galileea, und das tod — 
te Meer, mrare morınum ‚108 So-teffeer. 
dom umd Gomorra &c.geftanden! | 
auch Dacus Afphältites, Mare Salis 
das Galg-Meer genennet/ iſt in 
Jubaͤa an den Grentzen vom ſtei⸗ 
nigten Arabien zu mercken; von ei⸗ 
nemSee zum ãdern flieſſet der Jor⸗ 
dan. Thabor, Tabor der berähmredere- 
Berg in Galilea, beydemgroffen aber. 
Selpeksdrelonim Stamm Naph⸗ 
tali darauf Chriſt Verklärung nes 
ſchehen / darff auch nicht bengefjän 
Mwerden. 
19. Das if das heilige Land / wocerinn 
der Iſraeliten 12 Stämme und letz ⸗i m 
tens vornehmlich die Juͤden aewoh Mau 
net / wo CHriſtus gebohren worden ⸗ 
herumgezogen iſt dag Evangeliun 
gepredigt hat / und endlich gecreutzigzge 
und begraben worden / aber auch 
BERN und gen Himmel gefahr 
ren; 










ven; dahin fo viel mächtige, fo genan= 
te heilige Kriegs⸗Zuͤge ausEuropa ges 
than worden / und das dadurch den 
Saracenen abgenommen / aber nach 
100. Jahren wieder von ihnen ero⸗ 
bert worden. Über deswegen die 
- Biblifchen Antiqvirzeenbefehen will / 
der muß dieCuriofa vom Stammur 
da, Benjamin Dan / Simeon / zwiſchen 
dem Syriſchen und todtem Meere 
ſuchen; die von Afer, Naphtali, Se- 
bulon, lſaſchar zwiſchen dem Syri⸗ 
ſchen Meere und dem See Geneza⸗ 
reth; die vom Stamme Ephraim 
und halben Stamme Manaſſe zurLin⸗ 
cken des Jordans; und endlich was 
von Ruben / Gad und dem andern hal⸗ 
ben Stamm Manaffe denckwuͤrdig 
iſt / zur rechten des Jordans ausſpuͤ⸗ 
ren. Inſonderheit werden noch von 
den Catholicken und faſt allen Orien- 
taliſchen Chriſten viele und ſtete Wall⸗ 
fahrten hieher gethan des heiligen 
Grabes wegen / ſo in dem jetzigen Je⸗ 
ruſalem zu fehen. Da ſieht man dieku⸗ 


Merck⸗ 
wuͤrdigſte | 
A deravon Bethlehem von Hebron / 


Gaq / Adod, die Wuͤſte Zip — 
| Ie⸗ 





vonder Aftatifchen Türfey. 1031 
Feruſalem / Jericho / Silo; von 
Berſaba / Aſcalon, Joppe / den Berg 
Saron von Capernaum; Cæſarea 
Philibpi / den zehn Staͤdten; Jyberias, 

Bethſaida / Cana, Nazareth; den Berg 
Thabor, den BergCarmel; von Jeſre⸗ 

f,von Samaria / Sichem; von Ba⸗ 

an / Coralin / dem Gebuͤrge Seir; von 

Hilead und Bethabra,zc.ıc. Dir 
, 20.1. Arabia,fo von den Raͤubereh⸗II. Ara⸗ 
n von 2V, als das Raben⸗ oder Raͤu ⸗ bien / 
er⸗Land, in den aͤlteſten Zeiten dieſen 
Nahmen bekommen / iſt die dritte undNahmen. 
roͤſte Landſchafft diſſeits des Phrats / 

o eine Halb⸗Inſul ausmachet, aber 


richt ſonderlich bewohnt iſt; gegensrentzen. 


Norden macht Soria / Diarbeck und 
ver Phrat die Grentzen; gegen Abend 

vefchlieftes das rothe Meer et⸗ 

das von Epppten und demgelobten 

‚ande, gegen Wittag iſt dagArabifche 

Meer; und gegen Morgen der Perſi⸗ 

he Bufen. Bon Süden zu Nor-Bröfe 

en find 600. und von Mor 

sen bis Abend über A590. Meilen — —_ —_ 
{uf den See⸗Kuͤſten finder man Per satte J 
en / Corallen und Carniole. An 4 
— n 
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Ien Drten ft es felfta cht und würterhaf 
auch wuͤſte Einwohner. An andern 
Drten aber als im glückfeligen Ara⸗ 
bien bringt esdefto mehr und Eöftlis 

chere Dinge hervor / als Zimmt / Wey⸗ 
rauch, Myrrhen / Baiſam / Coffee/ 
Palmbaͤume / Gold und Perlen, ir. 
Getreide und Weyder ꝛc.?ꝛc. Die 
h⸗ Einwohner find mehrentheils Vieh⸗ 


Hirten / ein heimtuͤckiſch melancho- 


Reiegligi⸗ 


9. 


Fluͤſſe. 


T fafen. 


H Laquie. 
IR | aus dem SORTE fließe 


lſch und graufames Voick / und auge 


gelernte Raub: Vögel daher die Rei⸗ 
fende und Kaufleute Caravanenz wei⸗ 


fe/ das tft mit ſtarcken Armeen ‚reifen! 
müffen. Sie ruͤhmen fibeines bes 


ſondern fehr alten Adels. Undfind al⸗ 


le der Mohammediſchen Religion zu⸗ 
gethan / indem aller Muſelmaͤnner 

Großvater Mahomed, ein Araber‘ 

geweſen. | 

fr * vornehmſten Zuſſ in Arabia | 
nd 


x % , Tlafra, entſteht in Arabia Pe- J 
træa und faͤllt ins rohe Merr. 
2. Vadi lacqvie, Lagvic, kommt 


Me- | 





von der X ſiatiſchen Türken. 1038 
N Medina Alnabi vorbey und fält ins 

othe 

‚Chaibar,ene[tcht über der Stadt 

Zhaibar im CherifMeeca in Arabiens 
laufft diefe Stadt vorben und faͤlt bey 
Caru Almanfel in die Eda, | 
4. Eda enſteht aus einer See / un: 
weit Bengebre, nimmt den Chaibar 
zu ſich / und fält ins Rothe Meer. 

5. Nangeran, entfpringt bey Nan- 
geran, der Stadt / an den Öränsen des 
gluͤckſeeligen Arabiens / faͤlt bey Da- 
faral ins rothe Meer. 

6. Zilich, bey der Stadt Zibich 
falt ins rothe Meer. 

7. Primm, ein groſſer Fluß / faͤlt 
ins Arabiſche Meer. e 

8. Aftann faͤlt oben in den Buſen 
Baflora, Bi 
Es ſtehet unter fehr vielen Heiner Regie⸗ 
Fuͤrſtenſ des Sultans Vaſallen ſind;fuus 
die aber am Perſi chen Bufen/depen- 
diren vom Perfifchen Schach: Sie 
werden alle Emirs genennt / und find 
meiſt ehmahls Könige gewefen / da= 
berihre Fuͤrſtenthuͤmer noch bißwei⸗ 
len Koͤnigreiche — | 

e RE; Sie 
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Eprache. er habenihre alte dee Verfie — an 
gene Sprache, welche keiner groſ⸗ 
fen Veraͤnderung ſonder lich unters 
worffen geweſen / Ariſtotelis Schriff⸗ 
‚ten find zuerſt in die Arabiſche Spra⸗ 
che uͤberſetzt / und daher iſt diefe Spra⸗ A| 
che auch in Europa gar bekannt 

worden. | 

N 21. Man theifers feiner natürlis 

9 chen Befchaffenheit nach in das Stei⸗ 

| nichte oben zur lincken das Wüfte 
oben zur rechten / und das Gluͤckſelige / 
ſo unten liegt und das groͤſſeſte und 
beſte iſtetin— | 

yes 22.1 Das Steinigte Arabi⸗ 

ſteinigteen / Baraab, hat dierneiften Raͤuber / 

Arabi⸗ und liegt gegen Abend an Egypten / ge⸗ 

en. gen Morden an baleſtina und Soria / 
gegen Morgen am wuͤſten Arabien/ 

und gegen Mittag am gluͤckſeligen | 
iſt ein bergicht und unfruchtbares 
Land / hat wenig Stoaͤdte. Die Ein⸗ 
wohner ziehn / wie die Tartarn / mit 
denen Horden herum von einem Ort 
zum andern. | 

Krack. Krach, Krack, Makel Herar, Pe | 
| —* die vornehmſte Stadt / hat 

ein 





von der der Aratifäen 2 — 1095. 4 


“ein n Ertzbiſtum un unfer den Patri⸗ 
archen zu Jeruſalem gehoͤrig. Der 
DBergSinai,darauf GOtt auf eineVerg Si⸗ 
ſichtbare Art hernieder kam / unduai. 
das Geſetz mit Donnern und Bli⸗ 
tzen dem VolckIſrael gab / liegt am 
Ufer des rothen Meers / und find 
unterſchiedlicze Capellen von den 
Vilgrim darauf erbauet. Unten 
am Bergeift das beruͤhmte Klo⸗ 
ſter S. Cacharine, mit Mönchen 
| Bafılii Ordens. gefüllet/ die einen 
| Ertzbiſchoff haben. Der Horeb Horeb. 
Wwo Moſes durchs doppelte Schla⸗ 
gen Waſſer aus dem Felſen brach⸗ 
| ter iſtein Stuͤck davon / und liegt 
zwiſchen dem eigentlich ſo gen an⸗ 
| ten Berg Sinai / und dem rothen 
Meere; Medaba, Boſtra und an⸗Medaba 
dere Eleine Dexter gehen wir vor⸗c 
bey, Der Catharinen Bergiſt 
auch ein Stuͤck oom Sina. 
In dieſem Lande haben wir ditcerisfe 
Büften Daran Zin und Cades / da, 
nn die Rinder Iſrael 40 Jahe he- 
umgezogen / zu ſuchen / und die Rude- 
der eg Edomiter / Mi- 
| h&r 2 dia- 


F. 





ee In Hanpt⸗ Stuck yon 4 
— Imaeliter / aufzuuchen.. 
Wenn die Einwohner einem fluchen 
wollen / wuͤnſchen fie ihm / daß er / wie 
die Chriſten immer an einem Orte 


bleiben muͤſſe. | 
ı) Das 3.1) Das wuͤſte Acrbien / Be- 
— riara, liegt dieſem zur rechten / und 
Arabien iſt ſo wuͤſte / daß in der Mitten des 
Landes Niemand vor vielem Sand. 
wohnen kan / welcher aud) durch den 
Wındöfftersjweit verwehet / und das 
mit gantze nach Meccagehende Cara- 
vanenvon Menſchen und Camelen 
bedecket und erſticket worden / die | 
Oerter andenÖrengen find auch aicht 
wichtig. 
Hanna, Anah, am Phrat / hat nur ei⸗ 
ne Gaſſe etliche Meilen lang / und 
noch ziemliche Commercia, Bal- 
ſora am Perſiſchen Buſen / fo 
auch Baffera ‚ Baffora, Bafora,liege 
an Örengen/ und hat die bequeme 
ſte Situation zur Handelſchafft / 
nebft einem Baſſen. Rahabath, 
Hadid, Id, Meſchet Ocem, Me > 
 fcher-Aly, — Anna am 
Aſton, Tangia, Samman, Dhat 





vonder Afiatifchen Tuͤrckey 1037 
Aliamin, Maadenal Nocra, Ala- 
di, Thaalabia, Sumisca"ac, Su- 
| cana, Tzamma. Faroa, find nod) 
die befanteften Nahmen damit 
| die. hiefigen Derter benennet werr 
| den, Am rothen Meer wird dercuriefa. 
Ort gewiefen/wo die Kinder Iſra⸗ 
el trocknes Fuſſes durchgegan» 


gen. RR | 
24.11) Das glückfeelige Ara — 

ien tft mehr als zma ſſer alsluckſe⸗ | 
ien ft mehr als zmahl groͤſſer als5 41 


‚ie andern beyden und defto geſegne⸗ 
er; an jenen beyden grentzet es ge⸗ 
‚en Norden / gen Abend ans rothe 
Meer, gen Mittag ans Arabiſche / 
md nach Morgen zu an den Per ſi⸗ 

chen Bufen, Es werden 14und mehr 
Sürftenthümer hier gezehlet. Das 

yeöfte ift Hagiaz, Cherif de Meque, 

'o zwifchen dem rorhen Meere / den 
teinihteny und wuͤſten Arabien / Ja- 
mamaund Gemenlg. 

Alecca, Mecha,Meqve, ſechs Mei⸗Mecca. 
fen vom rothen Meere iſt die 
maͤchtigſte Stadt, von welcher 
auch offt das ganke Fürftenthum 
den Nahmen bekommt / hier waͤchſet 

| “ 23 der 


bien. 


1 
\ 





138 1. Haupt⸗Stuͤcf 
| der befteCaffee. Der Regente /ſe 
-- hier refidiret/wird Sultan vonMe 
ea genennet; Sieliſt des Betruͤ⸗ 
gers Mahomet Geburths⸗Stadt/ 
und wird hoͤchſt heilig von ſeinen 
Nachfolgern gehalten / daher uns 
glaubliche Wallfahrten hieher ver⸗ 
richtes werden. Das vureckigte 
Hauß / wo er 570. gebohren / nen⸗ 
nen fit Kiaabe oder GOttes— 
aus, und an dem Dite glaw 
ben fie auch daß Abraham zuer ſt ge⸗ 
wohnet habe; Die Tiege am klei⸗ 
ven Fluß Betias, andere haften 
ibn vor den Chaibar , zwiſchen 
Bergen In unfruchtbarer Gegend/ 
und iſt Daher von vielen zu Arabia 
. PFerrza, nebft Medina Talnabi ges 
| 5 Marib, xechnet worden, Irtarib, ein kleiner 
| Flecken / nicht weit davon / wind von 
andern vor Maͤhemeds Geburts⸗ 
Det schalten, Medina-Talnabi,Me- 
thymna, die Propheten⸗Stadt / 
iegt weiter drohen ı8 Meilen vom 
rothen Meer / und 24 von Metea, 
nicht weit vom Fluß Laakik oder 
Lagvic, Mahomet ſoll auch hier 
2 ge⸗ 
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gebohren ſeyn. Hier iſt in der 
"Mos-al Kibuper allerbeiligften 
| Mofchee) Mahomets Sarg zu fes 
| hen; bieherzufliehen noͤthig⸗ 
ten die Meccanerden Maho⸗ 
ma durch cine Empörung 
— 


J.. vg 
7 — — Aftonundfamam. | 
ührt den’ Tieuf eines Koͤnigreichs 4 
‚der vielmehr Fuͤrſtenthums Ziden,Zieen. 
sidde eine wohlbewohnte Stadt in 
sen Fuͤrſtenthum Zibich am Einfluß 

18 Chiabar ins rothe Meer. Zibih,Zibich- 
zabe giebt dem Fuͤrſtenthum den 
Nahmen / liegt am rothen Meere / 

vll vor dieſem Saba geheifftn haben / 

her Fluß har von ihr den Nahmen / 

ie treibt gar ſtarcke Handlung. AdenAden urbs. 


eat unten am Arabtſchen Meere iſt 
ine ſtarcke Feſtung / deſſen Fuͤrſt der 
mächtigfteift. Die Stade iſt groß 
ind ſchoͤn / liegt auf einer Halb⸗In⸗ 

ſul / der Juſul Guardafui gegen 
über hateinentecfflihen Hefen und 
groffe Handlung. Ihr Fir fol 
jego der von Mocca ſeyn. Das BeAe 
buͤrge Aden liegt ihr gegen Abend — 
"xy 4 


Bi 
Mais 













1040 11, Haupt⸗Stuͤck 
Moſcate. Mafcate tin fouverainesürftenthum 
und Stadt am Meer⸗Buſen Balſora, 
iſt die fruchtbarſte Provintz in 
gantz Arabien / die Portugieſen / fo 
Hi die Stadt gehabt / find heraus getrie⸗ 
—9 ‚Bahten ben worden. Baharem, Bahren Bah- 
Mo nt ylus, eine Inſul am Perſichen 
J Buſen / hat eine reiche Perlen⸗Banck / 
N > Babarem, gehört aber den Perſern. Baba= 
% rem,eine Stadt am Perfianiihen 
Meer: Bufen/ iſt eine gute Feflungs / 
liegt Im Beglecbeglie Baharem oder 
Elcanf, oder Labſa. Dieſes Labſa, 
Dhafara!, Sanaa, Dnamar, Mocca, 
Laghi, Almacharana, Fartach, Gue- 
bei - haman, Alibinali, Lochor, Syr, 
Farcalhad, Calajate, Sohar &c. ſind 
noch ziemliche Staͤdte fo wir aber 
aus Liebe zur Kuͤrtze uͤbergehen / weil 
doch unſern Landsleuten mit obiger 
Nachricht (on wird gedienet ſeyn / 
und die vorgeſetzte Kuͤrtze dergleichen 
Weitlaͤufftigkeit verbietet. | 
Curio. Die Araber halten weirläufftige 
und fchr alte Stamm -Megifterihrer 
Pferdes die fie über alles lieben, Als 
die Portugieſen Mecca erobert / Mr | 
| en 


| 
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en die Araber des Moͤhomets Leib 
nd Reliquien nach Medina - Talnabi 
ebracht. ZuMecca fol Mahomet 
en Alcoran vom Gabriel vom Hims 
nelempfangen haben. Zu den jaͤhr⸗ 
ichen Catavanen giebt allezeit der 
Bros Sultan i2/ Tonnen Goldes. 
Denn alle Tuͤrcken muͤſſen vermoͤge 
es Alcorans in ihrem Leben ein⸗ 
nahl entweder in eigner Ders 
ohn oder durch andere /fo in ihrem 
Rahmen teifens nach Mecca wall⸗ 
fahrten 7 welches letztere fie durch bes 
sondere Difpenfation des Muffti erſt 
rlangen muͤſſen / und nur den Vor⸗ 
nehmen geſtattet wird. Aber die 
Chriſten und Süden duͤrffen bey Leib— 
und Lebens-Straffe ſich zu Medina 
nicht blicken laſſen. Mahomets eis 
ferner Sarg fol zu Medina fange Zeit 

durch viele oben und unten befeftigte 
Magneten im Schweben erhalten 
worden / aber A, 1687. weil ſich die 
agneten entkraͤfftet / herunter gefal⸗ 
len ſeyn / und unter den Tuͤrcken groß 
Sarecken verurſacht haben. Der 
Fuͤrſte zu Maſcate Bar die ſchoͤnfte und 
— Kr j reine 































| 1042 n. 1. Haupt Ci Stuck 
reinſte Der fein der gange gangen — —— 

che durchſi ichtig iſt / ob ſie gleich nur 

- 12%. karat wiegt. J 

IV) Se⸗25. IV. Nun kommen wir über | 
—— den Euphrat hinuͤber; da liegt Ge⸗ 
ern — orgien/ Gargiſtan, ſo an Circaßien 
gegen Norden / gegen Oſten an Scir⸗ 
van, gegen Mittag an Turcomannien 
und Erivan ‚gegen Abend ans ſchwar⸗ 
ge Meer grentzet / es iſt mit lauter rau⸗ 
hen Gebuͤrgen des —* umſchloſ⸗ 


Zandes ſen. Das Land iſt ſehr fruchtbar 


erg giebt guten Wein und Seyde / Wachs ' 
Honig und Pech/ auch unterſchiedliche 
Einwoh Gold und Silber⸗Minen. Die 
Einwohner find von Alters her Chris 7 

| fien/ fei in den gröffen Berfolgungen | 
Bekgion. rechtſchaffen ausgehalten ihre Re⸗ 
ligion iſt Halb Grie aiſch halb Armes 
j nifch/fie Haben ihrer Religion den Ge⸗ 
Bahnen, orgianiſchen Nahmen durch Vereh⸗ 
— rung des heiligen Georgii ihres Pa⸗ 
trons zugezogen. den fie in einem 
Bildniß zu Pferde / deſſen Hufſe 

ſie auch verehren ſollen / heiliglich ve⸗ 
neriren., Die Landes, Kinder haben 
Enrache. — beſondre Sprache. — 
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ahometanee nehmen mehr und 

ehr überhand. Sie ſollen die be⸗ 

en Soldaten in Aſien ſeyn / und wer⸗ 

en auch indes Perſiſchen und Groſſen 
Roguls Dienfle genommen. Dem 
Stehlen und Hnrenfindfie ergeben. 
Die werden von Dicken Fürften befsie 
errfber/fotheils Türckifcher theilstus. 
Jerfifehe Vafallen find. EswirdinEintheis 
ve Theile getheiler/ ins Oeſtlicheung. 
Ind Weftliie/ Das gegen Morgen iſt 

en Perſern tributbar 7 das gegen 
(bendden Türen. Im Türekizle) Das 
ben foam Fawarken Meere lie Er 
etıfind Feine fonderliche Städte. Die” " 
ornehmften Gürffenthämer find. Ä 
126.1) Mingrelieftt Imereri Bafeia), 
uch, heift auhOdifea, voraltrs‘ 
Solchis,grentt gegen Norden anAba-Breugen 
cia oder Avogafien / gegen Oſten ans 
feine Georgien, oder vielmehr an den 
Faucafum, ‚gegen Süden anTurso- 
nannien gegen Weſten ans ſchwar⸗ 

se Meer, Cine Mauer oben amMauer 
Berge Caucafo 60, Weiten lang if, —— 
wieder die Abacasfier zur Bedeckung 
zufgefuͤhret und mit Solbdaten ſtets 
H Ar 6 be⸗ 





1044 I. Haupt⸗ Stuͤck 
Landes⸗ beſetzt . Das Sand wird nicht recht 
Art. angebauet / und iſt voller Dels / waͤ⸗ 

re ſonſt ziemlich fruchtbar an Örtreis 
de, Wein und Graß. Am. olge 
haben fie unterfchiedliche Sloͤſſer 
Eluweh⸗ zu Ihren Retiraden erbauet. Die 
nr Einwohner find ſchoͤn / artig und hoͤff⸗ 
lich / aber auch falſch / grauſam und 
geil. Der Menſchen-Handek iſt bey — 
thnen ſo gemein, daß ein Vater feine 
Kinder / der aͤlteſte Bruder die juͤn⸗ 
gern / ja ein Pricfter feine Zuhörer. 
verkaufft. Die Priefter machen die 
Ehſcheidung nach ihremGefallen und | 
verkaufen das ſchuldige Theil. Ja 
fie verfauffen ſich ſelbſt den Krämern | 
Religion. um geringe Sachen. Sie haben ei⸗ 
| nen Sriechtfchen Primas, founter den 
Datriarchen zu Cop flantinopel ges 
hört, tauffen ihre «Kinder im sten 

Jahre / bringeniäre Jugend biß ins 

40. Jahr mit Stehlen und Rauben 

zu / darnach gehen ſie erſt in die Kir⸗ 

che. Sie haben viel Jungfrauen⸗ 
Klöfteri darin die Jungfern fleißiger 
als die Briefter ftudiren und darnach 
— * ene BR verrichten. Der 

989 

Ba ver | 
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Sürft giebt ver Pforte jährlich 80000. 

Ellen deinwand zumTribut und 7 . jun⸗ 
geRnaben nebſt ſo viel Maͤgdlein und 

andere Sclaven vor die Bedienten 
u 

27 Ihr Wapen ift ihr Schutz⸗ 

Patron 8. Georgius zu Dferde 

In Mingrelien find die beyden be⸗dluͤſſe. 
kanteſten if: | his 
1. Der. Phazo , Phafis , davonehaſis, 

die Phaſianen her kommen / er fältins _ 
ſchwartze Meer; fein Waffer ift oben. — 
geſaltzen und unten ſuͤſſe / gantz anders 
als ordinair. Rn. 

2. Der Don/Tanais,entficht aue Don. 
dem Ste Jowanow - Ofero oder Jo⸗ 
hannis⸗ See / in Rezan Ozera, und 
fält ing Meer Zabache ; darzu koͤmt 

.3.Der Heine Don ſo bey Azack ireleins 
den groffen fält / diefer Den fiheider?'" 
Georgienund ECircallıen’ und. 

4. Der Flus Kur,ntfpringt beyCarsk. 
in Turcomannien und flieft Teflis 
vorbey / durch Zacherti und Ervan 
ins Eofpifche Meer. £ 
28. Man theiters in Mlingrell-Emtier 
en an fih felbftr in Guriel undluus. 
Eu. x 7 Ime- 








*7 





dien, 


SW 


104606 I. Haupt⸗Stuͤck J 
lmerett oder Beflachiou welche 
@) Beisz aparte Fuͤrſtenthuͤmer find, &) Im 
ee fleinen Mingrelies find Faft lauter 
Dörffer und keine rechte Stadt, Sa- 
vatepoli, Sevaftopolis , Savaftopoli 
fo audiGigansumundDiofeuriasges 
heiſſen / iſt vor alters berühmt gewe⸗ | 
fſen/ muß mit dem in Gurielnicht vers 
Ciais wechſelt werden. Ciais am FlußCianis 
Copis &.Copis, und Armani, find nicht ſehr be⸗ 


——— 


liegt / iſt Faſſo und Varthi auch nicht 


ires heruͤhnitt. In Iererri iſt Cotatis eine 


groſſe und wohlbewohnte Stadt / des 
Fuͤrſtens Refidentz liegt am Phafis- 
Fluß / hat uͤber dem Fluß ein altes 
Schloß. Coni iſt gering. Hier zu wol⸗ 
1) Abepi-Ienwir aud) rechnen’ Abafzien, Aboga⸗ 


Cutatis. 


Aen, Abaſcia, Avogatia / die Land ſchafft / 


fo ſich oben Mingrelien zur lincken / 
über dem ſchwartzen Meer hinziehet / 
“bie Circaſſiſchen Tartern zu Nach⸗ 
barn hat / und mit dem Caucaſo um⸗ 
geben iſt. Es ſind nur ſchlechte Doͤrf⸗ 
fer und Flecken im Lande und die 
Einwohner heiffen Abaffes, Abafees, 
ſind ſtarck vom Sehe, mn 


29. Das 
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9. Das Derfili che Georgien hat($) Das 
das FuͤrſtenthumCarduel, darin die Perſi⸗ 


Hauprftadt Teflis, Tifllis, Te-f 


‚arduel, . 


c 


Der 


phlis , Tiphlis, liegt am Flug Kurzreiis. 


iſt eine. voldreiche Handlungs⸗ 
Stadt 1. mit Armenianiſchen 
‚Ehriften angefuͤllet / welche 8 


— 


‚die Georgianer aber 6 Kirchen 


nebft ihrem Patriarchen bier ha⸗ 
ben. Sie hat eine ſtorcke For- 
treſſe, ſo mit gebohrnen Porſianern 
beſetztz aber die Muſelmaͤnner has 
ben in der Stade noch feine Mo 
quee zu bauen ſich unterflanden. 
Es gibt auch Papiſtiſche Miſſiona⸗ 
rien allhier. Ein Mörder wird 
in des Entleibten Änverwandten 


* 


Gewalt uͤbergeben / welche ihn vor 


60. Kuͤhe loßlaſſen duͤrffen. Ein 


Dieb muͤß das Geſtohlne ſiebenfaͤl⸗ 


tig erſtatten; wenn er nicht kan / 


wird er und alles Seinige / auch 


Weib und Kinder verkaufft. 


Baratralu liegt ihm zur Lin⸗Bara⸗ 


een und hat nichts ſonderliches. Aber! 
das Fuͤrſtenthum Zaccbezri, Kache- 
tb Gacheti, Guagetia, iſt vollends wir 
x ‚fe. 





ralu 
ascheti, 


Pr 





= 1048. Ä u 1. Haupt, Srüct | 
fie / Zagan fo die Houps-Dtadrfign 
fol, iftfaft gar nicht befannt, Da- I 
gueſtan, Dageſtan, zwifihen dem Caſ⸗ 
piſchen Meere und GebitgeCaucaſus, 
wo die Fluͤſſe Baſteo und Koifu zu ſe⸗ 
hen / hat anch Feine — 
Stadt. | 
Caucafas- 30. Durch alle dieſe Landfchaffeen | 
erſtrecket ſich das groſſe Gebürge 
Taurus, und nimmt den Nohmen 
Caucæſus anı geht in Circaflienbiß 
an die Meer-Engevon Caffa. Die 
Spige davon ift meiſt mit Schnee be⸗ 
deckt / und unfruchtbar; in der Mit⸗ 
seaber waͤchſt Wein und Getreyde | 
daher es von Georgtſchen Chriſten be⸗ 
wohnet und gebauet wird; und gantz 
unten find die ſchoͤnſten frudpebarften 
| and mir Leutenangeführe Thäler. 
’ Qurioſa. 31. Dier zeugen die Weiber fehon 7 
4 im zehenden Jahre dauerhafftige 
J Kinder. Dabey ſollen ſie die ſchoͤn⸗ 
| ſten in Afıen ſeyn / aber auch am lieb» i 
ſten Wein trincken. Sie follen die 
Männer an Klugheit / Wis und 
| | Zapfferfeie übertreffen 7 und nies | 
\ mahls RE mit ihnen eſſen; fie 
| | tanfs I 
& 


Bi 
| 
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uffen / hören Beichte und geben 
)riefter ab. Sie brauchen gantz fein " 
zeld / fondern vertaufhen die Wah⸗ 
en. Ber geftohlen har / muß es fies j 
enfaͤltig erſtatten. Hier hat einer —— 
eine Mutter um ein gut tuͤrckiſch E 
Iferd verkaufft. Hier giebts auch) 
veiffe Bären. Hier / fonderlic) in 
Ningrelien g / ehn auch Priefter und 
Biſchoͤffe gepantzert unter ihrem gfuͤr⸗ 
ten wieder den Feind zu elde/ie. 
32 V. Turcomannien, Curdiſtan,V.Turco- 
Sof Amenien / liegt unter Ge" I 
iwglen über Diarbedfer zwi⸗Pahmen. 
hen Narolien und Perſien; Hiepetumebe · 
jonft Armenia Major, daher die 
Nachkommen der alten Innwohner / 

bie heutigen Chriſten / alhier noch Ar⸗ 
menier heiffens Die Voͤlcker abet / 

ſo die Tuͤrcken hinein gebracht / heiſ⸗ 

ſen Turcomanni, das iſt Bauen s⸗ 
eute oder Vieh Hirten / die ziehen 

mit dem Vieh von einem Ort zum an⸗ | 
dern der Weyde nach/ und.dependi-Kesie > Mi 
ren nicht vom Tuͤrckiſchen Baſſen sur. 9 
ſondern haben ihren eignen Aga, ber 

dem Sultan einen gewiſſen Tribut 
| ; giebt. | | 












_ 








1050 _ I. Haupt-Stüf 
Religion. giebt. Die alten EinwohnerrbieAr- 
. menitt aber glauben des H. Geiſtes 
Ausgang bloß vom Vater / haben 
meiſt fih von der MRömifchen und 
Griechiſchen Kirche getrennt und 
2. Patriarchen, einen im groffen und 
einen im Eleinen Armenien gewehlt, 
nachdem fievon dem in Conftantinos 
pel abgetreten und des Eurychis‘ 
nebſt der Monophyſiten Meynung 
ansenemmen, Wenige haltens mit 
dem Pabſt / deſſen geiftfiche Herr⸗ 
ſchafft die Tuͤrcken nicht leiden und 
viele von ihnen hingerichtet haben. 
Sir bitten vor die Todten, geben 
dag Abendmahl Kindern / leugnen 
das Fegfeuer / und die Krafft der Sa 
ccamenten / halten jaͤhrlich z3. ſtren⸗ 
ge Faſten / und ihre Prieſter muͤſſen 
verehlicht ſeyn. Fi 
0  Eräbte. Erzerum, Arzerum, Erzeron, Adyr- 7 
I rem bhegian, die Haupt⸗Stadt / liege 
N - nicht weit vom Phrat in einer "7 
Ebne / ift befeftigery und hat ein 
Caſtel oder Fort vor den jantſcha ” 
ren Aga, fol der Schluͤſſck zu 
Perſien ſeyn. Cars sine Ve⸗ 
ſtung. A 





— — 
fung beym Urſprung des 
Phrats / davon der Groß⸗Sul⸗ 


tan ſich einen Deren von Cars 


tituliret 7 fie liegt in fruchtbas 
ver Gegend’ ift groß und trei— 





bet ſtarcke Handlung. Ara-ftea. 


rat, das Gebuͤrge / darauf die Arche 


MNoah ſich nach der Suͤndfluth nie⸗ 


dergelaſſen / iſt mitten im Lande; 
wird von vielen Einſiedlern be⸗ 


wohnt / und hat etliche Kloͤſter. 


In der Mitte des Berges iſt ale» 
ante Eyß und Schnee, weiter 


unten continuirficger Donner und 


Regen’ gang unten temperirte 
fille Lufft / gantz oben ein fo purer 


Arber, daß man erſticken muͤſte / 
wo man keinen Schwamm und 


Wuaſſer mit ſich zunehmen pflegte / 
wie Happelius berichtet. Van Lac de 
Van, Valtan , Actamar, ärciffa pa- 


lus,tjt ein groſſer See / der vielFlůſ⸗die See 


zu ſich nimmt / und durch keinen 
wieder abläuft, Und davon Bat 


die Stadt Van, Wan, Vaflan’’anz 
den Nohmen / welche eine fefte Ci-rb⸗. 


tadelle hat / die Hauptſtadt eines 
| | Ber- 


— 





Berglerbeglieg iſt und meiſt von 
Chriſten bewshner wird, 7 


J Afabat. 33. Aftabat, eine wolgebaute 


Stadt an den Perfifhen Grentzen / 

ſo ſtarck mit ihrem trefflichen Wein 

| undder Ronas-Wurtzel handelt. 
Curiofa. Die Arche Noah wird noch auf 
der hoͤchſten Spitze vesArarars unver 

weſt gezeiget. 


vri. Di⸗ 34 De Schluß des Tuͤrckiſchen 
arbeck Aſiens macht Diarbeck / ſo zwiſchen 


7 Fr Erzerum und Syrien liegt / oben Tur⸗ 

Be Eintheke 7 Non Mi 
ne. eomannienund unten das wuͤſte Ara⸗ 
bien beruͤhret. Sie wird in 42groſſe 
Regierungen oder Beglerbeglicks ger 
theuet / Diarbeckir / Moſoul / Ri⸗ 

ka und Perack-Arabi, | 13 

1,Digrbech, Diarbechia, Diarbe- 

gvir,Sangar,Car-Emu,tft die Haupfs 
Stadt und dee Baſſen Sitz am Tiger⸗ 
Frluß / ſie hat 2. Mauren / und auf der 

aͤuſerſten 72. Thuͤrme, den 72. Juͤngern 

Chriſti zu Ehren erbauet. Der Handel 

gehet bier ſtarck / und die Manufactaren 

von Leinwand / rothem Saffian / und 
Baumwollenẽ Zeugẽ. Es wohnen hier 

viel Atmeniſche / Jacobitiſche und Ne- 

curdes M.ſtorianiſche Chriſten. Curdo; A 2 
/ 8 
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tein Stuͤck vom Tauro ſo Diarbeck 





'aramit, Naslin find klein. 


enTurcomannien fondert. Bitlis ‚Bitlis ke 4 


2. Moſul / Moſoul / Moaſul / Molul. > 


Huflium, yovaNinus, die Haupt⸗ 
Stadt und der Gig eines Baflen am 
Figer. Die Handlung floriret bier 
tarcky doch find meift Eleine Haͤuſer 
nder Stadt. Aber diehohen Mau: _ 
en find von Dvater: Steinen; fie hat 
‚ine Citadelle und Schloß auf dem 
Tiger; Nicht weit vonhierift eine 
Mofavee, wo Jonas der Prophet fol 
yegraben liegen obgleich ein Dorf 
yey Nazarcch ſich auch die Ehre zus 
ignet. Die Tuͤrcken halten ſie ſo heilig / 
daß kein Chriſt / ohne des Nachts mit 
ʒloſſen Fuͤſſen zur groſſen Bitte her⸗ 
kommen darff. Das Grab iſt mit ſchoͤ⸗ 
nem Perſiſchen Teppich von Seide 
und Silber bedeckt / wiſchen 4. Wachs⸗ 
Kertzen und unter ſehr vielen Lampen 
von Strauß⸗Eyern / die alle ſtets bren⸗ 










nen / zu ſchen. Sie wird vor das alte Zerbirh 
—— 


Ninivegehalten.Zerbich, Tecrit, Kar- 

kak, Soran find nicht fonderlich bekañt. 

3. Rika, Raga, die Hanpt StadtRicke. 
| — ‚20. 








des Beglerbeglies am Phrat. Har- 
Harna. ran, Haran, fol das alte Carræ ſeyn / 

wo Craſſus erſchlagen worden. Or⸗ 
fſs. pha, Orfa, Ophra, zuvor Edeſſa, 
am Phrat / hat einen Baſſa und 
macht guten Corduan und Jochten. 
Hier foll das alte Mefopotamien ges 
Bir. &o fegen haben. Bir oder Eibir am 
 Bepde. Phrat/Chabur ‚Karkiske, am Phrat 
und Sarug find Flein. — TE 
Vetach, 4, Yerach Arabi, Caldar, Iraca 

Arabum ʒwiſchen dern Phrat und Lie 

ger / twelche mit unterſchiedenen Aer⸗ 

men es durchſtroͤmen / grentzet unten 

mit Arabien. R— 1— 

Bagdad, Bagder, die Haupt⸗ 

Stadt am Tigerfluß / wo fonftendas " 

beruͤhmte Seleuciagsftanden/ hat ei⸗ 

nen Baſſen und feſtes Caſtell / auf 1 

welchem ein Janitſcharen⸗Aga reſi· 

dire. Sie iſt feſte großund relch / 

hat eine groſſe Handlung / von Tuͤr⸗ 

cken / Juden und Chriſten. Saraman- 

rai,Buruc, Kufa, das Schloß Ak 

lach am Tiger ſind nicht fehr befant. 

Baſſora rechner man auch hieher fo 

unfer Arabien ſchon gedacht — J 

6* J 









von der Afratiichen Tuͤrckey. 1055 
edain, Zackie, Ocma liegen um 
Wo hier der Tiger und Phrat zusCuria 
men kom̃en / ſoll nach einiger Mey⸗ —9 — 
na das Paradies geſtanden haben. 
"35. Die Aſiatiſche Tuͤrckey iſt Zeſchaf⸗ 
ſt durchgehends ſehr fenchebarh äh, 
ivd aber ſchiecht angebauet / und ien 
Hidar zu ſtarck bewohnt. Die öffteranen in 
Peſt / und ſteten Kriege / haben viel 
oft weggefreſſen. Die Schaͤte 
Gold und Silber / und alenOrien- 
liſchen Waaren machen das Land 
a a 
36,88 giebt zweyerley Einwohner 
ierven und Sclaven. DennEinwoh⸗ 
ſgleich die andern Religionen au" 
igenthum acequiriren koͤnnen fo 
ielen doch bie Tischen allein ven Mei: 
er / tractiren die andern als Sclaven / 
arbariſch und grauſam. Sie ſind 
abey aber deſperat, und daher zuwei⸗ 
in tapffer. Die meiften aber find der 
Boluft ergeben tradlirendag raus 
hzimmer fehr hart und Sclaviſch. Relision. 
 37.DenAleoran,darinMahomers 
Zeſetz und Träume enthalten, neh⸗ 
nen fie zur Richtſchnur ihres ein | 
ens 





— 





bens und Lebens an, als die den M 
homet felbft in Aꝛabien ausgeheckt ha 
ben, und die vornehmſten Miohorne 

raner fegn wollen’ von der Secte de 
Omar. Sein Xusleger aber ; den 
niemand wiederfprechen darff / iſt der 
Muffi, oder ihr Pabſt. Der Alce 
ray, den Fein Jude oder Chrifterbey 
Lebens⸗Straffe anruͤhren darff / if 
ein Miſchmaſch aus der Juͤdiſchen 
Chriſtlichen und Heydniſchen Religi 
on, mit Vorgeben / die Chriſten und 
Juͤden haͤtten GOttes Wort ver— 
faͤlſcht / Mahomet aber haͤtte das red 
te Wort GOttes wieder vom Baht 
el empfangen auf des Widders Fell 
gefchrieben den Abraham auff Mori) 
geopffert.Sie legen in ihrem Glauben 
zum Grunde die Fatalitaͤt goͤttlicher 
Providentz. Sie glauben / daß GOtt 
ein einig Weſen / und Mahomet ſein 
Geſandter / und groͤſſer als Moſes 
und Chriſtus ſey; der durch goͤttliche 
Krafft von Maria gebohren / und da⸗ 
her viel Wunder gethan habe; eine” 
allgemeine Aufferſtehung / Hölle und‘ 
irrdiſches Paradieg. Sie beſchnei⸗ 
den 












von der Aſiatiſchen Tuͤrckey. 1097 
den fihim g biß u 2 Jahre, den Die: 


ficenge Faſten/ laſſen die Vielwei⸗ 


berey zu. Ste find verbunden ige 
ve Religion mie em Schwerdte fert 


zu pflangen. > In ihren Moſcheen / 


oder viereckigten Kirchen / ſind allezeit 


30 Leſer des Alcorans / Chiuz-chon, 


Die ſich um die Begraͤbniſſe groſſer 


Miniſter hinſtellen / und den in 30 
Stuͤck getheilten Alcoran alle Tage 
durchleſen / um die Ruhe derer zu be⸗ 
foͤrdern / die was zu den Moſcheen 
vermacht. Bor dem Eingange find 
Gänge mit groſſen Saͤulen / in weiche 
ſie vor dem Eintritt ſich waſchen muͤſ⸗ 
ſen / und die Schuh ausziehen. Die 
Weiber aber duͤrffen gar nicht hineln / 
ſondern muͤſſen auff dem Kirchhoffe 


bᷣleiben. Inwendig brennen viel 


gampeny um die Moſchee herum 
ſind 6 Thuͤrme / Minareten / gebauet / ei⸗ 
ner hoͤher als der andre mit Gaͤngen 
herum / von welchen die Muezins die 
Leute zum Gebeth in die Moſchee 
ruffen / weil ſie keine Glocken haben, 
EZ, = 





nath Ranzan durch halten fie eine 


ie 























u m .Haupt ⸗Stůck 
Eir — * satin : 


Pepies 
rungs⸗ 


Art. 


urn Dar Turckiſche Käfer: — 
Kaͤyſerthum erblich und regieret 


ſo ſouvetain, daß ſein Wille ein in⸗ 
violableg Geſetz iſt. Sein Premier 


Minifter ift der Groß⸗Vezier / deflen 
Gewalt fogroß iſt ale des Sultans / 
doch darff er feinen Baſſa zum Tode 
bringen / ohne des Sultans eigens 
haͤndige Ordre. Er hat das Reichs 
Siearl auf der Bruſt hangen / iſt 
Praͤſident im Diran und Staats a: 


ihe / und Generaliſſimus der Armee. 
Unter ihm ſind 6. Wezier. In den 


Landſchafften find 25 Baßen / welche 


ihre Aga, Reglerbegs und Sänpiacs, 
wieder unter ſich haben. In jeder 


Stade find die Cadi Richter / ſo 


kleine / und der Mola oderMola-Cadis, 
ſo groͤſſere Sachen enrfiheider. ar 


Militarifhen Verrichtungen ſind un⸗ 


ter ihm die Veziers / Aga und Begs. 


Im geiſtlichen Stande iſt der Muffu j 


mit ſeinen Talis manns / deren Obriſten 
Imans hoeiſſen / Cadi, und Moſcheen⸗ 


Be⸗ 
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Bedienten. Huc) hat er inbürgere 
ichen / Peinlichen oft Staats-Sa⸗ 
hen zudecidiren. DirTartar-Ehan 
egupeifihe Sultan vermögen 
"viel an dieſem Hoffe. Die 
hohen beib· Bedienten darf man eben 
nicht hieher ſetzen. Doch wird bung a 
pie öfftere Nebelton offt das oberfie 
su unterft gekehret Groß. Sultan 
tt Groß Vezler / Baſſen / ze. 
maflacrirt/ ſteangulirt / und ins Elend 
Rue... 4 
39. Seine Mache beſteht in mehr ge 1 
als biß 800000 Mann / welche er a 
ohne fonderliche Mühe im Fall der 
Noth aus diefen geoffen ändern 
aufbeingenfan. Ob es aber alles 
gute Soldaten / und fie mit allen 
nöthigen Gewehr / Officiers und Pros 
viant gleich verfehen ſeyn / das iſt eine 
—9* Frage. Siehe oben p.692. 
40, In Europa beſitzet bderfäuderin I 
Sultan gang Komanien ‚But 
vien Boßnien , Wallachey / 
Moldau, Bulgarien, Mace⸗ 
donien, Theſſalien, Albanien, 
a ——— Epi⸗ 
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1060 ° 1.HmmptS 
Epiro / Livadien Negropon⸗ 
te / faſt alle Inſuln im Archipelago 
Morea / Candien / ꝛc. ir. noch viel 
von Hungarn, Croatien und 
Dalmatien. Die Republick 

Hl Ragufa,undbdie Feine Tattarey / 

m. ifihmand triburbar on an a 

ar In Africa hat er gantz Egypten / 

— die groſſen Koͤnigreiche und Raub⸗ 
Neſter / Tunis, Tripoli Algier Bar⸗ 
can, Mifr und die Kuͤſte von Aber. 
Ibhre Militz find vornehmlich die 
Janitſcharen zu Fuß / und die Spahi 
am Pferdes fovom Sultan ſalariret 

were MM 
Interefe. 41. Das vornehmiſte Interefle aufe 
fer Landes iſt / daß die Pringen in Eu 
vopa richt zufammen halten / und wer 
der der Kaͤhſer/ noch Fronckreich 
zu mächtig werde / daß in Pohlen es 
fein confuß hergehe / die Moſcowiter 
nicht civilifiret werden ꝛc. Abder in 
ſemem Sande dienet ihm zur beſten 
Verfaſſung Mahomets Geſetz / wel⸗ 
ches die Religlon mit dem Schwerde 
te fortzupflantzen / Feine veraͤchtli⸗ 
che Grund⸗Regeln gegeben hat; die 
J Igno- 





hen Geberheznichr weniger auff Moſ⸗ 
| 993 












von der Aſiatiſchen Türken. 1061 
Ignorani guter Künfte und Wiſſen⸗ 
ſchafften / ſelbſt ihter eignen Religion: 
Die Polygamie I dadurch Die 
Ränder leichter peupliret werden; 
Das Verbot Wein zu trincken; die 
öfftere Veränderung der Miniſter / 
daß feiner zu mächtig werde : Die 
treffliche Janit ſcharen⸗Militz ſo ein 
Seminariumverftändiger und kuͤhner 
Officiers iſt / welche auch gemeinig⸗ 
lich den Kaͤnſer auf den Thron erher 
bensoder abfetgen: dazu kommt die 
Strangulation aller Ancerwand? 
tinnıc rc, Des itzigen Sr Frl 


tans Nahmen iſt / Ashmer 21. fo ſeit Jet? AM 
MRegent. 7 


1703 nunmehro 13 Jaͤhr et gieret / 
und damals an ſtatt ſeines abgeſetzten 


Bruders Muftapha von den Sanitz 
ſcharen auff den Thron erhoben wore 


42. Er macht 


Europa / oder das Occidentaliſche e. 
Käyferchum/ als welches meiſt zu 


Conflantini Magni Zeiten unter ihm 


geftanden ; ſonderlich bitten fir ſetzo 
um Rom und Wien in ihrem öffentl 


cau / 


— 


Anſpruͤche auf gantzanſpr⸗ 


3 61 n. 11. Haupt-&tht —— 
* ea Per jen Abyinien und Moroe⸗ 
Sie fragen da nicht nah Recht 
—9— Fug / ſondern wenn ſi ie nur mes 
nen Macht genung zu haben, ſo 
greiffen fie zu wo fi fie was kriegen koͤn⸗ 
nen 
43. Drum nennet er ſich auch So⸗ 
limann / allein Gore auf Er⸗ 
den den Herrn der Welt / Beſchů⸗ 
zer des Mohometaniſchen 
Blaubensrallmächtigen Kay⸗ 
12 König aller Koͤnige aufrden/von 
Ai Aufgang bis zum Niedergang der 4 
Sonney Selimenn in Babylon / 
Hertzog der Heroiſchen ea 
Fürften in Armenien das Heil des 
entiprungenen Örunnene/biß auf den 
Fluß Althaͤa / Beſchuͤger der un 4 
| Graͤber / 2. 1. 07 | 
I gappın. 44. Er jühret einen halben fil See 4 
Mond im grünen Felde mit Eleinen | 
Sternen umgeben in feinem Wapen 4J 
| und —* % t 
Muͤntzen 45. Ihre geme ine Minsen 
find pers, deren efiva SO, auf 8 
nem Ihaler gehen. Die Janitſcha⸗ 
ven und RENT den dami — 
Hm 


— 


Ve —— 
* N — 
2 ’ - Eur: De — 
— 












Sulrain, i eine güfdne Müne / en. 
— 1 pl. :6 gl. werth. Scherap — 
ie Wenetianifihen Zecchini,2. —9 


fine | 

thl. 12 gl. am Golde. Aslan, darauf 
ein sömwen 16:91. Alins ein Tide 
ſwer Ducat vom beften Golde / 2.cht. I 
. Solora, ungefehr 16 gl. Th, 
2 gl. Rap. 6. gl» Grosque 3. gl. 
Borafas , ungefegt 2 .gl. Barra ; 
J 
746. Die grüne Farbe iſt beycurioſs 
den Türefen heilig/ dan ſie nur 
ser Sultan und Muffti tragen 
darff . Die grüne Zahız Mar 
homets iſt ihe Heiligthum. Ih⸗ 

ve Jahre find zehen Tage fürs 

ger ale unfere / und werden 

nach dem Monden gerechnet. Ih⸗ 

re Jahrzahl rechnen fie von der 
‚Hayea oder Baht des Die 
homets von A. Chili or am, 
Sie haben und leiden Fring Glo— 


Da 






5 
















ti eh r mi. 
re Beſchretbung wir forwolals 
| mit den übrigen deſto kuͤrtzer EL ie 
weiter fie von uns entfernet find. Es 
rennen grängt oben ans Cafpifhe Meer / 
und die groſſe Zartarey⸗ ur Rechten 
an des groſſen Moguls Sänderrunten 1 
ars Perfifhe Meer / und zur: &inefen | 
an die Aftatifche Tuͤrckey 3 
2. Es iſt 400 deut che Meilen | 
 Ianahınd faft eben fo. breit, 
3. Die bekanteſten Fluͤſſe fi iod / a⸗ 
raſſo, Araxes, ſo —— ent⸗ 
Ilment ſlieſt an Candahar, 
an den Mogulſchen Grentzen. Zen- 
dimir , Bend-Eimir, flieft in Farſt bey 
 Stiras vorben,in Golfodi Bengala. 
Virt, flieſt durch Churfiftan, in Golfo 
di Ballora , Iihun, Gihun, Oxus, 
ander Tartariſchen Grentze; Indus 
an der mens Grentze. Herar, 
in 








. yom Käyferthum Perfien. 105 
Tieft inChorafan beyHelivorbeyund 
Sendoront, Zenderut , flieft mitten 
purch Upahan. SR 7 
4. Es iſt ein durchgehende feuchtstandee | 
bar Land / an Getraͤyde / Hilfen BE 
Rrtipten, Baumwolle, Seyde/ das _ u 
her die Perſianiſchen Seyden⸗Ma⸗ : 
nufacturen iedergeit berühmt gewe⸗ 
fen , am vielen Pferden und Same: 
Tenzhat viel Gold und Silber Minen / 
Eifen/Edilgefteine/ Perlen. Sonſt 
ſind die meiſten Staͤdte ſchlecht ge⸗ 
bauet / weil bas Land nicht viel Ma: 
terialien darzu hat. un 
5, Die Einwohner find fonder-"1 
lich zu Manufacturer gar geſchickt, 
und dabey fait lauter AAronomi und. 
Mathematici, fo dieſe Wiſſenſchafft J 
hoch getrieben. Sie haben ihre eige: Cprache · | 
ne Sprache fo fie noch ziemlich vein — 
behalten / und nicht ſehr mit andern 
vermiſchet haben, wie wohl viel Tuͤr⸗ | 
ckiſch geſprochen ER ar. 
. 6. Es befieht in folgenden Sa d-Eineher A 
fbafften..Scirvan. oben ana A 
fen Meere zur Sinden amCaucalovm | 1 
J—————————— fi 


woh⸗ 


| 





106 I Haupt-⸗Stuͤc ff/ 
Derbeur font Portz Cafpiz,am Meerr 
ein Paß nach Moſcau. Scabra, Co- 
cham, Schmachie eine ziemliche 
Stadt / und Balkuce/ liegen am Meer, 
Zhavat am Fluß Teraſſe. 2. Bam, 
Ervan. Irvanzurlinden. Ervan / iſt die 
3 Haupt⸗Stadt. 3, Adyrbe zen’ 
Glan, Darin Tabris die Haupt: Stade, 
- Tabare- 4 Fiianı Kilani und 5,T. abareflan 
I San.  hiefjen beybeHyreania, .6.Mafande- 
"mn Aafen- van iſt moraflig. 7. Erakacem, 
Ulf  deran. Parthia, barinn Ipahan, Aſpahanum, 
uegige unvergfeichliche Reſidentz des 
Gaßbin, Käyfers, (ehr volckreich und im Flor / 
Ypahan, und Cafbin! groß mit einem praͤchti⸗ 
Gaman gen Schloſſe. 8. ChaMan, Sufiana, 
Sus. am Phrat/ darin Sar „Suſa, die 
Farfflan.Syauptjtadt. 9. Farſiſtan am Sinu 
Fer Perfieo., darin Fars zu mercken fo 
Mi auchSchiras heiſt / am Flußßendomir. 
J Hier find Profeſſores in alien Faculte- 
I naepo- gen. Perfepolishar dabeygeftanden, 
J Kirmannlo. Kirmann, Carmania, darinberma⸗ 
Bermaſiiſi die Haupt Stadt / und Ormus af 
Omus. einer Inſul im Munde des Perſiſhen 
 Curdiften Buſen/ wichtig. Ii. Curdiftan,an Tore 
ckiſchen Grentzen; zur rechten der Ti⸗ 
RS | ger 
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| von Kaͤnſerthum Perſien. 1067 
\er/großumd fruchtdarsharihreEmirs | 
ls Perſiſche Bafallın.Cunes heiffet 
ie Mahomedaner und Jaſides die, 
Ehriften. 12 Makeran, Zirzift die RN 
Zauptſtadt. 13 SendfonflGedrofa.sene, { 
1. 14. Sitziftani ſonſt Drangiana, defssüzifem | 





7 


en Haupt: Sradt auch den Hahmen 
at, 19. Sabluftan, 16, Canda-Sabluftan 

yar, anden Mogulfchen Srenkeufda | 
sin auch viel gehört die Haupt ⸗ 
Stadt par gleichen Nahmen. 2, aa 
'afan , darın Heraz die Hauptftadtkerar, 
a ale 
. DerRönferrfo fihSchzebnen ., | 
tefjregireet gang fouverain „er ee — —4 
nag wohl 660000 Mann ins Seldärt- _ | 


a 


8. Er pretendiret va 
Sandaharrparausihndergroe Mo: 
zul offe depoflediret / mag auch mwollaeeeft. 
in Auge anf Georgien haben, Er 
nuß fi vor den Tuͤrcken und groſſem 
Mogul fuͤrchten. Ercareiree den 
Poͤbel / und drückt den. Adel. er a 
Sie ſcynd durchgehends Mage "at · 
medaner sonder Secte des Hayıı 0 © 
a 


X 






— 





1068 MM: Han. 


— —— 


ſo denen Tuͤrcken von der Chin = 
Omars hoͤchſt contrair iſt / doch finden 
Nie a ſich auch viel Armenianer u. Papiſten. 
Wappen. 10. Es fuͤhrt im Wappen einen 
ſchwartzen VBuͤffels⸗ Kopff/ in guͤlde⸗ 
nen Felde. 


| N) J | — 11.Dder heutige Kaͤyſer heift Schach | 


I Solimann II. ft 1694. aufden Thron 
5 — | | 
Einfom 12. Sein jährfiches Sinfommen 

AR: * fich auff 14 Millionen belauffen. 


Rn Er heiſt Schach Solimann, ein 


Köntg aller Koͤnige cin Sohn des 
Heiligen / ein Erbe des Geſtirns / ein 
Bruder der Sonne und des Mon⸗ 
den Majeſtaͤtiſcher Kayſer ꝛcc. 
Muͤntzen. 14. Gold⸗ Dingen findScherif, xe 7 
— rafın ı £hl. 16 gl. werth / und gantze 
groff: Stuͤcke. } 
SilersWüngen Abas,$. gf. ET 
Chodabende 4. gl. 4 pf. Larins 4. 

gl. 10 pf. Schachi 2gl, zpf. Bifü rg 
Tumain iff17 BSH WEN) A 4 
Furffer Munten Kasbecki, oh a 

gefehr 2. Pf: 4 

ig5 Loͤffel / Meſſer und Babel drom 

a “ Alöt/jöngern die bloſſen Däns 

de. 7 
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e. Sie ſitzen ohne Stuhl auf ihren 
tergeſchlagenen creutzweiß lie⸗ 

m. Süfen. Idre Mufe 

‚anten find Weiber / die drein 

ingen und tangen. Sie dirf- 

fen nebſt den Frauen Concubinen 

halten / deren Kinder ehrlich heiſſen; 

\ efreden auch die Ehe nur auf gewiſſe 

Zeit, DenKasen mogroͤſchen ſind ſie 

ſpinnefeind / und koͤnnen fie nicht lei⸗ 

den. Vor Fluchen und Gottesläftern 

haben fie Froſſen Abſcheu. Die ſcwwan 

gern Welber kriechen unter den cSbcäc.. 

melinnendregmahldurb ic. 1 

Das Iy. Happtſtück/ 

bei Von 

Mogulſchen Kaͤyſer⸗ 

thum in Oſt⸗ Indien. 
1, ; 


% Jean kommt in der SandeCharteospt-in: 
IH Indien; darunter begreifsdien. 
fen mir das fefte Land / ſo von Perfün en. 
an bi nad) China / um den Fluß Lranten · 
Ganges herum liegt, und gegen Mit— 
ternacht an die groſſe Tartarey⸗ gegen 
LEIDER Mit⸗ 





















1070 W.Haupe-Stüfvom 


Mitta gang Sndtanifche Meer grai | 


set, Wirnennen es das Mogulfche 


Einthei—⸗ 
lung. 


Kaͤhſerthum / weil dieſer Käyfer ohn⸗ 
fireitig der maͤchtigſte Botenfate ala 
bier iſt / und von den meiften Tribut 
bekommt / damit wir nicht durch die 
Menge der Reiche confundire wer⸗ 
den. Daher theifen wirs in das 
Mogulſche Reich in beſondern 
Verſtande / in Indien diſſeitrs des 


Gangisı und Indien jenfeits 


des Ganttis, Be 
2. 1LDes Moguls Käyferthung 


Mogoliftan, das Könferthum In do⸗ 


Gräfe. 


Fluͤſſe. 


ſtan/ Magni Mogulis Imperium, 
grentzt gegen Whrgexan Indien jen⸗ 
feits bee Gangis, negen Mittag an 
Indien diffeits des Gar gis / und an 
die Meer⸗Buſen Bengala, Cambaya 
und Indtens; gegen Abend an Der: 
fien/ gegen Mitternacht an die grofe 


ſe Tartarey. 


3, Die Laͤnge von Abend biß Mor⸗ 


‚gen mag ohngefaͤhr 2507 und die 


Breite 3go Meilen austragen. 
4. Die vornehmſten Fluͤſſe find 
1. der Ganges / ſo im Caucaſo ent 
ir ſprin⸗ 
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ingetrund in Buſen Bengalafält, 
| Fa fallt an Perſiſchen 
rengen ins Meerifeine Schweſtern 
hdr Nilab, Bebac, Serd, Iche- 
ın, Ravec, Von undKau, welche 
eiſt im Caucafo entfpringen / und 
le in Indus fallen.3. Guenga koͤmmt 
ıgBalaguare herauf und fältinden 
— von Bengala. a.Tapre, ente 
ringe in Qualeor, und fältin Gol- 
» de Cambaye. 5, Padder falle in 


olfo des Indus. 6. Gemini ſtuͤ tzt Eint hei⸗ 

gra vorbey. 5. Dan theilets or-Iung | 
inairtin 40. Rönigeeiche ein.ı. „| 
leradag wichtigſte und reichſte / liegt” Agra· 

des Mitte hat Elephanten / Pfer⸗ 

e) Edelgefteine. Darinn Agradie 

nvergleichli che Haupt⸗ Reſidentz des 
Nogots am Fluß Gemini / ſehr groß: 

She Graben iſt 200 Ellen tieffi fie 

at 200 Kirchen / doo Badſtuben. Ay meaino — 
hedipore, Abad, Bargand find allere. 

| auch wichtig. ee 

| 2. Gufhrate, Cambaya, am Mun⸗b Guſu⸗ 

he des Indus / da die beſten Kaufleu⸗tate. 

e ſind ;man merckt Sarate, Suratte, 

ie geoffe und reiche Handels⸗Stadt 


4 “ 


am 


N 
| 
} 









4 | e) Candis. 5. Candic, am Fluß Guenga, w 


. 1072 , Dis IV. Haupt Stier vom ® 
am _Taple, und Buſen Cambaya, {6 
den beften Hafen und gröfte Hand⸗ 
lung hat. Cambage, am Golfo, hat au 
treff liche Handlung und Hafen. Dar 
bey iſt Dio, Diu, eine Jaſul / Handels⸗ 
Stadt / und wichttge Feſtung der Por⸗ 
tugieſen. Coriana, iſt auch gut. 4 

e. Benz 3. Bengala hat am meiſten zu be⸗ 

gala. deuten / liegt am Munde des Gangis 
iſt voll Gewuͤrtze und Seyde / hat viel 
Naſenhoͤrner; darin die —— 
Philippatan auch gut / Setagan, Ca 
fanbazar gehen ein. 

Mars. 4 Macvey hat viel Ehinachanei 62 

vey.  Rantipore iſt die befte Stadt / und hat 

einen Fuͤrſten. 




















































Edelgeſteine und Goldgruben. Be 

bour, iftgroß und praͤchtig und die 
- Hauptftadt.Dolrabalt ft auch ſehrgut. 
O Berat. 6. Berar, unterm Trop, Cr 
| Scopor iſt die wichtige Hauptſtadt. 
Chitet 7. Chitor ift Flein und gut. ı Die 
Haupt⸗Stadt Heift auch Chitot. 
Darneben liegt | 
h)Rahia 98, Rahia, iſt groß / giebt die beften | 
Soidatensdi: Haupt StadtArmeda- 

ba: har ſtarcken Handel / Schloß und 
Caq Re 9, Tat- ; 













erth inOft ⸗Ind.royz 
— — ſehr frucht m ——— 


aupt Stadt gar greß. 


10. —* — * darinnk) Baado. 
‚fruchtbare Bando, und die ſchoͤne ey 
upte&Stadt Almere. m 


nt. Buckor,Bakar,jwifisen dem In-N) Backen. P 


und Sietmago, iſt fruchthar on 


prächtige Sof Bunkor mit ſei⸗ 
1 Stoffe, und. bie Handels⸗ 


len * hat. Gisle:m) 

rund Ratinpor, ı nebit andern. 
13: Delly, zur lincken des Gangis, „ Dell 
wichtig, hat: Dellyund Gensdab. ara 


14. Sambal, ift greß/ und geht eine © Sam- 


It Sambal&c. 

15. Ienupar, Gengabar, iſt ebene) Ienu- 
ad fruchtbar / auch wichtig / hat ben” a0 
Dig lenupar am Siertmago. 

15. Multan an dem breiten Indus 
ht das reiche, Multan, Candavil &c. 

BIO. Lahor, iſt gebuͤrgicht und frucht / Lhor. 

/hat das groſſe praͤchtige und reis 
m raw nebftdemreicben Tanaflar. 


7 DE 


| 18. Becar, Bacar, am Ganges / iſt s)Becar, / 


fein, der Sit; heift Becaner. 
19 Cabul / iſt gebuͤrchicht und klein ) Cabut. 


er Sitz iſt Cabul am — 
20. Nau- 


5, ‚Mur 


| 
| 
B | 





Nu 9 70. ee ; zwi (om Sem 

eur Sudound Ganges iſt groß der 

> heiftauhfon © 

w) To. 3:1. Tochareflan, an der Turtm 

chareſtan. iſt ſchlecht. 

2) Ba, „2% Balck auch an. Tartarifäen 
Örengen , ift groß und —55 
der Soheiſ Palk, und iſt groß, 

NAttock. 23. Attock, eins der vornehmffe em 
hat das luſtige Arcock , des Mogul 
Retirade, und dag prächtige Bueko' 1 


| ® Be 2) Pitar. GR, Pitan, iſt gebuͤrgicht / hat Pita 


22] Sot. 24. Gor,an der Tartarey / doch 
_  effedes Moguls Refideng. VE 
bb)Parma. .g, Parna, iſt ſchoͤn — 
hat das importante Parna. 
27. Halabas, iſt klein / doch reich an 
— 2 Soelgefteinen und Koftbarfeiten/ de 
* ſen praͤchtiger Sitz Halabas groß iſt / 
| und vom Mogul offt bewohnt wird. 
mu 28, RajaMug, iſt eintraͤglich. 
ee)Kanda 29, Kanduana, eine Fuͤrſtliche 
tan, MProvintz mitden Gig — J 
Een: 30. Telenga,ift ſchlecht und geher eir 
37, Mehar; hat Natval, 
— 32. Marangas, hat viel Eiern 
send der Sitz iſt Hedouda. 


33. Jefe N 





baulſch Ri Räyferrp.i ‚AnOfß-Ind. 10 org 
33. Jefualna / faainay hat die meiſten Pr Pri-i) Jefanl- 
Agieniumdeinnettes Rajappore. "" 

34. Udefla, Voez, fehr groß /kk) Uaef- 
Anıbarı maͤchtig / reich / bat viele · 
Une Berge / Elephanten / Pferde / 
ab fehr geſunde Orangen. Der 
| ig Jekanak. iſt ſehr regulair,treibe 

de Handlung, hat des ie 
| es Luft: Schloß. — 

35. Baglana hat Baffain.. | "N Boglana. 

36. Mirda, floriret wieder dern) Mir- 
gs tt Mid, 

137. Soret, if he alt und gut, beta) Soret. 
Es iſt ſanagar. 


38. Hendoun, iſt geringrgat une) ı Hen- —— 


SB das fehlechie Hendown. 
39. Caflimer,Qvexiner,haf die beſtẽoo) Car 
$ kphanten der Sig helft Caflimere."" · 


roleru. 


40. Das fleinfte Raga roderu, hatag) Rage 1 


molo zum Sitz / nebſt guter Weyde. 

6 Das Land iſt in der Mitten heiß Lan des⸗ 

en lemperirt / oben was kalt. Car n 
Inget die ſchoͤnſte Baumwolle / Fel⸗ | 
A Reiß / Citronen / Pomerantzen > 
Fanat⸗Aepfel / und dir trefflichſten 
eos Nuͤſſe deren Holtz / Rinde / 
Jaͤtter / Fruͤchte Schiffe und Haͤuſ⸗ 
A und Dag⸗ nr 





1076 WV. Haupt⸗Stuͤck / vom 
Delund Bier giebt, Gold Silbe 
Perlen / und Edelgeſteine Ele 
phanten / Pferde und Rinder / roch 
und grüne Papagoyen / unzählige! 
fen/ machen das Kand zum reichſten 
der Welt, — 
Einnoh⸗ Die Leute ſind tum / grob, faul 
ne der Hoff ausgenommen; man if 
Religion. Fletſch / Reiß / Obſt / Zugemüfe. Si 
haben Mahomets Religion nach de 
Secte des Haly, doch mit mehrer Freg 
beit n verehten auch die Sonne. Es 
giebt doch auch wenige Chriſten mit 
unter / und nach Mitternacht wohnen 
alte Heyden. Sie verehren Relora 
ein Bild als GOtt / glauben Mer | 
templyehafin, toͤdten kein Vieh e 
Fakirs ertechlen freywillig Armuth 
Errache und thun ſchwere Buffen. Der Spras 
&en find viel / die Arabifchey Perſiſche/ 
Indiſche / Malabarifihe und viele an⸗ 
dere/ die letzte ift die gewoͤhnlichſte 
Regie⸗ Ole werden ſolaviſch doch auch mit 
rungd: guten regieret. Der jezige Regent heiſt 


Geiger Schach- Alem, kam um Febr. 1707% 

siger i 
Regent. zur Regierung an flart feines Bas 
gun. ters Aureng-Zeg. Er tituliret ſich 
! Pads 


— 





ö & ac Eu. — — 
e führe rn leichtz biß 
E2o-eoo. * Dat. 


offen Anfeßen im 
| Zu it der elfaentiuf 
— ne Sole. nk 


& — die —— — 


fie Revenüen und Geſchencke auch 

Der ge ſammlete Scha iſt 
he uni anzehlich / unaus⸗ 

An ſtatt der Soldat aße Boni. | 
*— ſie Stuͤcken Goldes zu 2000. 
ſeichsiheler et- und Raupien zu7 
deichsthalern S Siber-Münsen fl Rab > 
Yahumedigs.Grofhen6.Pfennige > 
—— rdẽ auch als Muͤntzen 
ebraucht und gehe 86 auf einẽ Pecha4. 
echa iſt eine kupferne Scheide ⸗Muͤn⸗ 
e SiůckenGoid nach demGewichte. 
J re So 





1978 IV Haupt · Stuck vom 
Cutioſa. _ 8. Hier laſſen fi die Weiber m 
ben todten Männern verbrennen/ot 
ſKinder da finds befcheerensfichenr: 
then [bon im 7den Jahre und gebäi 
reni miztenlaffen Feine Ehſcheidun 
zu / und haben die Kerrfchafft über de 
Dann. Einem todten Sunggefille 
wird eine Tebendige Jungfer beyge 
legt. Die Ochſentreiber ſollen en 
fuͤrſtlichgeziertes Oberhaupt in ihrei 
Innung haben und fürftlichen Staat 
führen. ee — 
N. Indi: I Indien diſſtits des Gangis 
en di iſt eine Halb: Inſul / iegt zwiſchen de J 
ſeits deherſtſchen Meene und Gan getiſchen 
SDangis. Bufen/ greite gegen Mitter nacht an 
J Indoſtan. Die vornehmſten Rönigs 
2 Böfle reiche ſind auf der Rͤſte Cunka 
0 an ſo hitzig iſt Perlenund Diamant⸗ 
ckan. giebt. RAS N | “ IJ 
4) Euns IT. Cuncanm, am Golfo Cambaye, iſt 
can. nunmehr dem Mogol tributbar / hat’ 
Viſo⸗ Viſopor om Mandova- Fluß o groß, 
por. feſt / reich und ein praͤchtiger Gin des 
Königs iſt / nebſt 5. groſſen Vorſtaͤd⸗ 
Goa. ten. Goa, iſt reich und maͤch tig / auf ei⸗ | 
nier Inſul zwiſchen den Flüffen Me- 
dova und Guari, iſt auch ſehr groß und 
3 | praͤch⸗ 








zulüc-Ränfert. in OfIn6.1079 

heig / woher Klöfter und Capellen / 
inen trefflichen Hafen und wich: 
Taſtelle Die Handlung komt hier 
ergangen Welezufommen; Ste — |) 
Portugieſen / ſo hier ihren it 0 



















ber gantze 
Ke haben /undiftgang Catho⸗ 

M des Indianer ⸗Apoſtels Raverii 
erweſter Coͤrper wird Bier veger · 
02 Decian, ifefehje fruchtbar / hatb) Decam 
anundeinen Bergı dadiebeftn 
amentenzu finden? if reihen 
ge er 
©. Aufder Malabariſchen Kuͤſte iſt Nala-⸗ 
alecut / deſſen König Kaͤnſer heiſ — 
— Gafecut zum Steiwweldes none: 











‚Er befeſtigt / wolgebauet iſt / und ei« a 
hausen Hafen hatı auch ftarde | 
ndlung treibet. 4. Cananor iſt groß a Can 
d reich· Der Sitz iſt Cananor, Dee" * 
ig ein Valalle von Calecut, aber 

Veſtung Cananor beſitzen die Hol⸗ 

ader 5. Caehin, der Koͤnig iſt untere) Sochia 
























a 


oll andiſchem Schutz / und die Des 

hr ——— ihrer 
ewalt / und von groſſer Wichtigkeit. 4 
\ormet, dabey /iſt die Wohnung — — 
öniger aber ſchlecht. er» 
Be 1J 11. Auf 















ı°80 IV Haupt⸗Stuͤck / vom 

Coro⸗ It. Anf der Kuſte Coromandeliſt 

mandel. 6. Bıfnagar , der König ift mächtig, 

Buͤſte. fuͤhrt 700. Elephanten und 130000 

Dann ing Feld. Die groffe praͤchti⸗ 

F)Bifna- ge Reſideut iſt Bifnagar; ihm iſt Gin 

Eingi, gitributbar / fo wohlgebaut / noch fer 
fter und groß iſt / auch ſtaͤrckere Hand⸗ 

3) Nar-lung tretbet. 7. Natſinga, de 
Faza. Koͤnig iſt maͤchtig / die Hauptſtadt 
Narfingaiftgcoß/ feſte und prächtig, 

Tho S. Thomas iſt Portugieſiſeb 
Geldern. PAtan,fo ſtarck handelt / und Geldrizifl 
Tranque- Hollaͤndiſch „dG rangvebar Dis 
—* techi niſch; Pontechtie, einestreffliche 
vie, granzöfifche Veftung. Minareint 
—— — giebt, 

Go 12. Auf der Kuͤſte Golconda iſt b. Go 
ro , conda die Hauptſtadt hat eine reiche 
Suͤſte. Diamanren:Mine/ einen fouverainen 
Königs der dem Mogul Trotz bieten 
Fan. Orixa gehoͤret dem König Gol- 
condeæ und iſt wegen der Handlung 
von gröfter Wichrigkeir. 
IM. In 13. II, Indien jenfeite des 


dien jen Bantis darauf iſt / | 
—— 1. Das Koͤnigreich v⸗, ſo ſehr groß 
a) Ava. zw⸗ 


Lrixæ. 





—— — — ——— — — 


Gangis. 


















ſchen demGangesundChin. Es iſt 
s vornehmſte und reichſte / und hat 
e Koͤnigreiche / Pegu, Aracan, Aſem 
hd Tipra unter ſich gebracht. Ava iſt 

e feſte Hauptſtadt am Fluß Pegu. 





e Refideng iſt veſte / groß und praͤch⸗ 

g / liegt am Fluß Chaberis. 
3. Pegn, es iſt eins der allermaͤchtig )betu⸗ 
en Reiche geweſen / gehoͤrt itzt dem 
hönfgevon Ava, Pezudie Reſidentz / 
taroßı veſte und reich. Das Land 



















hanten und go-ooo. Mann ins” 
feld ſtellen. * * 
er Koͤnig noch ſouverain, der König 

tzt in Caffubi, eine groſſe / veſte / udd 
raͤchtige Handelsſtadttt. 
 $.Brama ein ſchoͤn Koͤnigreich / deme Bram. 
on Ava gehoͤrig / wo die raͤuber iſchela - 
s wohnen / Brama war bie Reſidentz. 








‚eg drehes maͤchtige Reiche / ſo dem ien 
bie Hauptſtadt / und treibt ſtarcke 
Handlung. “4 
3 33 9. Si: 


dozulſh Rinferrh. inOſt Iubroge 


| 2. Aracan,hat ereffliche Handlung / d) Atacac 1 


'ranfıana gehört hießer/fan o. Ele⸗Tranſia- 
Wr ! { 


 4.Cafabi,ift groß und wuſte / doch iſto Calabe 


| 6, Martaban. 7. Aſem 8. Tiepa, find?) Mae 


Koͤnig von Ava gehoren. Martahan iſti Tipw | 







N 


| 





1082 , Dis 2 DasIV. Haupt Seäcivom £ 
. ,.53iam, * 9. Siam, Siam, begreift viel Reiche un | 
1 / fa) foll ıg0. Meilen breit und: u ' 
lang ſeyn / doch muß es dem Sineſiſchen 
Käyfer Valallagium præſtiren. Die 
Leute beten alle Elemente an. Siam 
pin. und Odia find Die —— 
ſtarcke Handlung treiben. J 
k)Patane. - 10.Parane,um den Golfo von Siam 

die Refiveng heiſt auch) Patane. 


9 her. 1 Ihor, Johor, iſt dem König vet 


Siam zinsbar. Die Refident Nor 1 
iſt conſiderabel. J— 
Mehe. 12. Malacca, eine groſſe reiche und 
© fehrfefle Stadt / den Holändern zus 
ſtaͤndig / wo ihre Oſt⸗ Indiſche Mieder⸗ 
iazeift. 4 
 m)Cambe- 13. Camboja, iſt ſehr fruchtbar 
BR der König iſt ein Valallvon Siam, die 
Refidens Camboja , am Alecon, if 
wichtig. ' 
‚Campe. 14. Campa,ein Königreich, gehört # 
unter Camboja, _ h 
»} Co © 15, Cochinchina, an Sina, 
‚hincbi. feiftauch Cachuchin , Cachochin, 
Mr  _ Ketue, Qochoa Die. Haupte © 
Stadt it magnifie und fuͤhrt 
ctreffli⸗ 




























fflichen Handel. Doch giebts 


"ribur nach China. 

R ein uͤberausmaͤchtig Königreich. 
die Refideng Tungvin ift veſte und 
roß / Keccio die beſte Handels. Stade, 


ınd Cachao, am Fluß Macale, fine 
eich und groß. | ei 
u 










——— viele goͤldeneWaren. 
Acbuldlein m fülbeenen dede im 
Dlktauen SMbEER. nun 2.0; 

18. Alle diefe mächtige Köntgreih Endes: 
diffeits des Ganges find nechſt Den 
Mo aulſchen die reichften inder Welt! ' 
an Gold Silber / Perlen und. den 
koͤſtlichſten Edelgeſteinen ze. und kan 

hier wiederholet werden was von dem 
Mogulfchen oben berühret worden. 
Der Religionen und Arten der Re⸗ 
gierung find zu viel / daß wir hier da⸗ | 
‚von —3 — nicht anfangen duͤrffen. 














‚an. Die melſten gehen nackend. 
Stehlen wird, meift vor eine zu⸗ 
gelaßne Kunft gehalten 10. 20.2C- 


! 
’ 
! 


) 

J 

®* 
& 






& J en . a m. a | Pr 2 * vr h v Po Y 4 eh a FEN 79 
Rogulfh. Kaͤnyſerth in Oſt Ind io3 
€ ze — A . 


16, Tungvin, Tongvin, Turking Tungwis, |] 
4 


19, Sie beten hier ale EienenteCuriate 


ED 


\ " TEE — V Heupt Sich, 
Das v. H —— 


vom 


nen iy 


ſerthum. J 


Kr. — Je gehen gerades Wege — 
und kommen nun nach China. 
Köyfrs "Chinas, oder Sina’ Tamen, Tai- 


| 1 Sm „, binko,Chumgre, Chumgoa, es gräns 


‚Bet gegen Morgen am Morgenländ. 
Melt Meere,gegen Abend an die groſ⸗ 
fe Mauer; an Tibet, Tangur, Neg- 7 
bat die z. Koͤnigreihe / und dem See / 
Canauor; gegen Mitternacht an die 
groſſe Tartariſche Mauer / fo 500. 
Meilen lang iſt 3000. Thuͤrme hat / 
und die Chineſiſchen Graͤntzen mit der 
5 geoffen Tartarey / Leatung und der 
Groͤſſe. Halb⸗Inful Chorea macht. Es 
duͤrffte bald 600. Meilen lang nd 
breic feyn. ; 

Fluͤſe. 2. Die vornehmſten Fluͤſſe ſind . 

3, Hoane.Hoang,Hoam,Fluango,dergelbe/forit 
aus dem Kokonor, und durchſtroͤmt 


mit vielen Kruͤmmen das gantze 
Kaͤh⸗ 












äyferrhum, 2. 
eft in Kien, Suchuen , Huguan, 
anquin, und fällt in den Mer, 
iz3 Dir El 













e Brönigliche Canal, fo aus dem © 
oang koͤmmt und in Bufen Cang 





* 


iang flieſt 7 ins Meer bey Micao. 


nhen eintheilen; darunte 

1, Peking die Haupt⸗Provintz / wol. Pe- 
er  Käyfer refidirer, Liegt an deifiguiz. 
Neer⸗ Bufen Gang : Dit Refidens 

eking 5 Kuntien-Fu, Cambola „ifl Peking. 








Meilen in Umfang und 360. Thore / 
ie groſſen Vorſtaͤdte aber übe: y. Mei⸗ 
intmlimfang haben. Sie iſt ſehr 





‚ber ſchlecht. Chinding-Fu eine ſehr / Fu. 


Is 26. groſſe Städte unter ſich 








emming, commandirt ı1. Staͤd⸗ „ze, 





herr⸗ 


\ 
\ 





- 


"2. Kiam, Kiang 2: Kiang. 
PR * Be A 0 j . a b ti⸗ 
* von. Nanquin. 3 Der kle * Zur —9 | 


e.4. Der groffecanal, fo ausdem,. Der 
roſſe RE 


3. Wir wollensin 15 groſſe Pro the 
4 uns. 


abefehreibfich geoßıfollüber zardende · 


nächtigumd feſte Janping Fo iſt groß Jumping: 
eich und mächtige Stadt / hat meh hiring. 


Duamping hat 26. Städte unter ſich Quoem 
Fanming, klein / doch important,hat?’”2" Eu 


Furming. 


6. wichtige Städte unter ſich. Thi- Thieme 


te, Hockien, br und feuchtbariziockien. h 





















‚086 DasV Haupt:Stüf +” 
Peoding. herrſchet über 7, Städte, - Paoding, 
Xunte, Leich, und hat 10. Staͤdte / x mte Fır &eı 
I. Xaun- H, Äantung hat alles voll auf) Con- 
zung, futzus foll hier sedohren fern. Die 
Zineu,. Dauptftadt Zinn ‚ Ginan, handelt 
z7ebeun ſtarck und iſt volckreich. Tengheu Fein. | 
ehang. Zunchang, fche groß. Junchen, Yanı 
he chen,fehr groß. Cinchen,und Lachen. 
Lachen, Ale diefe Städte find beiondereGou- 
vernements,foviel andre unter ſich ha⸗ 
ben. Fu heift fo viel als die Regierung 
undGerichte / daher es der Hauptkade 
Er gie wird / als Zinan-Fr &e, 7 
I, IE Xanß, Chanfi, Xianfi, Chic 


Xanfı, coufi, ift fruchtbar und volck⸗ 


Taiies. teſch. Tatien, Paute Eingiang 
— Det Furgen, Tating, find die) 
Zugan, Haupt-Staͤdte / nah welchen die 
A 6. Gouvernements genannt werden/ 
“und bie viel Cheu,, Eleine Gouverne- 
mens, und Chien,oder fleine Staͤd⸗ 
fe unter ſich haben. 
IV. X= IV. Xienß, Xenfi,iftdie gröfte, Si- 
ef“  gangift das Haupt / ſo 2. Unker⸗Koͤni⸗ 
—— gen Refideng giebt. Hanchung,Fun=, 
ehung. Stang, Pigliang oder Pinglian, Linxiu, 
Kungiang Vachang, H'ngan 8,L yniao,find grofe 
fe Seädteund Gomvernements, 
V, Ho- 














— Käyferefum. 1097 
V. Honan, faft in der Mitte /iftv.mo- 
r mädhtig. Hat Schaifung an. 
inte, Hincte, Vecfe, VangvingSchaiusa, 
er Changre, Honan, Nining ‚Ho Aime 
Ing , alles ſehr groſſe / ſchoͤne und 
VI. Nanking, Kiangen, Nanquin,VI,Nan- 
ſehr groß / har 2. Unterfönige.gun., | 
anguin,das Haupt/ift ſonſt die Reſi⸗ 

Ing des.Känfers geweſen / hat 24000. 
Jafläfter 200-000. Häufer und ein 

rächtia Schloß) darinnen 8. Milli⸗ 






andels⸗Stadt in China ‚und folgs 


ch die importanteſte. NinchueusjiNincha 
1°» J “a 0“ : cu. 
roß. Chinckiang, Thaiping, Gan-hincki- 


ink Sun-Kiang > Geancheu „Im Brens- 


Ta ai pi n E he 


ın, Chinjan, Lucheu , Qvongte yo snsink. 


‚ancheu, Kincheu , find alles großesun. x: 
um theil fehr groſſe und wichtige⸗· nb &c 
ee 
"VII,Chekiang,iftvolerCanäle und V IT, 
Zchifft / heiſt das Paradieß von Indi Che- 

n. Haanchen,Kingfa', treibt farcfengrang. 
Handel / Kiahing, Xanking, Nim⸗Haas- 
0, Kiuncheu, Vencteu, Nien 


hea, Chinchem, Kinkoa, Ta Xankig. 


io Ninpv, 


& 





nen Menfchen. Suchen „bie befftSuchen, er 
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r Ban a En nie hal 
—— — _ — * 


— » + Kiuncheu: 
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ioheu, Niochi, find alles groſſe/ wig 
‚tige Gandels-Städte und Gouve 


&. 


nements, _ | 
vIL VII, Riangf, Sat alles im Liber: 
Kran Auß, iſt groß⸗ Tiege am Se 
Wen Phogang; N anchung, ſehr groß, Vi. 
chung, encheu, Chungehen, Kinchey ‚Su 
Vienchen,ichen, Nanhang ‚ Qvoangfin, Qvis 
„ouage- enchang, Linkiang, Tungcheu, Na 5 
— * Sui-gan, Kiegan , Fancheu ’ find rs 
rang,see, _ IX. Huquang ſehr fruchtbar, R 
iX. Hu-Faftdie geöfte, Jocheu, Viichang, 
g#ang, Hasjanz, Huanghen, Sanglin, 
©" Jochen, Sangiang, Janiang, Tegiang, jan: 
— giang » Jochen , Jangxa, Poaking, 
Kun Altcheu, Changte, Hanchen , 
shew Ökc. Jancheu, heiſſen die 16. Haupt⸗ 
J Staͤdte. — | 2 
BR se..%, Suehuen , Zuchuen, iſt 
oo ehmen, bergicht und Elein Chingu , Lun- 
— gan, Aunking, Paoning, Sum 
ic. cheu, Qeveichen , Chunching, Tay 
., Bienchen, find die Haupt⸗Staͤdte J 
XI. und Veſtungen. J—— 
Quer Qucichu, bergigt / und groß/ 
I em Qreiyang, Gangxun, Tucho, Cm- 
Slveiyang, an. 
Göngxun - — Tre 
&ch 


% 










a he pi, 3a — —,— 


= 2 : —re t * —* —— — 

1, Kaiping, Sunan, Xecang > 
acın, oder Tungin, Mei, Ver 
ng, Pinjung , Torkin , find die 
fen Derter und Veſtungen. —— 
xXıt. junam, iſt reich, ſunan XL. F 
vongſi, Kaihoa, Cinlung, Chin- mar * 
lang, Taliı, Qvagnan , Wvenking savongi: 
hokiüm, viiting , Mangehora ‚Kaihus- | 1 
inchang, Li-fkangsHloking, Kin ciiege | 
ıng, Juning > "Xunuing , Xingan ‚ans &xc. 
"unghoa , Simkoa , find die Haupt? | 
nd Handels⸗Staͤdte. ” N 

xii. gYosargf, Qvangfi, groß / ZU J 
jergicht und fruchtbar. Die ———— 
on Gtädre find Qveilin, Pinglo —— 


Zincheu, Vücheu, (Zucheu, Nangin „Viichsu Y 
| rc. 1— 
| 



















Taiping,Suming, T iercheu, Lieu- —— 
chen, Kinguien, Chingan. an ai, 1 

XIV. Quoantung , Canton y gen xıW, 
Mittag ift reich / Qyancheu hat Deicartone 
aus laͤndiſchen Kandel in der Fieber? gvang- | 
lage / offt 20200. Schiffe im Ha chen | 
fen / ift überaus groß, Nankiang ‚Nankiane 
Xanchen , Chaocheu s — rocken 4 
haoechen 
ſehr groſſe anſehnliche reißbe Staͤdte 


und Gouyernements. Die Inſul 
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1890 Das V. Haupt⸗ Stůck 
Hainam. Hainam darin die groſſ⸗ und fe 
Handels,Srapr Canga, und die 
ſul Macco, deſſen Stadt und Ve 
ſtung die Portugieſen haben, find w 
gender Handlung zu merden 
XV. Fo. XV. Tokien ‚ Fochien, F ugvien 
gwsen, iſt mächtig, Focken, hat treffliche 
ee Handel, Changcheu, Kienaing, 
cheu, &.Hinghoa, Xaoun, Civencheu, Jen 
Ping, Tingcheu,find wichtige Staͤdte. 
Dierzu kom̃t hoch was uͤber der 
XVI Mauer iegt X V..Leatung, iſt wu 
rg fie, Leaotung, die Haupt⸗Stadt / tft 
FOREN groß / und die Veftun; Jumpinift in- 
AV. portanr. XVII Corea , Caoli, eine | 
Cerea, ſehr groffe Jaſul hart⸗ an Leaotung. | 
Aandes_ 4 Das Land iſt an den meiſten 
Ber Orxten fruchtbar und reich, gegen 
ſchaf⸗ Mitter nach ſehr kalt. Die Lebeno 
fenheit. Nieul ind hier alle geung, ein, 
Gerste, Hirte, f&ön Obſt, Bichweys 
de/ Wälser, Wildpret/ Fiſche / und 
koͤſtliche Edelgeſteine/ nebſt den vielen 
ſchoͤnſten Manulactaren/ machen das 
gand fett und reich. Darzu koͤmmt Por. 
eeilan, Saltz / Zucker, Biſem / Ambra, 
und die reichen Gold⸗ Silber-Zinns 
Kupfer⸗ 









m Eh neſiſchen Kaͤn eethum. T09L- * 
pfſer fen: Minen ; Die Fluͤſſe 
Fen auch Gold.— ER 
5. Die Ei wohner find politifchrginwohr, 
fflich aͤmſig / ſinnreich / geigigut" - 3 
ſerſuͤchtig / gefehrt / ſtoltz / ſon der⸗ u Bi 
h die geſchickteſten zu Manufalu- 1 
u. Die Spracht hat unzehlig ein ⸗Eprache. 
tage Worte / und iſt doppelt / vor ale: 
ie Gelchreen und den gemeinen | 
ann. Sie reden alles ſingend. 
5. Die Muͤntzen ſind von Kupfer / Muͤntzen 
ad haben ein Loch / ſonſt dicke und mit 
elen Caradteren.. Dergleichen zohn 
aachen . Fr. Soul. Bey groͤſſern Sum⸗ 
nen waͤgen ſie das Goid und Silber // 
yaben aber Feine eigentliche Münke —— 
ederLoeniſt 4.81 Pfund ie 
yder 32. Gr. und 2. fols drüber u 
Es follen mehr als 120-000. Ndigirt. 
Chriften ietzo drinnen ſeyn / oder viel⸗ 
mehr Catholicken. Die alten Goͤtzen⸗ 
| rieſter heiſſen Bonzien, bedienen ad“ 
ſcheulige monſtroͤſe Bilder in den 
Bagoden. Der Mohomedoner 
ſind noch einmahl fo viel als der 
Epriften ; am Hofe florirt Die 
Philoſophiſche RT Secte 
* 6 L 
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— —— 
ubkian. Die von dem Li Laokum 
find Schwartzkuͤnſtler und Alchimi- 
in, Ecliche beten den Foals ihren 


Ir entign GOttn 
Ms mei 8. Derflänfer herrſchet aufs aller⸗ 
gung fouverainfte, Der iezige iſt ang Tar- 
Regen. tariſchem Gebluͤte heiſt Cbam Hi oder 
Ammologan- Cangh Y» 1654. ge⸗ 
Behrens den 3 die Tartarn haben 1645: 
die groſſe Mauer überffiegen und 
ch Meiſter von die ſem Kaͤyſerthum 
gemaͤcht; der jezige Kayſer am 1642, | 
Mast zur Regierung Cr it noch mäde 
tiger als der Mogul / weiler beffere | 
kom Soldaten hafı Sein Cinfommen 
oll ſich Ahrlich auf 400-000. Millio⸗ 9 
Sin nen Ducasen belauffen. Ey heiſt den 
Europaͤern der Chineſtſch⸗ Baͤy⸗ 
ſer und Tartar⸗KCTham die 
derthanen nennen ihn den König 
der gantzen Welt / Ben Sohn des y 
Himmelsr (Thienfa) und Hoang- | 
thou.. | NR Oz 
wagen 9. Das gange China ſoll einen Dra⸗ 
chen im Wapen führen / andere fen 
3en 2. fchtwarke Köpffe mit goldenen 
Bruſt⸗ Stuͤcken im ſilbernen Seide, 








vom hineſiſch ben Köpferthum. 1093 —— 
"To. Hier hat mancommode Wagen Curiofa- ur 
nit einem Rade. Die God: Bergwer: 

kewerden nicht gebauet / obfiegfich . g 
ehrreich find. Die Weiber duͤf  —  « 
fen ſich faſt gar nicht feben laſſen / 9 


0. c. 


| Das VI. 


aupt⸗Stuck 


von der * | 









N IL.» . =: % 
NS El wir num gerade anzermw | 
ay Meer kommen / müſſenktung 
wir zur Seite einlencke n / 
und basgroffefandifowie 
oben gleichſam zurrechten Seite lie 
gen laſſen / auch betrachten. Es heiſtsroͤſſe. 
die groſſe Tartareyıdenn es iſt faſt Grentzen. 
der zte Theil von Aſien / und hat das 4 
Tartariſche Direr gegen Morgen, 
gegen Mittag China, Indien, 3 
Perſien und Tuͤrckey gegen Abend ME 
Mofcan und das Caſpiſche Meer / 4 | 
gegen Norden das Tartariſche Eis A 
Meer zu Grentzen. | | 
| 357 2. DE. 
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1094. Das VI. Haupt⸗Stuͤck 
Fluͤſe. 2. Der Fluͤſſe / fo groß follen mehr 
al 300. feyn. Die bekannteſten 
find/ 1. Oby, fommt ausdem Ser 
‚Altiny und flieft ins Mitternaͤctige 
Meer. 2. Irtis, fällt in den Oby. 3. 
Toboul fälltinden Ltis. 4. Tungus 
fält ins Tartarifche Meer 5. Amur, 
fälle gegen Morgen ins Mier, 6. 
Tartar, giebt dem Lande den Nah— 
a . Ma ei £ 
|. Einthee > 3. Herr Meliffinzes har fiein 27. 
Et - Probintzen getheilet davon diemete 
fien Koͤnigreiche ſeyn / dem wollen. 
| -wir hier folgen, Das nenite an 
I 1Ara Europa iſt l.Aftscan,ein Koͤnigreich / 
| Davon die Haupt⸗Staͤdt gleichts 
Er Nahmens und das miifteden Rufe 
0.7 fen gehört, aber Olekori und Na- ü 
2 Bulgar. gaia haben befondre Herren. IL. Bul- 
ar, ein Königreich und Hauptſtadt / 
die Rauſſen Haben ſchon viel davon, ö 
3. Cyan. TI. Caſan, iſt Rußiſch / ein Reich / deſ⸗ 
ſen Hauptſtadt gleiches Nahmens 
4 . Pa⸗von groſſer Impottantz. IV. Pa- 
ſcatir. ſeatir / der Fuͤrſte dependirt vom 
3.Siberien.Jfaat. V. ‚Siberien,, ist Rußiſch. 
6. Gtua-VI. Gtunſtinsri, hat Surgut und 
ſtin.ki. Kla- ee 
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von der groſſe Tartarey. 1095 
Tram, VI, bier ba derr- Oi 
faar. feinen Unterfönig oder Woy ⸗ 
poden / dem die Landes, Fürfien 

en Tribut btzahlen. Vill. Ton-g. Tongu. 
‚ufia, {m 60. Gr. der Vreitet 







ine Seftung gleibes Nahmens ı die 

ndern Städte find Rußiſch. X. 
‚ecutscoy „hat eine groffe StadtioJeut- 
eg Nahmens ı treibet Handlung und er 

yag noch verſtaͤndige Leute, Xl. dit. Tarz 
Tartarn / foSamojeden, Barbantfi tarn. 
Xirgifi, Ulngi, Pelengili,Giliaki ,heife 

ſen und alles befondere Voͤlcker find. ! 
XIi. Dauria iſt mädıtig.hat Labaftin,12.Day- 
yder Albafın am Amur, und einen beeris. 
fondern Fürften. XII Altin, ein fou-ı13.Altin. 
verain Königreich, eg iſt waldigt / die 
KHaupt-Stast, und deraroffe See 
heiſſen auch fo. XIV. ZZufzzai, ein groß 14. Itſu⸗ 
(uverain Königreich / fie wohnen intai. 


















md 120. der Laͤnge. IX. Buratz, hats. Buran. “ | 


Zelten XV.Ablacvi, ein Fürftenthum.s, Ab 


XVI. Abi Kalmaki, wei Muga lislasvi. 


en, Raͤuber / haben ſich inviel Dordents Weiß 


oder Fuͤrſtenthuͤmer vertheilet / ‚ale Re 


Taifi-Ialbadois ,Semfi, Ilzigin &c. 


f 
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XVII. Contaira, hat 2. Horden / i7. Con⸗ 
| Ran⸗ taira. 
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1096 Das VI Haupt⸗Stuͤck 


Kantien und Ruddan; und die Sol 
18. Tal⸗Berge. XVII TAman, ein groß 


ma. Fuͤrſtenthum / ſie wohnen in Selten] 


19. Ay⸗Bagkolt tft die beite. Horde, XIX. 


4 


ʒeckaten yceckaien/ Die beſte Horde heiſt 


20. auch ſo. xX. Schwart-Maugalien, 
—— viel Fuͤrſten / da jeder 20. Horden 
ze Ali on. bat. Kinftaikai, and Irdin Safana, 
u ar. find die vornehmſten. XXI, Braune 
Braun⸗Mugalien, haben bie Städte Kariack 
Muga⸗ undTerfis, vagiren body herum .XKIE, 
lim Gelb-Mugalen tik fi ehe groß / hat 
— Refidengen des heiligen Exsonchze, 
— und groͤſten Chans im 10-120, 
Grad ver Breite und 40-so.der Ans 

23 Tur ge. XXU, Turcheßan, Sogdia: 
984 na, der Maſſageten und Türcken 


fan. Darerfanıdı hat Belckieine groffe ; 
Held. Fuͤrſtliche Reſidentz / den Paß Selixur, 


24. Zæ-Kackar uns Taskent,oderCora.XXIV, 
84a). Aatay, Sagatai, Ucheck, Manrenahar, 

Vawaraluahara. In biefern ſeht groſ⸗ 

fen Sande find z. Rönigreiche, das 
æ. Sa⸗ gröftew)Samarkand,der Sit gleiches 
marz Nahmens war Avicenne Patria und 
kand. Tamerlanis Refidengjeg hat den groſ⸗ 
R: Do fen See Taraanı B)Bockar,dır Sig 
2 RR Bo- 


— — — 
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haratfe vortvefflich I treibt (ehr 


ehe Handlung) hat eine Uni 
-hrät/von Tamerlane.y) Balch,haty. Bald. 
u ir Balch haben alle 3.ireeie 
1e Röntge. Die Städte Sellifuream 
aſpiſchen Meere Zahaſpa am Mun⸗ 
des Gihun , und bikent, haben ih⸗ 
eigne Fürften und treiben gar a 
e Handlung. XRV. Alein-Thr, 35 
et, hat Tiber,*Berg und Stadt Kia 
XVI, Groß⸗Tibet iſt überaus — 
coßihat wichtige Kontgreiche / als Groß ⸗ 
Techbalı hat Nebel.) AfemTiber.. | 
atKlemmeroufan des MogutsÖren:a Freche Ei 
en / im 30. Gr. Lat. und 235. Lenz, y)erl. 0 
Laffa , Baravantola, in dem Sitz re P. Allen. 
divet per ertarn drop Lamm." 
N) Kelor, iſt machtig / hat die brave d. Belor, 
3 fanguntSi5&elinde) Tanga Seins. 
Tanin, Campion, der König sinfert- Tangur. 
dem Greß-Känferrder Sitz it woß 
potefreihnand handeltſtanck. E) Mon·?. Mon⸗ 
gul,Befteejar, hat viel Reiche und | 
Horden ſo ſich nach ben 0. Staͤmmen | Tu 
Iſraels nennen. XXVI, Katay, das27. Ka- 
beſte Rand / deſſen König 1630. Chinarap. "1 
erobert. Es hat nebſt den Wuͤſten Xa-Wähete | 
2 EN 4 | 


/ 


0, 












1098 DasvlHanpe-&tit 

mo, Karacathay,Lop,Calmuxit,Kinop 

2. Tiber»-und Gapneken, ı, Tiberz Ansky ein 

Ansty. Fuͤrſtenthum / zinſt nach China.2, Ze 
—— melancku, ſhoͤne Handels⸗Stadt un⸗ 

ter Chineſtſche Schutz 3. Labinsmi,cia | 
ni. groß Koͤnigreich / jinſt nachChinayhat, 
Ugvu- Uqvuquin, ſo re nd = —* 
an  beld-Gtadt Silien, 4. Singal ſehr 

5* ‚groß, hat die groffe Datei | 
ESchingal und Kirin,negft einem Chi- 
e.Nivche.nefifihen Gouverneur, 5. Ninche, iſt 
f. Sietan unfeuhtbar.6. Sietan, giebt die beften 
g. Rauh⸗Soldaten / hat Borhoza. 7. dag raus 
Land, be, fehrgrofk Theil der Tartarey 

na d Norden zu / da nie mand hin will. 

Landes⸗ 6. Begen Mittag iſts temperirt und 
geſund / gegen Norden ſchrecklich kalt 

fenheit. 

und rend; gegen Morgen / Mit—⸗ 

2:9 und Abend iſts fruchtbar und giebt 
Getrelde / Hanff / Reiß / Wolle / Seide / 
Baumwolle, Biſam; Pferde / Camele / 

auch Wein. Gegen Morgen und Mit⸗ 

tern icht find aber groſſe Berge / Waͤl⸗ 

der / Felſen und Wuͤſten, die geben⸗ 

® wen Baͤren / ſchwartze Fuͤchſe / Herme⸗ 
» lin / Zobel / und fördern die Handlung. 
Eiuwoh⸗ 7. Die Einwohner find ſehr wild 
grau⸗ 











a Terror 

uſam 5 die aa 
— * das Hauß/ 

die Manner gehn auf den Raub Br 
Der viel Weiber vergrägen fan ı er 
da greßangefehn/ und die Jungfer 4 
diee viel Curuſans haat. J 
Hier find viel M homedauner / amReligiyn © 
ipiſchen Meere auch Juden und 
cftorianer. Das meifte aber find 
ndeDeydenydie die Nacht⸗Eule und 
äumesc.anbeten. Der Driefter(Or- 

-Loms) ode Grof-fammanvird —— 

n ihnen vor unſterblich gehalten/iſt vo 1 | 
















ı Königreich Laffa , und ſeegnet die | 
jerin. Dir vornchmfke Regente Resente. 
Fer groffe Tartar⸗Chau / jegige St 
eſiſche Käyfer / ſo ſonſt In Seo M Maus» 
alien rehdiret, D Da: Rusfegiaaer -- - 1 
zugt auch an drinne maͤchtig zu wer⸗ | | 
en. Jenet hat hier 2. Haupt⸗ Col⸗ J 
ia, jedes von 12. Perſonen ’ fo vie 
Staats und Krii 98: Affairen dirigie - 
en. Er fuͤhret bloß als groſſer a: 
ar: Chan mehr als bos oo⸗ Mann 
need. | 
Er befommt von ‚allem was — 
Faufft wied ven zehnten Theil / und wo en 
BE Könige und Sa mifen. > oc M 
| fen 
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00 Das VII. Haupt-⸗Stuͤck 
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jen ihm flarden Tribut erlegen. Dim 
ken haben ſie nicht / aber gewiſſe Str 
den ungemuͤntzet Silber und Gold 
Bar Sie führen eine febwarge&uleim 
güldenen Felde im BBapen. 

Curio. 9. Dis Öroßs Priefters Exere- 
menta, werden von den Fürftliche 
Perfonen aufgefangen / und alsgroff 
Heiligthuͤmer und Panaceen anal 

fe getragen und gebraucht. 
Das VII.Haupt⸗Stuck 
vonden 1 


Inſuln um Aſien 


Bern, rn find wir mit den feſten 
ao Sande inAfien — 

Y iſt endlich noch uͤbrig die 
groſſen Inſuln mit zu neh⸗ 
men. Wir folgen bierinnen wieder 
Deren Meliffantes, und begrefffen die 
vielen Inſuln unter 12. Titteln. 
. Cays _ ?- I, Ceylon, Zeilan, unterder Cuü⸗ 4 
Ion. fie Coromandel, fo fonft Toproba- -· 
Sim. nagehaiffen habenift go: M-langund 
50» 2 
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Jon den Inſuln um Aſien. 110 | 

Itende See berlohren haben. Cl — 
———— een: i | 
elgefteimen befäer. Dat diegefihi: — 
ten Elephanten / die ſchoͤnfte Per- 4 
band? Mandara Reiß / Muſcaten⸗ ——J— 
iſſe / Cimmt, Citronen ı Pome⸗ —4 
— —6 Ingwer4 
igen / © anatapfelı Toback / Ho⸗ —— 
Ar Bachs find Gier ———— 
er. Cocos-und Jacca-Bänme find A 


3. Die Einwohner gehen über-Einueh: If 
aupt nagfenby Die im Lände find "| 
wartz und grob / die an den Küften 
anferlicher. Dieumter desKönigendisi; 
in KandyRegierung / ſind theils Ma ⸗ | 
meraner/cheite blinde Abgoͤtter und | 
chiſch; bie unttr den Holändern/ N 
heiften. Wir theilen fie ein ineintheir 
andifche MRäyferehun md"? . 
‚olßndifche Gebiethe. | 
4.1. Der 836 von Candy iſtæ) Lanz -⸗ 
adtig / Führf 200-000. Manninsdy- | 
eld / nentfich eine Herrn dern 
Y refidiet in der offen VeſtungCan · ) Hol⸗ ; 
v. Die Holländer haben die Haupt: — | 
‚Bes 
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102 DasVH NHaupt:-Stif., 
Beflung Colombo, die Beftung Jafk. 
napatan,Ponto Gallo,und Negombo 
die Staͤdte und Reiche Trinqvemale 
und Baticalo, Da Vo 

U. Maldi- F. I. Die Maldiviſchen Im 

wife ſuln derer 12000. ſeyn follen beine 

Inſ. gen Coeos-Nuͤſſe/ Swuldfröten/Am- 
bra, ſchwartze Corallen. Es wohnen 
nackte Mahomedaner drauf / die gute 
Sternfcher geben. Die Relideng ihr 
res Königs tſt Male. | 

IL Suma- 6 Hl. Sumatra,ift 300. M. lang / 

ra, 7o .breit / und ſehr fruchtbar, an Land⸗ 

Fruͤchten / allerhand Thieren / Berg⸗ 
wercken / Gewuͤrtze. Die Einwohner 

Pig find Mahomedaner und Henden. Die 

Hollän, Holländer haben 6. wichtige fefte 

der. Staͤdte da. Sonſt find viel Könige 

Acbem. drauf; der von Achem iſt der maͤch 

Jambi, tigſte ber zu Jambi auch / beyde has 
ben in den Reſidentzen gute Hafen, 

Palem- Palemban und Menancabo haben klei⸗ 

en  nere Könige. | Re 

sah, 71V Java Jababi/ızo.MR.lang 

IV: Ja⸗ 60-M.breitiift fonderlih am Gewuͤr⸗ 

vs, Befruchtbarmmd gefundimieSumatra, 

doch hat fie grauſam⸗groſſe Schlan⸗ 
gen 









Sonden nfulrumAflen. TO: 
und andere Ungeheuer. Das Koͤ⸗ 


dvortrefflich Reich / und gantz inderta. 
ollaͤnder Gewalt / darinn Bantam, 

ortjafle, Anier Hauptſtaͤdte und dFe 
mgenfepn,  Materang Koͤnig willꝰ) Mare- 


v Holländer Gewalt. Baravia; einy Bata⸗ 
»ortantes Königreich und Haupt" 
zeiſtung gehoͤrt den Hollaͤndern / hat 
Koͤnigreiche Kartir! und Jaratra uns 

fi, Hier iſt die ſtaͤrckſte Miederla⸗ 

eder Holländer / und dag Orientali- 

he Amfterdam. Der Hafen Jor- 
niftauchmwihtige 

8.V. Bornes 1225. M.langundv, Bor⸗ 
30, breit / iſt heiß und ungeſund / dochneo. 
Lachtbar; der Königinder Stadt 

Borneo iſi der machtiaſte die Stadt⸗) Bor- 
fifefte und important. De wuBan-mo 
jer- Maffin ift nach ihm. Der von Suc-Yermafln. 
‚adomo hat vielmüftes Land. In deny) Succa- 
weiten. begden Orten handeln dietumo- 
Holländer ſtarck. 


che Früchte; bns.KönigreidMaradir ar Me 
wir ’ - i t ayı 





neih Bancamı it ein mächtige) Ban 


Asler von Japara heiffeny üft aberinem 


9.V1.Celebssift c0.M.lang.68.VL.Eeler | 
breit / hat temperirte Lufſt / und trefflibes. 


m 
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2) Eelefeir, und das zu Celeber hat einen for- 
bes. midablen König. 


VII. 10. vin Diemolucciſche Inſuln 


Moluc⸗ find der Holländer Wirg-Erafım. Sie 
cifche geben die [hönfteMufcaten Nuͤſſe und 
nſuin. Naͤgelein / Aloes, Cocos, Citroen ic, 


Sie heiſſen: Ternare, hat einẽ Koͤnig zu 
Malayo,und die groſſe Inſ. Cilolo Am 


 boine iſt der Hollaͤnder eigen; Ceram, 
Ceiram hat König; Banda; Timor 


Floris;Baly tft eine der beftenyfoll jahre 


lich 33000, Centner Negelein tragen; 
Papous fol neuGuinea und feſte ſeyn, 


Tidore hat Holändifche Fortreflen; | 


Machiam hat 4. Hollandiſche Veſtun 

gen; Motir hat das Hollaͤndiſche Fort 

Naſſau; Bachiſan s Nova Britannia, 

vi ti.VIII.DiePhilippiniſchen In: 
Philips fuln, der mehr als tauſend ſeyn und 


pinifche zo. groſſe. Die 6 vornehmſten finde) 


RER: Lucon, ſo voller wilden Thlere / hat Ma- 
vilbe, ſo mit einem trefflichen Caftel, 
und HafenVice-Re und Ertz⸗Biſchoff 

B. Min verſehen. ß) Mindanao, hat die herrli- 
ag che Veſtung Tabour. v) Parag0ja 
“fe klein / aber noller Köffbarfeicen. 

| 9 Teon- 





iſt unter der Holländer Vottenäßige 














Kon den Aſta schen Inſuln. 1 ro 
Tendaje ; e) Mindora, treibt far: Terdaje 
Handlung. CL) Ziby, Cebu,cine zu, 
eraus reiche Eleine Inſul, darauf 
feſte IEſus⸗Stadt. Sie gehoͤ⸗ 
nfaft alle den Spaniern. | —4 
12. 1X. Die Diebs⸗Inſuln / des u , 
— 









irrons, de la Velas, de la Sapana, ag 
le Latronum , find unfruchtbar, 
‚ch befördern fie die Schiffahrt zwi⸗ — 
yen Peru, und den Philipp. Inſuln M 
ydenSpaniern. SieheiffenS. Jo-s. Johan» | 
ınnis,S.Annz, S.Angeli, S. Jofephi,ai; m I 
Ignatii, $, Joachim, S. Caroli, — 
hilippi, Conceptionis, S. Xaveri. 
Afflumtionis ,S. Laurentii, Vrae, \ 
‚grigan,Pagcu,Aralagam,Gugvan- 
iragın , Anatalien, Saypan, Tinian, |) 
‚arpanz,Agsdna,Guahan,&c. de | 
13.X. Der. Sinefüjchen In-Snd | 
inln find vornehmlich 3,, [3 D Hay Haynoe | 
au ‚hat einen Chineſiſchen Manda- Cayo 1 
in, und c | 144, zur Reſidentz. m Kee Spormoft 4 
oy, II) Formofa , hat die ſtarcke BE 
Seftung Tayovan, ift wichtig; fieges Teva . 4 
srenalle znach China, _, , . 
14. XL. Japontien  Imperiumgapıs 
aponicum , hat folgende Inſuln: mifhe | 
* Yan Ss 
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Greußtz / 


Landes⸗ 
Beſchaf⸗ 
fenheit / 


Einwoh⸗ 
ner / 


1. Sacock, ſ. Ximo, 2. Chierock, 
f. Xicokko, 3. Niphonia, 4 Hiu, 
5. Taxacuma, 6, Iquicunchi, 7.Me- 
axima, 8. Trirando, 9.Oeno, 10. 


Canga, 11. Coficke,. 12. Beroe, 13. 


Murgum, 14.Ogui, 15. Avans, 16. 
Mettogamme, ı7.Meho , 18. Mia- 
nofimi. ı9. Sando, 20. Vulcanus- 
Inſul / und 21. die Halb⸗Inſul Ja⸗ 
pan, die grentzet gegen Mitternacht 
an die Halb⸗ „Inſul Jedſo ec. 

15. Es iſt ein temperirt, geſund 
und ſehr geſegnetes Sand, giebt Reiß / 
Hirſe, Gerſte, Korn, Obſt; Gold, 
Silber, rothe Perlen, trefflich Eiſen. 
Es hat auch den Feuer⸗ſpeyenden 
Berg kFui, und iſt dem Erdbeben ſehr 
unterworffen. 

Die Leute ſind ſehr mißtrau⸗ 
iſch, ehrgeitzig ſcharffſinnig, rachgie⸗ 
rig; die Weiber ſtille und ihren 


Religion⸗ Mannern treu. Sie ſind blinde 


Heyden, und haben ihren oberſten 
Priefter Dairo zu Meaco, der dem 
Kaͤyſer die Lehn reicht, und folches als 


le 3 Jahr repetiret / oder aufs neue 


eonfirmirst, Doch A. 1596. follen 








‚word 0? Kfiatifchen. n uln. 110y ° 


bon 608-000 Ehriſten drinne ge⸗ 
eſen ſeyn /d die aber mit den graus 
mſten Martern auggernttet: wor: 


a1 


MI 


16. Dar it ge Kigferkeift 2 Quas itziger Re⸗ 

kam 1650 aufn Thron, er ſoll sent. 

it mehr als 600 000 Dann im Fl: Macht / 

erſcheinen koͤnnen /und ſich dem | 

daͤyſer in China gleich achten; hat 

> mächtige Könige unter fich, und 

egieret lbuverain, 

7. Von Golde babenfi eMuͤntzen Sm 
zuso Rthlx. zug Rthlr. U) u 
uadithit. Pan Silber machen fie 1 

ewiſſe — zu 60 Kehl, die ohnver⸗ 

est cueuliren. on Aupffer has Ä 

en fie geringe Mängen wit einem 

iereckiglen Soche. Be 
18. 1. Niphoa, Die größter fat 2) Einrpeb 

Chio , darinn die fefte und prächtige ug — 

Nıfideni Yeudo I, Jeddo. b) Jerfen- Hera. 

70, darinn Meaco, Camicomz;, des — — 4 

Groß⸗Prieſters Reſidentz. 9— Ja- Famayjar. 2 

mayfot, ift fruchtbar , hat Nangato. a 

d) Ferfegen ift groß. ©) Qyamo iſt —* gen. 

reihyhatMica. Zen. 

1. Ximo, Bungo, iſt auch michtiginXime 

Yaa 2 "‚ | 











1108 VI Haupt Städ, 
Bungo. Dat Bungo, Vofumi, Finan, Nangan 
yafıni  faki, der Hollaͤnder Handels: Pla, 
Nangafaki Arıma, Cicugo, Satcuma , Cangoxi- N 
&e. na, alles groſſe Fürftliche, theils im- 
portante Handels, Städte. h 
9.Xıoco II. Xicoco, Tokzfı, bat Xicoco, 
ar Ava, Tofa f. Tonfa, Samugui, Kio, 
4. Change. IV. Die Inſuln um Ximo herum, 
&e. Chango, Tanegaxima, de Feu, Que- 
Joveguin, find impertanf, 
5. Tondo- V.Um Niphon fi find wohlbe wohnt | 
wina. Sa- Tondoxina, Sanao [. Sado, Oguiz 
——— Mantayxima, Toy Ygnoxima, xoꝛe la 
malhevreufe. 
6.Ger- VI. Entlegene Inſuln feyn,die w 
mäins &c. hergehoͤren Les Germains, Mal» Ale 
berg, Amſterdam, le Qoy, Mavoy, 
Halb⸗ 19. XI. Die Halb⸗Inſul Jed⸗ 
Idpo ſo, über Japan / hanget mit Japan 
zuſammen, oben ſoll ſie auch an Terra 
Eſonis hangen. Das Fretum d’U- | 
ries ſcheidets vom Compagnie Lande / 
und der Canal Picko vom Staaten⸗ 
Eylande. 
Curiofa, 20. Auf dem Berge Pico in Cey⸗ 
lon / folen Adams Fußtapffenim Fel⸗ 
‚en I eben ſeyn / und er mit feinen 7 
Söhnen 












hnen unter einem ‚geoffen Stein 
‚graben liegen Die Japaneſer 
uͤſſen mit den Fuͤſſen und machen tie 
Mn Staat von kohlſchwartzen Zaͤh⸗ 
Schwarz iſt ihre Be 


— — * 


Das VIll. Hauptſtück 


von 


Afri ica Bean. 


jr und vornehmſten NMachbar/rfung 
ſien beſehen, fo wenden wie —_ 
as zudem andern, zu Africa / 

x zwar nicht mit dem feften Sans 
: Europä zufammen haͤnget doch 










ton den Afatifchen eg 109° | 4 


Achdem wir Keane nechſten 8⸗rtni⸗ 


ser nur durch eine ſchmale Meer⸗ | 


Inge bey Gibraltar von ihm geſchie⸗ 


it; dafönnen wir am erſten uͤber “ 


ommen. 


| 2. Der Nahme Arien fommewchl®. de 


irgends anders her als von AfroA⸗ 
—— Madans Sohn, der 
ach Joſephi Bericht dem Lande den 
— — er ſey nun qus ſei⸗ 

aa, sale 





1110 Das VIlI Haupt⸗Stuͤck 
nem Morgenlan uͤber Das Perf 
ſche oder Indiſche Meer geſchiffet / vund 

hernach an einer reichen Cuͤſte / als 
Guinea, angelandet, oder habe bey 
Dabelmandel gleich uͤbergefetzt / und 
ſey zu Sande weiter hinein gedrungen. 

Zum wenigſten ſolte wol wenig feh⸗ 

len, daß nicht Salomons Ophir eis 

ne reiche Africaniſche Cuͤſte geweſen/ 
wo dieſes Afri, vielleicht auch des 
Eohns Jacketans, Ophirs / Nach⸗ 
kommen gewohnet / weil man noch heut 
zu Tage, Gold, Elffenbein, Aſſen/ 
Pfauen/zc. daher,befonders aus Gui⸗ 
nea zu holen pfleget. Denn weil 
ſolche Cuͤſte wegen des vielen Goldes 
in der Welt beruͤhmt worden / hat 
man den gantzen Theil der Welt, der 
ohndem einer Inſul nahe koͤmmt mit 
ihrem Nahmen benennen. J 
Graͤntzen / 3. Es ſt eine volkommene Halb⸗ 
Inſul, die nur an den Eayptiſchen 
Graͤntzen mit einen Hilimo von g 
Meilen an Aſien haͤngt; wird alfe 
von lauter Mecren umfg;leflen: vom 
rothen / un» Orientaliſchen gegen 
Morgen oder Aſien; gegen Mittag | 
vom | 

















von Africa Mh. A. 
om —— gegen Abend Bi 
om Atlantiſchen; gen Norden 
yom Mirtellandifcbereer. Die 4 
Ränge von C. Verdebiß C C. deGuar- Groͤſſe/ —— 
lefui rechnet man 1640, die Breis | 
e vom Mictelländifchen Meer bis C. 
3one fpei auf i 400 /den Umkreiß auf 
600 Meilen. Dan will es unter 
hem Bilde eines Hertzens, oder Iris Sigur. 
ngels Dein Gedaͤchtniß eindrücfen. | 
| 4. Es ift das heiffefte Land — 
her gantzen Welt und voller Sand — 5 | 
hat die grauſamſten Wuͤſteneyen, | 
und ſchrecklichſten Ungeheuer ‚doch 4 
BR 
| 





1 


such die trefflichften Fruͤchte; Getrey⸗ 
de Gewuͤrtze Artzney⸗Wurtzeln Oe /. 
Seyde, Baumwolle, Wein, Gold / 
Silber / Saltz: die rareſten ee... 
Tyger / Söwen, Leoparden Mafenhör= 
nev/ Säufferg, Srocmpile/ Dfanen Afs 
fen / ſchreckliche Schlangen,ze- | 
8. Die meiften Einwohner find Einmob- 4 
ſchwartz / ungeſchliffen; ‚die wenigſten 
wohnen in Städten, fondern alles in 4 
Zelten und Huͤtten. Die meiſten ſind Religion. 
blinde Heyden / oder Mahomedaner; 4 
doch ſi nd auch viel Juͤden darin; auch 

Aaga 4 iſt 











2 a8 VII. Haupiſiũ k 
iſt noch eine jiennliche Anzahl Sriechia 
ſcher Chriſten in Abyſſinien; Sf 
mirte find anden Kuͤftẽ derEngel:und 
Holländer; Papiſten / wo die Spanier 
Regenten nd Portugieſen ſeyn. Die Innlaͤn⸗ 
diſchen Printzen beſitzen das meiſte; 
der Tuͤrcke viel; die andern Euro⸗ 
paͤiſchen Potentaten viel Feſtungen 
und Ban P 
zer 6. Die Meere bierum beiffen 1, 
Der a Mittellaͤndiſche Meer , ſo die 
ſche. Tuͤrckiſchen Nuder und dag Känfers 
Rothe · thum Fetz beſtroͤnet. 2. Das ror 
the Meer davon bey Aften, 3. Das 
Iudiſche .· Indianiſche Teer Mare Indieum ' 
un. Qeeanıs Orientalis zur Rechten, 48 
Frag Das Ethiopiſche over Mittaͤg⸗ 
liche Meer / Oceamus Meridionalis, 
Ati ſ. Zrbiopicus, unten, 5. Das Ate 
laantiſche Welt Meer, zur Lincken 
gegen Abend. Die Seen im Lande 
ed. find 6. Lacus Bed,der See Bed, zwi⸗ 
ſchen Goyam , Amhara und den 
Zembre. Mond : Bergen. 7. Zembre, 1003 
durch der Mil flieffer, ift groß. 8. 
., Zere, in Abyfinien’ auch groß, 9 
Zaflan, auch dorten gegen Fungi zu / 
j 















ſehr groß. TO. Born, in dem Borat. 
ihediefes Nahmens. 
m. Die vornehmſten luͤſſe Fluͤſe. 

| —— Der weiſſe Nil, Nilus, Der —3— 
lanwi. Er koͤmmt aus 2 &oellen Nilfuß. 
ker den Mond Bergeniim Reiche er 
)yame, in Abyflinien unter Sacala | 

(or Stadt, und ift der geöfte ; fließt | 
ech den See Bedin die Reihe En 


| von Afries uͤberhaupt. SIR | 











hmbout,Xaoa, Olsca, Amhara,und | 
jener fich über den Monden der ⸗ ! 
h,md durch die Seen Zembreund ——11 


ire in Dambra und Nubien, koͤmmt | 
kuee mn, Meros herum, mad | 
zypten / wo er bey Cairo Bie SE 00 
Ieftamachrund ins Miteeländiihe N 
Beer faͤllt. Egypten wird jaͤhrlich 
in ihm durch eine Uberſchwemmung 
uchtbar gemacht. 24 4 
2.) Zaire, koͤmmt aus dem See Saire. 

aire, und gehet durch Congo ins & 
ee ei 4 
13.) Niger, Nijar, oder ſchwartze Niger. 4 
ulrift ſebr groß /koͤmmt über dem a 
See Zaireunter Cotta aus dem weils 

n Mil / gehet ing Reich Giringbom- 
a, und durch den ſchwartzen See / in 
— Aaa5 Me⸗ 
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Medra und Dorner ferner durch den 

‚See Borne in Guangaram, Caifes | 

‚nam, Canto, Agades und Tombut 

nach Abend ins Atlantiſche Meer. 
Giras. 4.) Giras, koͤmmt aus dem Reich 
Lemta bey Agades her / geht durch die. 

Wuͤſte Borne, bey dem See Albay. 

adkuku vorbey / über hohe Gebirge, 

in Nubien, daraus er mic dem Fluß 

Nubien vereinigt in Egypten in den 

Nil faͤllt. — 8 

RioSpir- 5.) Rio delo Spirit Santo, dep | 
uf des Heil. Geiſtes / enrfprin zt 
| in Monomotapa, und fällt ind Eihie« | 
piſche Dieer. Hr N 
Verge. 8. Die groffen Berge find auch 
merckwuͤrdig. 1. Taurus, inder Weſt 
Barbaren biß Egypten. 2. Atlas, 
ſehr hoch / gehet vom Atlantiſchen 
Meere biß an Egypten, hat oben in 
diejen heiſſen Landen ſtets Schnee. 3. 
Die Mondem Berge in Abyßinien, 
der oberſte Schnee thauet niemahls. 
4. Pico, auf der Canariſchen Inſul 
Teneriffa, wirfft ietzo Feuer aus / der 
böchfte.5. Der Laffel-Berg,amCa- 
po BonzSpei. 6. Der Söwen- Berg, 
y 9 auch 

































von Africa aͤberhaupt. zus 
ch in der jer Landſchafft nebſt dem 
euffels⸗ Berge. 
Wir wollm an dieſer Figur ei: ‚Eintiei 
‚8 Hergens, ı. die linche Zar 
ammer / 2.die rechte Hertz⸗ Cam⸗ 
er,3. die untere Spitze / 4 endlich 
ich die herumliegenden In ke; 
trachten. a: | 


| DasıX. Hauptſtuͤck, 


von der 


Barbarey, Biledul⸗ 
Sagra Nigri⸗ 
tien, Guinea. 


I. 


Ir fangen von der lincken 
Rertz⸗ Cammer an die Eu⸗ 

eva am nechften und die groͤſte if. 

Da zeigt fih ung T, die'Barbareyrı, Bar 
Nie vom Atlantiſchen Meere bis an E⸗ barey / 
ypten nd oben das Mittellaͤn⸗ 

Sifehe © Meer / unten das Atlautiſche 
Bebuͤrge /Biledulgerid und die ge Nr 
ſte Barcan zu sieh hat. Sie Graͤntze 
Aaa6 Nou 


| 
| 
| 
vs 


j 
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Groͤſſe / 
Landes⸗ 
Beſchaf⸗ 
ſenheit / 


Einwoh⸗ 
ner / 


Regie⸗ 
zung / 


nis Das R. Haupt⸗Stuͤck von der = 
fol 925 Meilen lang und 120 Mkis 





fen breit feyn. Die Mittellaͤndiſche 
Gebuͤrge find Falt ‚die andern Ränder 


temperirf ‚und fruchtbar an Dats 


teln / Pomerantzen Citronen / Oliven/ 
Feigen, Korn, Wein / Melonen; bat 
viel Cameele / Elephauten, Büffel, 
fette Schaafe; Loͤwen, Tiger, Par⸗ 
ther, Drachen / Leoparden / Aſſen, be⸗ 


ſonders Pferde / fo zu der ſehr ſtarcken 


Handlung wol gebraucht werden 


2. Die Barbaren find barbariſch, 


und Erg » Räuber , fo bier ihre 


Raub: efter haben / dabey prable 
hafft / mißtrauiſch / liſtig, fan, und bes 
truͤgeriſch, nicht gelehrt, gute Reiter, 
ſchlechte Kauffleute ſind. Sie find aus 
Mohren / Arabern und Spaniſchen 
Mauris zuſammen geſetzt. Sie le⸗ 


ben meiſt in Baraquen und ſind 
Religion / Vieh⸗Hirten. 


Die ordentlichen 
Einwohner des Landes find alle Dias 


—— 


— 
ur Fr 


Er 


hometaner; doch giebts auch viel Sue 


den / viel Chriſten⸗Sclaven / noch we⸗ 


nige Chriſil. Oerter / und einige Or⸗ 


dens/ und Kaufleute ſo Chriſten ſeyn. 
3: Der Kaͤyſer in Fetz und Ma⸗ 
roc⸗ 




























Di Biledulgerid ac? _ 0 | 
eco hat ſich mit dem Tuͤrcken meiſt einher 
‚ein gecheileeitwenig Dertergehören | 
n Europoͤern. Wir finden © 0 5 
1.) Das Königreich getz, Feſſa-J. Sa I 
umregnum,Mauritania Tingitana, 4 
egt gang in der Spige zur linden 0 | 
Hand, über Marocco, ift go Meilen 41 
ang und 70 breit. / gejunder ut 4 
ebuͤrgicht doch fruchtbar an den E 
hönften Drangen Feigen, Dliven, — 
Trauben / Mandeln, Datteln Getrey⸗ | 
ve, Artzney⸗ Kraͤutern; und Fiſchen. Es ie 
iſt daben volckreich ⸗ hat groffepeähe 
tige Städte / doch wohnen die mei⸗ | 
ften auf dem Beldeinigren aduos, | 
und ziehen mit dem Vieh herum. Es — 
hat feinen eignen König oder Kaͤy,Regent | 

| 


N 















I 


‚fer ‚dem auch Maroccs rer 0. 
‚iebige heift Muley Ifimael, kam 1672 | 
‚jur Crone anfeines Bruders Sch | 
le / hat 4 Gemahlinnen und 200Kebs⸗ ⸗ 
Weiber / fol über 30000 Menſchen 
mit eigner Hand umgebracht haben, 

iſt alſo ſehr grauſam. ee 
04 Ihre Ducaten heiffen Matical Muͤntzen | 
 le,undgelten benen Spaniſchen nd | 
Englifihen gleich. Blanguilles, et 4 
SER = Asez Ba m 


Fb 


* 





Städte, / 





178 Das IX Haupt⸗Stuͤck / von der 
— ————— 
wan 4 Creutzer werth/ 40 geben auf | 
einen Ducaten. 24 Küpferne Zeiuz % 
machen eine Blanquille, 1, Onceshält 
4Blanquilles, A 
5. Die Mefideng Seg fol die 
fhönfte von der Welt feyn, liegt am * 
Perlen: Stufe Kewjift die volckreich & 
fie und reichfte in gang A frica hat eis 
ne berühmte Univerſttaͤt, Bibliothee, 4J 
Koͤnigl. Pallaſt und vortreſfliche Be⸗ J 
ſtung / go Thore / 200 Spitäler 132 
Vor ſtaͤdte 790 Moſcheen, 200 Gaſ⸗ 
ſen, 62 Maͤrckte und unvergleichli⸗ R 


Sn Handel. 2. Salee iſt groß 


volckreich und reich, liegt am Munde 
068 Buragrag, hat einen trefflichen 





Hafen / das fefte Schloß Alcafiwe, 
und die Europaͤiſchen Confuls find 


bier. 3. Miquenez. 4. Arcidla, tin 
Hafen. 5. Theza, iſt groß und lu⸗ 


Alcaſſer, ſtig. 6. Alcajfer, wobey Koͤnig Seba- 
Teruam, ſtian 15 78 blleb. 7. Terwin,eine Ve— 
fung und Hafen. 8. Larache, A- 





rays, Haris ‚Lixa, am Wunde des A- 
rache, ein trefflicher Hafen und Ver 
flung. 9. Rabe iſt groß und praͤch⸗ 
tig. 10. Anafı, Aufa, ır, Centage- 

| pN, 













 Barbarey, Bifedulgerid, sc. 1119 
a,cine fette Stadt und Haupt · Ve⸗ | | 
r: vr SpanierinHabaua,foele 
iſchoff und trefflihen Hafen - 

— ſchon 22 Jahr von den Moh⸗ 

n belagert wird. 12. Melilla. 13. Melilla, 
ennon de Velez fi ind 2 gute Spa⸗ beauon. 4 
ſche Veſtungen. 14. Tabes iſt Tabes, | 
ein und 15. Tanger demolirt, Tanger, 

6. H.) Das Rän! Marocco,uns H)Mas 
r Fetz / aͤber Tefe/neben Dara und rocco. 
gelmeſſe, iſt so Meilen lang und Landesart. J 
o breit + bringt Korn, Obft Wan: 4 
I Palin Bäume, Gold /Suͤber, | 
upfer / Del, Zucker, Gerſte/ Trau⸗ a 
n / Wachs. Die Seute find des Sei —— 
aͤyſers Leibeigene Mahometaner / Eiuweh⸗— 
id find zu Wiffenfchafften, Hand» al 
ug / Krieg und Feldbau gar ger 
hickt. (@) Die Provintz Maroc- 
5die Veſtung und Reſidentz Ar 1. Ma⸗ 
co amNiffis und am Atlas, han⸗ rocco. 
tmitT Tuch/ hat eine groſſe Juden⸗ 

tadt 7 die groͤſten Trauben / ꝛc. A 
lontferrat, iſt ein treffliche $uft- und ’ Me 
hier⸗Garten, Mojod:r, eine Inſul anjeden, 
Vold⸗ Minen und ein feſtes Eaſtel 

it. (G) BRAHE, da Mazagan,eie 2,.Duca: | 


Bar: le. 













120 Das X. Ha upt⸗Stuͤck/ von der 
aan. Portugleſiſch⸗ Veſtungʒ diefchöng 
U Handels , Stadt Sa, dag groſſe 

3ea. volckreiche 4z4mor.(y) Hea am Fluß 

Ecifeimeli hat garſtige Einwohner⸗ 

und das Juͤdiſche Tedurt, nebſt den 2 

— ſtarcken Veſtungen Teſigdelt und A- 
7 Ss. æcobel.(d) Sus hat Maſa ſo groß / Ta- 
Mafa, rudant und T egoaft, (Auguſtini Ger 
— buhrts⸗Stadt) Gared, hat den ſtaͤr⸗ 
deſten Leder + Handel, und Tezenr, 
Tezent, (g) da seore,Eshure, hat das frucht⸗ 
* — bareſte Land und beften Einwohner / 
Eimadin, Wor in Elmadine Tagodaſt, hat weiß 






























re. und geld Honig. (g) Tedie, fiege 
Tedle. Aug und dat ſchlimme Einwohner, 
Teze. 







Zu  jeze ift groß und volckreich Ziwi. 
* Taf. berh, eine Beftung, G)Tafller,ein 
ter. Königreich, fchöne Stab Fluß und 

8. Ge⸗ feft Schloß. (9) Gezul: bat viel 
zule. Gerſte / Kupfer zund Eiſen⸗ Gru⸗ 
ben 










ER Numidia, Tiegt 
Be, neben — Rechten, 200 Meifen 
lang’ und 70 breit, ift ſehr hitzig / ge⸗ 
gen Abend gar fruchtbar. ſonſten mit 
Wuͤſteneyen / Laͤwen, Wilden⸗ und 
Stachel⸗Schweiuen/ — © 

r⸗ 























efchen  Cameelen / Aſſen 2c. ange⸗ 
let; wird von den Ertz⸗Raͤubern 
wohnt: iſt unter Tuͤrckiſchem Schu⸗ Kegirung. 
und ihrem Divan, darin ein Sa» 
ſcharen⸗Aga preficivet, der hieſi⸗ 
Tuͤrckiſche Baſſa aber nichts zu 

rechen hat. Sie find ale Matzo⸗ 
etaner / und follen über 20000 Chr, 
en⸗Sclaven haben. .Algier, Alpe-Abir. 
It, Gezaira , Algercum, iſt die 
haupt⸗ Stadt und Veſtung liege 
hrwortheilhafft iſt volckreich / groß / 

id uͤberaus feſte. Der Hafen iſt 

ater einem feſten Schloſſe; die Ge⸗ 

































| Telenfin , Tremefin, ſind z Königl: „, ek 
Refidengen , deren letzte Algier an 
Zracht übertreffen fol, 4. Habel, nabel. 

Aujare; $-Bugia, Stadt guter Ha⸗ Buzia. 

















ie beſte Pflege iſt Auguftinuswar. 
ner Bifchafl. 7. Tefrefes Tefeza- Tefrefe. 
he, groſſe Handels⸗Stadt. 8, Gi- Gigeri 
‚eri, Gilgel,lgelgellium,@itsdell und 5 
Dafın.g.MarfagnivirderSpanier Mofa 


| 


) 
f 
) 

\ 

















Hafen ‚und 10, Oran, eine vortreffli⸗ Ps 
| 
| | za 





iude maguific. 2. Confantine Und Confami- 


en. und Caſtell. Bora, Hippon,wo Bone 


4 * 
| 
° 


7 Feſtung deren 2 Caſtelle/ Alman⸗ Almanxa. | 


Barbaren Biledulgeridiac. man — — | 


122 Das IX. Naupt-Stück,von de 
za und Fort Philippi heiſſen / die A 
gierer habens 1708 erobert. 
vw) 8. IV.) Das Koͤnigreich 
Tunis. zwiſchen Algier und Tripoli , fol 16 
Meilen lang und 70 breit feyn. Ge 
Landesart gen Abend iſts gar fruchtbar, gegen 
— Mittag vol wilder Thiere, gegen 
Morgen und Norden unfruchtbat 
Fluͤſſ· Quadillarbar und Madriga durch⸗ 
ſtroͤmen das Sand. Es hat einen Di 
See:  Vandejien Dayregieret. Der Tuͤrck⸗ 
ung Sehe Daffa fodest nun das Schutz⸗ Geld 
Einnoh⸗- ein. Die Einwohner find Erg Rau | 
a ber. 1. Die Haupt⸗Stadt Tunis, | 
*  Tunetum, iſt groß, reich  fefte, volck⸗ 
reich / praͤchtig und ſehr maͤchtig / hat 
eine wichtige Citadelle, ward 1545 | 
von Carolo V. erobert, 1575 verloh⸗ 
ren / foll das alte Carthago feyn und 
Golssre, Deijen Rudera noch jeigen. z. Goler- 
ze,eine brave Veſtung und Hafen auf 
Marla, einer Kleinen Inſul 3. Marfa. 4. Sur 
le arhat eine Citadelle, 4. Mahometa, 
Hammamerhz, iff ein groffer Hafen. 
Napoli, 5. Napoii. 6. Bıferta, gar groſſe 
 Bifersa. Handels + Stade und Naubneſt / hat 
Bejo, einen groſſen und tieffen Hafen. 7. Ber 
— 





Barbaren, Biledulgerid, c.m3 | 
4 Die fruchtbare Korn » Kammer) 
HCaroan , Tisdeus , groß, aber Carsan. 


lecht. ee | 
9.V.) Das Reich Teipoli, zwi⸗ vITrie 
den Tunis und Barcan, ift unfrucht⸗ poly R. 

de, undein Raub⸗Neſt unter Tür 
ſchem Schutze / das einem Dvan, 
Jay und Baſſen hat. - 1. Tripoli Tripoli 

| Barbaria, iſt das Haupt, ein Be, 
efsreicher Ort / guter Hafen und 
ſtes Schloß. Capes, am Drums Capes 
des Capes⸗Fluß, iſt von gleicher 
bichtigkeit, ze ıC. Der Fluß Sali- Sir 5 
sshatim Sommer gan kalt Waß 
r. Und der Fluß Meſcates iſt auch | 
a en 

VL. Das Reih Barcan, Lybia, VhBaꝛ⸗ 
yird von einem Tuͤr ckiſchen Sangiac ctan / K. 
Inter dem Baflen zu Tripoli regiert, 
legt zwiſchen Tripoli, Egypten / Goa⸗ 
amd Nubien, iſt 200 Meilen lang/ 
so breit: Am Meer iſt es fruchtbari 
ach dem Lande zu unfruchtbar. Te area. | 
Barca , ift die Haupt Stadt. 2. Berrichen | 
Berniche iſt feſte. 3. Cayron, Car- Cayton. 
henna, C yrene, iſt groß. 4: Alberton, alberton 
Parztonium,ift groß / hat einen ** — 4— 
ar Nafen - 


JF N 
/ 


| 
| 
9 
























‚1124 Das R. Hauptſtuͤck / vonder 


Hafen und Handlung. +. Das alte 
Ammon. Ammon, Hammon. 6. Roxa, Hafen 
Roxa. | —34 
Camers. Und Caſtel. 7. Camera, 9. Cate 
Chreocella cella, und 9. Carcora, find auf. 10, 
Forcehs, Forcella, Feftung und ficherer Ha⸗ 
Salona. fen. II. Salona. 2x; Das — 3239 















M.Patriar- 


ge batriarcha. In dem wuͤſten Bar 
Dos camiftı. Ebaida, ſtarck bewohnt, 2. 
wüſte. Zleocath,an einem See, iſt groß. 
un  Alguchur, stoffe Stade und Fluß, 
Alguchut, 4. Mar, hat Egyptiſchen Handel. sME 
Sem  Serta,der Räuber Rendevous, mit 
fen im Sande. Ge 
Cutleſa. Die Maroceaner halten die Pferde 
Be ſo mit zu Mecca getoejen/ein. 
age muß ihnen den Schwantz nach⸗ 
tragen und [. v.die Aepffel auffangen, 
Zu Tripoli findweiffe Schafe; wenn 
man die jagt/ werden fie grün, gelb, 
. ſchwartz / braun, blau. Sie begra⸗ 
ben die Todten nicht, wo ſchon Todte 
liegen, damit ſich in der Aufferſtehung 
nicht die Gebeine verwechſeln. Auf 
der Thurm⸗Spitze zu Marocco find 
4 güldene bezauberte Aepflel/dienie- 
mand abbringen fan, ıc. | 
U. Bile- 10, I. Biledusgerid, fonft Numi- 


dien/ 


Barbareyı Biledulgerid, ic. 25 00 N 
Ih, Dattelland, ift ein uͤberaus dulg | 
süß Land, noo Meilen lang, 200. rid. 
shit liegt unter der Barbarehy / Über Greugen | 
dWuͤſte Zara, und reicht vom Atlan⸗ Groͤſſ 1) 
hen Meere bi an Egypten. Da find negiee - || 
oh Feine Fuͤrſten / fo unter Tuͤrcki⸗ rung · | 
tm oder Fetziſchem Schuge ſtehen. | 
Lift fandige und unfruchtbar / träge 
Ir Datteln / und hat Straußen, Ca⸗ 

Jele, Pferdes Ziegen; Schlangen 

Scorpionen genug; faule, tumme Leu⸗ Einwoh⸗ 

| und Schweine. 1) Die Provingse- AR 
Ameffe, unter der Barbaren, ift die pr. 

ſte, 1. die Haupt⸗Stadt Segelme/- Scgelmeſſe. 

Jam Ziz,ift groß / und handelt ſtarck. urbe. 

Teneguch fol 6000 Soldaten ha: Tucgush. 

In. II) Teßel ift arm. II) Zeb hat zu. 

in Waffer / viel Scörpionen und 

hatten. 1. Peskare,hatdie höflichz Petare. 

en Leute. 2. Deufen. 3. Teolacha, Deufen. 


Ind 2 ußralte Städte. 4. Nefra. Maenn. 

17) Tegorarin, sine gute Sandfchafft Tesorarin. | 
jme fonderliche Stadt: V) Biledul- Biteauge- N 
brid,woKafska,dieHaupt&tadtimwol Kafıka, —4 
ebauet / nebſt einem Schloß, 2. Teu- Tenfar. | 
erift doppelt} 3. Neſſava, groß und Nav | 
olck⸗reich. V Feſſen, iſt aber Fan 41 
" * Br 


| 
| 


| 













Feßen. * — * — * 
ze gehöret unter Fes; hat Kırewa,ı. groß 
Afrs.  Btadtund Schloß. 2. Axra, as I 
Tarbanaf, Paß und Schloß. 3. Tarbanafl, de | 
Timezgur. gleichen. 4. Timezgut, Flein. F. Be 
Benifabich nifabich, Muksbah , am Dara. 6 
Tinzeda. Tinz:da, iſt feſt, und hatein Schloß, 
Dracalel. 7. Dragalel, bat guten Handel. 8 
Tamegue- Tameguerut , mit einer Kitadelle, 
ne Wi Tinzulin 5 ift groß, und hat ein 
— praͤchtig Schloß. J— 
Curioſa. Es giebt bier fünfiefepFlnge en 4 
. ..  terXeuffelöbanner, Wettermacher / d 
Rattenbanner / Vieh⸗Medicos un d 
die die Menſchen curiren. A 
De 5 2 DEE (N Die Wille Saara feift 
Wauſte ein fanger Strich zwifchen dem At 
Saara. (urifchen Mesr und Abyfinien / u⸗ 
ber Nigritien, und unter Biledulge⸗ 
Fluͤſee rid / iſt das heiſſeſte / hat 2 Stufe 
Our 9 groß, ſoll Bold führen, und 
faͤllt ins Meer. Die, iſt auch große 
macht viel ſtinckende Seen, und faͤllt 
in den Zuenziga. Es ſollen auch nur 
Brun⸗ 2 Brunnen da ſeyn⸗ Azohan, Atoan, 
BE und Azahat. In der Waſt⸗ iſt au 
Reier ging wüßte Regierung; fie päriven 
FE wem 









































1 fie wollen , oder müffen. Die ,- 
iften heiſſen ) Zanhaga, da 1. Te- 1.Zanha- 
it, 2. Gualata , kriegt den miei- „Ba 
Tribut von Kaufleuten. 3. At- argun. 
in,ein Schloß / hat einen Brunn gut 

affer. 4) Tegefla, ein berühmter Tegefa. 
altze Brunn. U) Azoat, Ill) Zuen- 2. Agent, 
1, am Zitus⸗Fluß / eine fouverai-? 
Koͤnigs Reſidentz dazu die Wuͤ⸗ Gogae- 
Gogdenum und Chis, nebſt der I 
(fs reichen Stadt Ziz gehören. RER 
) Targa-Saara, ein Königreich / bat 4. Targa, 
h Wenyde / Targa, am See Saara, 
duidi, find volckreich. Puteus Iguidi, 
bir , hat frifch Waſſer. Die Wir nn 
nIgnid. V) Zemza, ein Königs 5. Lemsa. 
ch und Reſidentz / dazu Elehebit, Elehebir. 
hades und Debir, wohlbewohnte Agades. 
taͤdte, nebft der Wuͤſte Suma, ger ir 
ven. VI) Berdoa, Könige. und 


aupt⸗Stadt / iſt wegen der Räuber SFr 


egefährlichfte zureifen. VIE Te- 7. Tigaze, 
24, har hübfehe Saltz⸗Gruben, die 

tadt Tegaza ift überaus volckreich, 
‚Leinen Fuͤrſten. VII) Angele, eis 3. Angele, 
Stadt undgroffe Wuͤſte. IX)Ser- 9- Serre. 


10. Algu- 


. X) Algucher. X]) Borno, ein Rös " cnen - 
| Bin 


| ! 


x® 
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1128 Das IX. Hauptſtuͤck, vonder 

nigreich und groſſe Reſidentz nebik 

vielen kleinern Staͤdten und — 

12. Gasga. fern. XII. Gaoga, Kangha, Arab, 

volck⸗ reiche Königliche Refideng an 

einem groffen Ser , dazu Alba 

gad gehört. = 

w. Ye 12.1V. Nigrivia, das Land der 

gritien. Schwartzen / le paisde Negers, iff 

150 Meilen lang, 100 breit / liegt un⸗ 

ter Sara, und über Gvinea, am A| 

Sandesart lantijchen Meere; iſt das hitzigſt 

Land, wird doch vom Fluß Niger jaͤhr 
lich durch die — 
fruchtbar gemacht / bringt Elephan 

ten / viel Ambra, Getreide / Diele, | 

Flachs, Reiß, Baumwolle, Palmen, 

Honig / Gold⸗ und Silber: Minen 

und allerley wilde Thiere in Waͤldern 

Fluͤſe. Der Niger, Gambia, Senega, Do- 

minico, und Johannis Fluß find da 

die voruehmften. — 

Einwoh ⸗ 13. Die Leute find kohlſchwartz 

nern treiben einen ſtarcken Sclaven⸗ Han⸗ 

Religion / del / ſind theils Mahometaner / theils 

| blinde Heyden / ſehr wenige find 

ſchlechte Chriften. Es hat über 19 

1. Gnalsta nahmhaffte Reiche, als 1) Gualata | 

| | am 


Be arbar: 9, Biledt ıfgerid 16, — 


Arlantifhen Me M exe, über Gene 1. SER J—— 
1. I.Angra , ein berüßmer Du 3° oo | 
1. 2. Arguin , die Reſi identz. 3. Arsen. i 
dbedetex. 4.Fulli. 5. Hodia,ene 
| efene Reſ den. 6. Die Bölder Be 
hnagi. II. „Genehoa,überdem Dis 2.Gemchn. | 
Jam Meere iſt fruchtbar ; bier ift 3 
bude Jabe. 2.Kellen. e Gene- Cenebos, 
h, eine groſſe Nefideng. 4. Kor c. 
fo. s. Brack, 6. Ganar ae Be 
Städte. 1.) Die Voͤlcker Ja- zJatari: 
i zinfen nad) Tombut. IV. ) Gam- 4.Gambia, | 
hat Juliero. V. )Biafaria iftflein, Jelier 
I Pouanearos, VI. )Melit, um den eg | 
iß Guinda,bat die Gebuͤrge Liona, Liona. 
/ 1) Das Reich Tombnt, zwiſchen 7. Toms 
jir , Zanhaga und dem Niger der but k. 
Inig iſt der mächtigfte, und reichfte, eu 
» bat viel DBafallen. 1. DieRee 
Ing Tombur ist groß um? fefte/ Hat Tombıe. 
I prächtig Schloß am Nigro, und “bs 
) gelehrte Leute. 2. Kambra,Ka- Kampra. 
ha, eingroffer velcfreicher Hit und CU 
fen. 3. Gueguene, 4. Canvia, $. — 
ragolizein Daß, 6. Puteus Aaron. versah 
gl )Mandinga uͤber Guinea uns g. —— 
—* N Cago und Sur, 
| Bbb . — | 





ae | 
/ j EHEN Melli der 
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| Sitz iſt prächtiger ala zu 
9. Gage. Tombut. 1X.) Gago, ein Reich zur 
Rechten, hat Gold⸗Gruben Gago iſt 
Torası, groß/ hat ein trefflich Schloß. 2. To 
1 Aende, at, 3. Dau ein Paß. X.) Agades, 
>. der König zinfet nach Tombut, dee 
Sitz iſt groß / und hat ein feſt Schloß. 
Deghiz ift eine Veſtung, undCutum 
n. Cano. bo handelt ftarıf. XI.) Cano,ein ſchoͤn 
Germa. Königreich und Reſidentz nebſt Ger- 
ı. Guber. ma. XI.) Guber, Königl.Refideng 
OD. Reich. AU) Zegzen, 
7, Souverainen Sitz, nebft Chanara 
— XIV...) Caſſena, ein Reich und Sitz/ 
15. Gsan- nebft Tirca und Marafa. XV.Guanga- | 
gara ra, ein reich⸗ und mächtiger Sig eined | 


16. Zanfa- Königs ‚bat Secmara. x VI. Zanfara, 
2. K. eingroffes Reich / Stadt und Wuͤſte 
iJ. Biofa- haben einen Nahmen. XVII Biafara, 


"= der Koͤnig hat viel andre unter ſich⸗ 
Tomiamo. nebſt Biafara und Tomiamo. XV IL | 

8. Gabor Gabon, ‚gehört nach Biafara, hat den 
19. Macoc- Sitz Corilco und Maceira. . XIX. 


BER Macocco,auch dahin. XX. Giring- 


30,Giting- " IB- 
-bomba. bomba R. auch dahin’ hat die groffe 
N Mi, Handels-Stadt Guidan. XXL. Me- 


dra Rauch dahin / hat Medsa mdThe, 5 
Se — 8 





Ik.Gpo Verde, bey demc, Verde. N a 


J unde des Nigers. 
"74. a Nigrikien/V. But 
18 357.8. lang ı und ı35.breit ſeyn. nea. 
as Landıftungefundyaber überaus M 
ich, und. fournivt der Handlung die 
| Bi Bawın Gold⸗Minen / 
phauten ‚gelchrte, Affen ‚\Barris), 
* ohen at ‚pbanten, Tiger. Die, 
üke, fü ud, nadfete, blinde He den/ die 


re eigne Könige haben. . Wir be‘ Eiuge 


achten!) AR an fib felbft, Bait- 


ai C. das ME: biß an den Fluß nea. 


Bold: Kuͤſte Goud Golde 


liche ß) Qagua Kuſt. 


—* die — — oder daszehn ar 


Veſtliche Dier Haben (+) die Hol⸗Küſt. 
inder, 1.6: orgio dell Mina, ein treff⸗ Geogio 
ch Schlog auf einem Felſen / an der 

Dee ucbit, ſichern Hafen, Das 

ort Nifen, laMoure, brav &: Söloßror Nas- 


Id Hafen ts. ‚ Andre, eine i impor- 


| 8 — 


* Feſtung —— Cormentin und Cormenin. 
Aſi, Aximum, zwey confi derable Mine, 
Jeſtungen (2). ‚Die Engelländer, Y 

hp: Carfa, ein. Borgebürge und Ci-Carfa 
Belle,nebft, Enracham einer ſtarcken Euracham, 
| | Bbe 2 — 


—9 


f u 
4 
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N 1132 Da Dad X auptf tirck, vo —— 
— Beftung. 1% Die Dänen m 


we fkianburg und Sriedrichebneg/ 
richsburg. zwey Haupt⸗Veſtungen II.) Benin, - 
1.) Se zwiſchen Biafara und — 
BIN. Lich: fehöne Sand. Früchte, and) Crocs 
dile und See⸗Pferde, Zibeth⸗ Katen 
re re. die Einwohner find verftändig | 
und honnet, Un Fr Fe 
opffern fie dem Teufel Vieh un ä 
— Menfeen. Des Königs Sik u / 
Agorson, min und dafiges Schloß find wichtig, 
— Curamo, Arobon, Agotkort, Boni ang 
Mc Neo find vier gute Handels⸗Staͤdte / 
15 a hma⸗ Gofto eine Neftung. III. RT ; 
— te hat einen armen König. 1 


Das X. Hauptftüch, 


Rubien, — 
Eoppten, 2 


R 


u. —— —— wie weiter und kom⸗ 
*— in unſre ſo genannte rechte 

Hertz⸗ Kammer v von Africayda Z i 

“> en i 



























awir an J. das rigen Du 1. Ju⸗ 
hen, iſt gar groß liegt unter der bien. 
Büfte Baccan und Eaypten fol 400. Srengen. 
1}. fang und 200, breit ſeyn Sein y 
FAR giebt. dem Kaͤyſeri in Abyſſini Kegente 
"Tribut, ded) führet ex 100 000. 
pffere Soldaten ins Feld Das 2 
Ind ifb-duschgehends fruchtbar von Land: = 
Dil, giebt auch Gold / Sandelholtz, Guten 
hiem,zc. Sie find. theils Heyden, Religion. 
eils Rahem edaner / theils wenige c 
ige Cop! ſche Chriſten. Danca- ——— 
‚die Reſidentz iſt far sol reichyn, ee 


ubia, 3. Dargan;4. Dagra ſind auch —* 
ägra 


PR: und wichtig. - s. Zaghaira ein Zurbaran Mi 


erg— Daß. 6. Demba Dancalz.  Demba. 
12. 11.$Egypten,Mißs, Chiber, 1.Kgys 
‚israim ‚liegt zwiſchen dein: zorben pm 
Neere und Barcan, über Subien,ifk 

Iso. M. lang und 160. breit / es wird Gröfe. 
in, Nilo durch eine Uberſchwemm⸗ —— \ 
fungjährlich fruchtbar gemacht / hat ME 
mahls 200000. Städte gehabt / 

ft vom Martio big Odober feinen 
egen, und iſt dech eine reiche Korn⸗ 
hmmer „bar Caflia, Rei ‚Zucker, 

tl gan mit Seinteond, Leder / 

* —* J * 























1134 Das X. Hanuptſtuͤck / von a 

einmob- Biſam weit und breit. Die Egnprer 

find durchdringenden Een | 

frölichen Humeurs, eravitärijch.wols | 

len die Gelehrteſten in der Welt ſeyn, 

Die freyen Künfte ſollen von ihnen 

ſeyn erfunden worden. Hier find 
Religion. meifi later Mahcmedaner,aber au 

viel Süden und Cophtiſche Ehriften, 

die haben eine befondere Sprache ſo 

der Griechiſchen nachartet; und beſon 

dere Lehren, ihr Patriarche verfieht 

Curiofa. auch die Abyflinier. Hier find nk 

der Alten Wunderwercke der Welt, | 

die Pyramiden zu fehen. Lind die | 

Mumien/oder die durch Gewürg und | 

Salben der Verweſung eneriffene | 

Regierung Coͤrper. Es ſtehet unter dem Tuͤr⸗ 

ckiſchen Joche feit 517. und wird von 

einem der drey vornehmſten Baſſen 

4 regieret. 

. 1. Cairo, Alca:r, am Dil, ift eine is | 

beraus groſſe Dreyfache Haupt⸗ 

Stadt / nebſt einem praͤchtigen Schloſ⸗ 

ſe, da ſieben Millionen Menſchen 

16000. Gaſſen, 45000. Häufer/ 

100-000 Juͤden / eine ungemeine 

Handlung beſonders mit — | 
' * 








Seppichen , der groffe Dafleı zu 
efje Patriarchen der Griecifchen 
m Matarea, wo Maria mit SEE UMaserua, 


nährender Flucht ſich aufgehalten. 
Alexandria Egypti,am Munde des Are ‘4 
Niliiftgroßveich und fefte mit zwey — 9 
zefſlichen Hafen und zweyen Caſtellen 
Jerfehen ; von Alexardro M. erbauct, 

vo ehemahls die vortreffliche Biblio⸗ 

heck von 700-000. Büchern gewer 

| / wo der Pbarur, das Pborm 
Aunderwerdfigeftanden, ift Hierdy. - 
1. Rofette , Rafchit , eine importanfe Rofee 
Handels, Stadrzifk fefte,hareineli- | 
anelle und Hafen, 4. Damiar, Dami® | 
‚mportanter Pap, berübintet Hafen. 
*.Suez am rohen Meere , hareinensur 

Beg. 6. Aziruch,auch da; ‚two Arms | 
Iſracl durchs Meer gangen. 7. Da-Daan. · 4 
can, auch dort. 8.Siene, eine Inſul oc. siert, IE 
imNilo, 9. Delea,eine ziemliche {ns Det  _ 
ſul im Mil. 10. Tazitia , Greug: Tazirie 1 
Veſtung gegen Nubien. 11. Said,sae 1 
eine groſſe Stadr. 12.Minio, Mei 5 
3. 08 Das Räyferıbum zbyjf-1l. Abyer - | 
mien) Habaflinien’Abaflia,Ethiopien, fie. | 
F; a er 


en. Die Inſu 


N 4 


| 
N 
| 
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1136 AEX. Haup Er 
reiten. Sand des groffen Neguz , liegt unter 
Egypten uͤber Monomota pa, zʒwiſchen 

der Kuͤſte Congo und Egypten / iſt ein 


Stuͤck vom Mobrenlande wird 
Landes- Dom Nil, Abanbo und Zaftabora 
Ar. fruchtbar gemacht, ift reich an Gold 


und Edelgeſteinen an manchen Orten 


erndtet man jaͤhrlich drey mahl/es hat 


Begente, Feine Städte. Der itzige Kaͤyſer 
Jaſo.Adiam Saghed „gebohren 1654. 


bar ſeit 1690, regieret / und wird. der 
groſſe Negutz tituliret / er hat Feine 
Stadt zur Reßdentz fonderein ver⸗ 
aͤnderliches Hof⸗Lager / ſo einer Stade 
gleichet. Die Cophtiſche Religion 
iſt hier die maͤchtigſte doch giebts auch 
viel Si Sen und Mahomedaner. Das 
Reich hat einen Biſchoff den der Das 
friacche zu Aleair ſetzet. Das sand 


# 


theilet / wird durch cinen Premier-Mi- 


in ‚ft in viel Eleine Gouvernemenis vers 


nifter, Ratz / und die Miliz durch eD 


nen: Generalifimum commandiref. 


yvvin⸗ 
— | u | 
» Amara. Die Proviusen heiſſen z Amara hat 
N fefte Fungi uud den Berg A- 
2.Bagame- mara. 2. Bagamedri hat Goldgruben. 


dri. 3.Be- oe Fe 
leruanze, 3. Beleguanze. 4. Angore , Hangor 


4. Angvce 5. F a⸗ 








— — 
— 6. Dobafa, hat ar 5 Fatigaras 


Dobafe, 


onodella &e. 7.’ Tigre das groͤſte nun 
snioreich hat Ghaxumo , Lama $. Monodella 
iritus, Ha: Crux;Ägrum; Cnzume. 
— 

5; fleine Provintzen. 8. Dafila, 9. — 
—** 10. Cire, ur. Barnagaffo am 9 Canfila, 
then Meer,basTheatrum desTürz 10° — 
Me Kriegs. 12, InfMeroes 13. Xi- gap. 12.1. 
enche, hat Amafan,14. Ambiarttanti- Meroe. 13 
.1.Sova, 16.Dambea,hat Maitaga- Amafan. 


und wantzig Gouvernements. 17. 14, Ambi- 


antantiva,. 


angueR, 13. Damut R. oder Nil 5 Sova, 
DM iger zufommen kommen. 19. 1%. Dar: 


bes, Mai- 2 


mbian..) 20. Nova. , 21. Quarz, vagszi. 17. 
2. Fungi; 23. Agag, 24. Cafa- — 
5,25. Gari,26, Zet. 27. Narea,2$. x, —* 
agametro. 29. Amhara Abyff; 30. 

oya Bat Sacala, des Nils Urſprung. 
1, Damut Prov. 32. Xaoo, 33. Ola- 
13:34. Goiay 3$. Orixa, 36: Xoa, 

Diefe ſechs und dreyßig Provingen: 

ihren meift den Titelals Koͤnugrei⸗ 


rund haben Haupt⸗Staͤdte glei⸗ — 


es Namens. Der Kayſer Bat viel Carioſa-⸗ 
Veiber, aber die Unterthanen nur ei⸗ 
* 


J 
AN m 


Bboe Das 





cora Chifchut tr. Über Lama An- 


F — x \ * 
* — > — — — 
F — > fi a3 — — Ba 
ne Je a — * 2* aa EEE NR > a ee z EEE — e 
a ag — — _ > 








. Conaoa) Congo an fich felbft, hat einen 


* * a a E ne * 
RT \ 
en 
— = : >; 
2 — a — —— — — a. — wi 2 ER 2 — en ee = 
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38 Das XI. Haupt⸗Scůck / von 


Dos xl. Hauptftüch, 


vonder 

Cuͤſten Congo, Caf— 

fern Zanguebar und 

Reichen Monoͤmugi 
und Monomo⸗ 
tapaa 


Lern RNolich kommen wir zu dem uite | 
Sr terfien Theil oder der Spike 
1. Die des Hertzens / dazu gehört I. die Ku⸗ 
Cüfte fie Congo / die bat 4 Königreiche, 


«. Lon:fouverainen König/ ſchwartze Ein⸗ 
30. wohner / und meıft Chriften ; die Herz 
tzogthuͤmer find ı.Bamba, darin $, 
Salvador die Reſidentz, z. Pando, 3, 
Sundo, 4.Bemba, s.Balta, 6.Son- 

A vanto · go. P) Loango, 100. Meilen lang 
und 4. breitihat L.oanga, Malemba, 
YAngots-Quama. ) Angol ift fruchtbar / 
der König zinfet nach Congo, bat 


Loın- 








en Cuͤſten Congo, Cafferu/ ec. 1139 
‚anda 5.Pauli, fo ein fehöner Portu⸗ 
>fifcher Hafen / Zeylaund den Sitz 
ngaze , Dongo, it. die Sefnen 
:nyuela, Günze. d)Mätambahat 3. Made | 
hen fouverainen König, den Sitz N 
amba, und Elifie, | 2 
2,10, Die Küfte Caffern / darin I1.Cafe | 
gen Abend die Hoftentotten woh: fen. | 
a. Es find viel Kenige darinnt. — J— 
Die Hollaͤnder haben Caſtrum ya sb 
one ſpei, eine Haupt: Beftung ui ander. | 
x dem Tafel Berge, der ein Stuͤck — | 
om C. BonzSpeiift. 2. Die Ro I 
igreiche Quiteva,3. Sedan, 4 Chi- Rn | 
inga, $.Zefala, {0 Gold⸗Minen 
at / find noch ziemlich. 3 ae Or 
3.1, Die Cůſte Zanguebar thei⸗ IL | 
et ſich ins Mittaͤgige und Nordiſche. Zan⸗ 
Auf dem Noroiſchen Theile iſt gueba | 
ce die Cuͤſte Aber am rothen Meere, Noꝛd⸗ 
yon Babelmandel biß an Egypten, iſt liche. 
emlich groß / ſehr wuͤſte und unge, un⸗ 
nein heiß / ſtehet unter dem Tuͤrcken, | 
yarın(ı) Bajrazanıa, an Egypten, iſt Balſrazaniæ 
fruchtbar, in der feſten und groſſen 
See⸗Stadt, Suaquen, iſt der Tuüͤrcki⸗ R 
ſche Baſſa. (2) DargalumR. Babel, Dangalum | 
| B386b6 mandel 
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1140 Das XL Haupt⸗Stůck von 5 

Ben —— a Women — 
mandel gegen uͤber, hat einen Koͤnig. 
We, auki--Vell iſt der Sitz am Meere, Arkiko 

“.&. TamaundSiois, find arme Städte,” 
ae Terra ſalis eint Wuͤſte. € 3)22leRe 
Ri. Adel, 2) Adel R. hat einen fouverainen Koͤ⸗ 


nig, und fruchtbar Sand. 1. Adel, der 


h 


“eis bs Sitz/ 2. Zeila, eine geoffe und maͤch⸗ 


ige Handels⸗Stadt und Hafen / am 
Baburs, Munde Zeile, 3. Barbara, sin Hafen, 
| . 4.Dardura, 5. Quardirfui, ein Vor⸗ 
. Aden. gebürge gegen Mittag. y) des Re 
iſt fruchtbar hat ſchoͤn Vieh / der Kir 
nig zinſet dem Neguz, hat 1. Barzboa, 
fo uͤberaus groß, im Fluß jugo, 2, 


Granze Granze, eine Proving. 3. Quilman- 


u lman s * 
—* u ca, groß, am Munde deg Quilmanca, 


2. Mage- 4. Batramea,einböfer Hafen. d) AMa- 
“ro gadoxo, hat einen freyen König, wiche 
ige Handels⸗Stadt am Fluß ihres: 


Kondı Nopmensy hatauch2Fandel,eine 
Buyer dic. groſſe See⸗Stadt,3 Hugar,gute Dee 


Hung, 4 Orgabra, Die Republic | 


&.Brava.. Brava, jo reich an. Gold, Silber, Am. 


bra, zinfer den Portugiefen jährlich 
4000 Pfund Gold, iſt Mahomediſch. 
Bravs DAS Haupt Brava, Barama, iſt reich 


SR und ſehr wichtig, 


A: LE, 




































Jen Cuͤſ ten Songe,Cafferursc. 17 14 | 


KA mM Das Süoliche Zin Zunquebar 2) Das 
it die Koͤnigreiche (1) Melinde, Südli- 
gt über Mombaza,unfer Adea, oder che. 
eCüfke Ajania,ift ſehr fruchtbar," ur 
r Sitz Melinde iſt praͤchtig / treibt Meinde 
nportanten Handel. (2) Mombaza, ER 
In. Haupt⸗Hafen / Veſtung⸗ Citas za, 

olle und Reſidentz auf einer Inſul, — 
en Portugie ſen 1700. wieder ent a 
fen. (3) Yarloa, Könige. Reſi⸗3. Quite. 
enk von importantz / aber die Inſul Br 
uiloa und Ha: upt⸗ Veſtung drauf 
ſt Porsusiefifcb. (4, Mozambi- Mozambi- 
‚wezift groß, hat einen freyen König,. 7 
te zu Daz reſidirt / weildie Portu⸗ Pua. 
ieſen die Haupt⸗ Stadt u. — 
—— auf einer Inſul, haben. Mazambi 
|5) dngeebe, ift klein / bat doch einen —— 
ormidablen König. f (Mon ıgallo, Mongale 
jegen Mittag, hat einen mächtigen" arte. 
koͤnis und importante Reſidentz 

5. V. M 

hum J neben Abyffinien / unfer noemu- 
kanquebar „ Aber Monomotapa; si: gi» 
mächtig, und / hat den König zuMa- 
mb. unter fih. Diesmercden wie 0 -.- 
A er Deich und Si des Gou- R. Gorga, 
| ® bh 7 ve g. Hier. &c.. 


1} 
| 
| 
h 
| 




















mugi , ein Räyfer- v0. 1 
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7142 Das XI. Haupt⸗Stuͤck, von 

Merb, &e. verneurs / hat Hierb, Gatfat, und Sr 

R. Geza- bir, z Handels Staͤdte. (2 R. Ga⸗ 

sa.  zabale, die ietzige feſte Reſidentz, wor 

hin das luſtige Maboga gehoͤrt. (3. 

R. True. R. Tirut, iſt das groͤſte. 1. Tirut, 2, 

Fort Chicovs, 3.Mata funa ſind zu 

Pr,Comar. mercken. (4. Die Republic Camur, 

hat Camur, Agoia, Allagoa, Leu- 

ma &c. ! # 

V. Mo- 6.V. Monomotapa, en Räyfere 

nomom-thum 300 teutſche Meilen groß, 

pa. hat vier groffe Slüffe, 1. Spirito San- 

Stüft. to, 2. Zambere, 3.d’Infantes, 4. 

Landeeart. Jana , fo meift Gold führen, bringe - 

viel Gold und Elfenbein, und iſt das 

reichſte in Africa ı har verſtaͤndige 

Einwoh⸗ Einwohner, da Mann und Weib 

ner. Soldaten abgeben, und den Pferden 

Regente. gleich Lauffen. Der Kayſer bat 
4000 Mann und 400 Weiber zur 








/ 


Wopen. Garde und fuͤhrt zum Wapen2Pfeir 


le und 1. Grabſcheid; hat viel Koͤni⸗ 
Religion. ge und Fuͤrſten unter ſich; und iſt ein 
Eiutheie blinder Heyde. Die vornehmſten 
un / Landſchafften und Känigreiche find 
1. Mono- (r) MonomotapaR. an fich ſelbſt / LO 
ie Kefidenk des Nahmens iſt wich 
Br — tig, 










yen Eiften Congo, Enffern,ze. in c 
3, 2. Cheruchim, 3. Belegura,cheu | 
jreng, Veftiing. (2) Valonte R geek. IM 
3) Vigiti magna R. die Reſidentz 2. Vallon- -⸗· 
ebft Mofearaund Jarma, ſind groſſe 8 
Städte. (JR: Abigaste, hat Den Aofkara. 
Sig und Cumfa. (s)TialpR gatcmmm, | 
och Zimbre. (6) R.Bafar. (7) Ro. ot - 
alburas. (8) R. Angıfa. (9) R. Bera — MB 
lat Gallila und Dobel. (10) R. Ge- — J— 
ebe, ſchlecht (11) R.Buma. ——— 
ÜMäirsgafı: R Amara. (14) 
Degme. (15) R. Meace. ( 16) R. 
Zamba, Jedwedes Reich hat einen 
Sig gleiches Nahmens , der sold 



































In Monomorapa haben fie Docu- Curiole IE 
inenta, daß die Sand Salomons a HEN il 

ahie gewefen. Der König mid nur — — E 
som lauter Frauenzimmer bedienet. 











| Dasxı. Hauptfich, 
Africaniſchen mn | 


— 






’ x — m : 


— Das Il Haupt, 


a I R — 


| PCoOmfeften £ nde wandern wir 
NDMEnun auch einmahl aufs Meer, 


und da zeiget ſich um Africa / den Eis 


J 


Verknů⸗ N 
fung, 


fen Zanquebar und Cafſern gegen 
1. Ma⸗ über/die groſſe Inſul Madaga⸗ 
——— Dauphine, S. Laurentia, 
Kar. Saradib „ Menutias, fol 400. 
Meilen lang ſeyn / geſunde Lufft / 
fruchtbaren Boden / Die ſchoͤnſſen 
Gold und Silber⸗Gruben, Helffen⸗ 
bein, Palmen / Sandeln ze. haben. 
Die Einwohner find ausgelernte 
NRaͤuber und Mahometaner , aber 
glaͤnbiſche Sterufeher. Itzt iſt ſie 
unter Eugliſcher Botmäßigkeie. | 
Engli- Wir merden I) die Engliſchen 
ſche Co⸗Colonien / a) das Fort Dauphin, 
— — Veſtung Fanchere. Die Voͤl⸗ 
auphin, —* — U 
Fonsbere, cker hierum heiffen: Caconofh. VE 
0000 BayeS$. Augultin, ) Port S. Jaque, | 
u Wilde beyde im Sande Labelont. M)Die 
gs me Einwohner,ı.An donvo ulhe, 2.Ve- 
| hemaro, 3.Manghabei, 4. Zirfa-Ibra- 
him, 5. Antavares, 6. Matafanes. REN 
Ampatres, 8. Mihafalles, ©. Erig- | 
Eranes find noch frey. 10, Vohits rn | 






























der Africaniſchen hen? infufn. E7E 
li Ombes, find Diemeiften, ‚ı1. Ha- 
onringheis. 12. Ancionetes,. 
2,11. Die Ynfuln des grünen. In⸗ 






agieſen/ ſind Gachelife, und legen grunen 
Capo. 

n Atlantiſchen Meere. 1) Bomes, Romes, 

Brave, a Fuegs hat einen Feuer⸗ Brave; 

| en 2 
Jago, die groͤſte / hat Riberia gran- Kirn 

le, eine veſte Stadt, Caſtell und Ha⸗ 

en / ſo den Vice- Roy hat; Domin- Deminge, 

S, Fago 

lo; $.Jago; Porta Ribeira Korea;p Ehe. 

'ort. Canilos ; Praye; ; S.Marig, — 

nd alles portante Haͤfen s)Mayo,s, au 








Meilen groß, giebt viel roth Ealß.s- Mayo. 
fto. 

at ſchoͤn Saltz. 8), S. Nicolai, hat en 

iel Böcke und. Rasen. 9) S. Lucie.  " 

10)8. Vincentü, ır)S. Antonii, 

2,1. Die Eanarifcben In⸗ HL, ‚Ca 

ul, inf. Fortunatæ, liegen bey Bile-narien⸗ 








Spanifch, ſehr bigig, aber überaus” 
ruchtbar haben Feine gifftigen Thies . | 


x 
2 viel Eanarien⸗ Voͤgel sun BE. 00h 


— urbs. 


Dorgebirges , gehören den Por-fulndes N 
Berg und feſt Caſtell. 4); er 


Marie: 


) Bonavifta, Boavifta, 7) del Sale Boa —4 


ulgeridi im Atlantiſchen Meere, ſind Pt | 


Span. Silber = Flotte Rendevous; 1% Emaris _ | 
\ 3 Inf, | 
nd ARE: NM aria, die gr — | 





1146 Das XII. Haupt⸗Stuck/ J 
ſte und beſte foden Canarien : Sie 
ana, nd Zucker giebt/hat denGouverneur 
urbs.  Dier find zu mercken, Canaria, dei 
Pahnas. Sitz / 2. Civdat de la Palmas. 3, 
Gusldar. Gualdar. 4. Guira, 2) Forte ven- 
Bi tura 3) Teneriffa, die allergröfte, hat 
ventura. Den höchften Berg Pico; 4) Gome- 
| Fa ra. 5) Lancelora. 6) Gratioß, 7 
4. Gome- Alagranca. $) Salvages, 9) Ferro, | 
.7 die fruchtbarfte, ob gleich der Erdbo⸗ 


9. Ferro, den wie Eiſen / undder Himmel ohne 


Regen iſt. Dennder Baum Garoe 

laͤſt ſo viel Waſſer abtrauffen / daß al⸗ 
128 erqpicket wird. Die Haupt | 
‚10. Palma. Stadt heift Hiero, 10) Palma, dee | 
vornehmfte Ort ift Crux de la Pal- | 
| ma. Fri A u | 

Iv. Die 41V. Die übrige Fleine Inſuln 
Fleinen find, 1) Bourbon, bey Madagicar, 
— 23 Meilen lang: ı4 breit; iſt Scans 
Infuln, tzoͤſiſch / und uͤberaus fruchtbar / hat 4 
1. Bourbon einen Feuer = fpeyenden Berg. 2 
»e Mauriti, Morigs Inſul hat fehsn 
3, Aken- Hebeuholtz / iſt Jolländifch. 3) A- 
son.  feenfion, Acemcaon , iſt Portugie 4 
no ſiſch / im Ethiopiſchen Merre: HS. 


Thoma, unter der Linie im Meer von Ei 
Guinea, 





. 
u 


a 









onden Afeicanifchen Inſuln 1747 _ 
vinea, hat viel Zucker, Jugwer und 
hafmeny if Portugiefijch ı die 
hanpt⸗Stadt des Nahmens hateis 
en fchönen Hafen gute Siradellund 






) i 


pie 5) Annebon, iſt au ‚ade n Dinge n 6. Anne- 


bon, 


che fruchtbar, Hat viel Berge. 7), S tie 


‚ Helenz, 60 Meilenlang, iſt Eng: ion 


iſch / liegt zwiſchen America und I 
tiea/. hat etliche Förtrefen und Haͤ⸗ 
en ; bier holen die Oſt⸗Indien⸗Fah⸗ 

er fü Waffer. 8) Ferdinando, im 8. Feräis 
Meer von Guinea, hat Portugieſi⸗ 


nando. 


cbe Beitungen 9) S. Matthei, un=9.S. Mate 


thai. I 


wohnt 10) Zokorara,anf dem In· 
yanifchen Meer / hat ıfreyen Kür? tra, 

ſten / und die befte Aloe. IT) Mette, ır. Mette, 
m Buſen Babelmandel / gehörtnah 


Adel. 12) Madera, i8 Meilen groß 12. Made 


r4. 


wiſchen den Canariſchen und Azori⸗ 
ſchen Inſuln hat ſchoͤnen Wein und 


Zucter, ift Portugiefiicb. 1. Bun- Funcian | 


chal, hat den Gouverneur und Bi⸗ 


fhoffı 2. Menchriko , treibt wichtige Monehriee 1 


Fort 


Handlung, hat zEitadellen. 3 
* DEN, Dial, 


i iſchoff. 5 Del Principe liegt U⸗ 5. del Prin-" | 
er S. Thomæ, und hat Fruͤchte im — 
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———— Dial,auf einem * Felſen, ame 
13 —— fen. 13) Pantalarea;ift, Span ch / 
lie gt ʒwiſchen Tunis und Malıha, ifi 
— meiſt wuͤſte bat ein Fort. 14) Local 
padoſa, gehört zu Mal ma, iſt klein 
‚5. Linofa. wie auch. 15) Linoſa, auch dorf, 16) 
16. Zerbe. Zerbe gehört nach Tripoli —— 


Das XIll. aut, B 


America N ii berhaupt 


ring ſ nd wir halbe Wet rum⸗ 
a 


geſchiſſet; und ift nur nech übrige 

fung. daß wir auch fehen ‚mas in dem an⸗ 
"dern Hemifphzrio der Erd» Rugel 

palſi re, und was unſre Antipodes, odee 

die Leute / ſo unter uns wohnen / guts 
machen. Denn wir muͤſſen auch 
noch den vierdten Theil der Welt,oder 
vielmehr die andere Helffteraber, weil k 

ſie ung fo weit entlegen iſt / gleichfam J 

nur von ferne anſehen. Ä 

Nahmen. 2. Es heiſt die neue Welt / und 
— weil Americus Velpurius, j 

von 









Yon Americauberhaupt. 08 
Florentz / das rechte fefteSanddae _ 

11497. zuerſt enfdecket / ch gleich 

Jciftoph Columbus, ein Genueſer / 

on fuͤnff Jahr zuvor die erſten Ine 

In davon bekandt gemacht. Es heiſt 

h Weſt⸗ Indien / India Occiden-· 

dis, weil man fo viel und mehr Schaͤ⸗ 

I araus holet / als aus Oſt⸗Indien. 

gen Morgen wirds von Europa Greutzen. 

Africa durchs Atlantiſche und 

Ichiopifche Meer abgeſondert; gegen 

littag iſt die Inſul Magellan / 

d Magellaniſche Meer⸗Enge; 

jen Abend wirds Yon Aſien durch 

Meer⸗Enge Anian / und das ſtille 

leer geſchieden; gegen Mitter⸗ 

icht iſt das groſſe Eiß⸗Meer. 

r. Hohmann hat noch die beſteLand⸗ eand⸗ 

















arte von America geftochen. Charten. 


13. Das fand hat einen groffen U⸗ Landes; 
rfluß an Gold, Silber, und Perlen, Fig 
| Zucker ‚Sacas, Cochenille Braſi⸗ 

m Mol zc. Die Eintvoßner find Ein 1 
vas einfälkig und viehifch,doch has". | 
h ihnen die Europäer einpaachuns .. . 4 
kt Jahr ber menfchliche Mores ger Reliion . 
rnet / und aus Goͤtzen⸗ oder Teuffels⸗ * 
| ! 169 






D En Die y M D 7 A “u i ur ne} 8 NIE CL 
a , Ian a 


Dienern Earbelifen gemacht. Die 
CE: panier allein haben vier Ertz⸗ Biß⸗ 
thuůmer und viel Bifchoffthüner in 
ihren Colonien aufgerichtet Wo 

die Holl⸗ und Enge lander regieren iſt 
die Reformirte Religion, auch giebt 
ed Evangeliiche mit unter. Es giebt. 
u hier ı. Europaͤer / damit gange Laͤnder 
...„ befegt/z. die zweyerley Eltern, Euros” 
paͤer und Americaner gehabt / beiffen, 
Meefticen,und find rebeliſch und uns“ 
treu. 3. Die Schwartzen / oder leibeis 
gene Schauen Und 4. gebohrne 
Americaner, fo wilde / viehiſche Men⸗ 
ſchen ſind, die brauchen die —— 
Cafllewe.und Mais an ſtatt des Brod⸗ 
Sprache tes. Wer die Cuſciſche oder Per 
ruaniſche Sprache recht fan, wird die 
andern ale/ob ihrer gleich viel feyn, 
m Verfteben feinen. ,, 0 
Meere. 4: Die Meere find ı. das Atlan⸗ 
tiſehe Meer wird bier vonden@ chi 
1. Meer fern Mar del Tore ‚und nad) denen — 
de Laͤndern auch das Lanadıfche/tfies 
Noort. xicaniſche / Brafilifehe ic. genen 
2.788 net. 2. Das ſtille Wieer/dtares 


ſtille 9— 3 — — 
een. eder ar guue 
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“ 


r ** en Kor Bo en — Mar det 
d das Jedſoniſche balddaala, 
Eh ‚bald das Peruaniſche. 

Das E ißmeer, Mare Septentrto- 3. Das. 
le ‚jo America gegen Mitternacht — 
lieget 4. Das Ecthiopiſche , pas 
keanus Ethiopicus. 5. Das Fre- Erbio- 

Im oder Meer » Enge Davis zwi: piſche 
hen Grönland und Canada. 6. Die 5. Die 4 
Reer: Enge Hudſon auch gegen — cc 
itternacht / zwiſchen Neu⸗ England / — — 
nd den Darüber liegenden Eylanden. 6. Meer: 

‚Die Meer EngeAnian, Detroit Ense 

Vries wifchen dem Sande Seflo ,. —— 

nd California / ſcheidet America von — | 
ſien / auch gegen Mitternacht.g. Die SFret Ai 
Neer » Enge von Magellan ‚unten am. 

ans am Suͤder Pol an der Spige, ge an. 
wiſchen der Terra del F uogo,und! DE u. | 
"erra Magellznica. 9. Die leer, Merr N 
Enge Maire, zur Rechten der Terra Man. ı 
u Feu , oder Fuogo, der Magelanis | 
pen Meer-Enge gegen Zuͤden /ſchei⸗ 
et die Terra del Fuogo von den un⸗ 
ekannten Laͤndern gegen Süden. 10. 
Die Meer⸗-Enge S, Laurentii am 
Buſen dieſes Nahmens. | 

} 5. Die 

























117% : Dasxı.HaupeStuar 5 
SUR 5. Die vornehmſten Fluͤſſe dich 
gene, fen wohljeyn 1.der Fluß Zaureneiiy 
Stußs „oder Soreng Fluß heiſt auch Cana⸗ 
da ſoll in Canada entipringen ‚über 
soo. Meilen lauffen ‚und mehr als 
2000. kleiner eFluͤſſe einſchlucken / end⸗ 
lich aber in die Meer⸗Enge S. Lau⸗ 
2. Su⸗ ventiifalen. 2. Der Silber; SIuß, 
ber=.  Fluvius Argenteus, dela Plara,Para- 
Sluß /  guay,in Suͤd⸗America in Paraguay, 
delaPlau. deiſt auch Januarius, entfpringe im 
Gebuͤrge Andes ‚durchflieffee und uͤ— 
berſchwemmt das Sand Plata 300, 
Meilen ı und fällt bey Buenos Ayres 
3. Ama⸗ ind Meer. 3. Der Amazonens 
zonen⸗ Fluß / Orelbana, durchſtroͤmet und uͤ⸗ 
berſchwemmet ordentlich das Land der 
Amazonen, ent ſpringt in denen Mont. 
Cordillieres bey Quito, laufft 800. 
Meilen,und fällt ins Mar del Nott. 
4. Chagte. 4. Chagre,Chiagre, entſteht in Suͤd⸗ 
America, und faͤllt bey Porto bello 
ing Mar del Nort / um die Gegend / 
wo Nordeund Eid» America ſich 
fiheiden. * 
Einthei⸗6. Es theilet ſich America von 
u ſelbſt ins Suͤdliche und zZ 
c 








Fer — einen —— 

er Ithamum zuſammen hengen; her⸗ 
ch giebts auch viel im —— In⸗ 
n daherum. 


DasXiv.Hauptfiid, | 


vom 


udlihen Amer. 4 


Ir ſetzen — gleich aufs Bestuipk 

feſte Land / und [Anden alsbald in fang 
n nechſten / das iſt / Suͤdlichem A⸗ 
tica/AmericaMeridionali,an. a ! 
it uns eine groffe Haldsfnfulins = N 
ſicht / die einem Klingebeutel nicht Si im. a 
ähnlich ſieht, wenn er ümgeſtoͤlpet 
je ‚telcher Durch Terra de Feu die 
nbel , mit denen Meer Bufen ges 
Te Falten vorſtellet / und an dem 
rdiſchen America durch. den Ifth- 
m oder Halſe Panamæ zuſammen 


gt. 
2.1. Der unteefte Zipffel- iſt Ma⸗ LM 
lan,Terra Magellanica,giebtdemgellan. 
flieſſenden Reere den Nahmen iſt 


—⸗ 


Er aber = 












154 Das XIV. Haupt SINE 
aber fehr kalt / und daher habens die 
Spanier nebft ihren zwey Veſtungen 
NombreS. FEfus und S. Philippe wies| 
der verlaffen; daß alfo die Wilde die 
Patagons und Rieſen heiſſen, ihre ei 
* Herren ſeyn. 4 

| 

| 











Auf der liucken Seite hinan iſ 

u. Chili. ein Ton, das heiſt II. Chili / oder Kal 
tes Land / am ftillen Meere; da fin 

ne. die Spanier geblieben; man mer 

9. Fazo. S, Jago,Fanum S. Jacobi ‚ grofj 
| 5 des Gouverneurs und Bi 
— ſchoffs, nebſt gutem Hafen. La Con 
ception, in der Provintz Imperiali, I 

Amperieh eine gute Beftung und Schloß. 7m 
periali iſt ſchlecht. Die Wilden ) 

ten hier den Eponamon oder Teuflt 


an. 
m. Tu⸗ 4. Zur Rechten ſtoͤßt daran u 
cuman-Tueumannien iſt gank 
asien. niſch / doch haben die Wilden 9 
noch ihre Caziquez oder eigne Hauph⸗ 
8.3480. ſente; zu mercken find 2. 5. J2g0 4 ki 
Eftero,Fa num $. Jacobi de Storea , I 
eine groſſe, ſchoͤne ‚und feſte Reſi en 
des Gouverneursund Bil Biſchoffs. 


mai Deu: Madrit / 3.5. Luy find —* 
4.8 
































[Ham Südlichen X Tut 


— die befte. ee © 's ige 
Is. IV, Weiter zur Rechten liege _ ıv. 
aquay, Regio Argentea,ift Sp ‚a. Para: | 
ſch hat groß Reichthum an Sal, a 
ilber Rupffer/ Eiſen / Zuckerrohr, 1 
traide, ſchoͤnen Früchten, nebft ges. u | 
der Lufft / aber auch wildenAnbeten NM 
Teufſels. Darin laͤſt ſich ſehen | | 
Paraqpay an ſich felbft um den: Zara- | 
18 Plara,bat S. Fe,Vıllaricca, Mam- "2 F 
2) Chaco,hat viel Gold. 3) Rio Villariec, | 
| 
| 







 Plara,hat die Hauptftadt Pas. Maracain. 
Iption,den SißdesGouverneurg, Pr.  —- 
hoffs,und eines Dber- Gerichts ; 3 « * 
ſt BonayreſBuonos Ayres,Bonus 4 a: | 
seiner reichen Handelsſtadt am Zreres- 

inde des Plara ‚dieeinen Don 

1.4) Paria,Pazana, hat S. Igaatio, Pr. S2- 
ırnatio, (Itapoa ) und S. Maria d’ —— 
zy. Draguay, Urvaig, hat S.An- Pu. J 

Xavier, ſchlecht / und das impor- Anm... J—— 
e S. Salvador. 6) Oliveros „hat: S. Salva- 


ra des Biſchoffs Sig ‚und das 66 


0 
Feeiche.Civd dad.real. — Do * 
X. Das Königreich Brafilie Gerz 


ft Portun ieſi ſch, und giebt dem real. : 
n-Pringen in Portugal feinen v. Bra⸗ 
Ere2 Ti, lien. | 
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— — — — — 
TLieul ;die Holänder / ſ 
wolten / haben wie 
esift reich / ſonder 
back, und Braſilie 
Cuͤſten find 14. Provintzen im Lande 
Einthei⸗ unterſchiedene Voͤlcker. | 
Para,liegt oben ‚hatden | 
Munde des Amazonen« 
Commota. 2)Maragnan, 
Bifcheff Bat. 3) 
Fl. Siope hat ein 
06 und Hafen. 4) Aid 
luß Grande , Natal lo 
die alten Einwoh⸗ 
s und Pativaress 
Hafen Bamiba- 


lich an Zucker / To⸗ 
n= Hole ; an den 





Commora. Fluſſes, und 
deſſen Sitz einen 
Siara, der Sitz am 


Reyos ift der Sitz; 
ner-heiffen Tapuya 
s.Baraiba. 5) Baraiba, bat den 
cs Tama- oder Frederichſtadt. 6) Tamaracası 
hat den Sitz Tamamca und das Fort 






bier niſteln 
chen muͤſſen; 
























Die I) Ca- 



























































7) Fernambuco , Pernam« 


buco, iſt das reichſte 
Olinda Fernambuco, 
Paradieß ſeyn ſoll ‚neb 
utem Hafen, macht Die 
Klingen. 8) Seregipp3 
Veſtung Segerippe d 
9.) Bahia de todos lo Santo dit 
aller Heiligen ‚Sinus er — 


8. Seregip- ſten Degen⸗ 


lo San- Baye 





hat das groſſt 
fo ein luſtiges 
ſt einem 










fl» 
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— hat 5. Sa Salvator, Sotero- Salva⸗ 
plis,die Haupt⸗Stadt und Hafen tor. 
en Reichs ı hat den Vice-Re, | 

riz Biſchoff, und das hoͤchſte Tribu- 
1 Io) Uheos. 11) Porto Segx- 10. T'hees, 
„PortusSecurus,ein voſckreich⸗feſt⸗ 0 


7 Securo. 


d bequemer Hafen. 12) Rio Fa-12.4a= 4 


iro, bat Ss. ‚Sebaflian seine Biſchoͤff⸗ netro 
he Stadt / guter Hafen und Cita⸗ Deba⸗ 
‚13)Spirien Santo,iftden Spa⸗ ſtian. 


17.Sprine TS 


” 1704 enteiffen worden. 14)Vin- Sanro. 
rii, hat S, Vincent, umd S. Amaro, '+°. ir 
iemliche Gädtefind. -  : Ama. 
‚Die wilden Dölcker im Lande Wine 
[d1. Toupinambas 2. Pories 3.Tar- Voͤlcker. 
byes. 4. Wayanawafons, 5. AruN- 
h, 6. Tapoyes &c.&c, a 
7. VI. Das Amasonen-Land, VI 
en zur Lincken / wird von lauter na- an 
ten Wilden bewohnt ‚die um den @ ap, 
} ſten Fluß der Welt / den Amaʒo⸗ Einwoh⸗ 
| Stuß wohnen, Menfchen-Srefier a 

unter fi Himmel ſchlaf⸗ 
| Die ei E ne jien I. Curia- Curianes, 
52 Cufigoa; es, 2. Paruaries, 4. Ta- Cufigna- 
k ies, 15. Yarinumes, 6, Cacygares, '” &- 
1! Fecunes,g; Uuayaribes, 9. Agua-- 

ISECE 3 res 
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130 een er 
res &c,&c. Die Hollaͤnder haben 
Surinam. Surinam,eine gute Beftung am Ufer, 
wofieviel Zucker einladen. Die vier 
fen kleinen Provintzen find eben nicht 
noͤthig zu merken. 2 
Dorn 8. vH. Das Rönigreich Per, 
* Perua,um dengroffen Fluß Perua,am 
Mar delSur,ift gar fruchtbar / da 
| veichite nach Mexico, und Pk 
Quuo. niſch, hat drey Provintzen / Quito, 
unter der Linie, darin @) Qusro die 
roffe Hauptſtadt / Univerſitaͤt /i | 
Qziros Tribunal, 8) Die Provinz Duixeh, 
Ab #9" Bat Archidona; Avila;Serville de Po- 
la, Sewvi-rO;, Bacea. 2) Pr. los Reyes in det 
Io Bacca, Mitten des Reichs ‚hat Lima oder 
Reyes.  LosReyes,trefliehe fette See⸗Stadt 
ima. Univerfitaͤt hohes Gerichte / darin Dit 
vornehmſte Vice-Re und Ertzbiſcheſ 
son America / bat den beften Hafen 
ein trefliches Caſtel, und die Hauph 
Niederlage der Waaren; Cuſto, 
ehmahls die beſte Stadt / kommt 
Ben. Decadenß. 3 JLos Charcas ‚eine 
piata. reichſten dar in . Plata, Argentes 
hat den Ertzbiſchoff ein hohes Gerich⸗ 
Porofi.te, und groſſen Reichthum. 2. — 
r. 
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syropolis, ſchoͤn, groß undvold | 
ch ‚bey den reichften Bergwercken u: 
6. VEN Nun iſt das oberſte noch IL 
rig / Terra firma, Neu-Caſtilien, 1 
Mille d°or, Aurea Gattilia,c8 hat Fran | 
funde Lufft, gute Gold⸗ und Silber Berhar N 
inen / wenig Korn, ift fonft fruche fat! — 
r gehoͤrt den Spaniern die Wil⸗ | 
ih beten nod) Sonn und Mond an. 
| Terra Firma, bat &) Panama, ſo Terra. 
n fchmalen Erdhals und dem Burfrme Pe. NE 
am Mar de Zur den Rahmen akt, | 
der Graͤntze von Nord⸗America / 
gar ſchoͤn, hat einen Biſchoff / und 

Hafen wird alles Peruaniſche 
old eingeladen. B) Porzo Veloſelo, P. Zei. 
rtus Pulcher , figöne Stadt und | 
afen mit zwey Caſtellen, auf dem 
hmo am Mar del Stort/die Haupt⸗ 
iederlage aller Deruanifchen und _ 
panifchen Waaren. 2) Popayan,2.Popayan 
8 Deftliche gehört zur AudientiaS. Wr . 
‚das Südliche zu S. Quito, hate) 
payan eine Biſchoͤffliche Stadt am 
uffe S.Martha. 8) S. F£ de Ante- Can 
era, wo Fin Erkbifchoff. 3) Car-chage 

e | : &cc 4  tha- J 
























— 












shagena „ift überaus reich,an Gold 
Schmaragden ı Pfeffer, Balſam und 
Perlen,fo bier duechbohret werden, di⸗ 
praͤchtige Hauptſtadt haben die Fran⸗ 
4. Da⸗ tzoſen 1697.verbrannt. 4) Darien, um 
sien. den Fluß Darien, ſo ſich in den Buſen 
Darien oder Uraba ergeuſt, da die 
Schotten 1699. einnifteln wolten / as 
ber vonden Spaniern delogiret wur⸗ 
5. S. Mar den. 5.) S. Martha,bat S. Marthay 
* des Gouverneurs und Biſchoffs Sitz; 
mal, Oeanna ; Tamalameke. 6) Ra 
me de la Hacha. 7.) Nova Granaday 
 Hachs Bat Silber, Smaragde, Rupffer und 
"7.Nova Eiſen man mercke r. S. Fe de Bagoda, 
5 2 u 2. die Veſtung Felez. 8) Venezuela, 
goda. - Venetiola, hat einen Bifchoffiund Sr 
— * ago de Leon, ſo ſchlecht. 9) Pariæ, 
Jg. bat Tamara. 10) Neu⸗Andaluſien, 
—— hat Neu⸗Corduba oder Comana, 
16. In;It.) Cajenna, eine reiche Inſul / fe 
dalu⸗ Ktangöfıfch. 12) Guiana „ob 
and zur Rechten 7 zwiſchen dem Ama⸗ 
1 1 ca zonen⸗Lande und dem guͤldnen Caſti⸗ 
zenne. lien; die Küften heiffen Caribane, we 
die Engellaͤnder und Holländer 


Eande Baumwolle, Seyde / Zucker / Toback, 






















vom Suͤdlichen America. sr | 
zraſilien⸗Holtz / Aloe / Pomerantzen / 
Salfam holen. Die wilden Voͤlcker Bite 

hier noch mit herrſchen / find Cari- Nnt 

es;Araques, Vaos und Galibis. Die 1 
solländer habeneinenSrihvn | 
00. M.Iangeinem Örsfen von Has Hanau⸗ 
angegeben le iſch Land. 


Das XV. Hauptflüc, | 
Roͤrdli hen America, 









N Unfomen wir uͤber den ſchmalen Verknuͤ⸗ 
, \ Ithmum oder Erd⸗Hals in das ſung. 
Nitternaͤchtige oder Noͤrdliche 
merica, ſo durch die Seen und Fre· 
atrefflich durchſchnitten iſt Es hat 1. 
ier Haupt Brovinsen, ı. Das Koͤ⸗Neu⸗ 
igreich Mexico, Neu⸗Spanien Spa’ 
egt gleich an dem Suͤdlichen Ameri, nien. 
wund erſtreckt fich Über 800. Meilen Grentzen / 
inauf zur lincken Hand / zwiſchen dem 
Sufen vor Mexico und dem ſtillen 
Reere iſt 880. M. breit. Dassandfander I 
egt unter der Zona torrida, iſt ER J—— 
Sees das 















162 Das XV. Hauptſtuͤck / 
das fruchtbarſte / gefimdefte ‚und ein 
irrdiſch Paradieß; es iſt voll Maul⸗ 
beerbaͤume; Mancher Land⸗Zucker 
hat z0.000. Stuͤck Rind⸗Wieh / viel 
Einwoh⸗ Pferde / und Maulthiere. Die Leu⸗ 
ser  tefollen hier aufrichtiges Gemuͤths/ 
| gute Mahler / hoͤflich / und rachgieri 

ſeyn; und haben meift die Papijtifche 
Regi⸗⸗ Meligion. Sonſt hatte es feine ei 
rung / anenKönige, ietzo ſchickt der König ii 
Spanien einen Vice-Re hinein / de 
gemeiniglich alle fünff Jahr abge⸗ 
wechfelt wird, und der vornehmſte 
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euer 2. Mir wollen es nach denen fo ges 
nannten Audientien, oder drey hoben 
Berichten eintheilen, deren Prefiden- 
ten vom Vice-R& dependiren.: 8 
(D Andi (7) iſt die Audientia Mexico ‚Darum 


sis ' de 
Merico.ter 1) dis Prowing Mexico „deren T. 
1) tlein Hauptſtadt Mexico die praͤchtigſte/ 
Meise groͤſte und reichſte in der Welt ſeyn 
Mess fol, Ste handelt nach Peru / nach 
uibe Oſt/Indien / China und Japonien / 
nach Europa und Africa; iſt die Re⸗ 
ſidentz des Vice Re, des Erg DIA 
ſchoffs / und bat eine ber uͤhmte Unia 
J 




























— —— nerica 13 
ef itaͤt. Sie lege liege jieifchen zwer zwey 


Zeen, davon einer ſuͤß, der andre ſal⸗ 

ig Maffer bat. 2. Vera Crux veja,Pera run 
in guter Hafen / am Mepicanifhen """ 
Bufen. 3. 5. Jean, Juan de Ulhua,S. Juan 
ten-Vera-Crux,Fanum$, Tohanhis“ —— 
e Ulo, eine ſtarcke Veſtung ‚ja die 1 
ärckfte Citadelle in America, am N 
Rericanifchen Bufen/fol dieieder⸗ 1 
zge aller Americanifchen und Euros 2 
aifchen Waaren feyn. 4- Apnapulcn Aueh. | 
\quapuco, Acapulcum ‚, Portus A- Ä 

ur puler&,groffe und fefte Stadt, 

ie ſehr feftem Schloſſe und ſchoͤnem 

Yafen‚ift die Paflage nach und von. — 

en Philippiniſchen Inſuln TE) Ae- w 
acan, am Mar delSur,die Biſchoͤff⸗ a 

he Hauptſtadt führe gleichen Nah⸗ : 
ren. III) Panuco, hat das volckrei⸗ ny Pan ll 
eiche Panuco, S. Jago delas Valles, , Til. 

nd Tampice. IV) Taſcala, de Tampice. 
waftacan , de los Angelos, da ı.!Y) Pa“ 
laſcala am Fluſſe de los Yopes, 
oͤchſtfruchtbar. 2: Los Angelos,An- Los Ange 
elopolis ‚ift groß und luſtig / hat ei⸗ — A 
en Bifchoff und ſtarcke Mamfatu- N 
N. SR Guaxaca,zwifchen Tlafcala V)Gnaxa- | 
A &cc 6 und 


* 











1164 DasXIV. Hauptftühr 
und Chiapa, hat fehöne Gold und 
Silber, Minen’ Eryſtall⸗Felſen Co⸗ 
chenille, Cacao, Maulbeerkäume ; 
— darin Atequera eine Biſchoͤffliche 
v1,740. Stadt. VL) Tabafco,hat Tabafte 
—— und noſtra Sennora de la Vittoria. 
vi) VII) Jucatan, eine groſſe Halb⸗Inſul 
en. 225. M. groß / hat Honig, Wache, 
Leder / Caſſia, Saſſaparilla, ſchoͤn Bau⸗ 
boltz zun Schiffen ec. Man mercke 
Fallade, } Merida, eine Bifhöfflihe Han⸗ 


did. delsſtadt. 2. Simancas, Salamanca, iſt 
kompeche. 


Merida. 


37 groß und maͤchtig / hat einen Gouver- 


"Spa: neur. 3 Netalladolid,iſt gut. 4. 
dalaja⸗ Compeche iſt ſehr regulair gebaut. 

REN ne Die (ID Audientia,Guadalaja= 
Iajara. 12, NeueGallicien, iſt ſehr fruchtbar, 
2. Biſ⸗ hat die Provinkenyz. Guadalæajam, mit 
seya, einer Biſchoͤfflichen Stadt gleiches 
72.5.Fcan, Nahrene: 2. Kreis: Bifcayaıhat 
— viel Silber⸗Minen und drey groſſe 


Handels.Staͤdte / S. Barbara, S.Jean, 


Rus 


Louis, und Endecke. 3. Zacatecas, drunter; 


Nombre 





| 
| 


aenies hat S Lois de Zacateca 5 Nombre? 
Xeres» deDios; Xeres delaFrontera 5 El- 
Ellerema lerena; und das fefte Durango. 4. Cu- 


D urango. 21% j 
4. Cuiia- liacan hat viel Bergwercke, und Calia- 
AR; 


san, 





vom Noͤrdlichen America. rıös 


de feine SJaupeftade‚nebft der "5,7% 


eftungS.Miguel. 5. Cinaloa, iſt s. Cinaloa, 


ichtbar / hat S.Faga,und die Fortres- 5 
S. Philippi. 6. Chiamatlan, iſt 6. Chia- 


matlan. 


ich, darin S. Sebaftan. 7. Xalifco,am 747 ri 


far delSur;hat die Hauptſtadt Xa- .. Kalifeo. | | 


ko;Purification und Compoftella, Puriica- 


4. Die Audientia (111) Guatima- KIN Aue bi 


„zwilchen Klein Mexico und Pana- Guati⸗ 
a, darin die Provinzen Guatima- mala. 
„bat S. Fago di Guatimala,diegroffe u 
Stadt am Fluſſe Guatimala,hafeine Faro. 


Iniverficät, bopes®erichtezundGou- a 
erneur. 2. Chiapa,batinCivdad- real 
Soconufeo, 


eal einen Unter: Gouverneur. 2 
oconufeo,ift unfruchtbar / hat Gue- lan. 


etlan,fo mit Leder handele. 4. Hon- Honduras. 


aras, iſt groß / hat viel Gold und Sil⸗ 

er / erndtet jaͤhrlich zwey mahl, liege 

m Meerbuſen Honduras im Mar del 
ort. Die Stadt Valladolid ift hr 
ichtig. 5. Hera Pax, ge bürgich und 5 Vera 
ruchtbar/ hat das fefte Yeorz Pax am Pr: 


Youce. 6. Nieamgua ‚Steuer Leon, * Nr 
gua 





at viel Baumwolle / und die Biſchoͤff⸗ geon. | 


iche Stadt Leon. 7.Coflaricca,Ora 7. Cha 


lives,bat reiche Bergiwerefe/da(ıın "“* 
Cec7 dem 


















1166 Das XV. Haupt⸗Stuͤck, 
Car: dem groffen Cartago ein Gouverneur 
BES. und Biſchoff ift. 2.) Nicoja. 3.)$, 
Aranjuez , Aranjuez, 4.) Caftro d’Auftria fchöng 
FAufrie Oerter find. 8. Veraguaift gebürs 
8.Peragua. J ar A 

Eonciprion gig, Hat Conception; Parita ‚la Trini- 

&c. — * e; Carlos, 

Ih $. Die andre Haupt: Provi 
Neu⸗ im Moͤrdlichen America —2 
Merxi⸗ xico, liegt druͤber am Mar Vermejo, 
69. der Mari purpureo f.rubro,ift ſpaͤte 

nemlich erft A. 1583. entdeckt worden] 
heiſt auch Neu⸗Gnada, und Neu⸗ 
ee NMamm; die Spanier haben was da⸗ 
von / das meiſte aber ſtehet noch unter 
Heydniſchen Koͤnigen. Es wird durch 
Fuͤſſe. drey Fluͤſſe / Kio del Nort;Tecon;und 
Angouchi die hieſige Lufft temperi- 

zandeir ret; es hat gute Viehweyde / und Kuͤ⸗ 

Re he mit Loͤwen⸗ Haaren und Cameele 

Hocker n; Silber⸗Minen / Smaragde, 
CEryſtalle, Perlen / Cedern; Wildpret | 

— und Fiſche wenig Gold. Die Ein⸗ 
wohner haben ihre Caziques oder Ca- 
pitains, find auch ziemlich eivilifire, bes 
ten theils die Sonne an ; aber einige 
find Papiſtiſch. Darin iſt ı. das 
St. 50. Heine L Neu⸗Mexicoʒhat S, FedeGra- 
| BA- 







om Nördlichen Ame tiea. 1167 | 
:da,om Fluſſe Nort, die Hauptſtadt / | 
ein Gouverneur, Parlament ‚und 
Ziſchoff iſt. 2. Die Halb Suful 
alifornia,am Mar delSur,bat Die Calfernia 
ftlichften Berlen. Das Meer zur | 
nen heift das Californiſche / das 
ir Rechten ift das Mar Vermejo;im | 
dorden ſoll es an das Fretum Anian 
ofjen, welches aber nebſt der Kuͤſte 
nian oder Apian nicht ausgemacht | 
3 3.2’ TensAlbion ſoll die aͤuſerſte Neu— 4 
Spike von California ſeyn gegen io 
Norden. 4. Quivira,jtöiichen Flori- Quivire. 
aund Mexien, heiſt auch NovaAl- _, 
ion, 9. Civola,Cibola,haf Grana- Gra- 

a,die wichtige Handelsſtadt / nebſt nada. 
lcoma und 7 P | k AR; — | 

6. III. Slorida,fonft-Jaquaza, i 
in gefegnet Sand, über dem Buſen — 
lexico, zwiſchen Neu⸗Mexico und 
em Mexicaniſchen Mar de Nort, hat 
rauſame Abgoͤtter, ſo meiſt frey ſid 
ı Einwohnern. Doch haben darin Ä 

‚die Engelländer das Frantzoͤſi⸗ 4 
he Florida, oder Carolina,da Caroli- € roll vd 
aundGarles Fort zivey gute Deftun: _ #6. 
* ind und 2. Die Spanier die ur Pan 

ne. 


- x 
— — — .— — 


— — — 








1168 Das XV. Haupt: Sthf, 

Be Beftungund Hafen am Canal de 

5 — Bahama;$. Auguflino,nebft der veſten 
S.Marsbeo. Stadt und den Eaftellen S.A14rrheo, 
& en $. Petro,und der baye S. Joſeph bes 
Ouriofa. fißen. Hier schlägt die Königin der 
Bilden ihren erften Pringen mit der 
Keule todt / und opffert ihn der Sons 

neund den Tenffelm. 9.9 nm 

IV.Ca- 7. IV. Canada ‚[Tew:Stanck 
nada. teich, Nova Terra, über Neu: Spas 
Srenten- nien und Florida biß and Frerum 
Hudfon ‚two das Meer Chriftianum 
heiſt / Neu⸗Mexieo zur Mechten ſoll 
Landesart. 500. M. lang 68 breit ſeyn; iſt ſehr 
kalt, doch fruchtbar / an Weyde ſo wol 

Schaͤre. als Gold⸗ und Silber-Minen, Holtz, 
Stockſfiſch / Fiſch Thran, Bibern, Ler⸗ 

chen, Laſt⸗Thieren / Mocomoro ges 

nantzc. Hier ſind etliche groſſe Fluͤſ⸗ 

Fluͤſſe fe zu mercken / der groſſe Kluß S. 
"ee Laurentii, 2 oteng: Iluß Canada, 
flieffet Bier offe zwoͤlff M. breit, und 

200 Klafftern tie /bißerinS. Lau- 
Pe rentii Meer: Enge fallt. 2. Saquenay 
foll auch 200 Kl. tieff ſeyn / faͤllt in den 

3. Moritz. Laurentz⸗Fluß / und hat einen Wall⸗ 
RR fiſch⸗Fang. 3. Mlausig, 4. — 

RS un 












NR Ay 


Y 2 dire 9— 6 


— N € & . W_ 1 RT WE 2 
dor SEO v ich en Americq 
— 


d de Traites find ſehr fiſchreich. 
ae Land ift voller Seen. — 

8. Die Srangofen haben viel in Rei 
eſitz, doch haben die Engellaͤnder rung 
ch nicht wenig; (aber die WEiten 





rmirte, jene die Papiftifche Reli 


on fortgepflanget. Wir haben 14 Lintha⸗ 


rovintzen zu mercken. 1.) Frei N yTeu- 


zritannien / Britannia nova, iſt ei⸗ Vritan⸗ 
Inſul zwiſchen dem Freto Davis, nien. 

m Baͤfins⸗Bay, Neu⸗Groͤnland, 
deu⸗Daͤnne marck / und der Meer⸗ 
nge Hudſon oder der Terra Labra- 
orzbats.Isle Fame, darin Shmiedde Sanipg: 
Zay und C. Reg. Marie. 2. Stope- Bay. 


ind. 3. Harwich Forland. Es iff® R. Ma- 


— —— ri®. 
uch ein Neu⸗Britañien in Aften. ID) 2. Srope- 
Jeu⸗Daͤnnemarck / Dania nova, — 


at noch Feine Europäiſche Colonie.in) Mei, 


1.) Eſtotiland, Terra Laborador, Daͤnnem. 


dunfruchtbar / doch hats Gold; hie⸗ eftori } 
ges Meer heift aud) Chriftianum, 419. 


at Schmidsforland ıc. und die Shmide | 


rauſamen Voͤlcker Pirchiboroni. forland. 


VY. Neu⸗Nord⸗W ‚af Eei- IV Reu⸗ 
) ord⸗Walles, h ale 





ag 5.Traites. 


herrſchen nochdag meifte.) Dieſe Religion / 
ben mit groſſen Succeß die Re 


1. J. Fame, 









1170 Das XVI. Haupt, Schet, 
rc ne fonderliche Colonie, wie aud V.y 
nr Neu⸗ S6d-MWallesumden Fuß 
View Bourbon, ift groß. VI.) Yes 
Eng England, Anglja nova, über Den; 
end. Holland, ift Englifch/kat ı..Boßom, 
JVeu⸗Londen, eine groffe Haupts 
Stadt und ſchoͤner Hafen, Handelt 
mit Stocfifchen und vielen andern 
Prifow. Dingen 2. Briſtow iſt groß und gut, 
VNeu⸗ 3, Neu⸗⸗ Havre / am Fluß Hafre, 
DApre- hat ein Parlament 4. Greincufche, 
che. Sep- 5.Septemfort, 6.Encone, 7. Nau- 
rap cualne, 8.Noirag follen auch gut ſeyn. 
vn VIl.) Neu⸗Holland / Hollandia no- 
Yrew va, Neu⸗Niederland / Neu⸗ 
Hole Norck / iſt auch Engliſch, liegt am 
land. Meer zwiſchen Manland und Anglia 
nova, hat guten Schiffbau, und ſonſt 
mancherley Handel / man merde ı, 
Ye Yen: Yorck, Neu⸗ Amſterdam / 
Jorck. Manhatte, hat ſtarcken Handel / feſte 
Fortifications/ und einen Gouver- 
Orenge. neur, 2) dag Fort Orenge , Albania, 
am Fluſſe Manhatte, und 3. das Fort 
ern Hope. ViII) Neu- Sranckreichr 
Yen, um den Fluß 8. Laurentii, iſt Fran⸗ 
Franck⸗ tzoͤſiſch / hat Citronen Melonen , ze. 
reich. | Man 


x 








yom Nördlichen Americn 77 000—- 3 
| N — 

on merefe 1. C&vebec, cine ſchoͤne Queber. | 
eſte Haupt » Stadt und Eis des 
;ouverneurs, mit einer Citadelle 2. 
Das Haupt⸗Fort S. Jean bateinens-Hem 
Hafen. 3. Die Forts S.Louis, Riche- ——— J 
ieu,S. Therefe, ſind alle gut. IX.) Toerefer u 
lein, Canada ram Sanreng-Stuf 1) 
e, ift Srangöfifeb, die Daupt. Beim SF 
Stadt und Seftung Mont Real iſt ana⸗ 
conſiderabel. X.) Acadieniift groß, IM nr , 
Framsoͤſiſch / hat den beften Hafen —5 
Pert-Royal, undFortleHeve. Xl.) | 
Louijiana, neben Virginien,ift Stan: Bach 
zoͤſiſch / 1678. erſt entdeckt / bat die * Heve - 
Forts, Panis und Ozages. XII.) — 
Virginien iſt ſehr groß, 1594. Ente Far 
det, und Engliſch/ der Ein⸗ — 
wohner Könige, die Watoans, ſind Yirgi- 
unter ihnen, man merde I. Jame--nien. 
town, Facobipolis, ein Haupt: Ort Fames- 
und Univerfität. 2. Willia msburg, Yoilli- 
bar auch eine Univerfifät. 3. Pome- ame» \ 
jock , Tragabi-Zanda,, ijt die vor, burt- | 
nehmſte Stade ver Wilden. a Bau oneh. 
batam,eingroß Königreich der Wil⸗ vn — 
den. XI.) Aeu Schweden 
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“1 


Pafsa- | 


"Penfplvanien, Svecianova. Es iſt in. | 
—* von. 1 









von den — —— an — 

gelland uͤberlaſſen, und dem beruffenen 

| Qvaͤcker Peun, geſchenckt worden 

rg Philadelphia , die groffe Haupt⸗ 

nie en Stadtrund die Veftung, Neu; CH 
Re ftel, find zu mercfen. XIV, ) Mari- 


vba ie Terra — iſt auch “u 


land. 
Das xvi Hauptfch, 


Sonden 


— — SI 
fuln, und den under 
kanten Cuͤſten um. 

den Polis. En 


Reue MT: f find J —9 — en = 
„FANG. nun eyligſt durchgewandert / % 
wir muͤſſen machen, daß wir wieder 

nach Hauſe Fommen, und fegen ung 
deshalb zu Schiffes erblicfen aber 

doch noch ein hauffen Inſuln / undfo 

genannte unbekannte Sander / damir 

no 
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en Am ricamſchen vi | 
nicht gewefen/ und die wir auch 
‚ch, aber gleichfam von ferne und im 
Jorbeyfahren ı bloß nach ihren Cuͤ⸗ ! 
en / die uns auf dem Mecze in die Au⸗ J 
en fallen, betrachten, und ung ar 
2. I. unter den Inſuln umfehen 1. In⸗ 
ollen. Die erften ſo uns (T)aufder fulm. A 
Jord⸗See zuGeſichte Fomen find I) () ya; 4 
ie Aneillifebennskiegen gleich beyder oe 
lusfahrt aus America nad Euros 1.08 
a; darunter fich 1.) 4 groſſe bes Antik 
nden/ als (1) Hißaniola, Domingo, N ben. 2 
.DominiciInf. auf dem Mexica- sten. 2 
ifchen Meer, wurde zuerſt entdeckt, z.zippa- 
ft fruchtbar an Zucker / Ingwer, Le⸗ "iola If. 
er, Vieh, Golde; nad Spanifch. — 
dat 1.5. Domingo, eine groſſe / reiche, Domingo, J— 
eſte Stadt / des Gouverneurs und 
Ertz Biſchoffs Sitz 2.LeGrand 
Zouave an der ſuͤdlichen Cuͤſte, 3. le Perit Cou- 
etit Gouave, an der noͤrdlichen Cuͤſte ** 
ft Engliſch; hierum haben aachh 
ie Sransofen eingeniftelt. (2) Cu-6. Cuba 
ya, iſt Spanifcb fruchtbar nd? d 
efund/ die geöfteunter allen, Handelt 
nit Zucker, Maſtix Aloe Ingwer / 
at i. S. JFago, eine Biſchoͤffl. Stadt, 8. Jose, 
Hafen, 
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1174 Da NMauptſtuck, VOR 
Eorifoval. Hafen, und Citadelle/ 2. 5. Chrißes 
val, dela Havana, Fanum Chrifto= 
phori, eine groffe Stade mit 2 Forts 
und ı Caftel/wo die Silber - Gafios 
y. Famaj. nen Rendevous halten. (3) Jamai- 
es aM Engliſch, hat i Sevilla d’Oro, 
wi das guͤldne Sevilien, die Haupt⸗ 
I Orian. Stadt und Hafen / 2. Oriflan und 
—* 3 Melila ‚2 feſte Oerter. (4)Porto. 
— —J Ricco, S. Iuan de Puerto Ricce Infula 3 
Portus Divitis, Boriquen, bey Hifpa- 
niola, hat viel Zucker und Salk, 1. 
$. Juan de, Juan de Puerto ricce, Fanum $, Jo- 
Fur znnis Portus divitis, fefte Stade, Has 
fen und Sitz des Sanifcben Gou- 
Ber — 2. Guapi- Anilla, ſehr fe⸗ 
2) Die 3. Nach dieſen groſſen kommen 2) 
Inſuln die Inſuln Barlovento, ad ventum, 
Barlot oder die Caraybiſchen; darunter ges 
er Bären den Frantzoſen / 1. Martini 
“que, Matanino, ift ſehr volckreich und 
Torte. hat einen Gouverneur, 2 Torzue, Tor- 
5. Croix. tuga, Inf. Teftudinis. 3.9. Croix, 
Aleuzie. Inf, Crucis. 4.9: Alouzie. 5.9. Bar- 
Barthole- tholemi. Den Engelländern/ 1. 
Guagelou- Guadeloupe, bar viel Zucker / und gut 
BE Dia Waſſer. 






























































j * 


aſſer. 2. S. Chrifofle, Inf, S. Chri- $.Chrißof- 
phori, gerieth 1702. ganz in Enge * | 
he Gewalt, hat trefflichen Indigo, —1 
‚cher und Toback. 3. Barbados, hat Berbasn 
ch viel dergleichen Waaren. 4. . — 
ontfara, Inſ Montisſerrati, iſt reich. Morsfars. 
Nives, Inf. Nivium hat 2 Forts. Niees. 
Angilia, und 7. Antigoa, ſind ge⸗Antzilia. 
19. Die Dänen haben die S.Cho- Ty5," 
as⸗Inſul; Die Holländer die mas- 
aſul S. Euſtachii; der Hertzog von Inſul. 
urland / Neu⸗Walchern, Tabago, PPpi 
(-Tobaci,bat ſchrecklich viel Toback. a. 
4. Über Terra-Firma, liegen 3) die 3-Sorro- · 
nſuln Sottovento,infra ventum, da- kg 
ndie Spanier) Margarita;die reis Margari- 
ePerlen⸗Inſul / und Inf. Trini- zuioiase 
d;die Sollander Curaffao haben. Cwafae. 
‚Die legten unterden Antillifhen „. 
id die Zucayifeben / unter Florida, 4 Die 
n Canal de Bahama, gehören den Be | 
zPaniern. 1.Lycayoneque, ift die Be 
enehmfte; 2. Guanahamia, Gua- Me 
hai, S. Salvador , welche Colum- $: Selve- 4 
ımzuerfkerfreute. 3. Rabama, iſt zonems 
uchtbar; der Canalde Bahama ift 
n Daß nach Europa. 4. Bimini. ——— 
BR | IE 

















117€ a aup 5 
| 5. Derandre Troupp Inſuln / 
I) Azo⸗ uns bier ing Sefichte falle, find II) d 
riſche Azoriſchen / Azores, Terceres, die 
Inſ. Flaͤmiſchen, Flandricz, Inf, Aceipie 
trum, fie liegen zwifchen Europa und 
America, werden daher auch zu Eu⸗ 
vopa gerechnet, find Portugieſiſch 
Tercera, 1. Tercera, bat Angra, einen Biſchoͤff⸗ 
“ers. lichen feſten Ort, des General- Gou- 
$. Miguel. verneurs GSiß. 2. S. Miguel, Inſ. S 
$. Maria, Michaelis. 3. S. Maria; 4.Pico; 5. 
green Fayal, Fajalia. 6.3. Georgii, gar gut. 
Flores &c. 7. Flores. 8. Corvo, Cuervo, Inh 
Corvi , zur Lincken / hat einen guten 
Grssiofa. Hafen / und ift fruchtbar. 9. Grario. 
a, die beftenac) Tercera. 
6. Die dritte Gattung im Mar del 
II) Elei; Nort, find Lil) die Eleinen Africani⸗ 
ne Afıi- fchen Inſuln, 1. Terre-neufe, Ba- 
canifhe calaos, fängt viel Rochen ift Scan: | 
Dr tzoͤſiſch 2. Iaſulæ Anticoſti, Aflum- 
nenfe. ptionis, Antifeoti, am Golfo S. Lau- 
Arrofi Yeni, find alle Srangöfifch. 3.5 
S.Fean. Jean,ift Frantzoͤſiſch, und fruchtbar. 
Bermndet 4, Bermudes, Sammeriz , Zeuffelds 
Die Iafuln, Aftive, bey Virginien. 5. 
Braſi⸗ Die Brafilifchen Inſuln, um 
lichen. Braſi⸗ 














nA Anrrieaniſchen — 177 
eng Gecum, f find Portugie⸗ 


7. Nun wenden wir und (IT) ins (aufs 
r. de Sur,oder zum ſtillen Wicere. Se 
Bon California iſt ſchon — 





je Salomons⸗Inſuln, u mons⸗ 
ter der Linie nach Aſien zu / haben Inſuln. 
ffliche Schaͤtze / es ſind ihrer mehr 

203 1. Ifabella , die groͤſte 2. Yabele, 
u, 3. Malatta. 4. S. Chriftofle; Jeſu. 


S. Jaques, find die vornehmften ; Mala. 


e Spaniſch. 3. de Mendoza, find S. Jaques _ 


le. 4 Isles des Larrons, Inſulæ La-, er 
num, die Diebs⸗Inſuln / dela” 2... 
pana, Intulz Ve'arum, Marie An- Marrons. 
e, find zuſammen zwantzig /Tiegen 
if dem Archipelago $. Lazari,narh 
fien zu, find Spanifcb,u-haben Fe⸗ 
ungen / zur Verſicherung der Hands 
ng von Peru nad) den Philippini⸗ 
hen Inſuln. 5. Die Hollaͤn⸗ * Hol⸗ 


ſchen Inſuln, um den Tro- landi⸗ 


cum Capricorni „Peru gegen !9* 
ber a) Wliegen-Eyland,Infüla Mu- Bliegene 


arum, b) Pring Wilhelms Ey⸗ pr Wil 


nd/ ©) Honden. —8 Inſula Ca- beims €. 
Dd d num, Elan 


* 


7 
u⸗Mexico gehandelt worden. .2 Mer B, 
































1178 Das XVI. Hauptftüd, von 
2 nam, d) Eyland von Goode Hoop 
 lnfula bon fpei. e) Waterland. 
‚Solitztia. Solitaria. g)S. Bernhardi. h) 8. 
— "erre,5. Petri. | 
II. Uns 8. Die Cuͤſten der unbekanten 
bekan = $&nnder, find diejenigen Cuͤſten, fo um 
te Laͤn⸗beyde Polos herum von den Schiffen 
der. theils geſthen / theils beftiegen, abet) 
wegen der fehrecflichen Kälte nic 
durchwandert worden / daher mal 

nicht weiß obs Inſuln oder Landen] 

am noch wie fie befchaffen feyn. Um den 
Nord⸗ Lord ;Pol fieher man die Cuͤſten 
Pol Her Terrz Ardicz, oder Septentrie/ 
nalis, über Europa ı Aſia und Amer 

1. Nova ca liegen; I) Nova Zembla, vd 
Sanpegae, Neuland, liegt gleich über Moſcau 
über der Meer » Enge von Weigaz 

oder Fretum Naffovium, fell eine ſeht 

groſſe Inſul ſeyn / deren Eintwohnet 

ſich im Winter nach den Moſcowiti⸗ 

ſchen Landen begeben im Sommitt 

aber in Hütten wohnen. Es giebt 

— viel weiſſe, ſehr groſſe Baͤre bier. 
Sranın. Der Schnee⸗Berg / die Inſuln von 
5 Drmien die Schwarte, die Admira— 
dſ7ele litaͤts⸗In ſul / ſind bekant Hemskir 
5* | Vlocck, 


# 













[oeck, Vliefinger Heft, Ys Hoeck, ek. 
d die Cüften, an welchen die Hol⸗ Mi: u 
nder ausftiegen. ID Spigber-Haxk. , 
1) am Nords Pol über Yapanı Spie 
ird fleißig befucht / ſonderlich vonbergen. 
n Hollaͤndern. Die hieſige weiſ⸗ 
Bären find den groͤſten Ochſen 

eich, die Rennthiere / Walfifher 

Beer» Vogel ; find Bier ingroffer 

Benge. Die abgörtifchen Einwoh⸗ 

x fehen abſcheulich aus. 1) Groͤn⸗ .Gron⸗ 
ind Gronia, terra viridis, Errichs⸗ and. | 
hlaud , iſt ſchon A. 1000. den Dänen 
iterthan geweſen, aber nach einge⸗ 

Ater Schiffarth wieder unbekant 
orden; ietzo wirds von den Groͤn⸗ 
nds:Sahrern als Dänen, Hollaͤn  _ 
sen / Engelloͤndern / Hamburgern ge 
er treflichen Wadfiihe turgen bee 
icht; aber wegen grauſamer Kaͤlte Baye 
Sunen die Europaer feine Colonie da Themas 
aften; Die beften Hafen feyn, 1.Die lie” 
Baye Sir Thomas Schmids, 2. der Sum. 
Wahliſche Sund,. . die Inſul a 
hilts, 4.der Weſterholmiſche Sund, EMS 
ae Sanferfon 6. C. Sir Dudley- "ion 


Ya FR 
igs, Harn nd, 8. dag Dudley- 
gs, 7. der BL, B. das Duden 


a EEE 














1180 Das XVI. Hauptſtuͤck von 
Fretum Davis iſt groß / und fheidee 
Americam von den Nord⸗ Ländern. 
4.Fedfo- IV) Jedſo, die Halb⸗Inſul über Afie 
5. Eforis- en, wird von dem V) unbefanten Sans 
Land. de Efonis Durch den Canal de Piccks, 
abgejondert, wie diefes vom Staaz 
ten Eylande durch den Canal d’ 1. 
ries, aber von Nova Albion durch eis 
6.5rießene Meer» Enge. VI) Stießland, 
land. Anglia occidentalis, eine faft unbe— 
7.38° kante Inſul. VII) land, ift bey 
land. Europa gedacht worden. VII) Thule, 
a5 ei * nix. Quivira, der Alten, werden nicht 
mehr gefunden vielleicht find fie ung 
unter andern Nahmen befant. | 
amSi- 9. Um den Süder-Pol, Terra 
der-P Ol Antardiica, Incognita Auftralis, iſts 
faft noch kaͤlter und koͤmmt bald nies 
1. Neu⸗mand hin; da liegen 1. Nova Hollan- 
Hol dia, um den Tropicum Capricorni, 
BAUR: die elendefte von der Welt / har die 
Int. Fran- Cüften Lewins; InfuleFranciki; 
— — Terram concordiæ; das Witsland; 
Witsland den Bay von Dymen oder Diemen. 
Re 2. Carpentaria wird von Deu + Holz 
3. Carpen- [and durch eine Meer-Enge abgefons 


taria. derf. N Brir 
Yen dert 3. Nova Britannia, Neu- 


End — Enge 


































ı Americanifehen In Poren 
igland, ift wichtig undgroß,ı700  . 

deckt, wird von novaGuinea duch 
Fretum gefondert,folgute Waas 
} und Einwohner haben L C. Ge=- G.George. 
;e; C. Oxfort ; Montagne ; C.c.Osfot. 
n®; C.Glocefler; Inf. du Chrift,moneste ' 
Rook find entdeckt. 4. Nova er ; 
ı, Terra de Papous, eine Inſul. sth 
rra de Quiros f. Spiritus S. ein Sand... ——— —9— 
ter den Salomons⸗Inſuln. 6.Ter- Gum — 4 
piee, unter Africa, hat C. Auflrale. % an 
Sachfenburg ı eine Inſul, an. Sache 
raguayjchen Meere, 8. Terre deſenbuꝛg 
emens hat P. Friedrich ei | 
d nf. fin. 9. Neu⸗Seeland, Sr. Heine 
cn -Staatenland / hat Baye SH Su 
Maria von Diemien. 10. Terraland. 

| Fuogo, Terra ign is, Terre de feu,S: Philipp. 
niumregio, das Seuerland, befteht art 4 
s vielen Inſuln / wiſchen der Mar C Mara. TE 
Janifhen und Merätfhen Meer: ; ug —4 
nge / hat C. Næaſaa, den Buſen Mau- a - | 
ii; Infula Pinguinor, die vornehm⸗ Maurinii. 
Inſ. Drack, iſt auch gut, nebſt Drack. 

m Eyland Barneveld, Hoorn Cap. Berne⸗ 

s beruͤhmteſte. i1. Terræ des Pero- on 
ers, Dddz 10. Aljo Sn irre 


duets. 
















120 Das XVI. Hauptſtuͤck. 
1090. Alſo wären wir die ganke 
bewohnte Welt, zu Waſſer und Sans 
de, mit unſern Gedancken durchgerei⸗ 
ſet; Wir haben ung in allen Stüe 
sfender Kuͤrtze befliffen , fo mohlder 
ſtudierenden Jugend Feine unndthige | 

Weitlaͤufftigkeit zu machen, als auch 
dem Leſer keinen verdrießlichen Eckel 
zu erwecken. Hoffen / es werde dien 

ſes ſo wol Nutzen als Vergnͤ 

| gen Ichaffen. u 


EI DE. 
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